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Zeichnung zum Einbanddeckel und Citelblatt 
der familiengeschichtlichen Blätter. - 


Familiengeschichtliche Blätter. 


Zeitschrift zur Förderung 
der Familiengeschichtsforschung für Adel 
und Bürgerstand. 


rn ken Bean unltaren nrraa na 


Derausgegeben von Otto von Dassel früber in Dresden bezw. Chemnitz. 


en 


Band I 


umfassend I.—III. Jahrgang v. 7. 1903—5 


(Lieferung ı bis 36.) 


Mit ausfübrlichem Inbalts- Verzeichnis und Namen-Register, 5 Stammtafelbeilagen, 3 Bilderbeilagen darunter 
2 Eichtdrucktafeln und 30 Abbildungen im Text. 


= wel tu 2r 


Döbeln (Sachsen) 1906. 
Im Selbstverlage des Derausgebers. 


Il 


Vorrede zum 1. Bande. 


Als wir im Dezember 1902 die erften einladenden Profpekte betr. die Begründung der „Familiengefehichtlichen 
Blätter“ verfandten, aus denen unfere Ziele und Aufgaben erfichtlih waren, hatten wir berechtigte Hoffnung, daß unfer Vor: 
haben den Beifall der Samiliengefchichtstorfceher und Anderer finden würde. Wir haben uns in der Aufnahme unferes Unter- 
nehmens nicht getäufcht, denn aus allen Gegenden Deutfchlands und der deutfchen Nachbargebiete fand daffelbe Zuftimmung 
und Anklang. 

Sreilih haben wir uns auch in dem Punkte. nicht getäufcht, daß unfer Vorhaben an manchen Stellen Mißtrauen 
und @leichgültigkeit begegnen würde und daß im Laufe der Zeit mancherlei Binderniffe und Widrigkeiten zu überwinden 
waren, namentlich auch binfichtlich der Drucklegung. 


Das Gelingen unferes Werkes verdanken wir in der Hauptfache denjenigen, welche uns mit Wohlwollen und Uer- 
trauen entgegen gekommen find und fprechen wir ihnen biermit unfern [chuldigen Dank aus. 

Aus dem vorliegenden 1. Bande dürften die Lefer erjeben, daß wir von Anfang an beftrebt gewefen find, familien- 
gefchichtliches Quellenmaterial berbeizufchaffen und zu veröffentlichen, um unferer Bauptaufgabe „sörderung der Familien- 
gejchichtsforfehung“ gerecht zu werden; und wenn wir dur) unfere bisherigen Darbietungen auch nur in befcheidener Weife 
Baufteine zu dem großen Bau geliefert haben, für dejjen @edeiben die genealogifch-beraldifchen und hiftorifcehen Vereine in 
gemeinfamer Arbeit beforgt find, fo glauben wir doch nicht ganz nublos gewirkt zu haben und in den drei erf 


z. C. Dank der Unterftüsung der Mitarbeiter bie und da einiges die Familienforfchung Förderndes und jonj 
und Nüßliches gebracht zu haben. 


Wir find uns wohl der großen Schwierigkeiten bewußt, welche fich der Erfehliekung der fchier unerfchöpflichen in 
Betracht kommenden archivalifchen Quellen u. [. w. enigegenftellen, um diefelben den Zwecken des Unternehmens nutbar zu 
machen, wir werden aber keine Mühe und Koften feheuen, um gerade in diefer Richtung in Zukunft noch mehr als bisher - 
zu bieten. Uns find z. B. zahlreiche bandfchriftliche genealogifche Sammlungen über adelige wie bürgerliche Familien bekannt, 
die z. T. ungeahnt wichtige Fundgruben für den Sorfeher bilden; diefe follen nach und nach, joweit erreichbar, in Geftalt 
von Namensverzeichniffen pp. in den f. B. veröffentlicht werden; ebenfo werden wir auf die Kirchenbuchforfehung in Zukunft 
unjer bejonderes Augenmerk richten. 

Nachdem jich den drei erften Jahrgängen Titel, Inhaltsverzeichnis und Namensregifter angegliedert hat, haben 
diefelben eine handliche Form bekommen; fie ftellen als Band I ein abgejchlofjenes Ganzes dar und bilden gleichzeitig ein 
Nachjchlagewerk, welches die Benußung in jeder Weife erleichtert. Bejonders das Namensregifter, deffen Bearbeitung dem 
Schriftleiter unfagbare Mühe und monatelange Arbeit gekoftet und deffen Drucklegung fehr erhebliche Mittel verfchlungen hat, 
ermöglicht fofort das Auffinden jedes in dem Bande aufgeführten Familiennamens. Ohne Namensregijter ift ein derartiges 
Werk für den Familienforfeher wenig brauchbar bezw. wird die Benußgung deffelben fehr erfchwert. 

Das Inhaltsverzeichnis ift alphabetifch nach den betr. Namen bezw. Stichworten geordnet. Befonders eingehend 
haben wir in demfelben die „Rundfragen und Wünfche“ behandelt in der Erwägung, daß diefelben zum größten Teile noch 
der Beantwortung barren, und glauben damit den Srageftellern entgegenzukommen. Pe 


Der Einbanddeckel in feiner ftylvollen und farbenprächtigen Ausführung wird dazu beitragen, daß das Werk 
einen nicht unwürdigen Plat in der Bücherei der Abonnenten erhält. 


ten Jahrgängen 
tiges Anregendes 


Döbeln (Sachen). Die Schriftleitung: 


0. v. Daffel. 


IV 


| Inhalt des I. Bandes 


Abkürzungen: Sch. — Schriftleitung. 


Abbildungen; Verzeichnis der — S. X. 

Abonnentenkreisen; Aus den — 7 (betr. Nachrufe). 

Adel; Ein Appell an den deutschen — 71. 

Ahnentafeln im Archiv des Merseburger Domkapitels 232, 242, 
243, 273, 317. 

Anfragen und Wünsche (geschäftlicher. Art) der Schriftleitung 4, 
5,26.28..131.2182, 198.177; 298, 209. 

Anfragen (genealogische pp.) s. Rundfragen. 

Antworten } auf die Rundfragen (Anfragen, Fragen) s. unter 

Antwortgeber Rundfragen. 


Baumgarten, Catharine Sophie; Grabstein der — in der Johannis- 
kirche zu Lüneburg, j 1676. Ein Beitrag zur Geschichte 
der Patrizierfamilie v. Uslar. Mit Ahnentafel und 
Lichtdruckbeilage 270. 

Beckh v. Widmanstetter; Versteigerung der geneal.-herald. Biblio- 
thek des Hauptmanns — in Wien 52. 

v. Berckefeld s. Götz v. Olenhusen. 

Berichtigungen 24. 

Bezugspreis der i. B. 2, 24. 

Bildnisgallerie 132, 200. 

Bodenstab; Zur Stammtafel der Familie —. Mit Stammtafelbeilage 
u. Wappenabb. 244. 

Bölsche; Alphabetisches Verzeichnis der Familiennamen aus dem 
Familienbuch — 216. 

v. Bothmer; Stammtafeln der Familie — Tafel I (als Beilage) 24. 

Briefadels; Zur Herausgabe eines genealogischen Taschenbuchs 
des — 280. 

Briefkasten 24, 54, 77, 97, 112, 133, 151, 171, 197, 229, 257, 
291, 309. 

® ‚ Zweck und Inhalt 24, 112, 229. 

v. Brömbsen; Ehrengabe für die Aebtissin — im Kloster Medingen, 
mit 2 Abbildungen 58. 

Bücherbesprechungen: 

Boeddinghaus; Geschichte und Geschlechtsregister 
der Familie — 1832. 

Breithaupt; Chronik der Familie — 85.192 

Brügelmann, Brögelmann u. s. w.; Geschichte und 


Stammtafeln der Familie — 132. 
Buddeberg: Genealogie u. Stammbaum der Familie 
— 132. 


Bücherkatalogen; Besprechung von — 259. 
Buff(-Kestner); Uebersicht über die Verzweigungen der Familie —, 
mit Stammtafeln 123. 
Culemann bezw. Kulemann; Nachrichten über die Familie — 108, 
122, 143, 164, 184. 
v. Damm; Verbindungen des Braunschweigschen Geschlechts — 308. 
v. Damm (v. Damme, v. dem Damme, v. Dham, v. Dahm, 
v. Dahme, v. der Dahm, Damm, Tamm); Nach- 
forschungen und Veröffentlichungen über die Familie 
— 11. 
Dankwerts; Die — als Besitzer von geistlichen Vikarien in Lüne- 
burg 222. 
v. Dassel: 
Bericht über den 6. Geschlechtstag der Familie 21. 
v. D.-Gering’sche Hochzeitstruhe v. J. 1613, mit 
Abbildung 45.. 
Eheberedung zwischen Georg v. D. und Dorothee 
Raven in Einbeck am 13. 9. 1587 189. 
Glasmalereien der Familien v. D., v. Stöterogge u. 
v. Töbing in der Klosterkirche zu Neuendorf 
b. Gardelegen, mit 2 Abbildungen 121. 
Grabstein des Bürgermeisters Ludolf v. D. in der 
Johanniskirche zu Lünebure, + 1537, mit Licht- 
druckbeilage 240. 


(Jahrgang 19035). 


Uebersicht über die Ursprungs-, Abstammungs- und 
Besitzverhältnisse der Familien des Namens 
Dassel,Dessel,Düssel,Dassel mann u.s.w. 
gräflichen, adeligen und bürgerlichen Standes, 
mit 2 Wappenbildungen 36. 

Urkundlicher Beitrag zur Geschichte der Familien v. D. 
u. Raven, mit Namensunterschrift 316. 

Veränderungen in der Familie — 22. 

Verzeichnis der mit den Familien des Namens Dassel 
u. Düssel, gräflichen, adeligen u. bürgerlichen 
Standes und mit den Familien des Namens 
Straka verschwägerten und verwandten Ge- 
schlechter 61, 84. 

v. Dessel s. v. Dassel. 
Detmering u. v. Detmering; Die Hannoversche Familie -—, m. 

Stammtafelbeilage 188. 

v. der Dham; Caspar —. Gesuch um Schein über seine adelige 

Geburt (1599) 10. 

Dralle; Urkunde zur Geschichte der Familien —, v. Einem. 

Raven u. anderer 9. 

v. Drechsel; Eine fast ungekannte Familie — 9. 
Druckfehler u. Berichtigungen zum I. Bande S. VII. 
v. Düssel s. v. Dassel. 


Duntze; Aeltere Nachrichten über die Familie — aus Bremen 241, 304. 


m. 2 Wappen-Abb. 
„ . ; Nachrichten und Veröffentlichungen über die Familie — 12, 

Einbanddeckel; Heräldischer und Titelblatt zu den 1: BeS; 
mit Bildertafel S. X. 

v. Einem; Urkunden zur Geschichte der Familie — 18, 93. 

v. Einsiedel; Ahnentafel des Johann Georg Friedrich u. Detlev 
Karl — 272. 

Elvers (v. Elver); Nachrichten über die Familie — 190. 

Familiendenkmäler s. Lüneburg. 

Familiengeschichtlichen Aufsätzen; Winke für Abfassung von 
9,26..197. 

Familiengeschichtliches Quellen-Material oder Familiengeschicht- 
liche oder Genealogische Notizen oder Gelegenheits- 
findlinge für unsere Abonnenten 48, 74, 94, 114, 140, 
150, 153, 180, 191, 200, 202, 219, 234, 284. 

Familien-Nachrichten; Verzeichnis von handschriftlichen — im 
Besitze der Schriftleitung 16 (v. der Aa — d’Ambly), 
43 (d’Ambras — Auracher), 59 (v. Aurich — Baumb- 
gartner), 82 (v. Baumeister — V. Berfelde), 106 
(v. Berg — de la Bianco), 119 (v. Biber — v.Bockwitz), 138 
(v. Boddien — Braida), 156 (v. Braisach — v. Bruck), 
178 (v. Brucken — Buttkay), 206 (v. Buttlar — 
v. Chaulin), 236 (v. Chaumontet — Coreth), 266 
(v. Cornaro — v. Dalwitz), 300 (de Dam — Digeon). 


Familien-Verzeichnis unserer Abonnenten; Alphabetisches — mit 
Angabe von familiengeschichtlicher Literatur 117 
(Aichinger — v. Bothmer), 140 (v. Alten — v. Dirings- 
hofen), 154 (v. Dobeneck — Finster), 180 (v. Franken- 
berg — Hellwig), 234 (Helmolt — v. Jarotzki), 298 
(Johns — Langer). 


Familiengeschichtliche Werke im Besitze derSchriftleitung 17, 116, 


Familienverbandsangelegenheiten: 
v. Dassel; Bericht über den 6ten Geschlechtstag 
der — 21. 
Hodenberger Familientages; Protokoll der geschäft- 
lichen Sitzung des lten — 46. 
Meininghauser Familientag; Protokoll über den 
lten — auf Meininghausen b. Voerde 40. 
Wert u. Zweck der Familienverbände 20, 152. 
Fragen s. Rundfragen. 


Gelegenheitsfindlinge s. unter Familiengeschichtliches. 


Gelegenheitsschriften (Hochzeits- u. Leichengedichte u. s. w.) 


Verzeichnis von — im Besitze der Sch. 100. 
Genealogische Notizen s. unter Familiengeschichtliches. 
Gerding; Familie — 182. 

Gering’sche Hochzeitstruhe s. unter v. Dassel. 
Glasmalereien s. unter v. Dassel. 
Götz v. Olenhusen; Urkunde zur Geschichte der Familien —- u; 

v. Berckefeld 215. 

v. Götzen; Zur Stammtafel des uradeligen' Geschlechts derer —, 

m. Stammtafelbeilage m. Wappen: 312. 

v. Gruben; Tagebuch des Majors in der Königl. deutschen Legion, 
späteren Hannov. Oberstleutnants Otto Friedrich —, 

1 1821 —.245, 273, 318. 

v. Hansing’sche Familien-Stipendium:; Das — 42. 

v. Hedemann s. unter Nachrufe. 

v. Hodenberg s. unter Familienverbandsangelegenheiten u. Nachrufe. 
Inhalt u. Zweck der f..B. 1, 26, 98. 

Jahres- oder Familien-Lexikons für adelige u. bürgerliche 

Geschlechter; Zur Frage eines — 29, 55, 101, 171. 
Kestner s. Buff. 

Kirchenbüchern; Auszüge aus —, s. Moderwitz u. Neunhofen. 
Kulemann s. Culemann. 
Kypke: 

Ueber den Ursprung u. die Echtheit des Kyfü, i, ie)ke’ 

schen Familien-Wappens, m. 2 Wappenabbildungen 248. 

Zur Kypke-Chronik, m. Wappenabb. 268. 
Lüneburg; Aus der Vergangenheit der Stadt — 310. 

= ; Die Familiendenkmäler in u. bei — 239, 270. 
„ ; Von den Patritiis oder Geschlechtern zu — 310. 
Mecke, v. Mecke, Nachrichten über die Familie — 34. 
v. Meininghausen; Das Soester Geschlecht—, m. Stammtafelbeil. 33. 
ns ; Wappen u. Siegel des Geschlechts —-, m. 
Wappen 251. 


Mitarbeiter und Verfasser von Aufsätzen ausser dem Schriftleiter 
O:v. Dasset; 


v. Arentsschildt, Adolf 103. 

Bölsche, Leonhard 216. 

v. Brandenstein, Wolf 242, 243, 272811. 

v. Dachenhausen, Freiherr Alexander 9, 188, St. 188. 

v. Damm, Richard 42, 71. 

Gerding, Marlise, Fräulein 184. 

v. Goetze, Ferdinand St. 312. 

Helmolt, Dr. Hans 123. 

v. Jordan, Gustav 241, 304. 

Schloemer, Hermann, Oberlehrer 144, 160, 214. 

v. Strantz, Karl 162, 184. 

Tamm, Heinrich 10. 

Kypke, Heinrich 249, 268. 

Leonhardt, Karl 108, 122, 143, 164, 184. 

v. Lüttwitz, Freiherr Paul 160. 

Lutze,; Benny 2,5. 

Mecke, Heinrich 34. 

Meininghaus, Dr. August 33, 251. 

v. Metzsch, Georg 249. 

zu Münster-Langelage, Graf Hermann 203. 
Mitteilungen u. Benachrichtigungen der Schriftleitung, Vorworte 1, 

9,24, 28, 87,81, 101,:113,:.437,.:158;.177,:201,.233 


’ 


265, 297. 
Moderwitz b. Neustadt a. d. Orla; Aus den Kirchenbüchern 
zu — 290. 


zu Münster; Die Grafen —, Linie zu Langelage 208. 
Nachforschungen u. Veröffentlichungen über adelige u. bürgerliche 
Familien 10, s. auch v. Damm, Duntze, Rönnberg u. 
Töbing. 
Nachrufe (von 7 Abonnenten): 
v. Hedemann, Wilhelm, Major + 9. 6. 1903. 7. 
v. Hodenberg, Freiherr Gottlob, General der Inf., 
74102 19082%,7. 


Möller, Wilh. Geh. Regierungsrat, } 15. 2. 1903. 7. 
v. Strauss und Torney, Lothar, Generalmajor, 
1.005 8.1908. 82, 
Nachschlagewerke (Adress-, Staatshandbücher u. s. w.) im Besitze 
der Sch. 136, 202. 
Neuendorf; Glasmalereien zu — s. unter v. Dassel. 
Neunhofen b. Neustadt a. d. Orla; aus dem Todtenregister zu — 249. 
Niedersächsischer Urkunden; Alphabetisches Namens- u. Inhalts- 
Verzeichnis einer handschriftlichen Sammlung — 92. 
v. Nordheim, v. Northeim, v. Northem u. s. w.; Quellenmaterial 
zur Geschichte der Familien des Namens — 213. 
v. Oldershausen; Ahnentafel des August Friedrich Werner -- 317. 
Patrizische Geschlechter; Zur Frage eines genealogischen Taschen- 
buchs für — 55. 
Prigge; Die verschiedenen Familien des Namens — 40. 
» 5; Nachrichten über die Familie — aus Lüneburg m. Wappen 
u. Stammtafel 8. 
Quellenmaterial s. Familiengeschichtliches. 
Raven: 
Beiträge zur Geschichte der Einbecker Patrizierfamilie —- 
144, 160. 
Der Raven Lehn 214. 
Eheberedung s. unter v. Dassel. 
Urkunde (urkundlicher Beitrag) z. Geschichte der — 
93, 316. 
v. Rex; Ahnentafel des Otto Carl Ludwig — 248. 
» ; Ergänzungen u. Berichtigungen zu der Stammtafel der 
Familie — u. der Grafen v. Rex 123, 200. 
Rönnberg auch Rönneberg; Nachforschungen u. Veröffentlichungen 
über die Familie — 13. 
Rönneberg; Zur Geschichte der Familie — 132. 
Rundfragen (Fragen, Anfragen) u. Wünsche, Fragesteller (abgek. 
Fr.), Antworten (abgek. A.), Antwortgeber (abgek. 
Ag.) 

Erklärung: Das Verzeichnis weist, alphabetisch geordnet, erstens 
diejenigen Familien (ohne Abkürzung) auf, über welche den Frage- 
stellern Nachrichten erwünscht sind oder welche in den Rundfragen 
mit genannt sind, zweitens diejenigen, welche durch Fragesteller 
vertreten sind, (abgekürzt Fr.), drittens diejenigen, über welche 
Antworten veröffentlicht worden sind (abgekürzt A) und endlich 
diejenigen, welche durch Antwortgeber vertreten sind (abgekürzt 


Ag.). Die erste Ziffer bezeichnet die Seitenzahl, die Ziffer in 
Klammern die laufende Nummer der Rundfrage. 


Rundfragen pp. im Allgemeinen 22, 49, 73, 95, 109, 
128,446, 168, 192/:223,.254, 287, 318, 
Antworten im Allgemeinen 75, 96, 112, 131, 149, 170, 

196,223, 259; 
Im Einzelnen: 


Abelmann 168 (46). v. Bar 226—27 (78). 


Achtermann 147 (44). 

v. Adelmann 146 (43). 

v. Adlerflycht A. 2:6 (76). 

de Afflen A. 96 (10). 

Alba, Herzog 129 (35). 

Albrecht, Kaiser 128 (33). 

v. Alfeld A. 170 (19). 

v. Alten 146 (43). 

Althann, Graf 254 (84). 

van Amstel van Mynden 110 (28). 

v. Anderten 148 (44). 

v. Angern 49 (5). 

v. Arentsschildt 128 (33), 318, (99). 

Aschhoff (Gut) 130 (38); A. 149 (38). 

v. (van) Aspern, Asperen 50 u. 51 
(9), 192 (55), 224 (70); Fr. 51 (9), 
192 (55), 224 (70); A. 228 (12); 256 
(70); Ag. 196 (38), 228 (12, 31—33). 

v. Auerswald 227 (78). 

Bachmann 53 (17). 

Bachofen 95 (23). 

Bachrott, Bacheroth 194 (63), 196 
(65), 288 (90). 

(v.) Bärensprung 146 (41). 

v. Bärtling 128 (33); A. 228 (33). 

v. Baggenessen gen. Geldsack 192 
(57). 


v. Bardeleben 22 (1). 
Bartels 147 (44), 194 (63). 
v. Bartensleben 227 (78). 
Barthei 74 (20). 

(v.) Baumer 169 (47 u. 48). 


. Baumgarten 169 (49). 


Bayersdörffer 193 (62); Fr. 193 (62). 

v. Bebingen 146 (43). 

Becker 23 (3), 148 (44); Fr. 23 (3); 
A. 96 (8). 

Beckmann, Bekemann, Beekmann, 
Becmans, v. Beckmann 169 (52), 
169 (52) 289 (92),; Fr. 289 (92); 
A. 196 (62). 

Beerensprung 146 (41). 

v. Beesten 226 (78). 

Behrens 73 (20). 

Beissberger 195 (64). 

Bentinck, Graf 110 (38). 

v. Berlepsch 289 (91). 

Bernhagen 146 (41). 

Bertuch 111 (31); Pertuch A. 131 (31). 

(v.) Bessel A. 75 u. 76 (18). 

v. Besserer A. 196 (52). 

Best 148 (44). 

v. Bestenbostel 290 (94). 

Beyersdörifer 193 (62). 


v. Beyme 50 (6). 

v. Bieberstein 110 (29). 

Bilderbeck 168 (46). 

v. Blittersdorf Fr. 254 (83—85). 

(v.) Block 147 u. 148 (44), 194 (63); 
Fr. 147 (44). 

Böckel 148 (46). 

Bösche 95 (23). 

Bösen 148 (44). 

Bötticher 194 (63). 

Bokelmann 168 (46). 

v. Bomsdorff 54 (18). 

v. der Borch 130 (40). 

Bormann 74 (20). 

v. Bose A. 131 (32), 256 (78). 

Bossen 53 (17). 

v. Bothmer 22 (l). 

Brandis (-es) 195 (64). 

van Brederode 110 (28). 

v. Brethaupt 318 (99). 

v. Brixen 50 (6). 

v. Brösigke 192 (56). 

Brommer 168 (46). 

v. Bronikowski A. 149 (38). 

{v.) Brückner, Bruckner 254 (43). 

v. Brühl, Graf 289 (91); A. 75 (6). 

v. Bryno 146 (43). 

Buchholz 147 (44). 

v. Buchner 227 (78). 

Büchting 52 (12); A. 75 (12). 

v. Bülow 128 (35); A. 131 (82), 170 
(32), 228 (32). 

v. Bültzingslöwen 318 (100); Fr. 318 
(100). 

Bünting 148 (44). 

Bürstel 95 (23). 

Burchard Fr..168 (46); Ag. 170. 

v. Burkersroda Ag. 112 (zu S. 9), 
255 (67). 

Burmester 111 (30). 

v. Burscheid 146 (43). 

v. Bustoff 192 (57). 

v. Buwinghausen 227 (78). 

v. Campe (-en) 195 (64). 

v. Canitz 226 (78). 

v. Caradine 227 (78). 

Caspart 130 (37); Fr. 130 (37). 

Caspartho A. 149 (37). 

Cäspartho v. Seefels 130 (37);. A. 

149 (70). 

Celtes 192 (54). 

Clarenbach 23 (3). 

Clatten 168 (46). 

Clauder 193 (60); Fr. 193 (60). 

v. Ciosen 227 (78). 

Cöllner 224 (70). 

Collowrat, Graf 289 (91). 

Colonn 148 (45). 

Conincx 226 (78). 

Consbruch A. 170 (19). 

Corner v. Cornberg 111 (32); A. 131. 

(82). 

v. Crailsheim 227 (78). 

v. Cramer 169 (50). 

v. Craushaar 50 (6). 

Culemann, Cuhlemann 52 u. 53 (16), 

111.(80); A. 170 (16). 
v. Dachenhausen 22 (1); Fr. 22 (1). 
v. Dalwigk 223 (67). 
Dam 23 (2). 
Dames 168 (46). 
v. Damm 23 (2), 50 (7), 128 (83); Fr. 
50 (7), 128 (33); A. 170 (7), 196 
(7), 228 (33); Ag. 196 (7). 

v. Damm’sches Archiv 50. 

Damm 192 (57); Fr. 289 (91); A. 170 
(7); Ag. 196 (5 u. 38), 228 (57). 

auf dem Damme 147 (44). 

de Dammis 128 (33). 

v. Dassel 54 (18), 96 (26), 193 u. f. 
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Lüneburg 222. 


N s. unter Schüler. 


v. Stöterogge; Glasmalereien der — s. unter v. Dassel. 


Straka: 
Beiträge zur Geschichte der Familien des Namens — 
165, 187, 302. 
Grund der Ordensverleihung an Robert Ritter 


Straka v. Hohenwald in Prag u. Beschreibung 


seines Wappens, m. Wappen-Abb. 187. 


” A 


Derselbe in der Schlacht bei Skalitz, mit Abbildung 169. 
Verzeichnis .der mit den Familien des Namens — 


verschwägerten u. verwandten : Geschlechter 
61, 84. 
Verzeichnis der verschiedenen Familien des Namens — 
302. 
Strantz v. Tüllstedt; Die Dynasten — 162, 184. 
v. Strauss u. Torney s. unter Nachrufe. 
Thüringischen Kirchenbücher; Auszüge aus — s. Moderwitz u. 
Neunhofen. 
Titelbild zu den f. B. 5, 258. 
Titelblatt; Heraldisches — zu den f. B., S. X m. Abbildung. 
Titeln u. Prädikaten; Ueber die Führung von — 158. 
Töbing; Glasmalereien der — s. unter V. Dassel. 
„ 5 Nachforschungen u. Veröffentlichungen über die — 14. 
v. Treskow; Handschriftliche Nachrichten über die Familie — 283. 
Urkunden u. Akten des Archivs für deutsche Familiengeschichte 
bezw. der Schriftleitung, sowie des v. Dassel’schen 
Familien-Archivs bezw. im Besitze von O. v. Dassel 
7, 9, 7—19, 38: 
v. Uslar; Ein Beitrag zur Geschichte der Familie — s. Baumgarten. 
Veröffentlichungen in den f. B.; Beabsichtigte — 6. 24. 
Vermehrung der Büchersammlungen der Sch. 76: 
Verzeichnis von fast 3000 Familien, deren Namen in den Urkunden 
u. Akten eines Abonnenten vorkommen 277. 
Verzeichnis von handschriftlichen Familiennachrichten im Besitze 
der Sch. 16, 43, 59, 82, 106, 117, 119, 138, 140, 154, 
156, 179, 180, 206, 234, 236, 266, 298, 300. 
Winters, Bernhard; Zur Erinnerung an —in Rendsburg, m. Abb. 218. 
, Familie; Nachforschungen und Veröffentlichungen über 
die -- 72. 
v. Witzendorff, Hartwig Johann Dietrich; Nachforschungen nach 
dem Verbleib des seit 1797 verschollenen -- 186. 


Wünsche s. Anfragen u. Rundfragen. 
Zweck der f. B. s. Inhalt. 


2) 


— ar — 


Druckfehler und Berichtigungen zum I. Bande (Jahrg. 1903—5). 


Abkürzungen: Z. = Zeile, r. = rechts, l3= :lınks, ve. von 


S, 7 Zeile 4 von unten lies „seines Schwiegersohns“ statt „seiner 
Schwiegertochter.“ 


5.1272: 16:v. u. r, lies: 1354. 

S. 16 bei 21 ist hinzuzufügen: Hinw. (Gr. 62), P. (Gr. 65, 76, TEE: 
83, 86, 88). 

S. 16 bei 47 ist hinzuzufügen: (Z. V). 

S. 17 bei 94 lies Allweyer. 

S. 25 Inhalt, Z. 12 v. o. lies: Widmanstetter. 

S. 26 Z. 21 v. u. r. lies: auswachsen. 

S. 27.2.:21 v. u. 1. lies: (1836-43). 

S. 28 2. 25 v.-o. 1. lies: ihm statt ihnen. 

S. 35 Z. 23 v.0.u.4v.u.l.lies: Berckelmann, Z.17 v.u. r.1. Gertrud. 

5.372: B vu! Mes: BIT Stat 4. 

S. 37 Z. 9 v. u. r. lies: 1813 statt 1815. 

S. 37 2.28 v. u. r. lies: zeitweiliger. 

S. 37 Z. 2 v. u. r. lies: 1788 statt 1730. 

S. 38.Z..34 v. o. 1. ist „nicht“ zu streichen. 

S. 39 Z. 27 v. u. 1. lies „1794“ statt „1820“. 

S. 40 Z. 24 v, u. 1. lies „Referendar“ statt „Kaufmann“. 

S-4L.2:.6V..0.1 hes: 1118: 

S. 41 Z.5 u.4 v. u. lies „Hollenstedt“ statt „Wenzendorf“. 

S. 43 bei No. 168 lies: Anker, v. Anker. 

S.43 Dei No: 188 lies statt (zZ. Sy: Z.D 2 ar pP. (2 V): 

S. 44 bei No. 203 lies: Arens. 

S. 44 bei No: 268 ist „An-“ 4 Mal in „Au-“ zu ändern. 


S, 44 bei No. 274, Z.-2 lies „4 gedr. P.* statt „P.“ u. füge Zeile 4 
am Ende hinzu: gedr. P. (A. Z. V). 

S:48 Z. 11 v. o.: lies „den“ statt „dem“. 

S. 48 Z. 20 v. o. lies: Brunstorff. 

S. 48 Ite Spalte lies: Burkersroda. 

S. 48 3te Spalte lies: Leonhardt. 

S. 48 4te Spalte lies: Schueler. 

S. 48 5te Spalte lies: Transfeldt u. v. Waldthausen. 

S. 52 bei-15 Z. 2 v. o. lies: befassend. 

S.53 Z.10 v. o. r. lies: Henriette. 

S. 53 Z.9v. u. r. streiche „v.“ vor „Winters“. 

S753:2.8 V. UT. liess Wir, 

S. 54 bei Bitterfeld Z. 1 lies 02 statt 03, Z. 2 lies: ihren. 

S. 55 Z. 22 v. u. lies: Schlüterschen. 

S.55 Z. 14 v. u. lies: heraldisch. 

S. 56 Z. 37 v. o. r. lies Hofmann statt Hosmann. 

S. 56 Z..31 v. u. r. lies” gemaltes. _ 

S, 59 bei No. 316 lies: Bachmann. 

S. 59 bei No. 322 lies: Bacquehem. 

S. 59 bei No. 349 lies: Jaxa-Bankowski. 

S. 60 bei No. 375 lies: Bandemer. 

S, 60 bei No. 411 lies: Baronio. 

S. 61 bei No. 5 lies: Nahuys. 

S. 61 bei No. 18 lies: D VII statt Dü IX. 

S. 61 bei No. 51 lies: Baumgarten 1. 


yTuumnmunmwmununu 


IX 


. 61 bei No. 53 lies: Straka (Stracka) V. S. 117 bei v. Alten ist die letzte Zeile „S. unter B.“ zu streichen. 
. 62 bei No. 62 lies: Pierret. S. 117 bei v. Aspern 21 ist hinzuzufügen: 364. 

. 62 bei No. 119 lies: v. Friesendorff. S. 118 unter v. Bernstorff bei 7 lies: 56—57. 

..63 bei No. 163 lies: Lindau u. Donnersmarck. S. 118 unter v. Bila bei 1 lies: Aufl. I, 106; bei 7 lies: 64-65; 
. 63 bei No. 171 lies: Britzke. bei 8 lies: 426—27. 

. 63 bei No. 172 lies: D. XI. S. 118 unter Bohlen ist bei 14 hinzuzufügen: 8432. 

. 63 bei No. 201 lies: 1901. j S. 120 bei No. 847 streiche das Ite u. 2te Komma. 

. 63 bei No. 203 lies: Spies I. S. 129 Z. 11 v. o. lies: Schwülper. 


. 63 bei No. 230 setze in die Lücke: Zinsmeister. . 130 bei No. 33 Ueberschrift lies: Trotta. 


S 
. 64 bei No. 244 lies: verschw. S. 183 Z. 6 v. u. 1. lies: Ururgrossvater. 
. 64 bei No. 262 setze in die Lücke: Oelker. S. 138 bei No 943 lies: Wangenheim. 
S 
S 


. 64 bei No. 285 lies: Düring. - 139 bei No. 1057 lies: Longthee. 
. 65 bei No. 354 setze in die Lücke: Warnecke. . 139 bei No. 1060 lies: Adlerstein. 


. 66 bei No. 479 streiche das ? i S. 140 Z. 18 v. u. lies: Nachträge statt Nachrichten. 

. 67 bei No. 514 setze an Stelle von „Dufft?“: Spies 1. S. 141 bei v. dem Bussche bei 5 am Ende hinzufügen: IV. Suppl. 22. 
- 67 bei No. 517 lies: Herweyer. S. 142 bei v. Cramm, vorletzte Zeile lies 21. Knesebeck. 

. 67 bei No. 562 lies: Holtorp u. für „verm. d.“: verschw. S. 142 bei Detmering lies: Rotermund. 

. 68 bei No. 610 setze in die Lücke: „Braune“. S 1492. Ev 0 1 Tee Prowarn 


- 68 bei No. 621 lies: Kage. S. 145 Z. 23 v. 0. 1. lies: Söhnen. 
59: Dei:N0. 725 hes vera. dm S. 145 Z. 26 v. u. 1. lies: je. 
‚ 69 bei No. 750 lies: Langen. S. 145 Z. 25 v. u. 1. lies: Stiftskirche. 
. 70 bei No. 789 setze in die Lücke: „Suberg“. S.145.2.7 vw. u. 1.lies: des Hans Raven. 
. 70 bei No. 792 setze in die Lücke: „Scharwitz“. S.1452Z: 2% 0.1 les? Raven 
‚ 70 bei No. 793 lies für „verw. d.*: verschw. S. 145 Z. 15 v. o. r. lies: Besitzer statt Brützer. 
. 70 bei No. 798 lies: Burghardt. S. 145 Z. 32 v. u. r. lies: Neustädter. 
>. 70 bei No. 824 lies für „verm. d.“: verschw. S. 150 Z. 20 v. 0 lies: v. Hackelberg, Freiherren. 
‚ 70 bei No. 841 lies: v. Dü II. S. 150 Z. 27 v. u. 1. bei Damm lies: Handb. statt Taschenb. 
; 70 bei No. 855 lies: Meznik, v. Meznik. S. 152 bei Spandau lies: Bahnstr. statt Behnitz. 
- 70 bei No. 861 lies: v. Krosigk. S. 152 bei Wolka lies: (2405) statt (2825). 
‚ 71 Z. 36 v. u. lies: Berswordt. „8. 155 unter Ferber bei 4 lies v. Ferber. 
72 Z. 16 v. u. 1. lies: Schönermarck. S. 156 bei No. 1083 lies: Stiekre. 
. 12 2.88 v. o. r. lies: Zglinitzki. S. 157 bei No.. 1209 lies: Roover. 
14 2. 14 v. ü. 1. lies: seit. S. 164 Z. 2 v. 0. lies: Feuerschanzgraben. 
‚13 2.2 v. o. lies: Zu Anfrage 6. S. 170 2.6 v. o. r. lies: Christophorus. 
76 Z. 21 v. u. lies: v. L’Estocq. S. 170 Z. 3 v. u. r. lies: beider. 
- 16 Z. 13 v. u. lies: De statt Di. S. 171 2.2! v. o. r. lies: (2896) statt (2096). 
‚ 77 bei Frankfurt (M.) Z. 2 lies: 17. 12. 02 . 171 Z. 10 v. u. r. lies: (2897) statt (2097). 
80-.2.7.22.y, 1. r. lies: Epitaphium. 178 2: 31: Yu. 1 lies? Lommitz. 


. 83 bei No. 544 lies: v. Behren, auch v. Beeren. 
. 85 bei No. 938 lies: Riedthausen. 

. 86 bei No. 1037 lies: verw. d. Brooks. 

. 86 unter No. 1053 streiche: Risleben s. Rixleben. 


. 176 Z. 36 v. u. r. lies: die statt der. 

. 178 bei No. 66 lies: Breznicky. 

. 181 unter Hellwig bei No. 23 lies: 152 statt 51. 
. 198 Z. 14 v. u. r. lies: 1843 statt 1863. 


. 88 bei No. 1198 lies: „Schwieder“ u. streiche „Wieder“, . 196 Z.8 v. u. 1. lies: Ritterschaft. 

. 88 bei No. 1279 lies: verschw. - 204 Z. 3 v. u. r. lies: Radzumovsky. 
. 89 bei No 1317 lies: Rethem. . 205 im Verzeichnis lies: Wohlfarth. 
. 89 bei No. 1360 setze statt „v. Völkening“ ein Fragezeichen. . 206 bei’ No. 1424 lies: Canon. 


. 89 bei No. 1372 lies: Weselau. 

. 90 bei No. 1441 lies: v. Windolt statt Warnecke. 
:91 2.9 v. u. r. lies: 750 statt 751. 

. 92 lies: „Waldstein“ statt. „Wadstein“. . 216 im Verz. lies: Dupre, Frenssen. 

9 Z.1v. u. 1. lies: Vgl. . 217 im Verz. lies: Klingspor, Lafrentz, Lavalette, Rantzau. 


S 
S 
S 
S 
S 
S 
S 
S 
S 
S 
S. 207 bei No. 1522 lies: Chappuzeau. N 
Ss 
S 
S 
S 
: 96 Z. 19 v. 0. 1. lies: Nördlingen. S. 218 im Verz. das 2. Mal lies: Steinholtz. 
Ss 
S 
S 
S 
N) 
S 
S 
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S 
S 
S 
S 
S 
S 
S 
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2102.12 77; 0. Bes: Katzenellnbogen. 
. 215 Z..4 v. u. 1. lies: Oldendorp. 


- 97 bei Marburg, Z. 2 lies: K. statt R. .219 Z. 18 v. u. 1. lies: „Gall“ statt „Ballg*. 
. 97 bei München, Kaulbachstr. lies: 1156 statt 1656. .219 Z.5v.u. r. lies: 1550 statt 1850. 
. 98 bei Saarburg lies: Frau V. V. geb. B. statt K. B. . 230 Z. 30 v. u. lies: Scheliha. 
. 99 bei Sielbeck hinter „Gremsmühlen“ einschieben: ats Ey, . 231 2.6 v. u. r. lies: Bayersdörffer. 
13. 1. 05 (475). . 232 Z. 24 v. o. 1. lies: v. Gysycki. 
. 100 bei Zezenow hinter „(Pommern)“ einschieben: W. v. Z. SI Ey oT Bes Nepomuck. 
(2334). . 235 bei Hüpeden füge hinzu: Knesebeck, Hannov. Adel 318. 
. 100 bei Hochzeitsgedichte, 2te Spalte Z. 1 v. o. lies: Von. . 236 bei No. 1568 lies: Chrt. 
. 100 bei Leichengedichte, 4te Spalte Z. 7 v. u. lies: Vietor. .. 286 bei No. 1607 lies: v. Clausewitz. 
MO 2.412 v6; T. lies: Mecklenburg. . 246 Z. 24 v. u. 1. lies: „Schwiegermutter“ statt „Gattin“. 
„111 2. 17 v. o. r. lies: Lutteroth. .. 248 im Verz. lies: Talleyrand. 
. 112 bei Bergedorf Z. 4 lies: derselben. . 258 2.3 v. u. 1. lies: Pfuhl. 
12.2.8 v. u. r. lies: Sie, . 259.2. 5.v. u. 1. lies: H. V. statt N. V. 
. 115 2.8 v. u. r. lies: wie wir denselben. . 267 bei 1815 lies: Olbramovitz. 
. 116 Z. 19 v. o. hinter „T—Z“ einschalten: u. A_2. . 267 bei No. 1854 lies: v. Daibel. 
. 117 bei Aichinger lies: 4. Hellbach. . 267 bei: No. 1855 lies: v. Daisen. 


. 278 im Verz. lies: Delcambre, Dürstin, Faullimmel. 

. 279 im Verz. lies: Görner. 

. 282 im Verz. lies: Poulain, Schildknecht, Schmitthäussler. 

284 Z. 22 v. o. r. lies: Derschau. 

285 Z. 12 v. o. 1. lies: Verstorbenen. 

285 Z. 6. v. o. r. lies: Worbis. 

286 Z. 28 v. o.1. lies: H. (= Handbuch) statt T. Taschenbuch). 
. 292 Z. 15 v. u. r. lies: Laudonvillers. 


nunnnunnn 
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9952, 8:12 u..14 W oT. lies: Ditfurth. 
. 300 bei No. 1919 lies: De Fin. 
. 301 bei No. 1953 lies: Dequede. 
. 308 bei No. 24 lies: Emerentia. 
312 in Stammtafel v. Götze, 10. Gen. bei Victor (geb. 1771) 
lies: 1819 statt 1879. 
. 314 Z. 6. v. u. 1. lies: Salisbury. 


Druckfehler und Berichtigungen zum Namen-Register siehe am Schlusse desselben. 


Verzeichnis der Abbildungen. 


. Arentsschildt (früher v. Arentsen). 
Gedenkstein für Danielv.A. u. seine GemahlinSusanne 
Grantzin v. J. 1665 in der Kirche zu Olden- 
dorf b. Himmelpforten 103. 
Grabdenkmal des Generalmajors Friedrich v. A. (r 1820) 
in Northeim 104. 
Wappen der Familie v. Arentsen 109. 
Wappen der Familie v. Arentsschildt 100. 
Baumgarten, Catharine Sophie, 7 1676, Tochter des Johann 
Burchard B. und der Sophie Catharine v. Uslar; 
Grabstein der — in der Johanniskirche zu Lüneburg. 
: Lichtdrucktafel S. 270. 

Bodenstab; Wappen der Familie —, auf Stammtafel bei S. 244. 
v. Brömbsen, Aebtissin Ottilie im Kloster Medingen; Heraldische 
Adressmappe für die -- 2 Abb. S. 58. 

v. Dassel: Georg v. D. auf Hoppensen; Namensunterschrift des — 

ve: .1909 82318, 
v. D.-Geringsche Hochzeitstruhe v. J. 1613 im 
Museum zu Lüneburg 45. 


Glasmalereien der Familien v. D., v. Stöterogge u- 
v. Töbing in der Klosterkirche zu Neuendorf. 
2-AbB2D.-J28: 

Grabstein des Bürgermeisters Ludolf v. D.,. 5 1537, 
in der Johanniskirche zu Lüneburg. Lichtdruck- 
tafel S. 240. 


Heraldischer Einbanddeckel 


Wappen der Familie — S. 38. 
Wappen der Familie —, Hoppenser Linie S. 39. 


Deffner, Wappen der Familie — 5. 9. 
(v.) Detmering, Wappen der Familie — 2 Abb. auf Stammtafel 


bei S. 188. 
Duntze, Wappen der Familie —, 2 Abb. S. 304. 


Einbanddeckel und Titelblatt zu den f. B., Heraldischer — Bilder- 
tafel S..X. 

v. Götzen, Wappen der Familie —, auf Stammt. bei 312. 

Kypke, Wappen der Familie — 249, 268. 

Kypke-Brisken, Ehebündnis-Wappen der Familien — 248. 

v. Meininghausen, Wappen des Geschlechts — 252. 

Moldenhauer, Wappen der Familie —, 2 Abb. 5.2871; 

Prigge, Wappen der Lüneburger Patrizierfamilie — 8. 

v. Stöterogge s. unter v. Dassel. 


Straka v. Hohenwald, Ritter: 
Robert — in der Schlacht bei Skalitz i. J. 1866 S. 166. 


Wappen der — 166. 
Titelblatt, Heraldisches s. unter Einbanddeckel. 
Töbing s. unter v. Dassel. 
Unbekanntes Wappen 228. 
v. Uslar s. unter Baumgarten. 
Winters, Bernhard; Ebenbild des — in Rendsburg, j 1881, 


und Titelblatt zu den f. B. 


3.918: 


Mit Bilderbeilage. 


Das Bild zu dem Einbanddeckel und gleichzeitig 
zu dem Titelblatte ist nach einer Idee des Schriftleiters 
von unserm Wappenzeichner, Herrn Clemens Kissel 
in Mainz, entworfen und nach einzelnen geringfügigen 
Änderungen gezeichnet und in Farben ausgeführt 
worden. Es zeigt in geschmackvoller Anordnung 
ausser den Wappen der drei grössten Staaten Deutsch- 
lands, Preussen”), Bayern und Sachsen eine Anzahl 
Wappen von Familien, welche durch Abonnement an 
den f. B. beteiligt sind. 

Vom Beschauer aus gesehen erblicken wir links im 
Kopfe, umgeben von dem F, oben das Wappen der 

_ Freiherrn v. Minnigerode (Niedersächsicher Uradel) 
und darunter das der v. Lösecke (Niedersachsen), links 
und rechts von dem Worte „Blätter“ die Wappen der 
Töbing (uralte Lüneburger Patrizier) und der v. Kleist 
(Pommerscher Uradel); in der Mitte über dem Spitz- 
bogen links Wappen Eggers (uraltes Hamburger 
Geschlecht), rechts v. dem Bussche (Niedersächs. 
Uradel). Die rechte Seite wird ausgefüllt durch einen 
‘Ritter aus der Zeit der Kreuzzüge mit dem Wappen- 
schilde derer v. Dassel (Niedersächsischer Uradel) 
begleitet von Helmschmuck, Schwert und Lanze mit 
flatternder Fahne in den v. Dassel’schen Wappenfarben, 
darunter erblicken wir den Schild der Grafen 
v. Dassel (ausgestorbenes Niedersächsisch-Westfälisches 
Dynasten-Geschlecht). Links von dem Gothischen Spitz- 
bogentor, welches auf der Säule links den Lüneburgischen 


») Auf nebenstehendem Bilde erscheint das heraldisch übrigens nic 


dem Einbanddeckel durch das Preussische ersetzt worden ist. 


Löwen und rechts das Hannoversche Pferd zeigt, erscheint 
oben das Wappen der v.Dücker (Westfälischer Uradel), 
Arten das der Ritter .‚Straka. vw. Hohenwald 
(Oesterreichischer Reichsadel, als Straka altes Prager 
Geschlecht). Unten von links nach rechts endlich 
erblicken wir nacheinander die Wappen der Raven 
(uralte Einbecher Patrizier), Fieker (altes Geschlecht 
aus der Grafschaft Hohnstein am Harz), Vorberg (altes 
Sächsisches Geschlecht), Mylius (uraltes Thüringisches 
Geschlecht) und Lutteroth (uraltes Geschlecht aus dem 
Eichsfelde stammend). 

Auf dem Rücken des Deckels finden wir ausser 
dem abgekürzten Titel in geschmackvoller Verzierung 
von oben nach unten die Wappen der v. Dassel, 
Hoppenser Linie (Wappen seit Mitte des 17. Jahrh.), 
v. Witzendorff (uralte Lüneburger Patrizier), v. Pawel 
Braunschweiger Uradel),v.Braunschweig(Pommerscher 
Uradel), Duntze (altes Bremer Geschlecht), Prigge 
(altes Hamburger Geschlecht, Lüneburger Patrizier). 

Bei der Auswahl der Wappen für das Bild des 
Einbanddeckels sind uns in erster Linie die Wünsche 
der Abonnenten massgebend gewesen uhd hoffen wir, 
dass sie mit der Art der Wiedergabe zufrieden sind. 

Die vollendet schöne technische Ausführung des 
Einbanddeckels verdanken wir der bekannten Buch- 
binderei J. Sperling in Leipzig. 

O. v. Dassel. 


ht ganz richtig wiedergegebene Reichswappen, welches auf 


Druck von Richard Oschatz, Chemnitz. 


BREI BRRNKE IRINA AIR SARAH ARENA 


Alphabetisches Namen-Register zum I. Bande 
(Jahrg. 1903-1905). 


Dieses Register enthält sämtliche Familien-Namen mit Ausschluss der Namen der Mitarbeiter, Frage- 
steller und Antwortgeber. Diese sind zu finden im Inhaltsverzeichnis am Anfang des Bandes. 


ungen konnte 


Erklärungen und Abkürzungen: 


Das dem Namien beigefügte (v.) deutet an, dass die betr. Familie adelig und bürgerlich erscheint. Bei einzelnen Abhand- 


die Adelseigenschaft der Familien nicht überall festgestellt werden, so dass die letzteren im Register z. T. bürgerlich 


Alfeld (v.) 170 
Alkier, v. 17 
Alkiewicz, v. 17 
Allard 277 

Allegra 277 

Allegri, Grafen 17 
Allemagna, Grafen 17 
Allemann 277 
Allenstein, v., s. Allmann 
Allgeyer 277 

Alliod 277 


erscheinen. — Die Ziffern hinter den einzelnen Namen bedeuten die betr. Seitenzahl. 
St. — Stammtafel, m. St. — mit Stammtafel, 
Ahn. — Ahnentafel, m. Ahn. — mit Ahnentafel, 
m.W. — mit Wappen, Hieraus folgt, dass z. B. 
m. A. = mit Abdildung im Text, Ä N ; 
a. A. — auf Abbildung m. A. m. W. bedeutet »mit Abbildung m. Wappen« oder 
m. B. = mit Bilderbeilage (Kunstdruckbeilage), m. W. a. A. au, »mit Wappen auf Abbildung« u. s. w. 
A. ' Adamkowicz, v. 16 Ahlborn 216 Alba, Herzog 23, 129 
| Adelberg 150, 203 Ahlden, v. 23, St. 24, 61 | Albedyli, v. 16, 203, 216, 
Aa, v. der 16 ı Adelepsen (v.) 16, 92, 211 | Ahlefeld (v.) 16, 23,94,134,| 295 
Abbenburg, v. 61 Adeler zu BradsbergGium- | 170, 216, 291 Albell, v. 16 
d’Abbestee 16 see, v. 16 Ahlimb, v. 16 Albersdorff, v. 16 
Abdank-Melbechowski, v. | Adelmann v. Adelmanns- | Ahlmann 216 Albert, v. 16 
16 felden 16, 146 Ahmuty, Achmuty (Acht- | Alberthal 277 
Abeken, v. 16 Adelsheim, v. 16, 107, 211| nuty) 245 Alberti, v. 16, 161 
Abel (v.) 16, 216 Adelson, v. 16 de Ahna 16 Alberti di Collico et Burmio 
Abele v. Lilienberg 16 Adelstein, v. 16 Ahnen, v. 16 7 
Abelmann 168 Adelung, v. 16 Ahner 277 Alberti v. Enno 17 
Abercron, v. 16, 61 | Adensen, v. 215 Ahnert: 277 Alberti di Poja 17 


Aberson 61 

Aberth 277 

Abresch 277 

Abriani, Grafen 16 

Abriss 277 

Abry 277 

Abschatz, v. 16 

Abt 61, 277 

d’Abzac de Magac 16 

Ach, v. 163 

d’Achard 16 

Achelis 61 

Achen, v. 16 

Achenbach, v. 16 

Achenwall, v. 134 

Achmuthy s. Ahmuty 

Achtermann 147, 305, 307, 
309 

Achthofen, v. 16 

Acker 277 
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Nachtrag zu den Druckfehlern und Berichtigungen. 


. IX, Z. 27 v. u. |. streiche die Worte: »streiche« bis »Rixleben« 
und schreibe dafür »Risleben s. Rüxleben«. 

Z. 26 v. u. streiche die Worte: u. streiche »Wieder«. 
.X, Z. 22 v. u. 1. lies: »Abonnement« statt »Abonnenten«. — 
Ist z. T. durch Ueberkleben berichtigt. 

Z. 23 v. o. r. lies: Einbecker. 

.100, Z. 8 v. u. 1. lies: Weiprecht. 

. 248, Z.6 v. o. r. lies: Weiblinger. 


Zum Namenregister. 


. 321 lies: Achmuty. 

. 322 lies: Altenstein, zum; — bei Amerongen: Taets; — bei 
Amstel van Mynden streiche das zweite »van«; — lies: 
Andlaw statt des ersten Andlau; — streiche die 3 Zeilen 
»Andrezky« bis »44«; — lies: Anethon; — bei Arly lies: 
Mestrovicz; — bei Artikel Aufhofen setze an den Schluss: 
s, auch Rost. 

. 323 bei Ballestrem lies Castellengo; — statt Bally lies: Ballg; 
— bei Zeile Barcley lies: Barklay statt Backlay; — unter 
Barnewitz füge ein: Barnhausen s.Werkamp; — bei Baum- 
garten lies: 169, 270 m. B. m. W., 271 m. Ahn.; — bei 
Baur lies: Eysseneck; — zwischen Artikel Bayern und 
Bayersdörffer füge ein: Bayern, Königreich X m. W.a. B.; 
— lies: Bayersdörffer, — bei Bebingen ersetze 16 durch 
146; — hinter Beckmann ist v. einzuklammern. 

. 324 bei Artikel Bemmelberg lies: Boemelburg; — bei Benesch 
streiche 62; — bei Benig setze »83« an den Schluss; — 
bei Bequerer streiche 62; — bei Bertholotti lies: Bertho- 
lotti v. Polentz; — bei Bertuch füge hinter »(v.)« ein: 
Pertuch; — lies: Bestenbostel; — bei Betzingerode lies: 
Marienrode; — bei Beuthen lies: Carolath; — bei Artikel 
Bibra füge am Schlusse hinzu: u. v. Senden. 

. 325 lies: Bigge s. Peicke; — bei Blum streiche »62«; — bei 
Bodenstal lies: 233, 244 m. St. m. W., 264; — lies: »Bogun 
v. Wangenheim (statt Wagenheim) 138; — bei Bohominski 
lies Oyniz; — bei Boineburg, zweite Zeile lies: Boineburg; 
— bei Bolschen zweite Zeile lies: Bolschenius. 

. 326 bei Boros lies: Delne; — über »Borowski« füge ein: 
Borowitz, v. s. Amcha; — lies Boscamp: — lies: Bothmer 
(v.), v. Bodttmer; — lies Boussu; — über’ »Brackel« füge 
ein: Bracke s. v. Lippe; — bei dem zweiten Artikel Brandis 
entklammere das »(v.)«; — bei Braumüller lies: Tann- 
bruck; — bei Art. Braunschweig, v., setze »X« vor 24; — 
bei Bressler lies: Aschenburg. 

bei Britzke setze hinter Brietzke: Brisken; — lies Broeke statt 
Broke; — lies »Brouchoven« u. »v. Roover«; — bei Brücke 
setze das »s« hinter »Faulen«; — lies: »Brzeznicki (statt 
Breznicky) v. Nachod«; — bei Buck streiche »63«; — bei 
Bucsäny lies: Bucsan; — bei Buhl lies: »Schimmelpfenning 


Abgeschlossen Döbeln, den 11. Juli 1907. 


van der Oye«; — bei Buhlert streiche »63« und setze hinter 
»91« ein »s«; — bei Bussche setze hinter »Ippenburg«: 
X.m. W..a-B. 
Ueber »Butersbutle« füge ein: Bustoff, v. 192; — bei Call 
lies: Kulmbach; — bei Artikel Caradine füge hinzu: 227; 
__ bei Cerretani lies: Bandinelli; — bei Charaus. streiche 
»63«; — lies: Chlebowski, Klebowski; — bei Christ lies: 
Ehrenblüth; — bei Clam lies: Gallas. 

lies: Costellengo; —— lies: Creutzburg gen. Romberg, v 
bei Czaky etc. lies: »267« statt »266«. 

bei Daehne setze vor »64« ein »42«; — bei Damm setze 
hinter »28« die Ziffer 42; — bei Dassel, v. setze hinter 
»37« die Ziffer 42. 

bei Domo setze an den Schluss: s. auch v. Haus; — 
bei Domogled lies: Bellanov; — bei Dransfeld (v.) setze 
an den Schluss: s. auch Transfeldt; — bei Drewes lies. 
Wolfsbruck; — lies: Dücker (v.), Ducker, etc.; — lies: Duntze 
X, 12 usw. 

bei Eggers setze vor »48« die Ziffer X; — lies: Eimke 
s. v. Weihe u. v. Weyhe; — unter ‚Elsiers füge ein: 
Elsenau s. v. Degen; — über »Engelender« füge ein: 
Engelbrechten, v. 42; — bei »Finster(er)« lies: Urfahrn; 
— bei »Finta« lies: Darolocz. 

über »Ganser« füge ein: Gansauge 42; —: bei Garmissen 
setze hinter »37« die Ziffer 42; — bei Giersch streiche die 
Ziffer 65; — bei Götzen, dritte Zeile lies: Be statt 
Coszicken. 


“N 


. 334 bei Grone, v. füge vor 80 ein: 42; — bei Grüter streiche 66. 
. 335 lies: Hiller v. Gärtringen (Gartringen) 56; — bei Hölscher 


zweite u. dritte Zeile lies: Hölischer v. Hilgenstein statt 
Hölischer; — bei Hoff lies: Im Hof; — lies: Hogenholtz; 
__ lies: Hohenberg, v., v. Hohberg s.. v. Hochberg. 


‚336 bei Huysduynen lies: van; — bei Issendorff entklammere: 


(274—76); — unter Jantzen streiche: »Janus«e; — lies: 
Joszicken statt Joslicken; — lies: Karancs; - über »Karls- 
feld« füge ein: Karlowitz, v. s. v. Carlowitz. 


..340 bei Milendonck füge hinzu: 298; — unter Milendonck füge 


ein: Milendunc, v. 298; — hinter Möhlen füge ein: (Mölen). 


341 lies: Nadburgij; — bei Pack füge ein: 84, — streiche 


Artikel »Pappenburg«. 


342 hinter Peine setze ein Komma und v. \ 
. 343 bei v. Reden streiche »100«; — unter Regula füge ein: 


Rehberg 86; — unter Reibell füge ein: Reiberg 86; — 
lies: Reinold (-ds); — unter Reynier füge ein: Rhan 100; 
bei v. Rheden streiche »92«; -- bei Artikel Rieken füge 
hinzu: 309; — streiche Artikel »v. Rosenbusch«; — lies 
Rovanetz. 


344 bei v. Saldern füge ein: 86, setze hinter 306: (zu Salder); 


—_ hinter Salzburg (v.), füge ein:. 92; — bei Scharwitz 
ändere 81 in 87. 


0. v. Dassel. 
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Für Nachträge und Notizen. 


& ++ + ++ + £ A Se 5 
regen für adelige und bürgerliche Gefchledhter, „z: mmiumeunen 
Leitung von D. v.D ajjel einmal und £often jährlich 


in Dresden. 6. Organ des Ardivs für deutfche Familiengefchichte. 7 Marf.*) 


Nr 


——e 


Dresden, den 15. Iuli 1903. 


1. Jahrgang. Br. 1 u. 2. 


Ausgabe B auf gewöhnlichen Papier, Bmeite berichtiate Auflage. - Diefe Doppelnunmmer koftet 1 34. 50 Pf, 

Ssahalt: Vorwort ©. 1; — Auszug aus dem Aufrufe dv. 27. 12. 1902 ©. 2, — Stage» und Wunjchzettel der Schriftleitung ©. 4; — 
Einleitung ©. 5; — Winfe für Abfaffung don jamiliengejchichtlichen Aufjägen, Anfragen und Wünfche der Schriftleitung 
©. 5; — Aus den Abonnentenfreijfen ©. 7; — Familie Prigge aus Lüneburg &. 8; — Yamilie dv. Dredfjel ©. 9 — 
Adelsbejtätigungsgefuh Caspars dv. der Dham ©. 10; — Nachforichungen und Veröffentlichungen über adelige u. bürger- 
liche Familien: Einleitung ©. 10, Familie v. Damm pp. ©. 11, Yan. Dunge ©. 12, Fam. Rönn berg pp. ©. 13, 
Sam. Töbing, dv. Töbing ©. 14; — Verzeichnis von Handichriftlichen Samliennahrichten S. 16; — Urkunden und Aften 
des Archivs für Deutjche Samiliengefchichte Einleitung ©. 17, Fam. v. Einem ©. 18, Yam. dv. Gruben ©. 19; — 
Samilienverbands=-Angelegenheiten: Einleitung ©. 20, Gejchlechtstag der Fanı. v. Da jjel ©. 21, Veränderungen in der Fam. 
v. Dafjel ©. 22; — Anfragen und Wünjhe ©., 22; — Brieffajten ©. 24; — Schlußwort ©. 21; — Berichtigungen ©. 24. 

Beilagen : I. Betradtungen und Vorjihläge für ein neues Abelsleriton. IL Stammtafel der Familie v. Bot bier. : 


Dorwort an die Lefer. 


Schön ijt e8 den Spuren feines Gejchlechtes nachzugehen ; 

denn der Stammboum ijt für den Einzelnen dag, 

was die Gejchichte des VBaterlandes für ein ganzes Volk it. 
Cjaias Tegner. 


Ein Jeder, der jeine Familie fiebt und ehrt, der an feiner Heimat hängt und an den alten Traditionen fejthält, wird 
da3 Erjcheinen eine Blattes, welches fich u. a. die Aufgabe ftellt, die Gefchichte jeiner Familie weiter zu erforschen, das 
Ergebnis der Forjchungen ihm felbjt und feinen Nachfonmen durch Veröffentlichung flar dor Augen zu führen, ihn mit den übrigen 
gamilienmitgliedern befannt, mit den Stiftungen vertraut zu machen, mit Freuden begrüßen. 

Neberzeugt, daß jede Neuerjcheinung auf familiengefchichtlichem Gebiete, wenn fie in jachlicher und uneigennüßiger Weife 
betrieben wird, fhon um deswillen ihre volle Exiftenzberechtigung hat, meil anerfanntermaßen dag Duellenmaterial ein fehier un- 
erichöpfliches ijt und fortgefeßt neuen Stoff zur Veröffentlichung bietet, glaubt die Cchriftleitung mit der Herausgabe der familien- 
geichichtlichen Blätter in ihrem Bejtreben, die Gefchichtsforshung zu fürdern, nicht nur der genealogischen Wifjenjchaft im All= 
gemeinen zu müßen, jondern bei der Vieljeitig- und Cigenartigfeit ihrer Aufgaben auch den oft zum Ausdruck gebrachten Wünfchen 
zahlreicher Samilien entgegenzufommen, mithin eine tatjächlich empfundene Lüde auszufüllen. 

Um alle dieje und jenen jchönen Biele zu erreichen, welche die Schriftleitung anitrebt, um da8 Blatt jeinen Aufgaben 
gemäß außgejtalten und der Gejchniadsrichtung Einzelmer anpafjen zu fünnen, bedarf e8 der Mitarbeit und Unterjtüßung Vieler. 
Ohne fremde Hülfe ift daS begonnene Werf undurchführbar. 

Die Herausgeber bitten daher die adligen und bürgerlichen Samilien in ihrem eigenjten nterejje, dvem neuen Unternehmen: 
ihre Aufmerfjamfeit fehenfen zu wollen und dafjelbe nicht nur dur; Mitarbeit und vielfeitige Subfkription zu unterftüßen, 
jondern auch in nahejtehenden Kreijen zu empfehlen. Die EC chriftleitung zweifelt bei der Vieljeitigfeit des Werfes und dem großen Nuten, 
welchen e3 im Gefolge hat, nicht daran, daß Ddiefer. Bitte in weitgehenditem Maße entiprochen wird, daß der in beiter Abjicht am 
die Jamilien adligen und bürgerlichen Standes gerichtete Nuf Widerhall finden und dag Blatt fic) bei allen Denen, welche noch. 
etwas für die Gejchichte ihres Gefchlechts übrig haben, bald und dauernd Eingang verichaffen wird. Die Schriftleitung wird. 
"  *) In dem Sahre 1903 erjcheinen ausnahmsweije mit Juli beginnend 6 Doppelnummern zum gleichen Preije. (Siehe unten). Abzüge 

auf völlig holzjreiem Papier fojten 9 Mark, eine Einzelnummer 75 Pfennig, eine Doppelnummer 1 Mark 50 Piennig. 


jedenfalls keine Mühe fhenen und chrüich 
Hülfsmittel zu haften, welches jie in den Stand 


wenn dag Können hinter dem Wollen hier und da zu 
Allen Denen, welche in jelbitlofer Weile 
Herrn Benny 


Töbing in Neihendbah in Schlefien, welcher in uneigennügigiter Weije 
Sie bittet: gleichzeitig um daS fernere Wohlwollen ihrer Gönner. 


‚ leitung hiermit ihren aufrichtigiten Dant. 


Mit diefer Doppelnunmer treten Die „Samiliengefchichtlichen Blätter“ 
Zeitjchrift fich würdig an jene Blätter anreihen, welche ähnliche Ziele verfolgen, 


zum Wohle der Familien, zum Nuben der Wijenfchaft, zur Ehre der Mitarbeiter. 
Abdrud des Aufruf in der eriten Nummer, 


Ichenswert. 


gonnene Werk fich bald weiter entwiceln und die 


n 


Einen nochmaligen wenigjtens teilweijen 


nummer zur Verfendung gelangt, hielt die Schriftleitung für wün 


Dresden, im Junt 1903. 


beitrebt fein, ihrer nicht leichten 
feßt, ohne Schwierigkeiten und Koften Material zu Familiengeichichten zu janımeln 
und die Vorteile der familiengefchichtlichen Forjcgung voll und ganz zu genießen; 
Anfang no) zurücdbfeiben jollte. 

da3 neue Unternehmen nit Nat und Tat unterjtüßt haben, insbejondere 


Luße in MWeißenjee für die Zeichnung des bildnerifchen Kopfes fowie Her Buchdrudereibejißer Ernit 


Aufgabe gerecht zu werden und den Familien ein 


fie bittet aber gleichzeitig um gütige Wadhfidht, 


den Druck der Blätter übernommen hat, jagt die Schrift- 


ing Leben. Möge dag mit bejcheidenen Mitteln be- 


welche gleichzeitig al3 Probe- 


DO. vd. Dajlel, 


Mitglied verjchiedener genenlogijch-heraldijcher umd 
geihichtlicher Vereine. 


neun 


Auszum) 


ans dem Anfenfe Ur, 109 vom 27. Dezember 1902 mit weiteren Ergänzungen. 


Die mit dem VBeginne des Jahres 1903 ins Leben tretenden 


„samiliengefchichtlichen Blätter 


für adelige und bürgerliche Gefchlechter, 

Organ des Ardivs für Deutfde Zamiliengefchichte" 
jtellt fich die Aufgabe, die Familiengejchichtsforichung zu fürdern und 
zu erleichtern, jowie zur Pflege des Familienfinnes beizutragen. Das 
Blatt ericheint zunächjt monatlich) einmal in ziwanglojen Heften.) 

Der Preis ift jo niedrig wie nur angängig bemefjen worden, m 
auch) den minder Bemittelten die Möglichkeit zu bieten, das Blatt zu 
beziehen ; er beträgt für den ganzen Zahrgang nur 7 Marf. Die Be- 
zugsgebühren in Höhe von 0,60 Mt. bez. 1,20 ME. find darin inbegriffen. 
Der Preis einer einzelnen Nummer wird im Allgemeinen 1 Mark nicht 
überjteigen. Sonderabzüge don einzelnen Abhandlungen (Stammtafeln, 
Urkunden uw.) oder Abbildungen werden nad) borheriger Anmeldung 
an die Verfafjer und Abonnenten je nad) Ermefjen der Schriftleitung 
unentgeltlich**) beziv. zum Selbftfojtenpreije, an die Nichtabonnenten 
mit einem geringen Aufichlage abgegeben. 

Die Aufforderung zur Beteiligung an dem Unternehmen gejchieht 
durch Ueberjendung des Aufrufes oder der Probenummern, jorwie durd) 
Empfehlung in Freundes: umd Befanntenfreijen. Bejonders werden 
aud) die genealogijch-hevaldijchen und hiftorifchen Vereine gebeten, dei 
neuen Unternehmen ihre Aufmerfjamfeit zu jchenfen und die Mitglieder 
von demjelben in Kenntnis zu jegen. Aufru fe in beliebiger Anzahl u. 
Probenummern, joweit der Vorrat reicht, jtehen jederzeit, zur Verfügung, 

Die Schriftleitung bittet, den Abonnementsbetrag an den unter- 
zeichneten Mitarbeiter perjönlic einjenden zu wollen.***) 

Die Mittel werden für den Drud der Zeitjchrift jowie für die uns 
vermeidlichen Nebenfojten, al®: Nundichreiben, Porto, Schreibarbeit, 
Schreibmaterial, Auszüge aus Kirhenbühern und Archiven, voll 
aufgeivendet. Eine Entjchädigung für die Mühe beanjprucht die Schrift- 
Yeitungjelbftverjtändlich nicht, fie rechnet es jich im Gegenteil zur Ehre 


*) 68 wird beabfichtigt, eine Anzahl Exemplare auf holzfreiem 
Bapier zu druden zur Verhütung eines baldigen Zerfall des legteren. 
Die Mehrfojten betragen 2 Marf. 


**) Die Schriftleitung jeßt voraus, daß die Abonnenten dem e- 


deihen des Blattes nicht dadurd) entgegenarbeiten, daß jie Sonder- 
abzüge an Farilienmitglieder verteilen, die nicht Abonnenten find. 


Per) Die geehrten Abonnenten pp. werden dringend gebeten, bei 
allen Pojtjendungen, d. b. auf den Briefen, Pojtanweijungs- 
Apichnitten, Couveris u. j. w. die „Laufende Nummer“ anzugeben. 


geregt und eingehend bejprochen. Soweit der Vorrat reicht, jteht der Aufruf auf 


an, den Familien nüßen zu fönnen und findet in der Anerkennung 
ihrer gut gemeinten Bejtrebungen hHinlänglichen Lohn. 

Bei der vollen Aufivendung der Mittel für den Ziverl wird e3 der 
Schriftleitung möglich jein, troß der vorläufig noch geringen finanziellen 
Grundlage, auf welcher das Unternehmen beruht, verhältnismäßig viel 
zu leijten. 

Sie wird jelbjt Aufjäge der verjchiedenjten Art in der Zeitihrift 
zur Beröffentlihung bringen, bittet aber die geehrten Lejer und 
Abonnenten auch ihrerjeits für genügenden Stoff jorgen 
zu wollen, durd NWeberjendung von familien- 
geihihtlidhem Material, ElihEs und Abbildungen 
(Bhotographien, Zeichnungen ujw.) Zur Entlaftung der Schriftleitung 
it e8 erwünjcht, daß die Aufjäße möglichit in drudreifer 
Form eingefandt werden. Die Aufnahme erfolgt Eoftenfrei. 

Die bürgerliden Familien jollen in der Beitichrift in 
gleiher Weije berüdjichtigt werden wie die adligen. 

Die Schriftleitung ift überzeugt, daß die leßteren dieje Mapnahme als- 
berechtigt anerkennen und hofft, daß ihre Abficht nit duch) zu ge>= 
ringes Entgegenfommenvon Seiten der bürgerlichen Familien 
vereitelt wir. 

Der Wirfungsfreis des Blattes erjtrectt jich hauptjächlich auf 
Nord- und Mittel-Deutjhland. Bei den vielfachen Be- 
ziehungen diejer Gebiete zu Süd-Deutjihland und Den 
angrenzenden Gebieten wie Dänemart, Niederlande, Dejterreic, 
Rolen, Schweiz und den Ditjeepropinzen jollen auch dieje leßteren 
nicht unberüdjichtigt bleiben. 

Der Schriftleitung fteht ein reichhaltiges Archiv joiwie eine ums 
fangreiche genealogijch=hiftorijche Bibliothek zur Verfügung. Sie bejitt 
außer einigen taufend Urkunden Hand ihriftliche Aufzeichnungen 
(Stammbäume, Ahnentafeln, Berjonalien pp.) aus Archiven und un- 
gedruckten Quellen über 40-50 Adelsfamilien der vorgenannten Länder 
jowie über mehrere taujend Bürgerfamilien befonders Norddeutjchlands, 
welche der Veröffentlihung in den Blättern harren, aber auc ab- 
ichriftlich an die Abonnenten abgegeben werden, joweit die Abjchriftnahme 
zu ermöglichen ijt. 

Inhaltlich wird das Blatt Abhandlungen aus dent gejamten Ge- 
Biete der Familiengejchichte bringen. Die Schriftleitung wird e3 jich 
ganz bejonders angedeihen jein laffien, denjenigen Yamilien, 
welche eine Familiengefchichte jehreiben wollen und Material dazu 
jammeln, behilflich zu fein und bittet die geehrten LXejer freundlichit, 
ihr in diefem Bejtreben zur Seite zu jtehen. 


+) Im diefem Aufrufe, welcher in mehreren hundert Eremplaren zur Berjendung gelangt ift, werden verjchiedene wichtige Punkte anz 
Wunidh zur Verfügung. 


Zum Zivecfe eines gegenjeitigen Austaujches von Meinungen 
und Kenntnifjen foll in dem Platte eine bejondere Abteilung 
fürdragen, Wünjhe und Antworten eingerichtet werden, 
welche den Fragejtellern, bejonders aber denjenigen zur Benußung 
dringend empfohlen wird, welche in der Lage jind, auf die geitellten 
Fragen Antworten zu erteilen oder mit ihren Sienntnijjen zu dienen. 
Dur) einen derartigen regen Verkehr unter den Lejern wird dag 
Snterefie vielfeitig geweckt, die Sejchichtsforichung in erheblicher 
Weife gefördert und damit eine der Hauptaufgaben des Blattes 
erfüllt werden. Die gründliche, möglichjit auf urfundlichen Quellen 
beruhende Erforjhung wird dabei der Schriftleitung als Richtichnur 
dienen und den Mitarbeitern jtet3 als Richtjchnur dienen müjjen. 

Welchen idealen und praftiichen Wert die Gejchichtsforihung für die 
Jamilie wie fürden Einzelnen hat, jei in folgenden kurzen Worten dargelegt. 

Sie führt die Vergangenheit, der Väter Taten in Wort und 
Bild vor Augen, fie hält die Erinnerung wach) an teure Verjtorbene 
durch Aufzeichnung ihres Lebensiweges, durch Widmung eines Nach- 
rufes. Die heranmwachjende Sugend wird aus den Lebensbildern ihrer 
Vorfahren manchen Nußen, manche Lehre ziehen, welche ihr, jei eg 
al® aneiferndes Beifpiel oder vielleicht als Warnung, auf ihren eigenen 
Lebenswegen gewiß förderlich fein wird. 

Durch Feitlegung aller bemerkenswerten Vorfommniffe im Leben 
des Einzelnen (Geburten ufw.) jowie der Gejamtheit (Verbands: 
figungen, Familienftiftungen uw.) wird die Schriftleitung beziv. 
die SBeitjchriit den Abonnenten nicht nur über alle Vorgänge 
und Einrichtungen in feiner Familie hinreichend unterrichten, jondern 
auch die Gejchichte in der Gegenwart fortführen. Dadurch wird nicht 
nur ein reichhaltiges brau hbares Material angejammelt, 
jondern aud) etwaigen jpäteren Gefdi htsforjidhern 
wejentlih vorgearbeitet und die Abfajjung von 
Samiliengejchichten in beträchtlihem Maße erleichtert. 

Bei dem großen Werte, welchen die Kir henbücer für die 
Vorjchung dom Ende des 16, Sahrhunderts ab haben, wird die Schrift- 
leitung verjuchen, die Rfarrämter für ihre gemein- 
nüßigen Beftrebungen zu gewinnen und die Schwierig- 
feiten einer jachgemäßen Benugung der wertvollen Beitände nach 
Möglichkeit zu bejeitigen. Sie hofft auch, daß die Bejißer von 
Samilien-Arhiven dem ernften und gemwifienhaften Sorjcher. 
die Tore ihrer Ardive nit volljtändig verihließen. 

Durch die familiengejchichtlichen Blätter jolfen die Ergebnijje der 
Kirchenbuch- und Archiv-Forjchung veröffentlicht werden. Die Schrift- 
leitung bittet bei der Wichtigkeit diefer Quellen ganz bejonders um 
Uebermittelung von Aufjägen in diefer Richtung. Cie wird fich ferner 
bemühen, an der Hand vorhandener Nachrichten oder des don den 
Samilien einzufendenden gejchichtlihen Materials diejen durd) 
Nachweis der Berechtigung an der Hand von EStammtafen den Genuß 
von samilienftiftungen zu ermöglichen. 

Der Inhalt der Zeitjchrift jolt erläutert, anregender und anjchaulicher 
gejtaltet werden durch Hinzufü gung von Abbildungen aller 
Art. B.von Wappen, Siegeln, Denfmälern, Bildniffen, Wappen-Ex-libris, 
Urkunden ujw.), fofern die Abonnenten genügendes Entgegenfonmen 
durd) Wleberfendung von Eliches, Photographieen oder jonftigen Ab- 
bildungen zeigen und die Dedung der erheblichen Mehrfoften durch 
Beitritt weiterer Abonnenten oder durch bejondere Zu= 
wendungen möglich ift. 

Durch) die Vervielfältigung auf bolzfreiem Papier werden 
derartige, mehr oder weniger dem baldigen Verfalle oder der jchnöden 
Vernichtung preisgegebene Segenjtände, wenigjtens im Bilde für immer 
feitgenagelt. 

Die Schriftleitung hofft, daß bei dem Mangel eines eigentlichen 
Organs für die Deutijhen Familien=- Verbände 
aud) dieje dem gemeinnüßigen Unternehmen ihre Aufmerfjamfeit nicht 
berjagen werden. Das Blatt dürfte für die Verbände ein geeignetes 
Drgan jein. Die Schriftleitung gejtattet fich daher, denfelben das Blatt 
für ihre Ziwede angelegentlichjt zu empfehlen und bittet fie, gelegentlich 
der Berbandsfißungen oder bei jonjtigen Unläfien darauf hin- 
zumeifen. 


3 


. Schriften pp. wird in dem Blatte abgedrucft. 


Schließlich beabfichtigt fie in dent Blatte von Beit zu Zeit Bericht 
zu erjtatten über den Stand eines „Neuen Deutjchen Adelslerifong“. 
(Siehe auch: „Deutjcher Herold“ 1903, Nr. 1) bezw. eines „Allgemeinen 
Deutjchen Familienlerifons“, in welchem auch die angejehenen bürgerlichen 
Sanilien, namentlich die früheren Batriziergefchlechter, berücjichtigt 
werden jollen.*) 

Um alle die vorerwähnten jchönen Ziele zu erreichen, um den ges 
ehrten Familien in den Blatte neben dem praftiichen Nußen einen 
wahren Hausjchag zu bieten, der gern gelejen wird, ift zahlveider 
und dauernder Beitritt zu dem Unternehmen dringend erforderlich. 

Die Schriftleitung richtet daher, von den edeljten und beiten b- 
jichten bejeelt, an die Familien adligen wie bürgerlichen Standes den 
Auf, die Schrift durch Abonnement tatkräftig zu unterftüßen, jowie an 
diejenigen Mitglieder unter ihnen, welche dem Unternehmen noch zweifelnd 
gegenüberftehen, die Bitte, ein Foftenlo jes Probeabo nnement 
zu derjuchen. 

Venn der einzelne Abonnent wieder 2 bi8 3 oder mehr 
nene Abonnenten antwirbt, jo würde er fich dadurch ein ganz bes 
jonders großes Verdienft erwerben. 

Die Echriftleitung ift überzeugt, daß ein Zeder etivag in dem 
Blatte findet, was ihn befriedigt. Jm übrigen hat jie auch jtet3 
für gut gemeinte Ratichläge ein offenes Ohr und wird für einen 
Hinweis auf etwa nidt Befriedigendes nur dankbar 
jein und in Zufunft die Mängel nad) Möglichkeit abtelfen. 

Zur Förderung der Intereffen der Gejchichtzforjcher, Familien= 
archivare, Beliger don Samilienbibliothefen ufw. wird die Schrift- 
leitung durch das Blatt bei fich darbietender Gelegenheit gern ‘den 
Zaufch, An= und Berfauf gejuchter und angebotener Archivalien, 
Leichenpredigten, Samiliengejchichten ujw. vermitteln und jich) mit den 
betr. Bejigern und Antiquariats-Buchhandlungen in Verbindung jeßen.**) 

„seder Jahrgang der „Samiliengejchichtlichen Blätter“ bildet einen 
in jich abgejchlojjenen Band, welcher durch Hinzufügung von Inhalts= 
verzeichnis und alphabetijhem Re gijter ein bequemes 
Nahjchlagemwerf bildet. 

Veberfichtlich zufammengejtellt, wird das Blatt feinen Nufgaben 
entjprechend u. a. Abhandlungen folgender Art aus dein Gebiete der 
Samiliengejchichte zur Darjtellung bringen : 

1. Samiliengejchichtliche Beiträge, Stammtafeln, Ahnentafeln, Ur- 
funden, NRegeften. 


2. Auszüge aus Archiven und Kicchenbüchern, Abjchriften von 
Srabjtätten. 
3. Erffärung von Familien-Namen. 


4. Bejchreibung und Darjtellung von Wappen, Siegeln, Hausmarfen, 
Wappen-Ex-libris. 

. Xebeng- und Keifebejchreidungen, Tagebücher, bejondere Er- 
lebnijje. 

6. Beichreibung und Darjtellung von samiliendenfmälern, alten 
Vohnhäufern u. f. w. 

?. Samilienftiftungen, Rechtsanfprüche, 

. Samilien-Verbands-Angelegendeiten. 

» Berjonal-Angelegenheiten. 


en 


10. Berzeichnijfe der Familienglieder mit deren Adrefien. 

11. Samilien= und Wappenfagen, Erzählungen die Familien betr. 

12. Samiliengejchichtliche Literatur und Quellen, Schriftjteller in der 
Familie. 

13. Neues Deutjches Adelslerifon bezw. Allgemeines Deutjches Familien= 


Lerifon.*) 
*) Der unterzeichnete Mitarbeiter hat ihon eine gute Srundage 
zu einem jolchen Werke gejchaffen, indem er ein mit taujend und 
abertaujfend Nachträgen verjehenes Eremplar des Sinejchfe’ichen Adela- 
lerifons bejigt und dafjelbe noch) fortgejegt ergänzt und vermegrt. Er 
bittet die geehrten Xejer um weitere Beiträge in Form von 
Stammtafeln, Samiliengejihidhten, Auszügen aus 
jolchen, NAusjchnitten aus Beitungen (Geburten u. dgl. betr.) ufw. und 
zivar über adelige wie bürgerliche Familien. Er glaubt Dieje 
Bitte um fo eher ausfprechen zu dürfen, als erin uneigennüßigfter Weile 
einen großen Teil feiner freien Zeit dem gemeinjamen, guten iverfe opfert. 
**) Ein Verzeichnis der von der Schriftleitung abzugebenden 
Die Schriftleitung bat 
Fühlung mit zahlreichen Antiquariats-Buchhandlungen Deutjchlands. 


Durch) die genenlogijchen Beiträge in den „Samiliengejhichtlichen 
Blättern“ wird überdies zweifellos aud) den Sotha’ichen genealogijchen, 
den bürgerlichen Tajhenbüchern und ähnlichen Erjcheinungen an die 
Hand gearbeitet. Jedenfalls liegt e3 in der Abficht der Schriftleitung 
diefe verdienftvollen Werke nad) Kräften zu unterjtügen. 


Stage: und Wunjd:öettel 
g zum 109. NRundjchreiben. 

Um einen Ueberblid über die Stellungnahme der geehrten Lejer 
zu dem Unternehmen zu gewinnen, um möglichit eingehende Kenntnis 
zu erlangen über ven Perjonenjtand der Familie, über das Ergebnis 
der bisherigen Forjhungen und über das befannte Quellenmaterial, 
jowie insbejondere über die Wünjche Einzelner hinsichtlich der Gejchichte= 
forfchung, ferner zur Gewinnung weiterer Abonnenten für das Unter- 
nehmen und zum Gedeihen des Blattes, jchließlich zur eigenen Entlajtung, 
Hält die Echriftleitung es für zivecdmäßig, nachfolgende Wünjche aus- 
zufprechen bezw. Fragen zu jtellen, um deren Erfüllung beziv. Beant- 
wortung jie die geehrten Lejer, joweit e8 ihnen möglichift, freundlichjt bittet. 

Die Schriftleitung beabjichtigt hierzu bejondere Fragebogen mit 
Kaum für die Antworten drucken zu lajjen und zu verjenden. 

1. Beitellen Euer pp. das Blatt und find Eie bereit, familien- 
geichichtliche Beiträge für dajjelbe zu liefen, event. über welchen Gegen- 
ftand und in welchem Umfange? Mit welchen Abhandlungen fünnen 
Sie u. a. dienen und ivann? 

2. Welche älteften Nachrichten find über Ihre Kamilien befannt ? 
Wie weit läßt fich die Stammreihe derjelben in direkter Linie zurüd- 
führen? Welche Eeitenlinien bejtehen? 

3, Wer in der FTamilie bejigt Stammtafeln oder jonjtige Auf- 
zeichnungen über feine und andere (welche ?) Familien und welches 
Mitglied fanmelt Nachrichten oder be ihäftigt ji mit 
Aufitellung von Stammtafeln oder hat jonft ein Snterejie 
an der Gejhidhte jeiner Familie? 

4. In welchen Slirchenbüchern, Archiven oder wo jonjt find nad) 
Shrer Meinung Nachrichten über Ihre bezw. andere (welche?) Familien 
zu finden oder zu vermuten ? 

5. Wer aus der Familie ijt bereit, die Nachforichung für diejelbe 
in den einfchlägigen Kirchenbüchern pp. jelbjt vorzunehmen bezw. zu 
veranlajien? 

6. Sit Ihnen überhaupt die weitere Erforjchung oder Ergänzung der 
Gejchichte oder Stammtafel Ihrer Tamilie erwiünjcht und jind Ihnen 
Nachrichten über diejelbe und andere (welche?) Yamilien will 
fommen ? 


m 


7. Beligen Sie ein Familienwappen? (Bejchreibung, Abdrud, 
Zeihnung) Wie lange führt die Zamilie das Wappen bereitg? 

8. Haben Sie gegen die Veröffentlichung von Stanmmtafeln und 
jonftigen Nachrichten, welche Ihre Familie betreffen, jowie gegen den 
-Abdrud Ihres Wappens*) und dergl. etwas einzuenden ? (Bemerfung: 
Die Veröffentlihung von Stammtafeln mit allen bid auf den 
Hentigen Tag reichenden Nachrichten ijt im Interejje der lebenden 
und nachfolgenden Generationen jowie der Willenfchaft dr ingend 
erwünjdt.) 

9. Sind Nachrichten über Ihre Tamilie in Form von Yariliens 
geichichten, Hleineren familiengejchichtlichen Beiträgen, Stamm u. Ahnen= 
tafeln, Lebens-, Neife- und Wappenbejchreibungen pp. bereits durch) Drud 
veröffentlicht? Event. in welchen Werfen? (Titel, Herausgeber, Jahr, 
Verlag, Preis.) Sind derartige Handjchriftlide Ausarbeitungen 
vorhanden? Event. wo? Welche Hauptquellen, (Urfundenbücher pp.) 
find vorhanden und welche Archive pp. Eommmen hauptjächlich in Betracht? 

10. Sind Sie bereit, ungedructes und gedructes familiengejchicht- 
Tiches Material der Schriftleitung zur Benugung zur Verfügung zu jtellen ? 
«(Bejonders erwünjcht find Stammtajeln, Kirchenbuchauszüge u dergl.) 

11. Befist Ihre Familie jog. Jamilien-Arcdjive, ev. mo? Sind diejelben 
‘bereits erjchlofien und Beftände aus denjelben veröffentlicht ?_ Event. 
in welchen Werfen ? Wer find die Befiger der Archive? Steht einer 


event. fachgemäßen Benußung oder Durdarbeitung ein Hindernis int 
Wege ? Sind Sie event. jelbit bereit, aus Ihrem Archiv für die Zivede 
der „Familiengejchichtlichen Blätter“ Material zur Verfügung zu ftellen? 
Befigen Sie jonjt irgend welche Familien-Nachrichten vie Stammtafeln, 
Sopialbücher, Stammbücher, Tagebücher, Briefjchaften und dgl. von 
jamiliengejchichtlicher Bedeutung ? 

12. Wo befinden ich Denfmäler, Wappen, ältere Grabitätten, 
Erinnerungszeichen (Stammbücher, Tagebücher, Einträge ufw.) über Ihre 
Familie? Was ijt davon bereits veröffentlicht, ent. vo ? (Vergl. Punft 9.) 

13. Befinden fich in der Familie Cliches, Negative oder Abbildungen 
von Wappen, Denfmälern, Porträts u. ij. w.? Stehen diejelben zum 
Abdrucd bezw. zur Veröffentlichung in den Blättern der Schriftleitung 
leihtweije zur Verfügung ? (Event. welche und wann? Wer ijt der 
Befiger?) 

14. Sind Sie bereit, für die Zwerfe der Schriftleitung unentgeltlic) 
Zeihnungen auszuführen (bejonders von Wappen”) zum Abdrud in den 
jamiliengejchichtlichen Blättern)? 

15. Sind Sie bereit, einen Fragebogen auszufüllen, 
welcher fic) auf Ihre engere Familie, nämlich Ihre eigene PBerjönlichkeit, 
Ihre Eltern, ev. Ihre Sattin und deren Eltern, jorwie event. Ihre Slinder 
bezieht? (Bemerkung: Im Interejje der Samiliengejchichtsforjchung 
iit die Beantwortung der Fragebogen bejonders von jeiten der- 
jenigen Tamilien dringend erwünjcht, über welche nicht fortlaufend 
Stammmtafeln und dgl. veröffentlicht werden). 

Zur Fejtitellung Des Mitglieder-Bejtandes und z1verfs 
gründlicher Erforihung der Stammiolgen bis auf den heutigen Tag 
und aus jonftigen naheliegenden Gründen find der Schriftleitung Die 
Adrejjen Ihrer und, joweit jejtzuftellen, auch die der verjchwägerten 
und nahe verwandten, namentlich auch der im Auslande wohnenden 
Familien erwünjcht. Beiden in größeren Städten, (4... Berlin, Wien, 
Hamburg, Dresden, Hannover . PP.) jwohnenden Berjonen find die 
Adrefien bejondersgenau anzugeben. 

16. Das von der Schriftleitung begründete „Archiv für Deutiche 
Familiengefhichte‘ mit Bibliothek, welches fi) zur Zeit 
in Dresden befindet, joll bei dem nötigen Entgegenfonmen der 
Allgemeinheit dienen und den „Samiliengeichichtlichen Blättern“ Stoff 
zur Veröffentlichung bieten. Die Schriftleitung bittet, um in Diejer 
Richtung mit Erfolg und Nußen wirken zu fönnen, um Ueber- 
Lafiung aller derjenigen Schriftitüde pp. (3- B. Geburt3-, Berlobungs>, 
Bermählungss, Todeg-Anzeigen, Zeitungs-Ausicnitte, Abjchrijten von 
Stammtafeln u. dgl.) welche für die Betreffenden ohne Weri 
find und vielleicht in den Bapierforb oder Ofen wandern würden. Hür 
das Archiv als Gentraljtelle find derartige Schriften jtetS von größtem 
Werte, da aus ihnen nicht nur das neu zu bearbeitende Tamiliensterifon 
(j. Nr. 17) ergänzt und berichtigt, jondern auch der Inhalt der für 
die einzelnen Yamilien angelegten Sammelhefte auf dem Laufenden 
erhalten wird. Der Nußen diejer Maßnahme wird bei reger DBe- 
teiligung ficher nicht ausbleiben. Daher werden alle Zuwendungen be= 
jonders aud) von gedruckten Familiengejchichten pp. mit größtem Dante an- 
genommen. Aufwenden fann die Schriftleitung für derartige Schriften 
vorläufig im Allgemeinen nichts, da ihr, wenigjtens zur Zeit, die Mittel 
hierzu fehlen. Verzeichnifje derjenigen Familien, über welche Nach- 
richten bereit8 vorhanden find, werden im Interejje der Forjchung 
fortlaufend in den Blättern veröffentlicht iwerden. 

17. Haben Sie ein Interejje an dem Bujtandefonmen eines 
‚Neuen, Deutjchen Adelsleritons“ oder eines „Ullgemeinen 
Deutihen Samilienlerifong“ und iit Ihnen die Zujendung eines 
Planes erwünjcht? 

18. Dur Verbreitung Der „Samiliengeihichtlidhen 
Blätter“ oder des Anfrnfes jowie Empfehlung dejjelben in Be- 
fannten- und Verwandtenfreijen würden die geehrten Lejer jich 
ein großes VBerdienit um das gemeinnüßige Werf erwerben. 
Schriftleitung bittet daher höflichit, bei jich darbietender Gelegenheit auf 
das Unternehmen aufmerfjam machen und zum Beitrittauffordern zu wollen. 


Die 


*) Zum Abdrud in den Blättern find genügend große Wappenzeichnungen, am beften in jchiwarzer Tujche auf weißem Papier erwünjcht. 


Aufrufe und Probenummern ftehen jederzeit zur Verfügung. 
Dredden:N., Pojtant 6, amı 22. März 1903. 


EEE 


Dtto v. Dajiel. 


De en er a EEE mn en 


“ + + } 
Einleitung. 

Der Güte des. Herrn Benny xuge in Weißenfee bei 
Berlin, welcher in uneigennüßigjter Weije dem Unternehmen jeine 
Dienjte angeboten hat, verdankt das Blatt den bildnerijchen Kopf. Ge- 
nanntem Herrn, welcher denfelben entworfen und gezeichnet hat, jei 
hiermit der verbindlichite Dank der Scriftleitung ausgejprochen. In 
dem Bilde, welches eine friedliche Norddeutfche Landichaft, etwa in der 
Gegend von Lüneburg, daritellt, finden wir, den Zwveren des Blattes 
entiprechend, den Land- und Stadt-Adel, jowie den Vürger- und Bauer- 
jtand zum Ausdruck gebracht. Inden oben und unten angebrachten Wappen 
de3 Deutjchen Reiche und einiger Landesteile dejielben (von linfs oben 
nach rechts verfolgt: Hannover, Braunjchtweig, Oldenburg, Schleswig- 
Holitein, Deutsches Reich, Hefjen, Pommern, Sachien, Anhalt, Lippe, 
Lübeck, Bremen, Hamburg) jollen dem Lejer diejenigen Gebiete vor Augen 
geführt werden, welche neben den übrigen in gleicher Weife zu berüc- 
fichtigenden Landesteilen Deutjchlands (3. 8. Rheinland, Thüringen, 
Walde uf.) bauptjächlich in der geitichrift familiengejchichtlich be- 
handelt werden. Die Wappen aller Staaten pp. in dem Kopf anzu- 
bringen, erjehien nicht möglich. 

Der Drud der erften Nummer fonnte leider nicht früher be- 
beginnen, da die Vorbereitungen (Beiprehung mit dem Drucker 
über Stojten, Druck, Bapier, Derjtellung des bildnerijchen Kopfes, 
Bearbeitung des aufzunehmenden Stoffes, Anwerbung der er- 
forderlichen Anzahl Abonnenten it. j- w.) zu umfaffend waren und 
. eine Übereilung in einer jo wichtigen Angelegenheit TYeicht von 
nachteiligen Folgen hätte jein fönnen. Die Schriftleitung hofft, daß 
die geehrten Lejer wegen diejer ungewöhnlich langen Verzögerung das 
Vertrauen zu derjelben nicht verlieren. Sie wird jedenfalls ehrlich 
beitrebt jein, das unvermeidlich gewejene und unverjchuldete Berfäumnis 
durch Furze Aufeinanderfolge der fälligen Nummern, jowie durch 
regelmäßiges Exjcheinen der weiteren Folgen twieder gut zu machen, 
bittet aber andererjeits die Lejer, jie durch dufendung von familien- 
gejchichtlichen Beiträgen, Clich6s uf. hierin genügend unterjtügen zu 
wollen. 

Das Interejie für das neue Unternehmen ijt erfreulicher Weife 
gleich von Anfang an ein jehr reges gewejen und Itetig im Steigen be- 
griffen. 

63 jteht zu erwarten, daß die Anzahl der Abonnenten nach) Erjcheinen 
der Schrift fich jehr bald in erheblichem Maße vermehren wird, was nötig 
ift, um die Schrift inhaltlich, namentlich in Bezug auf Stammtafeln und 
Bilderichmurk erweitern zufönnen. Die geehrten Abonnenten haben fich fait 
ausnahmslos bereit erflärt, für das Blatt in nabejtehenden Kreifen 
Stimmung zu machen und weitere Abonnenten anzumwerben. 

Da dajjelbe nicht die Cigenjchaft einer öffentlichen, Jedermann 
zugänglichen und auf Gewinn berechneten, Zeitung oder Heitjchrift 
haben joll, jo widerjtrebt es der Schriftleitung, durch öffent- 
lichen Aufruf, 3. B. in Zageszeitungen zum Beitritt aufzufordern. Sie 
bat nicht nur das volle Vertrauen zu ihren Lejern und Abonnenten, 
Jondern Hofft aud), daß die genealogifch-hiftoriichen Vereine, mit denen 
fie Hand in Hand zu arbeiten gedenft, ihren Bejtrebungen förderlich 
jind, indem diejelben gewiß nicht nur bereitwilligit für Weiterverbreitung 
des Aufrufes*) unter ihren Mitgliedern Sorge tragen, jondern ich auch 
wohl zu einem Schriften-Austaujch bereit erklären werden. Beiden 
Zeilen wäre damit gedient, insbejondere würde dem Archiv für deutjche 
Samiliengejchichte als Gentralftelle für Samiliengefchichtsforjchung ein 
reichhaltiges und brauchbares Material für jeine Ziverfe zugeführt werden. 

Einzelheiten hinfichtlich der Abfafjung von familiengejchichtlichen 
Auffägen und der Wünfche der Schriftleitung beliebe man aus dem 
jolgenden Abjchnitt zu erjehen. 

Allen Mitarbeitern jei bereits hier der aufrichtigfte Danf aue- 
geiprochen. 

Dresden, den 27. März 1903. 

Die Schriftleitung. 


* Aufrufe jtehen in beliebiger Anzahl zur Verfügung. 


u.” 


Winfe fir Mbfafung von familiengefhigtlihen Aufjähen, 
Anfragen und Rünfhe der Shriftleitung. 


Don Wichtigfeit für die Lefer. 


i 1. Für jedes in familiengefchichtlichen Aufläßen 
(Stammtafeln, Lebensbejchreibungen ufiv.) aufgeführte Mitglied 
wolle man, fomweit irgend möglich, nicht nur das Datum, fondern 
vor allem au den Ort der Geburt, gegebenen Falls. der 
Dermählung und des Todes anführen. Für fpätere Nach- 
forfchungen ijt die Angabe des Ortes — bei größeren Städten 
mit mehreren Pfarr- oder Standesämtern oder kleinen Dörfern 
ohne jolche, auch die Angabe der Pfarr: oder Standes- 
amter — unerlählih. Alle diefe Angaben beziehen fich auch 
auf angeheiratete Perfonen, und, joweit erreichbar, auch auf 
die Schwiegereltern. Daß der genaue Vorname (Ruf- 
name unterftricen), der Beruf, bei Berftorbenen der 
lebte dauernde Wohnort, bei Lebenden die iebige genaue 
Adreffe nicht fehlen darf, it wohl faum nötig zu erwähnen. 
Der Wert einer Stammtafel wird dur) das Fehlen derartiger 
Nachrichten, bejonders wenn die Orte der Geburt pp. nicht ver= 
zeichnet find, fehr herabgedrückt. 

2. Ueber alle in diefer oder den folgenden Nummern 
veröffentlichten mehr oder weniger noch lüdenhaften Auffäße 
werden fortgefeßt Ergänzungen und Berichtigungen erbeten. 


3. Dei Einfendung von familiengefchichtlichen Beiträgen 
it die Beifügung eines Clidi6s oder einer Seichnung 
oder anderen Darftellung des Familienwappens, vorausgejeßt, 
daß ein folches vorhanden, dringend erwünfdt, die Zeichnung, 
wenn möglich, in einer (reichlich großen) und heraldijch richtigen 
Sorm, nach welcher die Herftellung eines Clich68 ohne nochmalige 
Umgeichnung leicht ausführbar ijt.!) 


4. Um rege Benußung der Abteilung für Stagen, 
Wünfhe und Antworten wird dringend gebeten. Im Sin= 
terejje der Leer und der Schriftleitung ijt e8 erwünjcht, daß 
die Empfänger der Antworten dieje ivenigitens in gedrängter 
Sorm in den Blättern veröffentlichen. Bei den Anttvorten 
wolle man flets die Quelle angeben, aus welcher gejchöpft 
ipurde. 


5. Bei Briefmerhfel mit der Schriftleitung wolle der 
Abonnent auf dem Schreiben forie auf den Briefumhüllungen 
jtet3 die ihm befannte Nummer, unter welcher derjelbe bei der 
Schriftleitung eingetragen ift, anführen. Dadurch wird Ießterer 
die Gejchäftsführung erleichtert. 


Ebenjo beliebe man bei etivaigen anonymen oder pjeudonymen 
Beröffentlichungen, Sragejtellungen oder Anttvorten diefe Nummer 
jtet3 hinzuzufügen oder die Schriftleitung dazu zu ermächtigen. Er= 
fahrungsgemäß giebt e8 Viele, welche mit ihren Kenntniffen nicht 
gern an die Deffentlichfeit treten. 


6. Im Snterefje der Samiliengefchichtsforffung bittet die 
Schriftleitung nach) dem Beifpiele der vorliegenden Nummer die 
geehrten Lejer, Verzeichniffe von jolden Familien zu ver- 
öffentlichen, über weldye diefelben Nachrichten felbft befiten 
oder naczumeifen vermögen. Die Angabe der Quellen ijt 
im leteren Falle von Wichtigkeit. 


7. Die Abonnenten werden un Weußerung gebeten, ob fie die 
geitjchrift auf gewöhnlichem Papier zum Breife von 7 Mark 
oder auf jehr gutem vollftändig holzfreiem Papier zum Preife 
von I Mark für den Jahrgang gedrudt zu haben, ferner ob 
jie die Bufendung unter Streifband oder zwischen Pappen= 
derkeln, in welch’ Iegterem Falle 1,90 Alk. Mehrkoften er: 


1) Am beiten auf gutem weißen geichenpapier undlin fhwarzer Tufche 


wachjen, wünjchen. Erfolgt feine Benachrichtigung, jo geihieht 
Aufendung des Exemplars zu 7 Mark unter Streifband. 


8. Nur die erfte Doppelnummer wird, da fiezumgroßen Teil 
als Probenummer zur Verjendung gelangt, in fehr großer Auf- 
lage gedrudt. Zur Seititellung des ungefähren tatfächlichen 
Bedarfs der Auflage vom Jahrgange 1903 bittet die Schrift- 
feitung die Abonnenten, weitere Anmeldungen und Anwerbungen 
tunfichit bald vornehmen zu wollen und die Bejtellungen nad) 
Runft 7 an diejelbe gelangen zu fafjen. Der Schriftlettung 
ift e8 zur Vermeidung von doppelter Zufendung erwünfcht, Die 
Adrefjen derjenigen Damen und Herren zu erfahren, welche 
vielleicht dem Unternehmen beitreten oder an welche die geehrten 
Lofer jelbjt Aufrufe oder Probenummern zu jchiden gedenfen. 


9. In dem Beftreben über den gefamten Adel Deutjchlands 
und der angrenzenden Länder und über die angejehenen bürger- 
lichen Familien namentlich Nord-, Mittel- und Weftdeutjchlandg 
ein möglichjt erjchöpfendes Material an einer Stelle zu vereinigen 
und im Laufe der Zeit eine den Forjchern, bejonders den 
Abonnenten der  familiengejchichtlihen Blätter, zugängliche 
Auskunftsftelle füc Deutfche Samiliengefdidyte zu Ihaffen, 
wiederholt die Schriftleitung auch an diejer Stelle ihre Bitte, 
durch Ueberlajjung aller überflüffigen ev. der Vernichtung ans 
heimfallenden gedruten und ungedructen Schriftenpp. ev. in Ab- 
Schriften zur Vervollftändigung der bereits jehr anfehnlichen Sammz 
lungen derjelben beitragen zu wollen. Insbefondere find der Schrift: 
feitung errvünfcht Familiengefdichten, kleinere familiengefchjichtl. 
Auffüße, Stammtafeln, Urkunden, Akten, genealogifche 
Tafdhenbücer, Adelszeitungen, Staatshandbücher, Adreßbücher, 
3eitungen, namentlih ältere Iahraänge, (. 2. Der 
Hannover’ihen und Süneburg’ihen Anzeigen), hiftorische 
und heraldifche Zeitfchriften, Ausfdnitteaus Ieitungen (jtetS 
mit Bezeichnung der betr. Zeitung, des Datumß 


undder Nummer) Stammes und Ahnentafeln, Lebens- 


befchjreibungen, Wappen, Siegel, Wappen=Ex-libris, Ab- 
Hildungen von Zamiliendenfmälern ufw. uf. Auch wenn die 
Bücher, Zeitjchriften pp. unvollitändig find oder nur aus Brud)- 
jtücen bejtehen, find fie nicht minder willfommen. Sehr oft haben 
derartige Schriften pp. für den Befiber gar feinen oder nur Mafutur- 
Wert; deshalb glaubt die Schriftleitung die weitgehende und vielleicht 
unbejcheiden etjcheinende Bitte ohne Scheu anbringen zu dürfen, um 
fo mehr, al durch Erfüllung derjelben nicht nur der obige ge= 
meinnüßige Ziwerf erreicht und damit eine der Hauptaufgaben der 
Sthriftleitung erfüllt wird, fondern auch die Meubearbeitung 
eines Adels- oder Familienlerikons in die nähe gerückt 
wird, indem der Schriftleiter fortgejebt feine bereitS mit taujend 
und abertaufend Nachträgen und Ergänzungen verjehenen Adel3- 
ferifa von Inefchfe, dv. Zedlib pp. und genealogijchen Tajchen- 
bücher aus dem ihm zufließenden Material ergänzt und be- 
ridtigt. 

Die geehrten Abonnenten werden höffichjt um gelegentliche 
Wütteilung gebeten, was fie an dergl. Schriften befiken und was jie 
davon event. im Interejje der Familiengefchichtsforihung an das 
„Ardiv“ bezw. „Bibliothek für Deutfce Familiengefhichte“ 
abzugeben geneigt ind, jet e8 als Schenkung, jei e8 gegen 
ZTaufch oder Bezahlung. 


10. Nicht nur aus der Vergangenheit, jondern auch) 
aus der Gegenwart werden alle Familien-Nadricdyten über 
Geburten, Verlobungen ufjw., ferner Rebensbeichreibungen, 
Nachrufe u. dergl., 3 B. aus Zeitungen, erbeten, um die 
FamilienEhronif auf dem Laufenden erhalten zu Fünnen. Für 
den Einzelnen ijt e$ nur eine geringe Mühe, derartige Vrach> 
richten zu fammeln und von Zeit zu Beit ev. alS Drudjachen an 
die Schriftleitung einzufenden. Diefer aber werden dadurd) 
nicht nur Koften und Arbeit erfpart, fondern dem guten ges 
meinfamen Zwed wird damit ein unfhätbarer Dienft erwiefen. 
Die Schriftleitung glaubt bei der Aufopferung und Arbeitslait, 


welche ihr mit der Herausgabe der Blätter ertwachien, auch in 
diefer Nichtung auf einiges Entgegenfonmen rechnen zu dürfen. 


11. Die etwaigenfall8 hier beifiegenden oder folgenden Frage- 
bogen wollen die geehrten Vejer Bitte möglichit genau ausfüllen, und 
an die Schriftleitung einfenden. Ein Teil der Antworten joll gleich- 
zeitig als Unterlage für ein neues und zeitgemäßes Adrekbud) 
von Familiengefhichtsforfchern jowie für ein Verzeichnis gedruckter 
und ungedructer familiengefhictlicher Quellen pp. (nebit Angabe 
möglichit aller auch ungedructer Quellen 3. B. der einjchlägigen 
Kirchenbücher) dienen, deren Herausgabe die Schriftleitung plant. 


12. Die Schriftleitung beabjichtigt zur Förderung des 
Unternehmens und der Geihichtsforihung demnäcdhit ein alpha- 
betifches Verzeichnis der Abonnenten aufzuftellen und an Die 
fegteren zu verjenden. Sie richtet an diefelben die Anfrage, ob 
fie etwas gegen Die Beröffentlihung einzuwenden haben und 
bittet im Werneinungsfalle zunähft um Angabe des Ruf und 
Familien-Nameng, des Berufs und der genauen Adrejje. Weitere 
Anfragen wird fie fich durch den noch zu überjendenden Fragebogen 
zu jtellen erlauben. 


13. Da die Blätter auch von zahlreichen nichtdeutichen 
Abonnenten bejtellt worden find und gelejen werden, jo dürfte 
die Anfrage, ob der Druc derjelben in fateinifcher Schrift von 
Einzelnen vorgezogen und gewünscht wird, berechtigt erjcheinen. 


14. Wer von den geehrten Abonnenten würde fih auf 
Bitten der Schriftleitung bereit erklären, die leßtere im Meber= 
fegen von fremden Schriften, im Zefen von alten Urfunden und 
Aufitellen , von: Negeften behüfflich zu fein und dadurch diejelbe 
zu entlajten ? 


15. Wer ift bereit, aus Gefälligfeit oder gegen Entgelt fürdas 
Archiv für deutiche Familiengejchichte Abjchriften aus den reich- 
haltigen Gräflih Deynhaujen 'schen Sammlungen in Hannover 
zu bejorgen ? Die Schriftleitung der Blätter beabjichtigt dies 
wertvolle Material durch Veröffentlichung weiteren Kreijen nußbar 
zu machen, wa von den Sefchichtsforichern mit um jo größerer 
Freude begrüßt werden dürfte, al3 die Beitände nad) auswärts 
nicht verliehen werden und nur wenig zugänglich find. 


Der Schriftleitung wären in eriter Linie genaue Abjchriften 
aus den Sammlungen über folgende Familien erwünscht : 


v. Beder, dv. Behling, v. Belling, vd. Broiben, 
Bruns, dv. Clüver, vd. Döring, dv. Eimbed, v. Einem, 
v. Emminga, v. Garmijfen, v. Öruben, d. Hartwig, 
v. Helmold, Helmoid, Heijterman von BZiehlberg, 
v. Hohnhorft, dv. der Hude, b. Hübeden, dv. Hübner, 
Sanus dv. Eberjtedt, v. Klein, d. Köhler, vd. Koven, 
v. der Rubla, v. Laffert, v. Loejede, v. Yübow, d. Ludo= 
wig, d. Lüneburg, vd. Minnigerode, d. Möller, Göß dv. 
Dlenhujen, dv. Peng, v. Reden, d. Nheden, dv. Roth, 
v. Schauroth, v. Schnehen, vd. d. Schulenburg, d. Soden, 
v. Steinberg, dv. Stodhaufen, v. Strombed, d. Strube, 
v. Töbing, dv. Torney, d. Uslar, v. Völdening, d. Völdern, 
v. Mallmoden, v. Warner, v. Weyhe, dv. Widede, Wiede- 
mann, vd. Wilfens, v. Wihmann, d. Wibendorfi 
v. Wobersnau, vd. Beiterfleth. 

Die Benugung der im Königlichen Nejidenzichloß in Hannover 
aufbewahrten Sammlungen it unentgeltlich gejtattet an jedem 
Montag und Donnerstag Nachmittag und zivar im Sommer von 
3—5 Uhr, im Winter von 2—4 Uhr. 

Die vielfeitigen Aufgaben, welche Die Schriftleitung Jich 
teilt, fönnen natürlicherweife nur durd kräftigfte Mitwirkung 
aller beteiligten Kreife ihre glückliche Löjung finden. 


Dresden, im Juni 1903. 


Die Schriftleitung. 
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Aus den Abonnentenfreijen, 


Leider hat die Schriftleitung bereits jegt den Tod dreier 
ihrer geehrten Abonnenten zu beflagen,‘ nämlich deg Herrn Karl 
suhus Wilhelm Anton Möller, Kön. Preuß. Geh. NRe= 
gierungsrat3 a. D. in Züne b. Lüneburg, Sr. ‚Excellenz de3 Herrn 
Georg Friedrich Gottlob Hodo Freiherrn von Hodenberg, 
Kön. Sächl. Generals der Infanterie zur Dispofition in Dresden 
und de Hern Wilhelm von Hedemann, @. R. Deiter. 
Major a. D. umd Dänijschen Kammerjunfers in Oberlößnig 
bei Dresden. 


1. Herr Geheimrat Wilhelm Möller wurde auf Domäne 
Nieded (evang. Kirchipiel Groß-Lengden) bei Göttingen am 
1. Februar 1821 al3 Sohn des Domänenpächters Chriftian 
Möller und feiner Gattin Dorothee geb. Stünfel ge- 
boren. Möller widmete fich dem Hannover’jchen Berwvaltung3- 
dienjte und war u. a. al8 Amts-Aflefor bezw. Regierungsrat 
in Hohnjtein (Örafihaft Hohnftein), Hildesheim und Lüneburg 
tätig. Mit der Befitergreifung des Königsreich8 Hannover durch) 
Preußen im Jahre 1866 trat Möller in den PBreußifchen 
StaatSdienit über und verblieb noch lange Jahre als Regierungs- 
tat in Lüneburg. Möller bejaß eine reichhaltige Sammlung 
von Altertümern und Aunftgegenftänden, welche durch feine einzige 
Erbin Frau Nittmeifter Cornelia Hugo in Colmar verfauft 
wurde. Er war vermählt mit Cornelia v. Linfingen, welche ihm 
längit im Tode vorausgegangen war. Gr itarb in feiner 
Wohnung in Züne am 15. debruar 1903 am Herzichläge. 


2. Ce. Exrcellenz; der General der Infanterie zur Dis- 
pofition Georg Friedrih Gottlob Hodo Freiherrpvon 
Hodenberg wurde in Harburg in Hannover am 11. Of- 
tober 1837 al Cohn des Kün. Hannod. Oberamtmanns 
Hermann Ludwig Freiherrn v. Hodenberg zu Burgdorf 
in Hannover und feiner 2. Gattin der Hedwig Nohanne 
Margarethe von Bülow geboren. v. Hodenberg widmete fich dem 
Kön. Hannov. Militärdienite und trat 1856 ale Sähnrich bei 
der Hannov. Artillerie-Brigade ein. Ag Generaljtabsoffizier 
nahm er 1866 an dem Feldzuge gegen Preußen Teil und 
fämpfte bei Langenfalza. Nach 1866 trat er in die Sächfijche 
Armee und zwar als Kompagnie-Chef beim 2. Grenadier- 
Regiment Nr. 101 in Dresden ein. An dem Veldzuge 
1870/71 beteiligte er fich als Öeneraljtabsoffizier des zwölften 
Armeeforpg. Die militäriiche Laufbahn des General? von 
Hodenberg war eine glänzende. Nachdem er ein Bataillon, 
ein Regiment und eine Brigade geführt hatte, wurde er 1890 
als Generalmajor unter Kommandierung zur perjönlichen Dienft- 
leiftung bi Sr. Majeftät dem König Albert zum 
©eneral & la suite Sr. Majejtät ernannt. 1892 erfolgte feine 
Ernennung zum Generalleutnant unter gleichzeitiger Ernennung 
zum ©eneraladjutanten Er. Majeität des Königs. 1893 zum 
Kommandeur der 2. Cähjfischen Snfanterie-Divifion Nr. 24 
ernannt und 1896 zum ©eneral der Infanterie befördert, ift 
von Hodenberg am 2. April 1897 - in Benehmigung 
jeineg Abjchiedsgefuches mit Venfion zur Dispofition geftellt 
torden. 


Der DBerjtorbene bejaß die höchiten Orden u. a. dag 
Eijerne Kreuz I. Kaffe. Derfelbe lebte in Dresden und 
hinterläßt eine Wittwe Helene Luife Sonftanzge Seannette 
verm. dv. Schultes geb. dv. Voß, einen Sohn und zivei 
Zöhter. Sreiherr v. Hodenber g Itarb auf Rittergut 
Kleinzschocher bei Leipzig, wo er mit feiner Gattin bei Örei- 
hberrn v. Taudniß, der Familie feiner Echwiegertochter, 
zu Bejuch meilte, am 1. April 1903 nach furzer Krankheit an 
den Folgen einer Qungenentzündung. Die Trauerfeier fand in 
Kleinzichocher ftatt, die Beifegung am 4. April auf dem inneren 
Neujtädter Friedhof in Dresden. 


Sreiherr dv. Hodenberg war einer der eriten 
Abonnenten der familiengefchichtlichen Blätter und bradite dem 
neuen Unternehmen da8 allergrößte SInterejje entgegen. Die 
Schriftleitung verliert in ihm eine tatfräftige Stüße und einen 
bereitwilligen Mitarbeiter. 


3. Herr Major Wilhelm dv. Hedemann wurde 
als der Sohn des dänischen Kapitäng und Kammerheren Wilhelm 
Ludwig Friedrih dv. H. (geb. zu Rendsburg 19. 5. 1807, 
7 zu Büdeburg 22. 1. 1854) und der Marie Friederike 
Karoline geb. v. der Maafe, (geb. zu Slopenhagen 3. 12. 
1811, 7 daf. 23. 5. 1892) Hofdame der Prinzefiin Wilhel 
mine, fpäteren Herzogin v. Schleswig-Holftein- 
Sonderburg-Glüdsburg,am 24. Febr. 1836 in Kopen= 
hagen geboren. vd Hedemann trat, nachdem er jeine Schul- 
bildung in Kiel und Schulpforta genojjen, 1854 al3 Kadett in 
da8 14. Defterreichiiche Sägerbataillon ein. Unter gleichzeitiger 
Verjegung in das Infanterie-Negiment „Prinz Wafa* Nr. 60 
wurde er 1856 zum Leutnant befördert und als jolder 1858 
zum Adjutanten ernannt. 1859 zum Oberleutnant befördert, 
30g er in diefem Jahre mit feiner Truppe gegen Italien ing Feld 
und beteiligte fich an der Schlacht bei Solferino. Darauf zum 
Kompagnie-Ehef ernannt wurde er 1862 Adjutant des Prinzen 
Öuftav dv. Wafa. 1864 fchloß er fi der Erpedition nad) 
Merifo unter dem nachmaligen Raifer Maximilian von Merikoan. 
1865 beffeidete er die Stellung eines Hauptmanns und Unterchef3 
beim Generaljtabe, während er 1866 Ordonnanzoffizier feines fatfer= 
lichen Herrn murde. 1867 wurde er infolge der politischen 
Wirren in Merifo, denen Leberer durch Hinrichtung am 19. 6. 
1867 zum Opfer fiel, zum Tode verurteilt, er entging jedoch 
der Gefahr und fehrte mad) Defterreich zurüd, wo er in jein 
altes Regiment „Prinz Wafa“ wieder eintrat, 1870 nahm er 
einen Abjchied aus dem Defterreichifhen Meilitärnerbande und trat 
al3 Kavalier in den Dienft der Herzogin Wilhelmine 
vd. Glüdsburg. 1871 wurde er dänifcher Rammerjunfer. 
1872 — 75 befand v. Hedemann fid) al3 Kapitän und Kom- 
pagnie-Chef in ruffiihen Dienjten und zivar im  Eritwan’fchen 
Leib-Örenadier-NRegiment im Kaufafus. 1877 unternahm er 
für die Große Nordifche Zelegraphen-Gejellfchaft eine Infpektiong- 
Neife durch Eibirien, China und Sapan. 1878—91 war er 
Repräjentant diefer Gejellichaft in St. Peteröburg und längere 
Heit der dänischen Gefandtichaft attachiert. 


Nah einem fo vielbewegten und an Gefahren reichen 
Leben jeßte fih dv. Hedemann im Jahre 1891 zur Rube 
und wohnte bi8 1899 in Kopenhagen, von wo auß er alljährlich 
größere und fleinere Neijen, z. B. nad) Wejtindien, unternahm. 
Dieje Reifen dienten hauptfächlich zur Förderung feiner natur- 
wifjenfchaftlichen Studien und zur Vervollfommnung jeiner großen 
Cammlung an Schmetterlingen, deren mehrere nad) ihm benannt 
wurden. Von 1899—1901 lebte er in Dresden und feit 1901 
in Oberlößnig bei Dresden, wo er fich diefen feinen Lieblings= 
jtudien fowie der Samiliengejchichtsforfchung mit großem Eifer 
hingab. Er war Mitglied und forreipondierendes Mitglied ver- 
jhiedener mifjenfchaftlicher Yereine und Gejellfchaften und hat 
durch jeinen ungeheueren Fleiß bedeutende wifjenschaftl. Schäße an- 
gejammelt jowie al8 tatfräftiger Mitarbeiter an genealogijch- 
heraldijchen Publikationen ich) ein großes Verdienft erworben. 
Der Verftorbene war Beliger don zahlreichen Orden bez. 
Medaillen, darunter einer filbernen Medaillevon Kaifer Napoleon III. 
für Auszeichnung im merxifanifchen Sriege. 

Den Titel eines Defterreichiichen Majors erhielt er nach- 
träglid, vom Kaifer von Defterreich verliehen. 

Körperli und geiftig jo glüdlich veranlagt, wie wenige, 
von impofanter Erjcheinung, litt v. Hedemann feit einigen 


Sahren an einem Herzfehler. Um Heilung von feinen: Leiden 
zu fuchen, begab er fih Mitte Mai d. 8. nad) Branzoll bei 
Bozen in Tirol. Er gedachte Mitte August gefund zurüdzufehren. 
Reider fam e8 anders. Statt daß er die erhoffte Gejundheit 
fiedergewann, verfchlimmerte fich plößlich in den legten QTagen vor 
feinem Tode jein Herzleiden Deratt, daß er von zahlreichen 
Ohnmachtsanfällen der hejtigjten Art heimgejucht wurde. Durd) 
fünftliche Mittel wurde der bereitö mehrjach tot Geglaubte mwieder- 
holt ins Leben zurücgerufen, Bis Schließlich das Herz verjagte. 
v. Hedemann entjchlief im Geijte feelig, förperlich mit dem Tode 
tingend, im Beifein feiner Schweiter, der verw. Kammerherrin 
Mariev. Schönberg geb. d. Hedemann in Dresden, 
welche auf telegraphiiche Benachrichtigung furz vorher herbeigeeilt 
war, am 9. Sunt 1903. 


Die Familie betrauert in dem Entjchlafenen, welcher un 
vermählt war, ein teures Mitglied, einen Mann bon edeliten 
und vornehmiten Gefinnungen, welcher, Allen zugänglich, Jedem 
mit Wohlwollen entgegenfam und nur das Öute und Beite ohne 
Nücficht auf fein eigenes Eelbit zu jürdern bemüht war. Durd) 
feine jtetS gleichbleibende Sisbensmwürdigfeit und feine DOpfer= 


freudigfeit hat er jich für immer unvergeßlich gemacht und ein 
Leben zurückgelegt, da8 nach jeinen eigenen Worten glücklich var. 

Die Schriftleitung verliert in ihm, welcher mit größter 
Teilnahme die Entwidelung ihre jungen Unternehmens verfolgt 
hat, einen treuen Anhänger und Mitarbeiter. Cie fühlt das 
Bedürfnis, ihm in diefem furzen. Lebensbilde ein Denfmal zu 
jeßen und danft gleichzeitig den Hinterbliebenen für die Liebens- 
würdigfeit, mit welcher fie die nötigen Unterlagen hierzu zur 
Verfügung gejtellt haben. 

Der LUnterzeichnete beflagt in dem Toten wehmütigen 
Herzens einen Freund, welcher, 5. T. gleichen Liebhabereien Huldigend, 
wiederholt in nähere Beziehungen zu ihm getreten it und ihm 
oft fein Wohlwollen im volliten Mahe zu erkennen gegeben hat. 


Die Beijegung des Verftorbenen erfolgte auf dem neuen 
Annenfriedhof in Dresden am 14. Sunt 1903, Nachmittags 
3a Uhr. 


Dresden, den 18. Juni 1903. 


9. 9. dnlll: 


Nachrichten über die Familie Prigge aus Lüneburg. 


Mitgeteilt von D. d. Das el in Dresden. 


Bom 15. bi8 Anfang des 18. Sahrhundert3 erjcheint in Lüneburg und Hamburg eine Yamilie Prigge. Sie gehört 
zu den Püneburg’jchen Vatriziergejchlechtern, deren Stammtafeln Büttner in jeinen „Stammregijtern der Lüneburgijchen Batrizien- 
Gefchlechter” veröffentlicht Hat. Da unter den Mitgliedern der jet lebenden Rrigge ein lebhaftes Interefie für Die Gejchichte 
ihrer Familie hHerriht und da denjelben das oben angeführte Wert wehig befannt oder fchwer zugänglich 
fein dürfte und endlich, da die Schriftleitung in dev Lage ijt, die bei Büttner 
veröffentlichte Genealogie mit wesentlichen Ergänzungen zu verjehen, jo hielt 
fie e8 für zweefmäßig, diefelbe erneut zum Abdrucd zu bringen. Ob und 
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wie die jeßt lebenden Prigge mit der gleichnamigen Lüneburger Batrizier- Q R II 
familie ftammverwandt find, läßt fich bei dem Mangel an Nachrichten jebt SD \ N 
noch nicht mit Beftimmtheit jagen. ES hat aber den Anfchein, al8 ob die nn: 
Brigge, welche in einem Zweige von Yüneburg nad) Hamburg übergejiedelt 
find, fich Hier bis auf den heutigen Tag fortgepflanzt haben. Die Hamburger 
Käirchenbücher geben darüber ohne Zweifel Aufihlug. Ein Zweig jcheint jich 
nach Erfurt gewandt zu haben und dürfte daher auc) dieje Stadt al8 Yus- 
gangspunft für weitere Nachforjchungen in Betracht fommen. 
Das nebenjtehend abgebildete Wappen der güneburger bezw. Hamburger 
Ratrizierfamilie Prigge ilt ein jilberner Schild, in welchem 3 mit den Stielen 
zufammenlaufende von 3 goldenen Platten begleitete Hülfen-Blätter erjcheinen, 
von welchen die 2 oberen nach den Eken, das untere nad) unten gerichtet 
find. Auf dem Helm mit "weiß und roten Deden 2 rotbefleidete Arme 
mit weißen Auffchlägen, welche einen mit zwei feitfichen Blättern und einer 
Nofe in der Mitte bejebten Hüljenzweig in die Höhe halten. 
Die Stammtafeln der gegenwärtigen Familien jollen in den folgenden 
Nummern nad und nad) veröffentlicht werden. Weitere famiktengejchichtliche 
Nachrichten über diejelben erbittet die Schriftleitung. 
= Das beigefügte Wappen ijt von Herrn Benny Lubße in Xeißenjee 
bei Berlin gezeichnet. | 
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Stammtafel. 


Hand Prigge 
lebte in Lüneburg 1432, + vor 1455. 
Bern. mit Adelbeid Witwe 1454. 


ER EICHE Ye FREE N 


? 
Meinefe Prigge, 
lebte in Lüneburg im 15. ır. 16. Jahrh., + vor 1540. 


Dem. mit Unna... ie ‚ Witwe 1539. 
—— — —. 
Soadhim P. Heinrich Prigge, Marthans PB. Anna ®. 
lebt 1563. 1562, 1563, 7 um 1567. 1563. Verm. mit Bernhard 
Bern. 1552 mit Richel vam Nyne, dv. Bentheim, 
Buarthold’S Tochter, welcher 1562 Iebte. 
wiederveri. 10. 9. 1567 mit Soadhim 
vd. Campe, Bürgermeijter in Hamburg. 
Safob ®B, Rs een er 
= a Dietrich Brigge Sranz P. Richel PB. 
Bern. 1586 mit erhielt von der Mutter 1567 jein erhielt von der Mutter jein Exb- 1567, 1593. 
Urjula v. Daijel, Erbteil. Bern. 1594 mit Gatha- teil 1567. Lebte noch 1593. Verm. mit Sermann 
Johann’s IV. Tochter, rineDLdehorit, Tochter Conrad's NEN Bernjon, Sekretär in 
welche 15 . . ftarb. u. der Gejche dv. ampen. Liineburg. 
Eatya- Johannes Elifa- Soadhim Prigge, Nihel BP. Weitere Richel Bernfon, 
rina®. B. DEN Rehau... 1595, ftudierte geb. 1596. Kinder Geb: alle 3. 0704, 159, 
lebt 1599. lebt 1596. Iebt1599 1622 zu Padua, erhält von feinem unbefannt. ER 
Kad)=- Onfel Didehorjt ein Legat 1630, Bern. 1. 1614 m. Heinrich 


fonmnnten 


unbefannt. T 


lebte zum Zeil in Hamburg, 

18. „4 Sera. 1630, mit 

Anna vd. Daffel, des Bürger- 
meijter8 Georg Tochter. 


Witfeld, Kanonifus zu 
Bardowif; I mit Johann 
PBortun, Segger auf der 
Sülßen. 


a a ee ee ee 
Gatharine ®, Georg B., Konrad Priage 1 Tochter Dorothee Margarethe ®. 
geb. Yüneburg od. ‚Hamburg geb. Lüneburg geb. Lüneburg od. Hamburg, ungetauft. geb. Hamburg 15. 4. 1637, 

4. 8.1631, Nonne im Slojter od. Hamburg, 8. 4. 1634, 7 zu Erfurt 7 dal. 18. 8. 1667 im 


Medingen 5. 6.. 1049, RER IE 1685. Stinderbett. 
Abtijfin 2. 1. 1681, + dal. Ba Vem. 1. zu Erfurt am Berm. daf.. 4. 9. 1654 mit 
3. 7. 177206. Sanonifus zu 20. 8:2).4, 3.1680 nit Chriftoph Möllner 


Einber. Elijabeth Fiichwein da)., aus Yirneburg. 


Dr. Wolfgang Krufii Witive, 


az 


OODE RE?) 


Die Nachfommen find nicht 
befannt geivorden. 


een 


Eine fajt ungefaunte Familie 
von Drechiel, 


Wilhelm von Drechiel 
wird 8. April 1760 braunfchtvg.=lüneburg. Fähnrich, 6.März 1778 
Lieut., 2. Auguft 1781 Sapitän, 1791 mit Majors-Charakter 
in Benfion. Bermählt (wo und warn ?) mit Katharina Eophie 
Loutfe de Gone, (geb. zu Holdenjtedt bei Uelzen 12. November 
1766, 7 dajelbit 23. Sebr. 1797 im Wochenbett), Tochter des 
braunfchtvg.-lüned. KtapitänsLieutenants im VBeltheim’jchen Drag.- 
Regiment Dito Wilhelm de Gous und der Katharina Louife, 
geb. von Billars, veriwitwet gewejenen von dev Wenfe. 


_ .— 


Sophie Charlotte Ernejtine, 
von Drechjel, geb. zu Holden- geb. zu Holdenjtedt 15. Febr. 
jtedt 14. März 1795. 1797, + dal. 25. Sept. 1797. 
1857 fauft der Arbeiter Peter von Borjtel (nicht der altadeligen 
erlofchenen Familie von Vorftell, fondern einem bäuerlichen 
Sejchlechte, welches das „von“ vor dem Namen führt, angehörig) 
in Neuhaus an der Djte von den Erben des weiland Lieutenants 
von Drechsler (Wohl der obige Friedrich Carl Wilhelm ? geb. 1795) 
den alten de Gous’schen Hof, das fogenannte Cchloß in Kenhaus. 
Ein Sriedrich Carl von Drechjel trat al3 Dffizier (wohl 
Ion als Oberft oder Generalmajor) 1806 in die englijchdeutjche 
Legion, wurde 4. Juni 1811 Oeneral-Lieutenant und tvar big 


Friedrich Carl Wilhelm 


1816 zugleich. noch fommandierender Oberit des 7. Zinien- 
Vataillons der englifch-deutjchen Legion. Er ftarb zu Hannover 
12. Januar 1827 als fünigl. hannov. General in Senjion und 
Kommandant von Hannover. 

Ein Friedrich von Drechfel trat al3 Dffizier in das 
7. Zinien-Bataillon der englifch-deutfchen Legion mit Batent vom 
2. Sebr. 1807, wurde Kapitän 18. Suli 1810, dann Brigade- 
Major und fiel am 14. April 1814 bei einem Husfalle der 
Vejabung von Bayonne in Frankreich. 

Das Wappen diejes Gefchlechtes ijt nac) Mitteilung des: 
fönigl. Staatsarchives in Hannover, nach einen dort befindlichen 
nicht jehr deutlichen Siegelabdrurf : 

Ein jenfrecht geteilter Schild, die vordere Hälfte Ihwarz, 
die hintere weiß. Im beiden Hälften je ein einwärts ge= 
wendeter Löwe, die in ihren VBorderpranfen ehvag nicht Er= 
fennbares halten. 

Wer vermag DVervollftändigungen zu diefer Familie von 
Drechjel zu geben ? die erlofchen zu fein fcheint. Sit fie adelig, 
oder eine der vielen bürgerlichen Familien mit dem „von“? 
Woher hat fie evtl. ihr Adelsdiplom erhalten? und wie it das 
Wappen genau ? 

Mitteilungen hierüber erbittet 


München, Lindiwurmfir. 42, den 9. Februar 1903. 
) 


Alex. Sreihere dv, Dachenhaufen. 


Calpar von der Dham 
Gefuh um Schein über feine adelihe Geburt. 159%. 
Mitgeteilt von Heinrid Tamm in Dresden-\., 
Windmühlenjtraße 151. 
Durchlauchtigiter Hochgeborner Fürit E. 3. ©. fann in 
vorherogehender erbiettung meiner Pflichtjeyuldigen Trewen Dienite 


Sc vnombgenglich nicht bergen. Das auf Göttliche Schieung 
ondt der höchiten Allmacht Vorjehung mit allerjeits gebuhrlicher= 
weile gehabten Naht ch mich in der Schlejien mit de Edlen 
ond Ehrnueiten Heinrich von Pennewig viell geliebten Tochter, 
Bi uff des Priefters hHandt, in ein Chrijtlic) Ehegelubnus eins 
gelagen. Nun it zwar von niemandt diefer örtte allhier, der 
meines Adelichen jtandes vndt herofommens halber Zweyffel trüge, 
dieweill aber dennod) in obbemelten ortte, da mein Nahe vnd 
gefchlechte frembdt vnbefandt vndt fein ander obstacktum vor= 
handen, Alles das von ©. 3. &. Sch vb die meinen vnd Sch 
denfelben mit Lehn nd Pflicht verwandt geweßen oder nad) 
Schein aufbringen joll. Co habe ©. 9. G. Ich mit Diejer 
onterthenigften Supplieation in Demuth erjuchen wollen. Wann 
dann Gnedigiter Zurft vnd Herr, ohne doch mit gebuhrenden 
Nuhm zu melden, pndt dem Chur= vnd FuritenthHumb Sachen 
meine Gottjelige Elttern und Sehr alte vorfahren, eine gar viell= 
felttigE vormwehrtte Zeit wnbejcholtten von dell vndt der hoc)= 
[öblichit CHrift jehligit gedechtni8 Chur- vnd Furjten Lehnleuthe 
vnd in Hriegslaufftenn hin vndt wieder (Sngleichen Ic derjelben 
Zußtapfen gefolgett), gebrauchen zu laßen, vunverdroßen gewejenn, 
innmaßen mein lieber Vater noch anı Leben, not vf vnjern 
Altt DVaterlichen Nitter vndt Stammguhtte zur Friedersdorff 
Haußhaltt vndt alfo vnjere Vorfahren den furtrefflichen hoch= 
‚gelobten Haufe zur Eachien mit Lehn= Pflichten und Dienjten In 
Schuß vndt bottmeßigfeit gehörigk, verwandt vndt zugethan dndt 
wie getrewen VBndterthanen vndt Lehnleuten gebuhret, jich Sedes- 
mahl gehorjamlich vorhaltten, auch nachmalls, NIS habe ich mich 
diesfallg E. 3. ©. guedigiten Befurderung : weill Sch meinen 
Standt ob Gott will), viell mehr mehren al8 ringern will) 
onterthenigit getröftet. 

Bd gelanget derohalben an E. %. ©. mein demuttigites 
Hochofeyßigites bittenn, diefelben mein gnedigiter Furjt ondt Herr 
fein, vndt geruhen wollen, einen offenen jchein bndt Yeugnug, 
ondter €. 3. ©. Seeret, mir Önedigit mittheillen vndt befennen 


—om00r—— 


. 


wollenn. Das wir, vorangezogen meine Öroßelttern und Vor 
fahren, Jederzeit dev Lehn alljo folge geleijtet, unjere Lehns= 
Pflicht ondt Dienfte Trewlich verrichtet, pnd noch allS getrewen 
Lehnleuthen zuejtehet vndt gebuhrett, vnß vorhaltten, auch mein 
Vater E. 3. ©. Jungen Herrn Vetter pndt Pflege Sohne p. 
Meiner au) G. ©. ©. Jungen ©. ©. ©. tvegen de® Guhts 
Friedersdorff mit Lehn vnd Pflichten ondterworffen, Ganz vn= 
gezweiffelter KHofinung lebend, Demnach folche8 zur jterfung 
der warheit mir aber zu fürderlichen Snaden vnd fürdernus 
meines ChHrifttichen Vorhabens gereichet. E. 3. ©. ich gegen 
mir mit gebettener Nejolution erzeigen. Das vmb ©. 9. ©. 
bndt meine Gnädigite 9. 9. 9. mit Leib vmdt Buhtt In 
eußerjter Darjeßung aller jchuldigen Vflichtt zuuor dienen bin 
Sch am allerbereit willigiten zu thagf vndt Nacht. 
Datum, den 28. January Ao. 1599. 
E. 8 ©. 
undterihenigiter 
gehorjambiter 
Gajpar von der Dham, 


Bon Gottes Gnaden Friedrich Wilhelm 
Herzogt zu Sahhenn VBormundt 
vd der Chur Sahhen NAdminiftrator. 


Veite vnnmdt hochgelarte Nehte vnnd lieben getreue, Mit 
der einlage gebenn wir euch zuuernehmen, welchermaßen Bnns 
Cafpar vonn der Dham vmb jchriefflichen ichein jeines 
adefichenn Herfommens vnderthenigit erjucht. 

Woferne nun bierunder fein erheblich bedenken einfellet, 
vf den fall begeren wir inn Vormundtichafft der Hochgebornen 
Zurjtenn nfter freundlichenn liebenn Vettern onnd Vflegjohne, 
der Herzogen zu Sachen p. hiermit, Ihr wollet Supplicanten 
den gebetenen jchein inn gewohnficher formb verjerttigen lagen 
vnnd was zur PVollnziehung vnderthenigit zufchiden, Daran 
gefchieht vnjere meinung vnd wir find euch mit gnaden geneiget. 


Datum Torgam am 30. January Anno 1599. 


FZIE, 9. 3. Sachjenn, 


Den Peitenn ond Hochgelartenn vnjern liebenn getreuen 
in Vormundjchaft verordenten Canzlern dnd Rehten zu Dreßden, 


Nach dem Driginal im Kön. Staatdarhivn zu Dresden unter 
Roc. 8225 Fol. 33. 


Nachforfcjungen und Deröffentlihungen über adelige u. bürgerliche Familien 


von der Schriftleitung. 


Nachdem bereit8 don einer größeren Anzahl von Familien auf 
Grund der ihnen überfandten Nunpdfchreiben familiengeschichtlicheg 
Material an die Schriftleitung eingegangen ijt, hat diejelbe an 
der Hand diejes und des bereit3 früher gejammelten Stoffes mit 
der Aufitellung von Stammtafeln begonnen, um folhe in den 
familiengefchichtlichen Blättern zu veröffentlichen. 

Dem Erfuhen um Beantwortung des Fragebogen? — 
90. Rundichreibengs — haben viele Familienmitglieder in der 
bereitwilligiten Weife entprochen, einzelne find mit der Antwort 
noch im Nücktande, während andere fich ablehnend verhalten bezw. 
ausdrückfich jede Auskunft verweigert haben. Der Familten= 
‚geichichtsforicher muß mit jolchen Schwierigfeiten rechnen. Er 
darf fich durch Diefelben nicht entmutigen lafjen. Die Schrift- 
feitung fann aber troßdem nicht umhin, ihr Bedauern über Die 
Zurüchaltung und Läffigfeit Einzelner zum Ausdruc zu bringen, 
nicht nur, weil jie in der Nichtbeantiwortung wiederholter An- 
fragen eine Geringjchäßung ihrer wohlgemeinten und nüßlichen 


Die immer und immer twieder vorgebrachten Gründe Ein- 
zelner, 3. B.: fie könnten fich feinen Nuben davon verjprechen, 
oder die Genealogie ihrer Familie werde oder jei bereit von 
anderer Seite bearbeitet, oder fie wüßten nicht8 vonder ejchichte ihrer 
Samilte, oder auf ihre eigenen Werfonalien fäme nicht3 an u. 
dgl. mehr, find für den Gejchichtsforicher ebenjowenig begründet 


wie ftichhaltig. Wohl Hat die Familiengejchichte Nuben für 
Sedermann, oft fogar ganz erheblichen, in idealer oder materieller 
oder beider Beziehung. Mag die Gejchichte einer Familie zehn= 
fach bearbeitet worden fein, jo fördert der Geichichtsforjcher 
dennoch immer wieder etwaß Neue zu Tage, was bisher unbefannt 
war, da das Gebiet der Zamiliengeichichte ein unerjchöpfliches it. 
Wohl weiß SIeder etwas von Der Gefchichte feiner Zamilie. 
Gehört nicht fein eigener Lebensgang und der jeiner Eltern, Ge= 


Ihwijter und event. Kinder dazu? Gerade in diejer Beziehung 
wird der Hamiliengejchichtsforicher oft von den meiften Yamilien= 
Mitgliedern faljch veritanden. Cine Stammtafel hat nur Wert, 
wenn fie möglichjt alle Daten pp. biß auf die leßte Generation evil. bis 
aufden heutigen Tag enthält, daher find der Schriftleitung Nachrichten 
aus der Gegenwart von nicht minderem Wert und Wichtigkeit 
wie jolche aus früherer Zeit. Die Beantivortung des Frage- 
bogend? — Nundfchreibens Nr. 90 — hat fich in der Hauptfache 
auf die lebenden Öenerationen zu erjtreden. 


Die EC chriftleitung hat den Grundfas aufgejtell, Stamm- 
tafeln nur dann zu veröffentlichen, wenn alle erreichbaren Vlach- 
richten, die in eine folche gehören, darin enthalten find. Hörhitens 
als Mittel zum Zwerk wird fie von diefem Orundjaße zuweilen 
abweichen. ine derartige VBolljtändigfeit zu erzielen it aber 
nur möglich, wenn jfämtlihe Mitglieder der betr. 
Jamilie die ihre engere Familie betr, Nachrichten, amı beiten 
an der Hand der Fragebogen, fo genau tie möglich der 
Cchriftleitung mitteilen. Die Fragen find in diefem Bogen fo far, 
und überfichtlich angeordnet, daß einerjeit8 ein Fehlen 
beim Eintragen faft unmöglich ericheint, andererjeits beigewifjenhafter 
Beantwortung die Schriftleitung alle diejenigen Nachrichten aus 
demjelben jchöpfen fann, welche fie für die Aufitellung der 
Stanmtafeln gebraucht. 


Wenn dagegen einzelne Mitglieder jich grundfäßlich fer es 
aus Bequemlichfeit3-Nückjichten oder jonjtigen Gründen, der Mit- 
arbeit oder Beantivortung des Stagebogens enthalten, fo ijt die 
Beibringung der notwendigen Nachrichten meijtens nur unter 
großem Aufivand an Arbeit, Zeit ud Kojten oft auch garnicht 
möglich, 3. VB. beim Fehlen von näheren Anhalts-Bunften über 
Ort und Zeit der Geburt, Vermählung und Tod. Die 
Schwierigfeiten, welche fich in jolchen Fällen, ganz abgejehen 
von dem mehr oder weniger geringen Entgegenfommen der betr. 
Pfarr-, Standes- und Polizeiämter, für den Bearbeiter ein- 
itellen, vermag nur der zu beurteilen, welcher fich mit ähnlichen 
Arbeiten befchäftigt hat. Die Schriftleitung hofft, daß e8 nur 
dieie8 Hinweiles bedarf, um auc) diejenigen, Damen tie Herren, 
welche den Fragebogen bisher unbeantwortet gelajjen oder überhaupt 
nicht zurücgefchictt haben, zu einer nachträglichen Beantwortung zu 


beivegen. Sie würden damit der Schriftleitung nicht nur Arbeit, 
Verdruß und Stoften erfparen, jondern den übrigen Mitgliedern 


ihrer Hamilie, weldhe ein Interejfe an dem Yultandefommen einer 
volljtändigen, möglichjt Tücfenlojen Stammtafel haben, einen 
großen Dienft erweilen. Wenn daher die Schriftleitung an 
diejenigen Mitglieder Fragebogen berjendet, don welchen ihr 
Nachrichten erwünfcht find, oder diejenigen, welche fich noch 
im Bejiße der Fragebogen befinden, wiederholt an die Aus- 
füllung erinnert, fo gejchieht dies in dem ehrlichen Bejtreben, 
in ihren Deröffentlichungen das Bejte zu leiten und den Familien 
jowie der genealogifchen Wiffenfchaft zu nüßen. 

E3 jei nochmals bemerkt, daß eine Stammtafel iiber jedeg 
männlihe und weibliche Familienmitglied, auch über tod- 
geborene oder jung berjtorbene, zutreffenden Falls folgende Nach- 
richten enthalten follte : 

1. Boller Bor: und Familien-Name, Beruf umd 
Wohnort (Wohnung) des Familien-Mitgliedes, deg angeheirateten 
Mitgliedes und der Eltern des angeheivateten Mitgliedes mit 
Unterftreihung des Rufnamens. 

2. Ort (event. Pfarr- oder Standesamt) und Tag der 
Geburt, event. der Vermählung und, falls verjtorben, de3 Todes 
derjelben (unter 1 genannten) Berjonen, 


3. Etwaige Standeserhöhungen u. dal. 

Vergl. auch Punft 1 der Abhandlung „Winfe für Ab- 
fafjung von familiengefchichtlichen Aufjägen“ auf ©. 5 diefer 
Nummer. 
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Neber nachfolgende Familien beabfichtigt die Schriftleitung 
an der Sand des vorhandenen und noch einlaufenden Materials 
in den näcdjjten Nummern Stammtafeln und Jonjtige familien= 
gefchichtfiche Beiträge zu veröffentlichen. Sie bittet die Lefer 
insbejondere die Mitglieder der genannten Familien, fotveit dies 
noch nicht gejchehen, um Einfendung von Nachrichten in oben- 
gedachtem Sinne, aus denen die Stammtafeln ergänzt werden 
fönnen. Bei den einzelnen Familien ift erfichtlich gemacht, 
was über die Familien im Allgemeinen befannt ijt, woran e8 
noch fehlt und welche Schritte zur Erlangung von Nachrichten 
getan beziv. noch zu tun find. 


1. Familie dv, Damm 
(9. Damme, v. dem Damme), dv. Dham (v. Dahm, 
dv. Dahme, dv, der Dahn), Danım, Tamım, Thamm, 

Weit über ganz Deutjchland verbreitet Teben zahlreiche 
Samilien obigen Namens, welche, wenn wir die Entjtehung 
des Ileßteren näher prüfen, zweifellos nicht fänitlich eines 
gemeinjamen Urjprungs find. In derjelben Weife wie in alten 
geiten, (Hauptfählih im 12., 13. und 14. Jahrhundert) von 
fremden Orten 3. B. von Braunfchweig, Cölfn, Dafiel, Einbed 
uw. hergemwanderte Perfonen zur Intericheidung von anderen 
Berfonen fich den Familiennamen Braunschweig, Cölln, Daifel, 
Einbect mit oder ohne das Wörtchen „von“ zulegten, in derjelben 
Werje benannten fich Samilien auch nach einzelnen Städteteilen pp., 
3. DB. nad) Straßen, Pläßen, Brüden, Dämmen ufw. und fo 
treten und u. a. die Jamiliennamen vom Sande, Anger, Brügge, 
Damm uf. entgegen. 3 ijt wahrjcheinlich, daß die Namens- 
bildung fich nicht nur an einem fondern an vielen Orten in 
gleicher Weife vollzog, wir finden z. Beifpiel Familien von dem 
Damme im Mittelalter als Bürger in Braunfchweig, Hildesheim, 
Over-Njfel, Frankfurt (M.) ufm., welche vorläufig al8 Familien 
mit verjchiedenem Urjprung behandelt werden müfjen. Ob die 
Nieder-Laufibifche Familie v. Dham (v. Dahın, dv. Dahme, v. der 
Dahm*) zu diefer KM laffe zu zählen ijt oder ob die Namens- 
bildung auf andere Urfachen, vielleicht auf den Ort oder dag 
Slüßchen Dahme in der Nähe von Ludan in der Niederlaujiß 
zurüczuführen ift, läßt fich augenblicklich mit Beftimmtheit nicht 
jagen. Lebtere Annahme fcheint jedoch die richtigere zu jein. 

Die allmähliche Veränderung des Namens Danım in Tanım, 
Ihamm ufw. ijt ohne Belang. 

Die Schriftleitung hat fich die Aufgabe geftellt, über alle 
Jamilien obigen Namens genaue Stammtafeln aufzujtellen und 
Stlarheit in die Urjprungs-Verhältniffe zu bringen. Sie bittet 
daher alle diejenigen, welche den Armen Damm pp. führen, ob 
adelig ob bürgerlich, oder jonft ein Interefje an der Sace haben, 
um Ueberjendung einfchlägigen gefchichtlichen Materials, ing- 
befondere um möglichft genaue und ausführliche Beantwortung 
de3 Fragebogeng — 90. Nundjchreibens. Nur, wenn alle diefer 
Bitte in volljtem Maße entiprechen und auch jonft an dem Ge- 
deihen der „Samiliengefchichtlichen Blätter“, wenn möglich durch 
Abonnement beitragen, wird e8 der Schriftleitung möglich fein, 
ihre jchiwere Aufgabe in befriedigender Weife zu Iöfen, zum 
Beiten und Nuben der Familien. 

Bon verjchiedenen Seiten wird fie fehon jeßt in ergiebiger 
Weile in ihren diesbezüglichen VBeftrebungen unterftüßt, jodaß 
jie bereit3 in den nächiten Nummern mit familiengefchichtlichen 
Aufjägen an die Deffentlichfeit treten fann. 

ur Beteiligung an der Mitarbeit wurden folgendı 
Mitglieder aufgefordert : 

1. Majora. D. Ludolfv. Damm in Hannover, Bolgers- 
weg 161. (ir. 439.) Hat Mitarbeit vorläufig leider 
abgelehnt, Fragebogen unbeantworter zurückgefchickt. 

ns *) Zu diefer Samilie jheint Caspar dv. der Dham zu ge: 
hören, welcher 1599 ein Gejuch um Bejcheinigung feiner adeligen Geburt 
an den Herzogd. Sahjen richtet. Siehe ©. 10 dieler Nunmer. 


. Zeutnant!) dv. D. im Inf.Ngt. Nr. 167 in Cajjel (Nr. 182). 
Hat trog wiederholter Aufforderung nicht geantwortet, 
auch Fragebogen nicht zurücgejandt. 

. stud. jur. Nihard vd. D., 3.3. in Berlin I, Borfigitr. 
31 AI, (Mr. 1245) zugleih im Namen jeiner Mutter 
Frau Annavd. D. geb. Schottelius in Hannover, 
Adelheiditraße 25 IT (Mr. 440.) Sit Abonnent und hat 
umfangreicheg Material über feine Familie eingejandt. 

. Fräulein Annavd. D. in 
Helmftedt, Collegienjtraße 10 
(Nr. 1179), 

. Stau Mariev. D., geb. 
Neumann in Helmitedt, } 
Bapenberg 29 (Nr. 1180), ' 

;. Amtsrichter Karl Damm in Hannover, Kaijerallee 7. 
te 441). ‚Hat unmefentliche Nachrichten eingejandt, 
Fragebogen aber nicht beanttvortet. 

. Buchhändler Karl D., Hoflieferant in , haben Iebhaftes Sn= 
Dresden N., Hauptitraße 5 (Nr. 302), terefie an der Er- 

. Kaufmann Sofef D. in Leipzig— forfchung der Ge- 
Anger, Nudolfitraße 3I Mr. 995), ( Schichte bewiefen und 

. Sefretiv Morib D. in Stolberg ) find ald Abonnenten 
a. Harz (Nr. 986), beigetreten. 
Aus Heidelberg folgende : 

. Hans 2., landwirtjch. Beamter, 

Blumenftr. 32 (Nr. 1183), 

. Heinrich D., Beliber des Gaithofs 
zum Kaijerhof (Mr. 1184), 
+. DD., veriw. Frau Gerichtsrat, 
Bergheimerjtraße 79 (Nr. 1185), 

. Frau Mathilde D., Kaiferitr. 51 
der..1186)) 

. Frau ver. Notar Wilhelmine D., 
Zandhausjtraße 22 (Nr. 1188), 

5. Stationsaffiftent Oskar D., Ulte Bergheimerjtraße 3 
(Nr. 1187.) Hat Fragebogen ausführlich beantivortet. 

Ferner ! 

. Heintid Tamm, bisher Architekt, jet Nentier in 
Dresden N., Windmühlenjtraße 15 I (Mr. 303.) Nimmt 
febhaften Anteil an den Forihungen. 

. Reutnant!) T. im Inf. Rgt. 
Tr. 57 m Wefel, 

. Oberleutnant!) Thamm im Inf.= 
Not. Nr. 38, fom. zur Striegs- 
Akademie in Berlin, Dorotheenitr. 
er: 178), 

Die Schriftleitung Hofit, daß diefe Mitteilungen dazu bei= 
tragen das nterefje für die Familiengefchichte auch bei denen 
zu werten, welche ein folches bisher nicht beiviefen haben. Aug= 
führliche Veröffentlichungen find nur möglich, wenn die familien= 
gefchichtlichen Blätter durd) größere Beteiligung unterjtüßt werden. 

Um die Adreffen weiterer Mitglieder 
niro-gebeten: 


haben troß Aufforderung 
weder geantivortet, nocd) 
Fragebogen zurüdgejandt. 


\ 


haben weder 
geanttvortet, noch) 
den Fragebogen 

zurücdgefchiet. 


\ 
[ 


haben troß wiederholter 
Aufforderung weder 
geanmortet noch Yrages 
bogen zurücgejandt. 


9. Zamilie Dunte, 


Die Dune find ein altes Bremer Gejchlecht, welches 
fi) im verjchiedene Linien geteilt hat und in Deutjchland und 
Nordamerika blüht. Die ununterbrochene Stammreihe läßt jich 
His in das 16. Sahrhundert zurüdführen. Cine verhältnismäßig 
ziemlich volljtändige Stammtafel befindet fich im Befige der Schrift- 
leitung. In der älteren Zeit fehlen darin leider vielfach Die 
näheren Daten und die Angabe der Drte bezw. Kirchjpiele, ivo 
die Geburt pp. erfolgte. Auch die weiblichen Mitglieder find 
zum Teil nicht aufgeführt. Die Beröffentlihung von Stamm 


1) Rufname? 
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tafeln fann erjt nach Beleitigung der Hauptlüden erfolgen. Die 
Schriftleitung bittet Daher die Mitglieder der Yamilie 
Dunße ihr baldmöglichft das einjchlägige familiengejchichtliche 
Material zur Verfügung zu ftellen, woraus fie die Stammtafel 
zu ergänzen in der Tage ill. 

Unter den Familienmitgliedern hat fich ein großes \nterefje 
für die Geihichtsforichung gezeigt, jo daß zu hoffen jteht, daß 
der Abdruc der umfangreichen Stammtafeln pp. bis aufden 
heutigen Tagreihend, fich lohnt. 

Aus der neueren Zeit fehlen Hauptfächlich noch über 
die Bayerifche Linie nähere Nachrichten, welche bisher leider nicht 
zu erlangen twaren. Auch) über einzelne in Nordamerika lebende 
Dunde’3 war: nicht oder nur wenig zu erfahren; um jo er- 
freuficher ijt aber die Tatjache, daß im Uebrigen die an die 
Mitglieder gefandten Fragebogen fait ausnahmslos in der aus- 
fügrlichften Weife beantiwortet wurden. 

Nachforichungen dürften mit Erfolg außer im jtädtischen 
Archiv in Bremen in den Kirchenbüchern dafelbjt für Die Zeit 
vom 16. bi8 19. Zahrhundert, in Engeljtadt in Heljen für die 
Zeit von etwa 1740 biß 1789, in München für den Zeitraum 
von etwa 1780 ab bis in die neuejte Zeit vorzunehmen fein. 

Der Aufforderung um Einfendung von Nachrichten beziv. 
Beantwortung des Fragebogens haben folgende Mitglieder der 
Familie Dune entjprochen : 

1. Bajtor emer. Hermann Dunte in Ööttingen, Herbberger 
Chaufjee 13 (Nr. 1264.) 

. Fräulein Charlotte D. 
(Nr. 1268.) 

. Kellerdireftor Friedrich D., 81 rue Coquebert in Reims, 
Franfreich (Firma Heidjid u. Co.) (Mr. 1289.) 

. Dr. chem. Karl D. in Godesberg a. Rhein. (Nr. 1302.) 

. Frau Karoline D., geb. Weberin Hannover, Schweitern- 
haus 14 (Nr. 1332.) Durch ihre Tochter Zräul. Marie 
D. dajelbit. 

. Kaufmann Öujtav D,, 
(Nr. 1333.) 

. Kaufmann Thomas D., 1625 25th. Street, Brooklyn. 
(Nr. 1337.) | 

, Generalmajor a. D. Ludwig D. in Münden, Augujten- 
ftraße 71 II, (Mr. 644) hat der Schriftleitung leihmweije 
eine Stammtafel überfandt, Die Beantwortung des Zrage- 
bogens für feine engere Familie aber leider abgelehnt. 

. Rar! D., 304 Front-Street, Memphis, Tennejjee, Nord- 
amerifa (Nr. 1353) hat Nachrichten über feine Zamilie in 
Ausficht geitellt. 

Sm Stich) gelaffen wurde die Schriftleitung mit der Be- 
antwortung der Fragebogen von folgenden: 

10. 3. U.) Dunße, Clerf, 230 Broadway, 54 Morningside. 
Ave. E. New-Yorf, City. (Nr. 1353.) 

11. Vharmazeut Heinrich D., München, Tumblingerjtraße 17 III 

(Nr. 643.) 

Hauptmann a. D. Friedrich D., München, Meorafjtitraße 

241IIe. (Mr. 642.) 

Dr. med. Dunße, Oberarzt im Rhein. Huj.Ngt. ? 

in Straßburg. (Wr. 1351.) 

Stau verw. Elife Dune, geb. .... in Freiburg in 

Baden. (Nr. 1352.) 

Außerdem find der Schriftleitung die Adrefjen folgender 

Dunße’S befannt. 

15. Hermann D. in der Heilanjtalt Neu-Erderode bei Braun 
jhweig. (Nr. 1355.) 

16. Apothefer Ernft D., Leutnant d. R. in Rojtod. (Nr. 1356.) 

Gefucht wird die Adrejje von: 
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in Bremen, Noonitraße 2. 


34 Beaver-Street, Neiv-Vorf. 


12. 


\ 


13. (em 


) 


14. 


1) Rufname? 


17. Karl Wilhelm Dunke in Amerifa, ein Bruder von 
Thomas D. (unter 7). Sollte er etwa der unter 9 be- 
zeichnete Karl D. jein? Genaue Adrejje? 

Genaue Angabe des näheren Berufes in deutjcher Sprache 

ir HEN. 36; 9° Land 7 erwünjcht. 

Um Angabe weiterer Adrefjen wird Dringend 
gebeten. 

Weitere VBerdffentlichungen über die Samilie Dunße 
erfolgen in den nächiten Blättern und werden den boffentlid 
teht zahlreihen Abonnenten überjandt werden. 


3. Samilie Nönnberg auch Nönneberg. 


Der Urjprung der verfchiedenen in Deutjchland,-angeblich auch 
in Dejterreich und Brabant Iebenden Familien obigen Namens 
it noch nicht flar. Den Ueberlieferungen, welche jich in der im 
Meckenburg’schen Iebenden Familie Rönnberg erhalten haben, 
nad) welchen diefelben au Standinavien bergewandert fein joll, 
Ieint um fo mehr Wert beizumefjen jein, al8 tatjächlich in 
Leipzig eine Familie Nönn eberg (früher Nonnenberg) Iebt, 
welche ihren Urfjprung auf Rönneberg, ein Gut bei 
Stavanger in Norwegen, zurüdführt, dort im 17. Sahrhundert 
lebte und fich fpäter (wann ?) in Deutjchland niedergelaffen hat. Das 
Out Rönneberg feheint demnach), fo lange daS Gegenteil nicht 
bemwiejen wird, als Urheimat aller Familien Rönneberg, ivenig- 
jtend derjenigen, twelche der Sthriftleitung befannt geworden 
find (f. unten), betrachtet werden zu müljen. Die le&tere hofft 
durch ihre vielfachen Beziehungen hierüber noch näheren Aufjchlug 
zu erhalten. 

Bei den Meckfenburg’jchen Rönnberg's hat fich ferner 
die in dem „Archiv-Lerifon“ deg Paftor8 Fr. 3. E. Cleman, 
Pardim 1818**) aufgezeichnete Ueberlieferung erhalten, daß die 
Jamilie adligen Urfprungs gewefen jein und der ältejte befannte 
Borfahr der „Freiherr. Creußburg gen. NRomberg“ 
aus Böhmen ftammen foll, welcher zu Anfang des 30 jährigen 
Krieges eine hohe Offiziersitelle bekleidet habe. D6, bezw. in= 
wieweit diefe der obigen Annahme mwiderjprechenden Angaben auf 
Wahrheit beruhen, läßt ich zur Zeit nicht mit Sicherheit jagen, 
die Schriftleitung hofft aber auch in diefer Richtung mit Hülfe 
der lebenden Mitglieder Klarheit zu Schaffen. 

Auf Örund des don der Schriftleitung über die Familien 
Rönnberg pp. gefammelten Materials müjjen wir vor- 
läufig folgende Gruppen bezw. Linien unterjcheiden : 


I. Familie Nönnberg, Medlenburgiiche Linie, 


Als Aeltejter erfcheint zu Anfang des 18. Jahrhunderts 
in Bardim Andreas RR, Provifor an St. Marien dafelbit. 
Hahlreiche Nachfümmlinge dejjelben Ieben in Medlenburg als 
Geiftliche, Beamte, erzte uw. 3. Th. in bochangejehenen 
Stellungen. Das Wappen der Familie it bi8 auf die Farben 
befannt und foll, wenn die Sarnilien-Mitglieder dem Erjuchen 
um nähere Nachrichten und Daten entjprechen, mit Stammtafel 


in der nächjten Nummer veröffentlicht twerden. 


Defannt find der Schriftleitung die Adrefien folgender 
Mitglieder : 
1. Bräpofitus Karl Rönnber g in Teteromw. 
2. Paltor Hermann R. in Teffin. (Nr. 108.) 
3. Xandgerichtsrat Dr. Wilhelm R. in Rojtod, Grüner 
ABeg’ tb. (Mr. 106:) 
4. Hauptzollamtsaffiftent Hermann R. in Roftod, Haepge- 
trage Nr. 11 p. (Mr. 105.) Abonnent der Blätter. 
5. Oberlehrer Johann. in Linden b. Hannover, Schwalen- 
bergerjtraße Nr. 4. (Nr. 996.) 
6. Frau Negierungsbaumeifter Elifab eth Götte, geb. R. 
in Ööttingen. (Nr. 1250.) 
) Wo zu finden? it dajjelbe gedruckt oder gejchrieben ? 


(Mtr.»107.) 


SI 


. Stau Nittergutsbefiter Youije Hillmann geb. N. 
auf Damekow 6. Blowat (Medl.-Schw.) in Schwerin wohnd. 
(Nr. 1088.) 

3. Frau Margarethe Schneider, ver. (Major 
Ferdinand) Appelius geb. R. in Berlin, Snefeberk- 
Straße Wr. 85I. (Nr. 1089.) 
= Hans N. (geb. 1863) in 

Hraße Nr. . ... . (Rr.. 1090.) 

Die Familie hat großes Sntereffe an der Erforfchung 
ihrer Gejchichte gezeigt und ausführliche Nachrichten übermittelt. 
Kirchenbuch-Nachforschungen find hauptjächlich anzuftellen 
in Neujtadt und Möllenbed b. Ludwwigsluft, Roitod, PBardim, 

Grabow und Güjtromw i. M. Die Schriftleitung hofft, daß ihr mit 

Hülfe der Fantilienmitglieder die Ausbeutung Ddiefer twichtigen 

Quellen möglich if. Sie hofft auf zahlreichen Beitritt der- 

jelben al8 Abonnenten. 


Bene Mes ie nel neikeit ie 


erregte ne 


Il. Familie Rönneberg, Bonmerjche Linie. 


Auch die Spuren diejer Familie führen auf Mecklenburg, 
nämlich Parchim und Grabow zurüd, jo daß an eine Stanımes- 
gemeinjchaft mit der unter I aufgeführten Familie nicht zu 
zweifeln ijt. 

Der ältejte befannte Vorfahr diefer Linie foll Anfang des 
18. Jahrhunderts Paftor in Grabow und zugleich Verwandter 
eines Syndifus R. in Parchim gewvefen fein. Der Sohn diejes 
ältejten Ernit Georg!) Roenneberg, über welchen zuver= 
läffige Nachrichten vorhanden find, wurde am. 5. 6. 1744 in 
Orabomw geboren. Er fiedelte nach Landsberg a. d. Warthe 
über und wurde Begründer der noc) jeßt in mehreren Öliedern 
zum Teil in Offiziersitellungen lebenden Familie. 

Das Wappen it nicht mit Sicherheit befannt. Nach 
Veberlieferung joll fich im geteilten Schilde in der einen Hälfte 
ein Adler, welcher ftatt des Kopfes einen Stern getragen habe, 
in der anderen Hälfte ein auf einem Berge jtehender Turm be- 
funden haben. 

Folgende Mitglieder find befannt geworden : 

1. Major a. D. u. Amtsvorfteher Albert Roenneberg 
in Zriedenau 6. Berlin, Kicchitraße Nr. 7. (Nr. 908.) 
Hat eingehende Nachrichten übermittelt. 

2. Leutnant Walter R. im Pionier-Bataillon Nr. 15 in 
Straßburg 1. E., Kaferne. (Nr. 1083.) 

3. Leutnant Sohanngeorg R. in Köln, Inf.-Ngt. 53. 

. Mufiklehrerin Hedwig R. (Nr. 909) 

5. Schulvorjteherin Melita NR. (Nr. 1084) 


3 

4 Se 
> in Friedenau, 
6. Fräulein Henriette R. (Wr. 1085) 
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Mojelitraße 
. dranzisfa N., Nentnerin daf. Nr. 5. 
ae .sılbeuhn m... 000. 
(auf Seereije.) ; 
9. Kaufmann Rudolf R.-m Stein, -..:.. .. Itraße 


Nr... . (Nr. 1138.) Hat Fragebogen leider nicht beantwortet. 
10. rau Bahnmeifter®riep?) geb... ., Hamburg, Hammerbroof- 

itraße Nr. 37I. (Nr. 1139.) Hat Fragebogen mangel- 

haft beantwortet. 

Ueber diefe Tinte find außer in den unter I aufgeführten 
Orten Pachforfchungen anzuitellen in den Stirchenbüchern zu 
Landsberg a. d. W., Neppen und Droffen 6. Sranffurt a. D. 
und Berlin. Leider fehlen noch die Abonnenten. 


Il. Familie Nönneberg, Norwegiiche Linie. 

Näheres fiehe zu Anfang diefer Abhandlung. 

Bon Mitgliedern ift der Schriftleitung befannt geworden 
der Kaufmann Emil Fr. Roenneberg, früher in Alten- 
burg, jpäter in Leipzig, vor einigen Zahren dafelbit gejtorben. 
Diejer al8 Norwegifcher Untertan in Altona geborene Herr hat 
im Jahre 1890 obige Mitteilungen gemacht. Er hinterläßt eine 


!) Rufname? 2) Beruf? 3) Vorname? 


Witwe, Frau Elije Roenneberg in leipzig, Brommes 
straße 41. Ein Sächfifcher Vizefeldwebel dv. K. N. (Nr. 1086) 
ift vielleicht deren Sohn. Aufenthalt unbefannt. Nähere Nad)- 
richten über diefe Tinte waren nicht zu erlangen. 


IV. Nicht einzureihende Mitglieder. 


1. Lehrer Heinrich Rönnberg und 2, Lehrer Eduard 
N. (Nr. 109) in Blau i. M., anfcheinend Brüder, haben 

- Fragebogen weder beantwortet noch zurücdgeichiet. 

3. Obertelegraphen-Afjiitent D. Franz Rönnbergin 
Berlin NO. Höchiter Straße 42. (Nr. 910.) ©enannter 
ift nach einigen Mitterlungen in Slein-Baden b. Sternberg 
i. Mertlb. als Sohn eines Lehrers geboren. Des Lebteren 
Vater jtammt aud Brunow b. PBardint. 

4. Profeffor Dr. Franz R. in Franffurt a. M. 
Ettene Nr. , . . (Mr. 1247.) 

5. Fräulein Marie R., Diafoniffin in Ludwigslujt. (Wr. 1248.) 

6. Frau Mathilde Grambom geb. R. in Hamburg, 
Sfflandftraße 52. (Nr. 1249.) 

Die unter 3—6 Aufgeführten gehören 
einem Stamm an, über welchen nähere Nachrichten noch 
in Pate 5b. Echiwerin und YZurow 5b. Wismar zu finden 
find. 

7. Ftau dverw. N. geb. Zu der in Hamburg-Billwärder, In 
der: Bille 5. (Nr. 930.) 

8. Fräulein Marie R., Hamburg, Borjtelmanngweg \r... . 
(%r.- 1091.) 

Mr. 7 u. 8 find einander verjhmägert. 

9.8700 bern. Stabenyab.. „nu aaa N. in Heidelberg, 
Saisbergitraße 31. (Mr. 1190.) Hat Fragebogen 
weder beantwortet noch zurüdgefchikt. Gehört vermutlich 
zu Samilie RT. 

Die Schriftleitung hofft, daß ihr durch ein zahlveiches 
Abonnement auf die Blätter die Veröffentlichung volljtändiger 
Stammtafeln und fonjtiger Nachrichten über die NönnbergS pp. 
möglich gemacht wird. Cie bittet gleichzeitig um weitere Nach- 
richten in jeder Beziehung. 


EL FI) 


4. Familie Töbing. 

Ob die Familien de Namens Töbing, Töping, 
Töpingen alle eines gemeinfamen Urjprungs find bezw. von 
der Mitte vorigen Jahrhunderts ausgejtorbenen uralten Yüne= 
burg’schen Patrizierfamilie vd. Töbing abjtammen, oder ob 
einzeme aus dem Dorfe Töpingen unweit EbStorf im Lüneburg’ 
ichen ausgewanderte Perfonen fich nach dem Dorfe benannt, den 
Namen auf ihre Nachkommen übertragen und jomit neue Yamilien 
des Namens Töbing pp. gegründet haben, läßt fich bei dem 
Mangel an genauen Nachrichten zur Zeit noch nicht mit Sicher: 
heit bejtimmen. 

Der Schriftleitung find 4 Yamilien Töbing befannt ge- 
worden, welche vorläufig noch al8 nicht zufammengehörige, 
d. h. von einem gemeinfamen Ahnheren abjtanmende Zamilien 
zu betrachten jind. Sie hofft aber, daß jie mit Hülfe der les 
benden Mitglieder und der einschlägigen Pfarrämter baldigit in 
der Lage ift, jeden Zmeifel über Die Uriprungsverhältnifje zu 
bejeitigen. 

Weitere Adreffen von Töbing’s außer den im Fol- 
genden aufgeführten werden dringend erbeten. 

Die bekannten Familien des Namens find folgende fünf: 


l. Familie Töbing aus Velzen. 

Dafelbit jeit 1667 urfundlich befannt. Stammt nad) 
glaubhaften Ueberfieferungen in der Familie von der Tüneburg- 
ichen Patrizierfamilte v. Töbing ab. Wappen dafjelbe wie das 
der leßteren. 


Die Familie Iebt jeit 1667 biS zum heutigen Tage ab- 


wechjelnd bezw. gleichzeitig in Nelzen (jeit 1667) und Bevenjen (jeit 
etwa 1710). ie hat fich auch auf furze Zeit (nachweisbar von 
1735-1744) nad) Gardelegen verpflanzt. 

Töbingihe Söhne haben ji verheiratet 
in Nelzen: 31. 8. 1693 mit Anna Kuhlmann, 
2 12. 1673 mit Gertrud Wedderfamp, 14. 10. 
1695 mit Anna Marie!) Meine aus Lüchom, ziwiichen 1700 
un 1745 mit ... - - 0),.10. 5. 1816 mit Wilhelmine 
Shnibbe, 9. 8. 1847 mit Elifabeth ver. Wendland 
geb. Brünger, 17. 3. 1867 mit Marie Bujhe aus 
Drochterjen ; 

in &ardelegen: 
Danzer (Tänber?) 

in Bevenjen: zwijchen 1700 u. 1715, mit...) 
3. 8. 1773 mit Elifabeth vew. Shlumpff ge. 
Munftermann aus Lüneburg, 16. 10. 1857 mit D DrD= 
thbee Schulz aus Dannenberg, 24. 8. 1851 mit Wilhelmine 
Scönelle: 

in Hißader: 4. 10. 1867 mit Jda 
aus Einbed ; 

in Lüchow: 1890 mit Nanny Dorothee!) Schnehage; 

in Wüjtenfelde b. Eutin: 16. 5. 1896 mit Ida 
Brandt; 

in Stanftfurt a 
Matihdorf. 

Töbingihe Töchter Haben fi verheiratet 
in Uelzen: 22. 8. 1683 mit Bajtor Ernit Riedmann in. 
Bergen a. d. Dumme, 17. 9. 1699 mit dem Seidenfrämer 
Sohann Nudolf!) Muxell in Uelzen, 11. 5. 1658 mit dem 
Konreftor Heinrich Albert!) Kröger m Stlfeld a. Harz, 20. 
7. 1880 mit dem Buchhändler Heinrih Weyhe in 
Salzweoel ; 

in Bevenfen: 8. 11. 1807 mit dem Kaufmann 
Qudolf Starfe aus Lüneburg, 7. 8. 1883 mit dem Kauf= 
mann Sohann Heinrich!) v. Kroge zu Bremerhafen ; 

in Züneburg (9) 16. 4. 1850 mit dem Kaufmann 
Heinrich Kathmann aus Medingen. 

Zur Erlangung zuverläffiger Nachrichten über Mitglieder 
der Familie und die angeheirateten Familien find außer in den 
Kirchenregiftern der vorgenannten Orte Kachforichungen noch anzu= 
stellen in Bienenbüttel b. Lüneburg (29. 4. 1817 unter Trauungen). 
Aug der neueren Zeit erhofft die Schriftleitung genaue Daten pp. 
von den Zamilienmitgliedern zu erhalten, damit die Stammtafel, 
deren Veröffentlichung in der nächjjten Nummer geplant ijt, eine 
möglichit fücenfoje it. 

Die Mitglieder haben die lebhafteite Teilnahme an der Er= 
forfchung der Gejchichte ihrer Familie berviefen, indem fie nicht 
nur die ihnen überjandten Fragebogen fait ausnahm3lo auS= 
gefüllt zurücigefandt, jondern jich auch fait Sfämtlih als 
Abonnenten auf die familiengefchichtlichen Blätter angemeldet haben. 
Die Schriftleitung wird nicht ermangeln, ihren Danf für dies 
große Entgegenfommen dadurch) zum Ausdruck zu bringen, daß 
fie au dem reichhaltigen ihr zu Gebote ftehenden Material fort- 
gejeßt Beiträge zur Gefchichte der Jamilie Töbing und v. Töbing 
in den Blättern veröffentlicht. 

Die Familie bejteht aus folgenden febenden volljährigen 
Mitgliedern : 

1. Stäulen Anna Töbing in Uelzen, Rouijenitraße 10. 

(Nr. 734). 

>. Senator und Kaufmann Wilhelm T. 

itraße 13. Mr. 113). 

3. Zrau Clara Weyhe geb. T., Buchhändlersgattin in 

Salzwedel. (Nr. 1143). 

4. Landwirt Adolf T. in Egersdorf bei Gremsmühlen in 

Holjtein. (Mr. 735.) 


1) Rufname? 
2) In Bevenien nicht. 


26. 4. 1735 mit Hedwig Gertrud!) 


Dempmwolff 


9: 25. 8 1900 mt Emm 


in Uelzen, Horit= 


. Buchdrudereibefiger Ernjt T. in 

Mr. 1143). 

6. Frau Elije dv. Eroge geb. T., Kaufmannsgattin in 
Uejerfinien 6. Achim in Hannover. (Nr. 1142). 

7. Särbereibefiger Albert T. in DBevenjen b. Lüneburg. 
(Nr. 126). 

3. Kaufmann Friedrich T. (in Firma Schmidt u. Lorenzen) 
in Berlin, Leipzigerjtraße Nr. 36. (Nr. 913), 

9. Kaufmann Rudolf T. (in Firma emm u. Schütte) in 
Honnover, Georgitraße Nr. 35. (Nr. 912.) 

10. Frau Bertha Sandhagen geb. Kathmann in lelzen 

Bahndofitraße 20. (Nr. 737). 


Ort 


Neihenbad) i. Schlejien. 


11. Familie Töbing aus Lürhow in Hannover. 

Diefe dem Hannover’schen Dffiziersitande angehörigen 
Zöbings find jeher wahrfcheinfich ftammverwandt mit der unter 
A aufgeführten Jamilie Töbing aus Ueen. Eie fommt in Lüchow 
zuerit 1826 vor. Ohne Zweifel geben die Süirchenbücher daselbjt 
näheren Aufjchluß. Das Wappen hat fih in der Familie, twelche 
in männlichen Linien zur Zeit in Hamburg und GSodreft bei 
Lyed in Dftpreußen lebt, leider nicht erhalten. 

Der Schriftleitung find die Adreffen folgender Iebenden 
"Mitglieder befannt geivorden. 


1. Kaufmann Adolf Töbing, snhaber des Gejchäfts 
deber u. BVielhaaf in Hamburg, wohnhaft dafelbit, Eilenau 

Ser. 54. (Mr. 931). 

2, Nittergutöbefiter Karl T. auf Sodreit 6. LE. Wohnort? 
3. drau Nittergutsbefißer Luife v. Woisfy geb. T. in 

Ballau in Dftpreußen. (Nr. 1176.) 

4. Frau Hauptmann und Boftdireftor Helenev. Woisky 

geb. T. in Eilenburg, Brov. Sachjen. (Mr. 1217.) 

Die unter 3 Öenannte bat großes Snterejje an der Er- 
forfchung der Gefchichte ihrer Familie bewiejen. Die Schrift- 
leitung hofft, daß es ihr durd) das weitere Entgegenfonmen 
derjelben jowie durch die Hülfe der übrigen Mitglieder bald 
möglich fein wird, über die früheren Vorfahren, den Urjprung 
und da8 Wappen der Familie Näheres zu erfahren. 


II. Familie Töbing aus Boizenburg a. d. Gibe. 

Der ältejte befannte Worfahr diefer Familie Sohann 
Sriedrih!) Töhbing fol nad Meberlieferungen im Anfange 
ded 18. Sahrhundert3 aus dem Lüneburg’schen nach Boizenburg 
gezogen jein und fich dort als jtädtifcher Beamter niedergelafjen 
haben. Zur Erlangung näherer Nachrichten würden in eriter 
Linie die dortigen Sirchenbücher einer gründlichen Durchficht zu 
unterziehen jein, eine Arbeit, die zeitraubend und je nach, Entgegen- 
fommen de betr. Pfarramtes mit mehr oder weniger großen 
Schiwierigfeiten verbunden ijt. Die Schriftleitung hofft, daß die 
Jamilie ein Sntereffe an der Erforihung der Vorfahren hat 
und ijt gern bereit, dag Weitere in die Wege zu leiten. Aus 
den vorhandenen Nachrichten geht hervor, daß die Familie in 
näheren Beziehungen zu den Uelzener Töbing's jtand, indem 
Mitglieder der Ießteren al8 Taufpaten bei jener auftreten. Die 
Stammeögemeinfchaft beider ift daher jehr wahrfcheinlich. Das 
Wappen hat fi) in der Familie leider nicht erhalten. 

Don näheren Verwandten derjelben find der Schriftleitung 
al3 Kinder von Johann Pauls um dejen Gattin Mar i- 
anne Töbing in Lübel nur folgende Mitglieder befannt ge- 
worden : 

1. dran Marie Kipp geb. VBauls in Lüber, 

Itraße 70. (Nr. 902.) 


1) Pufname ? 


Ludwig- 
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2. drau Gtallmeifter Georg Conrad geb. Bauls in 

Bahrenfeld bei Hamburg, . . . jtraße Nr... . (Mr. 1597.) 

Ein Zweig diefer Töbings in Kerw-Norf it aug- 
gejtorben. 


IV. Familie Töbing aus Grbstorf b. Kiürneburg. 


Die der Schriftleitung übermittelten Nachrichten diefer in 
bejcheidenen Verhältniffen lebenden Familie reichen nur bis zum 
Sahre 1836 zurüd. Nach Ueberlieferungen foll diejelbe von der 
Lüneburger Patrizierfamilie dv. T. abitamımen. Ein Wappen ilt 
nicht befannt. Näheren Aufichluß dürften in eriter Linie die 
Kirhenbücher von Lüne, zu welchem Pfarramt genannter Ort 
gehört, und Scharnebee bei Lüneburg geben. 

Folgende Mitglieder leben in -und bei Lüneburg : 

1. Heinrih Töbing mit 5 Iebenden Söhnen und 1 

Tochter in Lüneburg, Neue Strafe Nr. 11. (RE.11457. 

2. Wilhelm T. mit 2 lebenden Söhnen und 1 Tochter, 

lämtlich unerwachjen in Lüneburg, Spangenbergitraße 25. 

(Nr. 1203). 

3. Beter T. in Rullstorf, Kicchfpiel Scharnebed bei 

Lüneburg. (Nr. 1246.) 

Weitere Mitglieder diefer Familie waren nicht ausfindig 
zu machen. 


V. Familie von Töbing aus Gimfe bei Melzen. 


Einen eigenen Urfprung dürfte die wahrjcheinlich von dem 
20 km noröweitlich von Eimfe entfernt liegenden Dorfe Tö- 
pingen benannte und nad) erjterem Orte berzogene Familie 
vd. Töpen, jpäter v. Töbing genannt, haben. 

Die Eimfer Kirchenbücher defagen, daß bereit$ 1727 
Hans Jürgen v. Töpenin Eimfe gelebt hat und daß 1762 
eine Anna Elifabeth v. Töpen dajelbft geitorben iit. 
Weitere Nachrichten über die in untergeordneten Stellungen be- 
findfiche und wohl nicht dem Adeljtande angehörige Familie hat 
Herr Pfarrer Habenicht in Eimfe in ltebenswürdiger Bereit- 
willigfeit in Ausficht gejtellt. Anna Chrijtiane!) v. Töbing, 
eine Tochter de8 Hans Jürgen verheiratete fih zu Nelzen 
am 2. März 1759 an den Invaliden Korporal Chriftian 
Camp aus Schlefien. Von Eimfe fcheint fi ein Zweig nad) 
eejen, einem fleinen Dorfe bei Hermannsburg verpflanzt zu 
haben, jedenfalls hat dajelbjt nach) Ausjage der dortigen Kirchen- 
bücher im Jahre 1792 Chriftoph Morig') v. Töbing, an- 
geblich Lehrer von Beruf, eine Tochter Namens Anna Sophie 
Magdalene‘) dv. Töbing taufen lajien, weldhe am 17. Mai 
1872 in Uelzen geftorben ift. 


Ob don diefer Familie noch Nacjfommen eben, hat ich 
bi jeßt nicht feititellen Iafjen. Nachforschungen in der Gegend 
don Munfter, Eimfe und Hermannsburg, befonder8 in den 
Kirchenbüchern dafelbjt, dürften weiteren Auffhluß geben. Ein 


Wappen ijt nicht befannt. 


Ueber die adelige Patrizier-Familic v. Töbing, welche 
ihren Urfprung aud in Töpingen zu fuchen Hat, jeit dem 
14. Jahrhundert in Lüneburg anfäffig und um Mitte deg 
19. SahrhundertS ausgejtorben ift, wird die Schriftleitung an 
der Hand umfangreicher Nachrichten ebenfalls in Kürze eine 
Stammtafel in den Blättern veröffentlichen. 


1) Rufname? 


—— 


Abkürzungen: St. = Stammtafel; Ahn. = Ahnentafel; L. = Lebensbeschreibung ; Wp. 
Gr.— Gross, Grosser, Grosse, Grf. = Grafen, Frhr. = Freiherren , Rtr. = Ritter; Edi. = Edle; gesch. N 
gedruckt ; Ausschn. — Ausschnitt aus einer Druckschrift (Zeitung PP.) 

I.), (Z. I.) usw. sind lediglich für den Schriftleiter zum leichteren Auffinden der Nach- 


ric] 


1. 
2. 
4 
5 
6. 


T, 


8. 
. v. Abschatz auf Koskau, Zobel und 


. W’Achard aus der Dauphine, Berlin. 
. v. Achen, Preussen. 


16 


Verzeichüis 


von handschriftlichen Familiennachrich 


ien im Archiv für deutsche Familiengeschichte. 


annnrn 


Veröffentlichungen sollen in dieser Zeitschrift in ausgedehntem Masse erfolgen. 
Etwaige Wünsche von Seiten der Abonnenten in dieser Hinsicht sowie in Bezug auf Anfertigung und 
Ueberlassung von Auszügen und Abschriften werden nach Möglichkeit berücksichtigt. 


eedt — 
Die übrigen Abkürzungen z. B. (K. 
ıten bestimmt. 


—Wappenabbildang; Kl. = Klein, Kleiner, Kleine; 
geschichtliche Nachrichten. 


Zusammengestellt und mitgeteilt von ©. v. Dassel in Dresden-N., Alaunstrasse 11. 


I. Reihe. 


v. der Aa, Niederlande. Kl. Ahn. (K. 1.) 
d’Abbesiee, Dänemark. Kl. St. (K. 1) 
v. Abdank-Melbechowski Galizien (?) P. 
. v. Abeken, Dresden. L. P. 
. v. Abel Bayern. P. (K. 1.) 
Abele v. Lilienberg Frhr., Oesterreich. P. (Fr. 48, 
62, 86, 97.) 

v. Abereron, Schlesien. Kl. St., P. (K 
2. (Ag. 8L.) 

Abriani, Grafen, Oesterreich P. 


RE) 
(Ausschn. K. I) 


.1. m. Ausschn.) 
(e. 13 
Poselwitz 
in Schlesien. Ahn. zu 16. (Z. 1.) 
. W’Abzac de Mayac, Marquis auf Schloss Dyherrnfurth. 
P.; (Aussehn. KT) 
P} (2 %) 


B. (4 1) 


3. v. Aehenbach, Preussen. P. (K. I. m. Ausschn.) 
. v. Achthofen, Averforth. P. (Ausschn. K. 1.) 
. kezel v. Boros-Jenö, Frhr., Oesterreich. P. (K. 1.) 


. v. Aezkiewiez, Wadowice. 


Ki 8t.‘ (KL) 


. V. Adami, Sandmühl in Gr.-Polen. P. (K. I.) 
. v. Adamkowiez, Chwalojno in Littauen. P. (Ausschn. 


9. y. Adelepsen, Niedersachsen. 


K. I.) 


K1>Ah5,,?P. (RE) 
Ahn. P.. (Ad. 78, 87.) 

. v. Adeler zu Bradsberg Giumsee. 
S. 15.) 


is, 


. Adelmann v. Adelmannsfelden, Württemberg. St. P. 


. Y. Adelsheim, Frhr., Baden. 


(K. I. m. Ausschn.) 
St. P. (Fr. 48,:55, 57, 
66, 67, 78, 92.) 


3. v. Adelson, Gr. Barthen und Königsberg i. P. P. 


31. 


32 


33 


34. 


(Ansschn. K. 1.) 

. v. Adelstein, Frhr, Steiermark. P. (Fr. 49, 53. 

. v. Adelung, Preussen, Russland. L, P. (Z. 1.) 

. Y. Aderkas, Dänemark, Preussen. St. P. (K. L) 
Atn. zu 16, RP. (ZD) 

. v. Adler, Edle v. Lilienbrunn, Oesterreich. P. (K. 1.) 

. v. Adlerkreulz, Grafen, Nynas P. (K. I) 

. v. Adlersfeld auf Kl.-Elguth b. Trebnitz. (Z. 1.) 

. Y. Adlersfeld, Antoni von Adlersfeld, Ritter, Böhmen, 
P. (RK. Ad. 78, 85, 91.) 

Y. Be Lorenz von Adlershelm, Kgr. Sachsen. 


> 


P.IK.T 
. v. Adlersiein, Bräler v. Adlersiein, Fürstenth. Fulda, 
Kor, Sachsen. St. (RK. T, 8. 19, P. (2 D 
v. Adlerstern, Frhr., Hessen. P. (K. 1.) 
v. Adlersihal, Breslau (?), P. (K. L) 


35 
36 
37 
38 


39 


40. 


41. 


. v. Adlersirahl, Rügen. P. (K. 1.) 

. Adolph, v. Adolph, Breslau. Ahn. P. (K. 1.) 

. v. Adolzheim, Herkunft? (K. I, S. 14.) 

. v. Aehrenthal, Lexa v Ae., Frhr., Oesterreich. P. 
(Fr. 74.) 

. v. Agart, Liegnitz. P. (K. 1.) 

d’Agoult, Comes de Sault, aus Frankreich, Provinz 
Brandenburg. P. (Z. 1. 

v. Agrikola auf Guckelwitz im Fürstenth. Breslau. 
A 


2. y. Aham, Ahamb, Grafen, Bayern u. Oesterreich. 


Ah, P, .(K. 1 m. Auschn,) 


3. v. Ahlefeld auf Haseland in Holstein, in Gr.-Königs- 


förde, Kiel. P. (Z. I. m. 7 Ausschn.) P. (Ad. 
77, 78 m. Ausschn.) 


. y. Ahlimb, Uckermark. St, 3 P. (Z. 1.) 


. de Ahna, Herkunft? 
KB 


(Berlin 1865). P. (Ausschn. 


;. v. Ahnen auf Matzwitz in Pommern. Kl. St. (K. I.) 


. v. Ahrenfeld, Frhr., Oesterreich. P. (K. 1.) 

. vw, Aichberg, - - . . Kl. Ahn. (K. I) 

. v. Aiehelburg, Frhr. und Grf., aus Deutschland, 
Oesterreich, Kl. Ahn. (K. L), Kl. St., Kl. ahn. TR; 
(Fr. 55, 65, 80, 87, 95.) 


50. y. Aichen, Frhr. aus Mark Brandenburg, Oesterreich. 


52. Y. Aieherau, Oesterreich. P. 


D, (2#.49, 59,65.) 
. v. Aichenfels, Herkunft? Kl. St. (K. 1.) 
a) 


3. y. Aiehhauser von u. auf Leonhartwilz auf Protsch,. 


Kl. St. 
(®. I) 


Weida u. Lilienthal in Schlesien. 
. v. Aichinger, Rte., Oesterreich. P. 
y. Aichlburg, Frhr., s. Aichelburg 
. Aichler v. Aichelburg, v. Aichelberg, Schlesien. 
Kl. st, Pi (KT) 
. Aiehner v. Heppenstein, Fıhr., Baden. P. 
Fr. 91.) 
. v. Aiehholt, Grafen, Oesterreich. 2 Ahn. (RK. 1.) 
v. Aigner, Schlesien. 10 P (Ausschn. Z. 1.) 
. Akermann, Frhr. Wien P. (K 1) 
. Akerijelm zu Margretelund, P (Ausschn. K.L) 
. Akopsy, Galatz (2), Kl. Ah. (KR. I.) 
. Albedyll, Lievland. 2 kl St. (K. 1), 2 kl. St., 
L., 22 P. (Z. I. m. 2 Handschr. u. 22 Ausschn.) 
. v. Albell, Oesterreich (Erlau ?). P. (K. 1) 
. v. Albersdorfl, Frhr... . Kl. An. (K. I) 
. v. Albert, Bayen. Kl. St. (K.D) 


(Z..1) 


(KR 


56. Y. Albert, Anhalt P. (K. 1) 


67 


. v. Alberti, Württemberg. P. (K. I.) 


68. Alberli di Collico ei Burmio, .Grf. Herkunft? 98. All v. All, Gelenau in Sachsen. Kl. Ahn. (K: L) 
Kl. Ahn...dR. 2.) 99. Allari, Conte di Salvarola, Portogruaro b. Venedig. 
69. Alberti v. Enno, Grf., Ahn., P. u. geschichtl. Nachr. Tr 6Ks 2) 
(K. I. m. Ausschn ) 100. v.: Allen, Nieder-Sachsen. Gr. St., Kl. Ahn, 6 P. 
70. Alberti di Poja, Grf., Tirol u. Ober-Italien. Kl. Ahn. (handschr.), 8 P, (Ausschn.), geschichtl. Nachr: 
u. geschichtl. Nachr. (K. I. m. Ausschn.) (Ausschn ) (K. I. m. Ausschn.) 
71. y. Albertiez, Fi'hr., Herkunft? (Paderborn 1868). 101. y. Altenbockum aus Westfalen, Preussen. 2 P, 
PD.’ (Ausschn. RK’ 7) NDENZ AS Ausschn.), P. (Ad. 83.) 
72. Y. Albertini, Schweiz. Ahn. (K TI) 102. Altenturger v.. Marchenstein u. Frauenberg 
73. Albertini v. Ichtrazheim, Frhr. ..... P& (Kill) Oesterreich. P. (Fr. 97.) 
74. Y. Albini, Frhr., Bayern, Württemberg. P. (Fr+85.23.».103..8, Altenhaus, Steiermark. 2 P. (K. I.) 
75. Y. Albrecht, Preussen. 8 P. (Ausschn. K.L) P. : 104 y. Altenstein aus Franken, in Preussen. Kl. Ahn. 
(K. Na.) (ZT) 
76. y. Aleaini, Italien, Oesterreich. P. Wappenbeschr. 105. y. Altersheim, Fıhr., Bayern P. (K. I.) 
(K. 1 m. Ausschn.) 166. y. Althaimb (v. Altlhann) Frhr. v. Goldberg u. Mur- 
77. de Aleandeite, Conde, Spanien, Portugal u. Oester- siellen, Böhmen. 2 P. (K. I.) 
reich. PUR], 107. v. Althamer, Oesterreich. P. (K. I.), L. (Ausschn. 
78. v. Aldringen, auch Grafen, Böhmen (Teplitz usw.) Z.:]) 
Ri Al „Br (Ku. 108. Allhann, Grafen, Schwaben, Oesterreich. 2 P. 
79. Y. Alemann auf Beneckenbeck, Preussen. 7 P. (Z. (Ausschn. K. 1.) 
I m. 5 Ausschn.) 109. y. Althof, gen. Scholiz Fürstent. Breslau. Kl. St., 
80. d’Alencon aus Frankreich, Preussen. 2 P. (Z. L) L. (handschr.) (Z. I m. Ausschn.) 
81. v. Alendorf, Würzburg. Kl. A. (K. 1) 110. v. Allmannshausen, Herkunft? P. (K. 1.) 
82. v. Alers, Preussen. Adelsernennung. (Ausschn. K.L.) 111. d’Alton auch Grafen, aus Irland, in Oester., Preussen. 
83. Y. Alexandrowiez, Graf, Galizien. P. (K. L) - 1 P. (handschriftl.), 4 P. (Auschn.) (K. I.m. 
&4. y. Alexandrowsky, Schlesien. P. (Ausschn. K. L) Ausschn.) 
85. Y. Alkier, Preussen. P. (K. 1.) 112. y. Allrock, Preussen. P. ‘(Ausschn. K. I da 
s6. Y. Alkiewiez, Littauen. Geschichtl. Nachr. (Zi) (Z I. m. 14 Ausschn.) 
87. Allegri, Grat, Oesterreich. P. (K. I m. Ausschn.) 113. y, Allstelten zu Krangenau u. Kaltenburg, Oester- 
68. Allemagna, Gr£., Herzogth. Mailand, Oesterreich. reich 3, Kl5i8t: (rs) 
St. Abt. CR. L) 114. y. Alisieller, Freyegg (?). P. (K. 1.) 


89. Allmann u. Allmann v. Allenstein, Znaim (Bürger), 115 ae ee Ne 
Böhmen Akten) Stau DIR. 115. y. Allvaler auf Neu-Czestin und Katzengrün in 


| N Böhmen. St. (K. L) 
0, Y, auch Rtr., Oesterreich, Kl. St. 

» N 7. Bllstern, auch, Bär, Oesterreich, KR 116. v. Alvensleben, Preussen. 2 kl. St, 1 gr. Ahn. 
91. Y. Allmstein Frhr., Böhmen, Kl. St, P. (K. 1) zu 64, 5 Alın. zu 16, darunter 1 gedruckte mit 
tie 4) ö ) : ee Par / rante r ' 2 E T 
92. 4 Almassy, auch Almasy v. Zsadany u. Török- Zusätzen, 2 Ahn. zu 8, 2 Ahn. zu 2.18 


Szent-Miklos, auch Grafen, Ungarn, Oesterreich. 1 Wp., 2L., 3 geschichtl. Nachr., 1 Adelserhebung, 
St. 5. P. (K an Ahsschn.) 1 Vorladung. (Z.Im.11 Ausschn.) P. (Ad. 70,79) 


93. Y. Allram, Rtr., P. (Ad. 80, 83.) 117. v. Alverado u. Bracamonte, Brabant. P. (K. I.) 
94. v. Allweger, Bayern. P. (Ad. 78.) 118. Amade v. Varkony, Ungarn, Felbar auf d. Insel 
‚95. v. Almesloe, gen. Tappe, auch Tapp v. Tappenbery Schütt. P., geschichtl. Nachr. (K. I m. Ausschn,) 
aus Friesland, in Schlesien, Oesterreich. St., 119. Amadei, Oester., Grafen seit 1856. St. iK..L,) 
geschichtl. Nachr. (Ausschn.) (Z. I. m. Ausschn.) 120. y. Amberg. Oesterreich. P. (K. I), Ad. 77. 
96. v. Alpmannshoven, Herkunft? P. (K. 1.) ‚121. d’Ambly. Grafen, Frankreich, Oesterreich. St. 
97. d’Alsace de Boussü, Herkunft? Kl Ahn. (K. L) K..d 
R (Fortsetzung folgt.) 
Urkunden und Akten 
des 


Ardivs für dentfche Familtengefchichte un des D. Hallefdhen Familien-Archivs 


> 3 in Dresden befindlich, 


Ditgeteilt von ©, v. Daffel, 


‚sm Würdigung der Tatjache, daß die Veröffentlichung von Urkunden, jei e3 im Ürtext, jet es in Ne 
gejtenform, nicht nur für die Orxts-, Landes- und Kulturgefchichte, Tondern auch für die Yamiliengefchichts- 
und Wappenforfchung oft von der allergrößten Bedeutung ift, ferner m den vieljeitigen Wünfchen den 
Genealogen ımd einzelner Familien nachzufommen, bat der Verfafjer fich entjchlofjen, jeme reichhaltigen 


Urkundenichäße zu Diefem Zwecke der Schriftleitung zur Verfügung zu ftellen. Ex glaubt, daß er durch 
diefes Entgegenfommen einen nicht unbedeutfamen Schritt tut, welcher geeignet ift, die Familiengefchichts- 


m 


forfchung kräftig zu fördern umd weitere Kreife, namentlich die Befiter von FJamilien-Archiven pp. zu 


gleichem 
der Familien-Acchive an das 


Vorgehen und Handeln anzuregen, damit auf diefe Weije die oft umngeahnt wertvollen Beitände 
Tageslicht gezogen und der Forfehung nusbar gemacht iverden. 


In Verbindung mit den aus den Kicchenbüchern entnommenen Daten über Geburten, Bermählungen 
und Todesfälle bilden die Nachrichten aus'den Urkunden und Akten pp. für die ältere Zeit die eigentliche Yamilien- 


geichichte, indem fie über die Lebens- und Beligverhältni 


fie dev Familien die zuverläfligite Auskunft geben. Aus den 


Urkunden wird ich oft erweifen-laffen, ob bezw. inwieweit die gefchichtlichen Meberlieferungen, welche jich bei 


den lebenden Gejchlechtern erhalten haben, auf Wahrheit beruhen, 


über das Wappen der Yanilie werden. 


fie die genauefte Runde geben. E8 unterliegt feinem Zweifel, daß eine auf Urkunden aufgebaute Yamilien- 
gefchichte die ficherfte Gewähr für ihre Nichtigfeit bietet. 


Der Berfaffer beabfichtigt, wenn die Mittel e8 erlauben, die in den Urkunden pp. vorkommenden Siegel 
in getrenen Nachbildungen durch Druck hinzuzufügen und wird damit bereits in der nächjten Nummer 


beginnen. 


In der vorliegenden Zeitjchrift werden Urkunden der Jamilien v. Einem und v. Gruben erjchemnen.. 
Für die folgenden Nummern follen u. a. Urkunden und Aktenftücke folgender Familien, fämtlich mit Siegeln 


derjelben, zur Veröffentlichung gelangen: 


Adami, v. Belling, v. Berdefeld, v. Bornitedt, 


Bötticher, v. Bortfeld, v. Brandt, 


v. Borries, v. Borftel, v. Brömbjen, v. Diebitfch, v. Diemar, v. Döring, v. Dürnberg, Düiterhop,. 


Elver, v. Emminga, v. Fabrice, 
v. Hattorf, Henning, v. Hodenberg, HSolit, 


v. Friejendorff, 


v. Garmiffen, Gerber, v. Geyfo, v. Harling, 


Hüpeden, Raterlies, v. Klinfomjtröm, v. Laffert, 


v. Löfeefe, v. Logau (Graf), Lüders, v. Libow, Manede, v. der Meden, v. Meding, Meineten, 


Meyer aus Brinfum b. Bremen, v. Möller, Möller m Hannover (1750), 


v. Münchhaufen, v. Müther,. 


Neubauer, v. Oldershaufen, v.Penb, v. Quieter, v. Raufchenplat, v. Keiche, v.Rheder, v. Salder, 


v. Schwiecelt, 
Töbing, v. Uslar, v. Verfen, 2. 


Spantath, v. Stern, v. Stiedtenfron, Tilemann gen. Schened in Bremen, 
Böldening, v. Völder, Warnede, Warner, Weihhaupt, v. Weihe- 


Tiling,. 


Eimfe, v. Winterftedt, v. Wigendorff, v. Wrede, v. Ziehlberg. 


KT 


I. Samilie von Einem.') 


| 1. Anna v. Hertinghaufen Abtiffin, Elifabeth Wilhelms Priorin, Geihe 
Busfche) Küfterin und der Convent des Stifts Unfere Lieben Frauen und St. Jakob zu Dfterode ber 
fennen, daß die Wittwe Zoft’s von Einem in Einbe 8 Pfund Gold jährlichen auf Oftern fälligen Zins- 
bezahlt hat und ftellen dariiber diefe Quittung aus. (Dfterode a. Say), 1538 Ssault 25. 

Nach dem Original auf Rapier im v. Dajjelichen Familien-Archiv 3. 3. in Dresden. Papierfiegel des Convents undeutlid). 


Wy Anna vann Hertingejhußen Ebdilde 
Elifabet wilhelms privrifge Gejhe DBujjde 
Cuftodiffe vnnd ganze Sampinege?) de3 Stifft3 unfer leuenn 
fvauwenn vnnd Sanct Jacobs to Ofterode DBefennen in und 
mit dufßer open Hantjerifft Dat und de Dogentjame fraume 
de Nagelatenn meddemejhe Joftespvonn Eynem 
Zeliger to Einbee achte punt geldes erlyfes tines vp negit 


vorjchenenn Diteren vorfallend vend bedaget geweit gutlich: 
entricht unnd betalt hefft Seggenn fe Dedantinnen jodenes- 
tinfes vonn gedachten Termine gant quidt (eddig onnd loep. 
Dei tho mehrer Vormifienheit hebbe my dujie Quitangien mit 
onger Ghbdye vppedructen ngejegel witlyE vorjegelt Selcheen 
Am Dage Sancti Jacobi Aplit) Anno X V © adhtundbrittig. 


1) Die Anzahl der v. Einem’jchen Urkunden und Aften beträgt etiva 30 Stüd. ?) Wohl Angehörige der Familie v. dem Busjcde.. 


3) Gejammtheit j. v. w. Convent. *) Apojtoli. 


2. Gheberedung zwischen Zoft von Einem und dev Urjula, Tochter des Dietrid 


Dellinghaufen und WVittwe des Otto Usler. 


Zur Mitgift der Urfula gehörte u. a. der Zehnte: 


zu Barligen (Barlevefjen fw. v. Göttingen), der halbe Zehnte zu Sppenfen (fd. v. Grene a. d. Yeine) und- 


ein Haus an der Tiderer Straße zu Einbed. Zeugen der Urfula : 


Herr Hildebrand Usler, Scho- 


lafter u. Ranonikus des Aleranderftiftes zu Einbeck und die Brüder Dietrih und Wedekind Delling 


haufen; Zeugen des ‘oft v. Einem: 
1544 Yebruar 3. 


Milliges md Ehriftoph v. Einem, Vettern. (Einbed)- 


Nach dem Original auf Papier im dv. Dajjelichen Samilien-Arhiv 3. Z. zu Dresden. Siegel des Hildebrand Usleru. Milliges- 
v. Einem ab. Die Usler gehören zur Einbeder Patrizierfamilie v. U3 lar. 


Thor gedechtnuffe, Dat op Hude Sondah anı Dage 
Blajii, der weiniger!) tall, |m Ber ond DVertigejten Jare, Sit 
nad vorjehunge vnnd jchikunge goddes des almechtigen vınd 
vade hieronden von beiderjeidt nabefcreuen frundenn vnd 
verwandten, Ein hillich Echtjaminge?) tho der ehre goddes unnd 
hilligen Ehe, (dem Hevn jy ewig loff? und dangt:) Imwijfen dem 
Erjamen Jojt von Eynem an Einem, unnd der Dogent- 
jamen frauwen Brijulen nagelatenen Dtten Bjlerg 
Zeliger, andersdeils, nachfolgender meinunge vunnd geitalt, vor- 
‘handelt, vthgejprofen und bevedett, Alfo, Dat Diderid Del 
linghujen vorbemelden fraumen VBrjulen fyne Docdter, 
Soft von Eynem vp jyn biddent, tho deu ehre goddes 
vnd hilligen Ehe, gelouett unnd togejecht hefft, und hernamals 
tho gelegener tidt, dorch den dener gptlige8 mordes, nad) orde- 
nunge vnd “ynjeitinge der billigen Chrijtligen ferfen, will vor- 
trumen vnnd geuenn laten, Tho vnderholdinge, vorberorts 
Chejtandes will und jchall vorbmelde Fram Vrijula tho 
orem bruttichatte efft!) Heyradt gutt, Jofttvon Eynem 
tobringen, benomlid, Anderthalffhundert golt gulden, vor- 
Ihreuen, In und an dem Tegeden tho Barleuefjenn, 
vnd dem halben Tegeden thbo Jppenjenn nad vormeldunge 
Darouer gegeuen Gegelen vnnd breuen Mit bemilligunges 
breiten der ober onnd lehnhern, Hartogen Heinrifs 
thbo Brunjmwid vnnd der von Brengke vnd jchollen 
vih btgenanten Tegeden, alle, Jarligeg, vp Martini, mit 
Actehaluen gulden golt entrichtett vnd betalt werden, 
stem BVefftih golt quldenn, an driddehaluen Morgen graf- 
landes hinder Dldendorp darneddenen?) belegen, de dar vor tho 
‚brufende,°) jo lange Dtten VBflers Zeliger Eruen, de, 
vor Beiftich golt gulden, webder, nn onnd an fick lojen, tho 
welter tidt je willen unnd fennen, tem de Steve’) jo Cordt 
Enipö Zeliger geweit, vp dev Tiderer jtraten gelegenn, mit 
aller betteringe?), Darvon auer fall Joft von Eynem 
Gorde £nipes des olden fnip3 Senen vp tofomenden 
Sohannes Baptilten dach, noch hundert unnd achtehalue embjche 
Dear mit vorjchulden tinje?), herother und nachgeuen, Bnnd 
we3, vom fall, vp dat vorjchreuen!‘) geldt, jo an der Stede’) 
vorihreuen, Ffomen vnd fullen mwerth), dat jchall Gorde 
Knipe onnd jinem Broder Jolt, tom beiten geraden vnnd 
fallen, nach vormeldunge, des Neceije, ouer den Hußfop vp- 
gerichtet, Dartho ein foder Roggen unnd ein foder Haueren 
darmede je Otto VBiler zeliger belifftuchtigett Heift nach 
‚suholde oves Lifftuchtes breue, th jchollen or oc ohre 
Gleinodien vih der Finder guderen wedderumb gelojet und fry 


19 


Hall unnd mad ji vorbmelde Fram Vrfula, mit Koft 
von Eynem thom bruttjchatte tho erfraumende Hebben, alle 
joner gudere bemwechlic und unbewechlict buten effte*) binnen 
einbecde belegen, nichts vthbejcheidenn, Und vorbenanter 
Jolt von Eynem will ond jhall oc vorbmelde Frauwen 
Vrinlen, In crafft dufjes Necefjes, mit Dreenhundert vnd 
Drittih Gottingjchen Marden, by dem Nabe von Northeim 
belecht, belifftuchtigett hebben, wo Lifftuchts recht ond gemwonbeit 
ift, vor dermenniglichem, Up den fall, (Dat godt nad) jinem 
gotligenn vnd gnedigen willen und nach orer beider Jelen 
jalicheit, wolde gnediglich vorfuegen und jchiden:), So oft 
von Eynem, binnen Jar und Dage nach dem Cheligen 
bylager ane Iyues Eruen von onen beiden geboren, vorfellett) 
Ihall, vorbemelde Fram Vrfjula fynen Eruen Anderthalff- 
hundert golt gulden, Edder!?) de houe landes vor der Stadt 
gelegen, unnd von demvom Nodel?) Angefofft wedder herother 
geuen vnnd thoferenn vnd dat ander alle jo he tho ohr und 
mit ick gebracht vthbejcheiden mes he noch mit fynem Vebderen 
Milliges von Eynem vngedelett heift, darvon ome 
de helifte geborenn will, Schall und mach je beholden und des 
erjjlic'*) gebrufen, Im gelifen falle, So fraw Brfula mit 
dode affginge und neynel?) Gruen Im leuende hinder ji nach 
lethe, ihallond will Jojt von Einem oren beiden Kinderen, 
von Dtten Vflers zeliger geboren, Hundert golt gulden Ein 
gulden halygolt vnd dat guldenn Span, mwebder heruther geuen 
vnd onen thomwenden, dat ander alle jo je tho ome vnd mit 
fit gebracht, jchall und mach he beholden und des erfflid!#) 
gebruten, Allent trumelik ane alle argelijt ingefunde!‘) Sfft*) 
geferde, Hirv by an onnd ouer fint gewejen, de Achtbarn onnd 
Srjamenn von wegen rauwen Brjulen Er”) Sılda- 
brandt Biler Scholafter und GCanonic der Kerken Sadnt 
Aleranders Diderifund Wedefindt Dellinghufen 
gebvodere, Bon wegen Joft von Eynem Milliges 
vnd Chrijtoffel von Eynem gefettern, Bnd find duffer 
Necejje tmene gelifes Iudes angejtalt und vorferdigett vnnd 
mit vorbenanten Ern Hildebrandt VBilere, mm 
Milliges von Eynem pitziivenn!d), hoch onen und 
oren eruen vunjchedtlick, beuejtigett und vpgedrudett, Der einer 
Diderid Dellinghufen, Der auder Soft von 
Eynem it behandett und ouergeantwortett worden, Gejcheen 
gm Jare ond Dage wo bouenn vormeldett onnd angezeigt. 
E Auf der Nücjeite ftehen die etwa 50 Jahre jpäter gejchriebenen 
Worte: 

Chejtiftung meines Groß-Batters Jofjt von Einem mit 

ram Urjulen Dtte Uflers jeliger Wittwen. 


‚gematet ond tho oren Handen gejtalt werden, Wedderumb 


2) = 1500, 2) Eheberedung, 3) Lob, %) oder, 5) darunter, 6) zu brauchen, 7) Stätte, 8) Verbefferungen, 9) Schuldzinjen, 1%) verjehriebene, 
"!) wird, 12) oder, 13) Eigenname, 1%) erblich, 15) feine, 1%) Einrede, 17) Herr, 18) Betjchaften. 


l. Samilie von Gruben, 


L.süraeen u Mancald.Balde, Heinrih Sibbern und Jürgen Blome zu 
Ahjel (Afjel) im Lande Kehdingen befennen, daß fie der Frau Armgard Warner, Wittwe des 
Steffen Gruben, Exbheren auf GöBdorf (Neg.-Bez. Stade) einen bei Göbd orf belegenen, im Weiten 
durch den Weg vor jel. Heinrich Platen’s Hofe und im Often durch Armgard Warner’s Wohnhof 
begrenzten Baumbof für 638 Mark Lüber’fcher Währung, jo wie ihn der jel. Wohler Warner bejefjen hat 
verkauft haben. Gleichzeitig quittiven fie über den richtigen Empfang der Kaufgelder. 1638 Sept. 26.— Oft. 2. 


Nad) dem Original auf Pergament im dv. Dafjel’ichen Familien-Acchive z. 3. in Dresden. 4 Wachsjiegel an Bergamentitreifen abgerifjen. 


Wir Jürgen Balcke. Mangels Balcke. 
Heinrich Sibbern Vnd Jürgen Blome All Vier zu 
Ahsel Sm Lanndt zu fedungh wohnhafftigh, dhon Kundt 
Vndt befennen hiemit Offenbar Ver vn ondt onjere Erben, 
Geborn Und vungeborn, auch eine ver!) alle und alfe ler!) einen, 
auch ferner ver!) allen Geiftlichen und weltlichen Nichtern Yndt 

1) für, 2) Weut, 3) ruflichen. 


vechten, da wir mit willen Bnd wollen wolbedachten Mode?), 
fveywilligh Bngedrungen, oder gedrungen, auch mit wiljen ond 
willen Alle Der Jennigen deren Consens oder VBolbordt hier zue 
Nötig thut, Einen aufrichtigen jteden Veiten Ewigen Und on- 
wieder raufjlichen?) Erb kauff verfaufft und übergelajjen, dhon 
day vnd geben zu Fauffe wie jolches zu rechte am aller Krefi- 


tigften Immer gejchehen fan und Magh, der Eddlen Bnd Viel 
Tugentreichen Rrawen, Armgardt warners, de; mol 
EHlen Vnd Grnüeften Iteffen Gruben zu Göttätörff 
Erbgejejien Ehelihe Nachgelafjene wittbe Bnd ihren erben 
geborn Vnd vngeborn Einen Baumbhoff alda .dey \hren 
wohnhofe zu GHttstörf belegen, Benabent!) Inn weiten 
der weh Vor feligen Heinrich Blaten houe?), Ann 
Dften der Keüfferinen Ahre wohnhoft, Gleich aly ei} dev Wol 
Edeler und Ernüefter weylandt Woler warner Inbejittung‘) 
gehabtt hat Vor Sechss Hundert vnd Acht vnd Dreysszigh 
Marck Lübijch, diejelbigen wir zur gendge Empfangen, Bnd 
in vnjere und vnjere Erben Nüten vnd beiten ıwiederumb an- 
gewandt, diefer bezalungh wir ihr thun bedanden, Und thun 
Armgardt warners diejes hieuon Quitiren vi der Exception 
non numeratae peceunia?) begeben thun Bnd thun nun hr 
vnd ihren erben himitt in, diellen gefaufften Baumhoff jelbeit 
frefitig im, denjelbigen Nach ihren gefallen Nügen und ge= 
brauchen, wir Und vnjere Erben geborn Und vongeborn jollen 
ond willen Zu ewigen Zeiten Nicht mehr auff diepem ver- 
faufftem Baumbof jahen?) Ynd iprechen, Vielmeniger durch 
Semanndt anders zu thunde erjtaten”), Bejondern verziehen!) 
vn5 alle Tus vnd gerechtigfeit jo wir darangehabtt haben, 
wir Vnd vnfere erben gebown vnd vrigeboren willen der 
Käufferihen und wolbezalerihen Arnmgardt warners 
VBnd Ihren erben, diejem vorbendimbten Baumyoff ver Neder- 
mannes Aniprüche fie fein freiimbt!!) oder freiimtt buten!?) 
oder binnen Lande zu Jeder vond aller Zeit quidt freye 
hevend!?) vnd wahrend!*) wejen, warn Ynd jo ofit ei nodt 
ond behoff!?) At, auff ung ond Vnjere erben vncoiten Ohne 


wolgedachtenn Armgardbt warnerß Vnd hren erben 
Aneoftung Vortreden Bd vor dedigen!®), Bey Ber fanndung 
alfe unfere güeter fie jein Beneglichen Oder Unbewegen ige 
oder fünfftige, gant feine au bejcheiden, Darfüer un ons 
den Anferigen nicht fehlten oder tier Dedigen’‘) Sineg Ged 
vicht Offtet?) Nechte wie die Nahmen haben möchten, Oder‘ 
fünfftig erdacht werden können, jo vn vnd vnjere erben 
fortheil Mochten geben, Und wolgedachten KReüfferinnen Bnd 
Ihren Grben Zum schaden gereichen fonden, Nicht anders 
als wann jie hierinne Expresse mitt worten specifieiret ıwerden,. 
Bnndt Zu mehrer ond großer gezeüchnig Der waerheit habe 
wir prineipalen Ver vn und onjere erben auch eine ver 
alle, vnnd alle der einen Diejjen verlaßbrieif!?), vnter- 
gehänngten fchalen in guön walk gedrücet, und mit eigner handt 
Vnnter gejchrieben, Gejchehen Im jahr Nad) Der Snaden- 
veichen geburdt Unndt Menjhwerdung onjers Einigen Erlöjers 
ond jeligmacherd Jesu Christi Gin Taujent Sehhhunndert 
Bnndt Acht ond Dreypzigd Anm den achten Tagen Sanct. 
Michaelis. 

Jurgen balcke 

Mein handt 


Hinriek Sıbbren 
myn handt 


mangels balke 
myne handt 


yürgen blom 
Myn handt 


Auf der Nückjeite ftchen folgende etwa 50 Jahre jpäter nieder- 
gejchriebenen Worte: 

Kauffbrief wegen des Baumdof jo die Sehl Sroy Mutter 
Armgart Warners Von Perfeüffer gefaufft die e3 Yon 
Wohler Warmer in Coneurso angenommen gefaufft Anno 1698: 


—2e8& & 


Familienverbands-Angelegenheiten. 


Die Schriftleitung betrachtet es als eine ihrer Haupt= 
aufgaben, der Tätigkeit der jamiliensVerbände ihre bejondere 
Aufmerkjamteit zu jchenfen und die Beitvebungen derjelben nad) 
Möglichfeit zu fürdern. 

E83 ei einem Andern überlafjen, jich in diejen Blättern 
einmal eingehend über das Wejen und die Bedeutung von 
Samiliene Verbänden zu äußern, heute jet nur in Furzen orten 
der Ziele und Hauptaufgaben jolher Verbände gedacht, jomie 
der Vorteile, welche diejelben für die ganze Jamilie, für den 
Einzelnen und für weitere Kreije haben fünnen. 

Das Ziel eines Familienverbandes ijt dev Jujammen- 
ihlug der Glieder ein und deijelben Gejchlechts zu einem 
Ganzen, dejlen Erhaltung und Förderung. Diejem Jede 
dienen verschiedene Ginrihtungen und Mafnahmen, 3. DB. die 
Anfammlung eines Kapitals, die perjönliche Annäherung der 
Verwandten durch Abhaltung von Jamilientagen, die Buc)- 
führung über den Perjonalbeitand, die Sammlung von Jamilen- 
denfmälern, die gemeinfame Pflege der Jamiliengefchichte, die 
einheitliche Wahrnehmung von Tamilten-Angelenheiten aller 
Art, jodann ale Maßnahmen, welche jich auf Erhaltung der 
Ehre, der Einigkeit in der ;jamilie und auf gegenjeitige Unter- 
ftüßung richten. 

&3 Teuchtet hiernach einerjeit3 ein, daß feine Einrichtung 
in der Jamilie mehr geeignet it, zur Pflege des Tamilien- 
inns, zur Förderung der Kamiliengejchichte und zuv Hebung 
des Wohlitandes beizutragen al3 der Zujammenjchluß zu Ver 


bänden, andeverjeits wird aber auch Jedermann leicht begreifen, 
daß diefer .vieljeitige Vorteil exit dann voll und ganz zur 
Geltung Fonmnt, wenn möglichit jämtliche Mitglieder einer 
Sippe fortlaufend und eingehend von den Vorgängen und den 
Ginrichtungen in der Familie, befonders von den Beichlüfjen 
der Familien-Verbände unterrichtet werden und die danernde 
Verbindung unter ihnen durch ein Bindeglied aufrecht erhalten 
wird. Bei der meijtens großen Zeviplitterung der Jamilten it 
dies nicht immer ganz leicht und die verjchiedenartigen an jich 
jehr lobenswerten Einrichtungen wie Jahresberichte, ‚samtlien- 
zeitungen, Familienblätter, jamtlienfalender pp. genügen diejem 
Zwecke nicht oder nur teilweije, abgejehen davon, day ein 
häufiges Gricheinen folder Druejchriften jich durch die hohen 
Drucfojten, die den einzelnen Jamilien erwachjen würden, 
von jelbit verbietet. 

Ein Blatt, welches diejen Verhältnijien in weitgehendjten 
Mae Rechnung trägt, hat bisher gefehlt. Diefem lebelitande 
will die Schriftleitung verjuchen, mit ihrer Monatsichrift Ab- 
pülfe zu Schaffen. Ob ihr diefes Vorhaben nah Munfch gelingt, 
wird die Zukunft lehren. 


Sie ift jich wohl bewußt, dal jie bei denjenigen ‚yamilien 
welche vor DVeröffentlihungen innerer Angelegenheiten eine ges 
wifle Scheu haben, auf einigen Widerjtand jtoßen wird, fie ijt aber 


andererjeit8 nach den bisher eingezogenen rfundigungen 
vollfommen davon überzeugt, daß der Plan von vielen Jamilien 
mit Freuden begrüßt und unterjtügt werden wird. Cie zögert 


4, penachbart, 5) Hof, ®) im Befig, 7) Einrede, daß das Geld nicht bezahlt worden ift, 8) jagen, °) erlauben, 1%) begeben, 11) fre 12) 
13) 14) Gewährichaft leijtend, 1)Bedürfnis, 16) verteidigen, 1%) oder, 18) nee” N v ROBBE, A, DIT DI SURE 


deshalb nicht, ihr Vorhaben fon in diejer eriten Nummer 
zur Ausführung zu bringen umd fordert hiermit allgemein zur 
"Meitarbeit und Unterftüßung in entjprechendem Sinne auf. 
Die Verdffentlihungen dürften ji in der Hauptjache 
auf Furze EitungSberichte der Familien-Verbände, auf Befannt- 
machungen derjelben, auf Berjonal= und Wohnungsveränderungen, 
‚Familienftiftungs = Angelegenheiten ujw. erftrecen. Sunere 
Tamilien-Angelegenheiten, deren Geheimhaltung erwünicht ift, 
würden jelbjtwerjtändlich nicht zur Veröffentlichung gelangen. 
‚jeder Einjender hat es übrigens ja auch in der Hand, 
‚durch entjprechende Abfafjung der zum Abdruck bejtimmten Auf- 
-jäße ein Breittreten von internen Angelegenheiten zu verhindern. 
Die Shriftleitung glaubt mit ihrem tatfräftigen Bor: 
‚gehen ein Werk von erheblicher Tragweite zu ihaffen und hat 
berechtigte Hoffnung, dag das Blatt ji bald zu einem Organ 
‚für jämtliche Familien-Verbände auswächlt, welches nicht nur 


1 


diejen jondern auch denjenigen Familien nußbringend fein 
wird, deren Streben ernitlih nad einem Zujammenjchlug 
gerichtet ilt, indem Tettere aus den Berdffentlichungen die 
vortrefflihen Cinvichtungen und die Tätigfeit der Verbände 
fennen und jhäßen Icrnen und über die Borgänge in den 
Familien fortlaufend unterrichtet werden. Auch diejen jamilien 
joll das Blatt zur Grreihung des vorgedachten ZJivecfes 
jederzeit zur Verfügung jıehen. 

Ein Verzeichnis der beftehenden Familienverbände jo 
demnächit an diejer Stelle zum Abdrud gebracht werden. Die 
Schriftleitung bittet deshalb 1m Nambhaftmachung der Vor- 
jtand&mitglieder, bejonders der Schriftführer, damit fie 
nähere Erkundigungen in diefer Nichtung einziehen Fann. 

sm Nachfolgenden wird mit der Veröffen:lihung von 
Situngsberichten pp. der Anfang gemacht. 


—o.  — 


Bericht 


über den 


jechjten Geichlechtstag der Samilie von Dajjel. 


Am 3. und 4. Juni 1903 fand in Lüneburg, dem Stammfi 
‚der Familie, der jechite Familientag des Gejchlehts v..Dajjel und 
gleichzeitig die zweite Mitgliederverfammlung des eingetragenen Vereins 
„gamilie vd. Dafjel“ ftatt. Leider waren verjchiedene Berwandte 
durd) Familientrauer und Erfranfungen am Erjcheinen verhindert, fo daf 
nur 17 Teilnehmer fich einfanden und zwar an ihrer Spiße in 
beneidenswerter Nüftigfeit der 86jähr. Senior der Yamilie 

Amtsgerichtsrat a. D. Alexander v. Dajjel aus Lüchow; ferner: 
Oberjt Ernjt v. Dajfel aus Göttingen, Oberit Hanno vd. Dajjel 
aus Hamburg, Nittmeijter a. D. Victor v. Dajjel-Wellerjen 
aus Woellerjen, Amtsgerichtsrat Alerander v. Dajjel aus Hagen, 
Landrichter Hermann dv. Daffel aus Hamburg, Rittergutsbefißer 
Leonhard dv. Dafjel aus Hoppenien, jämtlih mit ihren Ge- 
mahlinnen; Zrau Marie dv. Dafjel aus Einbed, die Chanoi- 
nejjen de3 Slofterg Medingen: Fräulein Dora v. Dafjel aus 
Medingen, Fräulein Louife dv. Daffel aus Lüchow, Fräulein 
Hedwig d. Dajjel aus Einbekt. 

Nachdem am Abend des 3. Juni in ;iwanglojer Zufammenkunft 
frögliches Wiederjehen gefeiert war, begannen am andern Morgen 
pünftlich 10 Uhr im „Deutjchen Haufe“ die Beratungen. Bunächjt be- 
grüßte dev Senior die Erjchienenen und erwähnte der jeit dem legten 
Samilientage 1900 verjtorbenen beiden Vanilienmitglieder: 

1. der Zrau Oberjt Elife dv. Dajjel geb. v. Bandemer in Berlin, 
2. des Amtsgerichtsrats a. D. Hermann dv. Dajjel in Lüneburg. 

Die Verjammlung ehrte das Andenken derjelben durch Exrheben 
von den Sißen. 

Sodann wurde in die Beratung eingetreten. Der Schriftführer 
Hermann dv. D. ftellte feft, daß die Berufung zum Familientage recht- 
zeitig und ordnungsgemäß erfolgt fei. Gemäß $ 9 der Vereinsjagung 
wurde an Stelle des ausjcheidenden Familienratsmitgliedes des Haupt- 
manns Johannes dv. Dafjel in Berlin, der eine Wiederwahl ab- 
gelehnt hatte, dejjen Bruder Hauptmann Wilfried v. Dafjelin Berlin 
SO, Musfauerjtraße 68 II, einjtimmig in den Familienrat gewählt, jo 
daß diejer jeßt aus folgenden Herren befteht: 

Amtsgerichtsrat a. D. Alexander dv. D. aus Lüchow al Vor- 
jißender, 

Kandrichter Hermann dv. D. aus Hamburg als Schriftführer, 
Hauptmann Wilfried dv. D. aus Berlin als Kajjierer. 

Sodann berichtete der Schriftführer Hermann v. D. über das 
Vermögen des Vereins und führte aus, daß der Verein, als er im 


Sahre 1900 gegründet jei, mit einem Vermögen von 170 M. angefangen 
habe, jeßt bereit3 über ein Aftivvermögen von rund 17000 M. ver- 
füge. Er hoffe, dab dieje günjtige Entwirkelung fich fortjege ; erjt mit einem 
größeren Vermögen jei der Verein in der Lage, die Aufgabe zu er- 
füllen, die ihm bei der Gründung gejtellt jei, nämlich der Mittelpunft 
und die Stüße der Familie zu fein. Leonhard dv. D. regte die Aus- 
bejjerung der dv. Dafjel’ichen Kapelle in der St. Johannisfirche in 
Lüneburg und der dort befindlichen v. Dajjel’ihen Grabdenfmäler 
an. Hermann vd. D. erwiderte, daß er bereitS mit dem Sirchen- 
vorjtande in Verbindung getreten jei und demjelben 1000 Mark aus 
dem Yamilienfonds zu diejem Zwede zur Verfügung geftellt habe. 
Darauf jei Antwort noch nicht erfolgt. Hermann dv. D. wurde von 
der Berjammlung beauftragt, von Neuem mit dem Kirchenvorjtande zu 
verhandeln. 

Der Schriftführer Hermann dv. D. hielt darauf einen 
Vortrag über die im Jahre 1632 von dem Regierungs= und Stanzlei= 
Rat Dr. Hundt zu Dfterode a. 9. zu Gunften von Armen und 
Studenten errichtete und 1643 betätigte Stiftung; der Stifter jei in 
zweiter Che mit Helene Margarethe v. Dajjel aus dem Haufe 
Hoppenjen verheiratet gewejen, durc Ießtere jei da8 Patronat der 
Stiftung auf die Familie dv. Dajjel-Hoppenjen vererbt, zeitiger Patron 
jei Leonhard v. D. 

Seit Ende des Jahres 1901 jei auh die Verwaltung der 
Stiftung, welche biß dahin von der Geiftlichfeit zu Dfterode geführt fei, 
mit Genehmigung der Königl. Regierung zu Hildesheim auf den 
Familienrat dv. Dafiel übertragen. An Stelle der alten und veralteten 
Sagung vom 28. Mai 1646 jei nun eine neue vereinbart. Diejelbe 
wurde unter Zuziehung des Notar Quftizrats Gravenhorit aus 
Lüneburg von den anwejenden Familienratsmitgliedern und dem Patron 
unterjchrieben. Aus der Stiftung erhalten 1—2 Studenten Stipendien 
im Betrage von jährlich 100—200 M. 

Zu Nr. 5 der Tagesordnung wies Hermann vd. auf die 
gerjplitterung der im Dafjel’fchen Bejite befindlichen Salingüter und 
auf die damit verbundene Gefahr ihres Verlujtes Hin. Er empfahl 
Uebertragung der einzelnen Anteile auf den Verein Familie v. Da fiel. 

Schließlich brachte der Senior für den nächjten Familientag als 
Ort Einbed in Vorjchlag. Diefer Antrag fand allgemeinen Beifall. 
Ueber die Zeit, ob Pfingjten oder Herbit 1906 entipann fich eine län- 
gere Auseinanderjegung, e8 wurde die Beichlußfajiung vorbehalten. 


ey) 
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Damit war die Tagesordnung erledigt und es begann der Ber- 
gnügungsteil des Familientages. Nach einem guten Srühftüd widmeten 
fich die Meijten der Rırhe, ein Teil bejah fich die Schönheiten Lüneburgs, 
ein anderer Teil machte Nundfahrten in die hübfche Umgegend 
der Stadt. Um 6 Uhr fand fich Alles, fe:fich gefchmüct, in dem 
großen Saale de3 „Deutjchen Haufes“ wieder ein. Die Stimmung war 
von Anfang an eine gehobene, wozu die vom Wirt Hern Birnbaum 
gebotenen Genüffe ihr gutes Teil beitrugen. Bald herrjchte die regte 
Unterhaltung, die nur durch einige vorzügliche Reden unterbrochen 


war 2 Uhr, als die Verwandten jich tuennten; don einigen munfelt 
man, daß fie die Trennung noch weiter hinausgejchoben hätten. 

Noch einmal fanden jich die Meiften am andern Morgen anv 
Kaffeetijch des „Deutjchen Haufes“ zujammen und dann jchied man vom 
einander mit dem Bewußtjein ein Baar jchöne Tage verlebt zu haben 
und mit dem Rufe auf Wiederjehn im Jahre 1906 in Einbed. 


Hamburg, den 12. Juni 1903. 


Hermann v. Pafel. 


wurde und nad) Tiih im Nebenzimmer ihre Fortjeßung fand. Cs 


Beränderungen in der Familie v. Dajfel. 
1) Aus Anlag des Krönungs- und Drdengfeftes am 18. Januar 1903 haben erhalten Oberit Ernjt v. Daf elite 
Göttingen und Oberft Hanno dv. Daffel in Hamburg den roten Adler-Orden 3. Klajje. 
2) Laut KabinetS-Ordre vom 29. Juni 1903 tritt Sregatten-Rapitän Hartwig db. Daktel; bisher Kommandant 
S. M. Küftenpanzerfchiffes „Hagen“ zur Verfügung des Chef8 der Marineftation der Ditjee in Kiel. 
3) Am 12. Suni 1903 ftarb zu Lüneburg Frau Rittmeifter Sophie vd. Daffel, geb. Compe, nad langenr 
Ichweren Leiden. 


Anfragen und Wünje. 


Datum über Geburt, Vermählung und Tod ganz oder teilweife zu ergänzen ?’ 


a. Wer vermag folgende Ahnentafeln mit Orten und 


Catharina Dorothea 

von Bothmer von Hodenberg 
auf Bothmer | a. d. 9. Hudemühlen 

2 BED. 1. ee 


Margarethe Catharine Leopold Chrijtian 
von Bardeleben 


a. d. Haufe Cattenbruc) 


Otto von Weyhe 


auf Bötersheim 


RER TEEN am 4. Mai 1685 
BEE TS ET TEE SICH au 'vermäbhlt zu 


———— 


Gertrud Agnes von Bothmer aus Bothmer 
1656; 


Margarethe Catharinte von Weyhe a. d. 9. Böteröheim 
ae... ah a ae 

Ba am mit Zevin Chriftoph v. Bothmer 

am 28. 5. 1680, 7 zu am... Dechr. 1740. Landrath, 


vermählt zu 
auf Gilten, „eb. zu 


Das 3. Kind, Caroline Augufte, vermählte fi) 1763 mit: 
Ludolf Friedrih von Dadenhaufen (7 al? braunfch.=lüneb. 
DOberft der Kavallerie a. D.) Wo murde fie getraut und mo- 
und wann jtarb jie ? 


Eventuelle gütige Mitteilungen erbittet direkt 


b. Der Unterzeichnete fucht den oder die GeburtSorteund Daten der 
folgenden 5 Kinder des Charles de Goue, der 1726 furfürftlich 
braunfchmweig.=lüneb. Kapitän-Leutnant war, 1727 Nittmeijter im 
Dragoner-Negt. Wendt, 1736 Major, 1739 —1745 Major im 
Kavall.-Negt. Hammerjtein wurde und zuleßt (mann und mo?) 
al3 DOberit a. D. itarb. 


Dtto Wilhelm, geb. 1733. 
. Georg Ludwig, geb. ? 
. Caroline Augufte, geb. ? ....... 

. Catharina Eleonore -Sophie, geb. November 1736. 
. Charlotte Zouife, geb. 1. Oftober 1738. 


Die Gattin deg Charles de Goue wurde 1731 (vielleicht 
-  jcohon feine 2. Gemahlin) Gertrud Anna Juliane von Hodenberg 
aus Hudemühlen. 


München, Lindwurmitr. 42, d. 8. debr. 1903. 
Aler. Fehr. von Dachenhanfen, 


Dpberleut. a. D. 


.nuoreneere 


esoamrm 


> 


de 


Im Kal. Staatsarchiv zu Magdeburg befinden ich drei: 
Aktenitüce von einem Mitgliede meiner Familie, dem Notar in- 


Magdeburg Gregor Dam (audh Tham, Tamm gejchrieben) ge= 
bürtig aus Drofjen, Reg.-Bez. Frankfurt a./Dd., Streis Weit- 
Sternberg, welche derselbe in den Sahren 1621—1627 geführt hat. 
Sch vermute und glaube e3 bemeifen zu können, daß zu dem 
Bmweige die Familie deg Herrn Amtsrichter Carl Damm in 
Hannover gehört. 
Oregor Dam führte ein Siegel: 
geteiltes Schild, 
im oberen Teile : 
im unteren Teile: 


ein nach rechts fpringender Windhund, 
ein Horn. 

Sollte daS Siegel mit der Familie v. Damm in Braunschweig 
in Verbindung jtehen, welche angeblich iS zum Zahre 1374 das 
Schloß Hownburg, a. Harz, bejefjen hat ? 

Durch die Güte des Herrn Direktor Dr. Ausfeld ijt e3 
mir möglich) geworden, von den 3 Altenjtücden Abfchriften zu 
entnehmen und ftehen diejelben Interefjenten zur Verfügung. 

Um Antwort wird gebeten. 

Dresden-N., d. 18. März 1908. 

Windmühlenftr. 15. 


Heinr. Tamm, Baumeifter, 
Mitglied des Herold. 
3. 
Ver fann mir weitere Nachrichten über meine Vor 
geben, event. zum Anfauf : 


fahren 


a. Sobann Beder, geb. zu YLennep, Eltern un 
befannt, wahrfcheinlich 1567 lutherischer Kaplan zu Elberfeld und 
bi gegen 1580 Bajtor zu Luttringhaufen, während diefer Zeit 
aber auch heimlicher Prediger zu Antwerpen, vertrieben durch 
Alba, um 1578 zu Köln. 1585 ftreng lutherifcher Baftor 
zu Efjen, 1590 in den Kämpfen gegen die Nteformierten ab= 
gejebt ; 1592 feine Frau Margaretha, Familienname unbefannt, 
mit den Sindern in Ejjen, Beer jelbjt bei Sohbann von 
Efferen, Herr zu Stolberg (b. Aachen) mit dejjen Negiment 
als Feldprediger in den Niederlanden, befuchte im Auftrag der 
Lutheraner heimlich die Gemeinden zu Utrecht, Leiden, Worden, 
predigte auch in Amjterdam. 1594—1595 Pajtor in Stolberg, 
dann Paltor prim. und Snfp. Min. in Lennep, two er 1614 er= 
blindet ftarb. 


b. Melchior Beder, ältefter Sohn de3 Borjtehenden 
im Sebruar 1606 al3 Luther. Paftor aus Sranfen bei Sinzig 
am Nhein gewvaltjam vertrieben, bi 1608 Adjunft feines Vaters 
in Lennep, dann bi8 1615 Pajtor in Wahlicheid, feit 1609/10 
auch Hofprediger des Herzogs Bolfgang Wilhelm dv. Pfalz- 
Neuburg auf Schloß Bernberg bis zu Dejjen Uebertritt zur 
Tatholijhen Kirche 1614; 1612 Snjp. gener, für Zülich und 
Berg, 1613 vom Abt zu Altenberg mit der Pfarre der (refor- 
mierten) Gemeinde zu Solingen belehnt, 1615 — 1618 Bajtor prim. 
in Lennep, 1618—1624 Paitor und np. Min. in Dabring- 
Haufen, 1624—1641 Bajtor an St. Marien in Lippftadt, wo 
gejtorben. Bermäplt feit ca. 1600 m. Clara aufder Trappen 
einer Lenneper Gefchlechterin. 


Gejchwifter find; fraglih: Conrad 8. Lennepen 
16. 3ebr. 1695 zu Helmftedt immatr, 


iher: Mag. Goitfried Beder 1697 zu Rojtoc 
immatr. vorher zu Straßburg ftudiert, wu 1623 promoviert, 
1629 zum Rector scholae nach Hufum berufen, wo 1651 ge= 
Itorben. Stammvater der noch) blühenden Dänifchen Linie 
anjerer Familie, 


fig, 


23 


Serm Beder; geb. 1601. 1627 nad) Nojtod ge= 
sogen, verh. mit Gertrud Mahnen, gejtorben 1669. 
Stammvater der noch) blühenden Medlenburger Linie unferer 
Samikie, 


Margaretha B., get. 1681 als Witwe von Ca 
Clarenbad) auf Dittmannsberf bei Lennep. 


ältefter Sohn von Melchior, 


Spar 


c. Sranziscus Beder, 
1626 zu Noftod immatr. nachdem er vorher zu Helmjtedt 
(Marburg) ftudiert hatte, fein hostulus amicorum et fautorum, 
Album mit zahlreichen Infchriften war no 1840 in Wahljcheid 
vorhanden und ijt leider jet verloren, 1627 ala Pajtor nach 
Stolberg berufen, 1642 erfranft, Witthenius Adjunft, 1651 als 
Paltor nad) Wahljcheid, dort 1. Dftober 1667 gejtorben, var 
verh. mit Margaretha Vogt, Tochter deg Paltors Abraham 
Vogt aus Herchen. 


d. Sein Bruder Sohbann Bederd. Süngere. 1625 
immatr. zu Rojtof und 1628 facultati adscriptus, 1631 als 
Paltor prim. und SInfp. Min. nach) Zennep berufen, wo er 1635 
unverheiratet jtarb. 


Weitere Gefchwijter find: Johann Wilhelm ©, 
Paftor zu Leichlingen, geit. 1655. Melhior Beder der 
Süngere, gejt. 1636 al8 Baftor zu Lüdenfcheid u. Margaretha 
DB. d. zs., verh. I. mit Baftor Abel Saubenbad, bis 
1635 Iutherifcher PBaftor in Solingen (auf die Collation jeine$ 
Schwiegervaters hin), dann. IT. mit So bann Thamer 
(Thamerus) Baftor zu Burfcheid. Sie jtarb 1674 und liegt 
Leichenpredigt in Wahlfcheid vor. 


Folgen ferner alle Bajtore Beder in Wahliheid (an 
der Agger) biß 1848, eingerechnet die Beiden Schwiegerjöhne 
ihrer Vorgänger Johann Wilhelm AUlefeld und Karl 
Lungftras und Paftor Sohann Wilhelm Beder, 
der während des Lenneper Ceremonienjtreites 1742 —1754 alg 
zweiter PBaftor in Lennep amtierte. 


Weitere Nachrichten über diefe Berfonen oder von denjelben 
herausgegebene Schriften, Abbildungen ufw. würden mich fehr 
interejjieren und, wenn mir neu, event. au) don mir angefauft. 
Namentlich juche ich die Leichenpredigten aus den eriten Gene- 
tationen, diefe haben ganz jicher exiftirt, werden zum Teil jogar 
in allen Schriften genannt, find aber big jeßt nicht gefunden. 

Oanz bejonder8 wichtig wären mir die Leichenpredigten 
bon a und b, Johann und Melchior, die lebhaft be- 
teiligt, mitten ın den veligiös-politifchen Wirren ihrer Zeit jtanden. 


Bialyitof (Rußland), 9. 8./12. April 1903. 
Eugen Berker. 


4. 

sn Schr. von Krohnes Allgem. Deutjch. Adel3lerifon wird 
bei der Familie von Hedemann erwähnt, fie jei „außer der 
don angeführten Vermählungen, noch durch Heirat mit den von 
Ahlden, von Defener und den von Naujhenplat verbunden 
gemwejen. “ 

Wer näheres über diefe Verbindungen an die Schrift- 
leitung diefer Zeitfchrift anzugeben vermag, verpflichtet zu 
großem Danf. 

IB, von Hedemann,‘) 
DOber-Tößni bei Dresden, Schulftr. 49a. 


*) Verjtorben am 9. Suni 1903. Nachrichten trogdem erbeten. 


ER TEN SE ER 


.Brieffajten. 


Im Brieffajten will die Schriftleitung nicht nur gewiljen 
aus den Kreifen der Lefer angeregten Fragen aus dem Gebiete 
der Familiengefchichte oder hinfichtlich der Herausgabe der Blätter 
näher treten und dazu event. ihre unmaßgeblihe Meinung äußern, 
fondern e8 jollen darin au) die an die Schriftleitung gerichteten 
zahlreichen Frageitellungen, Wünjde pp., deren Beantwortung 
ihr bei der Fülle der Arbeitslaft bislang nicht möglich war, ihre 
Erledigung finden. In vielen Fällen dürften Crörterungen und 
Beiprecjungen in diefen Richtungen au) in weiteren Kreifen mehr 
oder weniger größeres Interefje hervorrufen, jo daß die Ein- 
richtung de3 Brieffajtens zwedmäßig und nugbringend erjcheint. 

Die nur der Cohriftleitung befannten Frageiteller pp., 
welche nach, den alphabetijch geordneten Wohnorten aufgeführt find, 
werden ohne Schwierigfeiten aus den hinzugefügten Abonnenten-Wr. 
beziw. aus jonjtigen ihre Perfonen betr. näheren Angaben (Anfang3- 
buchitaben des Namens, Wohnort, ev. Straße) die Antwort auf 
ihre Frage pp. erfennen. 

In der vorliegenden und den folgenden Doppelnummern 
follen zunächit die bi8 zum 30. Juli 1903 eingegangenen 
Briefe pp. ihre Erledigung finden. 


Die Schriftleitung Hofft, daß ihr recht häufig Gelegenheit 
geboten wird, fich den Lejern in diefen Spalten nüglich erweilen 
zu fönnen, fie zmeifelt nicht, daß ein derartiger reger Gedanfen= 
und Meinungsaustaufch zur Förderung der Gefhihtsforihung: 
und zur weiteren Entividelung des Unternehmens erheblich beiträgt. 


Abkürzungen: f. B. — familiengejchichtliche Blätter für adelige und” 
bürgerliche Gejchlechter ; Sch. — Schriftleitung der familiengeichichtlichene- 
Blätter pp. Die übrigen Abkürzungen find leicht verjtändiich. 

Altona, dv. Sch. dv. 19. 12. 03. (273.) Der Wirfungsfreis der 
j. B. erftreckt fich auc auf Thüringen. Die veriwandtjchaftlichen Beziehungen 
Ihrer Familie zu der des Unterzeichneten erjehen Sie demnädjit aus ven 
i.B. — Annaburg, v.B.v. 16.1. 03. (354.) SHr Beitritt ald Abonnent 
dürfte fich empfehlen, da die erheblich verbejjerte und ergänzte Stanmtafel 
u. a. Nachrichten über Ihre Yamilie zum Abdrucd gelangen. Wür bes 
abjichtigte Förderung des Werfes (Beiprechung auf dem Familientag), 
würde die Sch. jehr danfbar jein. — Berlin, Unter den Yinden. 
R. dv. A. dv. 19.1. 03. (352). Vielen Dank für freundliches Entgegen= 
fommen. Ueber eine unbedeutende v. A.’jche Familienjtiftung, an welcher" 
möglicherweile Ihre Bamilie Teil zu nehmen berechtigt ijt, hofit die: 
Sch. bald Näheres mitteilen „u fünnen. Für Anwerbung weiterer: 
Abonnenten würde Ihnen leßtere jehr dankbar jein. 


(Fortjeßung folgt.) 


Schlußmort. 


Die Lefer werden bereit? aus dem Inhalt der borliegenden 
Nummer erfennen, daß die Ehriftleitung ernitfich bemüht it, das 
Blatt ganz in den Dienit ihrer Abonnenten zu jtellen und ihr 
reichhaltiges familiengefchichtliches Material ihnen in uneigen= 
nügigiter Weife und in meitgehendjtem Maße zugänglic” und 
nußbar zu machen. 3 ift jelbtvertändlich, daß ein Blatt, dejjen 
Striftleitung feinen Abonnenten jo weitgehende Zugeftändnijje 
macht, nur bejtehen fann, wenn e& bon allen Eeiten tatkräftig 
unterftüßt wird. 3 genügt nicht, daß der einzelne Abonnent 
fich damit zufrieden gibt, daß er ein older geworden ilt. E38 
ift zur gedeihlichen Fortentwicklung des noch jungen Unternehmens 
unerläßlich, daß er daijelbe in Verwandten- und Befanntenfreijen, 
befonders in feiner eigenen Yamilie empfiehlt und tmeitere 
Abonnenten zu gemwinnen verjucht. Die Leiltungsfähigfeit des 
Blattes in Bezug auf Inhalt, Umfang, Kunjtbeilagen pp. nimmt 
begreiflicherweile in gleichem Verhältnis mit dem Unwachjen der 
Abonnenten zu. Daher ijt der Schriftleitung z. B. gar nicht 
damit gedient, wenn in einer Yamilie Einer für Viele auf daS 
Blatt abonniert, und e3 bei den übrigen Mitgliedern in Umlauf 
fegt, nicht zum Ziwecfe der Gewinnung neuer Abonnenten, jondern 
um feinen Stammesgenofjen auf Koften der Schriftleitung die 
Nubnießung von dem Inhalte des Blattes, bejonder3 von dem 
Ergebnis der über feine Familie veranitalteten Nachforschungen 
zu verjchaften. in derartiger Abonnent ichadet dem Öanzen 


mehr al8 mie er durch fjeinen Beitritt nüßt. Cr würde 
durch ein folches Verfahren , dem Unternehmen die zum 
Beftehen dejielben erforderlichen Abonnenten entziehen und 


die Schwierigfeiten, mit denen diejelbe noch zu fämpfen bat, nur 
noch) erhöhen. Die Echriftleitung hat das volle Vertrauen zu 
ihren jeßigen Abonnenten, daß fie in Diejer Weife ihren Be- 
ftrebungen und Abfichten nicht entgegenarbeiten ; jie it im Gegen 
teii überzeugt, daß Diefe jederzeit gern bereit find, ihr den Weg 
ebnen zu helfen, welcher zum eritrebten ‚Jiele führt. 


Wenn auch) der äußerit geringe Bezugsprei3 in Höhe von 
7 Mark fchon an der niedrigiten Grenze angelangt üit, jo glaubt 
die Echriftleitung dennoch eine weitere erhebliche Preisermäßigung 
in Ausficht jtellen zu fünnen und zwar für den Fall, daß Mit» 
glieder eines Stammes, zu welchem auch die an andere Samilten 
verheirateten Töchter zählen, in einer größeren Anzahl gleichzeitig 
abonnieren. Beionder3 dürfte für die Familien-Verbände diejes 
Vorhaben von großem Vorteil fein. Näheres darüber iverden 
die Leer in Kürze erfahren, nachdem die ESchriftleitung weitere 


Erhebungen und Berechnungen darüber angeitellt hat, inwieweit 
e3 ihr möglich ift, den Preis herabzujeßen. 

Damit in Zukunft Unregelmäßigfeiten in Bezug auf daS- 
Erjcheinen des Blattes mögfichjt ausgefchlofien find und bie 
Schriftleitung in ihrer jcyweren Arbeit entlaftet wird, bittet fie 
nunmehr auch um Webermittelung drurreifer Auffäge außer den. 
für das Archiv bejtimmten Zumendungen. Die Aufiäße werden. 
in der Urfchrift veröffentlicht, wenn fie itoffih und ums 
fanglich dem Nahmen de8 Ganzen angepaßt jind und feine Un- 
richtigfeiten oder Unwahrfcheinlichfeiten enthalten. Bei etwaigen 
Bedenken oder Zweifeln wird die Schriftleitung mit den Einfendern 
in Verbindung treten. 

In der nächjten bezw. übernächiten Doppelnummer find 
von der Schrifileitung Veröffentlichungen über die Familien 
Bodenftab, dv. Daffel, Dajjel, Düffel, Dunpe, v. Einem, 
v. Löfede, Meyer aus Ebitorf, PBrigge, Töbing 
(Stammtafel), Winterd aus Helfen (Stammtafel und Leben3- 
beichreibung) u. a. in Ausjicht genommen. Weitere Beröffent» 


fichungen find geplant über diejenigen Familien, denen Die 
zahlreichen Abonnenten angehören, insbefondere über Die 
v. Arentsfhildt, dv. Berdefeld, dv. Braun» 


ihweig, v. Campe, Dralle, Hülsfiep, Hüpeden, 
v.Rleiit, v.2udowig, v.Xübom, Tube, Meuter, 
Sänger, v. Schauroth, dv. Schnehen, Strafa, 
v. Uslar, Vollmer, dv. Weyheu. |. w.; fehließlid, it 
Material zum Teil von großem Umfange vorhanden über viele 
1000 Adels- und VBürgerfamilien, welches bei einigermaßen ges 
nügenden Entgegenfommen jeitens derjelben für das Blatt ver= 
arbeitet werden foll. Genannt jeien außer den in diejem Blatte 
veröffentlichten Verzeichnis nur die patrizijchen bezw. bürger= 
fihen Familien Ahrberg, Undrae, DBlanfenfjtein, 
Bruns, Buih (Bledede), Compe, Sriederidhß, 
(Sriedrid8), Sarben, Gellermann, Glorin, 
Hahn, Hübener,tehman n (Raufiß), LQewald,Nahl, 
Bad, Raven, Roeje, Schlüyjelmeier, Spieß, Spor- 
leder, Thies, VBolger, Bolfening, Weber 
(Rheinland), Weber (Bremen), Wefeloh, Wildeng, Zurath. 


Beridhtiaungen. 


&. 7, 8. 22 v. u. recht3 lieg reihen; ©. 13, 3. 1.0. linfg 


itreiche das Wort „ein“; ©. 14, 3.2 9.0, ltreiche „8, 9. 140. u. IE 
füge hinter „d. h.“ ein: alanicht ; ©. 15, 3. 26 dv. o. recht3 lied „eriterem” 
itatt „letevem”, 3. 27 lies „ipäter vd. Töbing genannt, haben”; ©. 17 


m: 


3.5 dv. u. lies „der“ yatt „den“; ©. 20, 8.3 v. u. lies „beizutragen.“ 


Stammtajeln der Samilie v. Bothmer. 
Brite Generationen aller drei SHanptlinien und Anfang der älteren Linie zu Drodenburg. 
Surk.), vejutic 3 Dietrich, 1295 Lehensm. des VBijchofs Thetmar v. Minden. = 


Weidemaun, Yoccum. Stiftungsurf.), vefutirt 1181 


Tafel 1. 
Pr 
Ulrieus de Botmere, Ritter, nebjt Gemahlin Dadeiwig u. j. Bruder Dietrich jeit 1174 häufig in Urkunden erw. (Orig. Guelf. TIT, 607, 615, 692; Hodenberg, Loccum 7, 28; Famil.-Urt. I, 150; Kallenb. Urk.; Archiv d. lofters Loccum; 
dent Bijchof v. Minden d. Zehnten dv. Tiewardeftorpe bei Wunjtorf. 1196 Zeuge bei Pfalzgraf Heinrich, d. Sohne Heinrichs des Löwen. Schenft in dem. Jahre dem Klofter Loccum Güter in Marklendorf und Winzlar. Exh. 1215 d. Zehnten zu Bothmer. Gemahlin Hadewig W. N. 
Dietrich, 1222 Zeuge bei Pfalzgraf Heinrich, 1221, 1233, 1242 Lehensm. deg Hermann Hodo. Druchtlef, 1233, 1242 Lehensmann des Hermann Dodo. Luderns, 1218 Clevitus in VBücen. 
Heinrich, 1253. Sup, 1265. Effehard, 1273 Zeuge 6. d. Edelhern Heinrich dv. Hodenberg 
Nudolphus, 1295 Ritter Gebhard der Stahle, 1317, 1320. _ Dietrich I., 1256 Burgm. des Cvelhern Druchtlef, 1283, 1317. Conrad, Eggert, 1286, 1320 Burgm. des Heinrich) vd. Eugelfe, 1310, 1330, 1300 Lehensin. Berthold, 1320. Mechtild, 1320. Volbert, 1286, 1314. 
des deutichen Ordens. Na Ne ee Me Seintichod. DODCDIEEL, 1300 <ehenäm. der Örafen - 1317,.1320. Hodenberg, 1300 Lehensm. der Örajen v. Wölpe. der Grafen dv. Wölde. BEINEN. len 2 ec tere rt et BED DT a A ee Burgm. deg Heinrich vd. 
dv. Bölpe, 1339. Gebhard. =— .— ae (4 Söhne u. 2 Töchter.) Hodenberg. 
B = RES = ae — satte, 1320 nocd, unmündig. 
Heinrich, 1360 zufWarmeloh bef., F vor 1367. Dietrich N 330, BERN. DOOIN ans ne von Uhlden. Sohann, 1320. Gerhard, (2. Sohn), um 1347. 
Gemahlin: Meechtild. Stift r der Drackenburaer Kinien. Stifter der Bothmer-Giltener Kinie, 
m _— ar 
Johann d. Yange, 1320 nod) unmimdig, 1369. 1363 verm. ın. Engelberth, 1330, 1350, auf Dradenburg Ulrich, 1355, 7 8. Oft. 1407, Dietrich, 1330, 1369. Achilles, wird 1360 in Bothmer belehnt. 
NR, ID. Gottjchale von Gilten. vu. Bothmer. Abt zu Loccum. 
—. — or — —— nn PD LU n—— 
Gerd, 1377, 1288. 1360 m. Bennemühlen bel. Be Sohannes, 1388, 1105, auf Dradendurg. Volbert, 1422, 1427. DVerm. 1400 m. u. .ue.ue...e. von Barleffen. Albert, 1388 zu Elte bel. 
FREE = EIERN TEE Stifter der älteren Linie zu Drackenbura. Stifter der jüngeren Linie zu Drackenbura. 
Gerd, 1401, 1431. Sohann d. Alte, 1417, 1459. RS RR = n 
Gerd ER Gerhard, auf Draxienburg, 1441, todt 1496. Hauptm. zu Lüneburg, Gontad, 
exd, 1459. 1476, Senior, Bernie. m. no ocerneenn von Biinan. + 1501. 
OA RANL ANA von Higiger. 
— —- — 
Conrad, 7 1509. Thomas, 7 1513. 1499 Gerhard, (Aus 2. Ehe.) 
1493 m. Lauenbrücd bel. Eonventual zu St. Michael + vor 1549. Heinrich, zu Bothmer u. Dradenburg, 1517, 7 um 1549. 
1501 Senior. in Lüneburg Prior. 1514—1536 Senior. 1517 Herzogl. Braunjchtwg.-Lineb. Marjchall 
zu Celle, 1529 m. Sauenbrüd bel. 
Berm. m. Ehriftine, T. d. Heinrich von Eitorfi, Amtsvogts zu 
Bodendyd,u.d. Chrijtine geb. von Spörden. 
nennen oe DER 
Gerhard, auf Dradenburg, 1536, Heinrich, Konrad (Cord), zu Dradenburg, Bothmer, ie u. Zauenbrücd, 7 1596. Moriffa. Berm. m. 7 
+ 15983. 1549 m, Yauenbrütt bel. ; ? 1549 at. 1549 m. Zauenbrücd bel.; 1594 Senior. Ver. 1 .m. Catharina, T. d. Ulrich Dieronymud von 
1568 Senior, 1575 Droft u. Amtın. zu Lauenbrür von Freytag u. d. Margaretha v Düring. II. m. Catharina von Fifchbed. Settebroek zu Dorjmark. 
Alt-Bruchhaufen. bel III. m. Udelheid von Schulten. (7 Söhne u. 3 Töchter leben 1640 noch.) 
Verm. m. Anna von Hafelhorit. 
SIE - —— Ge = 5 c n_. Fi Ban N x C — 
Heinrich, auf Dradenburg, Albrecht, Heinefe, Sohann. Segebode. (Aus 1. Ehe.) Eberhard, Exbh. auf Yauenbrück, Heinrich, auf Vothmer u. Alt-Brud) (Aus 2. ) Curdt, Catharina, 1588. Erich, Vollrath, Dietrich, auf Vothmer, Zohann, Nod, eine 
1562, 7 Ian. 1606. m 160. 1567. rich, auf Dradenburg, geb. 1557, 7 Yauenbrüd 29. Aug. haufen 1580, 1594. Bojmarjchall d. Ssiie. Berm. nı. 1581. 1609. 1581 no) 1616, 1635. * vor 1597. DVerm. ın, 1581 noc) 3. Sıhweiter. 
1602 Senior. 7 162 ” 1606 Senior. 16 1628 ala Senior bel. Gräfin Catharina dv. Hoya. Heinrich von Verm. m. Heinrich unmündig, Armgard von Freie unmündig, 
Berm. m. Ana, T. d. Derm. I. m. Meıta, T. Verm. I. m. Dorothea, T. d. VBerm. At-Bruchhaufen 1: san. 1609 Kifleben, 1596. von d, Kuejebee. 1586. gen. von ntiter. Senior 1639 
Heinrich von der Deren d. a von Sreje Joachim von Möller auf m. Barbara, geb. 1 y Celle “ 
auf Steflenfleth u. d. gen. von Duiter zu Leite Heiligenthal (aus 1. Ehe 5 Söhne 14. März 1628. beigej. in Schwarmftedt, 
Magdelene geb. Wlenfe, u. Weyhe u. d. Anna u. 5 Töchter.) II. 1586 m. T. d. Bernhard von Plefjen auf 
geb. von Klenfe. II. m. Elijabeth Floria, T. d. Jürgen Kiwi u. zum Brode in Mertlend.; 
Marievd Zeiterjleth, 1600 von Elding auf Bergfelde. u. d. Katharine geb. v. Lübom. 
Ft — ——— an —— — — ua z —— — [u — en 
Gerhard Dietrich, auf naesuce.Nc DNB Magdalene. Cordt. Mubolph, auf Lauenbrücd uw. Bothmer geb. .....c..c.0... 14, m ai 1592, Sodann, Balthafar, auf Bothmer u. Lauenbrüc, geb. „..........2... N Ace Rudolph Noch 2 Brüder . 2 Brüder 1. Cord Chriftopp. 
Diadenbutg, Tr r-n- u ercaue Ba a ara ya ah N Eee A 1628, Braunjchwg.-Lüneb. Rath u. Oberhofin. 16 SON Re rer: .., 1645. 1622 Yandr. uw. Amtsvogt zu Faltingboitel, Soachim, u. u. 
a as PÜSEIE oueneonak ar one due An Wolfenbüttel. Berm. uccncencene. Mi Sophie, geb. .... 222.020. 7 Sauenbrüct 3 mjenior zu Schwerin. 1650 m, Sauenbrüc bei. geb. ...... 5 Schweitern aus 1 Schweiter 2. Catharina Marie, get. Schwarmftedt 9. Febr. 1595. 
VRR, een ae m. eu vu Disfeld zu Borgwede Bancer 16. April 1669, T. d. Chriftoph yon Baurfer auf Malzan. bel. , Verm. 1650 mı, Elijabeth Marie, geb. .........7...... EEEEEzu n 1. Ehe. aus 2 Che. 
Ana geb. von neue ehe as Kokasb.on av . Bommerjchen Geh. Hard u. Hauptm. d. Amtes Franzburg u.d. Anna 1650 Senior Vorseeeeneneeeree en Le d. Chriltoph von Knigge auf Bredenbec Tanz are 3. Clara Magdalena, get. daj. 8. Juli 1598. 
Kyeli. , Feas Be ee geb. von Wencditern a. d. 9. Lengewijch. u. dejien 2. Gemahlin Marie geb. von Bach, verwittwv. von Bothmer. 1651 
BEN —_ Eh en ur ; Sn 4. Gertrud Unna, get. daj. 24. Juli 1599. 
Vollrad, auf Drarenburg, geb. Sohn, 1644 nocd un= Metta Marie, geb. ...........rr.- n Ulrich Heind, geb. ...........- Senn Anguft Freiherr von Bothimer, auf Yauenbrüd u. Bothmer, geb. ........ 26. Dez. 1620, 
deshei miündig. + h 2 NEE oo 1687 7 Raßeburg 18. Jan. 1703. Kunf. Braunjchwg.-Tüncb. Se a, Hofrichter u. Yanddrojt d. 
PITETn S00 50 BR m. Burchard Kaijerl. Nujji. General u. Gouvern. Conenbina, d. d. Wien 9. Nov. 1696 d. Staijer Leopold i. d. Neichs= u. öjterr. evbl. Freiherren- 
Sigismund don dem Kinefeberk-Lolborn dv. Aitrachan. i u. Bannerherrenit. erh. LET 
auf Cowin, geb. . 1613 DEN Eee 1650 Bank 0680806208000 20. Aug. 1650 m. Gertrud, geb. 1630, F ........ 
i ER a. einer Hollanderin .....r..... 17. Dez. 1652, T. d. Caspar vd, Schulte auf Nuhmühlen, Yandrathg, u. d. Mette Adelheid geb. d. d 
re N sooo 2. Sul 1699 1. Diargarethe Eleonore, geb. . 
+ Qquenbrücd 18. Oft. 1705, IT. d. Nohann von Wetersdorff, auf Hoon u. Wißin, 
zu Harburg, u. d, Eleonore Amalie geb. von Thünen ‚ vs . . vr 
Beilage zu Wr. 1u. 2der familiengefchichtlichen Blätter, Sahrg. 1903. (Mr. 1.) 
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in Dresden-S. a Organ des Archivs für dentfche FSamiliengefchichte. u . Te y 


wuunnne 
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(Der Abdruck einzelner Aufjäße ift mit volfer Quellenangabe geitattet.) 


Ausgabe B. auf gewähnlichem hokfreiem Papier, Preis Des Jahraannes 7 IM. 
Snhalt: An unjern Leferfreis S 25; — Zur gefälligen Beachtung &. 26; — Anfragen, Inhalt der nächiten Nummern ©. 28; — Zur Frage 
eines Jahreslerifons für adelige und bürgerliche Familien &. 29; — Generalmajor Kothar v. Strauß und Torney F ©. 32; 
— DasEoefter Gejchleht. v. Meininghujen ©. 33; — Nachrichten über die Sanilie Mece, v. Mede ©. 34. — Kurze Meberficht 
über die Uriprungs-, Abjtammungs- und Befigverhältnifje der Familien deg Namens Dajfel, Dejjel, Düfjel, Dajielmann ujw. 
gräflichen, adeligen und bürgerlichen Standes mit zwei Wappen Abbildungen S. 36: — Pie verichiedenen Familien der Namens 
Prigge ©. 40; — Das dv. Hanjing’jche Familien-Stipendium ©. 42; — Verzeichnis von handichriftlichen Familiennachrichten im 
Bejibe der Schriftleitung ©. 43; — vd. Dafjel-Gering’jche Hoczeitstruhe v. 3. 1613 mit einer Abbildung ©. 45; — Angelegenheiten 
der Samilien-Verbände betreffend die Familien Meininghaus, v. Hodenberg ©. 16. — Familiengejchichtliches Material über 
unfere Abonnenten ©. 48; — Anfragen ©. 49, betreffend die Familie Örafen Münfter, v. dB, vd. Göße ©. 49, d. Damm, 
Weddigen, dv. Asperen ©. 50, dv. Yüttwiß, Juhlmann, Peyer aus Selle ©. 51, dv. Meden Lamprecht, Hebel, Hel pp, 
Culemann ©. 52, v. Winter, Winters ©. 53. v. Dale, ©.54. Brieffajten ©. 54.— Chronif der Familie Breithaupt; — Ber- 
fteigerung der Bibliothek des Hauptmanns Beth v. Widmanjtedter — Beiprechung von Bicherfatalogen ©. 55; — Aufbewahrungs- 
ort wichtiger genealogijcher Sammlungen gejucht ©. 56. { ö : 
Beilage: Stanmtafel der v. Meininghujen. 


bisher und werden uns bemühen, die noch fälligen Nummern des Jahrgangs 1903, für welche das Material 
bereits vollftändig vorliegt, fobald als möglich nachfolgen zu lafjen. Sedenfalls joll ohne Nückficht auf 
die noch fälligen Nummern des Jahrgangs 1903 mit Beginn des sahres 1904 monatlich eine Nummer 
erfcheinen und glauben wir damit umfere Abonnenten wieder völlig zu verfühnen. Wir erbitten aber hierzu 
die Hülfe und Unterjtügung unferer Lefer, da die Arbeitskräfte der Schriftleitung 3. 3. noch geringe find. 

Unfer Unternehmen findet mehr und mehr den Beifall weiterer Kreife, jo daß wir nunmehr voll- 
fommen davon überzeugt find, daß es nicht mm beftehen kam, jondern eine bisher oft empfundene Lücke 
in der familiengefchichtlichen Literatuw ausfüllt. Wir bitten erneut, bei fich darbietender Gelegenheit die 
Aufmerkfamkeit auf unfere Beftvebungen lenken zu wollen und neue Abonnenten anzumerben, Damit uns 
die Möglichkeit geboten wird, das Blatt inhaltlich zu erweitern und reicher auszugeftalten. Die meijten 
unferer geehrten Abonnenten haben fich diefer leinen Mühe in bereitwilligfter und danfenswerter Weife 
unterzogen und uns eine größere Anzahl von geeigneten Abonnenten zugeführt. Wir betonen hiev nochmals 
ausdrüclich, daß wir nicht gen die Hülfe von allgemeinen öffentlichen Zeitungen und Zeitfchriften zum 
Anmwerben von Abonnenten in Anfpruch nehmen möchten, damit ung nicht ungeeignete Elemente zugeführt 
werden. Wir müfjen deshalb doppelt auf die Hülfe der jeigen Abonnenten vechnen, wenn das Werk 


je“ 


B N i 


- 


Finns — ebenfalls zu unterftügen geneigt find. Das Blatt | 


w 


fir ihre Zwecke in weitgehend 


Stämme ermöglicht werden. 


tem Maße Spielraum gewähren. 


ee. 


gedeihen joll. Wir betreiben in unfern Blättern die Genenlogie und Gefchichtsforfchung nicht mur aus perfönlicher | 
Siebhaberei, jondern auchvonden inmerften Drangebejeelt, denen zu nüßen, welche fir unfere gute Sache Verftändnis: 
haben und uns in unfern Hauptaufgaben — Förderung der Familiengefchichtsforichung und Pflege des Yamilien- 


- 


oll in exjter Linie unfern Abonnenten dienen und ihnen 


E38 ift weniger unfere Aufgabe, uns in das Wejen der genealogijch-heraldifchen Wilfenchaft zu ver- 


tiefen 
die Grimdiegeln der Genealogie, 
forschung, auf die Befchreibung und Darf 


und ums mit der Löfung fchwieriger Fragen auf diefem Gebiete zu befafjen, als vielmehr 
Heraldif und Gefchichtswiffenfchaft praktifch auf die Jamiliengejchichts- 
telhıng von Wappen und Denkmälern anzuwenden. Wenn wir uns 


hierbei auch ftetS der ftrengften Gewifjenhaftigfeit in Bezug auf wefimdliche Treue unferer Darbietungen 
befleißigen werden, fo wollen wir doch auch) andererfeits nicht unbedingt Aufjäge von minderem gejchichtlichen 


oder zweifelhaften Werte, 
Blatte verdammen. 


w 


Wir glauben, daß 


namentlich wenn ‚fie früheren Manuffripten entjtammen, gänzlich aus unjevem 
dies unferm Blatte nicht zum Nachteile geveicht, wenn wir 


eine entfprechende Bemerkung über den wahren Wert Hinzufügen. 


or 


Wir zweifeln nicht, daß unfer Blatt fi im Laufe der Zeit einen wirdigen Plab neben den Zeit- 


jchriften verdient, welche ähnliche Zwecke verfolgen. 


Es ift unjere Abficht, mit diefen Hand im Hand zu 


gehen und zum Nußen der Gefamtheit die Bejtrebungen der betr. Schriftleitungen nach Möglichkeit zu fördern. 


Mir werden 3. B. regelmäßig den Inhalt der uns zugehenden Schriften, | 


geschichtliche Auffäse bezieht, in unjerm 
Unternehmungen Abonnenten zuführen. 
ähnlicher Weife förderlich jein wollten, | 


Blatte veröffentlichen und, I 
Wenn diefe auch uns in unferen gemeinmüsigen DBeltvebungen in 
v wirrden wir das mit befonderem Danke anertennen. 


n 


oweit derjelbe fich auf familien- 
oweit es uns möglich it, den ähnlichen 


N 


Uns liegt 


jelbjtverjtändlich jeder Gedanke few, durch unfer neues Unternehmen die bereits betchenden Heitfchriften 
au jchädigen, 3. B. dadurch, daß wir in jelbjtfüchtiger Abficht denjelben die Abonnenten zu entziehen, und in unfer 


m 


Lager herüber zu locken verjuchen. Bei un] 
e3 unferen Gefühlen widerfpricht, 


uns auf Koften einer der anderen genealogifch-heraldi] 


ern ehrlich gemeinten Abfichten brauchen wir wohl nicht zu betonen, daß 


- 


chen Unternehmen, 


zu denen wir ftets freundfchaftliche Beziehungen aufrecht zu erhalten beftrebt find, einen Vorteil zu verjchaffen. 


Dagegen jehen wir feinen Grund ein, 


3 


weshalb ich Jemand nicht an mehreren Zeitjchriften diejer 
Art als Abonnent beteiligen follte, um jo weniger, als doch jedes Blatt etwas Neues und Antereffantes 


bringt. 


Mir empfehlen die nähften Zeilen der ganz Defonderen Bendhtung unjerer Qrfer, bejonders der Mitarbeiter. 


Dresden, den 26. Oktober 1903. 


Die Schriftleitung. 


Zur gefälligen Beachtung. 


1. Auf wiederholte Anfragen gejtatten twir ung, hierdurch 
nochmal darauf aufmerffam zu machen, daß Die fanilien= 
geschichtlichen Plätter weder mit einem Unternehmen geichäftlicher 
Art etwas gemein haben, noch im Buchhandel erjcheinen und 
auch vorläufig nicht erfcheinen follen. Die Zeitjchrift, welche nur 
von der Schriftleitung oder deren Beauftragten zu beziehen it, 
ift daher nicht al3 ein Öffentliches, Jedermann zugängliches, 
fondern vielmehr al8 ein reines Privatunternehmen einzelner 
Freunde der Zamiliengejchichte zu betrachten, aus deren perjünlicher 
Siebhaberei und Initiative e3 hervorgegangen ijt, und denen 
Yediglich ideale und praftifche Ziele vorjchtweben. Um für Die 
gute Sache mit Erfolg wirken zu fönnen, haben fie die ihnen 
geeignet erjcheinenden Mreife zur Teilnahme an der gemeinjamen 
Arbeit aufgefordert. Auf diefe Weile Hat fi) ein Sreiß bon 
Abonnenten zufammengefunden, welche zwar feinen Berein mit 
feiten Satzungen bilden, von denen aber al felbjtverjtändlic) voraus- 
gefeßt wird, daß fie den guten Zwec des Blatte8 nad) Kräften 
fördern helfen, fei e8 durch Mitarbeit, fei e8 durd) Unwerbung 
neuer geeignet erfcheinender Abonnenten oder durch Jonjtige Be 


zeugung don Interejje, damit die familiengejchichtlichen Blätter, 


welche den Abonnenten für ihre Zwerfe den weitgehenditen Spiel- 
raum gewähren follen, fi) mehr und mehr zu einem Organ 


zur Förderung der Jamiliengejhichte und zur Pflege 
de8 Jamilienfinng auswädhjt. Meber die Annahme von 
Abonnenten behallen wir uns die Entjcheidung vor. 

2. Damit Nüdfragen nicht nötig werden, bitten wir noch- 
mals dringend, foweit möglich, bei allen Stammtajeln pp. 

a) den Ort (ev. Kirchjpiel) der Geburt, Vermählung pp. 
nicht zu vergefjen. (©. ©. 5 der f. ®. reit3 Nr. 1), 

b) fämtliche Vornamen auszufchreiben und den Rufnamen 
mit einem fehwachen Strid ——— zu unterftreichen. 
Gegen diefe beiden Punkte wird zu unjerent Leidweien 

jehr häufig gefehlt. 

3. Zur Erzielung einer Ginheitlihfeit und zur 
Erleihterung für die Schriftleitung, welcher die Durhiicht 
und etwaige dDrucdreife Umgeftaltung der einlaufenden und für 
den Drud beftinnmten Auffäge zufällt, bitten wir Tolgendes als 
Hegel beachten zu wollen. 

a) Worte, welche Fräftig (fett) gedrudt werden jollen, find 
durch einen Fräftigen gradlinigen Gtrid) 
zu unterjtreichen. 

bp) Worte, welche nicht Eräftig aber gejperrt gedrudt werden 


follen, find durch einen gefchlängelten Strid 


zu unterjtreichen. 


ı 


Die Erforfchung der Gefchichte ihrer 
Vorfahren joll ihnen möglichjt erleichtert, die Annäherung an Glieder des eigenen oder verwandter - 


ce) Worte, welche Eräftig (fett) und gefperrt gedruckt werden 
jollen, jind durch einen räftigen, gradlinigen und durch 
einen gejchlängelten Stich ———— zu unterftreichen. 

&3 ift unfer Grundjaß, von den Stammtafeln abgefehen, 

alle Samilien-Xamen zur leichteren Erfennbarfeit gejperrt 
druden zu  lajjen, ebenfo. die Nufnamen, während wir die 
übrigen Vornamen in gewöhnlicher Schrift (nicht gefverrt) 
drucken lajjen. En 

Sn den Stamm= und Ahnentafeln Tajjen wir die Ruf- 

und Samiliennamen der aufgeführten Glieder und der 
Angeheirateten mit fräftiger (fetter) Schrift, die übrigen 
Bornamen der genannten PBerjonen, fowie die Auf- und 
Jamiliene Namen der Schwiegereltern gefperrt, die 
etwaigen übrigen Bornamen der leßteren in gewöhnlicher 
Schrift druden. (Siehe eine der gedrucdten Stammtafeln.) 

Sur DBermeidung unnötiger Arbeit bitten twir auch hierin 

um Berücjichtigung unferer Wünfche. ; 

3. Wiederholt find und in gut gemeinter Abjicht und 

hiebenswürdiger Aufmerfjamfeit, viele Seiten umfafjende Ab- 
Ihriften aus allgemein befannten oder zugänglichen Werfen über- 
jandt worden. Indem wir für diejes Entgegenfommen verbindfichit 
danfen, möchten wir zur Vermeidung unndtiger Arbeit gleich- 
zeitig bitten, und in Zufunft ftetS zunächit nur die Quellen, 
aus welchen gejchöpft wurde, angeben zu wollen, wenn e3 fich 
um gedrucdte Werke handelt, die in Bibliothefen zu finden 
find; recht jeher bitten wir aber um Mbfchriften aus 
Manujfripten, Archiven, Kirhenbüchern u. dergl., womit 
uns begreiflicherweife fehr gedient ift. Wir würden derartiges 
Material nicht nußlos in unferem reichhaltigen Archiv auf- 
jpeichern, jondern durch Veröffentlichung in unferem Blatte, 
welches für jolhe Zwecke bejtimmt ijt, weiteren Freifen zugänglich 
machen. E38 it im Allgemeinen unfer Grundfaß, bereits 
gedrudte Aufjäße nicht noch einmal zu veröffentlichen, 
wenn nicht bejondere Umftände eine derartige Maßnahme recht: 
fertigen. (S. 3. B. Xrtifel Brigge in Nr. 1—2 der f. ©.) 

Wir bemerken jchließfih, daß wir Fühlung mit den 

größten Bibliotheken haben und u. a. folgende familiengefchichtliche 
Werfe jelbjt bejiben, welche uns in den Stand feßen, in viel- 
jeitiger Beziehung mit Ausfunft zu dienen, was wir unfern 
Abonnenten gegenüber auch gern tun, fofern e8 nicht an Zeit 
gebricht. 

Vtr bejigen jeldit Adelslerifa von: 

Gaube, I. Auflage (1717), II, Auflage Bd. I (1740)!) 

v. Strohne (1776), die Buchjtaben A—M umfafjend. Alles 
was erichienen. Mit handjchriftlichen Zufäßen. 

v. Dellbadh, Bd. I und II (1825—26). 

v. Hedliß-MNeufirh, Bd. IV (1836—42) mit über- 
aus zahlreihen handfehriftlihen Zufäßen. (Stamm-, 
Ahnentafeln u. dgl.) 

Mannjtein, I. (einziges) Heft, (1843) mit dv. Abachjen 
beginnend und mit d. Beuern fließend. 

b. Qedebur, Bd. I-—III (1855). 

v. Hefner, Stammbuch, 8b. I—-IV (1860-66). 

Stnejchfe, Bd. I—IX (1859—70) mit überaus zahl- 
reihen handjhriftlihen Zufäßen. (Stamm-, Ahnen- 
tafeln u. dgl.) 

derner bejigen wir an Gotha’fchen und ähnlichen Tajchen- 

büchern folgende : 

Gotha’fches genealogifches Tajchenbuch der gräf- 
Iihen Häujer, 7., 12., 22., 25.—72. Sahrgang. dv. &. 
1833 — 99°) mit zahlreichen handfchriftlihen Zufäßen. 

Gotha’jches genealogifches Tajhenbuh der frei- 
herrlichen Häufer, 1.—49. Jahrgang d. 3. 1848—992) 
mit überaus zahlreichen handfchriftlichen Bufäßen, 
(Stamm, Ahnentafeln u. dgl.) 


!) Band II v. 3. 1747 fuchen wir zu eriverben. 
>) Die fehlenden Jahrgänge fuchen wir zu erwerben. 
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Genealogifches Tafchenbucdh der Nitter- und Adels- 


gejhlechter bezw. genealogifhes Tafhhenbud der 
adeligen Häufer, 1.—15. Jahrgang dv. 3. 1870—94 
(Brünn) mit überaus zahlreihen handfriftlihen 


Bufägen (Stamm-, Ahnentafeln u. dgl.) 
©enealogifches Tafhenbucdh des Uradel3, I. und 
II. Band, dv. 3. 1891 und 93 (Brünn.) 


Handbuch des PBreußifchen Adels, I und II. Band vd. 
S. 1892 und 93 (Berlin). 

Sahrbucd des Deutfchen Adels, I.—III. Band dv. S. 
1896—99 (Berlin). 

Gotha’sches genealogifches Tafhenbudh des Adels. 
L—V. Sahrgang dv. $. 1900—04. 

Wir befiten ferner zahlreiche Wappenmwerfe wie Sieb- 
maher3 Wappenbucdv. $. 1657 und 1705 fowie neuere Zahr- 
gänge; dv. Meding, Nachrichten von adeligen Wappen Bd. I 
u. I); Mafch, Mecdlenburg’shes Wappenbudh; Grote, 
Wappenbuch der Provinz Hannover; Anejchfe, Wappen 
der freiherrlichen und adeligen Familien; v. Spießen, 
Wejtfälifches Wappenbuch u. zahlreiche andere ähnliche Werke, 

Ueber Niederfächfiiche, Schlefische, VBayerifche und Defter- 
reichiiche Literatur befigen wir eine ausgedehnte Bibliothek 3. T, 
mit wertvollen Handichriften und Wappen-Manuffripten. 

Schheklic) verfügen wir noch über zahlreiche andere 
wichtige gejchichtliche und genealogifch-heraldifche Werke, namentlich. 
Einzelfamiliengefchichten, deren Aufzählung zu weit führen würde. 

Wir erwähnen nur noch folgende außerdeutjche genealogifche 
Zajchenbücher : 

Adelsjhematismus des Defterreichifchen Raifer- 
jtaates, von dv. Schönfeld, I. und IT. Jahrgang dv. 3. 1823. 
u. 25 mit überaus zahlreihen Zufäßen. (Stammes, 
Ahnentafeln u. dgl.) 

Danmarl3 Adels Aarbog, 3.—6. und 20. Jahrgang 
D: 8... 1886-—-1908,3) 

Unfere Bibliothek, welche wir fpäter in einem Kataloge 

zu veröffentlichen gedenfen, umfaßt weit über 1000 Bände. 

4. In bereitwilliger Weife find ung auf unfere im Aufs 
rufe ausgejprochene Bitte hin von den verjchiedenjten Seiten 
Hgutwendungen gemacht worden, fei e3 al3 Gefchenf oder im 
Zaufchverfehr. Wir fommen darauf an anderer Stelle zurücd 
und jprechen den gütigen Gebern zunächit hiermit unfern ver= 
Bindlichjten Dank aus. Wie wertvoll die Vereinigung von familien- 
gejgichtlichen Aufjägen, Anzeigen, Familiengefchichten ufw. an 
einer Gtelle ift, welche die Aufgabe hat, in vielfeitigiter Be- 
ziehung mit Auskunft dienen zu müffen, liegt flar auf der Hand. 
Wir bitten auch ferner darum, entbehrliches oder für die 
Betreffenden wertlojes familiengefchichtliches Material ung 
zur DBerfügung zu ftellen und ung im Uebrigen auf im Taufch oder 
SKaufswege abzugebende Schriften und Bücher aufmerffam zu 
machen. Auh Zeitungsausfchnitte, welde FSamilicn-Vlach- 
richten, Lebensbefchreibungen oder fonjtige in das Gebiet der 
Samiliengefhichte jchlagende Auffäge enthalten, find uns fehr 
willfommen, wir bitten nur nicht zu unterlafjen, an geeigneter 
Stelle die Bezeichnung der Zeitung fowie Tag und Nummer 
derjelben genau anzugeben, damit wir ftet3 in der Lage find, auf 
etwaige Anfragen die Duelle anzugeben. Wir ordnen alle der- 
artige Anzeigen pp. nad) Familien und werden auf diefe Weife 
im Laufe der Zeit ein wertvolles Material anfammeln, mit dem 
twir früher oder fpäter Manchem gewiß einen großen Dienft er- 
weijen fünnen. 

5. Auch unjerer Bitte um Anfertigung von Auszügen 
aus den Gräflichh Deynhaufen’schen Sammlungen ift er- 
freulicherweife entjprochen worden und verfehlen wir nicht, unfern 

?) Band III juchen wir zu erwerben. 4) Die fehlenden Jahr 
gänge juchen wir zu erwerben. 


Mitarbeitern für die Mühewaltung unferen aufrichtigiten Danf 
augzufprehen. Wir werden das Ergebniß demnädhjt in zwed- 
entiprechender Weije veröffentlichen. 

Ass anderen handichriftlichen 
aus den 

„Collectana genealogica* von König*) in der Kün. Bib- 

fiothef in Berlin und von Pfeffinger in der Herzogl. Bib- 
fiothef in Wolfenbüttel. 

Manecke’3 genealogiiher Schaupla des Adels in der 

Kön. Bibliothef in Hannover ufw., 
deren Betände noch wenig veröffentlicht find, jind und Auszüge zur 
Veröffentlichung oder für unfer Archiv ebenfall3 äußerft wertvoll 
und willfommen. 

Wir bitten aber darauf Acht geben zu wollen, daß für 
jede Familie jtet8 ein neues Blatt, am beften in ge= 
“ wöhnlichem Aftenformat, angelegt wird, da wir alle Schriftitüde 
familienweile ordnen. Daß uns mit emer wortgetreuen 
Abfchrift am meiften gedient ift, it jelbjtverjtändlich. 

6. Wir beabfihtigen demnächit ein Abonnenten-Verzeichnis 
in einem befonderen Hefte für diejenigen Abonnenten zu ber= 
öffentlichen, welche ein folches zu beißen wünjcdhen. Wir halten 
e3 für zwedwäßig und im Interefje der Abonnenten jelbit liegend, 
wenn wir bei einem Ieden in furzen Stichtvorten die Wünfche 
des Einzelnen, 3. B. über welche Familie oder Gegenjtand und 
aus welcher Zeit ihnen Nachrichten befonders mwillfommen find, 
zum Ausdruck bringen. 

Wir werden zu diefem Zivede einen Fragezettel druden 
Iaffen, fobald wir die Meinungen der Yejer willen. 

7. In diejem Hefte finden die Abonnenten eine Anzahl 
und zur Verfügung ftehender bezw. gejtellter Cliche’3 zum Ab- 


B. 


Sammlungen 3 


*) Dunäcit ift uns hiervon ein Verzeichnis der Familien erwünjcht. 
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druc gebracht. Damit wir in der Lage find, unjer Blatt in 
vielfeitigiter Beziehung rei) auszujtatten, bitten wir dringend 
um leihweife Ueberlafjung von Cliche’8 mit entjprechenden Auf- 
jäen Dazu. "Auch bejorgen wir‘ gern die Anfertigung don 
ClichE'8 nach Zeichnungen. Wir bemerfen hierzu, daß der Preis für 
ein Wappen-Cliche in Größe des Briggefhen Wappens (F. 
B. Nr. 1-2) ca 5M. fofte. Wir fünnen 3. 8. Diele 
Nebenfojten noch nicht übernehmen, wohl aber jpäter bei größerer 
Abonnentenzahl. Wir befigen jchöne von Originalen entnommene 
Wappenzeichnungen der Familien v. Frefe, vd. Gruben, 
Henning, Holit. v. Löfede, v Mede, dv. ber 
Meden, Meinefing, Meyer (I) ausCbstorf, Strafa 
v. Hohenwald, Tiling, Töbing, Warner und taufende 
andere in Malerei und Federzeichnung und bitten bezüglich 
etwaiger Anfertigung von Eli’ 8 um gefälligen Beicheid. Wenn wir 
in der vorliegenden Nummer einzelnen Niederfächliichen Samilten den 
Borzug gegeben haben, jo iit die8 mehr Zufall, ald Ablicht, da 
ung wie gejagt, gerade nur dieje Clich6’8 zur Verfügung jtanden, 


8. €&3 find uns bis jeßt faft ausfchlieglih nur Aufjäße 
über Niederfächfiiche Familien zugegangn. Wir vermiljen 
im Nebrigen eine rege Beteiligung, obgleich wir |. 3. darauf 
aufmerffam gemacht haben, daß wir zwar auch tiber die anderen Öe- 
biete reichhaltige Sammlungen bejißen, daß Ddiejelben aber, 
abgejehen von Niederfachfen, den angrenzenden edieten lowie 
Schlefien, im Allgemeinen noch nicht den Umfang angenonmen haben, 
daß wir mit vollfommenen Aufjäen in diefer Richtung in unjerer 
Beitfchrift dienen fünnen. Wir müfjen daher auf die Mitarbeit der 
nicht Niederfächfiichen pp. Abonnenten ganz bejonders rechnen, damit 
wir in der Lage find, Allen etwas bieten und unfere vieljeitigen 
Aufgaben erfüllen zu fünnen. 


Bei Adrefjen-Veränderungen bitten wir um vehtzeitige Mitteilung. 


Dresden, den 27. Dftober 1903. 


Die Schriftleitung. 


a — 


Anfragen. 


. Kann einer der geehrten Lefer ung vielleicht eine Buchbinderei 
möglichjt in Dresden oder Leipzig, nennen, mweldye in jorg- 
fältiger und funftgerechter Weife alte bejchädigte Manuffripte und 
wertvolle Druchwerfemitlofen und zerrilfenen Seiten und be- 
jchädigten Einbänden (5. DB. alten Giebmacher u. dgl.) gegen 
mäßigen Preis wiederherftellt und mit neuen jtilgerechten Ein 
bänden verfieht bezw. diefelben ausflict? 

. Sit einer der Lefer in der Lage, anzugeben, ob fich Jemand 
der, allerdings jehr mühevollen, Arbeit unterzogen hat, genaue 
Berzeichniffe aller in den befannteren genealogijchen Hand= 
und Tafchenbüchern (fpeziell den Gotha’fchen und Brünner 
Taschenbüchern) vorfommender Perjonen bezw. Yamilien auf- 
zuftellen? Wir würden bitten, uns dies Verzeichnis zur 
Abichriftnahme auf einige Zeit zu überlajjen, da e& uns für die 
Gefchichtsforfchung und Ausfunftserteilung von großer Wichtig- 
feit erjcheint. 

D. dv. Dafjel in Dresden. 6. 


Inhalt der nächften Hummern. 
Abgefehen von Eleineren Beiträgen und Quellennadhweien 
über die Familien unferer Abonnenten find jür die nächjten 
Nummern unferer Blätter folgende Aufjäge in Ausjicht genommen 
und bitten wir zur Erzielung einer möglichiten Bolftändigfeit 
derfelben um gütige Unterftügung bezw. Beantwortung der zu 
diefem Zivecfe event. zu derfendenden Zragebogen. 


Stammtafeln der Familien Bodenftab, Gulemann, d. Damm, 
Daffel aus Steinheim, Detmering u. d. Detmering, 
Düffel, Dunge, dv. Einem, Friedrihs u. Friederich, 
Leonhardt, dv. Löfede, Meyer au Celle beziv. Ebstorf, 
Brigge, Strafa, Töbing, VBolger, Vollmer, Wildens, 
Winters u. dv. Winter. 

Ahnentafeln der Familien dv. Alten, dv. Kohlhagen. 

Geihichtsabrii, der Familien Naven aus Einbed. 

Verzeihnig von über 1000 meijt bürgerlichen Familien, über 


welche die Schriftleitung aus Manuffripten entnommene 
QDuellennachiweife befißt. 
Verzeichnis von über 1000 mit den Jamilin Dafjel 


und Düfiel verjchwägerte oder verwandte Yamilien, über 
welche auf Wunfch Auskunft erteilt wird. 

Verzeichnis von über 200 Familien im Urhive der Yamilıe 
v. Kohlhagen »pp., über welche auf Verlangen Auskunft 
erteilt wird. 

Verzeichnis von ca. 1000 adeligen und bürgerlichen Samilien, 
vorfommend in älteren Stammbüchern, über welche Die 
Cihriftleitung auf Verlangen Auskunft erteilt. 

Der Uradel Bayern’s. 

Kirchliche Gefhichte deg Nittergut3 Hoppenien. 

Beiträge zur Geichichte jchlefiicher adeliger nnd bürgerlicher 
Familien. \ 

Urkunden der Familien v. Einem, dv. Gruben, v. Löjede. 

Die Denkmäler in der Johannizkichhe zu Lüneburg. 
Bilderbeilagen werden nach Maßgabe der vorhandenen Mittel 

Hinzugefügt. 
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ne 


29 


196. Rundschreiben 
vd. 21. Oftober 1903. 165) u 15 5 Tv a g e 


eines 


„Jahreslerikons für adelige und bürgerliche Hamilien“ 
fatt eines Adels- oder Samilien-Lerifons. 


| Nicht zweifelnd, daß unfer in der folgendem Anlage (191. Aundjchreiben) näher befchriebener Plan in 
den weiteften Kreifen Beachtung und Würdigung findet, richten wir an den Adel und Birrgerftand im 
Asnterefje der gemeinnüßigen guten Sache die allgemeine Bitte um UnterftüGung Nur wenn 
diejer Bitte von allen beteiligten, Seiten in genügender Weife entjprochen wird, wenn Jeder 
zu dem umfafjenden Werke jein Scherflein beiträgt, wird ein Gelingen desfelben in der Vollfommenheit 
möglich jein, wie e3 geplant wird. Die Mitarbeit der Genealogen, Ardivare, Ge 
Ihihtsforfcher von Beruf, fowie aller Freundeder FGamiliengefhichte iftdurhaus 
erforderlich, wenn wirindem „Sahreslerifon für adelige und bürgerliche Familien“ 
ein brauchbares umd gediegenes genealogifch-hberaldifhes Nahfhlagewerf und 
Hülfsmittel fchaffen wollen, welches gleichzeitig in fi en Sandbuch der Familie 
gejhihten und Jamilienverbände, fowie ein Adreßbud der Familien 
geihihtsforjcher vereinigt und jomit den an ein folches Werk zu ftellenden Anforderungen in 
weitgehendjten Maße entfpricht. 

gur Erreichung unferes Zwecfes, insbefondere zur Gewinnung der für die Drudlegung 
erforderlichen Abonnenten ift e8 ferner notwendig, daß der Inhalt umferes Aufrufs die weitefte 
Berbreitung findet. 

Da es fih um ein gemeinnügiges Werk von großer Tragweite handelt, welchem die 
Herausgeber in uneigennüßigfter Weife ihre ganzen verfügbaren Kräfte zu opfern gewiß gern bereit find, fo find 
wir überzeugt, daß unferer Bitte um Verbreitung der Fdee gern und in zwecfentfprechender Weife von den 
maßgebenden Stellen, inbefondere von allen Freunden der Familiengefhichte, den 
biftoxrifchen genealogifh-heraldifhenPVBereinenumd Familien-Berbänden 
entjprochen wird, jobald der Plan reif erjcheint. Auch die in befjeren Kreifen gelefenen Zeitfehriften 
und Tages- Zeitungen wirden uns durch einen unentgeltlichen auszugsweifen Abdruck des 
Aufrufe in ihren Spalten zu großem Danfe verpflichten. 

Wir richten num hiermit an die pp. Vereine umd Zeitungs-Verleger und Jedermann 
zunächjt die Anfrage, ob fie grundfäßlich geneigt find, in vorgedachter Weife unfere Abfichten zu fürden. 
Die Vorftände dev Vereine pp. bitten wir gleichzeitig um gefällige Mitteilung, wieviel Exemplare 
des Aufrufs als Beilage in die Zeitfchrift eventl. benötigt werden und bis zu welchem Zeitpunft 
diefelben einzugehen haben. Die Zeitungsverleger würden uns eventl, durch Ueberlaffung von je 1 oder 
2 Exemplaren der Nummer, in welchen unfer Aufruf erwähnt oder auszugsweife abgedruckt ift, fir 
unfer Archiv ehr erfreuen. | 

Aufrufe ftehen auf Verlangen in beliebiger Anzahl zur Verfügung. 


Dresden, Poftamt VI, den 3. November 1903. 
die Shriftleitung der familiengefhiätlihen Blätter 
für adelige und bürgerliche Geichledter. 


RESTE} 
cs, 


Anlage zum 196. Rundfchreiben. 


(191. Rundichreiben vom 3. 10. 1908.) 


——e— rn 


An meinen Aufjage „Betrahbtungen und Bor-> 
ihläge für ein neue Derthes Niris- 
Lexikon“, welcher ald Sonderdruf aus dem „Deutjhen 
Seroin, Ssahrgang 1903, Nr 1, Dan .„jamtlıen- 
Geihihtlicgen.: Blättern Tür: adelige und 
bürgerliche Gejchlechter“ beigefügt war, habe ich mid) 
eingehend über die Notivendigfeit eine neuen Adelslerifons ges 
äußert, die Mittel und Wege zum Gelingen desjelben anzugeben 
verfucht und um die Meinungen der Vefer gebeten. 


Meine Anregungen haben die weitejten reife interefiiert und 
meiner Bitte ist von Seiten der Genealogen und Gejchichtsforjcher 
in der bereitwilligiten Weife entiprochen worden. Die Meinungen 
derjelben ftimmen fait jämtlich darin überein, daß da8 Bedürfnis 
eines neuen Lexifons tatjächlic) vorhanden ilt, daß die Bewäl- 
tigung des Stoffes bei dem heutigen Stande der genealogijch- 
heraldiichen Wiffenfchaft nach dem gedachten Plane, welcher im 
Großen und Ganzen gebilligt und gutgeheißen wird, wohl 
möglich fei, daß die Herausgabe beziv. dev Druck eine3 jo viejenhaften 
Werkes aber anden Koften fcheitern müfje, wenn nicht in außer- 
gewöhnlicher Weije tatkräftig eingegriffen werde. Hieran ijt nun 
vorläufig nicht zu denfen, jo lange die maßgebenden, insbejondere 
behördlichen Sreife fich für diefen Plan nicht erwärmen und die 
Gleichgültigkeit des Adels für familiengejchichtliche Bejtrebungen 
fortbejteht. Die Abonnenten, welche jich in ganz ftattlicher Ans 
zahl gefunden haben und zum Gelingen des Werkes auch jonit 
jede Unterftügung zugejagt haben, vermögen nicht, die Kojten 
allein zu tragen. 


Dies Hat mich jedoch) nicht abgejchredt, die Uns 
gefegenheit weiter zu verfolgen und Erhebungen nach ben 
verjchiedeniten Seiten anzuftellen. Ich bin jchließlich zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß da8 Werk in einem anderen Öeivande 
und in anderer Anordnung der einzelnen Artikel dennoch ohne 
große Echiwierigfeiten und Koften für den Cinzelnen durd)- 
führbar ift und daß bei nur einigermaßen veger Beteiligung ohne 
Bedenken fofort damit der Anfang gemacht werden fann. 
meine mit meiner neuen Idee die Herausgabe eine8 Sahreö- 
Lerifons für adelige und bürgerlihe Jamilien 
Statt eines Lerifond nad) Art der bisherigen Adelälerifa. Die 
Unterfchiede find eigentlich nur formeller Art. Während lebteres 
wie ein Konverfationg-Lexifon die einzelnen Artikel in alpha= 
betifcher Ordnung dur) das ganze Werk hindurch wiedergibt, 
foll eriteres in jedem, einen Jahrgang umfaljenden, Yande 
nach Art der Gotha’schen genealogiichen Tajchenbücher die Buch- 
jtaben A bis Z enthalten. Ein Lerifon der erjteren Art hat 
zwar den Porteil voraus, daß e3 überfichtlicher it und 
die einzelnen Artifel fehneller aufzufinden find, Dafür aber, ab- 
gefehen von den Moften, den großen Nachteil, daß 
die Bearbeitung auf große Schwierigkeiten jtößt und daß viele 
Samilienartifel unvollftändig und mangelhaft ausfallen werden. 
Bei einem Zahreslerikon find diefe Uebeljtände leicht zu vermeiden, 
indem die Herausgeber über die Wahl der aufzunehmenden Ya- 
milien völlig freie Hand haben. ES wird edem begreiflich er= 
jcheinen, daß in erfter Linie diejenigen Yamilien zu berücfichtigen 
find, über welche die vollitändigiten Nachrichten und Unter- 
lagen vorliegen und welche an dem YZujtandefommen des Werkes 
überhaupt ein Interefje haben. Damit fchwinden gleichzeitig die 
finanziellen Bedenken, denn e8 jteht zu erwarten, daß von diejen 
aufzunehmenden Familien durchichnittlich mindeiteng je ein Mitglied 
auf das Werk abonnieren wird, fei e8 auß Liebe zur Sache, fei 


e8 um deswillen, weil e8 vielleicht durch eigene Mitarbeit an 
dem Auftandefommen beigetragen hat und gern jein eigenes 
Werk in Händen hat. 


Die Kosten eines Zahreslerifuns in Größe und Ausftattung 
de3 Knejchke’schen ADdelzlerifons würden fich nad oberflächliher 
Schäßung bei genügender Beteiligung für den Jahrgang auf etiva 
5—10 Mark belaufen. Ber ehr großer Teilnehmerzahl würden 
dieselben fich noch geringer gejtalten. ES bliebe den Abonnenten 
unbenommen, auf einen oder mehrere Jahrgänge zu abonnieren. 
In legterem alle würde eine weitere Preisermäßigung eintreten. 


Aus Gerechtigfeitsgründen habe ich meinen urjprünglichen 
Plan dahin geändert, auch die bürgerlihen Jamilien 
mit in das Werk hineinzunehmen. Die Gründe jind folgende : 


Die Pflege der Familiengefchichte ijt Fein Sonderrecht des 
Adel. Die Gefchichte fennthinfichtlich der genealogiichen Forj.hung 
feinen Unterfchied zwijchen Nang und Stand, und da die bürger- 
fichen Familien ebenfo gut ihre Gejchichte haben wie die adeligen, 
fo ericheint mir die Vereinigung beider in einem Buche, wie e8 
geplant wird, grundfäßlic) nicht nur gerechtfertigt, londern aud 
zeitgemäß und praftijch, wie wir weiter jehen werden. 3 
dürfte den Meiften befannt fein, daß auch bei den bürgerlichen 
Samilien in den lebten Jahrzehnten die Neigung zu genealogijchen 
Studien fi mehr und mehr Bahn gebrochen hat. In zahl 
reichen, vortrefflich abgefaßten Tamiliengejchichten 3. 5. Der 
Familien Baetde, Günther, Lutteroth, in Fleineren 
Beiträgen, namentlich in genealogijchen und Hijtorischen Zeit 
fchriften, im genealogijchen Tajchenbuch bürgerlicher Familien ujw. 
fommt dies unztweideutig zum Ausdrud. An Material wird e3 
demnach, wenigjtens zu Anfang, nicht mangeln. 


. Aber auch der Nußen, jowohl für den Einzelforicher wie 
für die Gejamtheit, fowie für die genealogijche Wifjenjchaft, wird 
ficher nicht au&bleiben, wenn das Wert jachgemäß und gewiljen- 
haft redigiert wird. Um nur ein. Beilpiel anzuführen, jo ver- 
Äpreche ich mir 3. B. von einer Zufammenjtellung gleichnamiger 
Familien, einerlei ob adlig oder bürgerlich, einen großen Vorteil. C$ 
ift eine oft ertwiefene Tatjache, daß folche häufig eines Urjprungs 
find, ohne daß dies bisher befannt war. Diele unferer geehrten 
Gefinnungsgenofien und Mitarbeiter werden fich gewiß nicht nur 
mit der Erforfcehung der Gefchichte des eigenen Gejchlecht3 be- 
ichäftigt, fondern auch) mehr oder weniger Material über die 
gleichnamigen Gefihlechter zufammengetragen und dabei interefjante 
Ergebnifje zu Tage gefördert haben. ch jelbjt habe in gleicher 


Weife über Familien meines ziemlich jelten vorfommenden Namens 


gefammelt und 13 Zamilien feitgeftellt, deren gemeinjchaftlicher 
Ursprung zum Teil zwar wahrjcheinlich it, Bisher aber nicht 
zweifellos zu erwweifen war. Die Veröffentlichung von Ergebnifjen 
derartiger Forfchungen im Lerifon im Rahmen des &anzen erjcheint 
mir ganz bejonder8 wichtig. Cinmal wird dadurd) daS weit und 
breit zeriplitterte Material an einer Stelle in georöneter und 
überfichtlicher Weife vereinigt und dem Lejer vor Augen geführt, 
ziweitend wird dem Forjcher der Weg geebnet und ein Zurecht= 
finden in dem Wirrwarr von Familien jeines Namens ermöglicht. 

Gegen die Aufnahme bürgerlicher Familien wird Mancer 
einwenden, daß der Umfang des Werkes dadurd) ind Unermeßliche 
jteigen würde. Doch diefe Bedenfen ericheinen mir durchaus un« 
begründet. E3 bedarf zunächit wohl nicht der Betonung, dab 


bon den Hunderttaufenden von bürgerlichen Zamilien Deutjchlands nur 
ein Bruchteil berücfichtigt werden fann. Diejer Bruchteil beiteht 


zunächit auß den ehemaligen Batrizier= und Stadtgefchlechtern, 
die unbegreiflicherweife troß ihrer oftjehr interefjanten Vergangenheit 
bisher meilt jtiefmütterlich behandelt worden find, ziweitens in den 
übrigen angejehenen alten Familten, welche eine®ejchichte aufzu= 
weijen vermögen. Eine Gejchichte hat zivar jedes Gefchlecht, aber eine 
Stammreihe vermögen nur die wenigiten nachzumweifen. Dadurch 
Ihrumpft die Anzohl der zunächit zu berücfichtigenden Familien 
Ion um ein Gewaltige8g ein. Nun wird es aber auch ohnedem, 
wenigjteng zu Anfang, nicht der Fall fein, dab alle, jagen wir 
„aufnahmefähigen* Familien fich nac einer Aufnahme in dem ge- 
planten Lerifon drängen, da Mandyer in folchen Dingen er= 
fahrungsgemäß in nicht zu verjtehender Weife die Deffentlichfeit fcheut 
und den Nuben, welcher feiner eigenen Jamilie und der Öefamt- 
heit erwächit, nicht einfehen will, fchlieklich hat die Redaktion e8 
aud), tie jchon erwähnt, ganz in der Hand, die Zamilien, welche 
wegen mangelhafter Unterlagen noch nicht reif zur Aufnahme 
erjcheinen, vorläufig fortzulafien. Aus alledem ergiebt fich, daß 
eineleberflutung des Werfes durch bürgerliche Familien au 8- 
gejchlofjjen ift. Cine gleiche Berücfichtigung des Adels und des 
DBürgerjtandes erjcheint mir aus Billigfeitsgründen am zmec- 
mäßigiten. 

Wir erreichen durch unfere Maßnahmen noch das Gute, daß fich 
auch weitere Kreife mehr und mehr mit jamiliengefchichtlichen Be= 
jtrebungen befreunden und die edle Wifjenschaft mit der Zeit den 
Plab findet, der ihr gebührt. 


Der Meberjichtlichfeit halber hat die Anordnung der ein- 
zelnen Samilienartifel jtreng alphabetisch innerhalb jeden Sahr- 
ganges zu erfolgen, Jeder fpätere Jahrgang hat die Familien 
de3 vorhergegangenen Zahrganges nach Art der Gotha’fchen ge- 
nealogischen Tajchenbücher an richtiger alphabetischer Stelle, evt. 
mit Ergänzungen pp., nachzuweifen. Gleichnamige Familien 
find, wenn die gemeinjame Abjtammung nicht unzweideutig nac)- 
zuweilen ijt, al3 verjchiedene zu behandeln und aufzuführen 
joiwie der Reihenfolge nach mit Ziffern zu bezeichnen. 


Der Inhalt, melcher in Terifalifcher Kürze twieder- 
zugeben ijt, joll in leicht verftändlichen Worten alles über die 
Jamilien im Allgemeinen Wiljenswerte enthalten, ohne daß der 
Rahmen tes Ganzen überjchritten wird. Alles Weitjchweifige und 
Ueberflüffige foll weggelafjen werden, au) Stamm=- und 
Ahnentafeln, wie fie z. B. in den genealogijden 
Zajchenbüchern erjcheinen, ihres zu großen Umfangs twegen 
in der Negel feine Berüdfichtigung finden. Der Lejer 
joll aus der Darftellung leicht ein allgemeines flare8 Bild über die 
Samilie gewinnen und bejonders wichtige Momente aus derjelben 
erbliden fünnen, fowie alle die Unterlagen darin finden, auf 
denen die Abhandlung aufgebaut ift und die ihm weiteres Nach- 
forschen ermöglichen. Insbefondere foll es ihm über Glauben $- 
befenntnis, Alter, Herfunft, Ausbreitung, Be 
jißverhältniffe und Standeserhöhungen Auf: 
Ihluß gewähren, e8 foll ihm Kunde geben über das der Familie 
etwaigenfall3 zuftehende Wappen und Berbefjjerungen 
desjelben. 


Die Kürze der Artikel fol erjett bezw. ergänzt werden durch 
eine forgfältige Auswahl und Wiedergabe der benubten und un= 
benußten, namentlich auch der handfchriftlihen Quellen. Es er- 
Iheint mir bejonders wichtig, gegebenen Fall8 die Kirchenbücher, 
Bürgerliften, wichtige Urkunden und Aftenftüde, Stamm- und 
Ahnentafeln, Lebensbejchreibungen, Privat» und Staats-Archive‘ 
Negijtraturen und fonjtige handichrifilihe Sammlungen pp., 
in welchen Nachrichten über die Familie nachzumweifen oder 


zu vermuten find, ald Quellen furz aber erjchöpfend aufzuführen, 


um dem jpäteren Forjcher möglichjt entgegenzufommen. 


Hwar mwird die8 in den meilten Fällen feine großen 
Schwierigfeiten haben, da die betr. Verwaltungen pp. in folchen 
Dingen oft jchtver zugänglich find, doch gerade tiefe Quellen 


sl 


jind bejonders wertvoll. ES follte daher ein Jeder, der ein Intereife 
an dem Buftandefommen des Werkes hat, nichts unverfucht 
laffen, um in diejer Nichtung das faft Unmögliche möglich zu 
machen. Mit vereinten Kräften läßt jich jedenfall3 viel erreichen. 


Selbjtverjtändlich find nicht Jämtliche Familien über einen Leiften 
zu behandeln. &8 ijt 3. B. ein Unterfchied zu machen zwifchen 
jolden Familien, deren Gejchichten Schon gründlich erforjcht und 
in ausführlichen Wefchreibungen mit Angabe aller erreichbaren 
Duellen niedergelegt find, 3. B. den dv. Alvdensleben, 
Baetde, Lutteroth, Frhr. dv. USlar-Öleichen u. a., und 
jolhen, deren Gefchichten noch wenig erforscht find. Bei jenen 
genügt vielleicht die Angabe der weientlichiten Duelle oder 
Quellen, in welchen alle übrigen Quellen bereit8 erwähnt find, 
bei diefen wird man jelbft die geringfügigite Nachricht, 3. B. 
aus alten Zeitungen, Staatsfalendern, Adreßbüchern pp. aus= 
graben und al3 Quellen aufführen. Auch die Infchriften auf 
Denfmälern, in Stammbüchern, Bibeln und Gebetbüchern, ältere 
Briefichaften pp. find als Quellen nicht zu unterfchäßen. 


Die Wappen der Zamilien find, foweit folche vorhanden, 
in jtilgerechter Weife zu bejchreiben. Durch den Abdrud, wenn 
au) in einfacher Sfizzenform, würde fich der Wert und die Brauch- 
barteit des Werkes ganz erheblich fteigern, jo daß die geringen 
Mebrfoften”), welche dadurch erwachfen, faum in Betracht fommen. 


SH möchte weiter empfehlen, auh die Familien= 
Berbände mit Angabe der jeweiligen Vorjtandsmitglieder 
die Adrefjen dev Arhivare und Familiengefhidhts- 
forjher in den bezw. für die betr. Familien, ferner die Fa - 
milienftiftungen mit den nötigften Angaben furz auf- 
zuführen. Hiermit würde hauptfächlich auch denen gedient fein, 
welche mehr Wert auf den praftifchen al8 auf den idealen Nußen 
legen, ihnen würden durch folche Mitteilungen für ihre Ziwerfe 
die Wege geebnet. 

Das Werf, welches in diefer VBollfommmenheit wohl einzig 
dajtände und alles bisher Gebotene überträfe, würde demnach in 
fi) dereinigen: 


1. Kurze familiengefchichtlihe Abriffe mit Wappen und 
Quellenangabe. 

2. Verzeichnis der vorhandenen Yantilienverbände. 

3. Verzeichnis der Yamiliengejchichtsforfcher und Archivare. 

4. DVerzeichniS der Yamilienjtiftungen. 


Außerdem finden wir darin die bisher erjchienenen Fa= 
miltengefchichten pp. aufgeführt. 

E83 würde aljo in vieljeitigjter Beziehung ein Hülfsmittel 
und Nachichlagewerf bilden, welche8 in gedrängter Form über 
die wichtigiten Momente der Familie Auskunft giebt und die Be= 
nußung zahlreicher Werke ähnlichen Inhalts entbehrlich macht. 
Da die Herausgabe eines folchen Werkes nicht nur don den ein= 
zelnen Bamilien, über die e3 Aufichluß giebt, aufs Freudigite 
begrüßt werden wird, jondern auch für Bibligthefen, Behörden, 
wiffenjchaftliche Vereine, Dffiziersforpg, Snititute ufw. von Bes 
deutung ijt, indem e8 al Nachichlagewerf ohne Zweifel oft 
begehrt werden wird, jo glaube ich, daß, wenn die weiteren 
Maknahmen in die richtigen Wege geleitet werden, e3 an ge= 
nügender Unterjtüßung nicht fehlen wird. 


Bunädjt wäre die Frage zu erörtern, in welcher Weije- 
die Nachrichten einzufammeln, zu fichten, zu ordnen und 
drucfähig zu geitalten find? Daß ein Einzelner die Arbeit nicht 
zu bewältigen vermag, ijt flar. Die Unterjtüßung von Seiten der 
Senealogen, Gejchichtsforicher forwie aller beteiligten Kreife ijt uns. 
bedingt erforderlich, wenn ein brauchbares Werk in genügend 
ftarfen Bänden alljährlich pünktlich erjcheinen foll. 


*) Die Koften eines MWappen-Cliche'8 betragen etwa 4—5 Mark und 
fönnten leicht von der betr. Yamilie getragen werden. 


ch Halte e8 für zwermäßig zur Erlangung der Kachrichten 

Sragebogen zu verjenden, welche in Flarer Weife alle die- 

jenigen Fragen enthalten, deren Beanttvortung für die Heraus 

gabe des Lexifons erwünjcht erjcheint. Sch werde mir erlauben, 
einen folchen Fragebogen zu entwerfen und denjenigen, welche ich 
für die Angelegenheit interejfieren, gelegentlich zur Prüfung bezw. 
evtl. Abänderung und Ergänzung vorzulegen. 

Zunächjt möchte ich aber an alle Genealogen, Freunde 
und Gönner die Bitte richten, mir in Kürze folgende Fragen 
beantworten zu tollen: 

1. Haben Sie grundfäßlich gegen meinen Plan etivas ein= 
zuwenden? Eventl. welche Bedenken haben Cie ? 
Würden Sie fi event. dur) Abonnement auf einen oder 
mehrere Sahrgänge beteiligen ? 

Nirden Sie event. den Fragebogen beantworten und Jich 

an der Mitarbeit beteiligen, wenn auch nur Hinfichtlid) der 

eigenen Yamilie ? 

. Sind Sie bereit, fi) am Sichten, Ordnen und Zufanımen- 
stellen des eingehenden Materials zur Drudkreife, eventl. hin- 
fichtlich der eigenen Tamilie, zu beteiligen ? 

. Halten Sie den Abdrud der Yamilienwappen, tpodurd) der 
Wert de8 Buches erheblich gewinnen würde, für wünjcheng- 
wert? 

Penn einer der geehrten Lefer eine beijere Bezeichnung 
für das Werf meiß, jo darf ich wohl um Mitteilung bitten. 
Die Bezeichnung „Sahrbuh” dürfte zu jehr an die befannten 
geneafogifchen Zahr- und Tafchenbücher erinnern, mit denen 3 
nicht zu vermwechjeln ilt. 

Weiteren Vorfchlägen jehe ich gern entgegen. 


2. 


=: 


os 
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Tenn die Antworten auf diefe Fragen, wie zu erwarten 
fteht, befriedigend ausfallen, jo fünnte mit den Vorbereitungen 
fofort begonnen werden. Nach) meinem Dafürhalten bedarf e3 
in der Angelegenheit feiner langen Ueberlegung. jedenfalls 
werde ich über den Fortgang derjelben und den Erfolg diejes 
Aufrufes in den nächiten Nummern der familiengejchichtlichen 
Blätter berichten. und, wenn da8 Vorhaben günjtig aufgenommen 
wird, jofort weitere Schritte tun. 


X Interefje der guten Sache bitte ich wicht nur Die be- 
teifigten Kreife, fondern auch die genealogijch-hijtorijchen Vereine 
und Beitfchriften forwie die in befjeren Kreifen gelejenen Zeitungen 
um  £oftenloje Verbreitung diefes Auffages, welcher in be- 
fiebiger Anzahl zur Verfügung jteht, damit daS Vorhaben in 
weiteiten reifen befannt wird. 


Sch zweifle nicht, daß das Werk, welches feiner Bieljeitigfeit 
halber einen großen Abfab verjpricht, bald einen Verleger 
finden wird und habe großes Vertrauen auf da Gelingen des Werfes, 
Durch welches eine oft empfundene Lüde in der genealogijchen 
Siteratur befeitigt wird und welches fich unjtreitig würdig an 
die übrigen Erjcheinungen auf familiengefhichtlihem Gebiete 
anreiht, wenn e8, wie geplant, gewifjenhaft und fachlich redigiert 
wird. Die Mitarbeiter werden, abgejehen von dem Inhalt, noch 
die Freude haben, an einem MWerfe beigetragen zu haben, 
welches berufen ijt, den Sinn für genealogiiche Beitrebungen 
in die weiteften Kreife zu tragen, fie werden e8 ferner ald Öe- 
nugiuung empfinden, fi) in der Neihe der Mitarbeiter in dem 
betr. Zahrgange aufgeführt zu finden. 


Mitteilungen und Anfragen wolle man gefälligit an den 
Unterzeichneten richten. 


Dresden-N., Poltamt VI, den 3. November 1903. 


Der Sehriftleiter 
der 
familiengejchichtlihen Blätter für adelige und bürgerliche 
Geidhlechter. 


_— 


Generalmajor Lothar v. Strauß umd Tornen T. 


Am 30. Auguft 1903 ftarb in VBüdeburg in feinem 
Haufe der Generalmajor 3. D. Lothard. Strauß und 
Torney, ein Glied der Familie, die berufen ijt, die Erinnerung 
on eine der älteften KHannöver’fchen Adelsgejchlechter aufrecht 
zu erhalten. Er war alß zweiter Sohn des befannten Scaunt= 
burg-Lippifchen Kabinetöminifter8 und hervorragenden Gelehrten 
Bictor dv. Strauß und Torney am 14. Mai 1835 
zu Büceburg geboren und trat am 1. Dftober 1851 bei dem 
Kaif. und König. Defterr. Pionier-Korps, 6. Bataillon, in 
Dienft. Am 1. Februar 1852 wurde er Korporal, am 1. Jan. 
1853 Seldwebel und am 17. Februar 1854 Leutnant. Am 
30. April 1857 wurde ihm der erbetene Abjchied aus dem 
Defterr. Heere bewilligt und er trat unter Anrechnung der 
Defterr. Dienftzeit am 1. Mai 1357 al8 Gefondeleutnant in 
das ehem. fürftl. Schaumburg-Lippifche Sägerbataillon, in dent 
er am 8. Suni 1860 zum Premierleutnant befördert jvurde. 
Am 22. Juni verheiratete er fi mit Anna Satinfa Sefine 
Zuife Harms auß......? Am 1. Augujt 1863 wurde er zum 
‚Hauptmann, am 28. Mai 1876 zum Major befördert. Durch Aller- 


höchite KabinetSorder vom 1. Februar 1883 mit einem atente 
von 28. Mai 1876 in den Verband der Sgl. Preuß. Armee 
übernommen, wurde er am 6. Dezember 1883 zum Oberjt- 
Leutnant und mit Patent vom 14. Mai 1887 zum Oberjten 
befördert. Durch Allerhöchite KabinetForder vom 24. März 1390 
wurde ihm der Charakter ald Generalmajor verliehen. YBom 
8. Mai 1859 an war er Adjutant bei Sr. Durdjlauiht dem 
Füriten von Schaumburg-Lippe. An dem eldzuge 1870/71 
nahm er beim Stabe de8 General-Rommandos de3 VII. Armee- 
forp8 teil, machte verjchiedene Gefechte mit und wohnte der 
welihijtoriichen Proflamation des Kaiferreich8 in VBerfailles bei. 
As der Fürft ftarb, nahm er feinen Abjchied und lebte jeitdem 
in Büceburg. Er Hinterläßt einen einzigen Sohn. Ein 
Bruder ift Senats-Präfident in Berlin, 3 Neffen leben 
in Neufeeland, einer in Schleswig, dem die Schriftleitung 
obige Notizen verdankt. Die Mutter des Verfiorbenen, Alber- 
tine, geb. dv. Torney, die Ießte des Geichlechtes, Tebt im 
90. Sabre ebenfalls in Bücfeburg. 


He 
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Das Sovejter Geichlecht von Meininghufen 
mit einer Stammtafel. 


Von Dr. Aug. Meininghaus in Dortmund, 


—— 


Der Gejhlehtsname Meininghaus erjcheint zum 
eriten Male 1. 3. 1175, in welchem in einer Urfunde des 
Grafen Heinrih I. von Arnsberg en Elberedt de 
Menechufje al3 Zeuge auftritt.) Diefer Elberecdht ift ver- 
mutlich der Vater der in zwei Cappenberger Urfunden aus dem 
Sahre 1198 und jpäterhin noch mehrmals urfundlis) genannten 
Brüder Albertus und Alexander de Menenfhufen ge- 
twejen. Eine Urkunde de Erzbijhof8 Adolf von Köln aus 
dem Sahre 1200, durch welche diefer dem Grafen Gottfried II. 
von Arnsberg Einfünfte aus der Etadt Rüthen überträgt, zählt 
Aleranderde Meninghufen (Menighen) unter den 
Minijterialen auf, die der Graf dem Erzbifchofe al3 Geifeln ftellt.2) 

Dieje ältejten Träger des Namens Meininghaug ge- 
hören zweifello8 zu dem Nittergefchlehte derer von 
Meininghujen, das von dem urkundlich zuerft i. S. 1177 
al3 Merinchujen (= Meninchufen) erwähnten Meiningjen 
bei Soejt in Weitfalen feinen Ausgang genommen hat. 

Diejes Gejchleht war ein vorwiegend in Diensten der 
Grafen von Arnsberg ftchendes Minijterialen- 
gejhleht Außer den genannten Elberecht, Albert und 
Aleyander von Meninchufen treffen wir fo auch die 
Brüder Alexander und Lonradus de Meninchufen 
(1237) und die Brüder Nitter Conradus und Everhardußg 
de Meyninchufen (1296) al8 Wrnsbergifche Dienftmannen 
an, Die beiden Erjtgenannten —« Conrad ift 1258 auch 
Burgmann des Klojters Paradies bei Soeft — erjcheinen als 
Miniiterialen Graf Gottfrieds TIL, der jüngere Conrad 
(1287— 1349) des Grafen Yudmwig, und Eberhard (1296 
bi3 1331), aud) Burgmann von Hovejtadt, al8 Minifterial Graf 
Wilhelms von Arnsberg. 

Kitter Theodericus dictusS de Meyninchofen, 
ein Sohn Aleranders und Neffe Conrads, war zunächit 


Oräflih Limburgiiher Minifterial. Im Sahre 1259 
wurde er zjedoh Minilterial der Webtiffin Sda von 


Herford, einer Blutöverwandten de8 Grafen Gottfried von 
Arnsberg. Diefe beiehnte ihm 1259 mit einem Hofe zu 
Sconenholthujen (Schönholthaufen) im Sauerlande, mit 
dem vor ihm fein Vater Alexander und Oheim Conrad 
(jedenfall3 die 1237 genannten Brüder) belehnt gewejen maren. 
Theodoricus war mit einer Schwefter des Nitter Notger 
vd. Eleren vermählt.?) 

Ein dritter Alerander (1275— 1284), vermutlich ein 
Bruder de3 vorgenannten Theodericus, wird in einer Ur- 
funde de8 Grafen Gottfried von. Nüdenberg aus dem 
Sabre 1284 al8 angejehener Soefter Bürger bezeichnet. 
Wahricheinlich ift durch ihn fein Gejchlecht in Eoeit, two dasfelbe 
jpäter im Rate der Etadt eine angefehene Stellung einnahm, 
anfällig geworden, 

. Ein vierter AMerander (1296—1332), ein Sohn des 
voterwähnten Alexander und Bruder Conrads und Ever- 
hbard3 (1296), war der erjte Soefter Bürgermeifter 
jeines Gejchlechts. Ihm folgte in gleicher Stellung Dyderich 
bon Meininchus, vielleicht ein Sohn de3 1366 vom 
Kölner Erzbifchof mit der Feldmühle zu Eveft belehnten Sander 
de Meyninchufen. 1371 erjheint Dyderich mit 
jeinem Sohne Dyderich und fpäter feinem Sohne Albert 


1) Soweit nicht bejonders angegeben, find die Quellen in des Ver- 
faffers Abhandlung „Das Ritter- und Batriziergefchledt 
von Meyninchufen“ im 19. Heft der Zeitjchrift des Vereins f. 
d. Sejchichte vd. Soejt u. d. Börde (Soejt 1903) verzeichnet. 

2) Weltfäl, Urfundenba HB. VII RL 3. 

3) Weftfäl. Urfundenbud, Bd. IV, Nr. 795, wo es ftatt 
-„Merninchojfen“ Meyninchofen heißen muß. 


mit der „Yeldmühle belehnt. Dyderich befleidete in der Zeit 
bon 1359— 1394 dreiundziwanzig Mal das Amt eines Bürger- 
meijters in GSoejt. Er trat i. S. 1389 al3 vornehmlicher 
Srtiedensvermittler zwilchen der Gtadt Dortmund und dem 
Kömer Erzbifhof Friedrich II. auf. Nach achtzehntägiger 
Berhandlung brachte er mit feinem Amtsgenojjen Diderich 
dan Yunen und dem Eoejter Natsherın Herman van dem 
Love das Friedensabfommen zujtande. 

Nah Dyderich war dejien Cohn Albert (1371 — 
1423) Enejter Bürgermeiltr. Aus Alberts Ehe mit 
Eljebe v. Lünen gen. dv. d. Broefe jcheintnur eine Tochter 
Telefe, die Gemahlin Arnds dv. Zunen gen. vd. d. Broefe 
in eriter und Heinrich3 v. Steinfurt in zweiter Ehe, her= 
vorgegangen zu fein. 

Die 1422, 1425, bezw. 1427 urfundlic) genannten 
Diderich, Goswin und Albert von Meyninchufen find 
daher wohl al3 Söhne Diederih3 (1371—1397), des älteren 
Bruders des Bürgermeifters Albert (1371—1423), und die 
1483 urfundlih genannten Brüder Albert und Goswin 
v. Meininghus als dejjen Enfel anzufprechen. Cine Tochter 
de3 Bürgermeiiter8 Dyderich und Schweiter Diederich8 und 
AUlberts, ElSfe war mit Neinefe von den Wynden 
vermählt. Der 1361 urfundlih genannte Andrea de 
Meyninchufen, Canonicus an St. Andreas zu Köln, und 
der 1367 urkundlich genannte Alerander, Decan ebendajelbft,*) 
waren vermutlich Brüder Dyderich. 

Eine Seitenlinie des Soejter Natsgefchlechts don 


Meyninchufen jcheinen nachjtehende Träger des gleichen 
Namens in Soejt gebildet zu haben : 
Rutgerus,. 1315. ın einer Werler ° Urkunde 


genannt, vielleiht ein Sohn Theoderich3 (1259), des 
Schwager Rotgers von Eleren; 

Sohannes (1300—1338), Cohn de8 Nutgerug, 
vielleicht Water 988 1368 von Arnsberg zu Hüften belehnten 
Node (-Noderich?) und Bruder des Elricus (1329), des 
Regenherdusundder Öertrudis de Menninchufen 
(1337). 

Sohannes, des Negenherdus Sohn, (1351 Shoefter 
Bürger), vielleicht Vater de8 Henricus (1388), der Fyge 
(1388) und des Gert van Meyninchufen (1392) 
und vielleicht Großvater der 1413 im Soefter Bürgerbuch er- 
wähnten Gobele, Hans und Nolefv. Meyninchufen 
und Mrgroßvater de8 1456 genannten Hans van Mey- 
nyndhus. 

Die ältejte urkundliche Nachricht über eine Belehnung 
unjere3 Gejchlechtes in Meiningfen fällt in das Sahr 1306, 
in welchem nach dem damaligen Beitande de3 Eoefter Schulten- 
amte8 ein Conradus de Meninchufen mit fünf Marf 
an da8 furfülniiche Schultenamt zinspflichtig war. Diefe Bing» 
pflichtigfeit bezieht fich wahrjcheinlich auf den zu Meiningsen be> 
legenen Schulzenbof(Henynchoff, Hohenthoff, Hoynindhoff), 
obwohl die Tradition den alten Meiningfer „Burgfiß“ an die 
Stelle des jüdlich der Kirche liegenden „Borghofes“ Iegt, 
bon dem ältere OrtSeingefefjene noch Ueberreite alten Gemäuerg, 
umgeben von Wafjergräben, gefannt haben mollen.>) 

Wie dem auch jein mag, da8 Urlehen des Gefchlechtes 
derer bon Meininghujen ift ohne Frage in Meiningfen 
bei Soejt zu fuchen. 

Außer in Meiningen war diefes Gefchlecht im 13. und 
14. Sahrhundert von Arnsberg zwiihen Werl und But- 
_ 4) Nach) Urkunden im Fürftl. Habfeldt’ichen Archiv. [Abfchriften im 
Staatsarhiv Müniter. | 

°) Mitteilung des Herrn Paftor Raabe zu Meiningien. 
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berge,zu&htesberge, zu®oddenbroge b. Neheim, 
zu Helvelde (Hellefeld), Berler (Berlar bei Mejchede) 
und Hüften belehnt. 

Am Sahre 1303 fehenkten die Brüder C onrad um 
Alexander von Meininchufen, aud) Burgmannen von 
Küthen, dem Mlofter Welver ifr Gut Schwedhaufen bei 
Soeft und einen Zins aus ihren Gütern in Tünne (Tünnen 
zwifchen Welver und Hamm oder Dftönnen bei Soeft,., Mit 
diefer Schenfung jteht jedenfall® die noch 1646 im Klojter 
Welver für Dom. Conradus de Meinenghujen 
gelefene Seelenmefje in Zujammenhang. 

Der Belehnung nm Schönholthaufen (1259) it 
bereit3 oben gedacht worden, ebenjo der Kölner Belehnungen 
mit der Feldmühle zu Eveit (1366 u. 1371). 

Serner war em Albertus de Meyninchujen 
i. 8. 1314 vom Stift Mefchede mit je einem Hofe zu 
Weiteren: und Dfteren-Andopen (Ampen bei Goeit) 
belehnt. 

Dyderich vd. Meininchuß bejaß endlich 1. S. 1359 
ein Sreigutzu Weslarn bei Eneft. 

Dem Gefchlechte Meininghufen jtand im 14. und 15. Jahr» 
hundert auch dag Patronatsrecht über die Kapelle der 
Heiligen Drei Könige, melde ihm mehrfache 
Stiftungen verdanfte, und die Kapelleim Mariengarten 
zu Soeft zu. Im Sahre 1397 jind die Brüder D tetrid 
und Albert Lehnsherren der Eriteren. Albert und jeine 
Gemahlin Elifaberth machen ihr 1420 und Albert3 Witwe 
1424 Schenfungen. 

Serner mag nod) erivähnt werden, daß auch unter den 
Welver Eifterzienferinnen, die vorwiegend den 
reihen Familien des benachbarten weitjäliichen Yldels entjtammten, 
der Name von Meininghauß vertreten war.°) 

Die während der Soefter Sehde (1444 - 1449), 
vermutlich 1445 erlaffene Ordre de b ataılle iäirovte 


Soefter Neiterei und Zußtruppen erwähnt 
Diederih dv. Meninchujen „vor dem Banner in 
den Spießen.“ Sedenfall8 Dderjelbe Diederich verkauft 


i. 3. 1447 jein am Hellwege vor der Jacobipforte gelegenes 


Haus an das Pilgrimhaus zu Soelt. 


ei VBogeler, das Klofter Welver (Spefter Hiftor. Zeitihrift, Heft 15, 
36), 


Im Jahre 1477 nennt das Soejter Nat3protocollbud) 
einen Bode van Meynynchufen und 1483 die bereits 
erwähnten Brüder Albert und Go3win van Meining- 
Hu8. Außerdem handelt eine im Evejter Stadtarchiv befindliche 
Urkunde aus dem Jahre 1428 von einem Nechtsitreite Tyde- 
mans van Mendpnchufen und eine jolde von 1495 bon 
der Nachlafienichaft eines Telemandun Meininghufen. 

Im 16. Sahrhundert endlich feiftet nach dem Soejter NatS- 
protocollbuch i. 3. 1590 ein Johan Meinindhau B den 
„Vorschlütereid vor St. Thomas’ Porten.“”) 

Die Abftammung diefes Johan von dem Soejter Patri= 
ziergeichlecht ift urkundlich nicht eviviefen. Für eine jolche Spricht 
jedoch der Vorname Johan, den wir wiederholt bei der 
Soefter Seitenlinie des Natsgefchlechte8 angetroffen haben, jowie 
die fünffach belegte Namensform „Albert Men inchus” 
für den Natsheren Albert van Meyninchujen (1371 
bis 1423.) 

As Wappen führte das Gejchleht dv. Meininghujen 
einen mit feinen Spigen nach reht3 gerichteten Halbmondund 
auf dem Wappenhelme zwei emporgeitreckte, rechtivinfelig ges 
bogene geharnifchte Arme?) Diefelben werden auch al3 mit 
Federn bejtectt angejprochen.”) Eine Abbildung de Mei- 
ninghufen’fhen Wappens enthält nach der Daritellung des» 
jelben in dem Manufcript Detmar Mülhe8 „Nobilium 
virorum Westvaliae tam vivorum, quam de= 
mortuorum stemmata,“ da8 von Gpieken'iche 
„Wappenbuch des Weftfälifhen Adel3.* Diefe 
Abbildung ftellt die Arme in Not zwijchen zwei weißen je mit 
zwei roten Querbalfen belegten "lügeln dar. 

Dad an einer im Staatsarchiv Münfter befindlichen Urs 
funde aus dem Sahre 1311 erhaltene Siegel Ev erhard3 
von Menenchufen zeigt die beiden au dem Helme aufs 
tragenden Arne, während Conrad von Meninchujen 
eine in bemfelben Archiv aufbewahrte Urkunde aus dem Sahre 
1325 mit dem Halb mond bejiegelte. 

Auch dag in dv. Steinen’3 Weitfäliicher Gefhichte‘") ab> 
gebildete Siegel Conrad zeigt den Ha (bmond. 

9 Mitteilung des Herin Prof. Vogeler aus dem Soejter Stadtarchiv. 
8) Nach Frhen. Mar von Spießen in Münfter i. ®. 
9) Jlgen, Weitfäl. Siegel des Mittelalters, Heit 4, ©. 43. 
10) Band 3, Tafel 48, 11. 


_— 


Nachrichten über die Samilie Mede, von Mede. 


(Eingejandt vom Lehrer Merde in Rarenjen b. Göttingen.) 


Andgezogen aus dem Kirchenbuche der Stadt Scefen. 


(HeiratS- und Sterbe-Urfunden des Joh. Heinr Meden 
und feiner Ehefrau, geb. Bohnhorit.) 
T, 

Herr Dber - Commifjariug 9. Johann Hennr ic 
Meden und Madamoijell Sophia Lovifa Bohndhorit 
find den 28. Eeptember 1729 Goncefj. Confilt. auf hiefigen 
Hochfürjtl. Amte copuliret. 

II. 


Des Herrn Geheimen Commerzienratf$ von Meden 
uxor nat. Bohnhorften ift in Helmftädt, wohin Sie zu dero 
dafelbjt ftudierenden und franfen älteften 9. Sohn gereilet, 
den 22 Dechr. 1751 nad 10 tägiger Krankheit mit 57 (?) 
Jahre ihres Alter verjtorben und den 3. Januar 1752 in dero 
Begräbniß allhier beigejebet. 


Sohbann Heinrih don Meden, herzogl. 
Braunshw.-Lüneb. Hochverordneter wailand geheimer Kammerrath 


und Roft-Director, auch auf üntersleben Erbherr, jtarb in 
Braunfchweig den 3. Januar 1757 an einer verzehrenden 
Krankheit und ward dejjen Leichnam hierher transportiret und 
den 5. deflelben in dero hiejiges Erbbegräbnig in der St. Biti 
Kirche des Morgen? um 9 Uhr in aller Stille eingejeget, alt: 
66 Sahre. 


(Anderweite Heirat3- und Sterbe-Urfunden de Namens 
Meden.) 
% 

9. 3oh. Bernhard Kreynberg, Hofgerihts= 
Afleffor und Syndifus zu Uelen (?) und Sungfer Helene 
Dorothee Meden find Loncefj. Conftitor: den 26. December 
1729 auf hiefigem Amte copuliret.. 


Il, 


Die Frau Catharine Elifabeth Meden, 


vidna, verjtorben den 16. Jumius 1731,--den 20. nad) dem 


Clausthal zu ihrem Begräbnig-Gemwölbe abgefahren; praestitis 
autem praestandis. 
El; 

9. Chriftoph Suft Frieder. Schrader, fürft. 
Meiningifcher Hofrath auch Abtey-Nath zu Gandersheim und Fr. 
Chriftine Soph. Meden, Herrn Hofrath8 Engelbrechts 
telicta, find auf Fürftl. Confiftorial-Conceffion, abfg. proclamatione 
auf hiejigenn Amte getreuet worden. 1788. 


IV. (gehört zu Nr. I.) 

Helene Dorothee, geb. Meden, des Eel. 9. 
305 Bernhard Kreynberg, mail. Eyndici in Uelzen, 
auch Könige. Großbritt. und Churfürftl. Br.-Lineb. Krieges- 
Commifjartii nachgel. Fr. Witttve, geb. am 3. October 1696, 
die auf 23 Jahre in ihrem Wittwenjtande allhier gewohnt hat, 
Itarb an Altersfchwachheit am 13. Sanuar 1780 und ward am 
16. dejjelben, am Morgen bei Tage begraben. Alt: 841/3 Jahr. 


(Geburt8:, bezw. Sterbe-Urfunden der Kinder des 
0b Heint. Meden) 


T. 

Sophia Elifabeth, des Herrn Ober-Commiffarii 
Mecden Tochter, den 18. Mai 1731 geboren, den 18. getaufft. 
Tie Öevattern, oder an deren Statt: die Fr. Gericht3-Schulzen 
Berkalmann und H. Kammerratd Zäger von GoSlar. 

Sophie Elifabeth Mede, ift den 2, Mai 1732 
verftorben und den 5. ejusdem in St. Piti Kirchen conceff. 
Confiftor. beigejegt ; alt fait 1 Sahr. 

Ir. 

Heinrih Auguft, des H. Ober-Comm. Johann 
Heinrih Mecen Eöhnlein, geb. den 30. September 1732, 
eodem getauft. Pie Gevattern, oder an deren Gtatt: die Fr. 
Hof- Rähin Engelbredt. 2) die Fr. Gerichtsic. 
Berdelmann. 

III. 

Unthon Hieronymus Meden, ift den 21. No- 
vember 1735 allhier von Chel. Eltern geboren und hat den 
22. ejusdem die heilige Taufe empfangen. Defjen Water war 
9. DOber-Commifjarius Mecde und die Gevattern ivaren : 
1. die verwittwete Herzogin Antonetta Amalie, 

Durdl. 
2. der Bremier-Minijtre Hodhnl. Hieronymus 
von Mündhaufen. 

Anthbon Hieronymus Mede, de8 H. Ober- 
Kommif. Mecden Söhnken, ift den 5. Martit 1736 an den 
Blattern geftorben und den 8. huj. concejj. Conftjt. beigejeßt, 
alt: 15 Wochen. 

IV. 

Öottlieb Friedeih Meden, H. Ober Krieges- 
Kommifjari Mecden GSöhnlein, ift den 27. Dezember 1738 
geboren und den 30. ejusd. getauft worden. 

Dejjen Gevattern waren: 1. 9. Hoffratb Beft aus 
Hannover. 2. H. Hoffratb Schrader aus Gandersheim. 
3. 9. Oberft von Stammer. 4. Fr. Öericht3-Schultheiftin 
Berdalmann. 

Herr Gottlieb Friedrih von Mecden, welder 
al8 Lieutnant bei dem Hochlöbl. Braunschw.-Rüneb. Infanterie- 
Regiment dv. Imboff ftunden, wurden am ftillen Sreitage, den 


13. April 1759 in dem Treffen bei Beegen am rechten Beine 
gefährlich bleffiert. Diejelben ließen fich darauf hierher nad) Seefen 
und einige eit darauf nach Braunjchweig bringen, wofelbjt fie 
mit einer Auszehrung befielen, welche fie dahin brachten, daß 
fie am 2. Dectober jelig verjchieden, da fie ihr Leben gebracht 
auf 20 Jahre 9 Monate und 2 Tage. Hierauf wurden diefelben 
hierher nach Seejen gebradt, wo Sie den 6. October mit 
Leuchten und mit einen von hochfürftl. Confiftoriv verwilligten 
Trauer-Öeläute in dero Erb-Begräbniß beigefeßt wurden. 


V. 
Antonette Henriette Meden, des hiefigen 9. 


Ober -Sriegs - Commifjarii Johann Heinrih Meden 
ZTödterlein, ijt den 7. Maji 1743 geboren und den 9. huj. 
getauft. Die Gevattern find: 1. Die Durchlaucht. Abbatiffin 
von Gandersheim Elifabeth Erneftine Antonette, 
2. 9. Geheimen Cammer-Nath von Völfer. 3. 9. Hoffrath 


von Schrader. 


Herr Hans Ludwig Detlef AUleranderv. Dberg 
und 


Stäulein Antoinette Henriette von Meden 
find den 16. Qulii 1760 auf hiefigem fürftlichen Amte copoliret. 


VI (gehört vor Nr. IV.) 

Carl Philipp Meden, des Herrn Dber - Commiff. 
Mecend Söhnlein, ijt den 20. Martit geboren und den 20. 
huj. 1737 getaufft. Die Gevattern find: 1. Herr Obriftleutnant 
bon Bujdh. 2. Des Herr Confilt.-Raths Gudenii uxor. 
3. 9. Münzdirector Spangenberg. 

Carl von Meden, des Cammer-Rath von Meden 
3. Sohn, ftarb den 5. Martii 1750 zu Braunfchweig im 
14. Sahre feined Alter® an den Kinder-Bflattern und meijtem 
Stiefel; wurde hierher transportiret und den 8. Meart. in dem 
von hiefiyer St. Biti Kirche erfauften Gewölbe beigefeht. 


(Geburt3> und Sterbe-Urfunde der Großtochter des 
SD Mecren) 
ie 


Sr. hochmwolgeb. de3 Heren Amts-Hauptmanns Heinrich 
Auguft von Meden und Ihro hochtwolgeb. Frau Friederike 


Getrud Hohman, FTreifrau von Hohenthal 
Fräulein Tochter: 
Elifabeth Chriftiane Henriette von 


Meffen, ward geboren am 8. Julius 1759, Nachmittags um 
4—5 Uhr und getauft am 10. defjelben. Die Hohen Gevattern 
ind: I. Der Frau Amts-Hauptmännin Herr Vater, SH Don 
Hohenthal und 2. Frau Großmutter, beide in Leipzig und 
3. der 9. Kammerrat Jäger. 

sräulein Elijfabeth Chriftiane Henriette von 
Meden, Sr. hochmwolgeboren des Herrin Amtshauptmanng 
von Meden Fräulein Tochter, jtarb an Blattern den 13. Dc- 
tober 1762 und wurde den 17. in demjelben Begräbniß an der 
St. Biti Kirche mit Leuchten beigefeßt, alt: 31/4 Zahr. 


Seejen, den 5. October 1897. 


Sür die Treue des Auszuges 


&, Sntterinn, 
Tajtor prim. u. Superintendent. 


(L.8) 


ent 
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Kurze Weberjicht 


über die Urfprungs:, Abftammungs- und Befigverhältnifje der Familien Des Namens 


Dasiel, Deijel, Düffel, Dafjelmann ujw. 


gräflichen, adeligen und bürgerlichen Standes, 


Aus dem Ergebnis langjähriger Forjchungen veröffentlicht von D. 


a 


von Daffel in Dresden. 6. 


0 — 


Der Berfafier will mit der Zufammenjtellung, durch welche dem 
Lefec in furzen Umrifjen die Urfprungs=, Abjtammungs- und Beliß- 
Verhältnijfe der gen. Familien, foweit möglich, vor Augen geführt 
terden follen, für die gründliche Erforfchung der Gejchichte derjelben 
eine Grundlage fchaffen und weitere reife zur Mitarbeit anregen. Er 
bittet daher, nicht nur die beteiligten Zamilien, bei denen er ein 
größeres Interefje als felbjtverjtändlich vorausjeßt, jondern aud) die 
Geichicgtsforicher, Heraldifer und Freunde der Hamiliengejchichte, ihn 
in feiner mühevollen Arbeit durch Mitteilung aller auf die genannten 
Familien bezüglichen Nachrichten, gütigit zu unterjtügen. Da bei 
der Aufitelung von Familiengefchichten Pfarr- und Standes- 
ämter, Archive, Negiftraturen der Verwaltungs- und AJuitizs 
behörden fowie die Sanımlungen der Hijtorischen und genealogijchen 
Vereine ganz befonders in Betracht fommen, jo richtet der 
Schreiber diejes Auflages an die Vorjtände diefer Behörden bezw. 
Inftitute gleichfalls das höflichhte Exjuchen, ihm in feinem Be- 
ftreben, die familiengefchichtlichen Verhältnifje flar zu legen, be- 
Hülflich fein zu wollen. Er bemerft hierzu, daß oftjchondie jcheinbar 
geringfügigite Nachricht von größter Wichtigfeit ift und ihm daher 
Findlinge jederzeit willfommen find, mögen fie aus Sirchen- 
büchern, älteren oder neueren Zeitungen und Aoreßbüchern, 
Brieffchaften, Einträgen in Bibeln oder jonjt woher entnommen 
fein. Der Berfaffer zeigt jich für etwaige Mühewaltung jelbit- 
verjtändlich gern erfenntlich und würde e3 ihm ein bejonderes 
Vergnügen fein, wenn er in der Lage wäre, Fragejtellern aus 
feinem reichhaltigen Archiv die gewünfchte Auskunft zu erteilen. 
Weitere Beröffentlichungen über die nachbenannten Yamilien er= 
folgen von Beit zu Zeit in diefen Blättern. 

Die Schriftleitung bittet gleichzeitig das |päter folgende Be r= 
zeihnis verfhwägerter und verwandter da- 
milien zu beadten. 


A. Die Grafen von Dajjel. 
MWeitfälifch-Niederfähhliihes Dynaften-Geidhlecht von 
1043—1325. Wappen : Hirjchgeiveih. 


1. Aeltefte Borfahren ohne Familiennamen. 
Von 1043 ab Lehnträger der Könischen Stirche in der 
Gegend von Soejt, 1097 zu Südmeißer umd 
Altuflon, im 12. Jahrh. in Burg Haben, Menden, 
Eisborn und Klofter Grafjihaft in Veitfalen 
begütert. 

2. Mit dem Familiennamen vd. Soejt von 1043 ab Kölnische 
Sehnträger in Weftfalen. Begütert in Menden. 

3. 8 v. Bufenhagen 1101 zuerjt genannt, 1119 in 
Soeft, um 1124 Vögte des Klofters Grafihaft, 
nach 1134 auf Burg Hacden. 

Bejißer der Nemter 
Hunnestüd, Nienover 
u. Yauenförde als 
Graffhaft Daiiel u. 
Nienover mit den 
\Ssctöfern zu Daiiel, 
year dem Hunnesrüc 


4. Us Grafen dv. Dafjel 1153—1325 
Örafen v. Nabeburg 
1201—1203 
Srafen v. Nienover 
1222 —1274 
Edle v. Schonenberg 
1273—1288 


u. zu Nienover ; Bes 
jiger beträchtlicher 
Güter in Wejtfalen, 
Heljen an der Diemel 
u. an andern Orten. 


” 


5, Bemerkenswert: NReinald Grafv. Dajsjel, Ey 
Bischof zu Köln und Kanzler des Nömischen Reichs. 7 zu 
Nom 1167. 


B. Die von Dajfel I. Niever- 
jächjiicher Wradel der ehemaligen 
Grafichaft Dafjel im früheren 
Sürftentum Hildesheim 1036 ?') 
beziv. 1183 biß jeßt. 

Abjtammungvonden Örafenv. Daijel 
wahrjcheinlich aber urkundlich nicht zu 
erweilen. Wappen nebenitehend. 

Zur Hildesheimifchen, Grubenhagiichen, 
Bremenfchen, Lüneburgijchen, Holitein., 
Mecklenburgiichen und Wommerjden Faro} 
Nitterichaftgehörig bezw. gehöriggemejen. en 


1. 1183-1348 Minifterinlen: und Nittergejhledt mit 
Abzweigungen nah Höxter (j. Pr 2), Hannover 
(f. Nr. 3), Einbef (f. Wr. 4.) 
Lehndträger: 
a) des Klofters Wiebrehtshaujen mit Gütern 
in Hohnjtadt bei Noriheim (1213, 1515), 

db) der Grafen v. Schmallenberg mit Gütern 
in Kadtenhufen in Weitfalen (1225), 

ec) der Grafen dv. Daffel mit Gütern in Wanzs 
bife, Bernerfen und Sevelde in der 
Grafichaft Dafjel (1255, 1291), im Ellenien b. 
Dafiel (feit 1256, fiehe auch unter Nr. 4) und 
Ginem (1267), 

d) der Edlen v. Schonenberg in der Feldmarf Daljel?) 
(1312), 

e) der Grafen v. Everjtein mit Gütern in E te (bis 
1291; j. aucd unter Wir. 4), 

f) Befier von Gütern in Gundensheim (?) (1261) 
und Kalverdal (1348). 

Geiftlih in Hildesheim 1222(?)—1459 mit Belih 
in Odelem (1334) und einem Hof beim Schlüjjel- 
forb bei Hildesheim (1386, 1418), Geiftlih in den 
Mlöftern Wienhaufen und Amelungsborn im 13. Jahrh., 
in Würzburg (?) (1267, 1289), Stödheim bei Brauns 
ihiweig 1390, 1392, 1403. 

9. 12931396 (aud) ala v. Dejfel) Patrizier in Hörter”) 
mit Güternzu Oberjulbife b. Holzminden (um 1350) 
und bei Höxter (Petersfeld 1380—1396, dor der 
Brüde 1391, am Noßberg 1396). Vermutlid) tammt 
von ihnen die noc) blühende bürgerliche Familie Daffel 
ab, welche in der Mitte des 17. Jahrhunderts adlig in 
Steinheim in Weitfalen (etwa 25 km von Hörter entfernt) 
ericheint. (Siehe au) unter J.) 

3. 1297 Nitter und Bürger zu Hannover. 13061447 
nachweisbar Bürger (Patrizier) zu Hannopder. 


1) Rotho dv. Dajjel (de Dasel) 1036—51 Bijchof in Paderborn. 
Seine Zugehörigkeit zur Bamilie ijt nicht erwiejen. 

2) pder Dejfel (?) (j. Familie dv. Dejjel unter R.) 

3) Siehe aud) unter Q. 


4. Seit 1305 nachweisbar Patrizier zu Ginbe mit dem 


Stamm in Einbed bezw. Hoppenjen. (1357 —1585: ältere 
Einbeder und Hoppenjer Linie) und den Abzweigungen nad) 
Northeim (1334— 57), Lüneburg (um1430 bis jebt, f. unter 5) 
und zu Einbec (unebenbürtige Linie, um 1430 bi8 1813) 
(}. Anter 13). 


Sehunsträger: 


a) der Örafen vd. Everftein (f. unter Air. le) mit 
Gütern zu Nedharjt (jet Erichsburg) (1324), 
b) der Herren v. Oldershaufen mit Gütern in 
Madenjen (j. 1334), Ellenfjen (1357) (}. 
auch unter 1c) u. Hoppenjen (1357*) biß jet, abgelöft), 
des Abts v. Steina b. Nörten mit Gütern (für 
den Northeimer Zweig) bei Reinerfen (bis 1352), 
der Edlenv. Homburg m. Gütern i. Holtenfen(1376), 
der Herren dv. Wallenftedt 
(feit 1399), 
der Herren vd. G u jtedt (feit 1404), | 
der Edelherın dv. Bleffe 
(jeit vor 1489) | 
der Herzöge d. Braunjchweig- | 
Brubenhagen bezw. Zen 
b. Hannover (feit 1576). 
der Hebte dv. Eorvey mit Gütern in Befingefo, 
Kalfgrube und Hogenfife (Hetegenfife) (1409 
Di8 nach 1594), Amelfen (um 1410), weiteren 
Gütern bei Seelße (1699 biß jekt, abgelöft), 
der Herzöge dv. Braunfhmweig-Gruben- 
hagen bezw. Königevd. Hannover mit Gütern 
im Cinbeder und Tiderer Felde (vor 
1428—1813),zu Boldagjenb. Greene (1595 —?) 
Bejiger des jog. Steinhaufes zu Einbed (um 
1324—1824), 
Burgmänner der Grafen dv. Everitein 1292. 
Geijtlich in Einbedt 1395, 1450, den Mlöftern Höcelheim 
(um 1430), Amelungsborn (1477), in ÖoSlar (Peters- 
bergfirche) (1482), Klofter Gandersheim (1498 — 1518 
nachweistich). Turnier in Einbe 1305. 


c) 


d) 
e) 


mit weiteren 
Gütern in Hop- 
penjen, ©eelbe 
b. Hoppenfen u. 
Marfoldendorf 


ee 


je} 


h 


NE 


. Um 143068 jeßt, Patrizier in Kiineburg, Gefamtfamilie. 


Nitterjchaft3-Zugehörigfeit wie unter 4 angegeben. 

Hauptlinie in Lüneburg (f. Nr. 6), Abzweigung nad) 
Hoppenjen bezw. Einbeck (jüngere Einbeder und Hoppenfer 
Ste len 1582) (1, Mer 19) 


Lehnsträger (außer den unter Nr. 4 aufgeführten): 


a) der Bifchöfed Verden mit Gütern zu Dieridfg- 
büttel im Lüneburgjchen (1526—1805), 

b) der Herren dv. Garmijfen mit weiteren Gütern 
in Hoppenfen (um 1610—19. Jahrh., abgelöft.) 


>. Um 1430 bis jeßt Patrizier zu Lüneburg, Hauptlinie 


zu Lüneburg mit Abzweigungen nach Lübee (f. unter 7), 
Sagehomn (j. unter 8), Mecklenburg (f. unter 9), Holland 
(j. unter 10), und Pommern (f. unter 11). 

Mitbefiber der Gejamtlehen von Hoppenien um 
Cinbed bis zur Ablöfung im Jahre 1900. Nitterjchafts- 
verhältnis wie unter 4 angegeben. 

Beliger von folgenden Gütern : 

a) in und bei Lüneburg beträchtliche GSalingüter (nf. 
16. Sahrh. — 1903), zahlreiche Wohnhäufer (Anf. 
16. Sahrh.— 1846), Gärten,: Schäfereien und Weide- 
tete dv. 16.—19. Zahrh.), Güter in Reppen- 
jtedt (1517—1841), Embfen (1548 bis 51), 
Bülfhenbrof (1553), Bardomif (vor 1654 
bi8 1818), Adendorf (Nittergut) (1704 bi8 69), 
Wittorf P—1843), Niendorf bei Ameling = 
haufen, Egejtorf bei Garlstorf und Kirch 
gellerfen (? — nad) 1802), Ocbhtmijjen (nad 


ER + Nach Keßner’g Dajjel’jcher Chronik bereits jeit 1147. 


- 


10. 


ur 


13. 


14. 


. 1582 6i3 jeßt. Herren auf 


1769 biß jeßt, Hafenmwinfel (?—1838), Barens 
dorf (1846—89), 
b) in Medklenburg-Schwerin (Rittergüter): 

Bandefom (1779—95), Hohenfircdhen (1808 
biö 46), Sräulein Steinfurt (1836—41). 
Geiftlih in den Klöftern Medingen (1481 5iß jekt), 
Oldenjtadt b. Uelzen (bi8 1529), Ebstorf (um 1570 big 
1593), Züne (um 1745—1794); 

. 1632 — 1821 Batrizier in Xübed, (ausgejtorben) mit 
Gütern n Manhagen 5. Eutin (1673—79) und 
Hammer in Holjtein b. Mölln (um 1700—1727); 
wohnhaft in Güftrow 1690, 1691, Parchim 1695. 


. um 1640— 1694 Zandadel in Sagehorn im Bremen’fchen 


(außgejtorben) mit Nittergut dafelbit; 
um 1713— 1735 Landadel in Mecklenburg. Schwerin (au3= 
get.) m. GüterninSchlagenburg*) (um 1713— 1719); 
bon 1791—1876 in Holland (Holländifcher Zweig) in 
Milttärdieniten mit Aufenthalt in Doesburg u. Rotterdam; 
1814 bis jet Yandadel in Pommern(1794v. Lüneburg nad) 
Preußen ausgewanderter Ziveig) mit Gütern in Datjow, 
Neu-Belz und Giesfom (1814—38), Buchhorft 
und Neulüllfib (1838—42), Schinz (1842 bi jeßt). 


Hoppenjen, Ginbed und (feit 
1639) Wellerjen, Landadel, zu= 
gleich Batrizier v. Lüneburg 
(jüngere Einbeder u. Hoppenfer 


Linie) und al8 folde u. a. 1 

nach Medingen Elofterberechtigt. S 

Wappen jeit etwa 1670 neben= Ts R 
itehend : Beier der unter ı I Il; 
/ DI : DS ) uva R N 
4 genannten Güter in und bei I Su 22 
Hoppenjenu Einbed:. N) ll „EEE a 


gerner Yehnsträger 

der Herzögepd. Braun- 
Ihweig-Grubenhagen| mit Gütern in und bei 
bezw. Könige vd. Preußen] Wellerjen (1639 big 
al Fürjten dv. Hildesheim, 1815 bezw. jeßt mit 
der Sreiberren vd. Ave] zeitweiligen Unterbrechung., 


nigerode 1813 bi8 jeßt Bejiß der 
der Freihberrn dv. U3lar- Samtlie Kahl.) 
Sleiden 


um 1430—1813 nachweiglic Einbeder (unebenbürtige) 
Linie. Wappen das der Familie dv. D. Anfäffig in: 
a) Einbed um 1430—1730. Bürger 5. T. in unter- 
geordneten Stellungen ; 
b) Alfeld Mitte 16. Zahrh.—1649, mit Wohnfiten 
in Nethen b. Hannover (1589), Calenberg b. Hannover 
(1572—1591), Herzberg (1596), Allerfee (um 1600), 
Petershagen (1611— 31), Nienburg a/Wefer 1621), 
Schlüfjelburg (1631—32), Celle (1632—35), Gifhorn 
(1635— 48); 
Wolfenbüttel vor1612—1723, mit Wohnfibenin 
Ampleben (1658—65 geiftlich), Vorwohle (1671—78 
geiltlich), Allendorf a.d. Werra (1776— 1803), Wörtftadt 
a. Rhein (vor 1802— 1813), Gaffel u. Northeim (1806); 
Braunjhiweig 1717—1764, 3. T. nicht adlig und 
in untergeordneten Stellungen befindlich. 
um 1600—1700 Batrizier zu Niga unter dem (nicht 
adeligen) Namen Daffel, Darfel, Darffel, 
Dajjol mit dem d, Dafjel’ichen Stamm-Wappen. 
Zufammenhang mit der Familie v. D. ift ziveifellos, 
war aber bisher nicht nachzumweijen. Von ihnen ftammt 
vermutlich die Tiljiter Natsherrn-Familte Daffel ab, welche 
noch jeßt zahlreich blüht. (S. unter L.) 
4) Dertlichfeit nicht feitzuftellen. 


d 


= 


C. Die von Dafiel I. 


Oberjänhfiicher Uradel des Erz 
bistums Magdeburg bon 1269—1506. Abjtammung 
von der Niederfächiiichen Adelsfamilie v. ®. (j. unter B) 
jchr wahrfcheinfich, aber bislang nicht zu erweilen. Wappen 
unbefannt. 

Geiftlih in 

Merjeburg 1269—1378, 

Halberjtadt 1296-— 1506, 

Magdeburg 1297—1380 mit Belig in Ströbed 

(1304) u. Biere u. Cifendorf (bi8 1331), 
Meißen 1337. 
Weltlich: 1293 im Gefolge Herzog AlbrechisT. dv. Sachjen. 


D. Die v. Dafjel (auch Dajjel) II. (Auch von Braun- 


E. Die v, Dafiel (auch DafieD MW. 


F. Die v, Dajlel N. 


jhweig genannt). 


Bürgerliden Standes in Noftod u. 
Braunjchweig d. 


1298 — 1433. Mappen unbefannt. 


Vermutlich eine von dem Drt. Dafjel hergeivanderte und 


benannte Jamilie, die fich auch, weil wieder don Braun- 
jchweig verziehend, den Namen dv. Braunjhweig zulegte. 
1298— 1346 zum Teil a8 v. BSraunfhweig 
Bürger in Noftod, Hausbefiger dajelbit. 
Um 1335— 1426 Bürger in Braunfchweig. Haus- 
befiger in der Fallergleberitraße und am Meinhardshofe. 
1433 in Helmitedt. 


Bürgerlichen 
Standes in Hildesheim von 1379—1501. Vermutlich 
Abfümmlinge der Einbeder v. D. (B, 4). Wappen unbefannt. 
Begütert in Hildesheim. 


Bürgerlichen Standes in Küneburg 
bon 1396—1449. Aus Dafjel oder Lmgegend ber= 
gewvanderte Familie, die möglicherweije eineg Stammes mit 
der adeligen Familie (B) ijt, aber mit dem Lüneburger 
PVatriziate nichts zu fun hat. Wappen unbefannt. 

1396— 1443 Bürger in Lüneburg, 

1447 ; „ Hannover, (vielleicht auch nicht 

zur Hannoverfchen Linie gehörig). (B, 3), 
1449 Bürger in Lübed. 


G. Ginzelne nicht unterzubringende Glieder von Familien 


1. 


‚ Mence D. (oder Waifel?), 


de8 Namens dv. Dafjel und Dajjel : 

% a8 fo(-Hans) mit einem Wappen, welches dem der Tamilie 
v. ©. (B) ehe ähnlich ift, 1311 in Pyzdry(=Beijern) u. 
Dad in Polen. 

1366 Natsherr zu Neus 
Brandenburg. 


. Heinrich dv. D., 1370 Mönch des Predigerordeng ;. Yübed. 
. Conrad v. D., 1377 Priefter der Mainzer Diözeje 


(Paullini rer. Germ. syntagma I], 264). 


‚Arnd v.D., 1402—10, Kaufmann in Preußen (Danzig?). 


ALS Gefandter des Deutjchen Ordens in Marienburg nad) 
London zu Verhandlungen gejchidt. 


. Sriedrih Gabriel dv. D. zu Dafiel u. Hohnitedt 


heiratete um 1390 Catharine Sujannev. &i3> 
leben aus Böhnfeld. 


m Nu m m 
Hermannd. D. heiratet um 1425 Aemilie v. Nheden. 


Th — —n 
Albrecht v. D. heiratet um 1460 Margarethe Sophie 
v. Bomsdorf aus Meariengarten. 


mm mennttsräö mn 
Ernft Ludwig vd. D. heiratet um 1490 Anna Marga= 
rethe dv. Rofenhain aus Altenbrud) und Neuenftein. 


EhHriftoph Wilhelmp. D,, Braunfchwg.-Tüneb. Rat, 
Amtmann zu Friedland b. Göttingen, heiratet um 1520 
Regina Ehriftine dv. der Schulenburg au8 
Altendorf. 


a Let en rm nn 
Hans Heinrid) v. D. heiratet um 1550 Sibylla 
Elifabeth v. Daffel aus Weitfalen. 


n 
(0) 


13. 


14. 


26. 


28. 


H. Familie Dafiel VI. 


‚Arud D, 


. Magijter Hans op. D., 


Vena u 


Georgvd. D., + 1626, heiratet um 1585 Sljev. ® ah E 
berg aus Braunfchweig, 7.1626. 
]€€€LLL—__eeeee—nn—_—x__e ee — 
Regina dv. D. heiratet um 1625 Davıidv. Schneen 
auf Lütgenfchneen, geb. 1588, F 1668. {Nach einer Mitz 
teifung von Freiheren dv. Buttlar in Elberberg.) 


. Heinrich 2. ftudiert 1420— 23 in Erfurt. 
. Sanderusd. D., 1426—1445 Bifarius (Würdtwein, 


Subsid. Dipl. IV, 150) ftudiert 1426 zu Heidelberg. 
1444 vor dem Freijtuhl in Fretenbagen. 
(Wahrfch. der Hannover’schen Linie angehörig ; |. unter B 3). 


. Sheodoricus Nicolai de D., Kleriker der Mainzer 


Diözefe, 1452 Zeuge in Padua. 
„Nieolat“ Familienname.) 


(Vermutlich ijt hier 


. Magiiter Hermann v,D., 1477—85 Scriptor judicit in 


Hamburg. Seine Frau Gherefe und Sohn Hermann 1477. 


. Dominus Odalricus D., Vorjteher der Statharinen= 


Kapelle in GoSlar 1482. 

KRatharinev. D., 1521 mit Hans v.Mebih auf 
Schönfeld vermählt. (Königs Adelshijtorie IL, 388). 
Anna Dorothee v.D., Tohter de8 Georg Jere- 
mia3 vd. D. zu Hoppenen und Wellerfen und ber 
Catharined. Wendte um 1524 mit Georg vd. 
Helmo!d, Heren auf Rüden, Eufchen u. Euea und 
dänischen DOberit vermählt. 


. Henning ®., 1531 Neftor der Longinijchen Sapelle 


vor Wolfenbüttel. 


. Ratharine dv. ®, Tobter Curt3 v. D. u. der 


Hedwig dv. Steinberg, etwa im 16. Jahr). mit 
Hampus dv. Saheftedt auf Hajelau vermählt (König’s 
Adelshijtorie III, 269). 

1557 bi8 vor 1567, Stadtvoigt 


zu Schleswig. Daniel vd. D. dajelbit 1562. 


‚ Aleid v.D., 1559 verm, an Otto II. v.NahuyS. 
. Thomas D., Kaufmann in London, beveijt mit Neinolds 


1591 die Küfte von Portugiefiich-Guinea. 
Tochter Margarethe in Lüneburg 
1620 bis 1668. 


‚ Anna dv. D. 1621 Gemahlin Johann Plagge'd, Amt- 


manns zu Nienburg. 


. Sohann D. aus Anklam, jtudiert 1632 in Greifswald. 
‚dv. der Daffel, Kaif. General-Sommiffar., verhandelt 


1639 mit der Stadt Wiedenbrüc bei Lıppftadt. 


. Medicus dv. D. aus Deutjchland (Herford ?) lebt in 


London u. reift 1842 nach Yan Diemend Land. 


‚ Wer ift derjenige dv. Daffel, welcher die Schrift: 


„Wahrhaftes Ende des communijtischen Ochjen u. fozialen 
Giels, aus dem Englischen 1853“ gejchrieben Hat? bo 
it die Schrift zu finden ? 

3. 8% van Taffelu Lawrence unter dem Namen 
„ZTafjel Brothers“ 1889 al3 Luftjchiffer bei einem Aufitieg 
in Honolulu (Australien), wobei Ießterer ind Meer fiel u. 
von Haifiichen gefrejjen wurde. 


. Fräulein van Taffel 1892 ald Luftichifferin in Dacca 


in Sndien verunglüdt. 

Emery van Taffjel in Firma dan Tafjel u. Cie., 
Befiger einer großen Getreidehandlung in Ner-Norf, Erke 
der 13. Ave und Weit 11 street. 


Nienhagener bezw. Moringer 
Haus von 1577 bis jet. Wappen unbekannt. Anjällig in: 
a) Nienhagen bezw. Moringen in Hannorer 1577—1748 

al8 Bürger bezw. Einwohner untergeordneten Standeg ; 

b) Lohe bei Nienburg vor 1759—1801, Nienburg, 


Brüne, Wechold, Martfeld, Schierholz pp. im Hoya’jchen 
mit geringem Grundbefiß 1801 bi jegt, wohnhaft auch 
in Bremen und Hannober. 


I. Jamilie dv, Dajjel beziv, Dafjel VI. Steinheimer 
Haus bon 1669 Hig jet. Kathalifchen Glaubene. Ber- 
mutlich Abföümmlinge der Patrizierfamilie dv. D. in Hörter 
(B, 2). Wappen angeblic) verloren gegangen. Anfäffig 
m Steinheim, al8: v. Dafjel 1669 — 1712, aß: 
Daffel 1712 bis jebt. 

Verzweigte jich) Ende des 18. Jahrhunderts und Später 

nach den Niederlanden, two die Familie noch blüht, nach 

Detmold, Amerifa und vielen Orten Deutjchlands haupt- 
jählih Dortmund, zum Teil in angejehenen Stellungen. 


K. Familie Dajfel WIN. Stadt:Hannover’ihes Haus dv. 
1687 5i8 jeßt. Wahrjcheinlich Abfümmlinge von B,12. 
Das Wappen tft nach MUeberlieferungen dag der Familie 
db. D. zu Hoppenjen (B,12) biS auf geringe Abweichungen. 
Anläffig in: 

Hannover 1687 —1766 al8 Bürger, 

Harrbüttel u. Groß-Schwülper 1766 biS jeßt al Be- 
amte, Eimohner und Acerbauer nit Verzweigung nad) 
Lehe b. Bremen (Leher Linie) mit Bei in Tafjelsgut 
bei Celle, ausgejtorben 1884. 

Stadthagen (Stadthagener Linie).  Wusgeftorben big 
auf 2 weibliche Nachkommen in Bad Eljter u. St. 
Paul in Nordamerifa. / 

PVegau (Star. Cachien), Begauer bezw. Barmener Linie) 
mit zahlreicher Nachfonmenjchaft in Barmen, Haspe, 
Kreuznach ufw. 3. T. in angejehenen Stellungen. 

L. Samilie Daffel IX. Tilfiter Haus 1688 (angeblich) 
bi3 jet. Abjtammung von der Nigaer Patrizierfamilie 
(B,14) wahriheintich, Wappen unbefannt. Anfäffig in: 
zZilfit al3 Bürger, auffeute u. Ratsgejeffene j. Ende 17. Jahrh. 
Berzweigung nach Memel, Königsberg i. Berlin, 

Libau, Baku. 

Srundbejiß in Basfallven. 

M. Familie Daffel X. auch Kauenberg. Markolden- 
dorfer Haus don 1740— 1892, Unebenbürtige Abkömm- 
Iinge von B,12. Anfäjlig in Marfoldendorf und Einbeck 
don 1740 (mit dem Namen Stauenberg) bezw. 1780 (mit 
dem Namen Dajjel) bi8 1892 in einem weiblichen Eprojfen 
(in Hardegjen). Beliger eines Haufes in Marfoldendorf 
und in der Sinochenhauerjtraße in Einberf. 

N. Samilie Dafjel X. Geller Haus don 1820 bis jeßt, 
Wappen unbefannt. Soll aus der Göttinger Gegend 
Ntammen und adligen Urjprungs fein. Anfällig in: Celle 
1820 bi3 um 1900, Lemförde, Hannover u. Niga bi jeßt. 

0. Familie Daffel (Dafinj) X. Bolnifhe Linie von 
1856 bis jet. Natholifch. Wappen unbefannt. Einwohner 
in Bolajewo 1856—1875 zum Teil unter dem Namen 
Dafinj (wohl verjehentlich), Groß-Dttersfeben 1902, Wagde- 
burg 1902—3. 

P. Familie dv, Deifel I. Nieverfächliicher Uradel der 
ehemaligen Grafihaft Schonenberg im Hefliichen 
Sadhjengau von um 1215— 1409. Nitterbürtig. Wappen 
unbefannt. Stammesgemeinschaft mit der Familie dv. Dafjel 
(B) nicht eriviefen. Benennung wahrjcheinlich nach Deifel 
bei Hofgeismar (früher Dejiel, Thesli ujw.) Namensformen 
der Familie: Desle, Desla, .Thesle, Thesla, Defele, Debele 
auch Dagle. 

Bon um 1215— 1310 Minifterialene und KRitter- 
gejchlecht, Lehnsträger der Edlen v. Schonenberg, in 
deren Gefolge fie oft erjcheinen. 1220—1409 Bürger 
und Nat3männer zu Geismar (Hofgeismar) 1245 
Dürger zu Helmarshaufen. 

Q. Familie v. Defjel I. WBatrizier zu Hörter bon 
1281— 1351. Natsleute dafelbit. Wappen unbefannt. 
Namensformen Dejt, Desle. (Siehe auch unter B, 2.) 

R. Familie v, Deffel II. 1xadel de8 Bistums Minden 
(Klofter Levern) von 1222—1295 mit Gütern in Defjel 


Rr., 


39 


- 


e 


. Samilie van Tefjel Y in Flandern. 


. Samilie Defiel VI. 


(Deitel) bei Lübbecde, wonach die Familie vermutlich bes 
nannt. Namensform : Dejtel, TIhejel, Desle. 


Yamilie van Deffel IV aus Leeumwurden in Holland. 


Wappen: Baum, welcher von einem mit 3 Kugeln belegten 
uerbalfen durchjchnitten ift. Näheres unbefannt. 

Wappen: Löwe 
und 3 Sterne. Näheres unbefannt. 

Bauern und Bürger in Bühren u. 
Wulfshorn in Hannover (1714) bezw. Hannover u. Braune 
Ihweig (1717-75), Haußbejiger in Braunfchweig (1761 
bi8 75). Namensformen : Defjel u. Döjfel. 


V. Mitglieder der Jamilien v, Deijel, Deiiel pp., 


di, 


Pwm 


ZT 


e 
w 


um 


1; 


IV, 


YL, 


. Deiffel, 


ee el;, 


.d. Düfjel bezw. Düfjel II. 


. d.Düfjel u. Düffel V aus Gerolitein 1651 bi jet. 


. Düffet VI, Bürger zu Nürnberg 1686. 


welche nicht unterzubringen find. 
Desjstilo zwilhen 900 und 1000 PBropft des SKlojters 
Holzfirchen (Schannat, DiöcesisFuldens, Hierarchia, ©.246) 


. Deuczel od. Öingen, 1458 Student in Erfurt. 


Teczel von Fgocheym (Forchheim), 1488 Student zu Erfurt. 


. Deffel bezw. Dißzel, 1485 in Sweibefjen. 


Deyfel, Deichjel, Deychjel, Deyjel, Deiscel, Deibel, ein 
Tole aus Löben (Rüben?) 1499—1536 auf der 
Univerjität Erfurt. 


. Elae3 van Tefjel, Anf. 16. Sahrh. proteft. Briejter 


der Hamburger Kirche in Amjterdam. 
Deijel, Deijtel 1574—88 Bürger niederen 
Standes in Alfeld. 


. Deffel u. Döffel 1602 in Duedlinburg. 
80%. | 


u. Conr Doöffelius aus Stammen, 1616 
bezw. 1631 Studenten in Marburg. 


. Dejjelius, 1675 auf der Univerjität Löwen. 
. Balerius Andrea3 Deffelius, im 18. Sahrh. (?) 


Schriftiteller (in Holland ?) 


. Defjule-Monftier n Mons 1724—40. 
. Sähnrihh Deslen im 14. Hann. Snf.-Negt., um 1780 


entlafjen. 


. Diejfel 1782 ın Feldberg in Hellen. 
. Dieffel, Bürger in Braunfhweig 18. Sahrh., 


1840 
in Oifhorn. 

Bauernfamilie aus Stoltenhagen in Pontmern 
18. Sahrh., 1902 in Ujedont. 


. Defjjeldonc, 1303 in Braunfchtveig. 
, von Düfjel und Düflel. 


Die eiwaige gemeinjame 
Abjtammung einzelner der im Nachitehenden aufgeführten 
Samilien von einander ijt noch nicht mit Sicherheit Flargejtellt. 


. db. Düffel I, eigentlih db. Dujel, Bürger und Ratsgejefjene 


zu Warburg in MWeftfalen 1282—1337. Wappen uns 
befannt. Benennung iwahrjcheinlic;) nach dem Drt (ihrer 
Herfunft ?) Düfjel bezw. Dojjel, jüdlicy Warburg. Namens= 
formen : vd. Dujel, vd. Dofel, dv. Dajel. 

db, Düffel I, Bergifches Nittergefchlecht zu Horjt an der 
Lippe (1298) und zu Düfjel bei Dornap im Neg.=dez. 
Düfjeldorf, (1353 — 1492). Wappen unbefannt. 

Kölner u. Aachener Batris 
zier (1581 bis jeßt. Außerdem jeßhaft zu Dalen, Sülich 
u. Linzenich (1699), Hücesiwangen (17. Sahrh.), Düfjels 
dorf (1727, Bis 1903), Köln (20. Sahrh.) Wappen : 
dent der Familie vd. Daijel, (B, 1) ganz ähnlich. (3 Kleeblätter) 
Dirfjel IV aus Schwanheim 15. Jahrh.(?) bis jeßt. Sehhaft 
in Wambach u. Dierdorf (18. Jahrh.), Dinslafen, Gartrop 
u. Lengenfeld b. Frankfurt (M.), Neuwied (19. «Jahrh.), 
St. Bith (20. Sahrh.), Oberdreis, Frankfurt a. M. Wappen 
unbefannt. Andere Namensform : Düjfell. 

Wappen 
Namensformen : dv. der Düjjel, v. der Duiffel. 
Wappen uns 


unbefannt. 


befannt. Namensformen : Duszel, Dufel. 
Düffel VII aus dem Eljaß (?) oder Baden 18. Jahrh. 
bis jebt. Anfäffig in Wiesloch (18.—19. Sahrh.), 


Bamberg, Eichelberg; Münden (1903). 
befannt. 
VIII. Düffel VII aus Thüringen 1870. Anjällig in Deslau 
(Sadyl.-Rob.-Gotha) (1870), Bettenhaufen (1870). Wappen 
unbefannt. Namensform : Dufel. 

IX. Düfjel I auch Düfjel-Faltenstjold als adelige Familie 
in Dänemart 1635—1800. Anfällig in SKopenhagen 
(1635 — 1692), Lundergaard (um 1700), (Hageljen 1738), 
Kalundborg (1748), Säbygaard (1819), Yaujanne (1820), 
Wappen unbefannt. Namensformen : Difiel, Duyszel, d. 
der Düflel und adlig jeit 1716 Düljel-Falfensfjold. 

“X. Diiffel X in Dejterreic) und Bayern 1721—1859. 
fällig in Wien 1721—46, 1835 Volfah im Würzburg- 
ihen 1782. Dlmüb 1844, Verona 1859. Wappen un- 
befannt. Namensform : Dufiel. 

Kl. Einzelne nit unterzubringende Per- 
fonen des Namens dv. Düffel pp. 

1. Conrad Thufel 1313 in emer Urfunde Heinrichs 
vd. Plauen. 

2. Sohann vd. Duyjjel, Hermann’3 Sohn, 1428 ber- 
mutlich in Köln. (Im Schilde ein gezadter Diuerbalfen 
belegt.) (Nach Nedinghoven8 Sammlung im Staatsard). 
j. München.) 

3. Duselu. Dufele, 1573, 1577 Bürger zu Alfeld. 

4. Düffel, Hannov. Student 1644. 

X. Die Daffelmanner, gleichbedeutend mit der Kamilie 
v. Daijel I (Siehe B, 4). 1147 ein vornehmes Gejchlecht 
zu Einbed. (Mach Lener’3 Dafjel'icher Chronik.) 


Wappen uns 


ne 


Y. Nicht unterzubringende Verjonen des Nantens 
Dafielmannı. 
1. Tile Dasjjelmann u. Gele feine Frau, y nach 1291 
in Amelungsborn. 
9. Hermann D., um 1430 Kanzler des Örafen von Anhalt. 
3. Hermann D. aus Einbed, jtudiert 1478 in Erfurt. 
4. Sodocu3 D. aus Einbef, jtudiert 1514 in Erfurt. 
Anna ®., 1601 gie 
Sans D. 1607 Gevattern in Alfeld. 
6. Hans D., 1620 Münzmeijter in Halberjtadt u. Magdes 
burg, 1621 in Kalenberg, 1622 in Peine. 
7. Dafjelmann, 1655 in Neinjtedt a. Harz. 
8. Die Daffelmännihe wird 1685 in Alfeld begraben. 
7. Zamilie Dejjelmann auch Döjjelmann und 
Zeifelmann. Bürger und Bauern in Braunjchwveig- 
QDuerenhorft und Papenrode 1746—1759 nachweisbar. 
Hausbefißer in Braunjchweig. Wappen unbefannt. 


5. 


tiht unterzubringen |ind: 

1. Cuno Doffelmann, VBürgermeijter in Burg bet 
Magdeburg. 

2. Heiner, Defelmaun,.1076 Meigiitvatsbeamter in 
Hofgeismar. 

3. Heinvid Deiljelmanzn, 162: in Hofgeismar, 
Stiefjiohn Curd Meliges. 

4. Heintih Deiffelmann au Deufjelmann, 
1625, 1626 in Hofgeismar. 

5. Heinrih Dejelmann, 1633 al Bürgermeifter in 
Hofgeismar in Vorjchlag gebracht aber nicht gewählt. 


Die verjchiedenen Zamilien des Namens Prigge. 


Bon D. v. Dafiel. 


Ueber die Lüneburgifche Patrizierfamilie Brig ge (I) fiehe 
Nr. 1—2, Eeite 8. 

D5 die im Nachfolgenden bejchriebenen Familien BPrigge 
von vorerwähnter abjtanımen, läßt jich bei dem Mangel der Wappen 
und näherer Nachrichten zur Zeit nicht mit Bejtimmtheit jagen. 

Eine Erklärung des Namen? Brigge weiß die Schrift- 
leitung vorläufig nicht. Vielleicht ift eS die niederdeutjche De- 
zeichnung für ride (2). Wer vermag darüber Näheres anzugeben? 

Stammtafeln der Familien BPrigge jollen in den nädhjten 

Runmern veröffentlicht werden. Um weitere Adrejjen 

von Prigge’8 wird dringend gebeten. 

Nach dem bisher gefammelten Material unterjcheivet die 
CSchriftleitung folgende Familien de8 Namens. 

1. Samilie Brigage(II) aus Gerbftedt b. Eisleben. 

Nachweisbar bis um 1740, in welchem Jahre die Zamılie 
in Gerbitedt bei Eisleben lebte. In der Familie ijt man der 
Anfiht, daß fie Nachfümmlinge der Lüneburg’schen Patrizierfamilie 
B. find. Nachzuforihen wäre in Erfurt, wo leßtere in männ-= 
liher Linie noch 1685 vorkommt, jowie in Gerbitedt. Ein 
Wappen hat fich in der Familie nicht überliefert. Yu derjelben 
gehören folgende Mitglieder, welche größtenteil$ rege Anteilnahme 
an der weiteren Erforjhung zeigen. 

1. Banfbeamter Eduard Prigge in Jranffut a. M., 
Unterlindau 55. (tr. 1094.) 

2. Dr. phil. Eduard B., Oberlehrer am Goethe-Öymnafiun u. 
Leutnant d. 2. in Frankfurt a. M., Mendelsjohnitraße 79 
(Nr. 270.) 

3. Frau PRaftor Lina Boib geb. PB. in Berfendorf bei 
Dfchersleben. (Nr. 1093.) 

4. Dr. phil. Baul %., Gefchäftsführer de8 Deutjchen Haft- 
pflihteund Schußverbandesin Bonn, Rofenftr.25. (Nr. 1119.) 


5. Frau Apothefer Emilie Ihnen geb. B. in Kirchhoriten 
b. Büdeburg. (er. 1094.) 
6. Privatmann Bernhard P. 

itape er. . (Nr. 1095.) 
7. Privatmann Hermann P. (Wr. 1096) 
8. Kaufmann Philipp B. tr. 1233) a. M., Borns 
9, Kaufmann Emil PB. (Nr. 1097) heim.Landitr.55. 
10. Tierarzt Karl PB. in Wettin. (Mr. 1098.) 
11. Bergwerfg-Direftor (?) Franz PB. in Staßfurt (Dir. 
1099.) 


in Magdeburg, Ulric)= 


in Frankfurt 


II. Zamilie Brigge (ID aus Priggenhagen. 

Briggenhagen, eine Bauernjchaft bei Berjenbrüd 
hei Osnabrück foll nach Ueberlieferungen die Heimat diejer 
Samilie, aus welcher mehrere Yoritbeamte hervorgegangen find, 
fein. Beltimmt fommt die Yamilie im eriten Piertel des 
19. ZahrhundertS in Weftfalen, nämlich in Winterberg bei Brilon 
vor, two einer der Vorfahren, Andreas B., Königl. Preußijcher 
Oberfürfter war. ALS folcher fam er jpäter nach Schloß Haindhen 
bei Siegen. In Noisdorf bei Bonn jtarb er. Er it der Aus 
gangspunft einer zahlreichen, bejonders im MWejten Deutjchlands Te- 
benden Familie. Weitere wichtige Veröffentlichungen, jowie eine ges 
naue Stammtafel follen nach Eingang weiterer näherer Nachrichten, 
auch über die jüngjten Oenerationen, in einer der folgenden 
Nummern ericheinen. Ein Wappen hat fich nicht überliefert. 


Die Familie nimmt an der Erforfchung des Urjprungs ihrer 
Familie lebhaften Anteil. 
Folgende Mitglieder find befannt geworden : 
1. Stau Elife Brigge geb. Dormann, Witwe de 
Kreiswundarztes Dr. Friedrich P., Mutter des unter 2 
Aufgeführten. Wohnhaft in Kirchen a, d. Sieg. Mr. 1100.) 


2. Steuerinjpeftor Emil ®., Hauptmann d. 2. in Emmerich 
a. Rhein, Mennonitenitraße Nr. 1971/. (Mr. 267.) 

3. Neferendar Alexander ®., Leutnantd. R., in Neuwied 
am Nhem, Noonftraße 1. (Nr. 1551.) 

4. Frau Gerichts - Aljeffior Helene Bush geb. P. in 
Kirchen a. d. Sieg. (Nr. 1118.) 

5. Königl. Revierförfter a. D. Karl ®. in Noisdorf bei 
Bonn. (Nr. 906.) 

6. Königl. Nevierföriter Ewald PB. in Ebenborn, Kreis 
Ööttingen. (Nr. 1553.) 

7. Brakt. Arzt Dr. med. Frib PB. in Büllingen, Kreis 
Malmedy an der Eifel. (Nr. 907.) 

8. Buchdrudereibefiger Chriftian P. in Duisburg, Hoheftr. 
It. 13.0. 1504,) 

9. Zrau Geheimrat Henriette B. in Magdeburg, Kaijer- 

tape 53. (er. 904.) 

10. Leutnant Erich PB. im Hufaren - Regiment Nr. 15 in 
Straßburg 1. &., QJudengafje 36. (Nr. 269.) 

11. Frau Margarethe Turner geb. B., Gattin des 
Kaufmanns S. Turner!) in London, 51. Maddor - 
Street, Bond-Street. (Nr. 905.) 

12. Fräulein Marie ®., Schwejter der Vorgenannten, wohnt 
bet derjelben. (Nr. 1555.) 

Jtähere Verivandte find: 

13. Hofrätn Sophie Busch geb. v. Soiit in Bonn, 
Duantiusftraße 16. (Nr. 1587.) 

14. Berw. Frau Oberföriter Marie ®. geb. Steprath 


in Berlin W., Mierrollojtraße 4. 


III. SamilieBrigge(lV)ausDieritorf b. Toftedt. 


Diefe in der Hauptjache Acerbau treibende Familie ftanımt 
aus Dierjtorf in der Lüneburger Haide. AS Xeltejter erjcheint 
dajelbit am 17. 11. 1724 Peter ()(l) Prigge, welcher 
mehrere Kinder hinterließ. Zrüher foll die Familie dafelbjt nach 
Ausjage der Kirchenbücher zu Hollenjtedt nicht vorkommen. Die 
jet lebenden Glieder führen ihre Stammreihe in ununterbrochener 
Solge auf Beter (II) B., der wohl al3 ein Sohn Beter’s 
(ID) B. zu betrachten ijt, zurüd. Derjelbe wurde am 6. 10. 1747 
in Dierjtorf geboren. DBielleicht finden jic) in den Hollenjtedter 
Kirmyenbüchern oder alten Bibeln doch noch) Nachrichten, welche auf 
die Herkunft der Familie jchließen lafjen. Wir hoffen, 
daß auch einmal eine dem Bauernjtande angehörige FTamilie jich 
für gejchichtliche und genealogifche Beitrebungen empfänglich zeigt 
und aus der AZurücdhaltung, die demfelben in diefer Nichtung 
eigen zu jein pflegt, beraustritt, um damit andern ihresgleichen 
ein nachahnungswertes Beilpiel zu geben. 


Von diefer Familie find bis jebt folgende Mitglieder 
befannt geworden : 


1. Vollhöfner Heinrich PB. in Dierjtorf, Bolt Epröbe, Kreis 
Harburg a. d. Elbe. (Nr. 1588.) 

2. Frau Hofbefiber Marie Peters geb. B., ebendajelbit. 
(Nr.. 1589.) 

3. Lehrer Dietrih PB. in Hamburg, Wandsbeder Stieg 69. 
(Nr. 604.) 

4. Häußling . . . .2) PB. in Everftorf bei Tojtedt. (Nr. 1590. 

5. Hofbefiger ... . .) PB. in Hollenjtedt b. Toftedt. (Nr. 1591.)) 

6: Dee >) PB. in Wenzendorf, Kirchfpiel Wenzen- 
dorf. (Nr. 1594.) 


7. Hofbefißer >) B. in Everjen, Slicchipiel Hollen- 


jtedt.... (Or. 1503.) 


!) Nufname ? 2) Vorname? ?) Wohnung ? 
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. Die. Stammverwandtjchaft der 4 lebten mit den 3 erjten 
it jeht mwahrfcheinfich, aber noch nicht erwiefen. 
Xeitere wichtige Beröffentlichungen erfolgen in Yen nächjten 
Nummern. 


IV. Familie Brigge (V) auß lein- 
Hinvenburg bei Hindenburg inder Altmark 

Die Yamilie führt ihren Urfprung auf Oftfriesland zurück, 
100 fie nach Ueberlieferungen bereits im Jahre 1170 vorfommen 
jol. Der Nachweis ijt bi8 jet nicht erbracht. Geit 15. Sahr- 
dundert joll jie bei Hindenburg in der Altmark angefefien fein. 
Auch diefe Nachricht ift zunächit mit Vorficht aufzunehmen. 

AS Duellen werden die Komthurei zu Werben a. d. Elbe 
jowie da8 Pfarramt zu Hindenburg genannt. 

Bon der Zamilie ift nur der Oberleutnant Ferdinand 
P. in Mördhingen befannt, der fich für die weitere Erforfchung 
lebhaft interefjiert. 


v. Nihtunterzubringende Vrigges, 


1. Nentier‘. .. 2) Brigge m Baverbom . . . .... 2) 
CR 1ke) 
Hat auf wiederholte Anfragen nicht geantwortet. 

2. Bureaubeamter Srtedrih BP. in Steglit, Zimmermann 


irabe A471. (Ole: 621) 
zureichend beantwortet. 


Hat den Fragebogen une 


3. Mechmiler.. . . . .°) B. in Coburg. . 

4, Maihmit.Deinrih I. in Sambarg,.........ı 7 

5. Rumam....... a Nomen 5) 

6. Buchhalter E.?) BP. in Hamburg, Zäger- ZR2F25 
ftraße Nr. 52. (Nr. 602.) I 

7. Bigarrengejchäfts-Inhaber CHriitian P. | = Ben 
in Hamburg, Marienjtraße 58 — 60. Soa 8, 
(Nr. 604.) Bu 65 

8. Diätar Emil BP. in Hamburg, Bed: Eat 
tape 18. (er. 605.) S. 

9. Fruchthändler en gros 9.) PB. in 3 


Hamburg, Bohnenjtraße 4. (Nr. 606.) 
. Beamter Sohn %. in Hamburg, Caro- 
Iinenjtraße 33. 
. Fabrifant Frib B., Berlin, E., Brüder- 
ftraße 39III. (ir. 622.) 


-uagvg yauvladpnın? us 


wugı 9ıqg nv Pau “Yaraaayuvad 19 


u. 


aa aun uaßunyaıgaaugg nun 
“wodungsrzzlax adnanıaa ajv an 


Ipayl yogpylaogun wo ylol 
ygadraa usavay “wsagolia n? 


uog wdungnung 


12. Kaufmann Paul B., Wilmersdorf bei 3 = 
Berlin, Uhlanditraße 75. (Mr. 623.) | Fe 3%. 
13. Stationsvorjtand Arnold P., Berlino., | 2337 2, 
Sranffurter Allee 4I. (Nr. 624.) 28 Er = 
14. Steuerbeamter Ferdinand B., Berlin. Er . En 
Müllerftraße 7IH. (Nr. 625.) EEIE CH 
15. Steuerbeamter a. D. Zriedih PB. in See 
Breslau IIT Siebenhufeneritroße 46, FISSEE = 
9.9. tr. 961.) FTaRSSSn 
16. Frau Margarethe ®P.geb. Tödter in Lüne- Dieje Brigge 


burg, Wallitraße 21. (Nr. 1594.) itammen aus 
Dtto PB. in Lüneburg, Wallftraße 21. (Nr.| Kirchgellerjen 
1555.) bei Lüneburg, 

In Bardowif jowie Sirchgellerfen bei Lüneburg follen 
auch noch einige PBrigge’8 wohnen. Wer weiß darüber Näheres? 

Die Schriftleitung bittet höffihjt um weitere Nachrichten, 
Ergänzung und Berichtigung der PVerjonalien und Adrefien forie 
um zahlreiche Beitellung der Blätter, um fich hinfichtlich weiterer 
Beröffentlichungen über die Zamilien Brigge feine Einjchränfung 
aufzuerlegen zu brauchen. 


Le 


Ce 
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Da8 dv, Hanfing’iche FZamilien-Stipendinnt. 


Bon stud. jur. Rihard dv. Damm aus Hannover. 


Stifterin des dv. Hanfing’jchen Zamihen-Stipendiums für 
Studierende war Frau Juliane Marie vd. Hanfing, geb. 
Bäriling, die Gemahlin des Legationsrats Johann Zriedrid) 
v. Hanfing auf Wettbergen bei Hannover. Sie ent- 
jtammte einer urjprünglih aus Eijen i. Weitf. tammenvden 
Patrizierfamilie ; ihr Vater, Peter Conrad Bärtling, geb. in 
Einbet 24. November 1678, geit. in Braunjchweig 16. April 
1734, war dort Paftor an St. GCatharinen und feit 1706 mit 
Sufanne Regine, geb. Nettberg vermählt; ihr robvater 
väterlicherfeits, Georg Bärtling, geb. in Eiien 1633, 
geit. in Einbef 1716, war in leßterem Orte Kaufmann, zuleßt 
Bürgermeijter, feine Gattin war Engel Maria, geb. Sröling- 
haufen, Tochter de Ratsheren Anton Frölinghaufen in 
Einbed ; der Stifterin Großvater mütterliher Seits, Johann 
Heinrich Nettberg, war Hofrat in Ofterode, jeine Gattin war 
Anna Suliane geb. Fifcher, Tochter des Bürgermeijterd Fifcher 
in Gele. Die Stifterin jelbft war als einziges Kind de8 Pajtors 
Bärtling am . .? in Braunfchweig geboren ; ie 
vermählte fich in Braunfchtweig 1734 mit dem Legationsrat Joh. 
Sriedr. dv. Hanfing auf Weitbergen bei Hannover und lebte mit 
diefem in glücklicher aber Finderlojer Che. 

Ueber ihr Vermögen verfügten beide Eheleute in einem 
gemeinschaftlichen Tejtamente de dato Hannover 27. Juli 1745, 
in dem fi u. U. die Bejtimmungen über das Zamilien-Ttipen- 
dium finden (ferner auch 3. B. Beltimmungen über ein von 
Herrin dv. Hanfing gegründetes Tamilien-Stipendium für die 
Deszendenz feiner beiden Echweitern, der Frau Nätin Breigern 
und der Frau Ober-flommifjärin dv. Windheim), und nad dem 
am 22. Suni 1761 in MWettbergen erfolgten Qode ihres 
Mannes hat die Etifterin dann in einem Nachtrage de dato 
Wettbergen 12. Juli 1764 einige weitere Bejtinnmungen nieder> 
gelegt, namentlich, daß das vermachte Kapital von den in ihrem 
Befit, befindlichen Kuren genommen werden jolle. Sie Itarb in 
Wertbergen am 5. November 1764. 

Sn dem erwähnten Tejtament heißt e8: 

„Hiernächjt widme, jedoch nicht eher denn nach meines 
„lieben Mannes, al8 einzig eingejeßten Erben, Tode, von 
„meinen nachgelafjenen Mitteln, ein Kapital von 

Sechtaufendzweihundertfünfzig Neichstaler 

„zu einem Familien-Stipendio, vor die, welche, auß den 
„Nettbergifchen und Bärtlingijchen Familien männlichen 
„oder fräulichen Gejchledyt8 entjprofjen, dem Studieren fic) er- 
„geben, ob jie gleich einen der beiden Namen nicht führen, 
„wie e8 denn eben iwenig darauf anfommt, in welcher Fakul- 
„tät die Stipendiaten zu ftudieren Belieben tragen, welches 
„ihnen überlafjen und anheim gejtellt wird. 

„Es follen dem Stipendiaten jährlich die aufgebrachten 

„Binfen, welche nach dem jeßigen Fuße zu 
Zweihundertundfünfzig Neidhstaler 
„angefeßt, gereichet werden. Das Stipendium braucht 
„eben nicht würflic) auf der Univerfität verzehret zu werden, 
„denn wenn etwa zwei zu gleicher Zeit oder furz nad) einander 
„nach Univerfitäten gehen, jo genießet e8 erjt einer, wie oben 
„verordnet, hernach aber der, welcher ihm in der Ordnung 
„folgt, wenn er aucd) gleich jehon wieder von der Afademie 
„weg wäre. 
Das Stipendium it alfo bejtimmt für jeden auf einer 
Univerfität (micht auch technifchen Hochfchule) Studierenden aus 
der gefamten Deszendenz jämtliher Oheime und Tanten ber 
Etifterin, forwohl väterlicher al8 mütterficher Ceit. 


Gefchwiiter des Vaters der Stifterin waren : 
1. Soh. Gg. Bärtling, ge). 1664, get. 1735, Vürger- 
meijter in Einbedk, 


2. Engel Dorothee Bärtling, verm. mit... . . Wesling: 
(ohne Deszendenz), 

3. &g. Heine. dv. Bärtling, Geh. Juftizrat in Wolfenbüttel, 
(geabelt 19. 2. 1723*). 

4. Anna Marg. Bärtling, geb. 1671, geit. 1693, verm. 
mit dem Kaufmann Karl Rudolf Shahtrupp im Clausthal. 

5. Marie Hedwig Bärtling, verm. mit ? Stifjer. 

6. Sobjt Dietrih Bärtling, Kaufmann in Hamburg ; 
Gejchwijter der Mlutter der Stifterin waren : 

1. Anna Marg. Nettberg, verm. mit Superintendent Hage= 
mann in Münden. (ohne Deszendenz.) 

3, Torothea Elifabeth Nettberg, verm. mit Amtntann 
Behling in Notenfirchen, 

3. Catharina Eophia Nettberg, verm. mit Dr. Hurhagen 
in Hannover, 

4. Juliane Magd. Nettberg, verm. mit Behntner Dietr. 
Meyer in Zellerfeld. 

5. Heinr. Jonas dv. Rettberg, Oberamtmann in Blumenau. 


(geadelt durch Kaifer Franz I.) 

Cunigunde Marie Nettberg, verm. mit Dberfonfiitorials 
rat Hasperg in Wolfenbüttel. 

Saft jede von diefen 12 Perfonen hatte mehrere Stinder, 
fo daß fchon fofort bei dem Tode der Stifterin eine Menge 
Familien berechtigt waren. Die Stifterin hat jich offenbar gar 
nicht far gemacht, daß fie dur) Stiftung diejes für damalige 
Berhältniffe großen ‚Stipendiums geradezu gewiljermaßen GStu- 
denten züchtete, junge Leute zum Studieren veranlaßte, jonjt hätte 
fie irgendwelche einfchränfende Beitimmungen hinzugefügt. Ev 
haben fich) denn auc) fofort fehr viele gemeldet, und zwar jo 
viele, daß die Nuratoren fofort jene unglückliche Wejtimmung des 
Tejtaments, daß das Stipendium auch noch auszuzahlen jei, 
wenn der betr. Berechtigte bereitS bie Univerfität verlafien bat, 
haben in Wirffamfeit treten lafjen müjfen, jene Bejtimmung, 
infolgederen die Verwaltung jegt mit den Zahlungen joweit im 
Kücitand ift, daß jebt folche Herren Berechtigte an der Neihe 
find, die vor 1860 ftudiert haben. So jind jchon jo viele 
Bornotierungen erfolgt, daß das Stipendium bereit3 auf mehr 
al 50 Zahre hinaus feftgelegt ift. Aus diefen Grunde wird 
auch auf befonderen Wunfch der Herren Nuratoren davon ab 
gejehen, die Namen der bislang berechtigten Familien zu vers 
Öffentlichen, da fich dann unzweifelhaft eine große Anzahl neuer 
Berechtigter melden würde, wa8 aber möglichjt vermieden tverden. 
fol, damit die Verwaltung eritmal ihren Verpflichtungen einiger- 
maßen nathfommen fann. 

Das Kapital, das, wie gejagt, zunädjit in Kuxen beitand, 
ift, nachdem diefe veräußert waren, infolge Kurs- und Jind= 
Schwankungen verjchieden hoch gewejen, es beläuft jih 3. 9. 
auf 26000 M. ; durch die auffommenden Zinfen können in einer 
jährigen Nechnungsperiode 2 Stipendiaten mit je etwa 1500 M. 
befriedigt werden. 

Kuratoren find nad) dem Willen der Etifterin je ein 
Sproß der Bärtling’schen Deszendenz für diefe und einer der 
Nettberg’fchen Deszendenz für diefe ; fie haben ihr arbeitsreiches- 
Amt unentgeltlich zu verwalten ; 3. 3. find Nuratoren : für die 
Netiberg’he Linie Herr Amt£afjefjora. Dd. Jugler, Hannover, 
Sägerftr. 6 und für die VBärtling’fche Linie Herr Kaufmann 
Berthold Beinemann, Hannover, Georgitr. 30. 

Das Werk „Die Familien-Stiftungen Deutfchlandg" (Verlag 
von Eduard Pohl, München) erwähnt daS vd. Hanfing’jche 
Familien-Stipendium nit. 


[or) 


*) Durch feine Nachfommenjchaft find viele Samilien des nord= 


deutjchen, jpec. Hannoverjchen Adels berechtigt geworden, jo Ziveige der: vd. 
Dachne, d. Danım, dv. Dafjel-Hoppenfen, v. Engelbrechten, vd. Sansauge, 
v. Garmiffen, v. Grone, dv. NRaufchenplat, dv. Tümpling. 
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Verzeichnis 


von handschriftlichen Familiennachrichten im Besitze der Schriftleitung. 


Veröffentlichungen sollen in dieser Zeitschrift in ausgedehntem Masse erfolgen. 
Etwaige Wünsche von Seiten der Abonnenten in dieser Hinsicht sowie in Bezug auf Anfertigung und 
Ueberlassung von Auszügen und Abschriften werden nach Möglichkeit berücksichtigt. 


annnnnnnn 


Abkürzungen: St. = Stammtafel; Ahn. — Ahnentafel; L. = Lebensbeschreibung ; Wp. =Wappenabbildung; Kl. = Klein, Kleiner, Kleine, 
Gr. — Gross, Grosser, Grosse; Grf. = Grafen, Frhr. = Freiherren , Rtr. = Ritter; Edi. = Edle; gesch. N. = geschichtliche Nachrichten, 
P. — Personalien; gedr. = gedruckt; A. od. Ausschn. = Ausschnitt aus einer Druckschrift (Zeitung pp.); s = siehe, 
Die übrigen Abkürzungen z. B. (K. 1.), (Z. I.), (Ad.), (Fr.), (Gr.), (Ad. Schem.) (Jahrb.) usw. sind lediglich für den Schrift- 
leiter zum leichteren Auffinden der Nachrichten bestimmt. 
Zusammengestellt und mitgeteilt von der Schriftleitung 


unınnnnnn 


I. Reihe. 


(Fortsetzung. 
122. d’Ambras, Grafen, Oesterreich. P. (A K.].) 158. v. Anethan, Niederrhein. P. (Z. 1.) 
123. Ambrozy de Seden, Herkunft? Wien. P. (K. 1.) 159. v. Anethon-Densborn, Frhr. Amberg. P. (Z. 1.) 
24. Ameha v. Borowitz, Herkunft? Alın. (K. 1.) 160. Anfang, Breslauer Patrizier. Hinweis auf Quelle. (K. 1.) 
125. v. Amelen, Köln. P. (A. K. 1.) 161. v. Angeli, Edl., Oesterreich. P. (A. K. I.) P. (Ad. 77.) 
126. v. Amelunxen, Niedersachsen, St., Ahn. zu 16. (Z. 1.) 162. d’Angelique, aus Frankreich (?). Bayern. P. (K. 1.) 
127. v. Amerling, Rtr., Oesterreich. P. (Ad. 86.) 163. v. Angelini v. Engelsberg, Oesterreich. P. (K. 1.) 
128. v. Amerongen, Taets v. A., Frh. Niederlande, Baden, Hessen, 164. v. Angern, aus Magdeburg, anf Wülfingerode. 6 P. (Z. I m. 
Oesterreich. P. (Fr. 79.) 4 A.) P. (Fr. 80.) 
129. v. Amey, Herkunft? Erfurt. P. (A. K. 1.) 165. v. Angnissola, Graf, Böhmen. Kl. St. (K. 1.) 
130. Amezaga, Herkunft? Ahn. (K. 1.) 166. v. Angyal, Ungarn. P. (K. 1.) 
131. v. Ammon I., Bayern, Oesterreich, Sachsen. P. (Ad. 80.) 167. v. Anhalt, aus Dessau (morganatisch), St. 2 P. (2.1m. 1A.) 


132. v. Ammon II., Preussen, Mecklenburg. 7 P. (Z. 1m. 5 A.) 168. Anker v. Anker, Schweden, Preussen. 2 P. (K. I m. A.) 
133. v. Amnitzböll, Herkunft? (verm. m. Grf. Rantzau). P. (K. 1). 169. v. Ankershofen, Frhr., Oesterreich. (Fr, 58, 76.) 


134. v. Ampach, Sachsen. P. (Z. 1.) 170. v. Ankwitz, Grf., Galizien. P. (K.l.) 
135. v. Ampasseck, Schlesien. P. (K. 1.) 171. v. Annastreffen, Mecklenburg. P. (K. 1.) 
136. v. Ampringen, Breisgau. Ahn. zu 32. (K. 1.) 72. v. Annenberg, Frhr. auf Dornsperg u. Latsch. Kl. Ahn. 5P. 
137. v. Amsberg, Preussen. 8 P. (A. K. 1.) (K. 1.) 
138. v. Amstad, Oesterreich(?) Ahn. (K. 1.) 173. v. Annesley England. P. (A.K. 1.) 
139. v. Amstel, Preussen. P. (Z. 1.) 174. v. Annetsberger, Bayern. P. (K. 1.) 
140. v. Amstetter, Frhr., Unterösterr. P. (Fr. 55.) 175. v. Annyos, Herkunft? P. (K.1.) 
141. v. Anacker, Oesterrrich. P. (Ad. 80.) 176. v. Anreiter v. Zierenfeld, Oesterreich. 2 P. (K. 1.) 
142. v. Anckelmann, auf Podelwitz, Huckewalde, Collmen pp. in 177. v. Ansembourg, Marchant, auch v. Marchant u. Ansembourg, 
Sachsen. St., P. (K 1.) | Gr. Luxemburg, Niederlande, Belgien. P. (Gr. 73, 74,.75.) 
143. v. Anezykowski, Breslau. P., (Z. 1.) 178. Antellmann, Breslauer Patrizier. Quellenhinweis. (K. 1.) 
144. Anderler v. Hohenwald, Bayern, P. (K. 1.) 179. Anthony v. Adlersfeldt u. Siegenfeld, Oesterreich. P. (Ad. 
145. v. Andechs, Bayern. P. (K.1.) 77, 78.) 
146. Anders, v. Anders, Ritter v. Porodim (seit 1812). St. (K. 1), 180. v. Anton, Görlitz. P. (A. K. 1.) 
St. (Z. 1) 181. Antonini, Conte, Kl. Ahn. (K.]) 


147, v. Anderten, Stadt Hannover. P. (A. K.1.) P. (Ad. 85, 86,91) 182. v. Antonowiez, aus Ungarn, Breslau. P. (K. 1) 
148. de Andia, Irranazzani, Marchese di Valparayso, Conte di 183. v. Apel, Preussen. P. (A. K. 1.) 


Villaverde, Oesterreich. P. (K. 1.) 184. v. Apenburg, Pommern. P. (Z. 1) 
149. v. Andlau, Frhr., Verleihung des Freiherrnstandes an Wilh. 185. Apfaltern, Frhr. Krain. 3 kl. Ahn. P. (Fr. 48) 

Bitter durch den Herz. v. Braunschweig. (A. K. 1.) 186. Apor v. Alt-Torja, Frhr., Siebenbürgen, Ungarn. P. (Fr. 63, 
149a. v. Andlaw, auch Andlau-Birseck u. Andlau-Homburg, Frhr 66, 68.) 


u. Grf., Baden, Elsass u. Schweiz. Gesch. Nachr. (A.K.]) 187. v. App, Edl., Oesterreich. Kl. St., (E. 1.) 
2 Ahn. P. (Fr. 48, 49, 67, 70), P. (Gr. 39, 55, 60, 79. 188. v. Appel, Frhr, Oesterreich. P. (K.1) 2 P. (Z. S.) 


83, 86.) 189. v. Appeltauer, Oesterreich. P. (K. 1.) 
150. v. Andlern, Frhr., Oesterreich. Ahn. (K. 1.) 190. v. Appold, Grafsch. Limpurg. P. (RK. 1.) 
151. v. Andrassy, Frhr. u. Grf., Oesterreich. St, 2 Ahn. davon 191. v. Apponyi v. Nagy-Appony, Grf., 2 Kl. St. P. (K.l. m. A.) 
1 zu 32 (unvollst.); 3 P. (K.1.) P. (Gr. 39, 53, 58, P. (Gr. 33, 49, 54, 65, 70, 71, 74, 77, 95,96, 97, Ad. Sch. 1.) 
70, 72, 77.997) 192. v. Arand, Edl. v. Ackerfeld, aus Schwaben, P. (Ad. 88.) 
152. Andre, Preussen. Kl. St. (K. 1.) 193. d’Arberg, Valengin in d. Schweiz, Oesterreich, Gr. St., Ahn.) 
153. v. Andree, Oesterreich. P. (K. 1.) (R. I.) 
154. v. Andrian-Werburg, Frhr., Tirol und Görz. P. (Fr. 59, 60, v. Arch s. v. Arco. 
68, 74.) 194. v. Archeblie, Böhmen (?) P. (K. 1.) 
155. v. Andrioli, Ritter, Oesterreich. P. (K. Il, Ad. 70, 83, 90.) 195. v. Archinto, Grf., Mailand. P. (K. 1.) 
156. Androckay, Grafen. Oesterreich. P. (K. 1.) 196. v. Archot-Schoonhofen, Frhr.u. Grf., Niederlande? Ahn, (K. I.) 
157. v. Andruchowiez, Polen. P. (K. 1.) 197. v. Arciechowski, Polen. P. (Z. 1.) 
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929. v. Arnswaldt, Hannover und Mecklenburg. 


NV. 


v. Arco, v. Arch, Grafen aus Arco am Gardasee, Bayern, 
Tirol, Schlesien. 3 St. P. (K.1.), 2kl. geschr., 1 gr. gedr. 
St., 1 Ahn. zu 32, 1 Ahn. zu.16, Anz. betr. Nachlass, 15 
P., 1 A. betr. Erbschaftsprozess, (Z. 1 m. 1 gedr. St., 1 
A.) P. (Gr. 49, 52, 54, 55, 57, 58, 60—67, 69—75, 77, 

81-84, 86, 88, 90, 95—98.) 

r. Areonati, Marchese, aus Mailand. P. (K. 1.) 


Vs 
v. Aremberg, Herzöge. Ahn. zu 16,2 L. (Z. 1m. 2 A.) 


v. Arendts-Niedernberg, Bayern. P. (K. 1.) 
Arenfeld, Frhr., Oesterreich. P, (K. 1.) 

. Arons, Frhr., Grossh. Hessen. P. (Fr. 79.) 
. Arensberg, Kurköln, Bayern. Kl. St. (RK. 1) 


..v. Arenstorff, auf Bochin n. Krümmel in Meckl. u. Drebkau, 


Hannover, Dänemark. 3P. (Z.l m. 1 A.), P. (Ad. 77,79, 
83, 88.) 


. v. Arentsschildt, aus Schweden, Hannover. 2P. (Z. 1m. 2A.) 
. v. Aretin, Frhr., aus Armenien, Venedig, München. Ahn. (Fr. 55, 


56, 68, 72, 74, 99.) 
Ärgensol s. Aymard. 
v. Argento v. Silberberg, Fıhr., Oesterreich. .Kl. St. (K. 1.) 
Arioli, Rtr. v. Morkowitz, Oesterreich. P. (K. 1.) 
v.:Arlt, Rtr., Oesterreich. P. (K. 1.) 
v. Armansperg, Grf., Bayern. P. (Gr. 49, 59, 61, 66, 68, 
71, 75,) 


. v. Arnauld de la Perriere aus Frankreich, Preussen. Kl. St, 


11 P.(Z.1m. 9A) 


. v. Arndt, auf Zobel bei Neumarkt, Preussen. 2P. (2 Aussch, 


721%) 
v. Arndt, 1885 geadelt, Preussen. P. (A. Z. 1.) 


.„ Arndt v. Aerndtenreich, Kursachsen, Preussen. P. (K.1.); 
. v. Arndten, Fürstent. Breslau. P. (Z. 1.) 


Arndts v. Arnesberg, Rtr., Oesterreich. P. (K. 1.) 


. v. Arnmeburg, Grf., Brandenburg. 2 P. (A. K. 1.) 
. v. Arneth, Berlin (?). P. (A. K. 1.) 


v. Arnim auch Grafen, Preussen. Geschichtl. Nachr. (A. K.l.) 
Zahllose grosse Stamm- und Ahnentafeln sowie Zeitungs- 
ausschn. (Z. 1.) P. (Ad. 77, 80), P. (Gr. 57—59, 63-66, 
685.60, 71.43, 74,7, 17, 81,92.) 

v. Arnold I., aus Esthland. P. (A. 3.) 

v. Arnold I1., Oesterreich. P. (K. 1.) 


. v. Arnold IllI., Frhr. auf Seifersdorf pp., Preussen. P. (K. 1.) 
. Arnold v. Arnsdorfi, Oesterreich, Lüben in Schlesien. P. (K.1.) 
. v. Arnold-Ehrenberg, Frhr. auf Logau P. (R.1.) 

;. v. Arnould, Frhr., Oesterreich u. Bayern. P. (K. 1.) 

. v. Arnstedt, v. Arnstädt auf Demker. 1gr., 1 Kl. St., 1 Ahn. 


zu 32, 3 Ahn. zu‘16,'2 kl. Ahn. »F: (Z. 1 mie A.) 


. v. Arnstein, Arnsteiner Edl. von Arnstein, aus Schweden, 


Oesterreich. P. (K. |.) 
B=P.:(24-1:8;. 136 
END) 


. @’Arrest, aus Frankreich(?), Preussen. Kl. St, 7 P. (K. lm. 


7 Ausschn.) 


. Arrivabene, Graf, Siebenbürgen und Wiallachei. P. (K. 1.) 
. des Arts, aus Frankreich, Oesterreich. St. (K. 1.) 
. Arundell, auch Arundell v. Wardour, Grf., Grossbritann. P. 


(Gr. 65.) 

v. Arvay, Oesterreich. P. (K. 1.) 

Arz v. Wasegg u. Arz, Grf., 1 gedr. u. 1 handschr. Ahn. zu 
32, 3 handschr. Ahn. zu 16, 1 handschr. Ahn. zusP. 
(K.1) P. (Gr. 49, 55, 56, 62, 63, 66, 68— 71, 76, 92, 95,96.) 

Arzt, auch Grafen, in Wassegg in Oesterreich, Preussen, 
wohl eines Stammes mit 235. 6 P. (K. |.) 

. Arzatt, auf Arnoldsmühl. 3 kl. St. (Z. L.) 

. Asbach, Prov. Brandenburg. Stammvater: Biedekamp. 

Rl.st. (KL) 
. Asch, Frhr., Bayern. P. (Fr, 54.) 
v. Aschau, Frhr., Bayern, Kl. Ahn. (K. 1.) 
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5. v. Auerswald, 


. v. Augezd (Ugezd), Böhmen-Mähren. 


Aschausen, Würzburg. Ahn. (K. 1.) 

Ascheberg, Frhr., auf Botzlar, zur Venne n, Geist. 1 kl. 
St., 2 Ahn. zu 32 und 16,3 P.(Z1m A.) 

Ascheburg, Preussen. Kl. St. (K. 1.) 


. v. Aschen, aus Bremen, Preussen. 4P (Z.1 m, 3 A.) 


. Aschenbach, Preussen. 2 P. (K. 1.) 
Aschersleben, Uckermark. Ahn. zu 16, 2 P. ıZ. 1.) 
Aschinger, auf Mäzldorf. P. (K. 1.) 


. v. Aschoff, Preussen. Kl. Ahn. 4P.(K..m. 3A) 1P, 


(2.1) 


v. Ashelm, s. v. Aszhelm. 


. d’Asimont, aus Languedoc, Preussen. Kl. St., P. (Z. 1) 

. v. Asmuth, Preussen. 9 P. (K.l1 m. 9 A.) 

. v. Aspermont, Grf., Lothringen. Gedr. gesch. N. (A. K. 1.) 
52. v. Aspern, Dänemark(?) P. (K. 1.) 

. @Aspre, Herkunft? P. (K. 1.) 

. v. Aspremont-Linden, Grf., Belgien? 4 P. u. Hinw. 


(Gr. 39, 58, 68.) 


. v.d, Asseburg, Frhr. u. Grf., Niedersachsen. Kl. Ahn. (K. 1), 


sehr gr. St., 3 Ahn., zahlreiche P., 1 gedr. L. (Z. 1m. 
zahlr. A.) P. (Gr. 49, 60, 63, 64, 68—70, 74, 88-92, 99.) 


;. v. Assig, v. Assig u. Siegersdorf, Böhmen, Preussen Kl. St., 


P.(K.:l) 

. Assmann, Breslau‘?). P. (K. 1.) 

. Asten, Herkunft? P. (A. K. 1.) 

. Aster, Preussen, P. (Ad. 82, 91,) 

. Astfeld u. Wizdry, Frhr., Oesterreich. Ahn. (K. 1.) 

. Aszhelm, v. Ashelm, Schlesien. Ahn., P. (Z.1 mit 8. 148.) 

. Attems, Grf., Franken, Steiermark, gesch. N. (K.1A.)1P. 
(Z..1\, P. (Gr. 39, 49, 53, 55—62, 64, 66-68, 70—78, 
86, 95, 96.) 


3. v. Attmayr, Ritter Attmayr v. Meranegg. P. (Ad, 81). 

. Attoleya, Conde, Oesterreich. P. (K. 1.) 

35. d’Auberg, Tirol. P. (A.K |.) 

;6. d’Aubier, aus Frankreich, Preussen. 1 gedr. P. (A. Z. 1) 

7. @’Aubim, Oesterreich. P. (K. 1.) 

. Andrezky v. Andrez, Andrecky v. Andreck, Böhmen, Sachsen, 


Thürinsen. Kl. St. (K.1.) St., versch, D.,:gedr. St. «Fr 
60m: 2:A2),=P. (Pr. 202.) 


;9. v. Andrasky, Böhmen, mehrere P. (K. 1.) 

. v.. Auenmüller, Kgr. Sachsen 2 P: (A. K.l.) 

. v. Auer, Preussen. P., 5 gedr. P. (2,1. m.5ÄA) 

. Auer v. Herrenkirchen aus Tirol, Deutschland. P. Ad. 91.) 
. Auer v. Winkel, Bayern. P. (K. 1.) 

. v. Auersperg, Grf. und Frhr., aus Schwaben, Krain. P., gedr, 


P, Kim. A) PR. (62,33, 139,49, 54,59, 5700. 
63—65, 67, 70—72, 74, 75, 78, 84, 96), 2 Ahn., viele P. 
(Oe. Ad. Sch. 1, 2 Mal.) 

aus Auerswalde bei Chemnitz, 
Mehrere P., 1 gedr. Ahn. (Z. l. m. A.) 


Preussen. 


‚v. Aufenstein, Kärnthen. P. (K. 1) 

. v. Auffenberg, Frhr. Oesterreich, Baden. P, (K. 1.) 
. v. Aufhofen, 
9. v. Aufsess, Frhr., Grf, Franken, Ex-libris, P. (K. 1.), Ahn., 


Tirol. (s. auch v. Rost zu Aufhofen.) P. (K. 1.) 


P. (Fr. 56, 59, 73.) 


pP. eedn..8t. CK. 


m. A.) 


. v. Augusti, Frhr., Oesterreich. P. (K. 1.) 


282. v. Augustin, Fıhr., Oesterreich. P. (Fr. 62, 70, 71.) 


. v. Augustinetz, Oesterreich. P. (Fr. 87.) 


984. Augusz v. Maguro, Ungarn. P. (Fr. 79, 85, 89). 
285. v. Aulack, Preussen. Unbedeut. P. (Z. 1.) 


. v. Aulik, Preussen. P. (K 1.) 
7. v. Aull, Rtr., Böhmen: P, (Ad. 78.) 
. v. Auloek, aus Polen, Schlesien. 1 kl. St., 12 gedr. P. (Z. 1. 


m. 412 A) zahlr. Päd. 74 782), 1 P., dabken.! 1) 


. Auracher v. Aurach, Oesterreich. P. (A. K. 1.) 


Mufeums in Lüneburg it die im 


(9) am 


HR) ARME HIN .. 
(geb. daf. am 


‘r da). am 
Rult 1621; 


Lichem Wappen-Vermehrungs-Briefes v. I. 
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v. Dajjel-Gering’sche Hochzeitstruhe v. Z. 1613 


im Mujeum zu Püneburg. 


Von D. dv. Dajjel in Dresden am 29. Oftober 1903. 


Sins der jhönten Holzichnittwerfe der Sammlungen des 
Renaiflancejtit gehaltene 
veihgeihmückte Schaufeite einer alten Truhe, die Anna von 
Dajjel aus Lineburg bei ihrer in Yüneburg am 30. August 
1615 erfolgten Vermählung mit Franz Gering bdiejem 


x 


al3 Brautausftattung mit in die Ehe brachte. 


Anna von Dafjel wurde am 20. Auguft 1589 in 
Lüneburg als die Tochter de3 Baarmeijters und Natsherrn 
dafelbit Ludolf (VI) v. D. (geb. dal. 20. 11. 1554, 
7 dal. 4.9. 1599) und feiner Gemahlin der Dorothee geb. 
v. Strombed aus Braumnjchweig (geb. zu Braunjchweig 
vern. daj. (2), am 13. 102) 1588 + 
Mine. we De wenonen nD Alard. in 
Lüneburg an der Peit am 30. Juni 1624. 

sranz Gering, über dejien Lebensftellung in Lüneburg 
nichts befannt ift, wurde dajelbjt am 7. Auguft 1574 ala 
Sohn des dortigen Stadtjefretärs Johann G. (geb. zu Hannover 
.d, 7 zu Lüneburg am 221990) 
und jeiner Gemahlin der Magdalene geb. (v.) S [ver 
21044, ver: Dal ram.. . 0. 
. 1) geboren und jtarb dajelbit am 28. 


Die Patrizierfamilie Gering jcheint um die Mitte 
ded 16. Jahrhunderts von Hannover nach Yüneburg gezogen 
zu jein. AS Weltejter, zugleich Water de3 obengenannten 


Johann &., wird Jordan Gering zu Hannover genannt, 


welder Mette v. Lunen zur Frau hatte Die Tamilie, 


‚wenigitens der Fimeburger Zweig, ijt mit Johann’s Tochter 


Dorothee Magdalene Gering als Gattin des Oberjeggers 
zu Yineburg Stats (IV.)v. Töhing, welher Nachfommen- 
jchaft hatte, ausgeitorben. 

Auf der Schaufeite der Truhe finden wir jomohl die 


‚Ehenbilder des jungen Chepaares in der Mitte, als auch die 


der beiderjeitigen Elternpaare und zwar linf3 vom Beichauer 
zu beiden Geiten de8 Gering’ichen Wappens die Eltern 
Gering umd rechts vom Beichauer zu beiden Seiten des v. 
Dasfeljchen Wappens die Eltern v. Dafjelin mwohl- 


‚gelungener zarter Holzjchniberet. 


Das Wappen der Gering ijt ein fog. redendeg, 
denn im dem grünen Schilde erblicfen wir 2 übereinandergelegte 
1) Nähere Daten erwünjcht. 2) Nach dem 


„ohannigfirchenbuch „Dom. 19“ vermäplt. 
1638 zu dem Wappen hinzu. 


mit je einem Diamanten verjeßte goldene Ninge, durch welche 

ein magerehter Pfeil bindurchgeht. Aus dem Helme mit weiß- 

grünen SHelmdecen ragen 2 Arme, und zwar der rechte in Gold 
und der linfe in Silber gekleidet, hervor, welche einen goldenen 
mit Diamant verjegten Ning halten. 

Das Wappen dev v. Dafjel zeigt die drei befannten 
Lindenblätter an einem voten Balfen und auf dem un ge= 
frönten Helme?) ebenfalls die 3 Lindenblätter zwiichen Bürfel- 
hörnern. 

Das jchöne Stück gelangte duch Schenfung des Hof- 
bejißers Wiegel3 in Sangenjtedt bei Winjen an der Yuhe 
in den Bejit des Mufeums. 

Die Platte zu dem Bilde ijt mad) einer Driginal-Auf- 
nahme de8 Derfaliers vom 30. DOftober 1894 hergeitellt. 
Der Verleger der in Bremen erjcheinenden Halbmonatsjchrift 
„iederjachjen” hat diejelbe amfertigen lafjen und in bereit- 
williger Weije zum Abdruce zur Verfügung geitellt. 

Duellen besgi. ner Derjonalzen: 

1. 2trhenbud IT. Dee -Sohanntatreme.tn 
Xüneburg, 57. Ceite unter „Copulirte” des Jahres 
1588. Eigenhändiger Auszug. . 

‚"sanebturger Bürgerbud vn 1595 1683, 
Manuffript des jtädtiichen Archivs in Lüneburg, ©. 516, 
wo der am 4. 9. 1599 erfolgte Tod de3 „Confulz“ 
Yudolfv.Dafjel eingetragen ijt. Eigenhänd. Ausz. 

.2üneburger®ejhledterbudn.‘Y. 1474 bis 
1761, Manuffript im Bejize des Verfafjers, unter den 
‚jahre 1554 und 1574. 

.Sutiners Stommeeaäiier Der Lane 
burgijhen Patriziergefhledter (1704) 
unter v. Dajfel,v. Elver, Gering. 

Bezüglih des Holzfjhnigmwerfegvergleide 
9. Lineburg/idhe Unzeigenn 3.1892, Ir 9, 

23. ebruar. 

Beriht über Das Geihleht vo. Daßiel, 

D. Sag. 1899, ©. 72. : 

Niederjahjen, SHalbmonats-Shriit, 

(Bremen, 6. Jahrg. Nr. 16, ©. 272, mit Abbildung, 

welche von derjelben Platte abgedrudt worden ift, wie 

das obenjtehende Bild. 


3) Die Krone trat befanntlich) erjt infolge Kaijer- 


[) 


6. 
% 
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Angelegenheiten der Familien-Berbände. 


Wir bitten Höflihft um Beiträge für diejen Abihnitt in Geftalt von 
Familientags:Berihten oder fonfigen Mitteilungen über gemeinjame Angelegenheiten 
inder Familie pp. 


Brotokoll 
über den 
eriten Meininghanfer Familientag auf Meininghaufen bei Voerde i, W, 


Sonntag, den 28. Zunt 1903, fand auf Meininghaufen bei Voerde der erfie Familientag der Haus Ohler Mei= 
ninghaus Itatt. 

Zur Teilnahme aufgefordert waren fämtliche Iebenden, zur Ohler Stammfamilie gehörenden Träger de3 Namens 
Meininghaus. 

Erfchienen waren : 

Yaul Meininghaus und Frau Marie, geb. Spiritus, mit ihren Söhnen Hermann und Werner und ihrer Tochter Margarete, 
Ewald Meininghans und Frau Emma, geb. Mebmacher, mit ihrem Sohne wald, Dr. Auguft Meininghaus und Zrau 
Friedel, geb. von Sydow, mit ihrem Sohne Uhich, Walter Meininghaus und Frau Adele, geb. Wisfott, und Edgar 
Meininghaus und Frau Clara, geb. Biermann. 

GC8 fehlten dagegen: Frau Witwe Nommerzienrat Ewald Meininghaus, geb. Wuppermann, Auguit 
Meininghaus jen. und Frau Amalie, geb. Kuhfus und Eduard Meininghaus und Frau Helene, geb. Sellerbed 
(Köln a. NH.) 

Der Ausflug wurde von Dortmund aus gemeinchaftlic zunächjt mit der Eijendahn bis Gevelsberg (Ankunft 9** vor» 
mittag8) unternommen. Von hier Aufitieg zu Fuß zur Meininghaufer Höhe. Auf Meiningbaufen Befichtigung der familien 
gefchichtlichen Denfmäler, (Orabjtein von 1611, Snfchriften 2.) Alsdann Frühitüc bei Ferdinand Hüljenbet auf (Oberite=)- 
Meininghaufen. Auch dem Nachbargehöft Julius HülfenbedS wurde ein Furzer Bejuch abgejtattet. 

Bon Meiningdaufen wanderte die Familie gegen Mittag dur) jchöne Waldung talwärt3 nad) Milfpe, wo im Gaithof 
Süönne das Feitmahl bereitet war. 

Während dejielben gedachte Dr. Meininghaus in emigen Worten dev Bedeutung des Tages, an dem die Träger des 
Hamens Meininghaus Haus Ohler Abjtammung faft vollzählig erichienen jeien, um zum eriten Male einen Familientag zu be= 
achen. Nach kurzem Hinwers auf die familiendiftoriiche Bedeutung der Meininghaufer Höhe, auf der vor 250 Jahren noch die 
Norfahren der verfammelten Familie Meininghaus anfällig gemejen, von deren Geichichte aber nur der Grabftein JIohans 
zu Meinikhufen von 14. September 1611 Zeugnis ablegte, während die alten Bauten nnd Injchriften auf Meininghaufen jäntts 
lich erit aus jüngerer Zeit — fchon 1689 pachtete der Ohler Stammvater Adam Meininghaus das adelige Haus Dhle bei 
Hennen i. W. — ftammten, hob Nedner die Bedeutung des Wamens Meininghaus hewvor, dejfen Träger ald Meininge, 
d. h. Nachkommen eines Meino oder Menno (-Megino, vom Wortitamm „Magan“- „mächtig, groß" herfommend) ein mächtigeg, 
ftarfes Gefchlecht ausmachen müßten. Den Eichenjtämmen ihrer weitfälifchen Heimat gleich tark, jollten die Träger des Namens 
Meininghaus aber nicht nur ftarfe und unerjchütterliche Stüßen de3 Baterlandes und des angeftammten Herricherhaufes jein, fie 
follten — und diefe Mahnung richte fich insbejondere an den anmwejenden Nachwuchs — aud) Stüßen werden ded Yamilienfinnes 
und des Geichlechtes Meininghaus von Ohle-Meininghaufen. Mit dem Wunfche, daß noch vet oft ein Familientag die 
Gejchlechtsgenofien vereinen möge, jehloß fein Hoc auf da8 Gedeihen der Haus Ohler Familie Meininghaus. 

Vetter Ewald Iprach alsdann dem Vorredner der Familienmitglieder Dank für feine bisherigen familiengejchichtlichen 
FSorihungen und die Veranjtaltung des Yamilieniages aus. 

An feine Rede Fnüpften fich) Vorfchläge wegen des nädhftjährigen Familientages. Ins Auge gefaßt wurden hierfür 
Haus Ohle bei Zennen und Meiningfen bei Soef. 

Nachmittags gingen die Teilnehmer nad Schwelm, von wo abends gegen 7 Uhr die Heimreije angetreten wurde. 


— 


VUrotokoll 


der 


gejchäftlichen Situng des 1. Hodenberger Zamilientages, 
Gefchehen Hannover, Kaftend Hotel, den 19. Dftober 1903, 
Vormittags 101/, Uhr. 
Auf Einladung des Herm Bodo von Hodenberg ai8 Senior der Zamilie find zum 1. ordentlihen Jamilien- 
tage und zum Zwed der endgültigen Bejhlußjajjung über die Gründung des Hodenberger Yamilien- 
derbandes zujammengetreten : 


. Bodo don Hodenderg-Hudemühlen II, 

. Hermann bon Hodenberg-Sandbed, 

. Mlired don Hodenberg:Srelsdorfermühlen, 
. Hans don Hodenberg (Iena), 
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5. Wilhelm von Hodenberg (Hannover), 

6. Adolf von Hodenberg (Hannover), 

7. Hermann bon Hodenberg-Nibbesbüttel, 

8. Arthur von Hodenberg (Dresden), 

9. Hermann von Hodenderg (Ditcowo), 

10. Swan don Hodenberg (Wurzen), 

11. Bodo don Hodenberg (Meißen), 

12. Balduin don Hodenberg (Dresden), 

13. Werner bon Hodenberg (Wennigien), 

14. Burghard don Hodenberg (Hudemühlen 1), 
15. Georg Wilhelm von Hodenberg-Hudemühlen 11. 

Mit Zuftimmung der Antvefenden übernahm Bodo von Hodenberg als Senior den Vorfibt und Wilhelm 
von Hodenberg wurde zum Protofollführer beftellt. 

zer Sentor ergriff das Wort und führte aus: „Er erinnere daran, daß jhon vor 70 Jahren die Familie fich mit 
derjelben Abficht zufammengefchloffen habe. Der damalige Verband habe Gültigkeit nicht erlangt, dagegen fei zunädhjt al3 wichtiger 
Erfolg diejer Vereinigung die Zufammenjtellung und Herausgabe de3 Hodenberger Urfundenbuchs I. und IT. 
Zheil$ durch den Landfchaftsdireftor Wilhelm von Hod enberg, Vater des Seniors, zu verzeichnen. 

&3 gereiche ihm zu großer Freude, daß daS damals begonnene Werk der Vereinigung fortgejeßt und heute zum Abjchluß 
gebracht werden jolle. CS fei diefeg das Verdienit deg uns leider zu früh durch den Tod entriffenen Vetter Gottlob, der 
mit vegem Jnterefje und großem Fleiß die legten Jahre feines Lebens diefer Aufgabe 
gewidmetundalle Vorbereitungen bi zudemfürden Sunid.$ feftgefegten 1. Familientag 
getroffen habe. 

„Sndemmwirdanfend feiner gedenfen, wollen wir nunmehr in die Tage3ordnung eintreten.“ 

Hu 1) der Tagesordnung (Einführung neuer Mitglieder) lag nichts vor. 

„ 2) Die Sabung wurde in der anliegenden Form einjtimmig angenommen. 

„ 3) Entgegennahme des Bericht8 des Familienrat3 über die Verhältnifje des Werbandes, eritattete der unterzeichnete 
Schriftführer Beriht. Bemerkungen zum Bericht wurden nicht gemacht. 

„ 4) Die vom unterzeichneten Nechnungsführer vorgelegte Sahresrechnung wurde für richtig befunden und dem Familienrat 
Entlaftung erteilt. 

„ 5) Beichlußfaffung eimaiger Anträge : 

Bom Better Burghard von Hodenberg wurde auf die ungenügende Unterbringung 
de3 Archivs. hingewiefen und un Verlegung desfelben gebeten. Wetter Beorg Wilhelm ftellte 
zwei Räumezur Verfügung; es wird dem Familienrat anheim gegeben, die Berlegung de3 
Arhivs von Hudemühlen I nach II dem Vorfchlage gemäß zu bejchließen. 

Vetter Georg Wilhelm brachte den menig würdigen Zujtand des Denffteing auf 
der Burgftelle Hodenhagen zur Sprahe und erörtert einen Plan zur Wiederheritellung. Die 3 
Beliger erklären fi bereit, die Wiederherftellung fofortin Angriffzunehmen unddie 
Kojtenderihrer Beftimmung refervierten Binjenhälftezuentnehmen. 

Auf Antrag des unterzeichneten Schriftfühbrers wird befdloffen, daß 
jämtlihe Verbandsmitglieder die nötigen tandesamtlikhen(bezw. Kirhenbuds- 
Auszüge) Urfunden überihre undihrer Samilienmitglieder Berfon dem Schrift- 
führer baldmöglidjft einjenden follen. 

„ 6) Der vom Nechnungsführer vorgelegte Haushaltsplan für die nädhjten 3 Jahre wurde einjtimmig genehmigt. 
„ 7) In den Samtlienrat werden einftimmig gewählt die Vettern Wilhelm und Arthur. Hierbei waren die 
Bettern einftimmig der Anficht, wenn möglich ftetS von jeder Linie ein Mitglied in den Familienrat zu wählen. 
AS VBorjtand wurde Major z. D. Wildelm Frhr. von Hodenberg, Hannover, Feldjtraße 10, 
einjtimmig gewählt. 
„ 8) Dernädfte Familientag fol! 1906 in Hannover um zivar möglihit in der eriten Hälfte des 
Dftober abgehalten werden. Dem Familicnrat wird nähere Zeititellung des Termins überlafjen. 


Der Borfigende jchloß die Sikung um 3 Uhr. 


Bodo von Hodenberg. Wilhelm von Dodenberg, 
Bofigender. Protofollführer. 


Die gejellige Zufammenfunft, welcher eine zwanglofe Vereinigung am 18. Oftober 1903 im Hotel zu den 4 Jahres- 
zeiten doraußging, fand am 19. Dftober mit einem Mittagsmahle in Raftens Hotel jtatt. An demjelben nahmen 30 Berjonen teil. 

Der oben mitunterzeichnete Wilhelm v. Hodenberg, Majorz. D. in Hannover, Seldjtraße 10, 
bittet um Mitteilung aller feine Familie betreffenden Nahrihten und Angelegenheiten. 


ereBcH 
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Samiliengefchichtliches Material für unfere Abonnenten. 


Eine Bitte an fämtlihe Lefer deß BlatteS. 


Unfere jebigen Abonnenten gehören den nachbenannten Samilien an. 


Da diefelben fich mehr oder weniger mit familien= 


geichichtlichen Studien befalen, fo bitten wir die geehrien Vejer des Blattes, uns bei etivaigen Findlingen üder die betr. 
Familien, auch wenn fie noch jo geringfügig erjcdeinen, gütigit benahridhtigen zu wollen, damit wir fie unferent 


Abonnenten übermitteln fönnen, wenn wir nicht die Veröffentlichung in un) 


erem Blatte für zwedmäßig halten. 


Handelt e8 fih um gedrudte Werfe, melde in befjeren Bibliothefen anzutreffen find, jo genügt eine furze 


Quellenangabe, be j 


inden. 
wenn dies nicht zu ermöglichen 


eltenen Werfen, 3. B. Leihenpredigten, älteren Zeitungen pp bitten wir um 
furze Auszüge oder um nähere Angabe darüber, wo Die betr. Qu efllen Sich bef 
Rirhenbühern, Arhivalien pp. ift-ung eine möglidit wortgetreue Abjchrift oder, 


Bei Manuffripten, 


it, wenigiteng die auszugsweile Angabe des Hauptinhalt mit Dem genauen Kamen und Daten bezw. ein Hinweis 


erwünfcht. 


Sür jede Familie befiebe man einen bejonderen Bogen oder Zettel anzulegen, 
Notizen im Driginal den betr. Familien zuzuitellen. Genaueite Quellenangabe mit event. furzer Beichreibung des betr, 


Manuffripts in Bezug auf Bezeichnung, Inhalt, Verfafjer, Alter, Aufbewahrungsort, Format, Umf 


uns von Wichtigkeit. 


Diejenigen Familien, deren Namendurd fräftigen Drud hervorgehob 
erforiht und daher Nachrichten 


teilen, damit wir | 


damit wir in der Lage jind, die 
ang bezw. Seitenzahl pp. it für 


en find, find in Bezug auf den Urjprung nod) wenig 
über diefelben befonders erwünfcht. Etwaige Wünjche in diejer Beziehung wolle man und mit- 
ofche in den folgenden Nummern berüdfichtigen fönnen. Bet den gamilien Belling, 
Breithaupt, Breymann, Brunjtod, Burdart, Ebertd, Elvers, Serber, Fieker, Ft 
vd. Goete, Öodfe Helmolt, 


Bohlen, Bodenjtein, Bomann, 
nfter, Friederidhs, Tunf, 
Henfel, Hildebrandt Kellinghufjen Konrid, ganger Lehmann. 


Signiß, Lucas Luße Maurig Mirus, Müller, Neuhaus, Dehring, Boll, NRademader Raud- 
Fuß, Rogge, Schaefer Shweppe Tamm, TrinfS, Weigel, Wündifdh, Wuthen o vw bitten wir zurgenauen 
Angabe der hauptjädlichiten bezw. ältejten Heimat, damit 


Unterfcheidung von gleichnamigen anderen Kamilien um 
wir diefe in Yufunft Hinzu 


fügen können. Wir beabfichtigen ferner in der nächjten Nummer ein Verzeichnis aller übrigen Zamilien 


zu veröffentlichen, über welche den Abonnenten Nachrichten im Allgem einen erwünjcht find und bitten um gefällige Namhaft- 


machung derfelben. Wir glauben, daß wir auf diefe Weife im der Lage find, den Abonnenten im Laufe der Zeit wichtiges- 
familiengefchichtliches Material zuzuführen und bitten, zu diefem werde alle Lejer deö Blattes, und in diefem nüglichen Bejtreben 


durch gemeinfame Mitarbeit unterjtügen zu wollen. 


dv. Alten. 

dv. Amelunren. 
d. Arentsjchildt. 
vd. Arnim. 

d. AUspern. 
Baetıfe: 

Bald, Balkke. 

vd. Bardeleben. 


Berker aus Lennep. 


Belling. 

v. Bennigjen. 

d. Bercefeldt. 

d. Bernitorff. 

vd. Beiler. 

vd. Bila. 

Bo dv. Wülfingen. 
Bodenitab. 
Bodenjtein. 


Böljche aus Tallers- 
leben bezw. Lüberf. 


dv. Bötticher. 

Bohlen. 

Bomann. 

vd. Bothmer. 

dv. Braunjchweig. 

Breithaupt. 

d. Brentano, 

Breymann. 

Brunitorff. 

v. Bülßingslöwen. 

Durcdbard. 

dv. Burcfersroda. 

d. Kampe. 

Caspart. 

vd. Eoelln. 

vd. Gramm. 

vd. Dachenhaujen. 

vd. Damm. 

Danını. 

v. Dajiel. 

Dafiel, (Deilel.) 

v. Denfer, vd. 
Denffer. 


Dreödden, 


v. Diesfau. 

v. Diringshofen, 

d. Dobenekf. 

dv. Doernberg. 

Dralle, Provinz 
Hannover: 

d. Düring. 

Düffel. 

Dunße aus Bremen. 

EbertH in Halle. 

Eggers. 

dp, Einem: 

Eivers. 

v. V’Eitocg. 

v. Eitorff. 


Ewald aus Einbed u: 


Hejien. 

v. Beiligich: 

Serber. 

Siefer. 

Finfter. 

v. Sranfenberg. 

Franfenftein in 
Schleiten. 

Friederichs, Friedrichs 
Prov. Hannover. 

Sunf. 

d. Öagern. 

vd. Garmijjen. 

vd. Gellhorn. 

vd. Germar. 

dv. Goeben. 

Söß dv. Dlenhujen. 

dv. Goeße. 

Goöfe, 

Grevel. 

v. Gruben. 

vd. Dade. 

dv. Hedemann. 

Helmolt. 

Henfel. 

v. Helle. 

Hildebrandt. 


v. Hinüber. 

v. Hodenberg. 

dv. Hoffmann. 

v. Holleufer. 
Hiüljemann, 

v. Hugo. 

vd. KRalitjch. 
Keeß. 

pr. Steitlen.. 
Kellinghuien. 
dv. Stleiit. 

d. dem Sinejeber. 
Knigge (Ildel.) 
d. Sinobelsdorff. 
Köhler aus Diepholz. 
v. Kühne. 

vd. Ktohlhagen. 


. Kontid). 


vd. Korgfleiich. 

Lange in Hamburg. 

Lehmanninböttingen. 

Leonhard aus 
Sadjen. 

db. Leveßoiv. 

Lignib. 

d. Limburg. 

vd. Liniingen. 

dv. Lojerke. 

Lucas. 

dv. Yudowig. 

vd, Lüneburg. 

v. Lüttwiß, 

v. Lüßom. 

Lujchin dv. Ebengieuth. 

Yutteroth. 

Luße. 

vd. Maltib. 

v. Manvelsloh. 

dv. Maiars. 

Mauriß. 

Merke. 

vd. der Meden. 

Meininghaus. 


Boftamt 6, den 29. November 1903. 


Meyer aus Ebstorf. 

Mirus. 

Müller in Ntheda. 

dp. Münchhaujen. 

db. Müniter. 

v. Nabmer. 

Neuhaus in Elberfeld. 

Dehring. ’ 

v.. Oldershaufen. 

dv. Balıı. 

d. PBeng. 

Boll. 

Prigge. 

Pademacher in 
Dortmund. 

d. Nathenow. 

NRauchfuß. 

Raven aus Einbel. 

dv. Razumoväfy. 

d. Iteden. 

p, Neinfen. 

dv. Reißenjtein. 

vd. Rer. 

b. Noden, Provinz 
Hannover, 

Nönnberg, Nönne- 
berg. 

Rogge. 

Nojcher 

Nojenthal aus 
Bommern. ' 

Eaenger, dv. Saenger. 

v Ealdern. 

Sattler. 

v. Schaf. 

Schaefer. 

vd. Schauroth. 

Schlutius. 

dv. Schnehen. 

Echneler dv. Senden. 

v. Senden. 

vd. Soden. 

v. Epengler. 


v. Spörrfen. 
vd. Stocdhaujen. 
Stölting. 

v. Strauß 1. 

Torneg. 
Schiveppe. 

Tamm, Ihanınt. 
Tetlaffa. Pommern. 
Tobing. 
Transfeld, Drand- 
feld,v. Dransfeld. 
v. Trebra. 

vd. Irejcfow. 

Trinfe. 

v. Trojchke. 

v, Trotha:-Tregden 
v. Tümpling. 

vd. Uslar. 

VBolger. 

Volfeniag, 

v, Volfening. 
Vriefendorp, 

v. Friefendorff. 
v. Waldhanien. 
Weddigen. 

v. Weodel. 

Veigel. 

vd. Welkk. 

v. Wendt. 

v. Weyhe. 

v. Wilke. 

dv. Windheim. 
Winters, vd. Winter. 
Wirth dv. Weydenberg.- 
v. Wigendorff. 
v.Wolfframsdorff.. 
dv. Woisky. 

Wündiid. 

Wuthenoiw. 

v. gedliß. 

v. Balinigfi. 

vd. Zwehl. 


Die Schriftleitung.- 
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Stagen und Wünjche. 


Sm Sntereffe unferer nabhfolgenden Abonnenten bitten wir angelegentlidit, 
jede aud die jheinbar geringfügigite Nachricht, welche den Frageftellern von Nuben fein kann, denjelben mitteilen 
zu wollen. Bei Zweifeln über die Perjönlifeit und AUdrejje des Frageftellerz wolle man 
die Antwort der Shriftleitung zugehen lafjen. 


5. 

Sur Bervollftändigung der Stammtafel der Linie MeınHövel werden die nod 
fehlenden Namen fowie Geburts-, Bermählungs- und Sterbe-Daten und Orte über fol= 
gende Berfonen gefudt. 

Georg Werner Auguft Dietrid Veichsaraf zu Münfter-Aleinhövel, Freiherr von Oer und von Schade, Freier 
Standesherr zu Königsbrüc :c. 
geb. 12. 6. 1751 zu Osnabrüd, + 19. 2. 1801 zu Wien, begr. ‚zu Bien. Gem. 1. 4. 10.1775 m. 3. 2.3 


Louife Marie Anna Chriftine Sophie Gräfin von Gronsfeld-Diepenbroik a.d. H. Weingarten, Tr. v. Bertram 

Bhilipp Siegmund Albrecht (Rufname?) und Amoena Eophie Friederifa Gräfinzu Löwenftein- 
Wertheim-Virneburg. 

0, 2 za, een ‚Deore u. ...n > 

Gen 2, 98: 9. 1780 u. Se sr 


Srtiederife Wilhelmine Sonife von der Schulenburg a. d. 9. Hohenmwarsieben, Erbin zu Wollmirjtedt, Tr. v. 
Alerander u Dorothea Eleonore Slorentine Ehriftiane (Nufname?) von AUngernad.H. Sülldorf. 
ger Di Be ‚ begr. zu Ulenbroof. Gem. 3., 23. 11. 1787 zu Haldem. 


Amalia Sfabella Sohanna Charlotte Sreiin von Ompteda a. d. H. Marfum, Erbin zu Nußhorn, Tr. 
v. Conrad Engelbert (Rufname?) u. Katharina Charlotte (Rufname?) Freiin von der Horft a. d. 9. Haldem. 
gr Sn La io u... N RR 1817 zu Kopenhagen, begr. zu Kopenhagen. 


Er EEE ET a A EEERERSORESCERNN RE BANDES ERRREE 


geb: 16. 1 17 Sn Im Ne 


> 


Aus 2. Ehe: Aus 3. Ehe: 
Gufav Marimilian Ludwig Unico auf Schmwartom, Alta, Thusnelda, Siftsdame zu Preeb. 
Kol. Preuß. Generalmajor der Kad. a. D. geb. 8.7101 788 eh ne. >12 19020: 1842 28 
geb. 16. 8. 1782 zu Dsnabrüd, + 6. 11. 1839 zu Bern, Schleswig, begr. zu Karife, 
begr. zu Bern. Gem. 1.,.... BO0D BU, una: Geie 3 Sue 1807 zu Sopenhagen. 
Iwdith FSriederife Elifabeth Dorothea Freiin von Carl Emil Graf von Moltke auf Aagard. 
der Horf, Tr. dv. Georg Peter Wilhelm Alfred (Rufs geb. 9. 1. 1773 zu Bregentved, + 18. 3. 1858 zu Nörager, 
name?) und Anna Helene Dorothea (Rufname?) von begr. zu Sarife. 
Tiebenau. geb. 21. 9. 1788 zu Halberftadt, 
geld. 12. 9. 1808, + 5. 8. 1844 gu Zitier, begr. a.n.-. 
Gem. 2., 20. 8. 1811 zu Berlin, Pfarre... .. ? 
‚Iulie (Rufname?) Henriette Caroline v, der Marwit a.d. 9. 
‚Sriedersdorf, Tr. dv. Behrend Stiedrih Auguft (Rufname?) 
und Sujanne Sophie Marie Louife (Rufname ?) 
de Dorville a. d. 9. Rerzendorf. geb. 25. 1. 1789 zu 
Stiederödorf, 7 19. 10. 1872 zu Berlin, Te ? 
ö begr. zu Berlin. 
Aus 1. Ehe: Aus 2. Ehe: 
3 ; Bea 232... 5 
SER 2 ee zu Bordeaur, de 18 mr. 20 > ir... 1818 u Orolllan, 
begr. zu Bordeaur. begr. zu Orottfau. 
Event. gütige Mitteilungen nebft Angabe der Quellen erbittet 
Ponidau bei Ortrand, den 31. 8. 1903. Graf zu Miünfter-Langelage, 
6. wurde er al8 Oberforjtmeijter im Herzogthum Magdeburg 


und in der ea Mangfeld angejtellt. Amtsjit Colbit. 
Wer jind die Eltern des Oberforjtmeifters, Datum und Ort 
ihrer Geburt ? in i 
a b i i tegiment befindliche Fähnrih Friedri 

eu Eloh Strehla zit. Tugend veih d. Pflugf, jtarh an n en Bruder be je a 
9. Dftober 1780 zu Colbig bei Magbeburg. meijter8 ? Er war geboren um 1739/40, in Berlin heimat- 

Victor Friedrich trat 1744 bei dem Snfanterie- li, trat 1759 bei dem Negiment Prinz Ferdinand von 
Regiment Prinz Ferdinand von Preußen Nr. 34 in Neu- Preußen ein und + am 15. 8. 1760 in der Cchlacht bei 
Nuppin ein und avancierte bis zum Major. Am 7.1.1772 Liegnit ? 


a) Wer fann mir Auskunft geben über Datum und Ort der 
©eburt des Victor Friedrich dv. Göh. Er war geboren 
um 1726, in Berlin heimatlich, vermählt 2. November 1763 


ec) Wer fann mir Ausfunft geben über Auguft Gerhardt 
Ernjt von Gök, Premiersleutnant im vorgenannten Res 
giment? Er war geboren um 1769 al8 Sohn des Major 
und Oberforftmeiter8 ? Victor Friedrich dv. ©. und fiel 
in der Schlacht bei Zena und Auerjtedt am 14. Dftober 1806. 

Er hatte fi) wenige Mochen vor jeinem Tode mit einer 
v. Haefeler vermählt. Wer vermag hierüber Näheres an- 
zugeben ? Wer find die Eltern jener dv. Haejeler, eriltteren 
noch Angehörige diefes Gejchlechtes und wo ? 

d) Wer fann mir Auskunft geben über die Nachfommen des 
Soahim Ehriftoph dv. Göke, Königl. Preuß. Oeneral- 
Zeuinant3 und Gouverneur? der Feltung Küftrin, Driejen, 
Dverberg, auf Löhme, Weefe, Börnigfe, Wilmer3- 
dorf, Strado und Wolfenberg Erbherr. Er war ein 
Cohn Sobft Friedrih3 dv. Göken, Churbrandenb. 
DOpriften auf Hermsdorf, Tegel u. Nojenthal Erbherr, 
diente unter Churfürft Friedrih Wilhelm, wurde den 
18. März 1692 Generalmajor, den 30. Dez. 1701 Gous 
vernur don Küftrin pp. und 1703 Generalleutnant. Gelt. 
den 6. Augujt 1703. Wer war feine erjte Gemahlin ? 

Soahim Chriftoph war zum 2. Male vermählt mit 
Ehriftiana Agnes v. d. Heiden gen. Rynjd. 
Aus beiden Ehen follen Kinder geboren fein. 

e) Wer vermag Ausfunft zu geben, über Ort und Tag der Geburt 
und de8 Todes der Henriette von Briren? Gie vers 
mählte fi) am 16. 4. 1798 zu Ottmadhau mit Sofeph 
von Beyme, geb. um 1778. 

Wer waren die Eitern und Großeltein der Henriette 
bon Briren? und wo waren fie angejejjen ? 

f) Zur Aufitellung einer Ahnentafel wäre mir fehr ermünjcht 
zu erfahren: Ort und Tag der Geburt, Vermählung der 
Mathilde von Kirhmann, geb. um 1796, geit. 29. 
Din 186 a (?) vermählt mit Hans Ewald 
v.Neder a.d.H. Blumenhagen, geb. 9. 6. 1789, geit. zu 
Berlin 10. 1. 1877. Mer fann mir Auskunft über 
Herfommen, (Ungabe der Eltern, Großeltern väter- und 
mütterlicherfeitS) geben? Der Vater obiger Mathilde von 
Kirhmann fol auf Emsloh bei Querfurth in der 
Provinz Eadhjjen anfälfig gewefen fein, die Mutter war eine 
geb. von Craushaar aus GSacjen. 

Nachrichten aller Art herzlich willfominen. 


Dberhausbergen bei Straßburg im Eljaß, 
Befte Kronprinz, den 2. Sept. 1903. 
Leutnant vd, Götße. 


.. 
Wer fann mir über folgende Bunfte Ausfunft geben: 
e..,,; vd. Damm (Sohn) geb. Brieg?) am . . . (groijchen 
1767 und 1776), 
2 vd. Damm (Toter) geb. Brieg?) am... ... 


zwilchen 1767 und 1776; 

Beide find Kinder de damaligen DOberjtleutnant3 und 
Negts.-Kommandeur8 Georg Ferdinand von Damm 
und der Leopoldine vd. Hautharmoy; wa ijt aus 
diefen beiden, von denen mir jede Nachricht fehlt, getvorden? 
Sind fie früh gejtorben? Der Vater fam 1783 nach Stettin 
al3 Kommandant und ift dort P) am...... gejtorben. 
Sn den Kirchenbücdhern der Civil-Gemeinde Brieg jollen jich 
feine in Betracht fommende Eintragungen finden. 

3. Bogislaus Bertram Carl Ferdinand (Rufname?) dv. Damm, 
geb. in Brieg 18. 10. 1775 (Bruder von 1 und 2), get. 
in Eonnenburg bei Küjtrein 20. 2. 1846. Da feine Ge- 
ichwifter vermutlich früh geftorben find, ijt in feinem Belik 
jedenfall3 ein reichhaltiges Archiv gemwejen, welches urfundlich 
1776 jein Vater bejefjen hat. Er ijt der Lebte don der jog. 


„Bertram’schen Linie” meiner Samilie gewefen ; e8 ift jehr 
wiffenswert zu erfahren, wo diefes Archiv geblieben it. 
Möglicherweife it er auch verheiratet getvejen und hat Descendenz, 
gehabt; das Kirchenbuh in Sonnenburg enthält Darüber 
feine Angaben. 

4. Zürgen d. Damm, geb. 24. 10. 1549 in Braunjchweig, 
ging nach Hamburg, vermählte fih dort am ....... £ 
mit itarb in wamburg) am... .= 

Ein Sohn von ihm war der folgende. 
(Hatte er mehrere Kinder ?) 


re He 10 De EEE ee ee 


5.Berndv Damm, geb. in... (Hamburg?) am... . 
verm. (?) . . ., Itarb in Hamburg am 29. 3. 1634. 

Ueber diefe beiden find mir alle fehlenden Angaben er- 
wünfcht, jotwie ob der leßtgenannte Descenden, gehabt hat 
und ob eitva zu feinen Nachfommen der folgende gehört. 

Bra Damm; 10a dir 24 im a Ko. das. 
geit. in Neuhaus a. d. Dite amı 21. 9. 1762, verm, amt 
rn mer. reinen. 


am... 1700, gejt. in Neuhaus a. d. Dfteam 18.5.1776. 
Für gütige Auskunft, die ich direft an meine untenjtehende 
Adreffe erbitte, fage ich im Voraus herzlihen Danf. Auch find 
mir alle Angaben, Nachrichten pp. über meine Familie, bejonder$ 
aus der Zeit von 1220 bis 1350, fehr erwünjcht. 


Hannover, Adelheiditraße 25. 
Nichard. v, Damm, 


stud. jur. 


8. 
Die Familie Weddigen. 


Ausführliches enthält die „Samiliengefhichte der 
MWeddigen“ von Theodor Weddigen über obige Familie, 
ebenfo meine „Erinnerungen au3 meinem Leben", 
Gotha 1902, Verlag von Rich. Schmidt. 

Nur ein Punkt bedarf noch der Aufflärung. Der weit 
fälifche Zweig der Weddigen, al3 dejjen erjten Ahnen das in 
Wien ausgeführte Adel3-Tiplom de8 General Weddig(en) 
vom 19. 3. 1739 den Soefter Patritius Weddig nennt, it 
weiter auf das alte ausgeftorbene fölnische Adelögeichlecht von 
Wedig, alfo bis in das 12. Jahrhundert, zurüdzuführen. Leider 
ift diefe von Sahne feitgeftellte Tatjache in feine Gejchichte der 
fönifchen und weftfälifchen Gejchlechter nicht aufgenommen; er 
ftarb über feine Forfhung hinweg. Ich bitte nunmehr alle ©e- 
ichichtsforscher, mir freundlichft etwaige Nachforjchungen über 
den obigen genealogijhen Zufammenhang der  wejtfäliichen 
Weddigen mit den Kölner dv. Wedig zufommen zu lafjen; 
ich werde mich gern dafür erfenntlich zeigen. 


Berlin- Charlottenburg, 24. Sept. 1903. 
Spreeftr. 4, 


Dr. Otto Weddigen. 


9. 
a) Zafob Heinrich van Asperen, Beet 
1685— 89 Negimentsfeldfcheerer 6. d. Kgl. Leibgarde 3. Fuß, 
+ (begr.) 29. März 1715 in Kopenhagen, verm.. . . RG 
me IR, Me .. ? in 
5. September 1711 in Kopenhagen. 
b) Dorothea Magdalene (Rufname?) dv. U. geb. von Nippen= 
bring(en), (Schtwiegertochter von a), geb. um 1698 in. . ? 


verm. 14. Februar 1737 in Kopenhagen m. Matthias 
Wilhelm (Rufname?) van Asperen, F 16. Aug. 1762 
dajelbit. 


e) Hedewig Eleonore dv. U., verw. Hoppe, geb. v. Wolff, 
geb. 6. Dezbr. 1715 in Edernförde (?), verm. 17. Mat 


1754 in Hamburg mit Jakob Wilhelm (Rufname?) von 
Asperen, + 25. September 1766 in Altona. 

Erwünjcht find mir die Namen der Eltern, beziv. der 
Ehejrau DBorgenannter, forwie auch die Ausfüllung der Lücken, 


Doberan, (Medib.), 29. Sept. 1903. 
Alfred vd, Asperen, 


10. 

sh bitte als Abonnent fehr ergebenft um gefällige Auskunft 
über folgende Bunfte : 

Die heutigen Freiheren von Füttwih ftammen von einer 
Jamilie von Zuptib ab, die Hor 1400 nah Schlefien ein= 
gewanzert zu fein feheint. — 1398 wird ein Luptiß in 
Ologau aenannt, 1396 und 1398 erwarben mehrere Frauen 
u.a. Elisabeth de Luptizinne de Glogowia das Bürger- 
recht in Breslau. — 1409: Hans Luptiß auf Alten- 
Naudten, — Leider ijt e8 mir noch nicht geglüct die Urheimat 
meine3 Öejchlechts feitzuftellen ; denn während das alte Öejchlecht 
derer von Luptig im Saalfreife eine Srauensbüfte in gezacfter 
Veripherie al8 Wappen führte, hat die Schlefifhe Familie 
Cüttwiß, welder Name fi) aus Luptit, Luptwig, 
Litwiß, erit im 16. Sahrhundert in Lüttwiß umgeftaltet 
bat, feit jeher in Schlefien, fo weit big jebt befannt, drei Flügel 
im Schild, drei Straußenfedern und zwei Räder alg Helmfchmuck 
geführt. Welteftes, bis jeßt aufgefundenes, Siegel im Breslauer 
Stadt-Arhiv mit der Unterfchrift „NReyntez Luptiß“ ift 
bon 1430 und zeigt ganz deutlich daS heutige Lüttwiß’fche 
Wappen. Mit der Familie des Saalfreijes fcheint alfo zunächit 
an der Hand der Wappen feine Beziehung nachgemwiefen twerden 
zu fünnen ; doch fann ja eine Wappenänderung infolge irgend 
eines Ereignifjes jtattgefunden haben. 

Nun berichtet Knothe „Oberlaufißer Adel p. 24 I” von 
einer Familie Luptiß, die anjcheinend aus dem Saalfreife jehr 
zeitig in die Oberlaufiß eingewandert, aber Ihon Ende des 
15. SahrhundertS aus derfelben verichwunden fei; ein Giegel, 
welches don der größten Wichtigkeit gemwejen wäre, fcheint Knothe 
leider nicht dorgefommen zu fein. Bon diefer Laufiger Familie 
Luptib ftammt die fehlefiiche Familie Qüittw i8 höchit wahr- 
Tcheinlich ab. 

Meine Bitte geht nun dahin, mich gefälligft über das 
Vorkommen des Namens Quptiß, feltener Lobticz, Litwih 
oder Lüttwiß in Kenntnis feßen fowie mir mitteilen zu wollen, 
two ich Dofumente oder Siegel älteren und neueren Datums, 
insbejondere über die Laufiger Luptißer (al Beugen :c.) 
finden, die einiges Licht in die big jest dunfle Abftammung der 
Shlefiihen Familie Lüttwit bringen fünnten. 


Herifchdorf bei Hirfchberg, den 2. Sept. 1903. 


Dr. jur. Baul Freiherr von Liüttwig, 
Kail. Teutich. Legations-Sekretär. 


11. 

Die jebt in Kopenhagen anjällige Familie Suulmann 
(Buhlmann, Guhlmann :c.) fann ihren Stammbaum bis 
auf einen Bürger und Kupferichmied Johann Sublmann in 
Bergen auf Nügen verfolgen, welcher am 15. November 1764 
in Bergen eine gewife Anna Katharina Schütt chefichte. 
Zür weitere Mitteilungen über Ddiefen Suhlmann und feine 
Vorfahren würde jehr dankbar fein 


Elberfeld, Froweinftraße 17, den 9. Gept. 1903 


Bibliothefar O, Schell. 
12. 
Familie Meder (I) aus Celle (1687). 
sn der Stammtafel der Hannover’schen Beamten-Familie 
Meyer (I) aus Celle bezw. Ebstorf (1687), welche durch 
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Drud veröffentlicht werden fol, befinden jich noch folgende Lücken: 

a) Wo und wann wurden die beiden älteften befannten Glieder 
der Jamilie Johann Nudolf M, Braunfchw.-Lüneb. 
Korn= fpäter Amtzfchreiber zu EbStorf und Lud olf M., 
Landjefretäv zu elle, Brüder, geboren? Wann und tvo 
ftarben fie? Wer waren ihre Eltern? Sollte das Staats- 
archiv in Hannover nichts Näheres enthalten ? 

b) Wo und warn ftarb die Frau des LudolfM., Marga- 
rethe ElifabetH geb. Kahriteden = Karitedt) (?) Nähere 
Daten über - ihre Eltern den Dombderrn Chriftian Franz 
(Rufname?) RK. zu Bardowif und Margarete Egge- 
fing aus Celle. 

c) Wer waren die Kinder Ludolfs M. Nähere Daten ! 
Befannt ift nur Margarete Elifabeth und deren Geburt 
am 9. 5. 1689 in Lüneburg. 

d) Sohann Audolfs M. Kinder u.a. 

1. Emjt Chriftian (1687 — 1760), Amtsaftuar zu Har- 
burg 1720 —27, Amtsfchreiber zu Neujtadt a.R. bis 1733, 
Amtmann beziw. Oberamtmann zu Bodenteich bi 1760. 
Wie hieß feine 1. Gattin, geb. Schmidt, mit welcher er 
ih 11. 4.1725 in Harburg (Pfarre ?) vermählte und 
welches find die näheren Daten über diejelbe ? 

2. Ratharine (1692 —1749). An welchem Tage (1749) 
farb fie in Lüneburg (Pfarre?) Mo und wann vermählte 
fie. fih mit dem Kornfchreiber Hilmar Ludowig (Ruf- 
name?) Unruh zu Ebstorf? Nähere Daten über diejen ! 

3. Margarete Elifabet (Nufname ?) (1694—?) Wo und wann 
ftarb fie? Wo und warn heiratete fesden 2:2... @ 0... 
(Vorname?) Hodhgreff. Nähere Daten über diefen 
und jeine Eltern. 

4. Elifabet Gertrud Johanne M. (1697—?) Wo und wann 
ftarb fie? (Sn Sulingen?) Wo und ivann heiratete 
fie den Baftor in Slten, Hermann Sriedrih (Rufs 
name?) Brilop, fpäter Superintendent in Sulingen. 
Nähere Daten über diefen und feine Eltern. 

e) Zohanne M, (T. vo. d, 1.), (1731—?) Wo und warn 
ftarb fie al8 Gattin des Franf Ahwin (Rufname?) v. dem 
Rnejebed a. d. 9. Nordfteimfe u. Neevemhof. VBermählung 
zu Bodenteich 3. 1. 1753. Wo und warn (1731) wurde 
er geboren? Wo ftarb er 30. 7. 1794. Mer ivaren 
jeine Eltern ? 

f) Erneftine Philippine D orochee Di 3.0 d.1),:1783 
bi8 ?) Wo und wann jtarb fie al8 Gattin des KRommifjärs 
Georg Heinrich) (Nufname?) Died erih8, Erbheren auf 
Störtenbüttel. Nähere Daten über jeine Geburt, Vermählung. 
T 10. 4. 1796 zu ? 

8) Georg Ludwig Friedrich M., (©. v. q, 1), (1736—?) 


%8o und warn ftarb er? (vor 1760 in Bodenteich ?) 


h) Zohann Heinrid Auguft (Rufname?) (©. v.d, 1), 
(1737—99). + 12. 5. 1799 in Bifjendorf. Hannov. 
Major. An welchen Tage im Jahre 1770 vermählte er fich 
in Cafjebrud) b. Bramftedt im Bremen’fchen mit Hedwig (voller 
Name?) dv. Werfjebe? Nähere Daten über Lebtere und 
deren Eftern Anton Dietrih dv. W. (1708—?) und 
dejjen Gattin Marie Friederife nv Silendborft 
(?—?). 

i) Elijabet Luife KatharineM. (T. v. d, 1), (1740—?). Wo 
(in Braunfchweig ?) und mann geitorben al8 Gattin deg 
HofratS Ferdinand Anton (Rufname?) Spiek aus Braun- 
Ihweig? Wo und mann im Sahre 1770 beiratete fie ? 
Nähere Daten über ihn und feine Eltern ! 

k) 1 Sohn(v. d, 1), + geboren zu Vodenteich am 18. 1. 1749. 

1) Marie Friederike M. (T.v. h.) (1771—?). Geboren 
zu Cafjebruch bei Bramftedt am #771, ı me, 
wann ? al8 Gattin des DberappellationgratS und Landdroften 
August (voller Name?) v. Werfebe Derm. zu Meyen- 


Rue en ein ern ee 


burg (Neg.-Bez. Stade) 10. 7. 1808. 
ihn und feine Eltern. 
m) Heinrich Auguft: (Rufname?) M. (©. v. h), (1774 


Nähere Daten über 


bi8 1836) zulegt Oberamtmann in Bledede. An welchem 
Tage vermählte er ih im Sahre 1809 in Hannover 
(Marktkirche) mit Henriette (voller Name?) Büchting, geb. 
2. 4.1795 ın Yatmpber, PIELLE . 8. 0000 er 0. 
1872 zu Nedershaufen b. Göttingen. Geburtsort ihres 
Baters des Hofbuchhändlers Andreas Bühting in Han- 
nover (1740-1819) und dejien Gattin Wilhelmine v. 
der Hayde, geb. 12. 5. 1766, Braunjchweig ? Pfarre ? 

n) Ernft Chriftian (Rufname?) M. (S. v.h.), (1777 
bi8 ?) Geboren zu Cafjebrucdh (mo gelegen?) am... . .(?) 
Du al. ns (AM nie (?), 1794 an- 
gebfich in das englifche Bärenitein’jche Jäger-Freiforps ein- 
getreten und bei der Erjtürmung einer Batterie in ©t. Rucie 
a ee (?) gefallen. 

0) Heinrich Auguft Adolf M (©. v. m), (1810 
bi8 77), zulegt Oberamtsrichter in Elze i. Hann. DBerm. 1. 
zu Langenhagen bei Hannover am ? 
1842 mit feiner Coufine Minna (voller Name?) Büd- 
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ting, ?— 1851), geb. dal.am.... .. (?), + zu Alfeld 
1 . (?) 1851. Nähere Daten über ihre 
Eltern? Berm. 2. zu Langenhagen am. . . (? 


1853 mit Luife (voller Name?) Büchting, Schweiter der 
Vorgenannten, geb. 1829, lebt in Elze. 
p) Ferdinand u. Emilie M. (voller Name?) Jung + (Kinder 


v. m) Tag der Geburt (etwa 1821—1826) und des Todes 
in Bledede a. Elbe. 


Emilie (voller Name?) (T. d.m), (1829—1861). Tag 
des Todes in Nienburg im April 1861, der Vermählung zu 
Nienburg im Mai 1860 mit Obergerigtsrat Ernft v. Öruben 
(+ 1883 in ©münd). 


r) Augufte (voller Vorname) (T. d. 0), (1843—44). Tag 
der Geburt 1843 und des Tode 1844 in Langenhagen ? 

s) Karl (voller Name?) M. (T. vd. 0.) Geb. 1847, biöher 
Hafenfapitän in Tfinglau, jebt. ». » 2. = (?) Berm. 
1890 mit Elfriede (voller Name?) Nolte ujw. Xor« 
und Rufname ihre® Vater8 de8 Hannov. Hauptmanns N. 
und feiner Gattin geb. Meyer aus Bremerbörbe. Nähere 
Daten über die beiden Lebteren mit Angabe der Orte. 


t) Emilie Henriette M. (2. d. 0). geb. 1849, lebte in 
Hannover. Voller Vorname ihres 1879 7 Öatten Rarl 
Hagemann. 


u) It Auguft M. geb. 1857 no) beim Deutjchen Konjulat 
in Cheffoo in China ? 

v) Angabe der Pfarrämter in Hannover, bei welchen die ©e= 

“ Hurten der Kinder von Adolf Wilhelm M. dajelbit eingetragen 
worden find. Betrifft die Jahre 1876, 1877, 1878, 1880. 

w) Wer fann Siegelabdrude der Familie M. nachteijen ? 


Wer von den geehrten Lefern in der Lage ift, die eine 
oder andere der vorftehenden Fragen zu beantworten oder die 
leicht erfennbaren Lüden auszufüllen, wird von der Shrift- 
Yeitung im Snterefje der Zamilie Meyer höffichjt um nähere 
Mitteilung gebeten. Ganz bejonder8 möchte fie diefe Bitte auch) 
den Pfarrämtern, dem Gtaastarhiv in Hannover pp. auf Dda3 
Wärmfte ans Herz legen, da diefe wohl in erjter Linie ohne 
Cchwierigfeiten im Stande fein dürften, Diejelbe vielleicht zu 
erfüllen. 


az 


q 


Dresden-N., Poftamt 6, d. 11. Dft. 1908. 


Die Shhriftleitung 
der familiengefchichtlichen Blätter. 


13. 

a) Wo liegt da8 Gut Güntersleben und mie ijt der heutige 
Befigftand ? (Befiber, Befiverhältnis.) 

b) Zt die Familie von Meden ausgejtorben ? 

c) Wenn ja, — dann Ivo und mann ? 

d) Wo ift der Fortpflanzer der geadelten Familie dv. Meden, 
nämlih Heinrid Auguft v. Meden, Sohn des Ges 
adelten, geboren am 30. September 1732 zu Seejen, verm. 
mit Gertrud v. Hohenthal (Haus Dölfau), ferner 
bedienjtet gemwejen ? 

e) Wer Tann das Sterbedatum und edtl. Nachfommen auß der 
unter Frage d genannte Ehe angeben ? 


Barenfen b. Söttingen, d. 27. Aug. 1903. 


Mecke, Lehrer. 


14. 


In einer alten Familienbibel finden fic) al Kinder de& 
Bafiord Andreas Lamprecht zu Baithorft in Lauenburg. 
unter andern folgende aufgezeichnet : . 

a) Sriedrih Peter, geb. 24. 9. 1662 (itarb in. 
England). 

b) Maria Elifabet %., geb. 18. 2. 1664 (itarb in Greifß> 
wald) (war jedenfall verheiratet. ) 

e) Johannes Gabriel. geb. 26. 1. 1671 (itarb in 
Riga). 

d) Dominicus Johannes L, 
(itavb in Stodholm). 

e) Georg Matthias L£, geb. 13. 6. 1680 (itarb in 
Naföping). 

f) Hans Jürgen ®., geb. 

gs) Philipp RSacnib.; 
Königsberg.) 

Per Kann mir über diefe und ihre Nachkommen weitere 
Nachrichten geben ? 


geb. 21. 12. 1674 


7. 3. 1682 (ftarb in Wiedau?) 
geb. 26. 4. 1685 (itarb in 


Göttingen, Friedländerweg 45. 


Hans Kellinghnien, 
stud. hist. 


15. 

Mid mit dem Eammeln von Materialien zur Geihichte 
der Familien: Hehel, Hel, H elle (de Inferno) xc. befajjende, 
bitte ich freumdlihjt mir Alles, was über diejelbe befannt 
ift, mitteilen zu wollen, aud) wäre ich für evtl. Namhaftmacjung 
weiterer Quellen, jowie Angabe, da8 Wappen der Familie be= 
treffend, äußerft dankbar. 


St. Beteröburg, W. O. 12 ginie 31/B. Q. 26, 
im Oftober 1903. 


Harald von Denfer, 


16. 

Wer vermag folgende Stammtafeln zu ergänzen: 
Sohannes Eulemann 

geb. zu Lemgo am. .... (Pal, 


N 
1. 1666, Kantor in Zoccum (1628), Rektor in Delmenhorit. 
Raftor in Nordmohlde bei Syfe (1645) fpäter in Wiedenjahl- 


werm uron BINE 0 De Meette Mais 
Haus, geb. in Holzhaufen bei Minden am... . ,...., 2 
in ER EN en 1641, Tochter de8 ... 
le: ? Sohn: Andreas E., geb. zu Nordivohlde 
Be, (um 164345, m... ...... ? 
ER ? Studierte 1666 in Helmftedt, 1677 PBajtor 


BIRBTEIL BER ER E 


Weitere Kinder de3 Johannes Culemann unbekannt. 
Kinder von Andreas Gulemann: 
a) Margarethe Elifabeth, getauft zu Winjen a. d. 8. 
29. 8. 1681. Nähere Nachrichten fehlen. 
b) Amalie Margarethe, get. dal. 2. 4. 1683. 
Nachrichten fehlen. 
c) Sohann © 
a al 
1719 Baltor in : 
auch ob Nachkommen vorhanden. 


Jrähere 
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d) EHriftine Eleonore, get. daf. 20. 5. 1686. Nähere 
Nachrichten fehlen. 
©) Dorothee Margarethe, geb. dal. 7. 9. 1687. Nähere 


Nachrichten fehlen. 

1:3 See, auch die jcheinbar geringfügigite Nachricht in obiger 
Beziehung Sowie überhaupt in Dezug auf die Culemann 
it mir toillfommen und wertvoll und bitte ic) vorfommenden 
Zalls höfichjt um Benachrichtigung. 

Ödttingen, den 5. Nov. 1903. 
Walfemühlenweg 2311. 
K. Fr. Leonhardt, 


stud. jur. 


17. 
Hamilie von Winter, Winters, 

Hur Aufjtelung und Beröffentlichung einer Stammtafel 
der aus dem Heffiichen ftammenden Familie Winters find nod) 
folgende Nachrichten und Daten erwünfcht. 

a) Wo finden fich) Nachrichten über den Leutnant in Heffischen 
Dienjten Ludwig Auguft von Winter, welcher im ziveiten 
Biertel de8 18. Jahrhunderts Iebte, und jeine Familie? Sn 
den befannten AdelölericiS findet fich über diejelbe nichtß. 
Sollte da3 Staatsarchiv in Marburg nicht in der Lage fein 
Auskunft zu erteilen? GCrijtiert eine Stammtafel der Familie 
und ijt das Wappen befannt? 

Wo und warn wurde Elijabeth Ktejelbach, welche 1775 
in SKichhhain, Neg.-Bez. Kafiel lebte, geboren ? Bermutlich 
zwilhen 1740 und 1750 in Kiefelbadh. Wer waren ihre 
Eltern? Geben die Kirchenbücher in Kirchhain darüber 
Aufihluß? Lebt die Familie in dortiger Gegend noch. Adrefj en? 
Der Cohn de8 Ludwig Auguft v. Winter und der 
Elifabeth Kiejelbach war der fpätere Heflische Fahnenjunfer 
Ludwig Auguft Winters (alias dv. Winter), geb. 
zu Kirchhain 23. 4. 1775. Wo und wann ftarb er? Wo 
(Stadthagen?) und warn (vor oder um 1797) vermählte er 
id mit Sofie Wilhelmine Dralle aus Stadthagen, geb. 
dal. (?) am 7 zu Gtadthagen (?) am | 

uchter Des... 2 

Der Sohn des unter c Öenannten war der jpätere Hanno- 
verjche Nentmeijter Chriftoph Karl Sohann Winters 
in Weiten an der Aller. (1797—1879). Er verntählte 
ih 1. mit Antoinette Daffel (1799—1826), 1. mit 
Elijabet Daffel (1803—1890), Schweiter der Borigen. 
An welhem Tage jtarb Iebtere in Altenburg im Sahre 1890? 
Alle bisherigen Bemühungen, dies zu erfahren, waren ver= 


D) 
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& 
85, 


geblich. 
e) Aus erjter Che wurde im Weiten, vermutlich im 
Sul 1826, ein Cohn Wilhelm) W. geboren, 


= 
a 


[2 


w 


über welchen nicht3 weiter befannt ift, alS daß er im Jahre 
1856 als Kandidat der Theologie nach Amerika ging und 
dort (mo?) am 1882 jtarb. €&8 fcheint, als ob 
er geheiratet und Kinder hinterlafjen hat. Nähere Nachrichten 
und Daten find fehr erwünfcht. 

f) Auß 2. Ehe ift befannt Bernhard Mol Winters 
(1828—1881) und Angelifa W., jeht berwitweıe 
Nectsanwalt Schumann in Altenburg. 

Die erite Frau von Bernhard ®. hieß Margarethe 
Sultane Henrietti Baap; diefelbe wurde 1838 geboren zu 
öSreienberg bei Rendsburg. Welches it der Tag (1848) der 
Vermählung (in Sreienburg) ihrer Eltern nämlich des Hof- 
bejiger8 Chriftian Baap in Freienburg und feiner Gattin 
der Mette geb. Wöbs (+ zu Nienjahn 14. 2. 1869)? 

Die zweite rau von Bernhard W. heißt Helene 
Augufte Luife Hanfen und mohnt in Hamburg. Yon 
ihren Eltern fehlt noch Drt (Pfarre) und Tag der Ver- 
mählung, fowie die Angabe des Pfarramtes in Hamburg, 
bei welchen der Todeseintrag erfolgte. (18. 11. 1864 
bezw. 14. 3. 1891). 

Angelifa Winters (geb. 1833) in Altenburg heiratete 
1855 den jpäteren Rechtsanwalt Auguft Schumann, 
welder am 11. Februar 1881 jtarb. Bon feinen Eltern, 
(Gottfried Sch. und Elifabeth geb. Schmidt) fehlen 
noch die jämtlichen Vornamen fowie die Orte und Tage der 
Geburt, Vermählung und des Todes. 

gs) Rinder Bernhard W!3 aus 1. Ehe: 

1. Emilie. Alles befannt bis auf Ort und Tag der 
Vermählung der Schwiegereltern August Koeppen 
und Dorothee Görn, 

. Karl W., Gerichtsfefretär in Glüdsftadt. Miles 
befannt bi8 auf: volle Vornamen, Orte und Tage der 
©eburt pp. der Schwiegereltern Chrijtian Bofjen 
und ElifabethH Bahmann. 

. Bernhard W., alles befannt bi8 auf die vollen 
Vornamen und fämtliche Daten über Geburt, Ber- 
mäblung pp. der Schwiegereltern Zohbann Peters 
und Kathbarine Sadhau. 

. Olga ®., Angabe des Pfarramts und de Tages 
(November 1894) der Trauung in Lübed, forwie des 
Pfarramt, wo ihr am 1. 8.1895 erfolgter Tod ein- 
getragen ijt. Ueber den Gatten Hans Höft fowie 
über feine Eltern fehlen alle näheren Nachrichten hin- 
fichtlich der Vornamen, Drte und Daten der Geburt, 
DVermählung, des Berufs des Vaters pp. Wiederholte 
Anfragen bei dem Gatten vor DIga W. in Lübed 
blieben unbeantwortet. Zur Erreichung der Woll- 
jtändigfeit find auch diefe Nachrichten dringend erwünfcht. 

. Srieda W. Alles Nähere befannt. Unvermäßft. 

. Rudolf. Desgl. 

. Martha ®. Tag der Vermählung zu Wejterland 
im Sabre 1903? Boller Vorname ihres Gatten Mar 
Wagner? Volle Vornamen und alle näheren Daten 
über feine Eltern mit Angabe der Orte erwünfcht. 

8. RNihard W. Alles befanni. 

Rind Bernhard W.’3 aus 9. Ehe: 

9. Emil ®. Alles weitere befannt. 

sum Snterefje der gemeinnüßigen guten Sache und der 

Vollitändigfeit der Stammtafel v. Winter bezw. dv. Winters 

welche mir in allernächiter Zeit zu veröffentlichen gedenfen, bitten 

wir die geehrten Samilienmitglieder, Freunde der Familiengefchichte, 

Archive, (Marburg) und Pfarrämter Höflichit, ung mit den noch 

fehlenden Nachrichten recht bald verjehen zu tollen. 

Den Mitarbeitern fprechen wir fchon im Voraus unfern 

Danf aus. 

Dresden, den 18. November 1903. 


Die Schriftleitung. 
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Was ift von nachfolgender Stammreihe zu halten, etwaigenfall3 
wer ift in der Lage, diejelbe mit näheren Daten zu belegen? 


&8 jei hierzu bemerkt, daß die Familie von Dafjel 
im Sahre 1213 und 1515 Güter in Hohnitedt bei Northeim 
bejiimmt bejefjen hat. 


Stammreihe: 
Sriedrih Gabriel von Daffel zu Dafjel und 
Hohnitedt, 
Gem. um 1890; Cathbarine Sufannenv. Eißleben 
aus Böhnfeld. 


| a en ran mn mn mn nun 


Hermann von Dafjel, Gem. um 1425: Wemilie 
don Rheden. 


zu— _ — 


Albrehtdon Daffel, Gem. um 1460: Margarethe 
Sophie vd. Bom3dorff aus Mariengarten. 


Ernjt Zudwigvpon Dafjel, ee 
Gem. um 1490: Anna Margarethev. Rojenhaim 


aus Altendruh u. Neuenftein. 


Chriftoph Wilhelm von Dafjel, 
Braunschweig-Lüneburg. Nat, Amtmann zu Friedland b. Ööttingen. 
Gem. um 1520: NRegina Chriftianevonder 
Schulenburg aus Altendorf. 


m. 


Hans Heinridh von Daffel, 
Gem. um 1550: Sibylla Elifabeth von Dafsfel- 
aus Weitfalen. 


Nu 


———m 


Georg von Dafsfelzu Hoppenjen y 1626, 
Gem. , Slfevon Vahlberg-Braunfdhmweig 7 1626. 


Nu 
Neginavd, D., heir. Davivovon Schnehen 
auf Zütgenjchneen b. Göttingen, 
geb. 1588, 7 1668. 


u 


— 


Brieffajten, 


Machen, Stephanitr. M. W. geb. v. U. v. 11. 4.03, (1105). 
Beiten Dank für freundliche Auskunft. Weitere Nachrichten willfonmten. 
v. U.’sche Stammtafel joll demnächjt in den f. B. veröffentlicht werden. 
— Wuifterdam, Heerengradt. 9%. dv. 1. 12. 02. (26). In 
Sachien jcheint der Name Friejendorfnichtvorzufommen. — Upenjen, 


Reg.-Be. Stade. T. ®. v. 12. 3. 083. (65). Beanttwortung des 
Fragebogens genügt nicht. Näheres über die aus Mioisburg 


jtammende Yamilie Wej 


elomw erwünjcht. — Bahrenfeld b. Altona. 
8.C. vd. 30. 3.03. (902). i 


Berbindlichen Danf für die ausführlichen 


Mitteilungen über die Familie Töbing und deren Nachkommen. 
Eine Nachbildung des in Ahrem Belis befindlichen Bildnifies 


von Johann Friedrih Töbing (1774—1845) tft ung erwünjct. 
Weitere Nachforichbungen über die Töhbing jollen in Boizenburg a/C. 


angeftelt und das Ergebnis in Ddiejem Dlatt veröffentlicht 
werden. (Siehe aud) Anfrage in der nächjten Nummer). Nähere 
Daten über die in New-V)orf verjtorbene Tübings erwünjcht. Sit der 


Stamm vollftändig erlofchen ? — VBerbisdorf, Bez. Dresden. vd. Sp. 
v. 28. 2. 03. (733). Ich Hoffe, Ihnen noch umfangreiches Material 
über Ihre Familie verjchaffen oder nachweilen zn fünnen. — Werlin, 
Borjigftr. R.v.D. v.25. 5.03. (1245.) Veröffentlichungen über Ihre 
Familie, zu welchen Ihnen die Korrefturabzüge vorher zugehen, find für die 
nächften Nummern in Ausficht genommen. In Yhrer Stammtafel 
fehlt überall die Angabe der Orte der Geburt pp. Diejelbe fann ohne 
jolche, da den Grundjägen der Cch. zumider, nicht veröffentlicht werden. 
Weitere Nachrichten erwünscht, aucd über die in untergeordneten 
Stellungen befindlichen Glieder. Der Beitritt zu betr. Verein dürfte 
fic) empfehlen, obwohl er mehr feinen Wirfungsfreis auf Mittel- und 
Siddeutichland, als Norddeutichland ausdehnt. — Luijenplas, 
Deutiches W., dv. 3. 6. 03. Sch. wird den Wünjchen jederzeit gern ent- 
iprechen.— Hohmeifterftr, 9.v. €. v. 31. 1. u. 15. 2.03, (365). 
Als Abonnent des Blattes würden Sie fi) bald von dem Nubeu 
deijelben gerade hinfichtli” Ihrer Familie überzeugen. Mitarbeit ijt 
wenn nicht möglich, durchaus nicht erforderlih. — Bauljtraße €. 
3. d. 28. 4. 03. (1405). Aufrufe zur Beiprechung folgen. — Tog o= 
itraße, 9. ©. v. 9. 5. 03. (799) und Koppenplaß, 8. ©. ©. 
23. 3. 03. (809). Zufendung einer Wappenjfizze jehr erwünjcht. 
Nähere Nachrichten über die &. demnäcdjt in den f. Bd. — Dres» 
deneritraße, B. v. 9. v. 28.4. 03. (778) und Akhenbad> 
ftraße, Ev. 9. v. 22. 3. 03. (780). Bufendung von Wappen- 
jfizzen erwünfcht. Nähere Nachrichten über die dv. 9. demmnädhit 
in den f. 8. — Friedrich - Wilhelmjtraße, 9. dv. 12. 1. 
03. (228). Die Gejchichte Ihrer aus der Priegnig jtammende Familie 
joll erforjcht werden. Um Zufendung vorhandener Nachrichten erjucht 
die Sh. — Klopftoditraße, K.v. 8. 12. 03. (34). Genealogie 
Shrer aus der Grafichaft Diepholz jtammenden Familie und Adrejien 
der lebenden Glieder jehr erwünjcht. — Gleditjchitraße, M.v. X. 
v. 26. 2. 03. (530). Sc. bedauert, daß Sie als eine eifrige Forjcherin, 
deshalb auf ein Abonnent verzichten, weil Ihnen die Zeilchrift zu ums 
jangreich erjcheint. — Zimmerftraße, R. K. v. 10. 3. 03. (306). 
Vielen Dank für freundliches Entgegenfommen. Näherere Nachrichten 
über Ihre Familie jehr willlommen. — Wörtheritr., R. v. 24. 
4. 03. (1213). Das Ergebnis Ihrer bzgl. Familie Kellermann 
angejtellten Nachforschungen ijt der Sch. erwünfcht. Durch Vermittelung 
der j. B. ließe fich vielleicht Weiteres erforichen, was Jhnen dienlich 
fein könnte. — Alt- Moabit M. v. Tv. 22. 2. 03. (2234). 
Nachrichten über Ihre Familie erfahrenSie durch die f. Bd. — Doro- 


theenjtraße, M.v.W. v. 8. 12. 02. Zujendung der 3 bejtellten 
Exemplare wird regelmäßig gejchehen. — Höchfte Straße, FR. vd. 
27. u. 31. 3. 03. (910). Die Beantivortung des Fragebogens genügt 
nicht. €8 fehlen überall Geburt3-, VBermählungs: und Todesdaten, 
die vollen Vornamen, Beruf ufw. Weitere Nachforichungen werden 
dadurch jehr erjchwert. Das Ergebnis derjelben erjehen Sie fortlaufend 
aus diejem Blatte. — Bevenien. B. B. v. 31. 3. 03 (2430). Für 
die reichhaltigen Ergänzungen zur Töbing’jschen Stammtafel herzlichen 
Danf. Ueber die aus Nienburg a. W. ftammende Familie Bode 
werden wir Nachrichten zu jammeln verjuchen. — A. T. v. 30. 3. 03. 
Für Ihr Interejie jagen wir Ihnen verbindlichjten Danf. Sollten fich 
weitere Nachrichten über Ihre Familie in Ihrem Befige finden, jo bitten 
wir Sie in Ihrem eigenen Interefie um gefl. Mitteilung. VBeröffent- 
lichungen über Ihr Geflecht erfolgen fortlaufend in dem Blatte. — 
DO. 2. v. 16. 3. und 25. A. 03. (952). Da Sshre geehrte 


T. d. 22. 6. 08. (1752). 


farenftraße. ient 
lich familiengejchichtlichen Zwecten. Politif wir? darin grundjäßlich ge- 
mieden. Ihre Bedenken find daher unbegründet und hinfällig. Die 
weitere Erjorichung der Gejchichte Ihres Yamilie liegt uns bejonvders 


am Herzen. Bitte teilen Sie ung weitere Adrejjen don Mitgliedern 


derjelben mit. — VBredomw (Dfthavelland). 9. v. B. v. 28. 4. 08. 


PER 


genommen. — Bildeburg. v. C. v. 


767) Das geringe Interefje im der Familie wird Lebhaft bedauert. 
Antwort. auf die Zufchrift bezgl. Ihres Familien-Archivs erbeten. — 


Brenien, Mendeitr. U. W. 9. dv. 9. u. 17. 03 (1204). Zür 
Veberjendung der Stammtafel Ihrer Familie verbindlichiten Danf. 
Erwinjcht jind noch die. näheren Daten bejonders über die lebenden 


‚Generationen jowwie die Adrejjen der Mitglieder der Familie. Eine 


Veröffentlihung der Stanmtafel und des Wappens erjcheint mir auch 
für weitere reife bon Snterejie. Weitere Nachrichten nimmt das 


WUrchiv jtets dantbar entgegen. — Berlinerftr. v. ©. vd. 1.1.08. 


(278). Herr 9. in Neermoor hat leider nicht das erhoffte Entgegen= 
kommen gezeigt. Wappenabdrud und Nachrichten über Ihre Familie 
fehr erwünicht. — Breslau MH, Nahodftr. v.B.v. 25. 5. 08. 
(1779). Alles Nähere erjehen Sie aus diefem Blatte. 1leber die be- 


‚abjichtigte Neubearbeitung eines Adels- bezw. Familienlerifons werden 


wir von Zeit zu Zeit Mitteilung in unfern f. B machen. Ihr Ent: 


‚gegenfommen wird dunfend anerfanni. — Breslau, E. Scheitnigeritr. 
L. 8. d. 30. 4. 03. (966). Die äußerjt forgfältige Ausfüllung des 


Fragebogens erfennen wir danfend an. Wir werden weitere Nach- 
forichungen über Ihre aus Niederjachien jtammende Familie anitellen 
und da8 Ergebnis in diefem Blatte veröffentlichen. Wie lange befigen 
Sie das Familienwappen? — VBromberg. S. v. 18. 1. 03. (498). 
Das Blatt ift, wie aus dem Aufruf hervorgeht, vorläufig nicht für die 
breite Defjentlichfeit, jondern nur für eine gewilje Anzahl von Freunden 
der Samiliengejchichte beftimmt. — Bruchhanfen in Hannover. . v. 
»D. 2». 30. 11. 02. (10). Beiträge über die d.der Lieth, v. Kronen- 
Feldt ujw. zur Veröffentlichung oder für das Archiv werden gern an- 
29. 11. 02. (9.) Die Ber- 
öffentlichung von Beiträgen über Ihre Familie, deren Genealogie noc) reich 
an Lücken it, dürfte fich empfehlen. Weber Ihre jowie andere Familien 
ind Nachrichten jtetS willfommen. — Buchow-Garpzoio b. Weiter- 
mard. d. B.v.2.2.03. (471). Wirbedauern lebhaft Ihren Verzicht auf 
ein Abonnement, da wir gerade über Ihre Familie umfangreiche hand- 
Ihriftliche Nachrichten befigen, welche wir gern anden Mann bringen. — 
Büllingen (Eifel). 3 P. vd. 11. 3. 03. (107). Für weitere Nad)- 
jorjchungen märe zunächit der Geburtsort Ihres Herin Großvaters 
Andreas %. feitzuitellen. Für die fehr jorgfältige Beantwortung 
de3 Fragebogens beiten Danf. Alles Weitere über Ihre Familie er- 
jehen Sie aus diejem Blatte. — Celle. W. B. v. 9. 4. 03. (1046). 
Verbindlichiten Dank für freundliches Entgegenfommen. Die genannten 
Herren ©. in Marburg, ©. in Schwerin, X. in Ilfeld,v. R. in Minden, 
N. in Hannover waren für unjere Beftrebungen leider wenig empfäng= 
lid. — Sü. dv. 20.4. 03. (1516). Für die ausführlichen Mitteilungen, 
über hre Samilie beiten Dant. Das Ergebnis der Nachforschungen, 
welche die Schr. über Ihre Familie angejtellt hat, joll j. 2. in den f. 
B. veröffentlicht werden. — M. dv. &. dv. 20. 2. 03. (109). Kann die 
Stammtafel und Sonjtiges über Ihre Familie noch nicht in den . ». 
veröffentlicht werden. Wenn das gejchehen, Lajien fich leichter weitere 
Nachforschungen über Urfprung pp. anftellen. Wir jelbit bejtgen über 
shre Bamilie reichhaltiges genenlogijches und urfundliches Material. 
Ueber das Ergebnis der Nachforichungen in Reinharzerbitten wir Nachricht. 


es; | 


[eei 


—PDehlenerftr. 9. M. d. 6. 5. 03. (1215). Die Veröffentlichung der 
Stammtafel Ihrer Fanıilie wird voraussichtlich in einer der nächiten 
Nummern erfolgen. — Charlottenburg, Schillerftr. G.vn.€. v. 
30. 5. 03. (1014). . Ausfüllung des Fragebogens ijt ung dringend 
erwünicht, da wir Nachrichten über Mitglieder aud) Ihrer engeren 
Hantilie noch nicht volljtändig erhalten haben. Ihre Annahme, daß bei 
‚shren Gejchlechtsvettern fein Interefje für die Sade vorhanden jei, 
tt eine irrige. Nur die weiblichen Glieder zeigen fich wenig zugänglich. 
Langiweilig jind Urkunden, namentlich Lehns-Urfunden, bejonders in= 
folge ihres jchwuljtigen Stils, allerdings zuweilen, aber dennoch wichtig 
für die Samiliengejchichte. Wir fünnen uns Ihrer Anficht nicht 
anjchliegen, nach welcher die Veröffentlichung einer Stammtafel Ihrer 
samilie zwecks fein joll. Wir möchten das Gegenteil behaupten und 
dieje Anficht werden auch die Gejchichtsforcher teilen. Der Nußen 
macht ji) ohne Zweifel, wenn nicht gleich, fo doch Ipäter in irgend 
einer Weile geltend. ine alte Patrizierfamilie wie die Shrige 
mit einer jo wechjefreichen Vergangenheit follte daher trachten, ihre 
Gejchichte bezw. Stammtafel in den }.B. zu beröffentlichen und dadurd) 
den Sinn für familiengefchichtliche Swerfe in der Samilie noch mehr zu 
weden. — Uhlandftr. 193. 8. ©. dv. 8. 12. 02 und 15. 1.03 (502). 
Für das warme Interefje, welches Sie der geitjchrift entgegenbringen 
und die Bereitwilligfeit, diejelbe zu förte:n, danfen wir verbindlichit. — 
Stiedrih KarlPBlab. 9. ©. NR. v. 16. 3. und 29. 3. 03. (985). 
Falls Sie eine Stammtafel über Ihre Familie befißen, bitten wir um 
Neberlajjung einer Abjchrift für unjer Archiv. Die Beröffentlichung 
in den f. B. dürfte fich im Sntereffe der weiteren Erforichung jehr 
empfehlen. Eine Vervielfältigung der jchönen Denfmäler Ihrer Familie 
in Einbed in den f. B. durch Lichtdrud erjcheint uns umijo Fanldur 
mäßiger, al$ diejelben mehr und mehr dem Untergange anheimfallen. 
Ueber einzelne Urkunden Ihrer Familie in unjerm Bejige werden wir 
demnächjt berichten. Die Herausgabe eines Familienbudhes unter Be- 
rücjihtigung der ehemaligen patrizijchen Gejchlechter ift in Ausficht 
genommen. — Epttbus. CE. dv. B. vd. 11. 12. 02. (173). Wenn die 
Ktofjten von der Yamilie ganz oder teilweife getragen werden, mwirden wir 
uns freuen, das Bildnis der Abtiffin v. B. in diefem Blatte veröffentlichen 
zu fünnen.— Cuzhaven. W. Sn. 23.1. u. 25.1. 03. (332). Wir danfen 
Shnen jehr für die Ratjchläge, die wir für zwertentprechend halten und 
beherzigen werden und jehen Ihren Beiträgen mit Freuden entgegen. 
Die Herren 9. M. und ®. dv. d. M. haben abonniert. Für weitere 
Adrejien würden wir Ihnen jehr dankbar jein. — Darmitadt. v. ©. 
vd. 6. 1. 03. (208). Ihre Mitgliedichaft als Abonnent ift uns ziwedts 
Austaufches und Erforschung von familiengefchichtlichen Nachrichten be- 
jonder3 erwinjcht. Ueber die Familie dv. St. bejigen wir verjchiedene 
Nachrichten, die wir durch Ihre Hülfe ergänzen zu fünnen hoffen. — 
Deflau. GB. Gr. dv. 9. Thüringen und Königreich Sachjen finden 
in den f. DB. volle Berücfichtigung, nur bitten wir um Zujendung ent- 
Iprechender Auffäte. Wir hoffen, dag das Blatt fich nach Ihrem Ge- 
Ichmade entiwidelt und Sie uns ein treuer Abonnent bleiben, derzu dem 
Gedeihen desjelben beiträgt. 


Chronik der Familie Breithbaupt. 


Bei der Schlüberjchen Buhdruderei in Hannover ift vor 
einiger Yeit Band II, Chronif der Familie Breitdaupt, in Drud 


‚erichienen. und hat wiederum wie im eriten Bande zahlreiche Biographien 


der den verjchiedeniten Zweigen diejes GefchlechtS angehörenden Familien- 
glieder gebracht. Diejen Biographien ijt eine furze Gejchichte der 
Jamilie, jowie eine Anzahl Stammtafeln beigefügt und zeigen gerade 
die legteren die Entwictelung und Ausbreitung diejes bald 500 ‚sahre 
alten und mweitverzweigten Gejchlechtes. — Es dürfte diejes Bud 


Steunden der Yamilienforichung iniofern Interejje bieten, da durch die 
beigefügten Stammtafeln eine Berwandtichaft aller derjenigen Familien, 
die mit der Samilie Breithaupt verjchwägert find, Elar gelegt und durch 
eine Anzahl Alliancewappen noch weiter illuftriert wird. Die Chronif 
ijt nur in 100 Exemplaren gedruct und würden noch einige derjelben 
zum ®Preife von 6,50 ME. bei der Schlüterfchen Buchdrucderei in 
Hannover zu haben jein. 


Berfteigerung der genealogijch-Heraldifchen-Hiftorifchen Bibliothek 


Das Antiquariat von Gilhofer u. Nanjchburg in Wien I 
Bognergajje 2 verjteigert im Laufe des Zanuar 1904 obige Bibliothek 
beitehend aus einer wertvollen VBücherjammlung und zahlreichen 
Driginalurfunden. Im Interejie unjerer Abonnenten wollen wir nicht 


Des T K 8. Dauptmanns Bedh v. Widmanjtetter, Archivars des Deutjchen Nitterordens in Wien. 


Den Nuftiong= 


unterlajien, hierauf bejonders aufmerfjam zu machen. 
unnıittelbar 


fatalog beliebe man unter Bezugnahme auf diejes Blatt 
bei genannter Firma zu beitellen. 


Beiprerhung von Biicherfatalogen, 


sm Sntereffe unjeres Blattes bitten wir die geehrten Lefer, etivnige Beftellungen bei den nachfolgenden Antiguarinten 
unter Bezugnahme auf unjer Blatt bewirfen zu wollen. 


A. Katalog über AdelSporträts. 


Einen überaus reichhaltigen, 3311 Nummern umfajjenden und jchün 
ausgejtatteten (mit 11 Abbildungen) Adel3-Porträts-Katalog hat 
da3 Buch- und Stunftantiquariat don Jacques Rojenthal, München, 
Karlsjtraße 10, herausgegeben. Derjelbe begreift die Länder Deutjch- 


land, Defterreich, Ungarn, Polen, Rufland und Sfandinavien und find 
die Adelsfamilien diefer Yänder in vielen Mitgliedern im Bilde ver- 
treten. Die Abbildungen, die den Kataloge beigefügt, zeigen, um welch 
fojtbare Blätter und toaliche Stiche e3 ich manchmal handelt. Da 


Hlikt ung im Bilde die Familie der Fürftin Catharina Petromwna 
Bariatinsfy, geb. PBrinzejjin von Holjtein= Bed entgegen, ein 
Kupferfti) von Rafael Morghen nach Angelica Kauffmann. Die 
Familie der Fürften Gallikin it u. a. vertreten durch prachtvolles 
Rorträt der Fürjtin Catharina, Tochter des Fürjten Dimitri 
Conitantinoritfch Cantennia, die gräfliche Zamilie der Clam-Martiniß 
durch ein Ichönes Bildnis der Gräfin Carolina Selina, geb. Lady 
Paad, geitochen von George 3. Doo nach Sir. Tho. Lawrence, 
Manche Familien find fait vollitändig vertreten; jo jeien nur genannt: 
Kraß v. Kraffenftein, Khevenhüller, Fürjtenberg, Sugger, 
Tuer v. Simmelsdorf, Dürring, Thwin, Löfjelholz u.a. m. 
Der interefiante Katalog kann Sammlern von Adelsbildern nicht genug 
empfohlen werden. 


B. Bor einigen Monaten hat das Lndiwig NRojentyal’ige Anti- 
auartat in München, Hildegardftraße 16 in 3 Teilen einen 
Katalog Nr. 96 über Genealogieumd Heraldik herausgegeben, 
der überaus reichhaltig in diefen Fuchern ift, fo daß mir 
nicht unterlafien wollen, die Aufmerfjamfeit unferer Lejer auf den 
jelben zu lenfen. Ganz bejonders zahlreich find darin Urkunven, 
MWappenmanuffripte, Stammbücder, Stammbäume, einzelne gezeichnete 
oder gemalte Wappen und Stammbuchblätter vertreten, jo daß er 
fir Sammler und Foricher auf dem Gebiete der Familiengefchicht$- 
forihung eine überaus reiche Fundgrube bietet. 

ES führt zu weit, auf den Inha't näher einzugehen, e8 bietet 
fich ja unferen Abonnenten die Möglichkeit, fi den Katalog zufenden 
zu laffen, wir wollen ihn aber dennoch furz durchgehen und 


einzelne wichtige Werke, foweit diejelben nah Mitteilung genannter 


Firma noch nicht verfauft find, herausgreifen. 


Teil I. 

Nr. 3. Sammlung von einigen 1000 Aftenftücen, teils in 
Originalen, teild in Kopien einige 100 Adeldgefchlechter betr., darunter 
die dv. Brandenftein, v. Bothmer, v Einfiedel, v. Zedliß pp. 
mit vielen gemalten Wappen. Aus des berüiimten Heraldifers Dorft 
Befig ftammend. Preid 450 M. Nr. 9. Wappenmanuffript aus 
dem 18. Jahrhundert mit 3000 jchön folorierten Wappen. 250 M. 
Co geht e8 fort. Die Familien, welche zu unferem Blatte in näherer 
Beziehung ftehen, finden wir u. a. in folgenden Nummern erwähnt. 
Nr. 148. v. Buttlar, in Alnentafel. Wr. 160—161. v. Bern: 
itorff. Nr. 188a, 1885. v. Bofe, gemalte Wappen. Nr. 202, 
v. Bremer Nr. 225a. Büttner aus Breslau, gemaltes Wappen. 
Nr. 228. Burhold (—Bordholt) aus Hamburg, Leichenpredigt, 
darin der Name v. Coller. Nr. 333a. v. Burgsdorff, Stamm: 
Buchblatt mit Wappen. Nr. 336, 237. Buidh aus Hamburg, 
1667. Nr. 383, 384. v. Doering, gemalte Wappen mit 
Stammbuchblatt. Nr. 468. v. Wuthbenow. Nr. 505. v. Ferber, 
gemalt. Wappen. Nr. 674. v.Öubleng. Nr.767. v.der Pfordten, 
Fıhr. Nr. 295.9. Schönberg, Etammbucdblatt mit v. Günderodes: 
ihem Wappen. Nr. 838. v. Hammerftein, Ahnenprobe auf 
16 Ahnen mit 31 Wappen u. a. der Familien v. Hammerjtein, 
v. Mündbaufen v. d. Schulenburg, v. Diesfau, v. Krofigf, 
v. Veltheim, v. Nexr und den Unterfchriften v. Marenholß, 
v. Meding, dv. Spörfen (86 Marl. Nr. 854. Hattorf, 
Leichenpredigt 1589. Nr. 855. v. Haufen, Stammbuchblatt mit 
Mappen. Nr. 944. dv. Herzberg, 1741. Nr. 963. Hiller v. 
Gartringen, gemaltes Wappen, 1607. Nr. 1030. v. Holleufer 
gemaltes Wappen, 38. Jahrh. Nr. 1031. v. Holgendorff, desgl. 
Nr, 1037. Huebener, Leichenpredigt, 1621. Nr. 1038. Huebner, 
gemaltes Wappen, 18. Jahrh. Nr. 1046-49, Hundt. 


Teil II. 


Nr. 1063. Janus v. Eberftedt, gemaltes Wappen, 18 Jahrh. 
Nr. 1353. ». Krofigf, Stammbuchblatt mit gemaltem Wappen, 
18. Sahrh. Nr. 1371. v. Langen, deögl. Nr, 1488. v. Löjer, 
Stammbuchblatt mit gemaltem Wappen, 1614. Ne. 1696. Megaau 
v. Greuzen, Frhr, gemaltes Wappen, 1595. Nr. 1709. Wtente 


Bon den Familien unjerer Abonnenten find in dem Kataloge fol= 
gende genannt, zum Teil mehrere Male: 

v. Belling, dv. Bennigjen, Graf vd. Bernitorff, vd. Bejjer, 
v. Bofe, dv. Bothmer, dv. Breitenbad), v. Dörnberg, v. Düring, 
p. Ewald, dv. Gagern, v. Öveße, v.Öoegen, v.Hade, Hendel, 
v. Donnersmard, d. Herzberg, vd. Ketteler, v. Kleijt, v. dem 
Knejebed, Freiherr Knigge, vd. Knobelsdorff, vd. Köller,. .v. 
(Eftocg, dv. Mandelsloh, dv. Medem, d. Mündhhaujen, v. 
Münfter, v.Nabmer, dv. NReden,v. Saldern, dv. Schad,v. Wedel 
v. Wolfframsdorff, dv. Zedliß. 


in Bremen, Trauergedichte, 1712. Nr. 1730, 1731. v. Miltig, 
gemalte Wappen, 1593. Nr. 1733. v. Rintelen, Urkunde v. S. 
1434. Ne, 1792, 1793. v. Münfter, uhr, Urkunden, 1618, 
1796. Nr. 1863. v. Oldershaufen, gemaltes Wappen, 18. Jahrh. 
Nr. 1982. v. Blaten, gemaltes Wappen, 1869. Nr. 1996, 1997, 
v. Ronidan, 2 Stammbuchblätter mit gemaltem Wappen, 
Nr. 2029. v. Butfamer, gemalted Wappen, 18. Jahrh. Nr. 2049. 
v. Rankau, alte Drudichrift, 1592. Nr. 2102, v. Rev entlow, 
gemaltes Wappen, 18. Sahrh. 
Teil IH. 

Nr. 2238. Schaper, Barthels, Hochzeitögedicht, 1632. 
Nr. 2273. v. Schlieben, Stammbuchblatt mit gemaltem Wappen, 
1734. Nr. 2276. Schlon, gen. Gehlen zu Holzwindel, Ahnenz 
probe mit 15 Wappen u. a. der v. Neden, dv. Hagen, b. Staff: 
horft. Nr. 2304. v. Schönberg, gemaltes Wappen, 1732. 
Nr. 2312. v» Schöning, desgl., 18. Jahrh. Ne. 2401. v. Senfs 
tenau, Comes, Gurt, lat. Leihenpredigt, 1638. Nr. 2402. 
Senger, Ulm, 1572. Nr. 2405. v. Seydlis, gemaltes Wappen, 
1740. Nr. 2543, v. d. Horft in v. Steinen’fher Ahnentafel ges 
maltes Wappen, 1690-92. Nr. 2659, Tilenius (Thielen), Shrens 
gediht. Nr. 2693. v. Trotha, gemaltes Wappen, 18. Jahrh. 
Nr. 2704, 2705. v» Tümpling, 2 gemalte Wappen, 18. Sahrh.. 
Nr. 2731 v. Veltheim, gemalted Wappen auf Stammbudblatt, 
1745. Nr. 2760. Bisthum v. Edftedt, Stammbudblatt mit 
Mappen, 18. Jahrh. Ne. 2303. Wappen der Familien db. Bibra, 
v. Haugmwib, vd. Veltheim, vd. Seydlit. Nr. 28315. Wappen: 
der Geiger, Hiller v. Gärtringen, dv. Hofmann, 18 Sahrh. 
Nr. 2823. Desgl. der dv. Haufen, dv. Schierbrand, db. Schön: 
burg, 19. Jahıh Nr. 2824. Wappen der v» Gaden jtedt,. 
v. Heimburg, dv. Oldershaufen, v. Spörfen, v. Steinberg, 
v. Walmoden, ». der Wenfe, dv. Wrede. Auntdrude Des: 
19. Sahıh. Nr, 2830, 28331. v. Wabpdor f, gemaltes altes 
Wappen, 18. Zahrh. auf Stammbuchblättern. Nr. 2933-2937. 
v. Wigleben’sche Xehnbriefe, 17. Zahıh. Nr. 2938. v. Wiglebem 
nemaltes Wappen, 18. Jahıh. Nr. 2952. P. Wolfframspdorff, 
hnentafel mit 31 Wappen m. d. Wappen v. Metih, v. Bünau pp. 
Nr. 2999-3000. dv. Zehmen, gemalte Wappen, 18. Sahrb.. 
Nr. 3036. Stammbuch des Dietrihd Düfing in Bremen mit 
Eintragungen der Eggers, Tilemann, Hüpeden, VBollmar aus 
Heffen, dv. d. Bufcdh, Kulenfamp pp 1722—27. Ne. 3044. 
Stammbüder der v. Lentf mir Gintragungen der d. Berlepid, 
v. Mandelslohb, v. Sifendorff, Hüpeden vd. Wigleben, 
v. Mindwib, Grotefend, Hugo, Böttiger, Vigthumd. Gd: 
ftedt, v. Langen pp. 18.—19. Jahıh. Nr, 3048. v. Zebmen, 
Gintrag in ein Stammbud), 1752—66. Nr. 3057. ». Ginem, 
Einträge in Stammbud mit Wappen 1718—20. Nr. 3071. 
v. Maltit desgl., 1650-56. Nr. 3073. v. Müniter mit Wappen 
desgl., 1566. 

Sollten die geehrten Abonnenten auf Grund diefer Veröffentlihung 
fich mit der genannten Syirma in Verbindung fegen, jo bitten wir im 
Onterefje unferes Unternehmens jihb auf ung beziehen 
zu wollen. Auch find wir gern bereit, weitere Auskunft aus dem. 
Kataloge zu geben. 


©. Weitere Büher- Antiquariate. 
Bon Bücher-Antiquariaten empfehlen wir zunähit noh: Edelmann in Nürnberg, Hauptpogel in Öotha, 
Sacobfohn in Breslau V, BPaulLehmann in Berlin W. 56, dv. Mafars in Bremen, Edard Mueller n 


Salle a. ©, Nider in Gichen, 


Georg u. Co. in Bafel und bitten wir unter Bezugnahme auf ung jic) die etwa intereffierenden Kataloge zu beitellen. 
Befprechungen und Namhaftmahung von Antiquariaten erfolgen in den nächjten Nummern. 


Shlapp in Tarmftadt, Twietmeyer in Leipzig, Adolf Weigel in Leipzig, 


Weitere 
Die Schriftleitung. 


Anfbewahrungsort wichtiger genealogijcher Sammlungen gefucht. 


Sit einer der geehrten Abonnenten in der Lage anzugeben, two fi 
nachfolgende Handjchriftlichen genealogijchen Eammlungen befinden: 
a) Lindneriiche Sanımlung, big 1821 in Bejiß des Hofpredigerg 
Chr. Friedr. Jacobi in Dresden (F 1821), 13 Yolianten. 
b) v. Schaurotd, Sammlung von Familiennahrichten (j. Allgem. 
Anzeiger der Deutjchen 1810 Nr. 129.) 


c) Sammlung des Appellationsrichters Dr. R. 9. Lüderjjee (Tür 
derjen) in Braunfchweig. 1812. (v. Braun’sche Sammlung.) 


d) Nic.Soh. dv. Behrs Sammlnng über den Merktenburgifchen Adel. 1741 

e) Rebmann’sche Sammlung über adelige Familien pp. (Siehe 
v. Hefner, Stammbud) des Adels, Bd. I, ©. V.) 

f) Schriftlicher Nacjlap des Kantor Harland in Einbed. 


Die Schriftleitung. 


Beilage zu „Dad Eoeiter Geihleht v. Meininghufen.‘ 
Stammtafel des Gefchlechts u, YHleininahufen. 


Elberet (Albrecht) de Menechnie, 
1175 Zeuge in einer Urkunde des Grafen Heinrich I. v. Arnsberg. 
7 


u 


Albertus (HD) de Menenfhnien, Alexander (I; de Menenthuien, 
Arnsbergiiher Minijterial, Arnsberg. Minijterial, 
1198, 1202 und 1217 (m. j. Bruder Alerander) urfundl. genannt. 1198, 1200, 1202, 1215 A urkundlich genannt. 
[?. 
Alexander (Il) de Meninchnjen, Ritter (miles), Sonradus (N de Meninchnien, Ritter (miles), 
Arnsberg. Minijterial, 1237 m. j. Bruder Conrad urfundl. Arnsberg. Minifterial, 1237 biß 1266 urfdl. gen., 1258 Burg- 
gen,, vor 1259 zu Schönholthaujen i. Sauerlande belehnt gewejen, mann d. Slojters Paradies b. Soeft, vor 1259 zu Schönholt- 
m (vermutlich ichon 1250) tot. haufen belehnt geivejen. 
[? 
PS EEEEEERESESEEEEERIEEERENSEEITÖERESEHEEEEEE EEE EEE EEE au ann 
Alexander (III) de Meninchnien, Soeiter Bürger, Theodericns (N de Meyninchofen, Ritter (miles), 
1275 bis 1284 urföl. gen., 1296 tot. Limburg. Minifterial, jeit 1259 Minifterial der Aebtijjin Ida 
v. Herford, 1259 von diejer zu Schönholthaujen belehnt, Sohn 
de8 Alexander dictus de Meyninchojen u. Neffe Conrads. 
| em.: Schwejter Ritter Hotgers v. ai: 
[? 
TE mn 
Eonraduns (II) de Meninchuien, Alexander (IV) de Meyninc- Eperhardus deMeyninc- Autgernd de Meyninchuien, 
Ritter, Arnsberg. Minifterial, 1287 bis Hufen, Soejter Bürrgermeijter, hufen,Arnsberg. Minifterial, 1315 in einer ®erler Urkunde 
1335 urföl. gen., 1303 mit Alexander 1296 bis 1332 urfdl. gen., 1303 1296 bis 1331 urfdl. gen., zu genannt. 
zu Schwechaujen und Tünne begütert, 1306 mit Conrad zu Schwerhaujen Meiningjen belehnt, bejikt 
zu Meiningjen belehnt, 1330 Burgmann und Tünne begütert. 1331 ein Burglehen Soveltadt. 
v. Rüthen. Biefira Ward Aue u 
Bu FR | To | ?] 2] [?] 
Margaretha de Meyninchujen, Sander (VW). Sohn, 1313 zu Berler von Sohannes (N, Elrieng, Negenherdus. Gertrudis, 
Minijterialin des Bijchofs dv. Paderborn, 1366 mit der Feldmühle 3. Soejt Arnsberg befehnt, identisch [?| 1300 1.1338 zwiichen 1329 Soefter Bürger. 1337 Soejter Bürgerin. 
jeit 1312 des Grafen dv. Arnsberg. vom Kölner Erzbijchof belehnt. mit Albertn® (MM), 1314 zu Werlu. Butberge von 
1313 zu Meiningjen, Echtesberge, Hel- Ampen dv. Stift Mejchede bel. Arnsberg belehnt. 
velde und Doddenbroge b. Neheim 
vd. Arnöberg belehnt. 11?) 11?) 
FERIEN 77 TEREEEEEEEEEEEREEEEEEHEREEIEEEEEP" IR? EHRE BE SEEETT" 7 TEE EEE" BEER VL EEE 
Alexander (VD, Dyderich (IN, Andreas, Rode (= Roderidh?) Su | 
vor 1367 Decan an St. Audreas Bürgermeifter zu Soeft, 1351—1394 1361 Lanonicus an St. Andreas 1368 zu Hüjten von Sohannes (MM), 
zu Köln, vor 1371 Rektor der urfdl. gen., 1359 3. Weslarn b. Soejt zu Köln a. NH. Arnsberg belehnt. 1351 Soefter Bürger. 
Mathiasfapelle zn Socit. begütert, 1371 mit der Feldmühle von 
Köln belehnt, 1389 Friedensvermittler a 
zwijchen Dortmund und dem Erzbijchof 
von Köln. | [2] 
Diederich (HIN, Albert (IM, Eiöfe, 
1371—1397 urföl. genannt. Birrgermeifter zu Soejt, 1371 Gemahlin Reinefes v. d. 
Gem.: Telefe. bis 1423 urfdl. gen., 1423 Wynden. Henricns, SHge, Gert, 
zu Lütfen-Ampen begütert, 1388 urfdl. genannt. 1388 Soejter Bürgerin. 1392 Soejter Bürger. 
Bem.: Eljebe v. Yunen, 
gen. dv. d. Broefe. 
Rn [?] 
Diederich (IV), Goswin (N, Albert (IV), Telefe, Gobele, Hans (I), Nolef, Tydemann, 
1422—1447 urfdl. gen. 1425 urfdl. gen. 1427 Soefter Bürger. Gem.:T] Arnd v. Lunen, 1413 urdl. gen. 1413 urfdl. gen. 1413 Soejter Bürger. 1428 urfdl. genannt. 
gen. d. d. Broefe, 
19] I] Heinrich v.Stein- 1 [2] 
Bee Se Biete ERF* Hans (IV), 
Albert (V), Goswin (ID, 1456 urföl. gen. [? 
1483 urkundlich genannt I [?] Be 
(Brüder). Bode, Zeleman, . Sohan Meinindhaus, 
1477 urfdl. gen. 1495 tot. 1590 im Soejter Ratsprotofollbud) genannt. 


Zufammengeftellt bon Dr. A. Meininghaus in Dortmund im September 1903. 
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Mitteilungen der Schriftleitung. 


Die gejchäßten Abonnenten des I. Sahrganges (1904) erhalten hiermit endlich Nr. 7—9 als Fortjegung überfandt. 
Nr. 10 —12 wird in Kürze folgen, fo daß dann Jahrgang I volljtändig vorliegt. 

Da die Teilnahme an unjerem Unternehmen eine immer lebhaftere geworden ift, fo werden in Bufunft längere Ver> 
zögerungen in der Ausgabe der einzelnen Nummern vermieden werden; bisher mußten wir mit der geringen Anzahl Abonnenten rechnen. 

Damit unjer Blatt den einzelnen Abonnenten möglihjt nußbringend ift, empfehlen wir derfelben erneut aufs Wärmite 
die (fojtenlofe) Benugung der Abteilung für Nundfragen. Bei dem großen nterefie, welches die Lejer des Blattes unjeren Be- 
ftrebungen entgegendringen, glauben wir einen Erfolg in den meiften Fällen um jo eher in Ausficht jtellen zu fünnen, als wir 
jelbjt über ein felten reichhaltiges genealogijches Material verfügen. Öfeichzeitig bitten wir alle, die an unjerer nüßlichen Sache 
mitzuarbeiten bereit find, die Nundfragen ftet3 einer geneigten Duchficht zu unterziehen und foweit möglich, den Sragejtellern bezim. 
ung etwaige Antworten zu Teil werden zu Iafien. Hahlreiche Abonnenten haben fich diefer Mühe bereits in Liebenswürdiger 
Weile unterzogen, jo daß wir fchon auf recht erfreuliche Erfolge zurückbliclen fünnen. 

Wenn toir in der Beantwortung uns zugegangener Lorrejpondenzen noch im Nücijtande geblieben find, jo wollen Die 
geehrten Briefichreiber gütigit Nachficht üben. Bei dem Mangel an Zeit und den geringen Rräften, die ung zur Verfügung jtehen, 
ift e8 und nicht immer möglich gewejen, die Driefichaften, deren Summe fich auf viele Zaujend beläuft, zu beantworten, jo daß 
wir und vorläufig genötigt jahen, einen Teil derjelben furz im „Brieffaften“ zu erledigen. 

Da e3 unfere Abficht ift, unfer Blatt möglihjt reich mit Abbildungen, befonder3 von Denfmälern auszuftatten, jo richten 
twir an unfere verehrten Abonnenten immer wieder die Bitte um feihweife Ueberlaffung von Bilder-ClichS mit den dazu yes 
börigen Dru dreifen Beichreibungen pp. 

Dur da3 in diefem Hefte veröffentlichte DVerzeichniS don verfchtwägerten und verwandten Samilten, über welche der Schrift- 
leiter Nachrichten gefammelt hat, glauben wir der Samiliengefhichtsforschung nicht unmejentliche Dienite zu leijten. Der Schriftleiter 
it gern erbötig, mit weiterer Auskunft zu dienen. Wir empfehlen auch anderen Zamilien, jolche Verzeichniffe aufzuftellen und zum 
Nußen Aller in den familiengefchichtlichen Blättern zum Abdrud zu bringen. 

Indem wir zum Schluß um Empfehlung unferes Unternehmens in Verwandten» und Befanntenfreijen bitten, wobei wir 
bemerken, daB wir nach wie vor nicht beabfichtigen, mit demfelben in die große Deffentlichfeit zu treten und e8 zu einem Geichäfts- 
Unternehmen herabzumürdigen, möchten wir nicht unterlafjen, für dag ung don allen Seiten jederzeit beiviefene Wohlmwollen und für 
die gütige Nachficht und Geduld ganz befonders zu danken. 

Chemnig, den 15. Oftober 1904. Die Schriftleitung. 
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“& hrer Dochwürden Dochwohlgeboren I 


SW der Erau Abtiffin Ottilie v. Brombfen 
9 zur Beier ibres 50 jährigen "Tubiläums 
©’ ale Abtiffin des Klofters Medingen, 


15. Din 1850 bis 15. Din 1900. 


Bomwurdge rau! 
Bochyuverehrende rau Abtiffin! 

Dir die unterzeichneten Senioren der annech eriftierenden 
Kiüncburg'fehen Patrisierfamilien beebren uns, Ybnen zu 
der beutigen feltenen Meier Ihres 50 jährigen Yubil& 
ums als Abtiffin des Klofters Dedingen Mamıns 
unferer Hamilien unfern chrerbietigften Gruß und bers 
lichten Blückwunfk darzubringen; zugleäcb aber aush 

znen unfern wärmiten Dank auszufpreeben für che 
energifche Dertbeidigung Unferer gemeinlamen, von 
unferen IDorfahren ererbten Hlofterberechtigung gegen 
alte wider dielebe von verfehiedenen Weiten erfolgten mebrfar 
eben Fängriffe. Gott der Herr erbalte Bie auch fernerbin in 
bisheriger körperlicher und geiftiger Iüfligkeit bis ins 


1 höchfte Ikebensalter und Yhrem hoben Almte zur Freude 


Fhrer Conventualinnen und zum Megen des Klotters. 


An bleibender Erinnerung an diefen Wag und ale 


Zeichen unferer hoben Merebrung bitten wir Nie, 
hochverebrte Hrau Abtifin, diefe Aldrelfe freunde. 


D ficht von ung entgegen zu nehmen 


o den 15. Mürı 41900. 
Antugeriktorat 4.D. llegandır 5. Dattelin Litcbow, 
Yuandgericbtaratk 3.D. George v, IDitrendorkt in Monkrrlitt, 
OterMteutnant aDient Rrirbärd m Haoffert in Def 
Oterftteutnant Pfriedrick r. Brombien in Braunfbweg, 
Hıbeen v.Dörng auf Baden, 


Ehrengabe 
für die 
Hrau Aebtiffin v. Brömbjen im Kloiter 
Medingen bei Lünebnrg. 


Die abgebildete Ehrengabe ijt eine in der 
befannten Runitgewerblichen Werkitatt von Georg 
Hulbe, Hamburg, in Nmdleder, in romantischen 
Stil handgefchnitten und modelliert, ausgeführte 
Apreßmappe. Diefelbe wurde der Frau Aebtijjin 
DOttilie v. Brömbfen zur Feier ihres 5Ojährigen 
Subilaums als Aebtiffin des Klojters Medingen 
geftiftet umd am 15. März 1900 feitens des Amts 
gerichtsvats a. D. Alerander sen. v. Dafjel in 
Lüchow im Namen der ehemaligen Limeburgifchen 
Patriziev-Familien v. Brömbjen Wappen vechts 
unten), v. Daffel, (oben), v.Dajjel-Hoppenjen 
(linfs oben), v. Döring (Imfs unten), v. Laffert”) 
(vecht3 oben), v. Wigendorff (unten) überreicht. 

Die Vorderfeite dev 38 ctm hohen und 28 ctm 
breiten Mappe zeigt auf gepunztem und braun 


‚ gebeiztem Grumde im Mittelfelde einen Engel mit 


dem Hirtenftabe und dem farbig gemalten Wappen 
Pimeburg’s. Neben dem Fuße des Wappens ind 
die Sahreszahlen 1850 und 1900 eingejchnitten 
zu lejen. 

Das Mittelfeld ift umgeben von vomanijchen 
Drnament-Nanfen, in plaftifcher, braun gebeizter 
Pedermodellierung. Diefelben werden unterbrochen 
von 6 vumd um die Mitte herum angeordneten 
Wappenfchildern, mit den getriebenen und farbig 
gemalten Familienwappen der Geber der Adrefie. 

Die Adreije felbit, ein Pergamentblatt von 
ca. 36 mal 26 ctm Größe nimmt in der Haupt- 
iache den in farbiger Handmalerei ducchgeführten 
Schrifttert der Glüchwunfch-Adreije auf. Diefer 
Tert enthält am Fuße die Namen”) der Spender 
der Adrefje und ift Amts und oben begrenzt von 
einer Bode, die aus acht farbig gemalten Anfichten 
der Befigungen des Klofters Medingen, bejteht. 

Die Firma Georg Hulbe hat uns die 
Sliches zum Abdrud in (iebenswitrdiger Weife 
zur Verfügung geftellt. 

Die Scriftleitung. 


— #) gür d. Lofferd in der Adrefje’ift v. Laffert zu lejen. 


. v. Averdick, Schweden, Pommern, 
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Verzeichnis 


von handschriftlichen Familiennachrichten im Besitze der Schriftleitung. 
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Näheres über Veröffentlichung und Abgabe von Nachrichten, über Abkürzungen pp. s. No. 3—6 I do) 
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Il. Reihe. 


3. Fortsetzung. 


. v. Aurich, Schlesien. Kl. St., 2 gedfiP..(R, 1. m. 2.A,) 

. v. Aurifaber, Breslau. Kl. St. (Z. 1.) 

. v. Auscha, Prag. P. (K. 1) 

. v. Ausin, aus Frankreich, Preussen, Bayern. P. (K, 1.) 

. v. Aussen, Köln, (Rh.) Kl. A. (&. |) 

. Aust von Waitzenfeld, Oesterreich P. (K. 1.) 

. Austalo v. Salo, Prag, P. (K. 1.) 

. v. Autenried, aus der Schweiz, Kursachsen, Schwaben, Preussen, 


Hessen P. (Gr. 63, 65, 67, 99.) 


. d’Auvin, Belgien. Ahn. (RT) 
. v. Avemann, Westfalen. Kl. St., versch. P., 4 gedr. P. (Z.1 


m. 4 A.) 


St., versch. P. (Z. 1.) 


. v. Averhoff, Preussen, (2) P. (A.K. 1.) 
. v. Aweyden, Ostpreussen. Unbed. P. (ZU) Be Ad. 88.) 
. v. Axleben, Magnus genannt, aus Holstein, Schlesien, 2 P.; 


6 gedr. PR. tm 6A) 


. v. Axter, Bayern, Oesterreich, P. (Fr. 91.) 
. Ayassasa, Grf., Ungarn. P. CK...) 
. Aymard v. Argensol, aus Orange in Frankreich, Oesterreich 


Se 


. v. Ayx, Frhr., aus Frankreich, Rheinprovinz, 3 P. (2.1) 
. v. Azwang, Tirol. P. (K. 1.) 

. v. Babarezy, Frhr., Oesterreich. P. (KL) 

. v. Babers, Preussen. (?) P. (K. 1.) 

. Babka v. MWazerziez, Böhmen, P. (K. 1.) 

. Y. Babo, Baden, Oesterreich, Unbed. P. (Fr. 14, BR. 91, 98) 
. v. Babzin, Mecklenburg. P. (K. 1") 

. Bache, Breslauer Patrizier. 1 Hinw. K. I. 

. v. Bach, Kurland. 1 P. (A. K, 1.) 

. v. Backmann, Preussen. P. (Z. 15) 

. Bachenschwanz v. Schwanach, aus Harz, Sachs.-Koburg, 


Lievland, Preussen. P. (K. 1) 


. v. Bachmayer, aus Bayern. Preussen, 4 gear. DB. Ark.) 
. Bachoven v. Echt, Bachoff v. Eeht, aus Prov. Limburg, 


Oesterreich, Preussen, Sachsen-Alt. P. 1 gain. pi (zZ. 
m. A.); P. (Ad. 86, 98.) 


. v. Bachstein, aus Schweden, Schlesien, 3 P. (Z. 1.) 
. Bacinetti v. Seiafenberg, Grf., Patrizier aus Ravenna, 


P. (Gr. 57, 70.) 


. Baequebem, Marquisen, aus Frankreich, Grafen in Oesterreich 


Abn., gedr. Ahn., gedr. gesch. Nachr. Elm SA.): PL 
(Fr. 96). 


3. V. Baezko, aus Ungarn, Posen, Preussen. 2 kl. St.. P., zahlr. 


gedr. P. (Z. 1m. zahlr. A.) 
Bade v. Creutzenstein, s. v. Creutzenstein. 


. v. Baezkowski, aus Polen (2), Breslau. P. (&. 1) 
>. v. Badenfeld, Frhr., Mähren, Galizien. P. (Fr. 
; Badeni, Grf., Oesterreich, Galizien. P. (Gr. 75, 86, 95.96, 97). 
‘. v. Badkowski, Preussen. (?) P. (K. 1.) 

. v. Baeckmann, aus Posen, Preussen. 3 gedr. P. (K. I.) 


57, 58,63). 


29. v. Bähr, Anhalt. 4 kl. St. EI) 


). v. Bähr, (Baehr, Behr) aus Pommern. P., zahlr. gedr. P, 


(Z. lm. zahlr. A.) 


Preussen. P. (K. 1.) gr. 


w 


ww w 
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. Bagge af Boo, aus dänischen Kolonien, 


. v. Bally, Preussen. 
2. Balo de Diod, Galizien (?) Kl. Ahn., (K. 1.) 
3. Baloglı de Beer. Herkunft? Kl. St. (K. 1.) 
364. Balogh de eadem, (!!), Herkunft? P. 15) 
365. v. Baltazzi, Frhr, aus Korsika, Oesterreich. Gedr, Leb. 


. v. Bär, Preussen. Kl. St. (K. 1.) 
32. v. Bär, Ursin v. Bär, Preussen. Ps, &gedr pP AN ma A 
. v. Bärensprung, Preussen. 2 kl. St.. gedr. Leb., P., 7 gedr. 


D..(ZR m.>80A,) 


. Bärndorff, s. v. Schoultz-Bärndorff. 
. v. Baernkopp, Frhr., Oesterr. P. (K, 1.) 
. v. u. aus Bärnstain, v. Bärnstein, Sachsen. Schweiz PP. 


Ahn. Kl, (BP, 2.1) 


. v. Bäumer, Kurpfalz. gedr. P. (K. 1.) 
. v. Bagensky, aus Pommern, Preussen. Kl. $t.. 4 gear b.. (Zu I 


m. %),, D. (Ad: 80.:83,) 


. v. Bagewitz, ausLitthauen, Brandenburg, Pommern. P., 4 gedr. 


Piz, m As) 


Schweden, Preussen 
Hinw, (K.l.) 


. Bagerotti, Grf., Oesterreich. Kl. Ahn. X.) 

12. v. Baich, Edle, Ungarn. P. (Ad. 82.) 

13. v. Baildon-Briestwell, Schlesien. P. u. gedr. P.. (R.l. mA.) 
44. Baillet de la Tour, Baillet v. Latour, Gr£., Oesterreich, 


Spanien, Niederlande. Ahn. (K. 1.); Unbed. P. (Gr. 96.) 


. v. Bailliodz, aus der Schweiz, Preussen. 2 gedr. P. (A. Z, 1.) 
. v. Baillou, Frhr, aus Flandern. Oesterreich, P. (Fr. 53—55, 


66, 67, 85.) 


. v. Bajthay, Oesterreich (?) P. (K, L.) 
: v. Bako, Frarkunft? P. 


Ra) 

Bakowsky, bezw. Bankowsky bezw. Jaxa Baokowski (Bon- 
kowski) zu Bakow und Zaborow, Grf., Galizien, Steier- 
mark. P. (Gr. 58, 63, 64, 70.) 


9. v. Balau, Preussen. gedr. P. (K. 1.) 


v. Balas de Cajal, Ungarn? Kl, Ahn. (K. 1.) 


. v. Balasser, Grf., Ungarn (?). P. (K. 1.) 
. Balbi v. Balbi. Genua P. (K. 1.) 


v. Baldaeei, Frhr., Oesterreich. P. (K. T,) 


- v. Baldasseroni, Galizien. (?) 2 P. (K 1.) 
3. v. Balinstritt, Frhr., Ungarn O2 PUR) 
. v. Ballestrem, auch Grf. Ballestrem di 


Castellengo, aus 
Piemont, Schlesien. 3 P., gedr. PK, 1), 3-K.; An, 
9 P..(Z. I'm. A.), unbed.! P.!.(@r. 56: 19)..>B, (Gr. .39, 
60, 63. 68—70, 73 74, 77, 80 86, 95, 96, 98.) 


. Ballet, Niederl. Adel. St , Ahn. (K. 1.) 
9. Ballogh v. Galantha, Ungarn, P. (K. 1.) 
’0. v. Balluseek, Württemberg, Baden, Preussen. 2 kl. St., kl. Ahn., 


2 P,6ged.P. (K.Lm6A.) 
St., 4 gedr. P. (Z, Im. A.) 


Re) 


66. v. Balthasar, aus Siebenbürgen, Böhmen, Schweiz. Gedr. gesch 


368. 


369. 


Nachr. (A. Z. 1.) 


7. Baltheser v. Löwenfeld, auch Frhr., Oesterr. Ahn. (1ER, 


(Fr. 62.) 
v. Baltin, Oesterreich. Gedr. P. (A.K. 1.) 
v. Bamberg, Preussen. Gedr. (EB. 2.2: 15) 


370. v. Bamberg, Oesterreich. 1 P. (K, L.) 

371. Bamesberger, Bamesberger v. Kettenburg, Oesterreich. 
Adelserhebung. (K. 1.) 

372. v. Banchet, aus Frankreich, Brandenhurg. Gedr. P. (A. zZ. 1.) 

373. v. Banck, aus Breslau. Hinw. (K.)). 

374. v. Bandel zu Gentha, Kr. Schweinitz. Gedr. Gerichtsanzeige; 
MR.) 

375. v. Bandema, Pommern. Ahn., zahlr. P., zahlr. gedr. P. (Z. 
l. m. zahlr. Ausschn.) 

376. v. Bando, Schlesien. Gedr. Gerichts-Anzeige. (A. K. 1.) 

377. v. Baner, Frhr., Schweden. P. (K. 1) 

878. Banfy bezw. Banffy v. Losonz, Grf., Siebenbürgen, Ungarn, 
Oesterreich. Sehr grosse St., Ahn., 10 P. (K.L), P. 
(Gr. 84, 92.) 

. v. Bang, de Bang, Dänemark. P. (Ad. 81.) 

. v. der Bank, aus Holland, Preussen. P. (Z. 1.) 

. v. Bankowsky, Rtr., Oesterreich. Hinw. (K. 1.) 

. v. Bannasch, Ostpreussen. Gedr. P. (K. 1.) 

. v. Banner, Oesterreich. P. (K. 1.) 

. v. Bantsch, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. l.) 

. v. Bar, aus dem Fürstenth. Osnabrück, Hannover. 3P., gedr. 
P:(&. ]), 3. gedr. P., (A, Z.1):P. (Ad, 78,89, 86.) 

;. v. Baranowsky, Preussen. Kl. St. (Z. 1.) 

. v. Baranyay, Ungarn (?) Kl. Ahn., P. (K. 1) 

. v. Baratnaky, Ungarn (?) Kl. St. (K. 1) 

. v. Baratha-Dragono, Mähren, Ungarn. Oesterreich. P. (K. |, 
Ad. 70.) 

v. Baratti, Preussen. Gedr. P. (K. 1.) 

. v. Barbier-Schroffenberg. Grf., Schweiz. P. (Gr. 76.) 

2. v. Barbo, auch Grf. v. Barbo-Waxenstein, aus Venedig, 
Krain, Oesterreich. Hinw. (K. 1.). P. (Fr. 49, 55, 57, 58, 
64, 74, 80, 88, 96.) 

. v. Barby, aus d. Magdeburgischen, Preussen. Hinw. (Re); 
gr. St., P., zahlr. gedr. P. (Z. l. m. zahlr. A.) 

. v. Barco, Frhr., aus Spanien, Oesterr. P. (Fr. 58, 63, 69, 66.) 

Baresay de Nagy-Baresa, Oesterr. 2 kl. Ahn. (K. 1.) 

v. Bardeleben, aus d. Anhaltschen bezw. Magdeburgschen, 
Preussen. Gedr. P. (K. 1); 4 kl. St, Ahn., versch. P. 
3 gedr. P., gedr. Wp. (Z. 1. mit versch. P.), versch. P. 
(Ad. 82, 86.) 

v. Bardenfleth, Bremen. Ki. St., Hinw. (K. 1.) 

v. Bardzky, Schlesien. Kl. St., 2 gedr. P. (K. 1) 

v. Baren, Preussen. Gedr. P. (K. 1) 

. v. Barfus, Kurmark, Preussen. Versch. P., gedr. umfangr. 
gesch. Nachr., zahlr. gedr. P., gedr. Leb., gedr. Lehns- 
angelegenheit (Z. I] m. A.), P. (Ad. 78, 85, 88.) 

101. v. Bargen, Preussen. 4 gedr. P. (K.l.) 

402. v. Baring, Fıhr., Hannover. P. (K. 1.) 

403. Barkoezy de Szala, Grf, Ungarn (?), Oesterr. 2 kl. St, 
2 kl Ahr, «PK: 1) 

404. v. Barnekow, Frhr., Mecklenb. P., Ahn. (Fr. 54), P. (Fr. 55, 
56, 58, 59, 61, 67, 69, 71, 72, 94.) 

405. v. Barner, auch Frhr., Dänemark, Mecklenb., Oesterr. Hinw. 
(K. 1), 4 gedr. P. (A. Z. L.), zahlr. P. (Ad. 77.) 

06. v. Barneval, ans Frankreich (?), Schlesien. P. (K. 1.) 

407. v. Barnewitz, Preussen, Mecklenb. Kl. St, Ahn. (Z. 1.) 

408. Barni-Corrado, Grf., aus Italien, Oesterr. (?) P. (RK. 1.) 

409. v. Barnim, auch Frhr., Preussen. P., 3 gedr. P. (K, Im. 
3A), Beikr. 01) 

410. v. Barock, aus Frankreich (?), Schlesien. P. (K. 1.) 

411. v. Braonio-Rosenthal, Mailand, Oesterr. P. (K. 1.) 

412. de la Barre, Breslau. Gedr. P. (K. l.) 

413. v Barsewisch, Preussen. P., gedr. P. (K. 1), P. (Ad. 81.) 

414. v. Bartacoviei, Frhr., Prag. P. (K.1.) 

#15. Bartels v. Bartberg, Oesterr. P. (K. L) 

416. v. Bartenberg, Preussen. P. (K. 1.) 

417. v. Bartensleben, Brandenburg. 2 Kl. St., Ahn., P. (Z. L) 


, v. Bartenstein, Frhr., aus Niedersachsen, Thüringen, Schlesien, 


Oesterr. 2 Ahn., viele P. (Ad. Sch. 1), P. (Fr. 48, 49, 
53, 59 bis 62, 65, 72, 76, 79.) 
Barth, s. Bartolf. 


.v. Barth-Barthenheim, Gıf, Oesterr. Gedr. gesch. Nachr., 


Hinw. (K. 1.) 


. Barth v. Harmating, auch Barth v. u.zu Harmating,, Frhr. 


Bayern. Hinw. (K. 1.), unbed. P. (Fr. 67.) 


. v. Barthai, Herkunft? P. (K. 1.) 

. v. Barthel, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. 1) 

. Barthodegsky v. Barthodeg, Mähren. St., 4 P. (K. 1) 

. v. Bartholdi, Frhr, Preussen. P. (Z. 1.) 

. Barthonides u, Barthonides v. Tyrann (s. auch v. Berthonides), 


Mähren. St. (K. 1.) 


. v. Bartisius u. Goldbach, Schlesien. P. (K. ]) 
‚v. Bartolf, vorher Barth, Bayern. Gedr. gesch. Nachr. 


(A. K. 1) 


. v. Barton, Rheinland. Gedr. P. (K. 1.) 

. Bartsch v. Sigsfeld, Preussen. 2 gedr. P. (A. K.l.) 

. Bartsch v. Sterneck, Oesterr., Schlesien. P. (K. I.) 

‚v. Baruth, Polen, Schlesien. Kl. St., kl. Ahn., BERK(D. 5.) 
2.:de Bary, Breslau. 1 gedr. P. (K. 1.) 

. v. Basedow, Anhalt, Preussen. 1 P., 2 gedr. P. (2. 1. m. As) 

. Baselli v. Süssenberg, Frhr., Römische Patrizier, Böhmen 


P. (Fr. 76, 86.) 


‚v. Basse, Preussen. Gedr. Ahn. (A. K. l.), gedr. DB. (8.2.5) 
. v. Bässewitz, auch Grafen, Mecklenburg. Kl. St., Ahn. z. 36, 


3 P., 1 gedr. gesch. Nachr. (A. K. 1), St, 2 Ann. TR; 
zahlr. gedr. P. (Z. 1 m. A.); viele P. (Gr. 53, 59,00, 58 
bis &3, 66, 67, 69 bis 71, 74, 77, 79, 81, 83, 84, 86, 90, 
91, 48, 99), zahlr. P., 6 gedr. P., (Ad. 80 m, A.) 


‚v. Bassus, Frhr., aus Graubünden, Bayern. P. @r. 55, 58,:63.) 
, v. Basta, Grf. Oesterreich. P. (K. 1.) 
. v. Bastineller, aus der Schweiz, Prov. Branaenpurg. 1 kl. 


Ahn. D=2P..-.6 geir D. (2. L m.'A) 


. v. Bathausen, Hessen (?). Kl. A. (K. 1.) 
.v. Batlıay, Herkunft? Kl. Ahn. (K. 1.) 
9. v. Batoeky-Portilowiez, Ostpreus:en. 6 gedr. P. (K. l.) 
‚ Battazlis, v. Battaglia, Fıhr, Venetien. Gr. umgedr. St. 


Ra. RL St. (er 99,.07.) 


‚v. Battlıyani, Grf. auch Fürsten, Ungarn. Gedr. Zweikampf- 


Angelegenh. (A. K. 1.), viele P. (G. 33, 39, 49, 53, 55 
bis 61, 68 bis 72, 74 bis 78, 81, 83, 84, 88, 91, 92, 
94 bis 97), versch. P., Ahn. (Ad. Schem. 11.) 


‚v. Batz, Frhr., Württemberg. Unbed. P. (Fr. 72) 

. v. Baubinsky, Kreis Prachin. 4 P. (K. 1.) 

. v. Bauch zum Buchen, Herkunft? P. (K. 1.) 

. v, Baudiss, Schlesien Hinw. (K. 1.) 

.v. Baudissin, auch Grf., Lausitz, Schlesien pp. Gedr. geschichtl 


Nachr., gedr. P., Hinw. (K.l. mA), 1 P. 3 Hınw, 
(Z. 1m. A.), viele P. (Gr. 49, 61, 65 bis 69, 72, 74 bis 
76, 79 bis 81, 84, 88, 92, 94, 97, 98). 


. v. Baudmannswaldau, Schlesien. Kl. St., P. (K. 1.) 
‚v. Bauer, aus Hannover, Russland, Baden. 3 P.,; ‚gedr. P. 


(Z. 1m. A.) 


.v. Bauer (auch Baur), Bauer v. Breitenfeld, Bayern, 


Württemberg, Oesterreich. 3 gedr. P., (K. 1.8. 228 u. 231) 
(Ad. 84). 


. Bauer v. Bauern, Preussen. Gedr. P. (K. 1.) 
. v. Bauern, Sachsen (?). 3 gedr. P. (K. I m. A.) 
‚le Bauld de Nans et de Lagay aus Frankreich, Schlesien. 


2 gedr. 'P. (2. 1m. A.); P. (Ad. 79,) 


. Bauller v. Hohenburg, Böhmen, Kl. St., P. (R. 1.) 

. Baum v. Appelhofen, Frhr,, Oesterreich. P. (Fr. 60, 61.) 
‚v. Baumann, Frhr., Sachsen. Ahn. (K. 1.) 

.v. Baumbach, Hessen. 4 gr. St., 1 kl. St, 9 Ahn., 1 P. 


(K. 1), zahlr. P., 1 gedr. P. (Ad. 77, 80 m. A.) 


, Baumbgärtner v. Baumgarten, Frhr., Ungarn. P. (Fr. 56,66,78.). 


Fortsetzung folgt. 


6l 


Verzeiehnis 


der mit den Familien des Namens Dassel und Düs sel, gräfliehen, adeliyen und bürgerlichen Standes 
und mil den Familien des Nameus Straka verschwägerien und verwandten Geschlechter 


Mitgeteilt von O. v. Dassel in Chemnitz. 


Siehe auch Nachträge in den folgenden Nummern dieses Blattes. 


die ım Nachfolgenden aufgeführten Geschlechter, welche durch Verschwägerung oder Verwandtschaft 
zu den gräflichen, adeligen und bürgerlichen Familien des Namens Dassel und Düssel in mehr oder weniger 
nahen Beziehungen stehen, habe ich im Laufe von Jahrzehnten zum Teil recht erhebliches genealogisches Material 
zusammengetragen, welches mich in den Stand setzt, in vielseitigster Richtung mit genealogischen Auskünften zu dienen, 
Die Bekanntgabedes Verzeichnisses dieser Familien erscheint mir daher für die Familiengeschichtsforschung von besonderer 
Wiehtigkeit und es sollte mich freuen, wenn die geehrten Abonnenten der fami liengeschichtlichen Blätter von meinem An- 
erbieten, ihnen mit Nachrichten zu dienen, zahlreichen Gebrauch machen wollten. Als einzige Gegenleistung er- 
biffe ich über die im Verzeichnis aufgeführfen, besonders über die mif einem * bezeichnefen 
Familien, weitere Nachrichten, um das Materialnoch mehr, zum Nutzen Aller, vervollständigen zu können. 


Ueder 


Zum leichteren Verständnis der Abkürzungen pp. sei Folgendes bemerkt: 


1) Die in den Klammern aufgeführten Orte und Zeitangaben bezeichnen die Orte und Zeiten des Vorkommens in Verbindung 


mit der Familie v. Dassel pp. 


2) Die Schlussworte beijeder Familie, Abkürzuugen, Ziffern usw. (z. B. verw. d. Bögel m. v.D. 1, 10) geben das Verwandtschafts- 


bezw. Verschwägerungsverhältnis an zu den unter 


aufgeführten Familie (Linie, Zweig 


1. v. Abbenburg (Lüneburger Patrizier 1446), verw. d. 28. 
; ) 29. 


Viskulen m. v. D. I, 6. 
2. v. Abercron (Hamburg 1846, Kiel 1889), verw. d.v. Möller 30 


ve, 10: 
Acht (Wolfenbüttel und Braunschweig 1811—94), verw. d. 33. 
. *Bachrott auch Bacheroth (Zwinge b. Worbis 17:48, Bockeln- 


Bruns Im. v.D.], 6. 34 
5. Achelis (Bremen 1768, 1796), verw. d. Ulrichs m. D. VI. 
v. Ahaus s. v. Nahnys 


6. Ahaus (Bielefeld 19. Jahrh.), verw. d. Bock m. D. VI. 35. 
2% 


v. Ahlden (Böhme im Lüneburg’schen, Ende 16, Jahrh.), 
verw. d. v. Campe mit v. D. ], 12. 


8 Ahrberg (Wetteborn b. Freden 1788, ‚Bierbergen 1821, 


Lengede u. Gr.-Lafferde b. Hildesheim 1849—1904), versch. 36. 


D. vu. 
9. *Ahrens |], auch Arends 
d. v. Becker, m. v. D. |, 6. 
10. Ahrensll 


11. Ahrens Ill (Hülperode 1833), verw. d. Meier ll m, D. VIll. 


12. Albrecht (Tilsit 1796, j 1824), verschw. D. IX. 39. 


13. v. Aldenburg Grf. (um 1707) verw. d, v. Haxthausen m. 
v.D,,1312. 
14. v. Altenbockum (um 1690), 
15. v. Alvensleben (Zichtau 1747--1804, Schenkenhorst 1781, 
Berlin 1866), 
Amberg (Luckau 1885), versch. D. IX. 42 
17. v. Amelunxen (Höxter 1281—1310), verschw. v. D. l.; 
(um 1600), verw. u. s. w. 
18. Andersen] (Nyköbing 19. Jahrh.), verschw. Dü. IX. 


19. Andersen Il (New-York 1847, 1865), verw. d. Oberlies m. 44. 


D. v1. 


20. Andrae (Petershütte b, Osterode a. Harz 1821, Markoldene 45. 


dorf 19. Jahrh.), verw. d. Volger m. D, X. 
Anger (Silkerode a. Harz 


22. Annecke (Quedlinburg 1801, Konitz 1837—75), verw. d. 
Borchard m. D. V 
23. Antestner (Melloichstadt 
Schneider II m. v. 


in Bayern 1890), verw. d. 


24. v. Appel (a. d. H. Masendorf 1605), verw. d.v. Möller m.v. 50. 
D:.1:32. 
25. Arendt (Grohn b. Vegesack 1902 u. f.), verw. d. v. Lübke sp, 
m. D. V1l. 
Arendss. Ahrens |. 52, 
26. v. Arentsschildt (um 1830), verw. d. v. Bremer m. v. 59. 
1,19, 54. 
27. v, Arnim (um 1865 u. £.), verw. d. v. Borckem. “DL; 


der betr. Ziffer 
Abstammungs- und Besitzverhältnisse der Familie des Namens Dassel, 
pp.) derer v. Dassel pp., verw. — verwandt mit; versch. od. verschw. — verschwägert m. 


.*thor Avest 

m. w.:D.1. 12, al: 

3. Aberson (Doesburg 18.—19, Jahrh.), verw. durch Bögel m. 32. 
D.1 


(Osterode a. Harz 1739—62), verw. 37. 


(Heidenoldendorf 1868), verw. d. Bock m. D, VIll. 38. 


verw. d. v.Gaylm.v. D. 111. 40. 


verschw. D. l, 11. 41. 
» *Barkhausen (Harburg a. d. Elbe 1861), verw. d. Mehlisı 


d. v. Falkenberg m. v. D. 1,6. 43, 


1902 u. £.), verw. d. Frhr. v. 46. 
Minnigerode m. v. D. ], 6. 47. 


*Bartmann (Einbeck 1658), 


1. 48, 
D. 1.6, 49. 


in dem Aufsatz „Kurze Uebersicht über die Ursprungs- 
Dessel, Düssel usw.“ auf S. 36 dieses Blattes 


Asendorf (Schierholz b. Hoya 1834 u. f.), verschw. D. VI. 

Aspahr (Mecklenburg 1749), verw. d. (v.) Boye m. v.D.], 6. 

(Riga 17. Jahrh.), verschw. v. D. 1,14. 

Babst (Kaldenbach 1567), verschw. v. Dü. IV. 

Bachmann (Schleswig-Holstein 19. Jahrlı., Hogelund 1902 
u. £.), verw. d. Bossen m. D. VII. 

Bachoven v. Echt (Gerolstein 1648), verschw. v. Dü. V 


haxen b. Worbis 1773), verw. 
2.51, 6, 

v. Badewide (Niedersachsen bis 1178 ?) verw. d. Grafen 
v. Hallermund m. d. Grafen v. D. 

Bächer s. Becher. 

Backensen s. Bonckhusen, 

Balck (Balk) (Willuhnen in Ostpreusen 1810, Adl.-Kregwehlen 
1888), verschw. D. IX. 

v. Bandemer (Rotten, Wittbeck 18. J ahrh., Weitenhagen 
b. Stolp 1789—1904), verschw. v, D. I, Be 

v. Barbage (Niedersachsen um 130), versch. m. d. Grafen 
v. D 


d. v. Minnigerode m v. 


v. Bardeleben (a. d. H. Kattenbruch 1634), verw. d. v. 
Möiler m. v. D. ], 12, (um 1750), verw. d.v. Jagow m, 
DD, 1 11. 

v. Bardewik (v. Bardowick) (Lüneburger Patrizier 
bis 1532), verschw. v. D. ], 6. 

Bark (Tilsit 1835), verschw. D. IX. 


1491 


m. vo .6, 

Barner (Hildesheim 16. Jahrh.), verw. d. Volger m. v. D. 
1,12: 

v. Bart (Niedersachsen um 1600), verw. d. v. Weyhe m. v. 


RB. 
Bartels (Stadthagen? um 1800), verw. d. Gellermann m 
D. vll. 


verschw. (v.) D. ], 13a. 

Basthorst (15.—16. Jahrh.), verw. d. v. Dannenberg m 
veal,sz, 

Bastrop (Stade 1785 — Nörten 1795), verw. d. v. Pentz 
m. v.D16. 

Bauer (Bruchhausen 1888), verschw. D. VI. 

v. Baumbach (um 1646), verw. d. v. Schneen m. v. D. L 
13b’ted. v. DI; 139), 

Baumgarten (Lüneburg 17. Jahrh.), verw. d. Lüders m. 
Y.D. 16 

Baumgarten ll, (Lemförde 1827), verschw. D. Xl. 

Bauschkn (Brünn i. Mähren 1902), verschw. Stracka. 

Bayer (Göttingen?, Meran 1994) verw. d. Hartmann II m. 
vr. DL6 


5. v. Baysen (Stettin 1562‘, verw. d. Loitz m. v. D. 1, 6. 
. Bazuin auch Basuin (Groningen? in Niederlande 19. Jahrh.), 
verw. d. Pierre m. D. VIl. 


57. Bebber (19 Jahrh). verschw. Dü. 11. 


58. Becher, Bächer (Wermelskirchen 1862—1904), verw. d. 
Braune m. D. VMll. 
Beehnerer (Linzenich 1699), verschw. v. Dü. 1. 
‚v. der Beck (Gegend v. Stade 1751 u. £.), verw. d. v. Lu- 
dowig m. v D.1, 6. 
v. Becker (Lüneburg 1769—1841), verschw. v. D. ], 6. 
Becker ] ‘Steinheim 1713). verschw. D. Vll 
Becker Il (Gartrop 1795 Utrecht 1796), verschw, Dü. IV. 
Becker Il (Hoheneggel-sen b. Hildesheim) um 1795, verw. d. 
Ahrberg m. D. V/lll. 
4. *$Beckermann (Dassel 1324). Nach unverbürgter Ueber- 
lieferung sollen die v. D. in Dassel ursprünglich unter 
dem Namen die „Beckermänner“ gewohnt haben. Siehe 
va DRAN SAL 
*Beckh (Magdeburg? 1902), verw. d. Zeuner m. v. D. 1,6; 
Beckmann (Buxtehude 1866), verw. d. Hübener m. D. X. 
Becquerer (Linzenich 17. Jahrh.), verschw. Dü. I. 
van der Beets (Schoonhoven in Niederlande 18. Jahrh.), 
verw. d. Biom u. van der Sluys m. v. D. |, 10. 

v. Behling s. v. Belling. 

Behrens | Gr. Lafferde b. Hildesheim 1860—1904) verw. 
d. Alırberg m. D. Vlll. 

Behrens Il (Bremen 19. Jahrh.\, verw. durch Willenbrock 
10° DV: 

Beierhenke (Steinheim 1820 — Paderborn 1870), verschw. 
D-NDI. 

‚*v. Belling (v. Behling, v. Bellingk) (Prov. Hannover 1688, 
Verden 1709), verschw. v. D. 1, 6. 

v. Below (Muddel 1630 u f., Görshagen u. 
Po. 1680—1720, Kl.-Machmin i. Pommern 
verw. d. v. Bandemer m. v. D. 1. 11. 

v. Bendeleben (Uftrungen 1697, 1705), verschw. V. B..1..12; 

“ _ (Giesenberg 17.—18. Jahrh.), verw. d. Janus v. Eberstedt 
un. 2 10] 1 

5. *Bensen (Einbeck vor 1707), verschw. D. 1, 13a. 

Bente (Gadebusch 1806 u. £f.), verw. d. Wichmann m. D. X. 

Bentinck, Grafen (Gohlis b. Leipzig 1870), verw. dev: 
Krosick m.:v. Di], ll. 

Berens (Lüneburg? Anfang 16. Jahrh.), verw. d v. Stötterogge 
M.:Y.:D, 1.6; 

v. Berg (aus d. Neumark, Berlin 1862), verw. d, Erhr. vw. 
Gayl ms y..D. 5 11: 

.*v. dem Berge (Lüneburg nach 1400), verschw. m. v. D.V., 

(im Lüneburg’schen 1489), verw. d. v. Estorff m. v. D. 126: 
Bergentlohn (Mitau 1660), verw. d. Möllner m. v.D.], 6. 
Berger (Braunschweig 1807 u. £.), verw. d. v. Düring m. 

De 
Bergermann (Essena/Ruhr 1904), verw. 1. Erkens m. D. vl. 
Bergk (Maltitz b. Pegau 1838 — Pegau 1904), verw. d. 

Müller IV. m. D. VI. 

v. Berlepsch (1613), verw. d. Frhr. v. örnberg m. v. D. 
112: 

Bernardine (aus 

xl 


Schlacko 1. 
Im Rh), 


Russland, Celle 'ım 1820), verschw. 


.*Bernhardt (Joachimsthal in Böhmen 1878 — um 1898, 
Wien 1863—1904), verw. d. Straka I m. v. D. I, 6, 
Bernson (Lüneburg Ende 16. Jahrh., verw. d. Prigge m. 

Y.uD: 1,6. 

v. Bernstein (1645, 74), verw. d. v. Schauroth m. v. D. 
1. 1E 

Besolt (wohl=Bezolt), (Nürnberg? um 1600), verw. d. v. 
Borcholte m. v. D. 1, 6. 

(v.) Bessel (Stift Bremen, Petershagen Mitte 16. Jahrh, 
bis 1631, Land Hadeln bis 1599, Minden seit 1599), verschw. 
v.D.1 135. 

Bessel.ll (Harxbüttel 1763), verw. durch Meier Ilm. D. v1. 

Betke (auf Wimsdorf um 1680), verw. d. v. Weyhe m. v. 


56, 

Bever (Breckerfeld b. Hagen i. W. 19. Jahrh.), verw. d. 
Schlösser m. D. VIll. 

*Beyer (Riga 1663—95), verschw. D. 1, 14. 

Bibra v. Gleicherwiesen (Lichtenfels i Rayern 1789, 
Bielitz in Oesterreich 1819), verw. d. Wichmann m. D.X. 

Bickmann (Steinheim 1786), verschw. D. VII. 

v..Biela (15. Jahrh., Wernrode b. Nordhausen 1821, Zscheip- 
litz b. Naumburg a. d. S. 1876, 1888), verw.d.v. Minni- 
gerode u. v. Lösecke m. Y. D.21.26, 

Bienemanu «Libau 1810, Antwerpen 18527), verw..d. 
Hewelcke m. D. IX. 


100. Bierstaedt (Tilsit 1760—1800), verschw. D. IX. 

101. *v. Bilfinger (18.—19. Jahrh.), verw. d. Goske? m. V. 
2.1.8. 

Bilstein (Lüneburg? Anf. 16. Jahrh.), verw. d. v. Elver 
m. v.D.1%, 

102a. v. Bischoffshausen (1744), verw. &, 
m. w.-D.,12. 

v. Bistram (auf Lukian in Litthauen um 1740), verw. d. 
Frhr. v. Gayl m. v. D. |], 11. 

Blaha (Brünn? 19. Jahrh.), verschw. Straka 11. 

*Blankenstein (Berlin 1793, Grafenbrück 1829, Stettin 

185860, Stargard 1864), verschw. v. D. 1, 11. 
*B]lock (v. Block?) (Hannover 17. Jahrh.). verw. d. v. Lösecke 
m... 1,6, 
Blom (Niederlande 18. Jahrh.), verw. d. van der Sluys m. 
v. D.1, 30: 
v. Blomberg (Preussen, Stettin 1893), verschw. v. DEM. 
v. Blücher (Mecklenburg um 1600, 1694), verw.d.v. Pentz 
m. v. D. 1, 6 u. d. v. Dannenberg m. v. D. 1, 7. 

110. *Bock (Bückeburg um 1860, Rodenberg 19. Jahrh., Bielefeld 
1868, Karlsruhe 1894, 1902), verw. d. Gellermann m. 
DEV: 

Bock v. Erstein (Elsass um 1580, Lüneburg od. Eimke 
1622), verw. d. v. Weyhe m. v. D. 1, 8. 

Bo’kmühl (Barmen 1792—1851), verw. d. Lörges m. 
DE vl. 

‘3 ode (wohl identisch m. Boden) (Einbeck 18. Jahrh.), verw. 
d. Raven m. D. X. 

Bodemann (?Oldendorf b. Marksidendorf um 1830), verw. 

durch Volger m. D. X. 
.*»Boden (Bothen, Batäen) (wohl identisch m. Bode) 
(Einbeck 1426). verschw. v. D. 1, 4. 

‚*y, Bodendorff (Liineburger Patrizier 15. Jahrh. u. £.), 

verw. d. v. Sanskenstedt m. v. D. |], 6. 

Bodenhaussn :!6. Jahrh., Niedergandern 1705 — 

Witzenhausen 1760), verw. d. v. Windolt u. v. Minnigerode 

m. v. D. 1, ö; (auf Broda 1741 u. f), verw. d. Götz v. 

Olenhusen an. v. D. 1, 12. 

Bodenstab (Prov. Hannover geb. um 1710), verschw, v. 
D.l “ad y..D.sl, 2) 

Böckel (J,’meburg 17. Jahrh.), verw d. 
v.oD.11,80: 

Böcken (Düsseldorf 19. Jahrh.) verschw. D. Vl. 

.*Bögel (Niederlande 1740, Deventer 1762, Doesburg 18277), 

verw. d Michgorius m. v. D. 1, 10. 
Boehning gen. Twarding s. Twarding. 
Bölsche (Harxbüttel 1764), verw. d. Buhmann m. D. Vill 
Böttcher (Jednilleiten in Ostpreussen 1%. Jahrh.), verw. 
d. Nötzel m. D. X. 
Böttge (Dannenbüttel um 1880), verw. d. Zimmermann ] 
m... Wil: 
.‚*Boetticher 1 (Bötticher), (Dresden 17. Jahrh., Lüneburg 
1690. Kolberg: 1695 , verschw. v. D. 1, 6. 
‚*Bötticher ]l (Gross-Wecisungen b. Nordhausen 1727, 
Tettenborn 1799), verw. d. v. Minnigerde m. v. D. 1,6. 
Bokeln (?&ilk b. Düsseldorf 19. Jahrh.), verw. d. Mödersohn 
od. verschw. mit D. Vll. 
Boling (Havelberg um 1600), verw. d. 
D,.«1, 16: 


Bolstorff (Einbeck 1828), verw. d. Hübener m. D. X. 
Bolte (Bienenbüttel 1680), -verw. d. Möllner m. v. D. 1, 6. 
_*v. Bomsdorff (Mariengarten b. Göttingen 15. Jahrh.), 
verschw. m. v. D. 1, 4 (?) Siehe G. 6. 
‚*v. Bonchhusen (v.-Bonckhusen, v. Borckensen, v. Borcken. 
v. Bakensen) (aus Bodenwerder 1481), verschw. vD.1.4. 
v. Bonin (Bulgrin in Pommern 1814—1840 u. £.), verschw 
v..D. 1: 
‚*Bonten (Braunschweig 1731), verschw. v. D. 1, 13c. 
.*Borcharu (Königsberg 'i. P. 1783— 1849, ‚Norkitten. 1862 1, 
Greifswald 1891 7, Memel 1894 Tr). verschw. DVS 
Borchers (Sinstorf.vor 1857, Eickeloh 1873, Sibbesse 1901), 
verw.‘d. Roese m. D. VII. 
‚*y, Borcholte (Lüneburger Patrizier 1532—94), verschw. 
v1, 0. 
v. Borcke (auf Klaptow 18.—20. Jahrh.), verschw. v. 
Wersaln: 
v. Borcken.s. v. Bonchhusen. 
Boreken (Jülich? 17: Jährh.), verw..d. v. Fürth m. Dü. Ill. 
v. Borekensen s. v. Bonchhusen. 
Boreschultz (Bochum 19. Jahrh.), ‘verw. d. Steinroeder 
are DE NA, 
v. dem Rorne (Grassee 16. Jahrh.), verw. d. v. Bandemer? 
vn! ve DA, Tl. = 


102. 
v. Stockhausen 
103. 


104. 
105. 


106. 
107. 


108. 
109. 


111. 


117. v. 


. Friesendorff m. 


v. Töbing m. v. 


Borrentrich (Mark Brandenburg? 16. Jahrh.‘, verw. d. 
Möllner m. v. D. I, 6. 

Bornemann (Göttingen 1841—98), verw. d. Kästner m. 
D. v1 

Bosanac (Kroatien 19, Jahrh.), (Dux 1878, Agram 1902), 
verw. d. Pack m. Straka 1. 

Bossen (Hogelund 1864, Karlum 19. Jahrh.), verw. d 
Winters m. D. V1ll. 

v. Bothmer (Heiligenthal b, Lüneburg 1828 u. f.), verw. 
d. v. Ludowig m. v. D. 1 6, 


Brunnöhler (Ründeroth b. Gummersbach 1799, Barmen- 
Rittershausen 867), verschw. D. VIIl. 

Brunnstein (Brunstein) (Bochum 1831—1904), verw..d, 
Sıharwitz m. D. Vl. 


. "Bruns | (Braunschweig 1894. Mescheile 1857—1870 7, Salz- 


kotten 72381, verw. d. Blankens ein m. vo Dre 1] 


189. *Bruns!l w h irentisch m. Nr.188) , Wolfenbüttel 1803 - 1903, 


Brauuschweig 1883), verschw. v. D. l, 6. 
Bruns s. auch Brauns. 
Brunstein s. Brunnstein. 


Bourel (?Köln a. R. 1777), verschw. Dü. 11. 190. Brunswick (Wittenburg i. Meckl 1837—68, verw. d 
v. Bovenden (1310), verw. d. v. Amelunxen m v.D. l, 6. Klatt m. D. X. \ 
Bowe, (Gegend v. Gr.-Ottersleben, Prov. Sachsen vor 1870 7), 191. v. Buchwald (Bromsholm vor 1730), verw. d. v. Bülow 


verw. d. Lüttge m. D. VIL mw DI, 11. 
0. *v. Boye (Tüschow u. Zarentin i. M. u. Lüneburg 1714 u. 199, Bud denberg 1 (Lippstadt 1832), verschw. D. VII. 
früher, 1724), verschw. v.D. 1,26; 193. Buddenberg Il (Holwede b. Leveru 19. Jahrh.), verschw. 
Boyer (Wechold b. Hoya 1777—98, Wöpse b. Hoya 1812), WERE 
verschw. D. Vl. 194. Bührke (Hagen b. Sprakensehl i. Haun. um 1820 , verschw. 
Boza (Hessen-Kassel ? 1708—52), verw. d. v. Stockhausen D>yıl 
ey DR 198 195. Bülbring (Vörds i. W. '902) verw. d. Suberg m. D. VI. 
.*v. Brackel (Hinnenburg 1268), verschw. v. D. 1,4. 196. *v, Bülow (Gersilort, Niendori 1643, Breselenz 1721, Cloddramı 


Braess (Münstedt 1801, Sibbesse 1835, Elbingerode 1869 b. Vellahn 1731), verschw. v. D. l, 9: verw. d. v. Dannen- 
bis 75 7, Hoya 1870 +, Diepholz 1880 +, Rodewald in berg m: v.D.ı 7. a 
Hannover 1882—1902, Salzgitter 19. Jahrh.), verw. d. 197. v. Bültzingslöwen (Hainrodeu. Breitenworbis 17. Jahrh.), 
Roese m. D. VII, verw. d. v. Minnigerode m. v. D. I, 6. 

v. Brand (Wutzie 1691— 1752), verw. d. v. Sydow m. v. 198. Büssenschütt (Intschede b. Laugwedel vor 1867 , verschw. 


DE, il! x 
. *Brand 1 (Lüneburg 1668), verschw. D.-Lüneburg. Siehe 199. Bugge (Bogstadt in Dänemark 1748 , verschw. D. IX. 
ee 200. Buhmann (Bumann) (Harxbüttel 1758 u. £.), verschw. D. VI. 
Brand ll (Moringen 1737), verschw. D. Vl. 201. *Buijs (Niederlande um 1650 u. f., Amsterdam 901—4), 


58. *Brand Il (Gorinchem in Niederlande 1756, Helder 1826 #), verw. d. Carre m v. D. 1, 10, verschw. m. D. VI. 
verschw. v. D. 1, 10. Bumann s. Buhmann. 
Brandes (Nieders, Vizekanzler 1591), verw. d. v. Töbing 202. Bunke (bei Osnabrück um 1810, Hesepe b. Osnabrück 1835). 
mv DI6 verw. d. Roese m. D. vll. 
Brandis (Hildesheim 1575), verw. d. v. Borcholte m. v. 203. Bunnemann (Hardegsen 1849, Neustadt am Rübenberge, ' 
DA. Hannover u. Bielefeld 19. Jahrh.), verw. d. Spies m. D.X. 
531. *Brandt ] (Hannover um 1800), verw.d. Hahn m. v.D. 1,6. 204 Bunsel (Zelle i. Hann. um 1520), verw. d. v. Senden m. 


Brandt Il (Sterkrade 1849, 1870), verschw. Dü. IV. w.D, 1,6. 
Brandt v. Linda n a. d. H. Schmerwitz vor u. nach 1790), 205. Burghardt Gr.-Lafferde b. Hildesheim 1851 — 1904), verw 

verw. d. Grafen Henckel v. Donnersmark m. v. DAR 42, d. Ahrberg m. D. VII. 
Braune Weimar 1825, Weissenfels um 1825—1904, Barmen, 206, v. Burgsdorf (Diedersdorf 1713 — Gr. Krüs,oew 1773), 

Essen a. Ruhr Wermelskirchen, Mühlheim a. Ruhr 19U3), verw. d. v. der Goltz m. v. D. 1, ı1. 

verschw. D. Vlll. 207. Burwitz (Riga od. Lübeck 16. Jahrh.), verw. d. Durcop 
Brauns (auch Bruns) (Steinheim 1711 u. f.), verschw» m. D. 1, 14. 2 

Dstvaı; 208. Busbach (Lützenkirchen um 1820), verw. d. Erkens m. 

6. *v. Braunschweig (Lüneburger Patrizier 1530— 1739), D WM. 

verschw. v. D. 1. 6 209. Busch | (Wenden b. Harvesse 1763, Harxbüttel 1796 , 
Brebeck (Lichtenplatz b. Barmen 1809, Barmen 1863—1902), verschw. D. VII. 

verw d. Edelhoff m. D. VII. 210. *Busch II (Bleckede b. Lüneburg 1821—1 904), versch. v 
v. Bremer (auf Bentwisch 1859), verw. d. Götz v. Olenhusen & D. 1, 6. i 

m v.D.1.0. 211. Busch (Giatz 1869), verschw. Dir. Ill. 
Bremer (Martfeld b. Hoya vor 1859), verw. D. VI. 212. Buschmann (Jülich, Lintzenich 17. Jahrh.), verschw. Dü. 11] 
Brewers. v. Fürth. 213. Busse | (Gronan 1828 u. fh), verm dw Minnigerode m. 
Brinkmann ?Essen a. d. Ruhr 1848), verw. d. Niessen m. v.D.1, 6. 

D. v11. 214. Busse Il (Lewförde 19. Jahrh.), verschw. D. X1. 


v. Britzki (a. d. H. Dimkuhlen 1819 u. Diwvermd.y 200 m n a 1633, Gifhorn, Celle 17. Jahrh.) 
Bonin m, v. D. ], 11. verschw. v. D. 1, 13k. 
Brockmann 1 (Steinheim 1738, 1761), verschw. D. vn. 216. v. Calenberg (Unterhaus Padtberg i. Hessen 1652—85) 
Brockmann Il (Nendorf b. Stolzenau i.Hann. 1873), verschw. verw. d. v. Stockhausen m. v. D. 1, 6. 
En v. Calenberg fälschlich für v. Vahlberg s. das. 
Bröffel (Heidenoldendorf 1836—96), verw. d. Ahrens I 217. a De Jahrh.), verw. d. van 
m..D..Mll- Someren-Kooy m. v. D, 0: 
5. Broelmann (Gerolstein 1597), verschw. Dü.. Vz 218. *v. u l zen 1677—89, Isenbüttel 1674), 
5, Hy, a ne N A et ek Be es a Taten re 
a. v. Lobing, v. Stöterogge u. Schumacher m. v. P Sa En : Re ee 
Brogsitter (Wadenheim b. Neuenahr 1806, Oberhausen 220. a ee as N f. v. Stöterogge) 
a. d. Rulır 1872 7), verw. d. Weber IV m. D. VL Ü | a ee 
. "v. Broizem ıv. Broizen) (Braunschweig, Lübeck u. Lüneburg 221. v. = De (Hamburg 1:67. 1593), verw. d. Prigge m. 
16.—17. Jahrh.), verschw. v. D. ], 6. N a a 
79. *Brojes (Broyes) (Lübeck 17. Jahrh.), verw. d. v. Elver m. 222. Careti (Wien 1718), verschw. Dü, X 


ENDE .O, 225. Carpenter (Burlineton 1902), verw. d. Brooks m. D. VII, 
. *Brooks{Burlington inNordamerika um 1880 —1904), verschw. 224. Carr& s’ Gravenhage 1739, Delft 1772, Doesburg 1874), 

D. vll. verschw. v. D. 1, 10. 
Brüggemann 'Castrop 1810, Essen a, d. Ruhr '841), 225. Caspars (Kurpfalz 18. Jahrh.), verschw. Dü. ul 

verschw. D VII. 226. Castens : Engelstadt 18.—-19. Jahrh.?), verw. d. Duntze m. 
v. Brünell. ‚aus Pommern bezw. Schweden um 1680), verw. D. Vvil, i 

d. v. Enminga m. v. D. 1, 6. 227. Chales de Beaulien (Kunterstein 1873 u, f.), verw. &. 
Brüning (Iiilprechtshausen 1.68), verschw. d. . . . BAR v. Kleist m. v.D1, 6. 

a ne lea a) 228. Chesney (Seattle in Nordamerika 1902), verw 'd. Brooks 
v. Brüninghausen. Edelherren (Niedersachsen 1215), verw. m. D. vi. 


d. Grafen v. Wölve m Graten v. D. 229. Chochula (auch Hochula,) (Kuttenberg i. Böhmen 1808—1851, 
Brüseke (Buxtehnde 1898, Hamburg 1891), verw. d. Hansen Budapest 1881 7), veischw. Straka Vi. 


u. D. VL 280. Chmelik {Frag 1859), verw. ä. 2, Straka XV 
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Chüden (Lüneburg 1599, 1601, 1628), VerW. d. v. Töbing 
u. Möllner m. v. D. 1, 6 

v. Clammer (Celle um 
y. Del 6. 

Clasen (Rheinland? 19. Jahrh.), verschw. Dü. IV. 

‚*v. Cleve (Bardowik 1578, Lüneburg 1598), verschw. YV. 
D, 12.6; 

Clud (Steinheim 1733), verschw. D. VI. 

. *ClLüver (Adel) (Sagehorn 1640), verschw. v. D. 1, 8. 

‚*:Cnyriem (Allendorf a. d. Werra 19. Jahrh.), verw. d. Stephan 
»v D-1213e 3 

Cohrs (Röttgesbüttel 1751, Warxbüttel .1783, Adenbüttel 
1816—21, Wilhelmshaven 1904), verschw. D. vl. 

Collat (Collet) (Dänemark?, St. Croix 1830), verw. d. v. 
Wickede m. D. VIll. 

Collmann (Lüneburg um 1840—1844, Göttingen 1844 1. 2, 
verw. d. Hahn m. v. D. |, 6. 

.*Compe (Göttingen 1788, Nienburg a. W. 1792, Artlenburg 
a. d. Elbe 1823, Neuhaus a. d. Elbe 1824, Harburg a. d. 
Elbe 1856, 1884 f, Lüneburg 1903), verschw. v. D. 1, 6. 

Cordes (Celle? um 1820), verschw. D. Xl. 

Cording (Nienburg a. Weser 1863), verw. d. v. Lösecke 
0 N. D..Lu0. 

Öornillon s. Pierret. 

Courvoisier (Insterburg 1808), versecaw. D. IX. 

v. Cramm (auf Sambleben u. Oelper um 1780 u. f., auf 
Hohen-Erxleben um 1750), verw. d. v. Krosigk m. v. 
DT 

CGrato (Lüneburg 19. Jahrh.),- verw. d. Fricke m. D. x. 

Czeikowski (Chrudim in Böhmen 1795), verschw. Straka xVvl. 

Crey (Steinheim 1673), verschw. D. VI. 

v. Dähne (Braunschweig 1856, Blankenburg a. H. 1895), 
verw. d. v. Düring m. v. D.], 12. 

Dalenborg (Lüneburg 15. Jahrh.) 
= v..1,.0, 

‚*v. dem Damme (v. Damm) (Lüneburger Patrizier 1547 

bis 1653, Emmerstedt 1836 — Hannover, Wellersen, 

Helmstedt pp. 1904), verschw. v. D. 1. 6 u. verw. d. v. 

Pürine’m. v. D..],-12. 


1550), verw. d. v. Möller m. 


verw. d. v. Bardewik 


52. *v. Dannenberg (Vor-Lüchow u. Breselenz 1629 [1639?] 


bis 1708, Plate 1732 +), verschw. v. D. ], 7. 
Dehmel (Lübeck 1654), verw. d. Dithmersen m. v. D. 1, 6. 
Dehnke s. Deneke. 
Delcourt (Vlissingen 1805), verw. d. Pierret m. D. vll. 
Delsa (Koeslin 1903), verw. d. Borchard m. D. VII. 
Denacker (?, (Essen a. d. Ruhr 1875), verschw. D. VII. ? 
Deneke (Dehnke) (Stockholm 1754—1800), verw. d. v. 
Wickede m. D. V/ll. 
Deters (Moringen 1657), verschw. D. VI. 
eh, (Nienburg a. Weser 1863), verw. d. Cording m. 
2: 1.6. 


Deussen (Odenkirchen 1837, Berlin 1887), verw. d. Loh- 
mann m. D. VI. 

v. Dey (Steinheim 1755), verschw. D. VI. 

Dicker (Lemförde 1833), verw. d. 

v. Dieskau (1619 — Eimke 1670 
mW. D. 18. 

Diethartz (Köln a. R. 1581), verschw. v. Dü. I. 

v. Dincklage (a. d. H. Schulenburg 1876), verw. d. Götz 
v. Olenhusen m. v. D. 1, 12. 

Dinger (Wald im Rheinland 1827, Düsseldorf, Berlin 1902), 
verw. D. Duntze m. D. Vll. 


RT m. D. X. 
y), verw. d. v. Weyhe 


;7. *v. Dithmersen (Lüneburger Patrizier 1549—1686), verschw. 


- vD. 1,6. 
Dittmar ‚Kassel 19. Jahrh.), verw. d. Stephan m. v. D. 
alsc: 
Dodelleit (Tilsit? Anf. 19. Johrh.), verw. d. Heinrich m. 
D. IX. 
Dodt (Zinten in Ostpreussen 1825), verw. d. Schöneberg 
Döink (Erpel 19. Jahrh.), verschw. Dü. ll. 
m. D. IX, 


72. *v. Döring (Lüneburger Patrizier 1542 — Mecklenburg 1904), 


verschw. v. D.], 6. 


3. *v. Dörnberg Hausen in Hessen 1691, Thomary, Hersfeld 


1726 u. f.). verschw. v. D. |, 12. 
Dörner (Hagen i. W., Nauheim, Frankfurt a. M. 1902), 
_  verw. d. Suberg m. D. VIll 
Donalitius (Grauden in Ostpreussen 1816 — Gerskullen 
u. Skalicken 1876), verw. d. v. Sperber m. v. D. |, 11. 
v. Donop (Borckhausen um 1650), verw. d. v. Steinberg u. 
v. Walmoden m. v. D. 1, 12; (1796) verw. d. v. Wrede 
nal 10 
“nrstadt (1599) verw. d. v. Gadenstedt m. v.D. 1, 12. 


79. $Dralle (Stadthagen 


287. 
288. 
289. 


Drachstede (Halle a. S. 1555), ' verw. d. v. Töbing m. 
v.D.eleNo. 

1797-1809), verw. d. Winters m. 

DEV. 


.*Drespe (Lüneburg 1438), verschw. v. D. V. 


Dreyer (Breese im Bruch 1822, Laudesbergen 1849, Aıtenau 
in Harz 1900), verw. d. Zeuner m. v D. 1.6: 

(v.) Drewes (um 1570), verw. d. v. Gruben m. v. D:4 #. 

Dubbergaz (Stettin 16. Jahrh.), verw. d. Möllner m. v. 
D.. 1:6, 

Düfels. Düwel. 

v. Düring, Frhm. (Ketnem a. a. Aıler 1821 — Celle 1896, 
Koblenz 1830 — Erfurt 1867, Hoppensen 1904), verw. d. 
v. Lösecke u. verschw. m. v. D. |, 12. k 

Düing ‚Frankfurt a. M. 1892—1902), verschw. Dü. IV. 

Düsselberg (aus Detmold, Steinheim 1774 uU. £.), verschw. 
DEV. 

Düster | (Labiau 1810 u. £, Tilsit 1844), verschw. 

Düster Il (?Köln a. R. 1838), verschw. Dü. 1. 

®yv, Düsterhop (Lüneburger Patrizier 1541— 1716), verschw. 
v..D.1,°0. 

Düwel (Düfel, Düvel) (Steinheim 1690, 1714), 
BEND. 

Dufft (Kassel 19. Jahrh.), verw. d. Stephan m. v. 
*y) Dulsberg (Dulberg) (Lüneburg 1434—43), 
VD. N. 

Dunekack (Steinborn b. Hoya 19. Jahrh.), verw. d, 
Schröder IV m. D. VI. 

Dunsky (Tilsit 1722), verschw. D. IX. 

_*Duntze (Bremen 16. Jahrh. — 1904, Engelstadt b. Ingenheim 
1743—86 +, Düsseldorf 1887 7, Göttingen, New-York, 
London, Reims 1904), verschw. D. VI. 

Durcop (Riga 1499 u. 16. Jahrh., Lübeck 1546 7, verw. 
d. (v.) Rigemann m. D. |, 14. 

.*Dux (Bastarden der Herzöge v. Grubenhagen, Hausbergen 

1547, Calenberg; 16. Jahrh.), verschw. v. D. 1, 13b. 

v. Eberstedt s. Janus. 

v. Eberstein, Grafen (Niedersachsen 13. Jahrh.), verschw.m. u. 
Grafen v. Dassel. 

Echterling (Steinheim 1889), verschw. D. VI. 

v. Eekersbeim (um 1500) verw. d. Heistermann v. Zuell- 
berg m. v. D. |, 12. 

Eckhof (Langerfeld i. Westf, Hagen i. W. 1902), verw. 
d. Husmann m. D. VI. 

Edelhoff (Ronsdorf i. 
verschw. D. VII. 

Edelmann (Libau 1811—1903), verschw. D. IX. 

v. Edelsheim (Thüringen? 1699, 1742), verw. d. v. 
Hanstein m. v. D.], 11. 

v. u zu Egloffstein Frhr. (Blasewitz 1887), verw. d, 
Frhr. v. Gayl m. v. D. |], i1. 

Ehwaldt (Danzig 1805), verw. d. Annecke m. D. VII. 

v. Eiehstädt (Dortmund 19. Jahrh.), verschw. D. VII. 

Eick (Dortmund 19. Jahrh.), verschw. D. VI. 

.*y, Eimbeck (Prov. Sachsen 14. Jahrh.), verschw. v. D. ll, 

Einishammer (Osterfer in Westf. 1879), verw. d. Weber 
IV m. D. Vl. 

‚*y. Eisleben (Böhnfeld 14. Jahrh.), verschw. v. D.1,4. Siehe G.6. 

“*y. Ellensen (v. Ellenhusen) Besitzer v. Hoppensen 12. bis 
14. Jahrh.) 

Ellinghaus (Barmen um 1804—96), verw. d. Pühler mn. 
D. vl. 

‚*y. Elten (1521 — Lüneburg 1601, Barnstedt, Bleckede b, 
Lüneburg, Winsen a. d. Luhe, Scharnebeck b. Lüneburg 
17. Jahrh.), verschw. v. D. 1, 6. 

‚*y. Elver (Lüneburger Patrizier 1536—1728), verschw. v. 
D..1,.0. 

‚*y. Emminga (aus Friesland, Ober-Boyen b. Verden a. d. 
Aller 1724—54, Lüneburg 1748—94), verschw. v. D. 1, 6. 

v. Ende, Frhr. (Alt-Jessnitz 1892), verw. d. Frhr. v. Gayl 
m: veDal il 

Enke (Langerfeld in Westf. 1902), verw. d. Husmann m. 
D. MAll 

Engels (Essen a. d. Ruhr 1873, Sterkrade 19. Jahrh.), 
verw. d. Weber IV m. D. VII. 

Engelstedt (Braunschweig um 1450), verw. d. v. Laffert 
m.v..DoL.0 

Entzeroth (Elben b. Olpe 1833 — Dortmund 1899), verw. 
d. Lehmkühler m. D. VI. 

Erkens (Leichlingen b. Köln a. Rh. 1823, Werden 1867, 
Altenessen 1903), verschw. D. VU. 

v. Erlach Frhr. (auf Casteln, Plötzen, 


DI 


verschw. 


D».1, 138: 
verschw. 


W. 1808, Barmen-Ritt. 1903), 


Auerstein, Basel 
1657), verw. d. Frhr. v. Dörnberg m. v. D. I 12 


324. 


DIAK 


O4) 


[} 
Ö. 


349. 


3. *Falcke (Einbeck 1733), 


‘. Erpensen (Lüneburger Patrizier um 1500), verw. d. 
Wülschen m. v. D. 1, 6. 

v. Estorff (Schoneuberg 16.—17. Jahrh., Neetze b. Lüneburg 
17. Jahrh.), verw. d. v. Elten m, v.D. l, 6; d. v. Reden 
m.v.D.1.19, 

Eulenbruch (Siegburg 19. Jahrh.), verschw. D. VI. 


Evans (frland 18. Jahrh), verw. d. Putland m. v. D. 1, 6, 


Eversberg (Münster 1732, Aachen 1763), verschw. v. 
Dü. 1. 

Everwein (Würgassen 1721,) verw. d. v. Zersen m, v, 
Di. 20 


Ewald (aus Calbe a. d. Milde, Einbeck ? 1767), verschw. 
18), N“ 

v. Eyzen (Hamburg Anf. 17. Jahrh. — Lüneburg 1660), 
verw. d. v. Witzendoriff m. v. D. 1.0, 

Faber (Magdeburg 1834), verw. d. v. Klatte av. D..1t1. 

verschw. v. D. |, 12 

Falke (Rudolstadt 1802, Altenburg 1890), verw. d. Hütten- 
raueh m. D. Vlll. 

v. Falkenberg (Blanckenau 16. Jahrh.), verw. d. v. 
Minnigerode m. v. D. 1, 6; (17. Jahrh.), verw. d. v. 
Schwiechelt m. v. D. ], 12. 

Faust (Köln 1851 u. £.), verschw. Dü. I. 

Fauther (Silkerode 1902), verw. d. Anger m. v.D. 1], 6. 

Bee (Danzig 1507, 1528), verw. d. Loitz m. v. 

21,36: 

Fibiger (8£ Oroix 1809 — Dänemark 19. Jahrh.), verw. 
d. v. Wickede m. D. VII. 

Finckv. Fin ckenstein, Grf. (Alt-Madlitz vor u. nach 
1520 u. 1849), verw. d. Grafen Henckel v. Donnersmarck 
m. v. D. 1, 12 u. d. v. Bandemer m. v.D. 2118 

Finetti (Prag 2 19, Jahrh.), verw. Straka XV. 

Finkenrath (Oede b. Barmen ? 1902), verw. d. Fiseler 
m..D. vll, 

*Fischer | (Arzt in Hamburg vor u. nach 1668), verschw. 


”D.L6 

Fischer 11 (Steinstrass b. Jülich 19. Jahrh.), verschw. v. 
Dü.: IV, 

*Fischer ll (Allendorf a. d. Werra um 1800), verschw. v. 
D. 1, 13e. 


Fischer IV (Köln a. R. 1890), verschw. Dü. 11. 

Fiseler (Oede b. Barmen 1902), verw. d. Husmann m. 
D. vl, 

Flach (Wipperfürth 17. Jahrh.), verw. d. Langenberg m. 
Dü. 1. 

Fleischhauer (Clettenberg a. Harz 18. Jahrh.), verw. 
d. Kramer I m. v. D. |], 6. 


Flockenhaus (Barmen 1831—71), verw. d. Heede m, 
Dr val. 

Fois (Minden um u. nach 160: verw. d. Kracke m. v.D. 
13D: 


v. Forckenbeck (Frimmersdorf in d. Rbeinprovinz 1888), 
verw. d. v. Möller m. v. D. |, 6. 

v. Forstern (1694—1724), verw. d. Vitzthum y. Eckstädt 
m.:v..D..1, 12. 

Fredeke (Hannover um 1625), verw. d. 
D.1. 135. 


IN. ar 


355. *Frese (auch Freyse) (Hannover 1726, Nienburg a. W. 1807), 


366. 


. *Friedrichs, Friederichs 


.*v. Friesendorff 


verw. d. Friedrichs m. v. D. 1, 6. 

Freudenberg (Kirchberg im Jülich’schen ? 1820), verschw. 
bü. 1. 

Freund s. Pfreund. 

Freyu. Frey v. Freyenfels (Prag 1870 u. Vysoschan 
b. Prag bis 1903), verw. d. Thum m. Strakal. 

Freyberger (Barmen 1837-1904), verw. ıl. Edelhoff m, 
D. vl. 

Fricke I (salzde'helden 1812, Binbeck 
1904, verw. d. Hübener m. D. X. 
Fricke li (vielleicht identisch m. F. l, Prov. Hannover 

um 1865), verw. d. Steinkopf m. D. Vlll. 

(Wülfel 1705, 1707, 17544, 
Döhren 1767, Nienburg a. W. 1792, 1795, Lüneburg 1843 +, 
Scharnebeck b. Lüneburg Ende 19. Jahrh.), verw. d. v. 
Lösecke m. v. D. 1, 6. 

Friese (Baku 1602), verw. d. Steppuhn m. D. IX. 

v. Friesen (Dortmund 1858, Münster i. W. 1884), verw, 
d. v. Ludowig m. v. D. 1, 6. 

(Vriesendorp) (Lüneburger Patrizier aus 
Westfalen stammend 1639—1785, Bienenbüttel bis 1667), 
verschw. v. D. 1, 6. 

v. Friesenhausen (Haus Belle 17. Jahrh.), verw.d..... 
m.v; D.1.012. 

Frommel (Sievershausen, Apelern, Obernkirchen, Nendorf 
17. Jahrh., Celle 19. Jahrh.), verw. d. Duntze m. D. vl. 


1847, Hamburg: 


367. Fromme Il (Münden 1833), verw. d. Hübener m. D. X. 

368. Fronhof («Köln a. R. 17. Jahrh.), verw. d. “20 
DU 1. 

369. Frowerin (Schwelm i. Westf. um 1800), verw. d. Husmann 
m. D. VIl. 

370. Fürstenau, auch Firstenau (Tilsit 1749), verschw. 
D.EIX: 

371. v. Fürch (v. Fürdt) gen. Brewer (Jülich? 17. Jahrh.), 
verschw. v. Dü. Il. 

372. Funk (Bremen 19. Jahrh., Lauterbach 1871), verw. d. 
Wehaus m: D. Vl. 

373. v. Gadenstedt (Gadenstedt 1717-79), verschw. d, v. 
Garmissen m. v. D. 1. 12. 

374. *. Gagern (Meisselbritz auf Rügen 1774 — Berlin 1846 
Gardelegen 1806, Stromberg im Hunsrück 1904), 
VELSCHwe ve Dt: 

375. *Garben (Oclıtı::ssen b. Lüneburg 1790 — Lüneburg 1904), 
verschw. v. D..1.6, 

376. v. Garderoyde (büssel b. Dornap 1353), verschw. v. 
Dü. 1. 

377. *Garlop (Lüneburger Patrizier 16. Jahrh.), verw. d. v 
Bardewik u. v. Töbing m. v. D. 1, 6. 

378. *v. Garmissen (Friedrichshausen, Garmissen u. Dassel 
1656—1904, Wellersen 1904 1, verschw, v. D. l 12. 

379. v. Garczynski (Cunersdorf im Riesengeb. 1902), verw. 
d. Wilezeck m. D. VIl. 

380. v. Gauler (16. Jahrh.), verw. d v. Schneen m. D. kaysh: 

381. *v. Gayl, (auch Frhr.) (Kurland 17., 18. Jahrh., Grossh. Olden- 
burg 19. Jahrh., Paris 1812, Anklam 1845 u. £f., Berlin 
1879 F), verschw, v. D. I, 11. 

382. Gebauer (Köslin 1812 — Belgard 1838, Dresden 1890), 

 verw. d. Neitzke m. D. VIl. 

383. Gecius (Hannover bis 1902), verschw. D. Vl. 

384. Geisler (Bederkesa 1797 — Arnstadt 1874), verw. d. v. 
Lösecke m. v. D. |, 6. 

385. v. Geissels (1729), verw. d. v. Schauroth m. v. D. 1198 


.*Gerken ]l (Gercken, Gerkens) 


. *Gellermann (Hamburger Gegend 18. Jahrh.. Reinsdorf b. 


Apelern 1795, Bückeburg 1867, Bielefeld, Westflurida in 
Amerika 19. Jahrh.). verschw. D. Vll. 

Gellert (Sievershausen im Solling 18. Jahrh.), verw d. 
Sporleder m. D. X. 

Gemar (Gemart) (Köln a. Rh. 1629), verschw. v. 
Düssel (Duissel) VI. 

Genth (b. Idstein im Taunus 17. Jahrh.), verschw Dü. IV, 

Genthe (Striesen b. Dresden 1890), verw. d. v. Möller m. 
veD. 1512 

Gerdes (?Rostock 1673 — Gremmelin 17 .0), verw. d. (v., 
Klein m. vB... 


(der) 


. *Gering (Hannover’sche u, Lüneburger Patrizier 1571—1642), 


verschw. v. D. |], 6. 
Gerken 1 (Einbeck 1663—1678), verschw. vr.) D De 
(Magdeburg 17. Jahrh., 
v. DD ,% 


Lübeck 1689—1710 f), verschw. 
verw. d. Wehrs m. (v.) 


Germers (Braunschweig vor 1730), 
D.1.134 Ei 

Gerull (Budehlischken b. Tilsit 19. J ahrh.), verw. d. Rittins 
10.1, 7%, 

v. Gerstenbergk, Edle v. Zech (auf Bere Sulza u. 
Rautenberg i. Sa.-Alt.) verw. d. Frhr. v. Gayl m. v. D. 


heil: 
Gevekoten (?Isenhagen 17. Jahrh.), verw. d. v. Borcholte 
I. v.D. 12.0 


Giese (Rawitzsch 1846), verw. d. Laube m. D, VIll. 


. *Giesecke (Königslutter 1836), verw. d. Schaper m. v. 


D.1, 6. 

Gilles (Mayen 1827), verw. d. Kohlhaas m. D. Vl. 

Gillet (Berlin 1791 u. f£), verw. d, v. Dirme m vw. 
Da: 12, 

v. Gilsa (um 1700-1752‘, verw. d. v. u zu Löwenstein. 
u. v. Stockhausen m. v. D. 1, 12. 

v. @ilten (Prov. Hannover um 1620, 1677), verw. d. v. 
Walmoden m. v. D. 1. 12. 


. *Gira (Prag 1807), verschw. Straka 1. 


Glinecke (Stettin 16. Jahrh. , verw. d. Loitz m. v.D. 1.08 


. *v. Glöden (Lüneburger Patrizier 16. Jahrh.), verw. d. v. 


Düsterhop m. v. D. |, 6. 


. *Gloxin (Burg auf Fehmarn 1597 — Lübeck 1641— 90), 


versehw. v. D. 1, 7. 
Glück (Gluck) (Martfeld b. Hoya 1893), verw. d. Wohlers: 
m. D. VI. 


.*v. Godewisch, auch v. @owisch u. v. Gowe (Ritter 


u. Burgmannen zu Dassel 1308-83), verschw. v. D. 1, 4 
Goebel (Tilsit 1760 1835), verschw. D. IX. 


2. *v. Goeben (wohl irrtümlich für Sobben, :Allwörden? Anf: 
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17. Jahrh., ? verschw. v. D. 1, 12 (s. unier Sobbe.) 
Göke (kienrode 18.—1-. Jahrh.), verw. d. Riechelmsnn m. 
DA 
Goetz ıLilsit 1824 7), verschw. D. IX. 


. *Görges (Gorges) (Egenbostel 1794), verschw. D. Xl. 


Görn (Havelberg )817 — Angermünde 1860), verw. d. 
Koeppen m. D. V/lll. 

Gösche (Vallstedt b. Vechelde 1821 u. vorher), verw. d. 
Kracht m. D, vll. 

Gösler (Lemförde 1837— 1904), verschw. D. XI. 

*Götz v. Olenhusen (Bleicherode 18. Jahrh., Lutterbeck 
1779—1819), verw. d. v. Lösecke m. v.D. 1, 6; verschw. 
v..D. 1-12: 

Goldbeck (Lenzen i. Westprignitz 1810 u. f.), verw. d. v. 
Wedel m. v. D. |, 11. 

Goldschmidt s. Horn. 

Gollway (Ostindien 1806), verw. d. v. Wickede m. D. VII. 

v. der Goltz (Latzig 1681, Heinrichsdorf 1707—92, Reppow 
18. Jahrh , Zerbau 1761), verw. d. v. Wedel m. v.D. 1,11. 

Gosewitz (Emersleben 1719), verw. d. (v.) Rosenau m. v. 
Dt], 


. *Goske (1775—1904, Osterwohle 1804, Luckau 1784—1840 7, 


Berlin 1863—90, Mühlheim a. d. Ruhr 1904 u. vorher), 
verschw. v. D. |, 6. 

y euer (19. Jahrh.), verw. d. v. Bandemer m. v. D. 
Ar 

Gottschalk (Paderborn 1812 — Meschede 1869), verw. d. 
Brunseloms vD 2: 

Graf (Stein b. Nürnberg 1868, Wartenfels, Wendelstein in 
Bayern 19. Jahrh.), verschw. D. X]. 

Grandidier (Westfalen? um 1790), verw. d. v. Wrede m. 
v..D..41:12, 

Gretell (Braunschweig? 15. Jahrh.), verw. d. v. Vahlberg 
mv... 12 

Greven (Bedburg, Kreis Bergheim 1887). verschw. Dü. 1. 

v. Grieben, Grf. (13. Jahrh.), verw. d. Grafen v. Reinstein 
0. :d, Grafen v..D. 

v. Grönkagen (Lüneburger Patrizier Anf. 16, Jahrh.), 
verw. d. v. Sanckenstedt m. v. D. |, 6. 

Grovermann (Lübeck? um 1780), verw. d. v. Wickede 
m. D..Vall, 


‚*v. Gruben (Götzdorf b. Bützfleth 1729 u. f,, Lüneburg bis 


1886 7, Gmünd 1883 7), verschw. v. D. 1, 6. 

v. Grubenhagen, Herzöge (1477—1532), verw. d. Dux m. 
v.D.L.13b, 

Grünecut (Düsseldorf :902), verschw. Dü. 1l. 

Gruwel (Lübeck 16.—17. Jahrh.), verw. d. v. Plönnies m. 
weD.n7. ’ 

v. Gülich (Osnabrück 1768 u, £.), verw. d. Schilgen m. v. 
D.1®. 

Gust (Groningen in Niederlande 1860—97), verschw. D. VII. 

Guttzeit (Tilsit vor u. nach 1902), verw. d. Riedel m. 
DEN. 

Gutzschhahn (Groitzsch 1852—1904), verw. d. Bergk m. 
D. vl. 

Haake (Hake) (Anwartsau b. Schlägelsse auf Seeland in 
Dänemark 1754 — Lübeck? 1793), verw. d. v. Wickede 
m. D. Vill, s. auch v. Hachede u. v. Hacke. 


‚*y. Haaren ıGötzdorf b. Bützfleth 18. Jahrh.), verw. d. v. 


Gruben m. v. D. |, 6. 


‚*v. Hachede (v. Hagchede, v. Hake) (Lüneburg 1438 bis 


um 1500), verschw. v. D. V. 

v. Hacke (v. Hake) (Haus Bodenwerder u. Dassel 1584 u. 
f.), verw. d. v. Garmissen m. v. D. 1, 12. 

Hackenbroch (Langenfeld b. Düsseldorf 19. Jahrh.), 
verschw. Dü. 11. 

Hackstein (Köln a. Rh. 1637), verschw. v. Dü. Il. 

v. Hadeisen (um 1550), verw. d. Heisterman v. Ziehlberg 
me Ds 112. 

Hägermann (Wöpse 1852), verschw. DV. 

v. Hagen 'auf Nienburg 1807), verw. d. v. Krosigk m. v. 
DEE 

Hagen (Tilsit? 1761), verschw. D. IX. 

*Halın Lemgo 1760, Hannover 1783 bis Ende 19. Jahrh.), 
verschw. v, D. 1, 6. 

v. Hakes.vy. Hacke. 

Haker (Lüneburg 1528—85), verw. d. v. Bardewik u. 
Schnewerding m. v. D. 1, 6. 

Halbach (Essen a. d. Ruhr 1801 — Barmen-Wupperfeld 
1873), verw. d. Brunnöhler m. D. VII. 

(v.) Hallberg (Osnabrück? 1719 u. £., 18. Jahrh.), verschw. 
Dü. 1. 


ey, Halle (Oldenburg’scher Kanzler, Herr in Dalenbnrg, 
Dinshoff u. Ramelsloh 1596). verschw. v. D. 1. 6. 


‚*y. Heger (Niedersachsen 13. Jahrh. 


v. Hallermund, Graien Niedersachsen um 1200), verschw. 
ın. d. Grafen v. Dassel. 

Hamann (Bursstemmen 1824‘, verschw. D. XI. 

v. Hammenstedt (Braunschweig 1595), verw. d. v. Borcholte 
237.1. 106 

Hanımer (Barmen? um 1780 u. £), verw. d. Brebeck m. 
n. v1. 

Handschuh 'Ober-Hollabrunn in Böhmen um 1800 u. £., 
Liebau in Böhmen f), verschw. Straka |V. 

Hansen (Schleswig 1821, Hohenfelde b. Hamburg 1903), 
verw. d. Winters m. D. VI. 

Hansing (Hannover 1902, verw. d. Hartmann I m. v 
19.126: 


4. ®yv, Hanstein (Ershausen 1666 u. f., Osmarsleben 1690, 


Unterstein u. Bornhagen 1703—77, Wahlhausen 1753, 
Marienholz i. Po. 1793, Ocalitz 1811, Stolp 1872), verw. 
d.v. Minnigerode m.v. D.1, 6 u. d. v. Bandemer m. v. D.], 11. 

Hapke (Luthe 1836), verw. d. Schwabe m, D. VI. 

y. harling (Eversen u. Scharnebeck bei Lüneburg 16.—17. 
Jahrh.), verw. d. v. Elten m. v. D. 1, 6; (um 1730), verw. 
d. v. Belling m. v. D. |], 6. 

Harnikow (Haspe? i. W. 19 Jahrh.), verw. d. Schulte m. 
DV, 

Hartman (Hildesheim 1667), verw. d. v. Borcholte m. v. 
D:E1.:0. 


9, *Hartmann | (Wrisbergholzen 1736, verschw. D. X: 
.*Hartmann Il (ange lich aus Preussen, Lüneburg 1822 — 


Göttingen 1877), verschw, v.D. |, 6. 

Hartung Bückeburg 1814), verw. d. Meuter m. D. vıl. 

Hasenclever (Ramscheil? 1825 u. £.), verw. d. Weber Ill 
mE EV. 

Hasse (Gumbinnes 19 Jahrh., Goldap 1849, Stendal 1898 T), 
verschw. D. IX. 

Hasseberg (Abbenrode? a. Harz 1805 u. f.), verw. d, 
Schomburg m. D, VI, 

*v. Hassel (Öber-Boyen? b. Hoya 1754), verw. d. v. Emminga 
1. Wu. DO 

Hassenkamp (Elberteld 1822 u. £.), verschw. D. Vll. 

Hatis (Westfalen? Mitte16. Jahrh.), verw. d. Heisterman m. 
va ID) 

Hauer (Harxbüttel 1793 u. £.), verw. d. Riechelmann m. 
pD. vl. 

Haupteisen (Markoldendorf ? 1788), verw. d. Volmar ? 
n.D}% 

Hauptlenberg (Lüneburg Ende 18. Jahrh.), verw. d. v, 
Töbing m. v. D. 1, 6 


‚*Hausesse (Hawsesse) (Einbeck 1467), verschw. v. D. 1, 4. 


v. Haverbier (16. Jahrh.), verw. d. v. Harling m. v. 
DiluD: 

Haverkamp (Groningen 1851), verschw. D. VII. 

Hawkins (Burlington ? in Nordamerika 19. Jahrh.) verw. 
d. Brooks m. D. VI. 

Hawsesse s. Hausesse. 

v. Haxthausen (Bisborn 1744 u, f.), verw. d. v. Dörnberg 
m yDe 1 

Hayens s. Kooy. 

Hebben (Hinsbeck um 1810, Ostrath 1853, Benrad 1867), 
verschw. D. VII. 

Heckert (Cincinnati 19. Jahrh ), verw. d. Hoch? m. D. VI. 

Heede (Schwelm i.Westf. 1831— Barmen 1904). verschw.D.VIl. 

v. Hees (Düsseldorf 1902), verschw. Dü. 11. 


), verschw. v. D. 1. 1. 

Heichenwalder (Prag um 1859), verw. d. Pack m. 
Straka |. 

Heidsieck (Bielefeld 18. u. 19. Jahrh.), verw. d. Geller- 
mann m. D. VII. 

Heilmanu (Pegau 1873), verw. d. Bergk m. D. v1. 

Heine (Wittmund um 1845, Reims 1871). verw. d. Duntze 
u. D. VI 

Heiner .‘Barmen-Wichlinghausen 1834—75), verw. d. 
Lünenschless m. D. Vll. 

Heinrich (Kat'rinhöfen b. Königsberg i. P. 19. Jahrh.‘, 
verw. d. Stölzer m. D. IX. 

*»Heinrichs | Lünebnrger Patrizier 1595-—1694), verschw, 
y4D11,:8 

Heinrichs (Lilsit 18.32) verschw. D. IX. 

Heise (Oberndort-Moringen 1692), verschw. D. VI. 


“*Feistermannu.Heistermanv. Ziehlberg ı Corvey 


1565. Höxter 1.87 —18 05. Göttingen 1637, geadelt 1692). 
verschw. v. D ,, 12. 

Heitkamp (Dortmund 19. Jahrk.), verw. d. Neuhaus m, 
D, vl 

Held (Brünn 1887, Bielitz naelı 1°°7. Pilsen 1902 , versiclw. 
Straka V. 


507. 


039 


>40. 


. *v. Hodenberg (wohl irrtiimlieh für v. 


Helke (Luthe 19. Jahrh.), verw. d. Hapke m. D. VI. 

Hellermann (Paderborn nm 1860, Bochum 1903), verw. 
d. Scharwitz m. D. VI. 

Heliing (Melle 1867 — London 1902), verw. d. Thiemann 
m. D. VI. | 

Helmentag (Koblenz 1863 — Deutz 1887 T), verw. d. 
Hübener m. D. X. 

*Helmolt (Rüden, Enschen, Eucka, Dänischer Oberst 1524, 
Göttingen 17. Jahrh.), verschw. v. D. Siehe unter F. 14 


. *v. Helversen (Brockeloh um 1670), verw. d. v. Rot m. 


2.2.1.6, 

Hemmingson ( 
mil N 

Henckelv. Donnersmarec k, Grafen (Volkstädt vor u. 
nach 1817). verschw. v. D. 1. 12. 

Hennecke Riga 17. Jahrh.), verw. d. Beyer m. v.D. 1, 14. 

*Hentze (Hamm 1845, Köslin 1866 u. f.), verw. d. v. Kleist 
=. :v. DI 6. 

Hertorth ‘Herfurth) (Tilsit vor 1830, Insterburg 19. Jahrh.), 
verw. d. Düster lm. D. IX, 

Hering (Kassel 1850 od. 52). verw. d. Duft? m. D. =. 
Herrmann (Neustadt a. d. Dosse 1817—46), verw. d. 
Blankenstein m. v. D. |, 6. 
Herweeh (Im Jülich’schen 16. 

Da..l, 
Herweger (Rotterdam? 19. Jahrh.), verschw. v. D. 1 10. 
Hess (Hesse) Frankfurt a. O. 1561), verw. d. Köpping m. 


Voldagsen 19. Jahrh.), verw. d. Raven 


17. Jahrh.), verschw. 


v.Y'D1B, 
Hesse ll (Osterode a. Harz 1856— 84), verw. d. Hotzen m. 
D. X, 


Hessel (Kreuznach 1826, Godesberg a Rhein 1903), verw. 
d. Duntze m. D. VIN. 

Hener| (Thune b, Braunschweig 1832 u. f.), verschw. 
D; vll 

Heuer ll (Nienburg a. Weser 1863), verw. d. v. Lösecke 
mi ay2.39, 108 

Heufft, auch Heufft gen. Brewer (Sternenburg b. 
Bonn vor 1627, Köln a. R. vor 1647, 1670 f, Randerach 
1701). verschw. Dü. Ill. 

Hewelcke (Libav 1786, 
verschw. D. IX. 

v‚. Heydebrand 
1% 

v. Heydebreck (Parsow u. Schwemmiun 1685 — Berlin 
1768, verw d. v. der Goltz m. v. D. le 

v. Hey.len (rat Bruch, Wesel 1696 u. fh. verw..d. Erhr. 
Ya DE Miergim = D119. 

Heyden (Buriingt-n 1902), verw. d. Brooks m. D. VII. 

Heyermann (Gastrop 1842), verschw. Dü. IV. 

d. Gutzschhahn m. 


Strasburg i. Ostpr., Memel 1853), 


(um 1800), verw. d. v. Klatte m. v. D. 


Heyne ‘Groitzseh 1852 — 1904), verw., 
DS ML 

Hieber \Langsorgen in Östpreussen 1835-56). verschw. 
Da 1x 

Hilbert (Westen b. Lüttringhausen 1798--1812), verw. 
D: Yılk 


Hildebrandt (Domäne Neuhof in Hessen 1832), verw. d. 
Hissbach m. D. VII, 

Hillebrandt (Markoldendorf? b. Einbeck 18. 
verw. d. Nolte m. D. X, 

Hilmer (Lüneburg 1902 f), verw. d. Garben m. v. D. 1, 6. 


Hinnenberg (Elze 1721), verschw. v. D. 1, 13e. 


Jahrh.), 


Hintze| (aus Kolberg 16. Jahrh . Riga 1634 u.f.), verschw. 
vaD..l 14 

Hintze lt ‘Einbeck? 1641 ‚ verw. d. v. Borcholte m. v. 
2:14 6, 

*Hinüber (Einbeck Anf. 18. Jalırh.., verw. d. v. Becker m. 
vl. 


(Branlenburg a. H. 1783 u. f.), verw. d. 
DASS, 

1820 — 1805. Stadi-Lengsfeld 
d. Roese ın. D. VII. 
1683-1734 u. f.;, verw. d. v. 


v Hitrschtel 
v. Alvensleben m. v, 

Hisshach /Weimar 
Leipziz 1903 . verw. 

v. Hitzacker (Dötz ngen 
Daunenberg m. v. D.L 7. 

Hoch Boll b, Hechingen 1836) verschw. D. VII. 

Hochklöckner (Prag 1805), verw. d. Zinsmeister m. 
Straka 1.? 

Hochula s. Chochnla, 


1863, 


v. Ho lenberg (Prov. Hannover 15. Jahrh.\ verw. d. 
Heisterrman m. v. D. 1:12, 


v Hodendberes y, Vahlbere 

Stöterogge) (um 
1530). verschw. v. D. 1,4, 

Höchster (Tilsit 19. Jahrh.\, verschw. D. IX. 


Höft (Lübeck 1909), verw. d. %Vinters m. D. VJI 


v. der Höhe ‘Höh), Gevelsberg 1806, 
verw. d. Suberg m. D. VI. 

Hölzer (Rheinland 19. Jahrh.), verw. 
Dü. 1. 

Höring (Wiemelhausen b. Bochum 
Duntze m. D. VI. 

Hörling (Steinheim 1804 u. f.), verschw. D. Vl. 

v. Hövel (Lübeck 17. Jehrh,, Rendsburg? 1780), 
d.v. Wickede m. v.D, UFER a Ba 

Hoffmann (Wernigerode J.787), verw. d. Spiess lm. D.X. 

Hogenholtz (Stettin? 15. Jahrh.), verw. d. Rosoen m. v. 
Di 6: 


Haspe i. W. 1862), 
@. Hackenbroch m, 


19. Jahrh.), verw. d, 


verw. 


556. *v. Hohnhorst (1680? Harburg a. d. Elbe 1729, Hohnhorst 


562. 
56%. *v. Holtzendortf (Nesselwitz b. Militsch vor 1 


561. 


983. 


584 


585, 
DS6. 
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. "Hopf (aus 


.*v. Hoppenhausen (Vorbesitzer 


*r der Huce (Ritterhude 1663), 
"Hübner, auch Hübener (Gr.-Ilsede 1727, Hardegse. 1787, 


b. Celle 1758—85, Beedenbostel 17577), verschw. v. D. 1, 7. 

v. Hollenstedt (Honstadt b. Northeim 12. - 13. Jahrh.', 
verschw. v, D. 1], 1. 

v. Holsche (Bialystock 1805, Memel 1830 u. 
Geisler m. v. D. 1, 6. 

Holscher (Hannover? um 1830), verw. d. Hahn m. v. D. 
l, 6. 

Holst (Niedersachsen 15. Jahrh.), 
Y..D.. 148, 

Holterhoven (?Köln a. R. 
v. Dü. 11. 

Holtort (Hückeswagen 17. Jahrh.), verme di... 0. 2,m. 
Dbü. 1. 


f.), verw. d. 


verw, d. v. Neindorf m 


Mitte 16. Jahrh.), verschw, 


776, Hamburg 
1771), verschw. v. D. 1, 7. 

Homann 1 (Fredelsloh b. Einbeck 1818, Gerzen 1848. Nord- 
horn b. Hannover 1853, Dreye b. Bremen 1855—57, Grohn 
b. Vegesack 1862—1904, Delmenhorst, Bremen 1903). 
verschw, D. V1l. 

Homann Il (Burgstemmen 1824 — Harburg a. 
verschw. D. X. 

v. Homburg, Edle (Niedersachsen 13. Jahrh.), verschw. 
m. d Grafen v. Dassel. 

v. Honstein Grafen (Grafschaft Hohnstein b. Nordhausen 
1268—1324), verw. d. die Grafen v. Reinstein Tas tl, 
Grafen v. Dassel. 

Honz (Köln a. Rh. 1843, Kreuznach 1902), verw. d. Hessel 
m. D. vll. 

vander Hoop (Niederlande um 1800), verw d. Bögel m. 
vu. 1.10. 


E. 1881 


.?, New-York 19. u. 20. Jahrh.), verschw. 

Y..DER 0 

v. Hoppensen 12.—14. 
Jahrh.)? Vorfahren von v.D.1.1. 

v. Horn | (Horness 15. Jahrh.), verw.d. . . . m. 
l, 6. 

v. Horn Il (Haberbeck im Bremen’schen um 1640), verw. d, 
v. Friesendorff m. v. D. 1.6, 

Horn gen. Goldschmidt Köln a. Rh. um 1600), ver- 
schw. v. Dü. I. 

vonder Horst (a d.H. Petersdorf i. Holstein 1836 n. f.), 
verw. d v. Ludowig m. v. D. 1 6, 

van der Horst (Doesburg 18.—19. Jahrh.). verw. d. Frhr. 
Löw. v. u. zu Steinfurt m. D. X. 

Hossfeld (Wisselsheim ? 19. Jahrh.), verw. d. Frhr. Löw 
v. u. zu Steinfurt m. D. X. 

Hotsen :Ysselburg um 1800), verw. d. Bögel m. v.D. 1, 10. 

Hotzen (Celle 1818, Bostelwiebeck, Stockholm, Sidney 1893), 
verw d. Hübener m. D. X. 

Houtkoper (Amsterdam 1814), verw. d. Carr& m. v.D. 
IE lo. 

v. Hoya, Grafen (Grafschaft Hoya, Prov. Hannover 119€ 
bis 1237), verw. d. d. Grafen v. Wölpe m. d. Grafen 


v,.D. 


v. Dassel, 
voder:Hoye (Hamburg Mitte 16. Jahrh.), verw. d. Kröger I 
VL, 


Hoyemann, auch Hoymann (Lüneburger Patrizier 151869), 
verw. d. Schumacher m. v. D. 1:6, 

Hoyer ‘Halle a. Ss 1595), verw. d. v. Stöteroggen m. 
I lı6 

verschw. v. D. |, 8. 


Einbeck 18. u. 19. Jahrh,, Gnarrenburg, Burgdorf u. 
Schwarmstedt b. Hannover 1893, Lüneburg 1903 }), ver- 
schw. D. X. 

}lülssiep (Obersprockhövel 1815, Barmen 1857, Herzkamp 

Rarmen ?, Bielefeld 20. Jahrh.), verw. d. Bock m. 

D VvM. 

Hünewinkel (Recklinghausen 1836 — 
verw. d. Krunstein m. D. Vil. 


Bochum 1898), 


9. *Hüpeden (Einbeck 1768), verschw. D. X. 


Hütteunrauch (s. ca. 1500 bekannt, Altenburg in S.-A. 
1823, Tegkwitz in 8.-A. 20. Jahrh.), verw. d. Schumann 
m... Vill, 

Hummel (Bechyn in Böhmen 19. Jahrh.), verw. d. Thum 
m. Straka ]. 

Hundt, auch Hund gen. Canis (aus Wittmarshof b. 
Göttingen, Osterode a. H. 1633—1643 od. 1656 }1, ver- 
schw... y..D. 1.112. 

(v.) Husan (Lüneburg? 1597), verw. d. Kröger? m. v. D. 


Husmann (Kemna b. Schwelm i. W. um 1800, Wulfeshohl 
b. Barmen 1827, Kreuznach, Haspe 1904), verschw. D. vn. 

Ibach (Beyenburg b. Barmen um 1770 — Ronsdorf 1855), 
verw. d. Edelhoff m. D. Vlil. 

v. Itzenplitz (Grieben 1781), verw. d. v. Mengersen m. 
DNA, 

.*Jacobi (getaufte Israeliten) (Neustettin 1791, Königsberg 
i. P. 1815, 1849), verw. d. Borchard m. D. VI. 

Jacobs (Groningen 1864 u. f.), verschw. D. Vl. 

Jäger (Völkenrode 18.—19. Jahrh.), verw. d. Oppermann 
in. D..Vll, 

v. Jagow (a.d. H. Politz in d. Altmark 1782), verw. d. 
E'rbr.;v. Gayl m. v..D. 1.035 

Jagow (Hardegsen 1787), verw. d. Hübener m. D. X. 

Jahn (Barmen bis 1903), verw. d. Braune m. D. vl. 

Janowsky (Eberswalder Gegend? um 1840— 1903), verw. 
d. Köppen m. D. VIll. 

Jantzen (Grohn b. Vegesack vor u. nach 1861, 
1903), verw. d. Homann m. D. VI. 

‚*Janus v. Eberstedt (Thüringen 18. Jahrh., 1750 7), 
verschw. v. D. 1, 7. 

Jasse (Göttingen 1810), verw. d. Rode m. D. X. 

Jedlickn (Vrbcan b. Kolin 1795—1850, Radim b. Kolin 
1832, Cilli 1902), verschw. Straka 11. 

Jelinek (Rausnitz in Mähren um 1788 — Brünn 1869), 
verw. d. Ruziczka m. Straka V. 

Jeltes (Groningen 1874 — Balker 1884), verschw. D. vn. 

Jenrich (Westfalen? 19. Jahrh.), verw. d. ..... m. D. vu. 

Jermär, (Jinee um 1800 u. f.), verschw. Straka ll. 

Jesinghaus (Langerfeld i. W. 1902), verw. d. Schimmel 
19. VEN. 

. *Jisa (Zbirov i. Böhmen 1904), verschw. Straka 1. 

+) ri (Stuttgart, 19. Jahrh., Hannover 1904), verschw. v.D. 

„22. 
Jon (Lüneburg 17. Jahrh.). verw. d. v. Töbing_m. v. D.1,6. 
Jürgens (Steinheim 1875 u. f.), verschw. D. v1. 

.*Juncker (Wör-tadt a. Rhein vor 1813—41), verschw. v. D. 

1:18 0, 

.*Junge (de Junge, Juvenis), (Battenburg 1200— Einbeck 
15. Jahrh.), verschw. v. D. I, 4. 

Jungwirth (Kgl. Weinberge b. Prag 19., 20. Jahrh.) 
verschw. Stracka. 

Kästner (Göttingen 1838, 1898 u. f.), verw. d, Roese m. 
D..vUl 

. *Kaage (Harxbüttel 1793 u. 19. Jahrh.), verschw. D. vu. 

Kahle I (Braunschweig 1556), verw. d. v. Borcholte m, 
VD, B: 

‚*Kahle II (Hannover 1700 u. £.), verschw. D. VII. 

Kahlcke (Kölnisch-Mollwitten in Ostpreussen 1853, Hingste 
b. Hoya 1877), verschw. D. Vl. 

Kalberlah (Harxbüttel 1797 u. f.), verw. d. Meier ll m. 
D. vu. 

v. Kaldenbach (Kaldenbach 1567), verw. d.....M. 
Dü. Ul. 

v. Ka litsch (Dobritz 1814 u. £.), verw. d. v. Alvensleben 
mw. DL: 11: 

(v.) Kalm (Braunschweig 15. Jahrh.), verw. d. v. Strombeck 
m v D. 1 12, 

Kamman (Niedersachsen 15. Jahrh.), verw. d. v. Neindorf 
mo 1 

Kamper (Köln? a. R. 1893), verschw. Dü. Ill. 

Kannen (Steinheim 1714 u. £.), verschw. D. Vll. 

Karass (Morawetz in Mähren um 1810 u. f.), verschw. 
Straka 1ll. 

Karel (Einbeck 1667‘, verschw. (v.) D. l, 13 a. 

Kassner (Lüneburg? um 1820), verw. d. v. Lösecke m. 
vaD..]86: 

.*Kauenberg, anclıı Kaunenberger (aus Hessen? Wrisberg- 
holzen in Braunschweig 1762, Markoldendorf b. Einbeck 
1740-82), Vorfahren der D. X. 

Kaupp (Boll 19. Jahrh ), verw. d. Hoch m. D. v1. 

Kavemann Stettin 16. Jahrh.), verw. d. Möj'wer m. v. D.1, 6. 

Kayser (Steinheim 1738), verschw. D. Vll. 

Keding s. Köting. 


Elmeloh 
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639. Kerekhore Länebug um verw.d. V. 
iD Ama 0R 
640, Kerckring (Lübeck 16.—17. Jahrh.), verw. d. v. Laffert 
iD 
Kerssenbrock (Westfalen um 1600), verw. d. v. 
Öeynhansen u. v. D. 1, 12; (Helmsdorf 1797 u. 4) 
verw. d. v. Krosigk m. v. D. |, 11. 
v. Kerstenstein (Westpreussen 16. Jahrh.), verw.d. Lo itz 
m... D..18°0: 
Ketteler Braunschweig um 1500), verw. d. v. Laffert m, 
v- D.al,.6: 
v. Kevernbnrg, Grfn. (Norddeutschland vor 1200), verw. 
d. Grafen v. Hallermund m. d. Grafen v. Dassel. 
Kichler (Braunschweig 1615), verw. d. v. Borcholte m. 
vw. DD: 1,46: 
Kiehne (Niedersickte b. Brauuschweig 1902), verw. d 
Bruns I m. v. D. 1,6, 
*Kieselbach (Kirchhain b. Kassel 1775 u. £.), verw. d. 
d 


1430 , Stöterogge 


641. v. 


Winters m. D. VI. 

Kirchhoff 1 (Hannover 1799 — Osnabrück 1848), verw. 
v. Lösecke m. v. D. ], 6. 

Kirehhoff N (Marburg? um 1570), verw. d. Sybel m. 
vuD.A 18, 

Kirchringen (Lübeck Mitte 16. Jahrh.), verw. d.v. Ploennies 
mw Del 7. 
v. Kirchstedt (Westfalen ? 16. Jahrh.). verw. d. Heisterman 
m.iv. Dh I 
Kirsten (Kirsch?) (Tannefeld in Sachs.-Alt. um 1790), 
verw. d. Pleissner m. D. Vll. 

v. Kisleben (a. d. H. Benzingerode), verw. d. v. Gadenstedt 
m. DD: 142, 

Kisselbach s. Kieselbach. 

Klatt (Wittenburg i. Meckl. 1837 — Harburg a. E. 1904), 
verschw. D. XI. 

‚*y. Klatte (aus Schlesien, auf Wernrode u. Hoppenrode 1. 
d. Grafsch. Hohnstein Anf. 19. Jahrh. u. f., Wernigerode 
1854, geadelt 1886‘, verw. d. v. Borcke m. v. D:1,.0th: 

.*v.) Klein] (Rostock 1659 — Gremmelin i. Meckl., 1708 
geadelt), verschw. v. D. 1, 7. 

Klein ll (Halberstadt nach 1600), verw. d. Elver m. =. 


>#.1,26, 

Klein Hl (Elberfeld? um 1840), verw. d. Hassenkamp m. 
D+y1l 

v. Kleist (Pommern), verschw. v. D. 1,6 u. 11, a. d. H 
Stavenow, Potsdam 1735 u. f,, Müssen 1761 7, Drenow 
b. Villnow in Pommern 1904), verw. d. v. Dannenberg 
ee 

v. Klenck (Wellingsbüttel 1727 u. £.), verw. d. v. Walmoden 
me] 

.„*Klingeuberg | (Klenenberg) (Einbeck? um 1480 7), ver- 

schw. v. D. 1, 4. 

Klingenberg Ill (Aurich 1851, verw. d. Krone m. 
2. Yl. 


Klinger (Prag um 1800—1869), verschw. Straka IV. 
Klinker (Bonn 19. Jahrh.), verschw. Dü. 1. 
‚*Klöppel (Kgr. Sachsen 1730, Fegau i. Sa. 1766—1815), 
verschw. D. VIl. i 

v. Klopmann (a. d. H. Schwerstadt in Kurland um 1720), 
verw. d. v. Bistram m. v. D. I. 11. 

Klutke (Liberau vor 1732, Steinheim i. W. 1782), ver- 
schw. D. Vll. 

Knaaken (Reppenstedt b. Lüneburg 1802), verw. d. Garben 
mer. D.5®, 

v.d. Knesebeck (Ende 15. Jahrh.), verw. d. v. Estorf 
my D 6: 

Knipmann (Köln a. R. 16. Jahrh.), verschw. v. Dü. 1. 

v. Knobelsdorff-Brenkenhoff (Schloss Pathe 1820 u. T.), 
verw. d. v. Bonin m. v. D. |], 11. 

Koch l (Nienover b. Bodenfelde a. d. Weser 1771), verw. d. 
Vahrenholz m. D. X. 

Koch ll (Marienhof b. Jels 1843, Münster i. W. 1875, Öber- 
hausen 1878, Dortmund 1880, Berlin 1888 7), verw. d. 
Roese m. D. Vll. 

.*Koch Ill (Boyen i. d. Grafsch. Hoya um 1660), verw. d.y, 
Emminga m. v. D. 1, 6. 

Köhler (Nachkommen der v. Köhler) (Dedendorf 18. Jahrh.? 
Bücken b. Hoya 1799 — Scharmbeck b. Bremen 1874 7) 
verschw. D. Vll. 

Koeler (Lüneburg Anf. 15. Jahrh.), verw. d. Kruse 1 "m. 
v..11.23,00, 

Köning s. Köring. 

Koeppen | (s. auch Köppin‘s) (Kyritz 1818, Berlin, Ebers- 
walde. Frankfurt a. M. 1903), verw. d. Winters m. 
ENDE 
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. "Köpping auch Koe ppen 1 (vielleicht identisch mit 
Koeppen 1 (aus Treuenbritzen 1530, Lüneburger Patrizier 
1560—1626:, verschw. v. D. h 6. 


9. *Röring (auch Köning ?) (Steinheim 1763), verschw. D. VIl. 


Koerner (Schleswig-Holstein? 1865 u. f.), verw. d. Wagner 
Im..D; vll. 

Koerschenhaus (Ostrath 1827 u, f.), verw. d. Hebben 
MD VI, 

Köster \Brüne b. Hoya) 1787), verschw. D. Vl. 

Kon S g u Keding) (Hamburg 1550, 1575 u. f.), verschw. 
3..D 1,56 


Kruse | (Lüneburger Patrizier 1458 und nach 1472), verschw. 


YD. E06 
Krusell, (Grohn b. Vegesack 1837—1903), verw. d. v. 
D. vl. 


. *Küpke (Brockeloh um 1700), verw. d. v. Roth m.v.D.1.6. 
7 


Küpper (Essen a. d. Ruhr 1853, Herne i. W. 1903), verw, 
d. Erkens m. D. Vll. 

Küpperlohs. Schulte. 

Kuhlmann (Barmen 1902), verw. d. Husmann m. D. VIl. 

v. Kutzmann (Unter-Padtberg i. Hessen, 17. Jahrh.), 
verw. d. v. Padtberg m. v. D. 1 6. 


de Kok (Niederlande 18.—19. Jahrh.), verw. d. Michgorius 730. Kuk ein (Braunsberg 1848 u, f.), verw. d. v. Alvensleben 
m. v..D 1 10, a 
Kohlhaas (Mayen 1827), verschw. D. VII. 731. Kulupa (Mlynkowo b. Qbomik 1903), verw. d. Polascewska 
Koll (Prag bis 1873), verw. d. Pack m. Straka l. m. D. Xl. 
Kolckhagen (Lüneburg 14. Jahrh.), verw.d. . . . m. 132. v. Kunowitz, Reichsgrafen (1685), verw. d. Frhr. von 
v.D. 16 Dörnterg m. v. D. 1, 1 
. *Kooy, auch Hayens Kooy u. van Someren Kooy (Delft 133. Kupter (Pegau um 1810), verw. d. Müller IV m. D. Vıl. 
1754, Hellevoetsluis in Süd - Niederlande 1787, 1797, 734. v. Kutzleben (auf Freienbessingen um 1730), verw. d. 
Warmond 1815. Maastricht 1837, Dieren 18577), ver- Götz von Olenhusen m. v. D. SEO, 
schw. v. D. ], 10. 135. Laaf (Düsseldorf? 1903), verschw. d. . m. Dü. 11. 
Koster (Bremen 1761), verw. d. Duntze m. D. VII. 736. Labres (Prag 1818 u. f.), verw. d. Pack m: Straka 1, 
Kothe (Intschede b. Langwedel 1806), verw. d. Müller VI 737. Lachmund (Hildesheim 1660, Magdeburg 1661), verw. d. 


m, DV]. Möllner m. v. D. 1, 6. 
Kotte (Westen b. Lüttringhausen 1796, Barmen,, Duisburg, 738 Taeroizx (Lüneburg 1852), verw. d. v. Lösecke m. v.D. 1,6. 
Amsterdam 1903), verschw. D. VI. 739, Ladenburger (Völklingen a. d. Saar 1897), verw. d. 
v. Kotze (19. Jahrh.), verw. d. v. Bandemer m. v. DIT: Willenbrock m. D, Vl. 


Kovens. Koye 740. *v, Laffert (Lüneburger Patrizier 1536. 1624—92), verschw. 


Kowaricek (Prag 1888), verw. d. Wichmann m. D: x. wD.1 6 ee 
741, Laih (Mühlheim a. Rh. 1887), verschw. Dü. I, 


*Koye. auch Ko yen, Kojen (irrtümlich? auch K oven) : 
(Klötze 1697), verschw. v, D. 2 742, Lamken (Grohn b, Vegesack um 1828—83), verw. d. 
Kraatvanger (Niederlande 18.—19. Jahrh.), verw. d. Jantzen m. D. VII. 


Bögel m. v. D. |, 10. 743. Lammersen (Steinheim i. W. 1864), verw. d. Scharwitz 


Kracht (Lengede 1823, 1861 u. £), verw. d. Ahrbere m m..D. VI. A 
D. Yin 5 I . 744. Lampe (Steinheim i. W. 1760), verschw. D. VII. 


*"Kracke] (Rethen b. Hannover + 1632), verschw. v.D. 1.135. 
Kracke ll (Schierholz b. Hoya 19. Jahrh.) verschw. D. VI. 
Kradisch (Karbitz 1819, Gutshof Schochleben-Mariaschein 

1859, 1826, Teplitz 1900 7), verw. d, Pack m. Straka 1. 
Krahns (Köln a. R. 18. 19. Jahrh.), verschw. v. Dü. I. 
v. Krakau (Stettin od. Danzig1559), verw. d. Loitz m. v. 
. "Kramer |, aueh Krahmer (Clettenberg a. Harz 1758, 

?Ellrich a. Harz nach 1756 7), verw. d. Bötticher Il m, 

veDE 126, 

Kramer llauch Krahmer (Lemförde 1830—1851), ver- 

schw. D. X1. 

v. Krane, Frhr. (Oels 1861), verw. d. Löw v. u. zu Stein- 

furth m. D. X. 

Kranichfeldt (Erfurt um 1600), verw. d. v. Borcholte 

mn. D1E:6 

.*Kraus (Prag u. Wien 19. Jahrh.), verw. d. Lewald m. 

Straka 1. 
Kreienberg (Lüneburg um 1700), verw. d. Möliner m. 


745. Lange l, (Celle um 1820), verschw. D, Xl. 


Lange ll (Relliehausen 1839 u. £.), verw. d. Volgerm. D.X. 

Lange Ill (Steinheim i. W. 1844), verschw. D. vl, verw. d. 
Schröder 1 m. D. VIl, 

v. Langeln (Elten? Ende 16‘ Jahrh.), verw. d. v. Elten 
my. 1. 16, 


. Langelüddeke (Wolfenbüttel 1631), vescchw. v. D. ], 


13c. 

Langer ll (Lüneburger Patrizier um :480— 78), verw. d. 
v. Bardewik, Möllner und v, Töbing m. v. D. |, 6. 

Langenberg (Köln a. Rh. 17, Jahrh.) verschw. Dü. ll. 

v. Langerhausen gen. Kale (Würgassen? Anf. 17. Jahrh.), 
verWw. d. v. Wrede m. v. D. ], 12. 

Langheim (Braunschweig? 1593), verw. d. Vahrenbüller 
10. 9.219. 215.6. 

Laselle (Bariiımgton in Nordamerika 19. Jahrh.), verw. d. 
Brooks n. D Vl. 

Laube (Rawitzsch 1846, Bergen b. Celle, Ottensen 1903), 
verschw. D. Vl1. 

v. Laubingen (15. Jahrh.), verw. d. v. Westernhagen m. 


“>22. *Krukenberg (Lüneburg 1702-47), verw. d. v. Töbing 772. Ley (Köln v. Rlı. u. Wipperfürth? 1601), verschw. Dü. I. 
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1 


Ein Appell an den deutjchen Adel. 


Von cand. jur. Rid. dv. Dam m = Hannover. 


Diejer Betrachtung, die darauf hinauslaufen foll, bei dem 
deutjchen Adel, bejonderg dem Briefadel und den adligen Patrizier- 
Zamilien, daS Sntereffe für Die Samiliengefchichte da, wo es 
no nicht vorhanden ift, zu weden, fei ein Verzeichnis der 
borhandenen twichtigeren Zajchenbücher des Adels borausgejchickt. 
Dieje Werfe find ja zivar den meiten Genealogen und Zamilien- 
geihichtsforschern befannt, aber Leider darf dies wohl doch nicht 
bei allen borausgejeßt werden, und e8 it die Aufzählung daher 
im Interefje der folgenden Crörterungen notwendig. 

E38 giebt alfo an Zajchenbüchern des untitulierten Adelg 
Die folgenden: 

1) Das im Verlage von $. Strgang- Brünn in 19 Bahr 
gängen erjchienene „Öenealogifde Zajhenbud 
dDeradligen Häufer“ (die erjten 6 Bände erichienen 
unter dem Titel „Genealogifches Zajhenbuh der Nitter- 
und Adel3-Gefchlechter“). 

Band I 1820, U- XIX 1877 —1894. 

2) Das in demfelben Berlage erfchienene „Genealogifhe 

Zajhenbud des Uradels“ 
Band I 1891, IT 1893. 

3) Das im Auftrage der Deutjchen Adel3-Genofjenfchaft heraus- 
gegebene, bei W. T. Bruer-Be tlin verlegte „Sahr- 
bud des deutfhen Adels“, 

Band I 1896, UI 1898, III 1899, 

4) Dad „Handbuh des Vreußifden 

(E. ©. Mittler u. Sohn, Berlin). 
Band I 1892, II 1893. 

5) Das feit 1900 im gleichen Verlage wie der Hoffalender 
und das gräfliche und, freiherrliche Zajchenbuh (Berthes- 
Öotha) erjcheinende „BenealogifheTafhenbud 
de8 Uradels“, deffen 5, Band 1904 erjchienen ift, 

und Schließlich zählt noch hierher 

6) „Preußens Schwertadel“, 1897 im Verlage von 
WB. T. Bruer- Berlin erjchienen. 

Bon diefen Büchern enthalten die unter 2), 3) und 5) 
genannten nur Familien des Uradels, dag unter 6) genannte 
nur jolche, denen der Adel infolge Kriegstüchtigfeit verliehen ijt, 
und nur die unter 1) und 4) aufgeführten neben Öenealogien 
von, dem Uradel angehörigen, Jamilien auch) folche von amilien 
deö Briefadel und von adligen Batrizierfamilien. Da nun der lebte 
Sahrgang der Brünner Zajchenbücher 1894 erjchienen ift, fo 
ergiebt fich die Tatfache, daß e3 feitdem, alfo jeit nunmehr 
10 Jahren, fein Bud giebt, in dem die neuere ©enealogie 
irgend einer nicht zum Uradel gehörigen Familie zu finden wäre. 

Was ift nun die Urfache diefer Erjeinung? Lediglich 
der Umftand, daß derartigen gemeinnüßigen Unternehmungen 
jeiteng der in Betracht fommenden Familien nicht daS gebührende 
Snterejje entgegengebracht wird, daß fich der deutfche Adel viel 
teilnamlofer verhält als der Adel anderer Länder. Das Snterefe 
jofte fich einmal dadurch äußern, daß die Familien Material 
über fich einfandten, die ihnen zugehenden Sragebogen orönungs- 
mäßig, genau und gründlich ausfüllten und fo die Herausgeber 
in ihrer fchiwierigen Arbeit unterjtüßten, fodann aber auch da= 
durh, daß fie die erjchienenen Tafchenbücher fauften und fo dazu 
beitrügen, daß dag Unternehmen fich finanziell halten fönnte, 
Der Grund, weshalb der Brünner erlag nach dem Sahre 1894 
feinen tveiteren Band bat erjcheinen Yafjen, dürfte wohl allein 
in mangelnder Beteiligung der betreffenden Jamilien und dadurch 
herborgerufener Unrentabilität deg Unternehmens zu fuchen jein, 
und aus derfelben Urfache dürften wohl nur zwei Bände des 
„Handbuches des Preußifchen Adels“ erjhienen fein“. Und 
daß das Sntereffe nidt etwa nur gerade damalg gefehlt hat, 
Jondern auch jeßt no nicht in gehöriger Weife derartigen 


Adels" 


‚mit vielen KRoften ihre 


Plänen entgegengebracht wird, hat doch jüngft der Verlag 
Berthes erfahren müffen, der die — gewiß bon. vielen 
Jamilien mit Freuden begrüßte — Abficht hatte, neben feinem 
Zajchenbuch de Uradels ein jolhe3 des Briefadels herauszugeben, 
aber diefen Plan nicht ausführen Fonnte, da fich nicht genügend 
Jamilien zur Aufnahme meldeten. So erjcheint :alfo 3. 8. in 
diefem Verlage nur das Zafchenbuch de3 Uradels, 

Beiläufig gejagt, fann man darüber geteilter Anficht fein, 
ob e8 berechtigt ift, in ein genealogijche8 Tajchenbuh nur 
Samilien de3 Ilradelg aufzunehmen, während andererfeit3 in dag 
freiherrliche und gräffiche jede Sreiherren- bezw. Grafenfamilie 
aufgenommen wird, tvenn aud) deren Diplom aus allerneuefter 
Heit ftammt. In einem Zajchenbuche, das alle Familien auf- 
nähme, deren Adel ertwiefen ift, twiürden ja die uradligen doc 
no) immer durch eine Bemerfung in der furzen Notiz dor der 
eigentlichen Genealogie als jolhe fenntlich fein, mie die 
Praxis des Brünner Zajchenbuches war. Zum mw enigiten follte die 
Schriftleitung, wenn fie auf das Alter Gewicht legt und nur folche 
Samilien aufnimmt, die ihre Stammreihe bis in eine beitimmte Zeit 
rücwärts, bis ins 13. Jahrhundert, verfolgen fönnen, auch alte 
adlige Batriziergefchlechter aufnehmen*); denn viele von diejen 
fommen eben fo früh vor wie Familien de Uradeld® und 
fühlten fi f. 8. faft eben jo mächtig wie jene. 

So haben e8 — mebenbei bemerft — von Braun 
Ihweiger Stadtadelögefchlechtern drei die dv. Walbed, 
vd. Bweidorf und meine Familie) noch nicht einmal für 
nötig befunden, ich vom Saifer ihren Adelsjtand beftätigen zu 
lafjen, wie dies fonft ergentlich gebräuchlich war. — Daß auch) 
d08 Gothaer Zajhenbud des Uradelg“ einige 
nicht zum Uradel gehörige Familien enthält (bier feien nur ge- 
nannt die dv. Auer |[,alter preuß. Adel“), v. Amweyden 
[„alter preuß. Adel”), v. Bersmwoldt [, Dortmunder Patrizter“], 
Sermwarth m. Bittenfeld („Augsburger Patrizier”] 
u. 4.), ift ja befannt, doch ift deren Aufnahme no auf den 
verjtorbenen Genealogen Sanecki zurüdzuführen und dafür 
nit die Schriftleitung in Gotha verantwortlich zu nıachen, 
ivie Diefe in dem Vorwort zum Jahrgang 1904 ausdrüclich 
feititellt. Sebt hat fie die Örenzen der Aufnahmefähigfeit enger 
gezogen, was von dem Standpunfte, den fie vertritt, nur zu 
bilfigen ift. 

Aus der Tatfache, daß es infolge Läfjigfeit der betr. 
Jamilien feit 10 Zahren fein Tajchenbuch de3 nicht uradligen 
Adels mehr giebt, folgt nun zweierlei ; einmal ift e3 einer jeden 
nicht zum Uradel gehörenden Samilie, die rege8 familien- 
geihichtliches Intereffe hat, die vielleicht mit großer Mühe und 
Genealogie hat feititellen lafjen und die 
nun. auch gern Die Stammreihe und den neueiten ‚Perjonal- 

) Anmerkung: Man wird mir vielleicht vorhalten, daß das 
zu jehr pro domo gejagt jei, indem meine Familie jelbit zu den 
Patrizierfamilien gezählt wird (ob jtethatfächlich dazu gehört und nicht etiva 
ein Zufammenhang mit dem ausgejtorbenen holiteinijchen landgejejjenen 
Gejchlecht gleichen Namens beiteht, müfjen meine ferneren Voridungen 
in diefer Richtung erft ergeben; jedenfalls zählt jie vorläufig zu den 
Stadt-Braunfchweigiichen Patriziern); nun, das gebe ich zu, behaupte 
aber, gleichzeitig im Namen vieler der noch blühenden PBatrizierfamilien 
gejprochen zu haben. Dap auch bei diejen jamiliengejchichtliches Sntereffe 
vorhanden ift, bemweiit u. U. der Umiftand, daß von den 7 noch 
blühenden Braunfhweiger Stadtadelsgefchlechtern v. Broißgem, 
vd. Damm, dv. Hantelmann, v. Kalm, vd. Bawel, v. Strombei, 
dv. Walbed, von den Kalms und Pamwels eine gedrudte bezm. ge= 
Ihriebene Familiengejchichte vorliegt und auch über die andern ziemlich 
genaue genealogijche Notizen vorhanden find. Betr. Familien aug 
anderen Städten jei nur auf die Artikel „v. Anderten“ (Batrizier 
aus Hannover) in verfchiedenen Sahrgängen des Brünner Zajchen 
buche3 und dem „Handbuch des Breußifchen Adels“ und „vd. Srangius” 
(Batrizier aus Danzig) ebenfall® in den Brünner ZTajchenbüchern 
Hingewiejen. 


beftand in einem Jedermann zugänglichen Tafchenbuche gedruct 
fehen will, völlig unmöglich, da e8 für fie fein folches giebt 
und die Medaftion des Gothaer fi) ablefnend verhält; zum 
andern aber — und das ift die weit wichtigere Yolge! — it 
e8 auch dem Genealogen, der zu jeinen Forihungen Angaben 
über den neueiten Perfonalbejtand irgend einer nicht zum Uradel 
gehörenden Familie gebraucht, unmöglich, fich über dieje einfach) 
durch Einfidtnahme in ein Jahrbuch zu überzeugen, wie Ddieß 
por 1894 zur Zeit des Erjeheinend der Brünner Tafchenbücher, 
angängig war. Er muß jeßt vielmehr den entjeglich weit- 
fäufigen Weg einschlagen, fich die Adrejie irgend eines Mitglieded 
diefer Familie zu verichaffen, jih an diefeg mit der Bitte um 
Auskunft zu wenden und dann diejelbe doc) vielleicht nicht oder 
nur unzulänglich zu erhalten. Welchen Verdruß eine derartige 
fangwierige Auskunfts-Einholung mat, noch dazu, wenn man 


fi zuerft an Qemanden gewandt hat, der genealogijchen 
Sorfhungen nicht nur gleichgültig, fondern fogar feinolich gegen- 
über fteht — e3 fomr.t jogar das heutzutage noch vor! — 
der froh ift, wenn er nicht mit „derartigen albernen Fragen“ 
behelligt wird, hat gewiß |chon Zeder erfahren. Alfo auch aus 
diefem Grunde ift daS Vorhandenjein von adligen Tajchenbüchern 
eine große Notivendigfeit. 


An anderen Ländern, namentlich in England, zahlt der 
Adel beträchtliche Summen für derartige Bücher, und bei ung zeigt 
er jo wenig Interejje, daß zehn Sahre lang Die Herausgabe 
eined Zahrbuches unmöglich gewejen ut! 
werden, und ich würde mic 
Anfchneiden diejer Frage das 
Familien wachgerufen würde! 


Das muß wieder anders 
ungemein freuen, ienn durch 
Interejje auch bei nur ein paar 


Gelegenheits-Kindlinge 


Bei einer im Laufe diefes Jahres in die Provinz Hannover 
bezw. nach Berlin unternommenen Keije jind ung zufällig die Namen 
nachfolgender Familien auf Denfmälern pp. begegnet und haben wir 
bei einzelnen derjelben nähere Notizen gemacht. 

Auf dem Gartenfirhhof in Yannoder fanden wir 
u. a. über folgende Familien Grabjieine aug der Zeit um bezw. bald 
dor oder nad) 1800 in 3. T. jehr Ichöner Ausführung. 

v. Alten mehrfache. 

Auße, Heinrich Andreas Jafod, geb. 7. 10. 172R ET RT IE. 

Schönes obelisfartiges Gratdenfmal. 

v. Minnigerode, Wilhelm, Leutnant im G&arde-Jäger- 
Regiment, geb. 14. 8. 1801, T 2. 5. 1823. Srabjtein zu 
ebener Erde auf einem .Fußtwege. 

Auf der äußeren Seiteder Marftfirde in Hannover befindet 
fich unter den 3. T. prächtig ausgeführten und jehr guterhaltenen jteinernen 
Epitaphien eingemauert ein jolches der Familie v. Waldhaujen 
mit deutlich erfennbarem Wappen. Auch die Familie d. Windheim 
ift unter denjelben vertreten. 

In Lüneburg auf dem Neuen (ftloite r)Richhof finden 
wir unter den Aufichriften vertreten die Kamen: 

v. Dafjel, Friedrih3 v. Lhfjede, D. 
v. Benb. 

An der Sohannisfirdhe in giüneburg desgl. die Namen: 
v. Dafjiel, Kulemann, v. Stern, D. Wibendorff. 

In einem öffentlichen Injtitut in Berlin fanden wir unter alten 
Slasmalereien ein jehr gut erhaltene Wappen und Injchrift eines 
Mitgliedes der Zamilie Kannenberg d. S. 1614. 

Im Königl Inititut für Slagmalerei zu Charlottenburg wurden 
ung alte Wappen - Ölasmalereien der Yamilie v Dafjjel uw 
v. Shönermarcdi gezeigt. 

Auf dem Tr nitarisfriedhofe in Dresden wurde 
u. a. dag Grab der DBaronin und Wuffiihen Nittmeiiters-Witwe 
v. Kettler als im verwahrlojten Zujtande befindlich unterm 19. 6. 1903 
vom Friedhofeausihuß (D. Dibelius) öffentlich angezeigt Desgl. das 


Ludomwig, 


Samilie Winters 


Wir wären dem Wunfche zahlreicher Mitglieder der Yamilie 
Winters die Stammtafel derjelben, zurückgehend bis auf den Tahnen= 
junfer Ludwig Auguit Winters (geb. 1775), jowie den Xeben3- 
Abrig des Bernhard Adolf Winters (1828— 1881) zu veröffent- 
lichen, jchon längjt nachgefommen, wenn die Familie unjerer wiederholten 
Aufforderung um VBeantiortung der Fragen auf S. 53 diejes Blatter, 
jowie um leihweije eberlajjung eines gut echaltenen Bildnijjes de Legt- 
genannten nachgefommen wäre. 88 widerjteht ung, eine Arbeit mit Lücken 
zu vecöffentlichen, welche zum großen Teil leicht auszufüllen find. Wir be- 
tonen nochmals, daß e8 ung in diejem Falle weniger auf die älteren Nacd)- 


für unjere Abonnenten. 


Wolframsdors, HYauptmanns hinterlafjener 
20. 9. 1903.) 
{ebt ein Rechtsanwalt Dr. jur. 


eines Fräulein d. 
Tochter. (j. Dresdner Anzeiger D. 

Sn Chemniß, Markt 21, 
Martin Sojef Tappe. 

Rerjonen des Namens © äuberlid gibt es verjchiedene in 
Chemniß, z. T. in angejehenen Stellungen. 

In Hohenftein-Ernitthal itarb Anfang Juli 1904 der 
Sabrifbefiger und Ehrenbürger diejer Stadt Hermann Ferdinand 


Säuberlid. 

m. Dr. Huneg Beihihte des Königreids 
Hannoveru Braunjdwe ig, 1. T. (Hannover 1824) begegnete 
uns auf S 465 folgende Stelle : 

„Auch im Jahre 1510 hatte noch ein jcharfes Ritterjtechen 
zwijchen den Riten Jofjtvon Wigenhaujen und zwei 
Brüderndernig um Hanspvon?® rangfeld hier id.i. 
in Göttingen) jtatt.“ 

Ein Kaufinann Dransfeldt 
(Sournal von und für Deutijchland. ) 

Ueber die Familen dv. Arnim, d. Baumbach, Bodenjtab, 
Bodenjtein, vd. Böttider, d. Bothmer, v. Cramm d. 
Doernberg, Dunbße, d. Ginem, v. Garmijien, Öößv. 
Dfenhujen.: Delle .». Solleujer,. KRorsfleiicd, 
v. Leveßow, vd. Palm, d. Wolfframsdorf,v. Zylinigfi 
find uns bei unjern Nachforjchungen z. T. wichtige Nachrichten be= 
gegnet, über welche wir in unjerm Blatte gelegentlich berichten werden. 

Auch von unjern Abonnenten find ung zahlreiche Beiträge zur 
Gejchichte einzelner Familien überjandt worden. Wir werden diejelben 
alphabetijch nach Yamilien geordnet in Kürze veröffentlichen und bitten 
gleichzeitig um weitere Beiträge. 

Ueber die oben aufgeführten Findlinge und Familien-Nachrichten 
erteilen wir auf Wunjch gern, joweit e3 un möglich ijt, nähere Augkunft.. 


Die Schriftleitung. 


+ (vor 1800?) zu Hamburg, 


betr. Angelegenheit. 


richten, fondern vielmehr auf die Daten pp. aus den legten 50 Jahren: 


anfommt, die troß großer Mühen bis jeßt "nicht zu erlangen 
waren. Hoffentlich wird nun endlich unjerer Bitte auf S. 53 
entjprochen. 

Wir bemerfen gleichzeitig, daß wir aud) Material zur Gejhichte 
der Familie von Winter iamneln, was für Freunde der Winters 
ichen Familiengejchichte von Jnterefje jein dürfte. 


Die Schriftleitung, 


. -OÄSIOD—I 
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NRundfragen und Wiinjche, 


sm Suterefje der 
von Nußen jein Tanı, 


19. 
Urjprung der Familie dv. Möller betr, 


Nach dem „enealogifchen Zajhenbuch der Nitter- und 
Adelögejchlechter" vom Sahre 1878, 3, Sahrg. (Brünn) ftammt 
die zur Lüneburgifchen Nitterfchaft gehörige Familie v. Möller 
aus Scharfenberg in Sacjen, von mo \h Dietrid 
Möller im 15. Sahrhundert nad Hamburg begab. Mit 
diefem Drte ift ohne Zweifel dag zwilchen Dresden und Leipzig 
— hart an der Elbe gelegene — Schloß Scharfenberg aemeint. 
Dietrihs Sohn, Heinrih Möller, 7 1492, war 1488 
Senator in Hamburg, feine Öemahlin, vermutlich auch aus 
Hamburg gebürtig, hie Margarete geb. Tobingsbord,. 
Sein Enfel JZoahim Möller, geb. zu Hamburg ? 1488, 
7 Dajelbjt 9. Dftober 1558, Dberalter zu Hamburg und Amt- 
mann zu Nibebüttel, wurde 25. Mat 1541 mit Berleihung 
eined® neuen Wappeng (. u.) in den Neichsadelsftand erhoben. 
Er ift Begründer der jet nur noch in wenigen Sprofjen Ie> 
benden Familie v. Möller, welche Güter in Heiligenthal bei 
Lüneburg und Nethem a. d. Aller bejißt. 

Ten Urfprung diefer Familie zu erforschen, insbefondere 
nähere Nachrichten über den älteften befannten Stammbater 
Dietrih M. aus Scharfenberg in Erfahrung zu bringen, ift 
der Bier obiger und der folgenden Angaben. 


sn welchem Verhältnis mag Dietrih M. zu dem Schlojje 
CS charfenberg bezw. zum Schloßheren gejtanden haben? Die damaligen 
und auch noch heutigen Befiter deg Schlofjes find die Herren v. 
Miltib. Meine unmaßgeblihe Meinung geht dahin, daß 
Diettih MW — wahrjcheinlich als ftudierter Mann — exfter 
DVeamter auf dem Echloffe war, Daß er feiner unbedeutenden 
Samilie angehörte, fcheint mir u. a, aus dem Umftande 
herborzugehen, daß fein Sohn in Hamburg Senator wurde. Meine 
Demühungen, durch den jebigen Befiber von Scharfenberg 
‚Herrn Sreiberın von Miltit auf Giebeneichen bei Meiken 
Näheres in Trfahrung zu bringen, waren leider erfolglos, denn 
nah Angabe des Genannten befitt die Familie v. Miltik 
Da3 Schloß zwar beitimmt bon feit 1385, indeffen it ein 
eigentliche8 Archiv dafelbft nicht vorhanden, fondern e3 hat fich 
nur ein Gchranf mit alten Nehnungen und dgl. erhalten, die 
“aber lange nicht biß in's 15. Jahrhundert zurücteichen. Die 
Kirchenbücher von Nanftadt, wozu Scharfenberg gehört, fönnen 
‚jelbjtverftändlich nicht in Betracht fommen. 

Ein befriedigende8 Ergebnis in der meiteren 
de3 Urfprunges der Familie (d.) Möller fann 
-ahtens nur in Ausficht geftellt werben, wenn zunächft in nach- 
folgender Kichtung jorgfältige Umfchau gehalten, beztv. genaue 
Nachforfchungen angeftellt werden. 


1. Auf welchen Quellen beruhen die Angaben im oben erwähnten 
genealogijchen Tafchenbuh, nach melden Dietrid 
Möller aus Scharfenberg ftammt ? 

. Wo befindet fi) das eigentliche Archiv des Schloffes 
Scharfenberg und wer verwaltet dagjelbe? 

. Erxiftiert irgendwelche Literatur über Schloß Scharfenberg 
und feine früheren Befier ev. telche ? 

. Eine Durchficht der einfchlägigen Beftände (welche ?) des Kön. 
Haupt-Staatsarchivs in Dresden Ieint mir die meifte Augficht 
auf Erfolg zu Bieten. Wer würde fich diefer Mühe ev. 
unterziehen ? 

. Eine Nachfrage im Staatsarchiv zu Hamburg. 

. Die Durhficht der Univerfitäts-Matrifen der älteiten Uni- 


Erforfchung 
meined Cr=- 


nor 


Sragefteller bitten wir angelegentlichit, jede, 
ihnen bezw. der Schriftleitung in Chemnit mitteilen zu wollen, 


au die geringfügigite Nachricht, welche denjelben 


verjitäten, wie Prag und Leipzig, nach dem Namen Möller 

fann von Nußen fein. 

7. Vielleicht gewähren auch die Samilienarchive in Heiligenthal 
und Nethem a. d. Aller einigen Aufichluß. 

. Die gräflich Deynhaufen’schen und Manece’schen Sammlungen 
in Hannover jorwie ähnliche bandjchriftliche VBeftände dafelbit 
und in Wolfenbüttel find durchzufehen. 

. Eine Durhficht der umfangreichen Lindner’fchen familien- 
geihichtlihen Sammlung im Befib des Heren Sanımerheren 
Sahrer dv. Sahr in Dahlen bei Wurzen in Sachien 
dürfte vielleicht auch am Plate fein. 

Sch bitte Diejenigen geehrten Lefer, welche in der einen 
oder anderen Nichtung ihr Interefje für diefe Angelegenheit zu 
betätigen geneigt find, zur Erreihung des Bwedes mich durch 
weitere SHinmweile erfreuen, bezw. mich bon etwaigen ein= 
Ihlägigen Nachrichten gütigft in Kenntnis jegen zu mollen. 

sum Schluß will ich nicht unerwähnt Iaffen, daß das 

Wappen der Familie Möller urjprünglich ein f. g. Rammrad 

im Schilde war. Vielleicht Safjen fich auch au8 diefem Um-> 

jtande weitere Schlüffe ziehen. 

Seit 1541 führt die Familie v. Möller folgendes 
Wappen : Gefpalten. Vorn in Silber roter Balfen mit an- 
einandergeichobenen halben goldenen Rofe und halben golönen 
Sonne belegt, hinten in Rot eine an die Spaltung3linie gelegte 
halbe filberne Lilte. Mleinod : Wachjender roter Hirjch mit 
goldnem Geweih. Deden : Not-filbern. 

Alle diejenigen, melche die Liebenswürdigfeit haben, mir 
bei Löfung Diefer fchwierigen Aufgabe behüfflich zu fein, fönnen 
meine3 fowie des Danfes der mir nahe verivandten Familie vd. 
Möller verfichert fein und erfläre ih mich gern zu Oegen- 
dieniten bereit. 


Chemnig, Zichopauerftraße 115, den 24. Suli 1904. 
DO. v, Dajfel. 


20. 
Genealogie der Familie Leonhardt betr, 

Um Ergänzung bezw. Berichtigung nachitehender Notizen 

wird höflichit gebeten : 

I. Sohannes Leonhardt aus Coldiß i. ©., Tuchmacher 
in Gera, (mann geboren und wann gejtorben ?) heiratet 
13. Januar 1674 Maria Ziller (wann geboren und 
wann gejtorben ?) 

Dabon außer einem früh verftorbenen Sohne und drei 

Töchtern: 

1. Sohann Chriftoph!) Leonhardt, Direktor der 
Stadtihule in Göttingen, Profeffor der lateinischen 
Sprache jeit 1714, ftudierte in Jena, geb. zu Gera 
28. September 1680, geft. zu Göttingen 2. Oftober 
1753, heiratete (wann?) Margaretha Catharina! 
Behrens, de Kaufmanns Zohann B. Tochter. 
Wann geboren und wann geftorben ?) 

. Heinrich Leonhardt, Tuhmacher in Gera, geb, zu 
Öera, 29. Auguft 1683, (wann geft. ?), heir. (mann?) 
Marie ElifabetH Meyer (wann geboren und wann 
geitorben ?) 


a) Söhne von Sohann Chriftoph!) Leonhardt: 

1. Auguft Sriedrid) Georg Leonhardt, (mann geboren 
und gejtorben ?). Studierte feit 1738 in Göttingen, 
1756 Gteuerbeamter in Wathlingen, 1773—84 in 
Ahnfen, (vermählt mit wen ?) 
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2. Philipp Conrad!)Leonhardt, Dr.med. Stadtphyfifus 
in Lüneburg, geb. zu Göttingen 4. März 1728, geit. 
(wo?) 1766, ftudierte in Göttingen jeit Oftober 1743. 

(Nahfommen?) 

. Sohann Guftav!) Leonhardt, Fähnri im Negi- 
ment von Behr, 1751 Leutnant, 1756 NRegiment3- 
Quartiermftr., 1760 Kapitänleutnant, 1770 Kapitän, 
penf. Major 1782, wohnt bi8 1801 in Moringen, 


1773, geit. zu Sjernhagen 1774. 

. Ernit Leonhardt, Fähnrich im Reg. von Hardenberg 
1759, LZeutnant 1772, Kapitän 1773 im grubenhagen- 
Ichen Landregiment 1785, lebt noch 1803 in Herzberg. 


Sohn von August Friedrich Georg Leonhardt: 
Fohann Philipp!) Leonhardt, (geboren und ges 
ftorben wann und wo?), ftudierte in Göttingen feit 
1779, Amtsauditor zu Nheden 1790, Amtzjchreiber 
zu Ahldoen 1790—95. 

(Nahfommen?) 

Gehören in diefe Familie noc) ? 

1. Georg Leonhardt, Kavalleriefornet in der Tegion, 
Zeutnant 1814, hannov. Ravallerieleutnant 1816, Ritt- 
meifter 1820, pen‘. 1826, Iebt zu Hannover bis er 
1833 gejtorben. 

Davon : 

Arthur Alerander Agathon!) Leonhardt, Stadt- 
gerichtSauditor zu Dfterode 1845, Amtsrichter zu Alfeld 
1859, zu Meinerfen 1862, Coppenbrüge 1864, 
Münden 1865. 

Nahfommen?) 

. Sohann Heinrid!) Leonhardt, Dberrevilor 
beim Oberfteuerfolleg Hannover 1810, SKreieinnehmer 
zu Neuhaus 1824, Rüneburg 1844, gejt. 1845. 

Davon : 

Gerhard Adolf Wilhelm!) Leonhardt, Per 
jpätere Yuftizminifter. 


db) Söhne von Heinrih Leonhardt (neben vier 
Töchtern) : 
1. Heinrih Gottfried!) Leonhardt, geb. zu 
era 5. Dftober 1708. 
2. Zohann Gottfried) Leonhardt, geb. zu 
Sera 2. April 1714. 
. Sohann Chriftoph!) Leonhardt, geb. zu era 
25. April 1716. 
Ueber fie und ihre ev. Nachfommen fehlen mir alle 
Nachrichten. 


II. Severinu3 Leonhardt, (Bruder von Sohannes ?) 


Schwarz- und Schönfärber in Coldit bi 1696, jet 1692 aud) 
in Grimma, (wann geb. ?), geit. 22. Januar 1732 in Örimma, 
heiratet (wann?) Maria . . 2. ,  (Zamilienname, 
warn und wo geboren?), gejtorben in Örimma 5. April 1731. 
Davon außer 2 Töchtern und 2 weiteren Söhnen : 
Severin Leonhardt, Schwarz und Schönfärber 
in Mugichen, geb. 27. April 1690 in Euldiß, aeit. 
20. April 1747 in Mußfchen. heir. 5. November 1719 
in Leisnig Anna Sophie!) Schittuff, geb. in 
Seisnig 20. Mai 1700, geft. in Mubjchen 18. Mai 
1755. 
Davon: 
1. Samuel Friedrich!) Leonhardt, get. in Mugjchen 
7. März 1721, gejt. ebd. Juni 1785. 


II. Ehriftoph Leonhardt 


2. Chriftoph Heinrich!) Leonhardt, Schwarz- 
und Schönfärber in Mubichen, geb. 1722 (mo? ge 
naue3 Datum ?, geft. wann und wo?) heir. 10. Dfe 
tober 1756 (wo ?). Magdalene Elijabeth') verw. 
Weber, geb. Weiher. (Wann und two geboren und 
gejtorben ?) 

3. Sohenn Gottlob!) Leonhardt, geb. 22. Yuguit 
1723 zu Mubfchen, alles weitere unbefanni. 

Söhne von Ehriftoph Heinrid) Leonhardt: 

1. Ehriftoph Severin!) Leonhardt, Schwarz» und 
Schönfärber in Grimma, geb. 21. Dftober 1758 zu 
Mubichen, geit. 29. März 1820 zu Örimma, heir. 
las) (aber Dielen, 
Che zwei Hinder), 2) Ehriftiane FSriederifet) 
Bormann, geb. (etwa 1762, wo ?), geit. 23. März 
1834 zu Grimma. (Kinderlos.) 

. Sohbann Heinrid Siegismund!) Leonhardt, 
geb. 10. Auguft 1763 zu Mupicen, alle weitere 
unbefannt. 

Nahfommen?) 


(Bruder von I und II??) 
Stadtmufitus in Chemnib, (mann geboren und gejtorben ?) 
heir. (wann?) Maria Barthel aus Deflau (wann ges 
boren und gejtorben ?) 

Davon : 

1. Sohann Chriftian!) Leonhardt, Magijter zu 
Chemniß, zulegt Stadtiyndifus in Merjeburg, jtudierte 
in 2eipzig erit Theologie, dann Jura, geb. in Chemniß- 
12. März 1684, geft. zu Merjeburg 4. YUug. 1728, 
heit. 1716 die einzige Tochter (Vorname?) deß 
KRonfiftorialaffeffors und Stadtiyndifus Johann Ehrijtiam 
Kimmel (mann geboren und warn gejtorben ?) 

(Nahfommen?) 
. Sohann Friedrich!) Leonhardt, geb. zu Chemniß. 
23. Suli 1689, alles weitere unbefannt. 


Göttingen, Feuerjchanggraben 1. 
K, Fr. Leonhardt, stud. iur. 


21. 


Familie Delle pp. betr. 
Sch bitte um Nachrichten über die folgenden Familien : 
1. Helle (de Infern o)-Niederjachjen. 
2. dan der Hellen, dietide Infern o=-Brabant. (1295): 
3. zur Hölle, von Hellen, de Inferno» Straßburg 
(jeit 1234), bejonder8 aus der Zeit de3 30jährigen Krieges. 
und Später. 

Segliche Nachrichten über Gejchlechts- und Drtönamen, 
die von Hölle, (alıdeutfch Hel) abgeleitet werden, bejonders 
tomanijierte, rejp. latinijierte derartige Namen, wie de Inferno‘ 
d’Enfer, ad inferos, ıc. werden mit größtem Danf entgegen- 
genommen. 

Batum in Rußland, Griediiche Straße, 

Haus Njtabascheff. 


Harald v. Denfer. 


22. 
Leben noch die Niederjächfiichen Bamilien Prilop,. 
Unruh u Werfmeifter? Event. wo? Adrefjen. 
Hannover, Sertwjtraße 13. 
ET Derbert Meyer, cand. jur. 
1) Rufname? 2) Vorname ? 
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Antworten, 


Zu Anfrage 5 in Nr. 3—6 (S. 49—50) 
betr. %, Göäße, Göb, Gößen. 


Sn unjeren Sammlungen finden wir über obige Familien 
u. a. folgende handfchriftliche Nachrichten und ftehen wir mit 
weiterer Auskunft gern zur Verfügung: 


1. 6 Öenerationen umfafjende Stammtafel beginnend mit Peter 
b. GöKen auf Zehlendorf, Domherr zu Havelberg (* 1555). 

2. 7 G©enerationen umfafjende Ahnentafel de8 Sebaftian v. 
Goe% auf Droften (16. Zahrh.) (Sähfifche Familie). 

3. A6jtellige Ahnentafel der Wilhelmine Charlotte 
Öräfin dv. Gößen, verm. PBeccadac Frhr. v. 
Hogenberg (* 1789). 

4. 32jtellige Ahnentafel der Zui 
(* 1764 zu Potsdam). 

5. 32ftellige Ahnentafel der Marie 
vb. ÖöBen (* 1721). 


je Öräfin v. Öößen 


Sranzisfa Gräfin 


6. Sftellige Ahnentafel der Anna Wilhelmine Elifabeth v. 
Ööhte (geb. 1772), verw. Graf v. Brühl. 

7. 2 Öenerationen umfafjende Stammtafel de8 Soa him v. 
Öveben, preuß. Generalleutnant u. Gouberneur b. Küftrin. 

8. 2 Öenerationen umfafjende Stammtafel deg Han GSiegis- 
mund db. Ööhen, Brandenb. Hauptmann der Wemter 
Gramzow u. Seehaufen (Anfang 17. Sahrh.). 

9. 3 ©enerationen umfafjende Stumiminfel 88 ©... Wa 

ÖoveBe, verm. mit Dorothee Katharine geb. 

Öerden (Ende 17. Zahrh.). Sohn: Ernft Ludwig 

v. Gdße, Preuß. Generalmajor (geb. 1697). 

Berfchiedene Eleine genealogijche Notizen. 

Bahlreiche Zeitungsausfchnitte aus den Sahren 1859 — 75. 


Die Schriftleitung. 


10. 
11. 


Zu Anfrage IO in Nr. 3-6 (©. 51) 
b,. Küttwiß betr. 


Sn unferen Sammlungen finden twir über diefe Familie 
u. a. folgende handfchriftliche Nachrichten : 


1. 32ftellige unvollftändige Ahnentafel der Helene Sophie 
Öriederife dv. Cüttwib (*1742), verw. vd. Zihirfähty. 


2. Berjchiedene ausführliche genealogijche Notizen über einzelne 
Mitglieder. 
3. Berjchiedene Beitungsaugfchnitte aus den Sahren 1863— 77. 


Die Schriftleitung. 


Zu Unfrage 12 in Nr. 36 (©. 81 u,.89) 
Meyer betr. 


- 


Angeftellte Nachforfcfungen haben vorläufig nur Folgendes 
ergeben : 

u d, 1). Nach dem Traubuche der Parodie Harburg 
(Elbe) vermählte ich dafelbit N. Meyer, Studiofus Juris mit 
„Srau Schmidt Sohann Ernft Shmidt, mweo!. 
Ampt3-Bedell“ beim Kön. Amte dafelbft nachgelafjener Wittwe. 

gu m). Die Trauung hat im Sabre 1809 nach Angabe 
de3 Pfarramts der Marktkirche dafelbjt nicht ftattgefunden. 


Sophie Zuife Henriette Bühting ift nad dem 
Kirchenbuche der Marktkiche in Hannover dafelbit als Tochter 
des Kaufmanns 9 einrih Andreas B. und der Do tothea 
Wilhelmine geb. v. der Heyde am 2. April 1793 ge= 
boren und am 21. April 1793 getauft. 


Weitere Nachrichten folgen. 
Die Schriftleitung. 


Zu Anfrage 18 in Nr. 36 (©. 54) 
betr. d. Dafjel = v, Schnehen. 


Der Öüte eine8 unferer verehrten Abonnenten und Mit- 
‚arbeiter8 derdanfen twir folgende Aufklärung und Mitteilungen : 

Die Stammtafel trägt im großen und ganzen den Stempel 
der Unglaubwürdigfeit und Unechtheit und hat es den Anfchein, 
ald ob jämtliche in derfelben genannten Verjonen bi8 auf Die der 
beiden leßten Generationen erdichtet find. Schon der Umftand, 
daß überall Doppel-VBornamen genannt werden — jolche fommen 
erjt gegen Ende de8 16. Sahrhunderis vor — läßt die Annahme 
der Echtheit der Stammtafel bedenklich erfcheinen. 


Urkundlich ertviefen ift, daß die Familie vd. Da bel ;1213 
und 1515 in Hohnftedt bei Northeim begütert war, ferner 
dab Georgd. Daffei (t 1626) zu Hoppenfen und feine 
Gattin Slfe geb. v. Vahib erg gelebt haben, dagegen ift 
nach glaubwürdigen Nachrichten aus dem dv. € neben’ fchen 
Samilien-Achiv in Lütgenfchneen 6, Ödttingen Regina v. 
Dajfelnict, wie in der Stammtafel angegeben und wie bisher 
irrtümlichertveife angenommen wurde, eine Tochter & eorg’s vd. 
Dajjel, fondern eines Zobft dv. Da |fel mit feiner Frau 
Margarete (v.) Beffel. 


... Diefer Sobft dv. Daffel gehört aber nach) uns bor- 
‚fiegenden Nachrichten nicht zur Hoppenfener jondern zur Alfelder Linie. 


Die Stammtafel diefer Linie, welche Anfang vorigen Sahrhunderts 


auögeitorben zu fein feheint, ift im großen und ganzen befannt. 
Die übrigen in der Stamintafel genannten Berjonen Fonnten 
nirgends urkundlich feitgeftellt werden. 

Da die Nachrichten in Lütgenfchneen bisher noch nicht ge= 
druckt find und wegen der darin aufgeführten Samilien auch für 
weitere Sreife von Snterefje fein dürften, fo erjcheint uns der 
örtliche Abdruck derfelben von Nuben. 


bisher 


Aus dem Familien-Achiv zu Lütgenfchneen. 
Familien-Stammbuh Bd. [.: 

Anno 1590 freitags den ? July mein Sohn David t*) 
geboren zwifchen 7 und 8 Uhren des Morgens und war 
das Seichen ein Zwilling. Sein Öefatter Georgen 
Dom Lab, 


Desgl. DB). [. ©, 375:, 
Was nun erlanget meinen Suftand, Davidtvon 
Schnehen, Dapvidts fel. Sohn, hat er gefreiet 3. XTo- 


*) Gemahl der Reginan. Dafiel. 


vember 1617 die Ehrentugendfame Jungfrau Regine Ein Mann von alter Treu, von Edlem Stamm gebohren, 

Don Datiel Sol von Daljeı ja hinterlaffene Der vor der eiteln Pracht die ftille Ruh’ erfohren 

Tochter. Ihre Mutter hat geheißen Margrethe Beffel Hat feines Seibes Reft hie laffen fenden ein, 

des auc ehrenfeften wohlgelahrten und hochfürnehmen Und ruht, bis Bott Ihn rufft, in diefes Grabes Schrein. 

Johann Beffel fürftl. Bifchöflicher Vber-Amtmann Sr, Bi ‘ . 

im Stift Bremen, hbernaher wohnhaftig zum Detershagen, Die wörtliche u nnun, diefer Abfchrift ‚mit 
: der Auffchrift einer im Wohnhaufe des Herrn Majors 

feine Srawe hat geheißen Annavon Shomberg a N 
es a a. D. v. Schneen in Friedland befindlichen Tafel wird 

gar fürnehmes Gefchlehts und wir haben zufammen 14 giermit tlich bezeugt 

Kinder gehabt, 10 Söhne und 4 Töchter, davon noch am hiermit pfarram en 

Seben 8 Söhne und I Todter — —. Kl-Schneen, den 4. Januar 1904. 


Desgl. Bd. C. hinten: K 95. Dogeler, Paftor. 
161°. 3. Wovember habe ih, Dapvidt von ; \ 

Schnehen mit meiner lieben Hausfrauen Reginen 

von Daffel Hochzeit gehabt zu Lütfenfchnehen und 

a Johannes Blanfe hat uns eh geben, in 

eifein Morig Rufdeplate, ulbrand von a i 

Daffel, Hans Schelper in Böttingen. Der Che Davids d. Shnehen mit Regina db. 

Dafsfel find folgende Kinder entiprofjen: 

5 Be sa En} at ; Qi 1. Margarethe Klara, * 27. 12. 1618, 7 9. 10. 1626 be= 

Abihrift eines Gpitaphiumsin Friedland unweit Kütgenfäneen. großen zu Göttingen (St. Jafobi) 12. 9. 1626. ' 
Hier ruhet in Gott 9. Wulbrandt Heiniih, * 21: 1. 1620, + 5. 7. 1620. 

Berr $ranz Gabriel von Shneen Sandt undt . Eva Anna, * 3. 7. 1621, + 22. 10. 1626, begraben zu 

Erb-fas zu Lütgen Schneen, welcher feine Beburth nebenit Göttingen (St. Jafobi) 25. 9. 1626. 

7 andern feinen Brüdern, als: Joh. Giejfeler, . Dorothee Elifabeth, * 5. 8. 1622, + 17. 3. 1623. 

Conrad, Andr. Beorg, Henr Dapid, Daniel . Rohann Gifeler, * 24. 6. 1624. 

oft, Chriftian und Chriftoph, Herrn David . Friedrich, * zu Göttingen 12. 10. 1625. 

von Shneenund Sraufeginenvon Daffel, als . Konrad, * 1627. 

Eltern, diefe aber ihren Urfprung dem von mehr als . Heinrich David, * zu Qütgenfchneen 6. 10. 1630. 

dreyen Seculis her berühmten, und anfangs Adel. ‚ Andread Jürgen, 5 22. 28. 188% 

Herfommens bey der Stadt Göttingen, auch jederzeit in . Daniel Sobit, \ 17. 4. 1688 

hoher Achtung gewefenen Befchlechte derer von Schneen, . Margarethe Elijabeth, 26. 3. 1686. 

wie auc; dem nicht weniger aus Adel.-Beblüthe jtammenden . Stanz Gabriel, 2:8. 1688. 

Befhlehte derer von Daffel zudanden. Er erblidte . ChHriftian, 

zuerst die IDelt zu Sütgen-Schneen den 2. Augufti 1038, . ChHriftoph, + 20. 6. 1644. 

verließ diefelbe den 12. Jul: 172, nahdem Er foldhe 73 Weitere Nachrichten über die dv. Schnehen u. dv. Dafjel 

Jahr, 10 Monath, 4 Tage im Ehelofen Stande befehen, erbittet 

und vielerley Zufälle darin erlebet hatte. Die Schriftleitung. 
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Vermehrung unserer Büchersammlung durch Schenkung oder Tauseh. 


Dem Entgegenkommen unserer Abonnenten, einzelner Geschichts-Vereine, genealogisch-heraldischer Institute 
und Verleger verdanken wir u. a.den Erwerb familiengeschichtlicher Druck-Schriften über folgende Geschlechter : 


v,. Arentsschildb l’Estocg v. Natzmer 
Baetcke v. Gellhorn Nieberg 

v. Bothmer v. Kettler v. Rex, auch Grafen 
Breithaupt Lutteroth Roscher 

v. Brentano Meininghaus Tıhalwitzer 


Dralle Meister Wirth, Wirth v. Weydenberg, 
ferner folgender Vereins- pp. Schriften: 


Archiv für Stamm- und Wappenkunde. (Papiermühle.) 

Heraldisch-Genealogische Blätter für adlige und bürgerliche Geschlechter, v. v. Kohlhagen (Bamberg.) 
Di Wapenheraut, v. D. G. van Epen (s’Gravenhage-Brüssel.) 

Maandblad van het genealogisch-heraldiek Genootschap De Nederlandsche Leeuw. (s’Gravenhage.) 
„Brandenburgia“, Monatsblatt der Gesellschaft für Heimatkunde der Provinz Brandenburg zu Berlin. 
Antiquitäten-Rundschau (Berlin.) 

Annalen des Historischen Vereins für den Niederrhein. (Köln a. Rh.) 

Schriften des Vereins für Geschichte der Neumark. (Landsberg a. W.) 

Anzeiger und Mitteilungen des Germanischen National-Museums in Nürnberg. 

Ueber weitere Zuwendungen berichten wir in Kürze. 

Für Ueberlassung dieser Schriften, durch welche die verehrten Geber unsere Bestrebungen in hohem Masse: 
fördern, sprechen wir hiermit unseren ganz besonderen Dank aus und knüpfen daran gleichzeitig die Bitte, uns 
auch fernerhin in ähnlicher Weise bei Lösung unserer weitgehenden und schwierigen Aufgaben behülflich sein zu. 
wollen. 


Die Sehriftleitung in Chemniiz. 


1 
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Brieffaiten, 


Näheres über Zwed pp. |. in Nr. 1—2 (S. 24.) 


Vortjegung. 


Diederjen bei Hameln. E. Str. d.9.0.18.1.03 (473). Wir 
bedauern zwar lebhaft, Sie nicht zu unjern Abonnenten zählen zu 
fünnen, tragen aber feine Bedenken, daß Sie den guten Zivert unferes 
Unternehmens anerfennen und auch für dasjelbe eintreten werden 
nachdem Sie nähere Kenntnig von unjeren Aufgaben und Zielen ge- 
nommen haben. — Doberan. U. vd. U. vd. 19. 1.03 (529). Für 
Shr Interefje verbindlichiten Danf. KXeider bat von den Genannten 
Niemand abonniert. — Ddrverden a. d. Weier. W. BD. vn. 6. 4. 03 
(903). Vielen Dank für die eingehende Beantwortung des ragebogeng. 
Ueber die Herfunft der Samilie Bodenstab finden Sie ausführliche 
Nachrichten in diefem Blatte. — Dresden, Worditraße €. Av. 9. 
vd. 15. 2. u. 22. 2. 03 (693). Die wenigen Nachrichten, welche wir 
über die vd. Hinüber bejigen, ftehen Ihnen zur Berfügung, jobald 
wir diejelben aus den umfangreichen Material herausgejudht haben. — 
Bienerftir. B Gr. v. R. dv. 245.03 (1781), Die in unferm 
Belige befindlichen Nachrichten über die v. Rex jtehen gern zur Ver- 
fügung. — Löbtau— Herbeititr. De 00.2720, 3 
13. 4. 03 (1103). Beften Dank für Ausfülung des Fragebogens. 
Abdruck einer Stammtafel der Familie dv. Uslar wird bei genügender 
Unterjtügung und Beteiligung beabjichtigt. — Düffeldorf, Rojenitr. 
B. ©. v. 21. 1. 03 (1373), Wir begrüßen Sie mit Freuden als 
Abonnenten. Bei den Beziehungen von Nordweitdeutichland zu 
Beitfalen und den Dftjeeprovinzen bezw. Preußen werden wir, Ihrem 
Nat zufolge, auch diefe Gebiete berücjichtigen. Wir bitten um Ihre 
Mitarbeit. — Ebftorf. . Dr. R. dv. 31. 3. 03 (1137). Für liebens- 
würdiges Entgegenfommen beften Danf. Die Gejchichte der Familie 
Napden gelangt mit Abbildungen in Kürze in den f. B. zum Abdruct 
— Egersdorp b. Gremsmühlen. U. T. dv. 26. 2. 03 (785). shre 
Mitteilungen über die verfchiedenen Berjonen des Namens Töbing 
waren ung jehr willfommen und haben uns veranlaßt, weitere Nach- 
Torfhungen anzuftellen. Das vorläufige Ergebnis derjelben ijt in 
Kr. 1-2 der f. B. veröffentlicht. Genaue Stammtafein der Familien 
de8 Namens Tüöbing gelangen in Kürze in den f. B. zum Abdrud. 
Wir bitten Sie, ung aud fernerhin mit Nachrichten unterjtügen zu 
wollen. — Eilenburg. dv. ®. dv. 20. 7. 03 (1217). Für die Be- 
antwortung des Fragebogens, die Familie Töbing betr., danfen wir 
beiten. m Uebrigen verweilen wir auf unjere vorherigen Ber 
merfungen. — Eimfe (Hannover). 9. vd. 15. 4. 03 (1230). Ihre auf 
Kicchenbuchnachrichten beruhenden Mitteilungen über die Familie 
vd. Töpen (vb. Töbing) waren ung äußerjt interefjant. Wir 
nehmen Ihr liebenswürdiges Anerbieten, weitere Nachforjchungen 
anjtellen zu wollen, mit arößtem Danfe an und hoffen nad Eingang 
weiterer Nachrichten einiges Licht in die noch dunklen genealogijchen 
Verhältnifje der genannten Familie bringen zu fünnen. — Eime b. 
DBanteln. ©. 3. vd. 16. 2. 03 (4). Bei Shrem großen Interejje für 
Geihichtsforjchung hätten wir Sie gern zu unjern Abonnenten gezählt 
Vielleicht dürfen wir für jpäter auf Ihren Beitritt hoffen. — Einbedf, 
9. ©. v. 30. 12. 03 (236). Wir würden una zu großem Dant 
verpflichtet fühlen, wenn Gie uns die Materialien zu einer Gejchichte 
der Einbeder Patrizierfamilie Raven zur Veröffentlihung in unjern 
Blättern überlafjen wollten. — Eifenad. 8. 9. vd. 6. 12. 1902 
(233). Wir begrüßen Sie al8 einen der eriten Abonnenten unjeres 
Dlattes auf das Herzlichite und danfen Ihnen aufrichtig für den Aug- 
drud jo warmer Gefühle — Elbing. v.&ch. 2.19. 1. u. 23.1. 03 
(822). Wir fhäßen ung glüclich, in Ihnen einen jo warmen Freund 
für unjere Beftrebungen erblicten zu dürfen und werden Shre im 
Snterejje der Sache ung erteilten Ratjchläge beherzigen. Für die 
überjandten und weiter in Ausficht gejtellten Nachrichten danfen wir 
berbindlichjt. — Emmerich. €. P.v. 28. 2.,1. 5. u. 27. 6. 03 (267). 
Durch die überaus jorgfältige Beantwortung des Fragebogens wird 
uns Die weitere Erforfchung der Gefchichte der Samilie Prigge 
wejentlich erleichtert. Wir fammeln über alle Jamilien diejes Namens 


DR 
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Material und beabfichtigen, dasjelbe demnädhjt in Öeitalt von Stamme= 
tafeln in unjerem Blatte zu veröffentlichen, um an der Hand derjelben 
dann weitere Nachforjchungen anzujtellen. Ueber einen etwaigen 
Bujammenhang Ihrer Familie mit der in Nr. 1—2 bejchriebenen Batrizier- 
Samilie Brigge fehlen big jebt noch nähere Anhaltspunfte. — 
Erihäburg bei Dajiel. 3. €. dv. 30. 1. 03 (686). Ihre in Aus- 
ficht gejtellten Beiträge für unjere Zeitfchrift find ung jehr willflommen, 
— Erkrath b. Düfjeldorf. 3. M. v. 21. 4. 03 (1160). Der Frage- 
bogen ijt jo dürftig ausgefüllt, daß er für uns jo gut wie gar feinen 
Vert hat. — Efjen (Ruhr), Akazien- Allee. ©. 8.pn 3. 
4. 03 (732). Ihre Mitteilungen über die anfcheinend aus Minden 
a. d. Wejer ftammende Familie Bolfenin g find uns ganz bejonderg 
wichtig. Wir find ernjtlich bemüht, die Gejchichte derjelden weiter zu 
erforjchen und werden als Yerjteg Ergebnis demnädit die bis jeßt be= 
fannte Stammtafel der Bolfening in unjerm Blatte zum Abdrud 
bringen. Die Mitglieder diejer Familie bitten wir nach wie vor, uns 
duch Mitarbeit und Abonnement in unjerer Ihwierigen und Eojtjpieligen 
Aufgabe nad Kräften unterftügen zu wollen. — Fahrenhorit b. 
Brome (Hannover), dv. W. dv. 7. 1. 03 (38). Für Shre Bujage er- 
gebenften Danf. Ueber die v. Weyhe haben wir Material gejanımelt, 
welches wir demnächjt veröffentlichen werden. — Frankfurt (M.) 
Mendelsjohnitr ©MW. vH 17192221. 2408308 (270). 
Sobald wir etwas mehr Zeit haben, find wir gern bereit, mit Ihnen 
gemeinjam die Gejchichte der Familie B tigge weiter zu erforichen 
und werden verjuchen die Verbindung mit der Lüneburger Patrizier- 
Samilie Brigge herzuitellen. Das Ergebnis unjerer Forjchungen über 
Samilien Ihres Namens bringen wir von geit zu Zeit in unjerm 
Dlatte zum Abdrud. Für die jorgfältige Ausfüllung des Fragebogens 
und Mitteilung don Ndrefjen danken wir verbindlidit. — Born- 
beimeritt. 25 9.2.0284 u.0..5::08 (1233). Weber Familien 
de3 Namens Vrigge jammeln wir fortlaufend Material zur Ber- 
öffentlichung in unjerm Blatte. — Frankfurt (D.), Lindenv 
v. 28. 11. 02 (20). Für Ihr uns wiederholt bewiejenes Snterejje danfen 
wir Ihnen verbindlich. — Fürjtenwalderftr. v. 3.0.0.2.03 
(218). Haben Gie fi noch nicht zu einem Abonnement entjchlojien ? 
Ueber die vd. Ziehlberg, welche mit der des Schriftleiter8 ver- 
Ihwägert find, bejigen wir Uxfunden und jonjtige Nachrichten, die 
wir gen hrer Familie nußbar machten. Um Anger. 
v.©.u.®8.v. 18. 1. 03 (84). Shre Mitteilungen, nach denen Ihre 
Familie aus dem Lüneburg’schen ftammen fol, interejjiert den Schrift- 
leiter um jo mehr, al3 feine eigene Familie im Sahre 1593 in Yüüneburg zu 
einer Yamilie dv. Senden in Eheverbindung gejtanden hat. Die 
Legtere jcheint allerdings ein anderes Wappen wie Ihre Familie zu 
führen. Wir jtehen gern mit weiteren wichtigen Nachrichten zur Ber- 
fügung und würden Ihnen jehr dankbar fein, wenn Gie auf Ihrem 
nädjten Samilientage die Aufmerfjamfeit auf unjer Unternehmen 
lenfen wollten. — Friedenau b. Berlin, KRaijerallee €. & 
vd. 17. 6. 03 (1529). Gern taujchen wir unfer Blatt mit dem Shrigen 
aus. Wir werden Ihnen die Nummern regelmäßig jenden und erbitten 
dafür Ihre Zeitjchrift von Beginn des Jahres 1903 ab. — Kir hitr. 
AR. vd. 11. u. 17.3. 03 (908) u. 9. R. dv. 17. 11. 03 (909). Für die 
äußerjt jorgfältige Beantwortung der Sragebogen verbindlichen Danf 
Bir jammeln Material über jämtliche Familien deg Namens Rönne: 
berg u. Rönnberg und werden das Ergebnis bon Zeit zu Zeit inden 
f- B. veröffentlichen (vgl. auch Nr. 1—2.) — SriedrichIhanjen b. Dajjel. 
9.0. ©. 0.20. 1. 03 (117). Ueber Ihre Familie läßt fi) mancherlei 
Ssnterejjantes aus unjern Sammlungen in den Ka: veröffentlichen 
Wenn Ihre Samilienchronif handichriftlich ijt, jo bitten wir recht jehr, 
uns diejelbe zur Einfichtnahme jchiden zu wollen. — Geberddorf 
b. Dahme (Mark). B. v. K. v. 10. 12. 02 (15). Für Shr Entgegen= 
fommen zeigen wir und gern dur Ueberjendung der in unjerem 
Belige befindlichen Nachrichten über Ihre Familie erfenntlid. — 


Gieboldehanfen. K. %. v. 11. 4. 03 (1163). Für die jorgfältige 
Ausfüllung des Fragebogens beiten Danf. Wir beabjichtigen eine 
Bufammenftellung aller Familien des Namens Bollmar zu ver 
öffentlichen und bitten hierzu um Ihre weitere Unterjtügung. — 
Giehen. ©. v.P. vd. 7. 1.03 (259). Für Ihren Beitritt ala 
Abonnent und freundliches Anerbieten, ung mit weiteren Nachrichten 
perjehen zu wollen, herzlichen Danf. — Göttingen, HSergberger 
Chaufiee 9.2.».6.6. 03 (1264). Die überjandten ausführlichen 
Nachrichten über die Familie Dune find und jehr willfommen, da 
wir gerade mit der Aufitellung einer genauen Stammtafel derjelben 
beichäftigt jind. — Srie Sländerweg. 9... 8.6.03 (1759). Für 
Ihren Beitritt vielen Dank. Auf den Namen Lampredt werden 
wir in Zufunft unjere befondere Aujmerkjamfeit richten und hoffen 
wir, Ihnen bald mit Nachrichten dienen zu fünnen. Wir empfehlen 
Ihnen zunädit das bisherige Ergebnis Ihrer Nachforihungen in 
unjerm Blatte zu veröffentlichen. Auch für unjer Archiv find uns 
familiengeihichtliche Aufzeichnungen jederzeit willtommen. — Haine 
Holzweg. d. K.v. 16. 12. 02 (230). Zür Ihren Beitritt ver 
pindlichit danfend, bitten wir, Ihrem freundlichen Anerbieten zufolge, 
um ABufendung der Nachrichten über die d. Oppermann und 
Talagfo v. Geftietißu. i. w. Können wir nicht gegen ein 
gleichwertiges Buch die Gejchichte Ihrer Familie austaufhen? Unjer 
Material über die v. Kor ßfleisjch beabjichtigen wir demnädit in 
unjerm DBlatte zu veröffentlichen. — Shildmweg. &. 8.9.7. 12.02 
(234). Mit wahrhaft aufrichtiger Sreude haben wir Ihren Brief 
gelefen und die Heberzeugung aus demjelben gewonnen, daß Eie uns 
in unferer nicht leichten Aufgabe jederzeit gern unterjtügen werden. 
Für die Anwerbung weiterer Abonnenten gerade aus dortigen Kreijen 
würden wir Ihnen jehr dankbar fein. Aufjäße aus ber Göttinger 
Familiengejchichte pp. für unjer Dlatt find uns jehr willfommen und 
pitten wir daher um die in Ausjicht gejtellten Nachrichten. — (S$roß: 
Förite (Ng--B;- Hildesheim). 9. B.v. 14. 4.03 (1162). Für die äußerjt 
jorgfältige und ausführliche Beantivortung des Fragebogens herzlichen 
Danf. Das Ergebnis unferer über Familien des Namens Vollmer 


angeitellten Nachforfchungen werden wir in unjerem Blatte veröffentlichen. 
_ Grof-Richterfelde, Dahlemer in, 8,10r. D. Bp12, 1. U 


20. 5. 03 (383). Yür Ihre umfangreichen Mitteilungen und Shr 
Entgegenfommen jagen wir Ihnen herzlichiten Dan. Colite es Ihnen, 
wie Sie glauben, möglich fein, noch einige Abonnenten für das 
Unternehmen zu gewinnen, jo bitten wir Sie im Interefje der guten 
Sache jeher darum. Probenummern itehen Ihnen zu diejem Biwverte 
gern zur Verfügung. — Riesftr. 9. Sc. v. 18. 1.03 (581). 
Das von ung über die Shlutius gejammelte Material werden 
wir in Kürze in Geitalt don Stammtafeln veröffentlichen. — Pan, 
Nassauplein © 9.v.9. 2. 18.5. 03 (1531). €8 ijt uns 
eine Freude, iunjer Blatt gegen die genealogijch-heraldijche BZeitjchrift 
„De Nederland’sche Leeuw“ auszutaufchen und bitten wir um Zus 
jendung der jeit Anfang des Sahres 1903 erjchienenen Nummern Ihres 
Blaıtes. - Dainrode b. Wolframehaujen (Prov. Sathjen). WB v. BD: 
DET. 108 HE. Ste fich inzwijchen überzeugt haben werden 
exitreckt fi der Wirfungsfreis unjeres Blattes aud) auf Mittel- 
deutichland, jo daß wir damit Ihren Wünihen entjprecen. Für Shr 
freundliches Entgegerfommen danfen wir verbindlichit. — Hamburg, 
Beiden Mühlen %.%.v. 22.1. 03 (3). ES gereicht una zur 
beionderen Freude, Sie als Abonnenten unjeres Blativs betrachten zu 
dürfen. Wir bitten Sie aud) um She feineres Wohlwollen, — 
Rombergitr. E.B. v. 23. 3. 03 (635). Durch) IHre Mitteilungen 
und Nückjendung des nad Möglichkeit ausgefüllten Fragebogens haben 
Sie zur Bereicherung unjerer Sammlungen über die Bodenjtab 
nicht unwejentlich beigetragen. Wir bitten Sie um Zujendung weiterer 
scachrichten, damit wir in der Rage jind, möglichit volljtändige 
Stanmtafeln über dieje jehr alıe Familie veröffentlichen zu fünnen 
— Hammerbroofitr %. $. vd. 17. 4. 03 (1139). Ihre Nach: 
richten über die Noenneberg find zu diftig, um diefe.ben mit 
Nugen verwerten zu fünnen. Die Ausfüllung des Fragebogens genügt 
in feiner Reife — Mittelweg. Dr. 9. v. 21. 6. 083 (489). Tür 
die Entzifferungen und Erklärungen einzelner Worte in alter Schriften 


jagen wir verbindlichiten Dantl. — Armgartitr. k.D. v. 12. 4. 
03 (1116). Meber die Zamilie Otte aus Sülze bei Celle 
werden wir Material jammeln und event. veröffentlichen, wenm 
Ihre Familie ung die nötige Unterftügung zu Teil werden läßt, 
Sch empfehle Ihnen Abonnent des Blattes zu werden; dadurd) twird- 
hnen leiht und ohne Stojten die Möglichkeit geboten, das Biel zu 
erreichen. — Wandsbeder Stieg. ®. B. dv. 13. 4. 03 (604), 
Für den äußerft jorgfältig ausgefüllten Fragebogen danfen wir ver- 
bindlichft. Es ift uns jelbit jehr daran gelegen, die genealogijchem: 
Verhältniffe der vereinzelt über ganz Deutichland Lebenden Brigge 
genau aufzuflären und ihren etwaigen Zufammenhang mit der Lünes 
hurg’jchen PBatrizierfamilie Brigge feitzuftellen. Nachrichten in diejer 
Richtung, jowie Adrefjen von weiteren Mitgliedern würden wir daher 
mit großem Danfe entgegennehmen. Sit eg Ihnen gelungen, Ihre 
Verwandten in Dierftorf für das Unternehmen zu gewinnen? — 
Alftertwiete E.2.v.10.4.03 (932). In dem Fragebogen vermijjen: 
wir die Angabe der Stammesheimat der Bollmer, wa3 für uns 
von Wichtigfeit ift, um weitere Nachjforichungen anjtellen zu fünnen.- 
Sonft ift der Bogen gut und forgfältig ausgefüllt. Ueber Yamilien 
Ihres Namens erjahren Sie demnädjt fortlaufend Näheres aus den 
BB. — Klofterallee. 9%.v. 18.3. u 2. 4. 03 (93). € 
berührt ung auf das Angenehmite, in Ihnen einen Freund für 
familiengejchichtliche Forihungen hinfichtlic) Ihrer Yamilie zu finden. 
Wir jelbit Haben bereit8 eingehendes Material über vie Bollmer 
gejanımelt und gedenken dafjelbe demnächit zu verdffentlihen. Für 
die Äußerjt jorgfältige und eingehende Beantwortung der Fragebogen 
danken wir Ihnen ergebenft. — Steindamm. BB. v0. 27. 3..03.(935): 
Der Fragebogen ift teilweije genügend beantwortet. Im Uebrigen 
jiehe unjere vorherige Bemerkung, — PFreiligrathitr abe, 
LM. d 29. 3. 03 (937). Im Fragebogen fehlt noch) Manches. 
Beliten Sie feine weiteren Nachrichten über die und interejjierende 
Familie Wejeloh? — Hanjajtraße. $.W.n. 24. 3. 03 (945). 
Der Schiiftleiter hat injofern ein perjönliches Interejje an der weiteren 
Erforfchung der Familie Wildens, als jeine Familie durch Ver- 
ichwägerung zu derjelben in Beziehung iteht. NKojten entjtehen Ihnen 
von unjerer Seite aus nicht, den Abonnenten unjeres Blattes jteht 
dDiefes zur Erreichung des Awerkeg unentgeltlich zur Berfügung und 
wir jelbjt betrachten e8 als Ehre, ihnen dabei bebülflich jein zu fünnen. 
Nach diejer Erklärung dürfen wir wohl auf Beantwortung des Ihnen 
überjandten Fragebogens rechnen. lleber die Wilcfen$ werden Sie 
demnächit Näheres aus den |. B. eriehen. — Hoheluft, Chau ijees 
itraße. 12.4. 03 (91. Die Fragen in den überjandten 
Bogen find gut und iorgiältig beantwortet. Weber die Yanilie 
MWileeng verweilen wir auf den legten Sag unter „Hanjajtraße”. 
— Dameln. R. D. dv. 21. 1.03 (496)! Sie hatten fich freundlichit 
erboten, weitere Abonnenten für dag Blatt anzuwerben. Dürfen wir 
Ahnen zu diefem YZıwede jegt die gewünjchten 5 Probe-Eremplare jchiclen ? 
Herzlichen Dant fiir das uns wiederholt bewiejene große Snterejie. 
— Dannoder, Varmbüdhenitra Be len De Di 2 
3.3. 03 1431). Nachrichten über die Familie Bodenjtab waren 
ung bejondars erwinjcht, daher baten wir jo dringend darum. Beiten 
Danf für freundliche Auskunft. — Drofteitraße © DB. d. 
20. 3. 03 (432). Durd) die Beantwortung des Fragebogens haben 
uns einen willfommenen Beitrag zu unfeın. tiber die Yamilie 
Die Stammtajel 
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Sie 
Bodenftab angelegten Sammlungen geliefert. 
Ihrer Zamilie joll in den |. B. veröffentlicht werden. — Gallin- 
traße 8.8.2. 17.3. 03 (432). Der Fragebogen ift jo dürftig 
ausgefüllt, daß ex für uns feinen Wert hat. Im Uebrigen vermeijen 
wir auf den vorhergehenden Abiatg. — Thaljtra Bei 
95. 1. 03 (435). Wir vermögen ung Ihrer Anjicht, wonad unjer 
Vorhaben für Ihre Hamilie nicht don Nugen jem joll, nicht anzue 
jchließen. — Morkitr abe. M 0..& v. 2..12..02 (4.70) 20 Shrtes 
Meinung beitärft uns aui’g Neue, wie wichtig ein Wa in idealer 
wie praftijcher Beziehung für den Einzelnen und die Sefamtheit it, 
Wir dankın Ihnen. herzlid für den Yusdrud 
und das liebenswiürdige Entgegenfonmen. 
(133). ag aug= 


vie wir es planen. 
jo warmer Gefühle 
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gejprochenen Wünfche und Ihren Beitritt danfen wir derbindlicht. 
Dei Ihren Herren Söhnen haben unfere Bejtrebungen leider 
wenig Gegenliebe gefunden. — Adelheidftraße Rp DD. 
v. 21. 1., 13.3. u. 23. 3. 03 (440). Wir freuen uns, in Shnen 
einen jo warmen Freund für Samiliengeichichtsforihung und unjer 
Vorhaben gefunden zu haben. Sie fünnen darauf rechnen, daß wir 
auc) Ihre Veitrebungen in jeder Hinficht unterftügen werden. Zunächit 
dürfte e3 jich empfehlen, eine genaue Stammtafel der Familie 
v. Damm aufzuftellen und in unjerm Blatte zu veröffentlichen. 
Dann gejtalten fich die weiteren Nachforihungen Teichter. Auch über 
die anderen Familien Damm, Tamm, Ihamm u. f. iv. jammeln 
wir Material, um die Urjprungsverhältniffe derjelben genau jejtlegen 
zu fünnen. Für die überfandten reichhaltigen Materialien über Shre 
Jamilie, die wir in Abjchrift genommen Haben, jagen wir Shnen 
verbindlichiten Danf. Sit es Ihnen nicht möglid, uns aus Shren 
Verivandten- und Befanntenfreifen noch einige Abonnenten zuzuführen? 
ratjeralle. MD n93 08 (441). Ueber Ihre Familie 
werden fich mit Hülfe unferes Blattes ohne Zweifel nähere Nachrichten 
feititellen lajien. Wollen Sie ung bitte dag genau angeben, iva8 Gie 
bereits wiflen. Ihre Mitteilungen haben ung lebhaft intereffiert. 
Sollten Sie unferm Unternehmen einiges Interefje entgegenbringen, 
jo werden wir Ihnen Hinfichtlich Shrer Wünjche in jeder Beziehung 
entgegenfommen. — VBolgersweg. ©. dv. €». 11. 3.08 (427). 
Für die ausführliche Beantwortung des Fragebogens verbindlichiten 
Danf. Wir hoffen, in Kürze eine Stammtafel der Familie v. Einem 
veröffentlichen zu fünnen und find überzeugt, daß Sie auch weiter 
bereit find, und in unjerer Ihwierigen Aufgabe zu unterjtügen. — 
EI. Pfahlftraße PB.v En. 7.3.03 (428). Hierzu bemerfen 
wir Dasjelbe wie vorher. — Siegesftraße B8G®.vOQ.v 
20. 1. 03 (397). Wir find mit Vergnügen bereit, Ihnen bei der 
Erforfchung des Urjprungs der Familie & ö8 dv. Dlenhujen be- 
hülflich zu fein. Wir bitten zunächjt um eine genaue Stammtafel 
derjelben. Für die ung zugejagte Unterjtügung ergebenften Danf. 
Weitere Mbonnenten aus Ihrer Zamilie find uns jehr erwünfcht. — 
Btlheimfirafte io, 2908 (694). Für Shren 
Hinweis auf die Gräflich Deynhaufen’sche Sammlung danfen wir er- 
gebenjt; wir werden ejelbe im Snterefje unjerer Abonnenten fleißig 
benußen und daraus veröffentlichen und Eitten um Shre gütige Unter- 
Hügung. — Wedefindftrafe ®.v GH 2%. 1 08 (403). 
Ueber die Familie dv. Gruben befigen wir ausführliche Nach- 
tihten und Urkunden, die wir nad umd nad) in unjerm Bflatte 
veröffentlichen werden. Wir bitten um Shr fernereg Wohl- 
wollen. — Meterftraße (jpäter Seldjtraße),. W. Frhr. v. 9. v. 
27. 6. 03 (1598). Ihr verftorbener Herr Onkel, unjer aufrichtiger 
Gönner, hat unjer Vorhaben grundjäglich in allen Bunften gebilligt 
und gut geheißen. Wir würden ung freuen, wenn auch Sie uns das 
gleiche Wohlwollen entgegenbringen und bitten Sie, unfer Unternehmen 
in Berwandten- und Befanntenkreifen gütigjt empfehlen zu wollen. — 
Delbeniitaße 09. 0.4.02:0 (401). Die Gejchichte der 
Samilie dv. Hug o intereffiert ung lebhaft. Bei unfern ausgedehnten 
Beziehungen hoffen wir über furz oder lang mit fleinen Beiträgen 
dienen zu fünnen. Auch fteht das Blatt für die Zwede der Familie 
jederzeit zur Verfügung, um fo mehr, als gerade Ihre geehrte Familie 
ein warmes Interefje für unfere Beitrebungen zeigt. ft es möglich, 
in den Beliß der gedruckten Sejhichte Fhrer Familie zu gelangen? 
Wir würden ung dafür gern erfenntlich zeigen. — Hermann ftraße. 
M. 3. d. 3. 2. 03 (413). Ueber Shre wohl aus dem Württemberg’schen 
ftammende Familie hätten wir gern Näheres erfahren. Wir bedauern, 
bei Shnen wenig Gegenliebe gefunden zu haben. — Hohenzollern- 
traße. dv. 2. v. 7.2. 08 (400). 6ie haben Recht gehabt. Piel 
Vleiß war erforderlich und Verdruß ift ung auch nicht eripart geblieben, 
um das Werk zum Gelingen zu bringen. Nun hat es fich Bahn ge- 
brochen und wir find mit Ihnen der Ueberzeugung, dab der Inhalt 
fi) im Laufe der Zeit danf der fleißigen Mitarbeit unjerer Abonnenten 
immer interejjanter geftalten und dag Wert mehr und mehr den Beifall 
weiterer Kreife finden wird. Für SHre Wünjche jagen wir Ihnen 
herzlich Dank und bitten um Shr ferneres Wohlwollen. — Lange 
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laube. Dr. ®. M. v. 20. 5. 03 (1766). Fragebogen follen noch) 
gedruct werden. Wir machen von Ihrem liebenswürdigen Anerbieten, 
ung die Gejchichte Ihrer Familie überlaffen zu wollen, mit bejtemt 
Dank Gebrauch und bitten vecht jehr darum. — Sertroftraße. 
A. M. v. 10. 4. 03 (1215). Beiten Dant für die Zufendung Shrer 
Stammtafel. Wir werden uns bemühen, diefelbe zu ergänzen und 
find gern bereit, jie demnächit in unjerem Blatte zu vderöffent- 


lichen. Wir empfehlen Ihnen, Shr Wappen hinzuzufügen. Der 
Preis eines liches beträgt ca. 5 Mai. — Land idaft- 
Mraße : 8 v. M. nv. 17. 1. 08 (891). Fir Shre Natjchläge, 


die twir beherzigen werden, jagen wir SHnen unjern verbindlichiten 
Dank. Ihre Mitteilungen find uns von großem Werte. Die in 
unjerem Befiß befindlichen reichhaltigen handichriftlichen Nachrichten 
über die v. Mündhaufen jtehen Ihnen auf Wunfh gern zur Ver- 
fügung. Vermutlich find wir an der Hand des uns zur Verfügung ftehenden 
Materials in der Lage, einzelne Lücen der fraglichen Ahnentafel aug- 
zufüllen, wenn wir willen, um was e3 fich handelt. Hoffentlich be- 
wahren Sie und nad) wie vor Ihr gejchäßtes Wohlwollen. — 
Rumannftraße UvNR. geb. ©.:0. 9. D. 15. 2.08 (409). 
Ueber die für Sie in Frage kommenden Familien befißen wir manche 
wertvolle Nachricht, mit welcher wir gern dienen. Vielleicht entjchließen 
Sie fich jeßt nach Einfichtnahme in unfer Blatt zu einem Abonnement. — 
Stiejenftraße B.v.11.0.2.2.u.18.3. 03 (424). Die Erforfchung 
der Gejchichte der Familie v. Uslar, welche mit der des Schriftleiters 
verjchwägert tft, liegt auch uns am Herzen. Wir bitten Sie um da8 bereits 
borhandene Material, um zunächit eine möglichit genaue Stamnıtafel 
ausarbeiten und veröffentlichen zu fünnen. Ferner ift uns die Angabe 
der Mdrejien der Ihnen befannten Mitglieder der Familie erwünfcht. 
damit wir auch diefen unjere Pläne eröffnen fünnen und mehr Unter- 
füßung haben. Für die Ausfüllung des Stagebogens danken mir 
verbindlichht. — Hinüberftraße €. v. U.-©. dv. 10. 12. 02 u. 
8. 5. 03 (252). Für Ihr Snterefje danfen wir berzlichit.. Wir be- 
dauern aber gleichzeitig Lebhajt, da Sie nicht in der Lage find, Shre 
bewährte und gejhägte Kraft unjerm Unternedmen widmen zu fönnen 
— Biefenftraße. Dr. 8. SA. v. 30. 4. 08 (1043). Bei Ihrem 
großen Intereffe für Geichichtsforfhung tut es uns aufrichtig Leid, 
daß Sie wegen Mangel an Zeit ih an unjerm Unternefmen nicht 
beteiligen fünnen, Wir geben aber die Hoffnung für jpäter nicht auf, 
aaubeniet HB na 8 (422). Bielleicht find 
Sie jegt bereit in den Kreis unferer Abonnenten einzutreten und 
damit unjere Beitrebungen zu unterftüßen. Ueber die v. W eltheim 
bejigen wir umfangreiche handjchriftliche Nahrichten. — Lejfing- 
traße 9. %.v. 28. 1. 03 (47). Wenn auch die Erinnerung an 
Shre Vorfahren etivas Schmerzliches für Sie bat, fo ijt doch gerade 
die Gejhichte Ihrer Familie jo interefjant und wechjelreih, daß Sie 
ji) der weiteren Erforjhung derjelben nicht völlig verjchließen follten. 
Wir hoffen troß Ihrer bisher ausgeiprochenen Abneigung um jo mehr 
auf Ihre Teilnahme an unferen nüsßlichen Beitrebungen, als über 
Ihre Familie in nächfter Zeit die Veröffentlichung eines Aufjates 
geplant ijt, der vielleicht geeignet ift, Ihr Vorurteil zu bejeitigen. — 
Droiteftraße 9.0.W.2.2.03 (415). Vielleicht find Sie jeßt geneigt, 
an unjeren Beitrebungen und an der weiteren Erforihung der Gejchichte 
der Yamilie v. Weyhe mit unferer Hülfe Teil zu nehmen. Wir be- 
fißen viel Material über diefelbe. — Hechingen. dv. 9. v. 22.1. 03 
(378). Für die warmen und anerfennenden Worte, die ung fehr wohl 
getan haben, jprechen wir Ihnen herzlichen Dank aus. Aus der aus- 
führlichen Beantwortung unferer Fragen erjehen wir, was bereits be- 
fannt ijt und woran es noch fehlt. Wir werden ung bemühen, Ihnen 
bei Ihren weiteren Nachforichungen behiüfflich zu fein, insbejondere 
berjuchen, über die Herkunft de8 Lehngjefretärg 3.28 Hu 
Einbed, zu weldem Orte wir rege Beziehungen unterhalten, zu er- 
mitteln. Um die in Ausficht geftellten Beiträge für unjer Blatt, wenn 
möglich mit Cliches, bitten wir, jobald fich die Öelegenheit bietet. — 
Heidelberg. D. D. dv. 10. 4. 03 (1187). Da Ihre Familie aus 
der Provinz Sachjen ftamımt, fo jcheint fie eines Stammes mit der: 
jenigen Samilie Damm zu fein, welde ung bejonder3 interefjtert 
und über welche wir demnächit weiter in unjerm Blatte berichten 
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werden. Für die jorgfältige Erledigung des Sragebogens beiten Danf. 
— Hemelingen. M. ®. vd. 19. 3. u. 25. 3. 03 (67). Infolge der 
nahen verwandtichaftlichen Beziehungen der Familie des Schriftleiters 
zu einer Familie des Namens Wildens bezw. Wilfens hat der- 
ielhe ein bejonderes Interejje an der Gefchichte und Urjprung afleı 
Sejchlechter diejes Namens und danft Ihnen daher umjomehr für die 
Uebermittelung von Nachrichten, al3 die Verfuche, auch von anderen 
Verfonen Ihres Narren? nähere Nachrichten zu erfahren, größten- 
teilg an der Teilnahmlofigfeit derjelben jceiterten. Wir würden 
ung freuen, Sie zu unjeın Abonnenten zählen zu fünnen, um 
mit Shnen die Erforjchung gemeinjchaftlich weiter zu betreiben. — 
Hermanusburg (Hannover). M. B.0.4.4.03 (1114). Ihre ausführl. 
Nachrichten über die Bodenjtab, bejonders aber die Kenntnis 
de8 Wappens diefer Familie ijt für und bon großer Wichtigfeit, da dies 
ung vielleicht über manden Bmeifel hinweghilft. Bitte teilen Sie 
ung noch mit, wer nad) Neberlieferungen das Wappen zuerjt geführt hat 
beziv. auf Grund welcher Unterlagen das noch nicht jehr alt jcheinende 
Retichaft angefertigt it? Eine ausführliche Stammtafel Ihrer 
Familie joll in den f. B. zum Abdruck gelangen, jobald fie dazu reif 
ericheint. Tür die ausführliche Beantivortung des Fragebogens danken 
wir verbindlichft. — Hildesheim. ©. B. dv. 24. A. 03 (676). Dhre 
Mitteilungen jind für ung von erheblichem Werte, da fie ung Hinfichtlic) 
der Gejhichte Ihrer Vorfahren auf eine neue Spur führen. Wir 
werden Ihnen das Ergebnis unferer Nachforihungen von Zeit zu Zeit 
hefannt geben, bitten als Segenleijtung nur darum, uns alle er= 
reichbaren Nachrichten über Ihre engere Linie bejchaffen zu wolen, 
Samit die Stammtafel Bodenjtab, deren Abdruf wir in unjerm 
Blatte planen, möglichit Liickenlo8 erjcheint. — BoYya (Hannover). 
A. 9. v. 4. 4. 03 (1146). Für die Stammtafel Hüpeden, in 
welcher leider jehr viele Daten mit Angabe der Orte fehlen, jowie für 
Beantwortung des Fragebogens herzlihen Danf. Die Stammtafel 
Xhrer Zamilie werden mit demnächit in unferem Blatte veröffentlichen. 
— Sena. v.&d. d. 8. 1.03 (235). Wir erlauben uns noch einmal 
“an die in Ausficht geftellten Beiträge für unjer Blatt zu erinnern. 
Pr würden ung freuen, wenn au) Sie in den Kreis unjerer 
Abonnenten eintreten würden. Bezüglich Ihrer Yamilie ber.veijen 
wir auf Anfrage 18 in Wr. 3—6 unferes Blattes. Können Gie 
ung über den fraglichen Punkt weiteren Aufihluß geben? — 
Karlöruhe (jett Lahr). v. ®. v. 6. 1. 08 (144). Wir begrüßen 
Sie mit Freude al8 Abonnenten und Mitarbeiter. Ueber die 
v. Berdefeldt werden wir Ihnen fir Zaufe der Zeit mande 
Ichägenswerte Mitteilung machen fünnen. Von den angegebenen Vers 
wandten hat leider Niemand abonniert. — Karlitraße v.M. dv. 
30. 4. 03 (1231). Wir find gern bereit, Ihnen mit Nachrichten über 
Ihre Familie zu dienen und bitten al3 Gegenleiftung nur um die 
Gefälfigfeit, unjer Unternehmen fördern zu helfen. — dv. U. v. 17. 3. 03 
(314). Können Sie ung jet mit den in Aussicht gejtellten Nachrichten 
über die v. Uslar dienen? Wir beabjichtigen die Stammtafel diefer 
Familie zu veröffentlichen, jobald das Material dazu genügend voll 
ftändig iit. — Sarom ‚Meclendburg). 3. Sch. vd. 19. 1. 03 (556) 
Die Gejchichte und Genealogie der Familie Shlutius, über welche 
wir umfangreiches Material gejammelt haben, werden wir bearbeiten 
und bei genügendem Interejje der Zugehörigen in unjerem Blatte ver 
öffentlichen. Abonnenten aus der Familie find ung zu diejen Zwede 
noch erwünjcht. — Kaffel, Weinberg traße v.2. v. 31.1.03 
(396). Wir bedauern lebhaft, daß Sie nicht in der Lage find, aus 
dem don Ihnen gejammelten reichhaltigen Material über Heiftiche 
Familien Beiträge für die f. B. zu liefern. Wir möchten aber troß- 
dem nicht unterlafjen, Sie zu bitten, das Duellenmaterial dauernd in 
unjerm Blatte fejtzulegen und dadurch auch weiteren Kreijen zugänglich 
zu machen. Mit herzlihem Dank erfennen wir es an, daß Sie bereit 
find, unfer junges Unternehmen zu fördern und auch auf dem Samilientage 
Ihres verehrten Sejchlechts zur Sprache zu bringen. Vielleicht entichlieht 
fi) dafjelbe, dem Beijpiele anderer Familien folgend, das Protokoll 
über die Sigung in den f. B. zu veröffentlichen und das Blatt als 
Bereing-Organ zu beitellen. Ueber die in unjerm Befiße befindlichen 
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Nachrichten über Ihre geehrte Jamilie werden wir in Kürze ausführlich" ir 
unjerm Blatte berichten. — 3. 3. Kaffel (onft Bot3dam). v.U..19. 3. 
03 (311). Hier ift dasjelbe wie unter „Karlsruhe dv. U.“ zu bemerfen. — 
Siel. ©.v.€. dv. 13.4.03 (1012). Fürdie jehrausführlicheBeantwortung 
des Fragebogens und das betätigte Anterejje danken wir aufrichtig.. Wir 
hoffen, daß es ung gelingt, einevollftändige Stammtafel über die v. Einen 
zufammenzubringen und in den f. B. — dem Wunfche zahlreicher Mitglieder 
diefer Familie entjprechend — zu beröffentlichen. Wir bitten dazu 
um Ihre fernere Unterjtügung. Cine wichtige Stammtafel mit bis- 
fang noch) unbekannten Nachrichten gelangte fürzlich in unjern Befit. Wir 
werden diefelhe mit weiteren wichtigen Notizen demnäcjt befannt geben. 
Kirchen (Sieg). 9. B. geb. PB. vd. 3. 3. u. 23. 4. 03 (1113). Belten 
Danf für Ihre Mitteilungen. In den f. B. werden Sie von Zeit zu Heit 
das Ergebnis der Nachforjchungen über die Familie Brigge, der 
Sie entftammen, aufgezeichnet finden. — Ki.-Glienefe. v. N. dv. 
18. 5. 03 (1081). Für die eingehende Beantwortung unjerer Fragen 
danken wir verbindlichit. Wir werden uns bemühen, hinfichtlich Der 
Uriprungsgeichichte der Familie v. Rathenow weiteres Duellen- 
material ausfindig zu machen und Jhnen gern in jeder Weije behilflich 
fein. — Köln (Rhein), Hohenzollernring SF. vd. 17. 6. 03 
(1755). Die mitteldeutjchen Familien werden auf alle Fülle in unjerem 
Blatte berückjichtigt, die füddeutichen ebenfalls, jo weit das Bedürfnis 
vorliegt und und entiprechende Aufjäße übermittelt werden. Unter 
diejen Umständen dürfen wir auch wohl auf Ihre Beteiligung an dem 
Unternefmen in dem in Jhrem geehrten Briefe angedeuteten Sinne 
hoffen. — KRönigsplag. D. 2. v. 1. 4.03 (980) Beten Danf 
für Ausfüllung des Fragebogene. Ueber Ihre aus der Göttinger 
Gegend ftammende Familie Bollmer haben wir bereitS wertvolles 
Material gejammelt, welches wir in Form einer Stammtafel in den 
f.B, zu veröffentlichen gedenfen. — Königsberg i. PB. Schmiedeitr. 3. ® 
.19.4.03 (1194). Ueber die jyamilie Bodenjtab aus dem Hannover- 
ichen, der auch Sie angehören, haben wir reichhaltiged Material ge- 
fammelt, um e8 nächftens zu veröffentlichen. Wir bitten Sie im 
Anterejje der Volljtändigkeit um weitere genaue Daten mit Angabe der 
Orte über Ihre engere Familie (eigene Berjon, Eltern pp.) — Bad 
Kreuzuach. ©. ®. dv. 6. 4. 03 (1157). Bür bie ausführlichen 
Nachrichten über Ihre Zamilie Vollmer, welche dom Niederrhein 
ftammt, danfen wir verbindlichit. Das Ergebnis unjerer Forjchungen 
werden twir bei genügender Teilnahme jeiteng der Familie in unjerem 
Blatte veröffentlihen. — Küttom b. !Prißerbe. ®. v. Sd. dv. 
2.12, 02,24. 1. u. 23: 2..03.22). Wir möchten heute zu unjerm 
Briefe noch hinzufügen, daß uns Beiträge für unjer Blatt über die 
Sie befonders interejfierenden Gegenftände, 3. B. über den Werdegang. 
der Wappen der v. Shnehenu.d. Srone jehr willfonmen find. 
Wir haben ferner ein perjönliches Anterefje daran, über das Eyitaphium 
der NReginapd. Schneen geb. v. Dajjel, inabejondere über die 
Auffchrift auf demjelben, Näheres zu erfahren.. Am Liebiten bejäßen wir 
eine photograpdiiche Nachbildung des Denkmals. Un wen müßte 
man fi) zu diefem Zwede wohl wenden? Die Herkunft der 
Reginav. Sch. geb. dv. D. ijt übrigens noch nicht völlig Far (©. 
auch ©. 38 u. 54 der f. B.), da die genauen Daten pp. fehlen. 
Für weitere Nachrichten über die v. Dafjfel und Dajjel in 
v. Shnehen’fhen Echriftitüden würden wir Ihnen jehr dankbar 
fein. — eer. D. 9.0.28. 1. 03(227). Für die eingehenden Mitteilungen 
über Ihre Familie, die und bejonders intereifiert, danfen wir ergebenit 
Aus dem Inhalt der bi jest erichienenen Nummern unferes Blattes 
werden Sie erjehen, daß darin auc) die bürgerlichen Familien volle Be- 
rücfichtigung finden. Die Veröffentlichung einer Stammtafel über die 
Sejamtfamilie Hüpeden (v. Düpe den), über weldhe ung von 
perjchiedenen Seiten Material zugegangen ift, Haben wir für die nächite 
Zeit in Ausficht genommen. — ZehnHans, Poit Lähn. DB. v. 9. 
26. 1. 03 (490). Ueber die v. Haugwiß befißen wir wichtiges 
handichriftliches Material, gejammelt don einem der bedeutendften 
Kenner der deutjchen Adelsgejchichte. Den Abonnenten unjere3 DBlatte& 
fteht dasjelbe unentgeltlich zur Verfügung. 


Fortjegung im nächjiten Heite. 


a 


RR 


Herausgegeben von Steunden [ 
der Familiengejchichte unter 1% 1 


Leitung von DO. v. Dajjel 


3. 8. in Chemmip. Beitfchrift zur Förderung der Familiengefchichts- Forfchung. 


1: Jahrgang 1988. ‚Dhfober bis Dezember. Hr. 18—12. 


(Der Abdruc einzelner Aufjäße it nur mit voller Quellenangabe geitattet.) 
Ausgabe B. auf gewöhnlichen bolfreiemPapier, Preis des Iahraanges 7 IM, dDiefes Heftes 1,50 IH, 


Suhalt: Sormon e air Verzeichnis von handfchriftlichen Samiliennachrichten im Befige der Schriftleitung ©. 82; — Berzeichnis der 
mit den Samilien des Namens Daffel und Düjfel, gräflichen, adeligen und bürgerlichen Etandes und mit den Familien des 
Namens Strafa verjchwägerten und verwandten Sejchlechter, Fortjegung und Schluß ©. 84 und I. Nachtrag mit Zufäßen und 
Berichtigungen zum I. Teil S. 91: — Alphabetiiches Namens- und Snhalts- Verzeichnis einer handichriftlichen Sammlung Nieder- 
ächjiicher Urkunden ©. 92: -- Urkunde zur Gejchichte der Familien D talle, v. Einem, Raven und anderer ©. 93; — 
Senealogijche Notizen für unfere Abonnenten (betr. die Sam. v. Baumb ad, Bodenftein,v. 8 oettidher,v. Buttlar, 
v. Dahenhaujen, v. Einem, v. Garmiffen, v. Hedemann, Hejje, v. Ludomig, vd. Balm, v. Reden, 
v. Spengler, v. Zglinigfi) ©. 94; — Rundfragen und Wünfche (betr. die am. Leonhardt, Deffner, Gewin 
dv. Bahlberg) ©. 95; — Antworten (betr. d. dam. Beder, v. Yüttwisk) ©, %; — Brieffaften ©. 97; — Verzeichnis 
von Öelegenheitsjchriften im Befite der Schrijtleitung S. 100. 


Borworf. 


Mit der vorliegenden Lieferung Ichließt dev I. Jahrgang. Titel, ‚snhaltsverzeichnis und Namens- 
regifter für die erfte Neihe von Jahrgängen, welche den erften Band bilden, exjcheint mit Abjichluß des 
UT. oder IV. Jahrgangs. rn der Reihe der fortlaufenden Nummern fehlt nun fein Heft mehr; wir bitten 
daher die geehrten Abonnenten, falls fie ein jolches vermiffen follten, um gefällige Benachrichtigung. 
Wie in Heft 7—9, fo hat auch in diefem Hefte die Aufftellung des Verzeichnifjes der verfchmwä- 
gerten Familien (S. S4 bis ©. 91) dem Bearbeiter erhebliche Schwierigfeiten bereitet, weshalb die Yieferung 
gegen unjere Abficht fo jeher verjpätet exrfcheint. Diefes Verzeichnis hat zu vegem Nachrichten-Austaufch 
und Frageftellungen Beranlaffung gegeben, jo daß wir von dem großen Nuben derartiger Veröffentlichungen 
überzeugt find. 

Mehrfachen Anvegungen zufolge und bei der Wichtigkeit derartiger Quellen für die Familienforfchung 
möchten wir die geehrten Lefer der jamtliengejchichtlichen Blätter wiederholt bitten, die ihnen zugänglichen 
Kirchenbücher einer Durchficht unterziehen und uns das zur Veröffentlichung Geeignete aus denfelben mit- 
teilen zu wollen. Die geehrten Mitarbeiter werden jelbjt am beiten zu beuxteilen wifjen, was in diejer 
Hinficht Für unfere Zwecke bezw. für die Zwecke der Gefchichtsforfchung von Wichtigkeit ift, wir möchten 
uns nur auf den Hinweis bejchränfen, daß in erjter Linie die Familiennamen unjerer Abonnenten, fodann 
jämtliche Adels- und Patrizier-Samilien in Betracht kommen. 

Derartigen Beiträgen widen wir in gleicher Weile unumfchränften Plab in unferm Blatte ein- 
räumen wie Auszügen aus Archiven und aus Jonftigen ungedruckten Beftänden, fofern fie das Gebiet der 
Samiliengefchichtsforichung berühren. 

Umfangveichere Namensliften ftehen noch bevor über Schlefifche, über Weftfältiche und über Nieder- 
fächjifche Familien. Die Schriftleitung. 


461. 
52 
63. 
64. 
65. 
66. 
67. 


68. 
69. 


70. 
71. 


. v. Baumer, Bayern. 


. Baussner v. Baussnern, Siebenbürgen. 
. Bautz oder Cappler v. Oedheim gen. Bautz, auch Frhr., 


. v. Baver, Württemberg. 
5. v. Bavier, Frankreich. 
. Baworowski v. Baworow, Grf, Galizien, Oesterreich. Gedr. 


. de Bayart, Frankreich. 
. v. Bayer I, Bayern. 
. v. Bayer II, Riga, Holstein. 
. v. Bayer III, s. auch v. Beyer. 


82 


Verzeichnis 


von handschriftlichen Familiennachriehten im Besiize der Sehriftleitung. 


nannnnnnn 


l. Reihe. 


4. Fortsetzung. 


v. Baumeister, Kursachsen, Preussen. 3 gedr. T. (K. 

2 gedr. P. (K. N). 

v. Baumgarten I, Grafsch. Hoya in Hannover. P. (Z.). 

v. Baumgarten II, Pommern. P. (R. ]). 

v. Baumgarten III, Frhr., Bayern. P. (K.]). 

Baumgarten, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. N. 

v. Baumgartner, Frhr, aus Bayern, Ungarı, Oesterreich. 
P., Hinw. (K.). 

Baur u. Baur v. Eysseneck, Frhr., aus Oesterreich, Frank- 
furt a. M. Ahn. (K. )), St. (Fr. 58), P. (Fr. 61, 70). 

v. Baur, Baiern. 2 gedr. P. (K. D, s. auch unter v. Bauer. 

Baur v. Breitenfeld, s. unter v. Bauer. 

v. Baurmeister, Preussen. 8 gedr. P. (Z. Im. A.) 

v. Baussen, Prov. Sachsen, Preussen. 6 gedr. PAR. lm...) 

PAR 79). 


Württemberg, Franken. 1 St. (K. 1), P. (Fr. 66, 85). 
PCR... 
Gedr. P. (K]). 


geschichtl. Nachr. (A. K. D), versch. P. (Gr. 28; ,.10,,40, 
84, 86, 95, 96—98). 

Ahn. (KR. D. 

Kl. St. (K.)). 

Kst iR); 


81. v. Bayer-Ehrenberg, Württemberg. P. (Ad. 84). 

82. Bayer, Bayer v. Mörthal, Oesterreich, Baden. 4 P., gedr. 
Nobilitierung. (K. lm. A). 

83. v. Bayern, Herzöge u. Vv. Bayern-Grosberg, Grf. (illegitim). 
St U. 1); 

84. v. Bayrer, Schlesien. P. (RK. )). 

85. v. Beaufort, aus Frankreich, Preussen. 4 P,, gedr. geschichtl. 
Nachr., gedr. P. (2. 1 m. A). 

86. v. Beaufort-Belforte, Frhr., aus Italien, Schlesien. BD... 
72, 86). 

87. v. Beaulien, v. Beaulien-Marconnay, auch Frhr., aus Frank- 


9. 


. v. Becherer I, Preussen. 
. v. Becherer II, Breslauer Patrizier. 
. Bechinie v. Laschan, Böhmen. 2 kl. St, 3 Kl. Ahn., 8 P., 


. v. Bechtolsheim, aus Franken. 
. v. Beck I, Preussen. 
. v. Beck II, Frhr., Oesterreich. Kl. Ahn. (K. |). 

. v. Beck II, Frhr., auf Widumb, Beaufort. Kl. St., kl. Ahn. 


reich, Brandenburg, Hannover, Oesterreich pp. Geilr,. P. 
(A. K. )), P. (Fr. 59, 60, 65, 67, 72, 75, 85, 91, 93, M. 


. v. Beaurieu, aus Frankreich, Mainz, Oesterreich. Rl.St.(K.)). 
, de Beausobre, aus Frankreich, Schweiz, Preussen. BB. (2), 
. v. Bebin, Herkunft? P. (K. ). 5 


v. Bechade, Oesterreich. P. (K. ). 


. v. Bechard, Frhr., Oesterreich. P. (K.D. 


v. Becher, Böhmen. P. (K.)). 
Gedr. P. (K.)). 


Hinw. (K.D. 


versch. Hinw., gedr. geschichtl. Nachr. (RK. I m. A.) 


. v. Bechtold, Frhr. 3 P., gedr. P. (K. lm. A.) 
. Beehtold v. Ehrensehwert, Hohenzoll.-Hechingen, Preussen. 


Gedr, P. (K.)). 
P. (Fr. 62, 77, 86). 
3 gedr. P. (K: D. 


(K.)). 


v. Beck IV, Frhr.. Bayern, Italien. P. (Fr. 97, 99). 


33. 
34. 


‚v. Beck V, Edle (s. auch v. Bek), Oesterreich. 
‚ Beek und v. Beck, Frhr., aus Kassel, Oesterreich. P. (R. D. 


. Ve 


‚v. Beckers, Frhr., Mähren, Schlesien. 
‚v. Beckers zu Westerstetten, Grf., 


‚ v. Beerenberg, Oesterreich, Breslau, Preussen. 


. Beham, Michel, Nürnberg. 
. v. Behem, v. Behme, Breslauer Patrizier. 
‚v. Belhmen, Schlesien. 


2 


a 


r. (EM): 


v. Beek-Peceoz, Frhr., Augsburg. PB. CK..)). 


v. Becke, Frhr., Oesterreich. Gedr. Nobilitierung (RK. )). 
v. der Becke I, Oesterreich. P., gedr. PAR), 


v. der Beeke I, Frhr., aus d. Fürstent. Münster, Bayern. 
4 gedr. P., (A. Fr. 66), P. (Fr. 87). 

der Beeke III, Oesterreich. P., gedr, P..(K. D, 

der Becke IV, aus d. Niederlanden, Kgr. Sachsen, West- 


falen. P. (Ad. 83, 86). 


V 


‚v. der Becke-Klüchtzner, aus d. Niederlanden, Württemberg. 


Sachsen. P. (Ad. 86). 


.v. Beckedorff, Preussen. 2 P., 4 gedr. P. (K. 1). 
‚v. Beekenschlaher, Schlesien. 
‚v. Beeker I, Preussen. 2 kl. P., gedr. P. (K. 1m. A) 
.v. Beeker II, Oesterreich. 
. Beeker und Beeker v. Rosenfeld, Kgr. Sachsen. 


Hinw. (K.)). 


Gedr. P. (K. ]). 

Kl. Ahn. 
(B 1). 

EN 

aus Westfalen, Bayern, 
Ungarn. 3 P., gedr. geschichtl. Nachr. (K. Im. A031, 
(Gr. 53, 56, 59, 60, 63, 65, 68, 69). 


‚ Beekh, v. Beekh, Frhr., Oesterreich, Kl. St, 3 Kl. P. (K.l. 


v. Beekmann, Westfalen. Gedr. P. (RE): 


. Becksey de la Volta, Oesterreich. P. (RK. )). 
‚v. Beezwarzowsky, Preussen. 
.v. Bedekovieh zu Komer, Frhr., Oesterreich. 
‚Bedeus v. Scharberg, Oesterreich, Siebenbürgen. P. (Fr. 58). 
. v. Beeck, Frhr., Schlesien. P. IKT. 

‚van der Beeck, Westfalen. 
‚v. der Beecke, Schweden. P. (K. |, S. 255). 

.v. Beer I, Schlesien, Oesterreich(?). Kl. St, P. (K.D. 
.v. Beer I, aus Slatnik in Böhmen. PP... 
.v. Beer II, Sulkowskischer Rat 1753. Back: 


7 gedr. P. (R. ]). 
P. (Fr. 54, 76). 


Gedr. P. (K.D. 


D. 


P., Hinw., 2 


v. Beeren, s. v. Behren. 


gedr. P. (K. Im. A.) 

v. Beerfelde, s. v. Berfelde. 

v. Beermuth, s. v. Bermuth. 

v. Beern, Preussen. P. (K. ]). 

v. Bees und Chrostin, aus Kroatien, Böhmen, Schlesien, West- 
falen pp., auch Frhr. u. Grf., 1 geschr., 1 gedr. Standes- 
erhöhung (K.1m.A.), 2 kl. St., 3 Ahn., versch. P. (2.1), 
kl. St., versch. P. (Fr. 48, 49, 55, 72, 92). 


‚v. Beesten, Westfalen. Gedr. Standes-Erhöhung, gedr. P. 


(A.K.). 
v. Bedau, s. v. Biedau. 


‚v. Begrzek, Böhmen (Czichtitz). PB. (KK, 
‚v. Beguelin, aus d. Schweiz, Preussen. Kl. St., 


6 gedr. P, 
(Z. 1. m. A.) 


.v. Behagel, Edle, Rtr., Oesterreich. P. (K. )D). 
. Behaim der Seefahrer (Familie Behaim v. Schwarzbach), gedr. 


Lebensbeschr, (A. Fr. 56). 

Gedr. Wappen (K. )). 

ı Hinw. (R. D. 
PK). 

auch Behr v. Negendank, aus 
Ahn. z. 32 


v. Behr, auch Fıhr. u, ürf, 
Mecklenburg, Fürstent. Lüneburg, Russland, 


544. 


. v. Behrens, Herkunft? 
. v. Beichelt, v. Beuchell, auch Rtr., Böhmen, Schlesien. 2 P. 


. v. Beisler, München. 
3. v. Bek, Herkunft? 


. v. Belbitz, Lausitz. 
. v. Beleredi, Marchese, Grf., aus Lombardei, Oesterreich 


. v. Belderbusch, Frhr. u. Grf., Rheinprov. 
. Beldi v. Uzon, Grf., Siebenbürgen. P. (Gr. 76, 78, 96). 
. Beleznay, auch Beleznay v. Beleznay, Grf., Oesterr., Ungarn. 


(K. )), gr. St, 2 gr. Ahn., zahlr. gedr. P., gedr. Be- 
schreib. der v. B.’schen Fam.-Geschichte. (2.1 m. A;), 


2 


1 


2 kl. St., Ahn. .z..16 St, 1 gedr. P. (2..V m. A.), 
‘ Ahn., zahlr. P, (Ad. 77, 79, 83, 86, 87), 2. (Pr. 09. 00 
m. A.), P. (Gr. 65, 70, 71, 76, 79, 84). 
v. Beeren, auch v. Beeren, Sachsen, Brandenburg, Oester- 
reich pp. 2 Ahn., versch. P., 1 Erzählung (Z.1 m. 9 A.). 
R..(®, Di 


(K. I), gedr. Ahn., P. (2. 1m. 1 A.) 


. v. Beichlingen, Grf., Thüringen. Hinw., (Bl): 


v. Beier, Breslau. P. (Z. 1, S. 230). 


. v. Beierfeld, Rtr., Oesterreich[?], Dresden. P. eg. 1). 
. v. Beisler, München. 
. Beissel v. Gymnich, Grf., Rheinland. Versch. B..(Gr. 49, 


Gedr. P. (K.D. 


58—60, 63, 92, 96, Hinw. (Gr. 60). 

Gear PR. 
Fe E08 259). 
v. Beker, Rtr., Bayern. P. (K. )). 
PoIK N, 


[Mähren]. Ahn, gedr. gesch. Nachr. (K. D..B..(G8, 55, 
58, 70, 83, 86. 95, 97). 
Unbed. P. (Z. ]). 


Gedr. gesch. Nachr. (K. ]), P. (Gr. 71, 78), 


. Bell v. Bellfortz u. Sonneck, Böhmen. P. (K.]). 
. v. Bella, Oesterreich. 
. Bellanov Rtr. v. Domogled, Oesterr. 1 Standeserheb. (K.)). 
. Bellargy v. Seyeava, Herkunft ?, nach Preussen verheiratet. 


Pk.) 


PR) 
v. Belleardi, Grf., Oesterreich, P. BRD), 


5. v. Bellegarde, Grf., aus Savoyen, Frankreich, Schlesien, 


Oesterreich. Kl. Ahn, 3 P. (K. 1); P. (Gr. 49, 56, 57, 
59, 60, 65, 66 [Ausschnitt], 68-70, 72, 73, 95-98). 


66. v. Beller, Schlesien. P. (K.)). 

67. v. Bellersheim gen. Stürzelsheim, Frhr., Mittelrhein, Hessen. 
P.. (Fr. 57,64, 66, 68, 70.) 

68. v. Bellier de Launay, Preussen. 2 gedr. P. (2 Ausschn. 
Mı)), 

69. v. Bellin, Pommern. P. (Z.)). 

0. v. Belling, Östhavelland. P. u. gedr. P. (2. lm. A). 

71. v. Bellinghausen, Bergisches Geschl., Deutschl., Russl. P. 
(K. )). 

72. v. Bellmont, Grf., aus Thüringen. St, (K. D; 

73. v. Bellwitz, aus Oberlausitz, Böhmen. Kl Aln, 2 P. (Ki). 

74. v. Below (Böhlau), Pommern, Mecklenb., West- u. Ostpreussen, 
Kgr. Sachsen, 5 kl. St., 2 Ahn,, versch. P., zahlr. &edr, 
P., 1 gedr. Lek.-Besch. (Z. 1 m. zahlr. A.)}. zahlr. BD, 
kl. A. (Ad. 81, 88\, 

75. v. Bellrupt-Tissac, Grf., Oesteır. P., gedr. gesch. Nachr, 
(K. Im. A.); P. (Gr. 49, 55, 64, 79, 83, 95, 96). 

76. v. Bellsky, Rtr., Böhmen. P. (Ad. 78). 

77. v. Bemberg, Rheinland, gedr. Standeserheb. (ARD), 

78. v. Bemelsberg, Frhr., Hessen. Leb.-Beschr. (A. Fr, 49). 

79, v. Bemer, Baron, Ungarn. R..gede Pi (KR. Im. A) 

80. de Bemos, Herkunft? Breslau. P. ERS. 

81. Benada v. Nectin, auch Beneda v. Neeztin, Rtr., Böhmen. 
Kl. St. 3 kl. St, P., gedr. gesch. Nachr., gedr. P. (K. | 
S. 297 u. 303m. 2 A). 

82. v. Bencke, Breslauer Patriz. Hinw. (K.)). 

83. v. Benckendorff u. v. Hindenburg, auch v. Beneekendorff, 
Altmark, Pommern. St, 2 kl. St, 2 P. (Z. D, versch. 
P. (Ad. 82, 86). 

84. v. Benda, Bayern, Preussen. 8 gedr. P. A. (Z,°). 

35. v. Bendeleben, Thüringen. Kl, Ahn,, Hinw. (K.]); P. (Z.D,. 


83 


586. 


[> 1 


-] 


. v. Bentivegni, aus Italien, Preussen. 


v. Bender, Herkunft? Berlin. gedr. P. (K.)). 


. Bender v. Laytha, Rtr., auch Frhr., Oesterr. Unbed.P. (K. ]) 
. v. Bene, Ungarn. P. (Ad. 79). 
. Benecke v. Gröditzberg, Schlesien. 2 gedr. P. TA 21); 


B.- Ad; 89); 
v. Beneckendorf, s. v. Benekendorff. 


. v. Benedek, Uugarn, Oesterreich. P., gedr. Leb.-Beschr., gedr. 


Ordensverleihung. (K. 1m. 2 A): 


. Benedieti v. Benedekfalva, Ungarn. P. (K.D. 
. de Benedietus, Herkunft? P. (K.)). 
. v. Benig, auch Benig v. Petersdorf, Böhmen. Kl. St., ji 


(K.]). 


. Benigni v. Mildenberg, auch v. Benigni in Mildenberg, 


Rtr., Oesterr. P. (K. 1; Ad, 78). 

Benisko, Rtr. v. Dobroslav, Oesterr, Unbed. St. (K. )). 

v. Benkard, Herkunft? Unbed. St, (KK. 

Benkiser v. Porta-Comasina, Oesterr. Unbed. P. Bl) 

. Bennemann, Schiesien, Kursachsen. P. KIND): 

. Bennicke, aus Polen, Preussen. 4 P. (ZW), 

Bennigsen, Hannover, Hinw. (K. ); 4z.T. kl, St, 3. Ahn,, 
ae, load BZ Lim), 

- Benoit, aus Frankreich, Hannover. 2 gedr. P. (AsK.h 

. Bensley, England. Gedr. P. (K. )). 

- Bentheim I, Fürsten. 4 Kl, P, 2 gedr.P. (2. 1m A, 

. Bentheim II, aus der Schweiz, Hannover, Preussen. 5 gedr. 
BR... 2, .). 

Bentinck, Grf., Pfalz, Holland, Westfriesland. 2 P, 1 Ahn. 
zu 32, gedr. P. (K. 1m. A); 2 P, (ar. 38), 

2.,P., zahlr. :sedr. P, 


ar 


“+ -4- -, 


(Z. 1 m, zahlr, A). 


. v. Bentzel-Sternau, Grf., aus Schweden, Bayern, Oesterreich. 


Ahn., Hinw., gedr. gesch. N., gedr. Stipend.-Angel. (K. 
l m. 2 A.); versch. P, 1 Hinw. (Gr. 55, 56, 61, 74, 80, 
9%, 91). 


. Benyovsky v. Benyovu, Ungarn. St. (K.]). 
. Benz v. Albkron, Frhr., Oesterreich, Bayern. 


Unbed. P, 
(7:79); 


. v. Beöezy, aus Ungarn, Schlesien. 4 P., 5 gedr. B..(Z. em. 


A.), versch. P., 1 gedr. P. (Ad. SO m. A). 


. v. Beöthy, Frhr., Ungarn. P..gedr, B. (K. Im, A). 
. v. Bequignolle, aus Frankreich, Brandenburg. Sb, BZ 
. v. Bera, Ungarn. Kl. St. (Ro): 

. Beranek v. Petrovic, Oesterr, P. (RD). 

. v. Berbek, Böhmen. 
. v. Berbisdorf, aus Fürstentum Meissen, Böhmen. 


PR) 
Bee. 
P.&.D;P. (zZ. 


. Berehem I, Frhr., aus Bremen, Preussen. P, (Z. ]). 


. v. Berehem II, Frhr. u. Grf., Bayern. 3 Ahn. (K.]), P. (Fr. 


35, 76, Gr. 49, 58, 59, 63, 64, 80). 


19. v. Berchem III, Grafschaft Mark. St., Ahn. (K. ]). 

20. v. Berchtoldt, Grf., aus Tirol, Böhmen, Mähren. Kl. St, 4 
P., 2 Hinw., gedr. gesch. N, (RK, 1m. A,); P: (Gr. 49, 59, 
60, 61, 64, 68—72, 74—76, 84, 95— 97). 

21. v. Berekefeldt, v. Berkenfeldt, Niedersachsen, Kl. Ahn., 
gedr. BD. (R.il m.’ A), 

22. v. Bercken, Posen. P. (K. ). 

v. Bereken s. auch v. Berken. 

23. v. Berekheim, Fıhr., Elsass, 2 Hinw. RED) Ab SBchr. 
66, 58, 62, 71, 72, 78, 98). 

24. v; Bereczko, Frhr., aus Polen, Oesterr., Schlesien. P. (Fr. 66). 

25. v. Berenberg-Gossler, Hamburg. Gedr. P. (K.)). 

26. v. Berenhorst, Anhalt. 9 gedr. P. (AK. ]) P.:(Ad.88, 89). 

27. Berenyi v, Karanes-Bereny, Grf., Ungam. 4 kl. St., 4 gr., 


[&0) 
[0 0) 


1 kl. Aln, 1 P. (K. D); P. (Gr. 56, 58, 72), 


- v. Berezko-Rzeplinsky, Frhr., aus Polen, Oesterreich. Kl. St., 


3P.(&). 


v. Berfelde s. v. Beerfelde. Fortsetzung folgt. 
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Verzeichnis 


der mil den Familien des Namens Dassel und Düssel, gräfichen, 
und mit den Familien des Namens Straka verschwägerien und verwandien 


adeligen und bürgerlichen Standes 
Geschlechter. 


Mitgeteili von O. V. Dassel in Chemnitz. 


— 


Fortsetzung und Schluss. 


Siehe auch Nachträge in den folgenden Nummern dieses Blattes. 


Ueber die im Nachtolgenden aufgeführten Geschlechter, welche durch Verschwägerung oder Verwandtschaft 
zu den gräflichen, adeligen und bürgerlichen Familien des Namens Das sel und Düssel in mehr oder weniger 
nahen Beziehungen stehen, habe ich im Laufe von Jahrzehnten zum "Teil recht erhebliches genealogisches Material 
zusammengetragen, welches mich in den Stand setzt, in vielseitigster Richtung mit genealogischen Auskünften zu dienen. 
Die Bekanntgabe desVerzeichnissesdieser Familien erscheint mirdaher für die Familiengeschichtsforschung von besonderer 
Wichtigkeit und es sollte mich freuen, wenn die geehrten Abonnenten der familiengeschichtlichen Blätter von meinem An- 
erbieten, ihnen mit Nachrichten zu dienen, zahlreichen Gebrauch machen wollten. Als einzige Gegenleistung er- 
biffe ich über die im Verzeichnis aufgeführfen, besonders über die mif einem * bezeichnefen 


Familien, weifere Nachrichten. um das Material n 


och 


mehr, zum Nutzen Aller, vervollständigen zu können. 


Zum leichteren Verständnis der Abkürzungen pP- sei Folgendes bemerkt: 


1 Die in den Klammern aufgeführten Orte und Zeitangaben bezeichnen die Orte und Zeiten 


mit der Familie v. Dassel pp. 
2 Die Schlussworte beijeder Familie, Abkürzungen, 
bezw. Verschwägerungsverhältnis an zu 
Abstammungs- und Besitzverhältnisse der 


mit; versch. od. verschw. — verschwägert mit. 


Ziffern usw. ( 


des Vorkommens in Verbindung 


2. B. verw. d. Borcholte m. v. D. 1,6) geben das Verwandtschafts- 
den unter der betr. Ziffer in dem Aufsatz 
Familie des Namens Dassel, 
Namens Straka auf $. 36 dieses Blattes aufgeführten Familie, Linie, Zweig pp. derer v. 


„Kurze Uebersicht über die Ursprungs-, 
Düssel und mehr und den Familien des 
Dassel pp., verw. — verwandt 


Dessel, 


865. v. der Möhlen (Lüneburger Patrizier 15166), verw. d. 894. *v. Müther (Lüneburg 1669 - 1778), verschw. v. D. |, 6. 
v. Borcholte m. v. D. 1, 6. 95. *Muttray (Memel 1814), verschw. D. IX, 
66. *v. Möller, (aus Kgr. Sachsen 15. Jahrh.,, Hamburg um 96. Mutzeltin (Lüneburger Patrizier nach 1538), verw. d. v. 
1500 u. f. Rethem a. d. Aller, Heiligenthal b. Lüneburg . der Möhlen m. v. D. 1, 6. 
13884—1904), verschw. v. D. 1, 6. Naadt s. unter Noodt. = 
67. Möller 1 (Lüneburg um 1470), verw. d. (v.) Hachede m. 97. Nadburgi) (Kurpfalz 1717), verschw. Dü. Ill. 
VD, V, \ ; 98. *Nahl (Kassel 1793—Wellersen 1820—1904, Einbeck 1870 
68. Möller 1 (Stadthagen 1796—Bielefeld 1876), verw. d. Bock : u Sa)h ‚verschw. v.D. 1, 18. AR 
m. D. VL 99. *v. Nahuis, auch v. Nahuys, v. Nahus, v. Ahaus 
69. *Möller Ill (Geesthacht 1798—1874), verw. d. Garben m. (Westfalen 1559), verschw. v. D.? (s. unter G, 18). 
v..12.1.606, 900. Napp (Erbherren auf Tide 1589), verw. d. v. Borcholte m, 
70. Möller IV (Hamburg 17. Jahrh.), verw. d. Möllner, m. V. v.D.16. 
D. 1,0, 1. v. Natzmer (a. d. H. Vellin 1746 u. f,, auf Trebendorf 
71. *Möllner, auch Mölleru. Müller (Lüneburger Patrizier u. Mattendorf i. d. Niederlausitz 1880), verw. d. v. Bonin 
1538—1642), verschw. v. D. I, 6. u. Frhr. v. Ohlendorff m. v. D. I, 11. 
72. Mohnen (1865, Elbing 1903‘, verw. d. Wilezek m. D. VIl. 2, :y, Neindorf (s. auch v. Niendorf), Niedersachsen, (15. u. 
73. Moldehnke (Lyck 1848—62), verw. d. Wrobel m. D. vu 16. Jahrh.), verw. d. v. Vahlberg m. v. D. |, 12. 
74. Moll (Krefeld 19. Jahrh.), verschw. D. Vll. DR 3, Neitzke (Schlawe 1806, Belgard i. Po. 1838—45, Havel- 
75. Momber (Memel? 18. Jahrh.), verw. d. Muttray ın. D. IS. berg 1845, Berlin 1874—79, Delitzsch 1889), verw. d. 
76. Morschel (Eschweiler b. Aachen 1902), verschw. Dü. IV. Koeppen m. D. VIll. 
en ir ie 2 r. (Dohr b. Rheydt 1831), verw. d. Vits, M. D. vll. 4. Nepovim (Medlesice b. Chrudim 1874), verschw. Straka Xlll. 
u Ne ha N T v. Augsburg, Kalenberg 1566), verschw. V. 5. Neuhaus (Steinheim 19. Jahrh., Dortmund 1904), verschw. 
es sa N, 3 DEN. 
9. Müller 11 (? Nienburg a. W. 1760), verschw. D. VL 6. Neumann ($winemünde 1824), verw. d. Edelmann m. D. IX. 
80. n üller un (Rotenburg b. Bremen um 1770), verschw. D. vl. Neun $ (Göttingen 1788), N Volam ui D. X. 
2. Müller Yy en Black Yan a 8. Niebau : r ” er vor 1631), verw, d. Langelüddecke 
BE = ee ; MY. & 
DEN], ne co AI a N 
2 o. \ A i 9, Niebur (Lüneburg um 1530), verw. d. Witick m. v. D.}, 6. 
83. an VI (Graue im Hoya’schen 1815, 1885 T), verschw. or Nielse (Hannover 1716), ne DV ; 
Mü 2 RR T ll 11. ®v. Niendorf [s. auch v. Neindort], (Prov. Hannover? um 
= üller VI (Bremen 1828 u. £.), verw. d. Duntze m, D. NT 1570), verschw. v. D. 1, 12. (als Gattin eines Ludwig 


Müller VIi (Benneckenbeck 1880 und früher), verschw. 


v. Dassel, sind falsch angeführte Ahnen, muss heissen 


ne Schuhmacher, Gattin Georgs 1. v. D.) 
ü X Armor mA -ayıy 1Ioia R 2 , , c 5 . . .). 
86. M a a u (Hamburg 1876, 1900), verw. d. Vv. Kleist m 12 Niessen (Essen or Ai BER. IP), mer Dr Brlane Be: vll 
ü i ryak “44 3. Nikodem (Frag 1 ,‚ verw. d. Pack m. utraka !. 
ah nr ne S Ne (Hans I en re 14. Nippert (Görsdorf im Elsass 1825, Cineinnati 1894), verw. 
verw. d. v. Möller m. v. D. 12. d. Duntze m. D. VII. 
88. Münder (Bruchmühle b. Markoldendorf 1787), verw. d. 15. Nitze (Braunschw.-Lünel. Hofrat um 1570), verw.d. Buss- 
Volmar? m. D. X. mann m, v. D. |, 13b. 
89. *Münnich (Willershausen b. Echte in Hannover um 1800), 16. Nölting (Bremen 1827, 1895), verw. d. Duntze m. D. VIll. 
verw. d. Nahl m. v. D. |, 12. 17. Nötzel {Jedwilleiten b. Tilsit 1824 u. f.), verschw. D. IX. 
90. *v, Münster | (Hameln um 1500), verschw. V. Diı, 4 18. Nohe (Schwelm i. Westf. 1329, Düsseldorf 1903?), verw. 
91. *y. Münster Il (Lübeck 1662), verschw. v. D. I, 7 d. Dinger m. D. VI. h 
92. *M inter (Lüneburg Anf. 15. Jahrh.), verschw. V. DEW, 182. Nolte (Volpriehausen b. Usiar 1. Hann. 1810), verw. d. 
93. Müser (Köln a. Rh. 17. Jahrh.), verschw. v. Dü. il. Sporleder m. D. X. 


64, 


65. 


66. 


- *Otte (Hannover 1724), 


. *Palme (Hamburg 1841, 


Noodt, auch Naadt (Stockholm 1745, Anwartsaw bei 
Schlägelsee auf Seeland 1754, Lübeck? 1793), verw. d. 
v. Wickede m. D. Vl. 

v. Nordheim (Wittmund 1857), verw. d. Heine m. D. VIII. 

Northoff (Ober-Boyen b. Hoya), :verw. d. v. Emminga m. 
2816: 

Noszick (Königsberg i, P.? 1851—1900). verschw. D. IX. 

v. Ober-Speden (Göttingen? um 1800), verw. d. v. Becker 
nv... 1:6, 

v. Oberg (Niedersachsen um 1540), verw. d. v. Garmissen 
1m vaul) 21.10! 

Obst (Frankfurt a. M. 1899 —1902). verschw. Dü. IV. 

v. Öechelhaeuser (Dessau 1898), verw. d. v. Krosigk 
m. v.D.L 317. 

Oelker (Lemförde 1833-—-65), verschw. D. X. 
v. Oertzen (Roggow, Gerdeshaeen 17. Jahrh.), 
v. Dannenberg m. v. D. 1, 7 uv.DI 1. 
Oetling (aus Hamburg, Coloma in Mexiko 1869, Hamburg 

1904), verw. d. Frhr. v. Ohlendorff m. v. D. 1.0. 
v. Oeynhausen (Würgassen? 1614), verw. d.'v. Wrede 
m. vw Dil, 10, 
*Ogilvie (Tilsit 1796, Königsberg i. P. 1851). verschw. D. IX, 
v. Oheimb (um 1530), verw.d. v. Garmissen m. v.D. 1,12, 


verw. d. 


. 
i) 


- *v. Ohlendorff, auch Frhra. (Hamburg 1831— 1904), ver- 


schw. v, D. 1, 11. 

[v.] Ohr (Niedersachsen 15. Jahrh.), verw. d. Holst m. v. D. 
‚1. 

Oldehorst (Hamburg 16, verw. d. Prigge m. 
v.D16 

Oldenburg (Harkebrügge in Oldenburg 19. Jahrh.), verschw. 
DV] 


Jahrh.), 


Olemann (15. Jahrh.), verw. d. v. Riedhausen m. v.D. E12 

Oltmanns (Harkebrücge in Oldenburg 19. Jahrh.), verw. 
d. Oldenburg m. D. VI. 

Vosteneer [ ?], (Arevest? in Holland 
1899), verw. d. Steenbergen m. D, Vll. 

Oppermann (Völkenrode 1826—96), verw. d. Richelmann 
m. D. v1. 

v. Oppershausen (Fürstentum Lüneburg 15. Jahrh.), verw. 
d. v. Dannenberg m. v. D. 1, 7. 

Oschatz (Lüneburg 19. Jahrh.), verw. d. Crato m. D.X. 

v. der Östen (Stettin 16. Jahrh.), verw. d. Loitz m. v. D, 
1, 6; (a. d. H. Wisbuhr um 1690), verw. d. v. Bonin m. 
v.Dsh 11 

v. Osterburg, Grfn. (Niedersachsen 1206—43), verw. d. 
Grafen v. Wölpe m. d. Grafen v. Dassel. 

Ostermeyer (Einbeck 1685), verschw. D. |, 13a. 


1877 — Amsterdam 


: "y, Osthoff (Riss 17, Jahrh.), verw. d. Beyer m. D. ], 10, 


Ostric (Agram 1853 u. £.). verw. d. Pack m. Straka |. 
verw. d. v. Belling m. v. D. |, 6. 
Överbye (Rendsburg? 1793), v. d. v. Lützow m. v.D. 1:9. 


. *Paap, früher Paps (Damfleth 1754, Freienberg b. Sehestedt 
P» P Sg 


1848 7, Rendsburg, Neumünster 1904), verschw. D. Vill. 
verschw. D. VII. 


Pabst (Dörverden 1858), 


3 *Pack (Prag um 1800, 1850, Dux 1876. Trebnitz 19. Jahrh., 


Teplitz, Lobositz 1904), verw. d. Straka lm. v,D, 126. 

v. Padtberg (Unter-Padtberg in Hessen 16. Jahrh.), verw., 
d. v. Stockhausen m. v. D. I. 1%, 

1859. Bleckede b. Lüneburg 1890), 
verw, d. Busch ll. m. v, D. 1,6. 

Panjer (Pekela in d. Niederlanden 19. Jahrh.), verw. d. 
Steenbergen m. D. VII. 

v. Pape (Hevensen b. Hardegsen 19. 
Spies lm. D. X, 

v. Pappenheim (Hessen — Westfalen 1306). 
v. Amelunxen m. v. D. 1, ı, 

Passkaus. Posskau. 

v. Pawel (15. Jahrh.), verw. d. v. Strombeck m. vl. Lit 

Pawel (Braunschweig 15. Jahrh. u. f., Ostfriesland Anf, 
17. Jahrh.), verw. d. v. Damm m. v. DI our dev. 
Strombeck m. v. D. Ba 

Peasley (Burlington in Nordamerika um 1840 n. f. Chicago 
1903), verschw, D. VIll. 

Pechts. Picht. 

Peitsch (Maltitz b. Pegau vor 1835, Michelwitz in Fa.- 
Alt. 1835), verw. d. Bergk m. D, VIll. 

van Pembroek (Amsterdam 18. [?| Jahrh.), verw. d, 
Carr& m. v. D. I, iv, 

Penselius (v. Münchhaasen’scher Eisenfaktor, Elbingerode 
1614, Amtmann das. 1637), verw.d.. 23, V.D.1G, 

Pensen (Caldenbach LOS), yelw. dl. 0 m. Dü. 11. 

“vw, Pentz (Wittenburg i. Meckl. um 1650, 1692, Düssin 

1687, Celle i. Hann. 1752—1848 Fulda 1903), verschw. 

7: DEU 6 


Jahrh.), verw. d. 


verw. d. 


%7. Peters] (Koldenbüttel b. Eiderstedt 1862, Witzworth b, 
Eiderstedt 1897, Lütjenburg 1904), verw. d. Winters m, 
VL 
68. Peters il (Barmen 1902), verw. d. Schulte m. D. VI. 
69. e N € a sen | (Dänemark um 1700), verw.d. v. Wickede m. 
. vl. 
ae» Y a sen ll (Bremen 1900), verw. d. Willenbrock m, 
„rl, 
‘l. Petersen ll (Bremen 19. Jahrh.), verw. d. Köster m, 
h D. vi. 
A N waldt (um 1700), verw. d. v. Litzow m, 
XD. 120 
‘3. Pfreund (Meckl. 1637), verw. d. v. Töbing m. v. D.1.6. 
74. *Pichler (Lengenfeld b. St. Pölten in Nied.-Oest. 1799), 
I verw. d. Lewald (Leowald) m. Straka |]. 
‘8. *Picht, auch Pecht (ausd. Prov. Brandenburg od, Pommern, 
x Lüneburg 1574—86), verschw. v. D. |, 6. 
16. Pikarski (Stettin 16. Jahrh.), verw. d. Loitz m. v. D. 1, 6. 
(iO Bat a gen. de Cornillon (Vlissingen 1805). verschw. 
8. Pilgrum (Köln [?] a. Rh. 17. Jahrh.), verschw. v. Dü. III. 
19. *Plagge (Nienburg a. W. 1621). verschw. v. D. 1.132 
[Siehe auch unter G. 211, 
S0. v. Platen (um 1640), verw. d. v. Gruben m. v. D. |], 6. 
81. vw Plato .(a.d. H. Grabow um 1600), verw. d. v. Dannen- 
berg m. v.D. 1], 7 
32. Pleh (Brünn 1860, Klosternenburg 1902), verschw. Straka VII. 
33. *Pleissner (Reichstädt i, Sa.-Alt. 1817, Ronneburg: 1887), 
verschw. D. VIll. 
84. Plessen (1565 verschw. m. v. Weyhe-Eimke), verw. d, 
VW Weyhe m. v; D. 16 
85. *Plönnies, später v. Plönnies (Lübeck 1634), verschw 
MED 
86. Podogil (Wien? 1894), verschw, Straka IV. 
87 a rl auch Buhlert (Helmstedt 1752), verschw. 
llard. 
SS. v. Poellnitz (a. d. H. Schwarzbach 1596), verw. d. v. 
Schauroth m. v. D. a2! 
39. v. Pogrell (um 1700), verw. d. v. Lützow m. v. D. 1,9. 
9%. Polaszewska (Sehrotthaus im Kreise Obornik 1887, 
Emo in Posen 1854 u. f., Mlynkowo 1903), versch w, 
.Xll. 
9. Ponesch (Mlatkow in Mähren um 1820—43, Boskowitz 
in Mähren 1858), verschw. Straka vll. 
92. Posskau. auch Pas skau (Riga 17. Jahrh.), versch w. 
Ya 1, 
93. Pott (Niedersachsen ? 1775), verw. d. Roese m. D. VI. 
3. Poulter (Wallington in Surrey in England 19. u. 20. 
Jahrh.), verw. d. Winters D. Vill. 
9.. Pra&] (Braunschweig 1857—95), verw. d. v. Düring m, 
Y..D,.J, 10, 
9%. Prawes t, Prowest (Lüneburg 15.—16. Jahrh.), verw. 
d. Schumacher m. v. D. 1,6; 
97. v. Preen (dänischer Oberst 1689), verw.d. v. Dannenberg 
Me] 7 
938. *Prigee (Hamburg um 1530), (Lüneburger Patrizier 1630 


2, verschw. v. DL 6 


99. v. Prittwitz und Gaffron (19. Jahrh.), verw. d. 

v. Bandemar m. v. D. ], 6. 
1000. *P % ler (Bruch b. Barmen, 1805, Barmen 1895), verschw. 

2. Va: 

l. Putland (Walcot, Grafsch. Sommerset in Irland 1783 
Lymston), verw. d. v. Lösecke m. v. Do: 

2. v. Puttkamer (Schlackow 1681), Görshagen 1679, 
Schmolsin 1749 f, Wittbeck 1766, Lübzow 1855, Gr.-Podel 
1815), verw. d. v. Bandemer u. Jobst m. v.D. BÖLL U 12 

3” v. Quad und Wickerad (um 1630), verw. d. Graf 
v. Schwerin m. v, D. I, 12. 

4% Quandt (Preussen? 1850, verw. d. Frhr. v. Gayl m, 
RD tt, 

5. Quentel (?Köln a. Rh. 17. Jahrh.), verschw. Dü. 11. 

6. v. Quintus-Jeilius (Schackenburg 1834 — Schloss 
Polzin i. Po. 1883, Prov. Hannover 1855), verw. d. v, 
Möller m. v. D. 1.12, 

1. Quoseau (Aachen vor 1720), verschw. Dü. 11. 

8 v. Ramel (Wusterwitz 16, Jahrh.), verw. d. Loitz m, 
Ds 1,:6. 

9. Rannersen (Oberndorf-Moringen 1722), verschw. D. VII, 

N m Bisesfoldt: 18-19. Jahrh.), verw. d. Hünewinkel m, 
DW. 

ll, *zu Rath (Hamburg 1701), verschw. v. D 1, 6. 

12. Rathke (Königsberg i. P, 1860 u, f.), verschw. D. IX. 


» *v. Rathlow, 


v. Rathlau (Lehnsau in Holstein, 1702, 


Unewad b. Flensburg 1706', verschw. v. D. 1, 7. 


36 


1014. v. Ratzeburg, Urf. (um 1200). verw d. v. Kevernburg 1064. Roese (aus Nordhausen, Warmsen 1803, Elze 1844—57.. 

m. Grafen v. Dassel. Diepholz 1858-80 7, Dortmund 1889, Saarburg 1892, 
15. Rauch | (Mainz 1823), verschw. Dü. Ill. Rodewald b. Neustadt am Rübenberge 1892 }, Stralsund 
16. Rauch Ill (Wandsbeck 1903), verw. d. Winters m. D. vll. Sehlem. London 1904), verw. d. Weber ll m. D. v1. 
17. *Raven [fälschlich auch Struve] (Einbeck 1587), verschw. 55. Röthe (Königsberg i. P. 1860), verschw. D. I. 

2112 66. Rohden, Roden (Steinheim i. W. 1818 u. f.), verschw 
18. Ravens (Treuenbrietzen um 1530), verw. d. Köpping m. D. v1. 

D,.1.0 67. v. Rohr (Liebsen b. Sagan 17. Jahrh., Gantzer 1786 u. EN 
19. v. Ravensberg, Grf. (Westfalen 1258), verschw. m. d. verw, d. v. Burgsdorff u. v. Alvensleben m. v. D..1, 

Grafen v. Dassel. 58. v. Rohrscheidt (Dresden 1804, 1904), verw. d. Falks 
20. Reberg. Rehberg, Reiberg (Moringen 1714), ver m. D. Vih. 

schw. D. Vl. 69. Rommel (Flinsburg in Baden 19. Jahrh.), verschw. Dü. IV. 
21. *v. Reden 1640, (Hüpede 1688—Hoppensen 1775), verschw. 70. v. Romrodt (auf Zimmersrode in Hessen um 1700), verw. 

5. D..],#12; d. v. Stockhausen m. v. D. 1, 12. 
22. v. Regenstein, Grfn., (Niedersachsen um 1300), verschw. -1. Roschen (Bremen 1873), verw. d. Oldenburg m. D. vl. 

m. d. Grafen v. D. 72, »Rosenau (Osterwiek vor 1702, Emmersleben 1702 bis 
23. Rehbinder (Lüneburg um 1650), verw. d. v. Laffert m. Unterstein 1768), verw. d. v. Hanstein m. v. D. 1. 11. 

v..D..:6 73. ®v. Rosenhain (Altenbruch und Neuenstein 15. Jahrh.), 
24. Reichhelm | (Halle a. 8. 1590—1620), verw. d. v. Borch- verschw. m. v. D. aus Hohnstedt, s. G. 6. 

olte u. Müther m. v. D. ], 6. 74. *Rosivac (Josephstadt 1828—69, Prag 1898 y), verschw. 
25. *Reichhelm Il (Osterode a. Harz 1739—62), verw. d. Straka |. 

Ahrens m. v. D. 1, 6. 75. Rosoen (Stettin? 15. Jahrh.), verw. d. Loitz m. v. D.1, 6. 
26. Reimers | (Hameln 16 Jahrh.), verw. d. v. Münster | 76. Roslaw v. Rosenthal (Kolode) b. Pardubitz 1855, 

m.v.D14 rs 1875, Prag 1878—81), verw. d. Thum mit 
27. Beimers üneburg 700‘, ver . v. Töbing m. traka 1. 

v. D. \ I (Künshure mu IE00N verw..d. v., DPpInB. I 77. Rost [bisher Ritter, Rost Bagoczy v. Hadenberg bis 1908 
28. Reimers Il (Lüdingwortb, Bez. Stade 19. Jahrh.), verw. geführt], (Prag 1900—3, Schloss Koschetitz ın Böhmen 

d. v. Sothen m. v. D. 1, 6. Si u. h Wien 1904 u. f.), verschw. m. Straka von 
29. Reineck arxbü 737 u. f£), verw. ao ohenwald. 

D. En (Harsbünel Iro7 no) wma seen 78. Rotermund (Pommern? um 1660), verw. d. v. Emminga 
30. Reineke (Steinheim i. W. 1724— serschw. D. VI. in, v..D.1,6, 
34, inkins die an Mi nn N \ . 79, *v, Roth (Brockelob b. Nienburg a. W. 1706— Dannenberg 
32, Reisinger (Wien? 1782), Verschw DIE X, oder Dahlenburg b. Lüneburg 1771), verw. d. v. Lösecke 
33. *Remstede (Lüneburg um 146)), verschw.? v. D. ], 6. . DM: D. I, 6. A Be 
34. Renner «Braunschweig um 1410), verw. d. v. Laffert m. 80. v.R othenbu E Grf. (Oels? 1861 7), verw. d. Freiherr 

xD. 1.0, v. Krane m. D. X. 
35. Resen (Lüneburg 15. Jahrh.), verw. d. Witick m. v. D. 1, 6. 831. Rothenburg, Rotenburg? (Lippoldshausen b. Münden 


1855, Corbach 1889, verw. d. Volger m. D. X. 
Rückling (im Nienburgschen 1786), verschw. D..M. 
v. Rüdling (auf Waldarten in Kurland um 1670), verw. 
av. Gayl m. DL 


36. *v. Rheden (um 1425), verschw. v. D.? s. G. 6 

37. Rodes (Burlington 19. Jahrh.), verw. d. v. Brooks m. D. vll. 82. 
38. v. Rohde, Grf. (1777, Langenhagen b. Hann. 1824 ne 83. 
verw. d. v. Itzenplitz m. D. Vlll (durch Verlobung). 


39. vr. Ridthausen, v. 


Riedthausen (Braunschweig? 
15.—16. Jahrh.), verw. d. v. Vahlberg m. v. D. 1, 12. 
Richelmann (Bevenrode 18. Jahrh., Bienrode b. Braun- 
ne 1821, Harxbüttel, Völkenrode 1903), verschw. 
Vak. 

Riedel (Wischwill b. Ragnit in Ostpreussen 1811, Bitter- 
feld 1903), verw. d. Borchard m. D. VI. 

Riedenberg (‘Groningen 1855—93), verschw. D. VII. 

Riegel (Prag 1869), verw. d. Thum m. Straka |. 

.*Rieken, Riecken (Nymegen 1796, 1840, Rotterdam 
1867, 1875), verschw. v. D. 1, 10. 

Riemenschneider (Einbeck 1707), verw, d. Bensen 
m, D. 1.138 

Rieseberg (Benneckenbeck? vor u. nach 1880), verw. 
d. Müller Vlll. m. D. Xll. 

Rigemann (Riga 1596 7, 17. Jahrh.), verw. d. Hintze 
m: DL dd, 

Riken (Alfeld bis 1589), verschw. D. I, 13b. 


&4. Rüggeberg (Barmen 1902), verw.d. Husmann m. D. VI. 


Rühe (Northeim i. Hann. 19. Jahrh.), verw. d. Bunnemann 
m. D. X. 

v. Rüxleben (um 1500), verw. d. v. Minnigerode mit 
VD.UD 

Rüxleben, auch Risleben (Lüneburg? 18. Jahrh.), 
verw. d. v. Töbing m. v. D. 1, 6. 

tuhnau, Runau (Tilsit 1752 7), verschw. D. 1x8: 

v. Ruhlicke (um 1500), verw. d. v. Minnigerode mit 
v..D. 2:0: 

Rummel (Haspe i. W. 1871, 1883), verw. d. Brunnöhler 
m. D. vill. 

Ruziezka (Blansko in Mähren 1788 und vorher, Brünn 
1827—98 +), verschw. Straka [Stracka] V. 

v. Ryne (Lüneburger Patrizier, 16. Jahrh.), verw. d. v. 
Laffert m. v. D. ], 6. 

Sachau (Koldenbüttel b. Eiderstedt um 1860), verw. d. 
Peters 1 m. D. V/ll. 


v. Sack (Butterfelde vor 1737), verw. d. v. Burgsdorfi 


49. Rimatz (Morawetz? in Mähren um 1860, 1887), verw. m, v..D.4, 41, 


d. Karass m. Straka Ill. 9, Sack (Arnsberg 1821 u. f.), verw. d. v. Düring m. 
50. Rinckhoff (Barmen? um 1830), verw. D. VII. v..D. 1:32. 
51. Ringelmann (Uelzen 1857), verw. d. Hübener m. D. X. 96. *v. Sahestedt, v. Sehestedt (auf Haselau in Holstein 
52, Rinne (Stadthagen 1795), verw. d. Gellermann m. D. VI. 15.—16. Jahrh.), verschw. v. D.? S. G. 16. 
53. Rippe (Eitzendorf 1895), verw. d. Wohlers m. D. Vl. 97. v. Saldern (a. d. H. Leppin, Peterwitz 1865 u. f.), verw. 


Risleben s. Rixleben. 
54. Risse (Langerfeld i. Westf. 1902), verw. d. Husmann m. 
D. vu. 98. *v. 
55. Rittins (Budehlischken b. Tilsit 1853), verschw. D. IX. 


d. v. Krosigk m. v. D. 1, 11; (a. d. H. Plattenburg um 
1700), verw. d. v. Borcke m. v. DS: 
Sanckenstedt (Lüneburger Patrizier 1456— 1537), 
verschw. v. D. |, 6. 


56. Ritzenberg (Hamburg 16. Jahrh.), verw. d. v. Töbing 99, Santelmann (Einbeck? 18.—19. Jahrh.), verw. d... 1% 
m... Ds], 6, m... 2. 


Rode, Rohde (Deitlevsen 1824 u. f., Amelgatzen 1830, 
Feggendorf, Aerzen, Hameln 19. Jahrh.), verschw. D. R 


‚*5chabbel (Wismar um 1600, Rostock 1625, 


Lübeck 


1680), verw. d. Gloxin m. D. Ra 


Rodens. Rohden, 1. Schach (Kalundborg in Dänemark 1748), verschw. Dü. X. 
58. Rodewald (Fürstenau i. Hann. 1872, 1903), verw. d. 9, v. Schack (a. d. H. Gülzow 1508 u. f.), verw. d. v. Estorff 
Schwarze m. D. Vlll. 0, v. 2D. 4,6 


59. Rodewold (Hannover 16. Jahrh.), verw. Schad (Prag? 19. Jahrh.), verw. d. Thum m. Straka 1. 
aD, 13, 


d. v. Windheim 3 S 
\ 4. Schädler (Maikammer 1875), verschw. Dü. 11. 
60. Röder (Köln a. Rh. 19. Jahrh.), verschw. Dü. ll. 5. 
6 
7 


Schäfer L (Markoldendorf? 1788), verw. d. Vollmar m. 
61. Roeding (um 1855), verw. d. Braune m. D. Vvıll. 


2. x. 
62. Röhr (Werden um 1840), verw. d. Kroeger Il m. D. Vl. Schäfer ll (Hannover? Mitte 19. Jahrh. u. vorher), verw. 
63. *Rönnbere, Rönberg, Rönneberg (Parchim 1768, 


d. Hotzen m. D. X. 
1784-—-Lüneburg 1835 f), verschw. v. D. 1, 6. Schäffer (Mecklenburg 1666). verw. d.v. Elver m. v.D.], 6. 


41. 


31. 


. v.Schlon gen, 


Schaer (Celle? 1817), verw. d. Fromme m. D. VI. 

Schaper 1 (Lüneburg 1450), verw. d. v. Stöterogge mit 
v.:D#,.6 

Schaper ll (Königalutter Anf. 19, Jahrh., 1836, Wolfen- 
büttel 1884 7), verw. d. Bruns Il m. v. D. E58 

Schaper Ill (Hohenassel 1896, Kl,-Schwiesow i. M. 1903), 
verw. d. Schneider ll m. v. D. |, 6. 

*Scharnikow (Rethem a. d. Aller ı8. Jahrh.), verw. d. 
v. Torney m. v. D. 1, 12. 

Scharwitz (Neuhaus i. Westf. 1820, Steinheim, Güters- 
loh, Bochum, Essen a. d. Ruhr 1903), verschw. D, VII. 
v. Schauenburg, Grf. (Niedersachsen 12, Jahrh.), ver- 

schw. m. d. Graten v. Dassel. 
Schaukirch (Pommern um 1763), verw. d. v. Bonin 
m veD I. 


.*v. Schaumburg (Petershagen 16. Jahrh.), verw. d. 


[v.] Bessel m. v, D. 1, 13 b, 

v. Schauroth (auf Uhlersdorf u. Bernstein i. Kursachsen 
um 1700, auf Geroda, Hohenstein, Liebau, Lützelburg 
u. Sorketa 1730 u. f., Bayreuth 1797 +, Northeim 1811. 
Lüne b. Lüneburg 1851), verschw. v. D. 1,:.12, 

Scheele, Schele, Schelen (Lüneburger Patrizier, 
15. u. 16. Jahrh.), verw. d. v. Bardowik, v, Sanckenstedt 
u. v. Töbing m. v. D. 1, 6. 

Scheer (Tilsit 1811, 1857), verschw. D. IX. 

vom Scheidt (Barmen 1805—48), verw. d. Bockmühi 
m. DD. YL 

Scheidt (Langerfeld i. W, 1902), verw. d. Schimmel mit 
D. 1. 

Scheifers (Steinheim i. W, 1758, 1856), verschw. D, Vll. 

Schele, Schelen s. Scheele, 

Schenck v. @Geyern (Süddeutschland 19. Jahrh,), verw. 
d. Frhr. v. Krane m. D. X. 


v. Schenk (1771), verw. d. Fıhr. v. Gaylm v. D1N. 
Schickenberg (Herzkamp u. Barmen 1812— 1875), verw, 
d. Hülssiep m. D. VI. 


Schiekopp (Kl. Trumpeiten? 19, Jahrh.), verw. d. 
Zimmerriemer m. D. IX. 

Schierenbeck (Arsten 1823, 
verw. d. Meyer Vll m. D, Vı. 


Schilgen (Osnabrück 1761—1811), verw. d. v. Lösecke 
in. v0, 1.6, 

Schiller (Preussen? 1842), verw. d. Koeppen m. D. VIII, 

Schimak (Prag? 18. Jahrh.), verw. d. Thum m. Straka l. 

Schimmel (Langerfeld i. Westf. 1902), verw. d, Husmann 
m. D. Vill, 


v. Schlepegrell (Prov. Hannover um 1730), verw. d. 
v. Belling m. v. D. |], 6. 

v.Schlichting (Danzig um 1830, Frankfurt a. M. 1864), 
verschw. Straka VI. 

Schlichting (Steinhude in Hannover 19. Jahrh.), verw. 
d. Schwabe m. D. VI. 

Schlick (Nassawen 1786— Tilsit 1859), verw.d. v. Sperber 
ar v..Di le le 

v.Schlieckmann (Naumburg a. S. 1826— Dessau 
1902), verw. d. v. Krosigk m. v. D. 1, 11. 

Schlobohm (Hasbergen b. Hoya vor u. nach 1810, Mart- 
teld um 1866 7), verw. d. Wohlers m. D. VI. 

Schlösser (Breckerteld i. Westf. 1841— Haspe 1903), 
verw. d. Schulte m. D. VI, 

Tribbe (Vigenborch im Ravensberg- 
schen i. W. 1662), verschw. v. D. I, 12, 

v.Schlotheim (Almenhausen in Thüringen um 1670), 
verw. d. Minnigerode m. v. D. l, 6; {Triest 


Bremen 19. Jahrh.), 


Erhr, 9 
1820), verw. d. Frhr. v, Gaylm. v.D. 1, 11. 
*Schlüsselmeier (Budweis um 1800), verw. d. Straka | 
m. v2, E00, 
Schlüter | (Warburg i. W. 1859 u. f.), verschw. D. VIl. 
Schlüter Il (Intschede b. Hoya vor 1902, Bremen 1902), 
verw. d. Büssenschütt m. D. VI. 
Schlüter Ill (Prov. Hannover um 1820), verw.d, v. Möller 
an. ve 
Schmid (Wien), verschw. Straka X. 
Schmidt (? Altenburg, 8.-A., 1833), verw. d. Schumann 1 
8. DE WAL. 
Schmiedel (Prag um 1850), verschw. Straka XVIl. 


. *Schmiedigen (Fallersieben um 1600), verw. d. Hein- 


richs I m! vr. DIL 6 en 
Schmitz (Köln a. Rh. 18. u. 19. Jahrb.), verschw. Dü, 11. 


-*v. Schneen, v. Schnehen (Lütgenschneen 1558— 1668), 


verschw. v. D. 1, 13h. 
Schneider 1] (Steinhorst im Lauenburg’schen 1808— 
Fulda 1881), verw. d. Meiners m. v. D. 1,6. 


92. 


93. 


. *#Schneider ]l (Heidenheim i. Baiern 


. "Schrader | 


1847, Amberg 1879, 
Hamburg 1904), verschw. v. D. 1, 6. 


. *Schneverding, Sneverdin g (Lüneburger Patrizier 


vor 1520—91), verschw. v.D. 1, 6, 
v.Schönbach [wohl irrtümlich für 
(Mitte 16. Jahrh.).: verschw. v. D. 1, 6. 

Sehöneberg (Königsberg i. P. 1815, 1847), verschw. 
D:’1%: 

v.Schönburg-Glauchau, Grf. (Kgr. Sachsen 1748), 
verw. d. Grafen Finck v. Finckenstein m. v. D. 1, 11. 

Schönherr (Göttingen? 17. Jahrh.), verw. d. Heisterman» 
m. v..D. ıbD, 

[v.] Schöning (1752, Neu-Weyhe b. Uelzen 1771 u. 2), 
verw. d. v. Lösecke m. v. D. ], 6; d. v. Friesendorff m, 
veDal 12: 

v.Scholten 
w:D.el.:6, 

Schomburg (Abbenrode b. Vienenburg a. Harz 1795 — 
1903), verschw. D. Vll. 

v.Schonenberg, Edle (Niedersachsen, Hessen 13, Jahrh.), 
verschw. m. d. Grafen v. Dassel. 

(Wolfenbüttel 1689), verschw. v. D. E31316. 

Schrader ll (Oedelum im Hildesh. 1845— 1902), verw. d, 
Ahrberg m. D. VIll. 

Schröder I (Steinheim 1760), verschw. D. VII, verw. d. 
Lange ll m. D. Vll. 

Schröder ll (Harxbüttel 1799 u. f.), verw. d. Bumann 
m. D. Vu. 
Schröder Il 

D. VI. 

Schröder IV (Steinborn im Hoya’schen um 1800), ver- 
schw. D. Vl. 

Schröder V (Brüne? b. Hoya 1827), verschw. D. Vl. 
Schrötter (auf Kobulten. Kreis Rössel 19. Jahrh. — 
Meisenheim 1874 }), verw. d. v, Wedel m. v. D. L 12. 
Schubert (Minden 1860, Bielefeld? 1903), verw. d, Heid- 

rieck m. D. Vill. 

Schuch (Wetter b, Marburg i. H. 1807, Barmen 1903), 
verschw. D. Vill. 

v.Schuckmann (aus Lübeck, Bützow i. M. 1727, 1732 
geadelt, Wismar 1739), verschw.? v. D. 1, 7. [Irrtüm- 
liche Angabe. ] 

Schürmann (Lemförde 1857), verw. d. Baumgarten 1] 
m. D. Xl. 

Schütze (Barmen 1903 und vorher!, verw. d. Lörges 
m. D. Vi. i 
Schuldorff (Lüneburg 1520-71), verw. d. v. Bardowik, 

v. Töbing u. v. Zerstedt m. v. D. 1, 6. 

v.Schuldorp (Lübeck Anf. 16. Jahrh.), verw.d. v. Mecht- 

husen m. v. D, | 


[v.] Schumacher], 


(Holstein? 1787), verw, d. v. Lützow mit 


(Köln a. Rh. 1902), verw. d. Suberg mit 


. *v. der Schulenbur g (Altendorf b. ? um 1520), verschw, 


v. D. in Friedland (v. D. 1,4 ?), s. ©. 6. 

v. Schulte (auf Esteburg um 1800), verw. d. v. Becker 
a a a N : 
Schulte, auch Küpperloh gen. Schulte (Apricke 

i. W. 1834— Haspe i. W. 1904), verschw. D. Vi. 

Schultz (Valtinkratsch in Ostpreussen 1817—1887 }), 
verschw. D. IX. 

Sehultze, Schulze (aus Hoya 1794, Bücken b. Hoya 
1799, 1813—71 u, f.), verw. d. Köhler und Duntze mit 
DV; 

Schulz 1 (1860, Berlin 19, Jahrh.), verw. d. Koeppen 
MD, Ya. N 

Schulz Il (Memel 19. Jahrh.‘, verw. d. Hewelcke mit 
D. IX, 

Schulze (Celle 1654), verw. d. v. Broitzen m. v..D.1,6, 

v.Schultzen (Hoya? 1729). verw.d. v. Emminga mit 
vu 3D. 8] 10% 


. Schumacher, Sehomaker, s. auch v. Schönbach 


(Lüneburger Patrizier 1466—1693), verschw. v. D. 1, 6. 

Schumann | (Altenburg, S.-A., 1818--1903),; verw. d, 
Winters m. D. VI, 

Schumann Il (? Königsberg i. P. 1879), verschw. D. IX. 

Schumann Ill (Klausthal 17. Jahrh.), verw. d. Geisler 
m: ve Dal r6 

Schwabe (Luthe b. Wunstorf i. Hann, 1836), verw. d. 
Wehaus m. D. VI. 

v.Schwalenberg, Grafen s. v. Waldeck, Grafen. 

v. Schwartz (Westfalen? um 1600), verw. d. v. Langer- 
hausen gen. Kale m. v. D. 1. 12. 

Schwartz (Lüneburg 1675), verw. d. v. Dithmersen m, 
vrDL,:6, De 

Schwarz (Barmen 19., 20. Jahrh,), verw. d. Lörges mit 
D. vi. 


1195. *Schwarzböck, Schwarzbäck (Porschitz b. Bene- 


schau in Böhmen 1835, Prag 1891), verschw. Straka 1. 


96. Schwarze (Jacobidrebber i. Hann. 1794, Diepholz 1834, 


1872. 1903), verw. d. Roese m. D. vll. 

v.Schwarzenberg-Hohenlandsberg (Ingenheim 
b. Darmstadt 1896), verw. d. v. Alvensleben m. V- D.1, 11. 

‚*Schweeder, Schwiedes, Schwinder, Wieder 
(Einbeck 1475), verschw. v. D. |], 4. 

Schweizer (Tilsit vor 1889) verschw. D. IX. 

Schweppe (Bielefeld 19.—20. Jahrh.), verW. d. Gellermann 
m. D. VI. we 

- Schwerin, Grf. (um 1690), verw. d. v. Heyden m. 
v;.9r,1,,12, 

v. Schwichelt (a. d. H. Flachsstöckheim, 17. Jahrh.), 
verw. d. v. Wrede m. v. D. |, 12. 

= 14 : i | Si | s. unter Schweeder. 

Seehaus (Barmen 1825, 1863 u. f.), ver:chw. D. VI 

v. Sehestedt s. v. Sahestedt. 

v. Sehnden s. v. Senden. ; 

Semmelbecker (Lüneburger Patrizier, 1569 — 1626) 
verw. d. v. Töbing m. v. D. 1, 6 


5. *y. Senden, v. Sehnden \Bardowik 1543— 66, Lüneburger 


Patrizier, 1556—1600), verschw. v. D. 156: 
Seremsky (Mühlhausen in Böhmen 19. Jahrh.), verw. 
d. Thum m. Straka 1. 
v. Setelen (auf Gastelitz 17. Jahrh.). verW. d. 
nv. 
Seyrod, Seyerod (Dänemark? um 1780), verw. d. 
v. Wickede m. D. VI. 
Sibke (Damfleth 1754), verw. d. Paap mM. D. Vill. 
Siebels. unter Sybel. 
Siebert (Memel 19. Jahrh.), verschw. D.: 3. 
Siegenboge (Dortmund um 1850, Lennep vor 1902), verw. 
d. Braune m. D. VI. 
Sievers (Salzgitter 1804, Eystrup 1863), verw. d. Braess 
m.D. ML 
Simbt (Steinheim i. W. 19. Jahrh.), verschw. D. VL 
Simon I (Berlin 1889), verw. dv. Klatte m. v. D.], il. 
Simon II (Gut Wusterhausberg j. Po. 1880). verw. d. 
v. Möller m. v. D.16 u. 12. 
Singer (Oesterreich um 1900), verschw. M- D. Xu. 
Sippekamp (Gartrop 1820), verschw. Dü. IV. 8 
Sla vik (Prag-Smichow 1805 —59), verschw. Straka XVII. 
Slawik (Neu-Bidschow in Böhmen 1899, verschw. Straka X. 
van der $Sluys (Hougly in Bengalen um 1726, Delft 1769, 
s’Gravenhage bis 1813 T), verw. d. Walbeek m. v. D.1, 10. 
Smacka (Königsberg i. P. 1854), verw. d. Noszick m. D. IX. 
Smetana (Dlouhy b. Oberbobran um 1800 u. f.), verschw. 
Straka 11. 
Smid (Steinheim i. W.) 1719), verschw. D. Vl. R: 
Smith (Burlington? 19. Jahrh.), verw. d. Brooks m. D. ill. 
Sneverding s. Schneverding. 


95. *Sobbe (Hildesheim vor u. nach 1640). verschw. v. D. 1, 12. 


v. Soden (Hannover um 1463), verw.d. Volger m. v. D.], 12. 
Söldner ıGronau? um 1800), verw. d. Busse Im. v.D.|, 6. 
van Someren-Kooy s. Kooy. 

Son (Lüneburg? 1631), verschw. V. Töbing m. D. 1, 6. 

v. Sothen (Goslar 1861. Hannover 1902), verm. d. v. Lösecke 

m, v. D. |], 6: 

v. Soust (Aachen? 1762), verschw. V. Dü. U, j 
.*Speckhahn (Halberstadt od. Helmstedt, Dr. jur. um 
1540-87), verschw. v. D. 1, 6. 

v. Sperber (aus Thüringen, xyjl. Jahrh., Ostpreussen, 
geadeli 1869, Nassawen 1 809 —-Gerskullen, Grauden pp. 1903, 
Sommerau 1840, sämtliche Orte in Ostpreussen), verschw. 
vl LE 

de Sperl (Aachen 1721—24). verschw. Dü. Il. 

v. Spiegel (Zschöppen 16. Jahrh.), verW. d. v. Metzsch 
u.v.D.1? 8. witer G, 13. 

v. Spiegel zum Desenberg (um 1670), verw. d. 
v. Walmoden m. v. D. 1, 12. RS 

. *3Spies | (Göttingen 1809, Hardegsen bis 1892 r, Nienbüsen 
b. Niendorf im Lübeck’schen 1903), verschw. D. X. 

Spies 11, (Holstein? um 1765, Curau in Holstein 1858, 
1848 }), verschw. d. v. Wickede m. D. Vl. 

v. Spörcken (Fürstentum Lüneburg 1679), verw. d. 
v. Campe m. v. D. ], 12. 

Sporleder (Sievershausen b. Dassel 1785 u. f.), verschw. 
d. Wiechmaun m. D. X. S 

Spyormann (Dänemark 1705), verschw. Dü. IX. 

v. Sprengel (Badekow i. M. 1710), verw. d. v. Pentz 
m. m. D. 1,6 

Sprengei (Northeim 1763), verW. d.v. Löseckem. v. D.], 6. 
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Springintgut (Lüneburger Patrizier 15.—16. Jahrh.), 
verw. d. Schumacher m. v. D. |, 6. 

Stabenow (Löbgallen 1810.u. f.), verw. d. v. Sperber m. 
vw.“ ea. 

Staketos. Stocketo. 

Stahl (Eekenhagen 1849— Barmen 1883), verw. d. Lörges 
m.;D. Vill 

Stahn (Verden a. d. A. 1902, Hildesheim 1903), verw 
d. Bruns II m. v. D. 1, 6. 

Stammers (Braunschweig um 1440), verw. d. v. Laffert 
m. v. D. 1, 6. 

Steckl (Trebnitz in Böhmen 1885), verw. d. Pack mit 
Straka |. 


.*Steenbergen (Amsterdam 19. Jahrh., 1903), verschw- 


D. vl 

Steffens I (Klausthal 1862 u. £.), verw. d. Hotzen m. D.X. 

Steffens Il (Ellisville b. St. Louis 1879), verw. d. Hahn 
m. v. D. 1, 6. 

Steffens Ill (Brownwood in Texas Mitte 19. Jahrh.), 
verw. d. v. Möller m. v..D. 1, 2. 

Steinbach (Mark Brandenburg? 16. J ahrh.), verw. d. 
Möllner m. v. D. |, 6. 


54, ®v. Steinberg (Niedersachsen 16. Jahrh.), verschw. D. 1?, 


s. G, 16; (Wispenstein, Imbshausen, Harbarnsen 1628— 
Hoppensen 1718), verschw. v. D. |, 12. 

Steingrube (Nordstemmen? 19. Jahrh.), verw. d. Krei- 
meyer m. D. VMll. 

Steinhoff (Barmen? um 1850, 1883), verw. d. Lörges 
m. D. vl. 

Steinkopf (Neubrück b. Leiferde 1865 U. f.), verschw. 
D. N 

Steinmann (Gr.-Lafferde b. Hildesheim 1902), verw. d. 
Burghardt m. D. VIll. 

Steinroeder (Lippstadt 1827), verschw. D. Vll. 


“*y, Stemshorn (Niedersachsen 1723), VErW. d. v. Gruben 


IN: 

Stender (Koblenz 1864— Glashütte b. Lamspringe 1892), 
verw a. v. Düring m, v. D; 1,12 

*»Stephan (Allendorf a. d. Werra 19. Jahrh.), verw. d. 
Fischer Il m. v. D. 1, 13e. 

Steppuhn (Danzig, Tilsit 1902, Moskau 1880, Baku 1902). 
v. Stiegleder (Provinz Hannover? 1750 }), verw. d. 
v. Belling m. v. D. ], 6. 

v. Stiten (Lübeck vor und nach 1594, 1611), verw. d. 

v. Elver u. Ploennies m. v. D. I 


'G. $Stocketo, Staketo (Lüneburg. Patrizier, 1486— 1540), 


verw. d. v. Stötterogge m. v. D. I, 6 


7. *v. Stockhausen (Wellersen b. Dankelshausen 1652, 


1680—Oberwellersen 1718), verschw. V. De 112. 
Stölger (Königsberg 1. P. 19. Jahrh.), verschw. D. IX. 


‚*y, Stöterogge (dafür als Ahnenfälschung v. Hodenberg 


s. das.), (Lüneburger Patrizier 14501765), verschw. m. 
v2 DD. 1.26. 

Stöver (Brüne b. Hoya Mitte 19. Jahrh.), verw. d. Wehaus 
m.D; N; 

v. Stojentin (Nerese Mitte 17. Jahrh.), verw.d. v. Rleist 
m. vu DU.KIS; 

Stolte (Hannover 1903), verw. d. Delsa m. D. VI. 

v,8Stoltzenberg tLuttmersen 16. Jahrh., 1830 u. f£.). 
verw. dv. Elten m. w..D.1.6:m. d. Borchers m. D. MM. 

v. Storren (Bücken b. Hoya 1800 u. f£.), verw. d. Köhler 
m. D. VI. 


5. »?Straka lu. (seit 1872) Ritter Straka v. Hohen- 


wald (Prag 1764 und früher bis 1904, Wyschehrad bei 
Prag 1807, Zlatnik b. Unter-Brezan unweit Prag vor u. 
nach 1826. Wien 1858, Ybs b. Wien 1873, 1904, Chem- 
nitz 1900—04), verschw. V. D: 4.6: 
Straka II--XVIl s. an anderer Stelle (unten). 
Stratemeyer, Stratomeyer (Steinheim 1725 u. 2), 
verschw. D. Vll. 


7. tv. Sstrombeck (Braunschweig 15. Jahrh.. 1588 u. I: 


verw. d. v. Vahlberg m. v. D. I, 12, verschw. v. D. 1, 6. 
Struve, richtiger Raven, 5. unter Raven. 


‚#Struve Strube (Braunschweig 1694 u. £.), verschw. 


vi Deels ic. 


‚Stuck, Stucke (Wolfenbüttel 1612—17, Hannover 


163641, Stade 1649—53 7), verwschw. v. D. 1, 6. 


‚ *Stüver (Lüneburger Patrizier, 1555—1619), verschw. mit 


v. D. 1, 6, verw. d, v. Weyhe m. v. D, 1.8, 


»3tuken | (Einbeck 1701), verschw. D. 1 138, 


Stuken Il (Wildeshausen 1809 u. f.), verw. d. Schwarze 
m Du vll: 

Stukenschmidt (Wienbergen b. Hoya 1803—Wechold 
b. Hoya 1855\, verschw. DNL: 


a. 


94, 
95. 


t 


v. Stumpenhusen s. Grafen v. Hoya. 

Suberg (Haspe i. W, 1804—1903, Schwelm 1903), verschw. 
m. D. VI. ie 

v. Suhl (nach 1871). verw. d. v. Schauroth m. v.D. 1. 12, 

Suling (Schierholz b, Hoya vor 1856), verw. d. Asendorf 
m. D. Vl. 

Svevius (aus? 17. Jabrh.), verw. d. de Vogel m. v.D.1, 6. 

Swoboda (Swatoslau b. Deblin in Mähren 1795-— Brünn 
1871), verschw. Straka V. 


. "Sybel, Siebel (1529, Paderborn 1561—97, Marburg i. H. 


1565), verw. d. Heistermann m. v. D. np 

v.Sydow (Zollen 1669, 1723, Berlin 1743—56), verw. d. 
v. Wedel m. v. D. 1], ıı. 

v. Tanneux de St. Paul (auf Jäcknitz 1857), verw. 
d. Frhr. v. Gayl m. v.D. 1 11. 

Tauber (Wien? 1899), verschw. Straka IV, 

Tauthgraf od. Teuth graf (Köln a. Rh. 20. Jahrh.), 
verschw. Dü. Il. 

Tauwel (Ruhrort 1901), verschw. Di. Il. 

Teis (Wien 19.—20. Jahrhundert), verw. d. Woditzka m. 
Straka VM. 

Tervwoot s. Vervoort. 


%. v. Tettenborn (Zscheiplitz 1821—47 u. f.), verw. d. 
v. Biela m. v» D. |, 6. 
97. v. Theuringen (um 1810), verw. d. Frhr. v. Gayl mit 
v..D4L 1% 
98 v. Thielau (Braunschweig 1836—Dassau 1887 T), verw. 
d. v. Krosigk m. v. D. 1. 11. 
39. Thielen (aus Holland, Salzderhelden 19. Jahrh.), verw. 
d. Hüpeden m. D. X, 
1300. Thielking (Nendorf. bei Stolzenau um 1840), verw. d. 
Brockmann ll m. D. X1. 
l. Thiemann (Hesepe bei Osnabrück 1835, Melle 1868, 
1900 7, London 1903), verw. d. Roese m. D. Yıll. 
2. Thiermann (Uchte 1782 u. f.), verw. d. Roese m.D. Vill. 
3. *Thies l (Brockwinkel 1797 u. f., Ochtmissen b. Lüneburg 
bis 1875), verschw. v. D. l, 6. 
4. *Thies 1] (Celle 1843 u. f.), verschw. D. Xl. 
5. Thöle (Wechold b. Hoya 1816), verschw. D. VI. 
6. Thomans (s’Gravenhage 1659— 1730), verw. d. Carr& m. 
v.D,.d,.10: 
7. Thomas (Frankfurt a.M. 1902), verw. d. Dörner m.D. Vill. 
3. *Thum (Wernstadt 1718, 1756, Woposchan b. Prag 1795, 
1803 u. f., Bechyn um 1800, Prag 1820—1904), verschw. 
Straka 1. 
9. v. Thun (Steinhöfel 17. Jahrh.), verw. d. PEN 
10. *Thummius (Allendorf a. d. Werra 1778), verschw. mit 
a De 
11. Tietjen (Nottorf um 1800), verschw. D. VI. 
12. v. Tietz gen. Schlüter (Niedersachsen? um 1600), 
verw. d. v. Weyhe m. v. D. 178, 
13. *Tilli (Steinheim i. W. 1714), verschw. D. Vlll. 
14. *v..Dobıne, Tohin 8 (Lüneburger Patrizier, 1498— um 
1850), verschw. v. D. 1, 6. 
15. Tonnies (Lutterbeck b. Moringen 1693), verschw. D. VI, 
16. Torri v. Tornstein (Oesterr. Adel seit 1817), verw. 
d. Schlüsselmeier m. Straka 1. 
10. Sy. Bornoy (Hedern, Rethen a. d. Aller 18.—20. Jahrh., 
Lüneburg vor u. nach 1863), verschw. v. D. l, 7, verw. 
d. v. Möller m. v. D. |, 12, 
15. *Tottien (Libau 1814—65), verschw. D. IX, 
19. Trage (Prov. Hannover? 1855), verw. d. Götz v. Olen- 
husen m. v. D. 1 ıı. 
20. *Tratziger (Lüneburg 1591—Elbingerode a. Harz 1626 n), 
verschw. v. D. 1, 6. 
21. vv. Treuenfels (auf Benz i. M. um 1800), verw. d. 
v. Belling m. v. D, |, 6. 
22. Trimpop [?] (Barmen? 19. Jahrh.), verw. d, Freyberger 
m. D. Vill. 
23. vw. Trotha (Prov. Sachsen. Thüringen Ende 16. Jahrh,), 
verw. d. v. Krosiek m. v, D. 122 
24 Truen (Steinheim i. W, 1801 u. f.), verschw. D. Vl. 
25. Truggen (Steinheim i. W. u. Detmold bis 1858), ver- 
D:VH, 
26. Trutnau (Nausseden 1826), verw. d, Schultz m. D. IX, 
27. Türc-ke (Hannoversche Patrizier, 1605), verw. d. v. Eor- 
cholte m. v. D. 15:6. 
-& Tust (Riga 17. Jahrh.), verw. d. Witte I m. D, Loff. 
29. Twarding, auch Boehning gen. Tw arding 
(Bückeburg 1856 u. f.), verschw. D. Xl. 
30. *y, Tzerstedt, 


Tr Zerstedt, Zarstedt (Lüneburger 

Patrizier, 1551—1627), verschw. v. D. l, 6. 

Ubbelohde (Lüneburg 1850 u. f., Hardegsen 1893), 
verw. d. Hübener m. D. X. 


2%) 


1332 
2 


[5 70 7 


63. 


5. *Vehrenbüller, 


. *Viskulen 


65. 


. 


*Uebeloer (Buffalo 19, Jahrh.), verschw. D. VII, 

v. Uetterodt (Wenig-Lupnitz 1724, Rothenburger Haug 
Bockelnhagen 1764), verw. d. Frhr. v. Minnigerode mit 
”. D..%.6 

Ulriehs (Bremen 1762—1839). verw. d. Duntze m. D. VII. 

Unkel (Herkuntt? 19, Jahrh.), verw. d. Weber IV m.D. VIl, 

Upplegger (Lüneburger Patrizier, 1462), verw. d. 
v.. Sanckenstedt m. v. D.L &. 


. "v. Uslar (Einbeck 1418, Hildesheim 1483, Osterwiek bei 


Goslar 16. Jalırh.), verschw. v. D.l.6 u. 12, 

v. Uslar-Gleichen, Frhr. (Niedersachsen 1691), verw. 
d. Götz v. Olenhusen m. v. D. l, 12; (Neuhaus a. d. Oste 
1833—55), verw. d. v. Möller m. v. D. l, 12. 

Us Si (Schmolsin in Pommern 1566), verw. d. Loitz mit 
v2) 26: 

Utermann (Bochum 1902), verw. d. Suberg m. D. Vill. 

v.U 5 : ar ofen (um 1760), verw. d. v. Schauroth ınit 
a 


2, "v. Vahlberg, v. Veldbere, Vahlbergv. Hoden- 


berg (Braunschweig 1592—1626, 17. Jahrh.), verschw, 

y.D. 1.10 

Varenbüler aus Württemberg, 
Halberstadt 1592), verschw. v. D. 1. 6. 

Vahrenholz. Varenholz (Barntrop 1738, Nienover 
775, 1800—Einbeck 1838), verschw. D. X. 


5. *Vanselow (Lübeck 1751 u. f£.), verw. d. v. Wickede 


m. D. VI. 

Varenholtz (Patrizier zu Stettin 16. Jahrh.), verw. d. 
Möllner m. v. D. 1, 6. 
Varenstorp (Hameln 

Reimers Im. v.D. 1, 4. 


a. W. 16. Jahrhundert) verw. d. 


. *Vasmer, Wasmer (Prov. Hannover 1738—58 7), ver- 


schw, v. D. 1], 7. 

*. Vechelde (Herzogt. Braunschweig 15., 16. Jahrh.), 
verw. d. v. Strombeck m. v. D. 1, 12. 

Veith (Hamburg 1903), verw. d. Schneider Il m..v,.D.L 6. 

v. Veldberg s, v. Vahlberg. 

v. Veltheim (Destedt im Braunschw.—1894 
d. vw. Krosisk m, v. D. IT. 

Verhoek ‚Amsterdam um 1800), verw. d. Carr& mit 
VDE, 10. 

*Vervoort [Tervoot?] (Blerik bei Venlo 1795), verschw, 
D. VIE 

Vierow (Düsseldorf 19. Jahrh.), verw. d. Duntze m. D. VIll. 

v. Vietinghoff (18. Jahrh.), verw. d. Pentz m. v. D.1, 6. 

(Lüneburger Patrizier, 1534), verschw. v.D. 16, 

Vits (Rheydt-Geneycken 1830 u, f, Chemnitz 1903), ver- 
schw. D. Vll. 

“"Vitzthum v. Eckstedt (Kl.-Vargula in Thüringen 
1666—1735 u. £.), verschw. v. D. 1, 12, 

Vlcezek s. Wlczek. 

Vögtner (Linsow in Mecklenb. 1789, Adenbüttel 1866), 
verw. d. Cohrs. 

*v. Völcker, v. Völker (Herzogt. Braunschweig Mitte 
18. Jahrh.), verw. d. v. Völckening m. v. D. |, 12. 

Völker (Steinheim i. W, um 1830), verschw. D,. Vll. 

*de Vogel (aus Dänemark 1676, Lüneburg 1699--1728), 
verschw. v. D. |, 6. 

*Volger (Hannover 16, Jahrh., Oldendorf b. Markoldendorf 
1823—1904), verw. d. Raven m. v. D. l, 12; d. Wiech- 
mann m. D. X. 

*Vollmer | (Prov. Hannover bis 1736), verschw. v.D.1, 7. 

Vollmer Il (Ecklingerode bei Worbis 18314—83, Braun- 
schweig 1902), verschw. D. VII. 

*Volmar (Markoldendorf 1766), verschw. D. X. 

Vorberg (Langerfeld i. Westt. um 1800, Oede b. Langer- 
feld ;828 u. £.), verw. d. Husmann m. D. VI, 

de Vos (Amsterdam? um 1800), verw, d. van der Sluys 
m.yYVHDsnlerto; 

Voss (Barmen 1842—-1903), verw, d. Edelhoff m. D. vll 

Vriesendorp s, v. Friesendorff. 

Wachtel (Westfalen? 19. Jahrhundert), verw. d. Braune 
m. D. VII. 

v. Wackenfels (um 1620), verw..d. v. Elver m, v.D.1, 6, 

*y. Waden (Sanford u. Heriord im Osnabrückschen 1742), 
verw. d. v. Weselan m. v. D. 1 7. 

v. Waelsen (Niedersachsen 1620, 1652 u. £.), verw. d. 
v. Garmissen ın. v. D. I, 12. 

"Wagner | (Prae um 1825 u. £ Linz), verschw. Straka 1. 

Waener li (Holstein? 19. Jahrh., Uetersen 1903), verw. 
d. Winters m. D. VI. 

Wagner Ill ‚Prov. Hannover? 19, Jahrhundert, Dresden 
1579 7), verw. d. Hartmann Im. v. D. 1,6. 


7) verw. 


v.Wahlert (1818, Potsdam 1902), verw. d. v. Borcke 
mevzED. IL, 

‚*y. Wahlfeld, Wallfels. Walfeld (Güstrov 1639 

bis 1689, Delitzsch 1719), verschw. v. DE 278 

Walbeek Frhr. v. Tienhoven (Delft 1772). verw, 
d. Carr& m. v. D. 1, 10. 

v. Waldeck, Grf., auch Grafen v. Schwalenberg 
(um 1300), verschw. m. d, Grafen v. Dassel. 

Wallbrecker (Barmen 1845 u. f.), verw. d. Edelhoff 
m. D. Vlll. 

2. *v. Walmoden (Walmoden, Heinde, Hohnrode 1619—74), 

verschw. v. D. 1, 12. 

Walter 1 (Bökendorf bei Brakel 1832), verschw. D. Vll. 

Walter Il (Crimmitschau 1832—Luckau 1901), verw. d. 
Lehmann m. v. D. 1, 12. 

.*y.?7]) Warendorp (Lübeck 17. Jahrh., Dunkelstorf), 
verw. d. v. Wickede m. v. D. |, 6. 

‚=Warnecke (Hannover 1492—152%, Calenberg bei Hann. 
1549 u. £.), verschw. v. D. 1, 13 b. 

‚*y, Warner (Götzdorf 1696), verw. d. von Gruben mit 
v..D,].6: 

Warnken (Arsten bei Bremen 1836, Hasserode am Harz 
1900), verw. d. Schierenbeck m. D. VI. 

Warschutzky (Chrudim 1827), verschw. Straka VI. 

Wassenberg (s’Gravenhage ? 18. Jahrh.), verw. d. van 
der Sluys m. v. D. 1, 10. 

Wathling (Harxbüttel 1792 und f.), zerw. d. Kage 
m D, VI: 

Wasmer s. Vasmer. 

92. *Weber 1 (1734 wo? Vilsen im Hannover 1762 T), verw. 

d. Wichmann m. v. D. |, 12. 

3, *Weber Il (Lehe b. Bremen 1755—84, Bremen 1852 T), 
verschw. D. Vll. 

‚Weber lll (Barmen 1820—89), verschw. D. VIll, 

.*Weber 1V (aus Oberwinter 1796, Cassbach b. Linz am 
Rhein 19. u. 20. Jahrh., Essen a. d. Ruhr 1872— 1904), 
verschw. D. VI. 

Weckmann (aus Thüringen, Deutz 1850), verschw. D. Xl. 
v. Wedel (Haus Eszerischken, Cossin, Mützelburg, Heide- 
mühl, Neubelz und Gieskow 1. Pomm. 18. u. 19. Jahrh., 
Stettin 1812—Königsberg i. P. 1871), verschw. v. D:>1.13: 
Wedemeier (Moringen 1767), verw.? 

.*Wedemhof (Lübeck 1584, 1647—1653 u. f.), verschw. 
Do U.D, 

v. Weferling (Prov. Hannover 1554), verw. d. v. Wal- 
moden m. v. D. 1, 12. 

v. Wegener (Cossin u. Mützelburg? in Pomm. 18. Jahrh.), 
verw. d. v. Wedel m. v. D. 1. i1. 

Wegner (Luckau 1902), verw. d. Lehmann m. v. D.], 12. 

Wehaus, Wehus (Harpstedt in Hann. 1804, Bremen 
1838 u. £.), verschw. D. VI. 

{. *Wehrs (Braunschweig 1730), verschw. v. D. 1.130. 

Weierstrass, Weyerstrass (Wipperfürth 1589), 
verschw. Dü. Ill. 

Weingaertner (Kölna.Rh. 1827—1904), verschw. Dü.1l. 

Weissenborn (Deutz? um 1850), verw. d. Weckmann 
m. D. xl: 

‚*y. Wendte, v. Wente |v. Wenden] (a. d. H. Hoppen- 
hausen? Ende 15. Jahrh.), verschw. ? v. D. l. Siehe 
unter G, 14; (18. Jahrhundert), verw. d. v. Weybe mit 
 D.1 .12 

Wens (Bielefeld 1867—1903), verw. d. Schwarze m. D. VIll. 

Werekmeister, Werkmeister (Limeburg Anfang 
16. Jahrh.), verw. d. v. Laifert m. v. Mu3.0 

v. Werden (1564), verw. d. v. Loitz m. v. D.4, 6. 

*y. dem Werder l (Bramburg 16, Jahrh.), verw. d. Hau- 
sesse m. v. D. 1, 4. 

v. dem Werder Il (Altmark? 1683 u. f.), verw. d. von 
Alvensleben m. v. D. ], 11. 

v. Werne (Osnabrück 18. Jahrh.), verw. d. v. Lösecke m. 
731),21,20. 

v. Wernigerode, Grafen (1221), verw. d. Grafen von 
Wölpe m. d. Grafen v. Dassel. 

Ww a r s hmann (Gevelsberg 1836), verw..d. Rummel mit 

. vu. 

‚&y Weselau (aus dem Osnabrück’schen, Ilfeld am Harz 
1716, auf Sandford und Herford bei Osnabrück 1742, im 
Bremen’schen 1742—69), verschw. v. DEI. 

Wessely (? Morawetz i. Mähren um 1850, Prag 19. Jakr- 
hundert), verschw. Straka ll. 
19. v. Westerholt (Rheinland-Westfalen 1559), verw.? 
20. v. Westernhagen (um 1470), verw. d. Frhr. v. Minnige- 
rode m. v. D. I, 6; (Gumpe .b. Nordhausen 1825), verw. 
d. Vollmer l! m. D. Vll. 
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1421. 


22. 


Westhofen (? Köln a. Rb. vor u. nach 1851), verw. d. 
Faust m. Dü. Il. 

Westkott (Barmen 19. Jahrhundert), verw. d. Husman» 
m. D. Vlll. 

Weyerstrasss. Weierstrass. 

y Weyhe, v. Weyhe -Eimke (Hoya 1584, Sagehorn? 
bei Bremen 1623, um 1700, 1724), verschw. v. D. |, 8, 
verw. d. v. Campe m. v. D. |, 12. 


‚*Wichmann. Wiegmann (1726, Vilsen in Hannover 


1754—67, Rethem a. d. A. 1837), verw. d. v. Torney 
m..v..D.0,.12. 

*kv, Wickede (Lübeck 1566—1796), verschw. v. D. ], 6 
nnd D. VI. 


‚=Wiechmann (Kl.-Himstedt bei Hildesheim 1754. u. f. 


Oldendorf bei Markoldendorf 1832, Markoldendorf bi 
1848, Prag bis 1861, Oesterreich 1903 ?), verschw. D. X. 


7. »Wiedemann (Hannover 16. Jahrh., Alfeld 1582 T), ver 


schw. v. D. ], 13b. 
Wiedern [Widern] (Einbeck 1475), s. unter Schweeder. 
Wiemann (Niedersachsen 15. Jahrh.), verw. d. v. Wind- 
heim m. v. D. 1, 12. 


29. *v.] Wiesen (Wolfenbüttel 1646), verschw. v. D. 1, 13. 
| 


Wietkamp (Steinheim 1835— 71), verschw. D. VII. 

Wilcken (Kolberg od. Riga um 1600), verw. d. Hintze 
m. D. |, 14. 

Wilezek (aus Schlesien 1827, Oels 1849, Glatz 1366, 
Danzie 1870—72, Elbing 1903), verw. d. Duntze mit 
D. VI. 

Wildau v. Lindenwiesen (Böhmen 1791. Prag 
1866 }), verw. d. Bibra v. Gleicherwiesen m. D. X. 


.*Wilhelmi (Braunschweig 1764 +), verschw. D. I, 134. 


Wilkening (Neustadt am Rübenberge bei Hannover 
1816. Bordenau bei Wunstorf in Hann. 1842, Wunstori 
1903), verschw. D. vi. 


‚*Wilkens (Lüneburg 1779—1856, Rotenburg i. Hannover 


1808, Neuenkirchen bei Walsrode 1815—1903, Tewei, 
Hamburg 19., 20. Jahrh.), verschw. v. D. 1, 6. 

Willenbrock (Völkersen b. Verden 1790—Bremen 1903), 
verschw. D. VI. 

Williams (Burlington in Nordamerika vor 1852 und f., 
Dayton um 1880), verw. d. Brooks m. D. Vll. 

v. Willich und Lottum (um 1660), verw. d. v. Heyden 
mv. 0. 10% 

Windeck (Köln a. Rh. 18. Jahrh.), verschw. Dü. 1. 


_®y, Windheim (Hannover 16. Jahrh.), verw. d. Warnecke 


m-v.D 413.0 Vechelde m. v. D. 1, 12. 
Wingens (? Köln a. RR AUT. verWw.d... ,. - DM Dü. 
v. Winsen (Lüneburger Patrizier, 1432), verw. d. Kruse 

im. v..D],0 


‚&y, Winter, Winters (v. W.: Kirchhain b. Kassel 1775, 


Hessen }, W.: Stadthagen 1797, Westen an der Aller 
19. Jahrh.. Brooklyn. (lückstadt, Grossensee, Hamburg, 
Itzehoe, Kiel, Pinneberg 1903), verschw. D. v1. 
Winter (Herkunft? 1880 Osnabrück 19. Jahrh.), verw. 
d. Duntze m. D. Vlll. 
Wirckau (Libau? 1820), verw. d. Tottien m. D. IX. 
Wirth (Köln a. Rh. 1902), verw. d. Husmann m. D. YIN. 
Wisotzky (Tilsit 1824), verschw. D.1%; 
de Wit (Niederland 18.—19. Jahrh.), verw. d. Bögel m. 
v..D..1 210. 


‚x*Witick (Lüneburger Patrizier, 1529), verschw. v.D. 1.6. 
"*Witte l (Riga 1567—1638), verschw. D. ], 14. 


Witte ll (Steinheim i. W. 1761, 1784), verschw. D. Vl. 
Witten (Rietze b. Meinersen 1752 U. f.), verw. d. Cohrs 
m. D. Vlli. 


4, ®v. Witzendorff (Lüneburger Patrizier, Lüneburg 1351 


bis 18. Jahrhundert, Adendorf bei Lüneburg 1894, 1750. 
1803 +, Vrestorf b. Lünehurg 1731, Dresden 17863 —78, 
Vietlübbe in Meckt. 1770— 80), verschw. v. D. 1, 6. 


‚xWlezek, Wlcek, Wiltezek, Wilezek. Vleek 


usw. (Prag um 1800), verschw. Straka 1. 


‚ir, Wobersnau (aus Standemin i. Pommern, Wispenstein 


in Hannover 1676), verw. d. v. Steinberg m. v. D. 1, 12. 


Woditzka (Pavlov, Bez. Pilgram 1832, Wien 1901), ver- 
schw. Straka VI. 

Wöbs (Bovenau b. Rendsburg 1870, Neumünster), verw, 
d. Paap m. D. Vlll. 

v. Wölpe, Grafen (Niedersachsen 1215), verschw. mit den 
Grafen v. Dassel. 

v. Wölsen (Garmissen 1652), verw. d. v. Garmissen mit 
ve. 1.232: 

Wohlers (Hassel b. Hoya vor 1834, Martfeld 1903), ver 
schw. D. Vl, 


1462. 


62. 
64. 


1509. 


1b. 


Wolf 1 (Markoltendorf? um 1820—30), verw. d. Andrae 
m. D.X, 

Wolf Il (Aachen? 1635), verw. d. v. Fürth m. Dü. 11. 

Wolf 111 (Wien Mitte 18. Jahrh.), verw. d. Zischka m. 
Straka XIV. 


d. *Wolt IV (Göttingen Mitte 19. Jahrh.), verw. d. Compe m. 


v1:91.06. 

Wolffrath (Rheinland Anf. 17. Jahrh.), verschw. Dü. Il. 

Wolten (Wenden bei Braunschweig vor 1764), verw. d. 
Busch | m. D. VIll. 

v. Worbis (a. d. H. Kutzleben 1672), verw. d. v. Gaden- 
stedt m. v. D. |, 12. 

Worms (Libau 1899, Berlin 1902), verschw. D. IX. 

Wotke (Lüneburg um 1850 —1904), verw. d. Wilkens m. 
vıD21.0 

*Wotruba (Prag? um 1800 u. vorher —69) verw. .d. Zins- 
meister m. Straka 1. 

v. Wrangel(1777—1844), verw.d. v. Wedel m.v.D,. I ii, 

*r, Wrede (Würgassen 1614-1796, Wülmerssen 1711, 
Hoppensen bis 1845 +), verschw. v. D. 1518, 

Wrobel (Gr.-Leistenau bei Bischofswerda, Ostpreusssen 
1822, Lyk 1887—96), verw. d. Roese m. D. v1. 

Wülfing (Langerfeld? in Westfalen 19. Jahrh.), verw.d. 
Husmann m D. VII. 

Wülfrat (Langerteld i. W. um 1800), verw. d. Vorberg 
m. 2. Val. 

*Wülschen (Lüneburger Patrizier 1925,..1989,, 
TED. 16: 

Würter (Gr.-Lafferde 1902), verw. d Ahrberg m.D. VIll. 

Wunder (Hamburg 1903), verw. d. Schneider Il mit 
v..D. 1.6. 

v. Wussow (Kl.-Soldekow 1796 u f.), verw. d. v. Kleist 
m.,vD, 1.6, 

Wych (Prag 1903), verw. d. Thum m. Straka 1; (1835 — 
Wien 1900), verschw. Straka X. 

v. Wyenhorst (Schloss Hardenberg im Rheinland 1387), 
verschw, v. Dü. Il. 

v. Zarstedt s. v. Tzerstedt. 

v. Zastro w (Bärwalde in Po. 1569 u. {.), verw. d. v. Kleist 
mtv. D. 1,6, 

Zaza (Ritschan in Mähren 1835), verschw. Straka X. 

Zeck (Düsseldorf 1835 u f.), verw. d. Duntze m. D. vn. 

4813].:8. Zul, 

Zelisko (Prag? 1816), verw. d. Pack m. Straka 1 


verschw. 
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1487. 
88. 
89. 
%. 
91. 
92. 
93. 
94. 


v. Zellsen (Hannover 15. Jahrh.), verw. d. Kruse | mit 
”sD.:1,,68 

v. Zengen (um 1670), verw. d. v. Möller m. v. D. 1, 6. 

v. Zerbst (18. Jahrh.), verw. d. v. Pentz m. v.D. 1.6 

v. Zerssen, v. Zersen (Krückeberg und Oldendorf bei 
Rinteln 17.—18. Jahrh.), verw. d. v. Wrede m. v. D.1:12: 

v Zerstedt s. v. Tzerstedt. 

v. Zesterfleth (Ochtenhausen im Bremen’schen 1684), 
verw. d. v. der Hude m. v. D. Ly8: | 

*Zeuner [früher Zainer] (aus Lauterberg am Harz Ende 
18. Jahrh.. das. 1815—1903), verschw, v. D. 1.6. 

v. Ziegenberg (Hessen 1097—1123), verschw. mit den 
Grafen v. Dassel. 

Ziemann (Quedlinburg? um 1780), verw. d. v. Schauroth 
mv. DH, 

Zieser (Kiauten in Ostpr. 18. Jahrh.), verw. d. Riedel 
m. D.-IX, 


. *Zijl, Zeijl (Apeldoorn 19, Jahrh.), verschw. D. VII. 
A 


Zimmermann (Wolfenbüttel Mitte 18. Jahrh.), verw. 

d. v. Völckening m. v. D. 1, 12. 

Zimmermann | (aus Dannenbüttel b. Gifhorn um 1820, 
Groningen bis 1903), verschw. D. VI. 

Zimmermann Il (Heimat? 1903), verw. d. Delsa mit 

DAR, 


. *Zinsmeister (Prag 1805—13, Suschitz [=Schüttenhofen| 


1818), verw d. Lewald [Leowald] m. Straka 1. 

Zischka (Leopoldsberg b. Wien Mitte 19. Jahrh., Wien 
1876— 1902), verschw. Straka .XIV. 

v. Zitzewitz (Gansen in Po. 1696—1710, Versin in Po. 
1712— 83, Budow i. Po 1815 u. £.), verw. d. v. Puttkamer 
m. v. D. 1, 11; (Teschlipp bei Schlawe in Po. Anfang 
18. Jahrh.). verw. d. v. Kleist m, v. D. 1,36: 


Zöllner ‚Neuhaus in Solling um 1800), verw. d. Bente 
m. D. X. 

v. Zülow (a. d. H. Krankow bezw. Marsow, Düssin i. M. 
1680, Wittenberg i. M. vor 1690 7, 1781 7), verw.d. 
v. Pentz, v. Bülow u. v. Lützow m. v. D. 1.9 

*Zurath (Hamburg vor u. nach 1701), verschw. v. D.], 6. 

Zurmühlen (Göttingen 1838), verschw. m. einem Dassel 
aus Dresden gebürtig. 

[v.] Zweidort (Braunschweig 
Kalm m. v..D. 1, 12. 

Zyka (Pilsen Mitte 19. Jahrh.). verschw. Straka XIV. 


15. Jahrh.),. verw. d. [v.] 


= — ma a 


I. Nachtrag 
mit Zusälzen und Berichligungen zum 1. Teil (Seite 6i—70). 


3ei 18: Andersen I. Dü. IX in D, VII ändern. 
Zwischen 28 und 29 einschieben: 
*v. Askendorp (Hofgeismar 1407), verschw. v. Dessel 1. 
Desgl. zwischen 44 und 45: 
"Bartels | (Alfeld 1598 +), verschw. v. 
Bei 45 (Bartels) hinter Bartels: 1]. 
Bei 5I (Baumgarten) hinter Baumgarten: |. 
Bei 53 (Bauschka) statt Stracka: Straka (Stracka) V. 
Zwischen 74 und 75: 


Dh, 


. *Benesch (Prag bis 1904, Wien 1904). 


Zwischen 77 und 78: 
Bequerer (Jülich? 1683), verschw. Dit. II. 
Zwischen 109 und 110: 
Blum (Hannover 1737), verschw. Dessel VI. 
Bei 119 (Böckel) vor „Friesendorff* einfügen: v. 
Bei 171 (v. Britzki) lies: v. Britzke. 
Bei 172 (Brockmann |) lies: D. Xl statt D. v1. 
Unter 189 einschieben: 
Bruns Ill (Wolfenbüttel Anf, 18. Jahrh.), verw. 
My v-D, | 130 
Zwischen 191 und 192: 
Buck (Lemförde 1850), verw. d. Kramer Il m. D. Xi. 
Zwischen 199 und 200: 
Buhlert siehe unter Pöhlert. 
Zwischen 227 und 228: 
Charaus (‘Böhmen 1846), verw. d. Zaza m. Straka X. 
Bei 230 (Chmelik) einschieben:: Zınsmeister. 
Bei 262 (Dicker) einschieben: Oelker. 
Zwischen 279 und 280: 
Drenkhan (Hannover, Köbelingerstrasse 1504), verw. d. 
Warnecke m. v. D. 1, 13. 


d. Meise 


1518. *Giersch (Thüringen 19., 20. Jahrh., 


18) 


180) 
[) 


DD od 
wo 


Bei 307 (v. Eichstädt) hinzufügen: (16. Jahrh,), verw. d. 
v. Schnehen m. v. D. |, 13h. 
Bei 354 (Fredeke) einschieben : Warnecke. 
Zwischen 398 und 399: 
Shanghai 1904), ver- 
schw. »v..0)..1.6, 
Zwischen 436 und 437: 
Grüter (Köln a. Rh. 16, Jahrh.), verschw. Däü. 11. 
Bei 479 (Haupteisen) das ? streichen. 
Bei 507 (Helmolt) hinzufügen: (Göttingen um 1640), 
verw. d. Heistermann v. Ziehlberg m v. D. 5.12 
Bei 514 (Hering) statt „Dufft?“ lies: Spies 1. 
Bei 562 (Holtorf) lies: Holtorp (Hückeswangen 16017. 
Jahrh.), verschw. Dü. Il. 
Bei 612 (Jenrich) einschieben: Braune. 
Zwischen 662 und 663 einschieben: 
Klingenthal (Köna R. 17. Jahrh.), verschw. Dü. II, 
Desgl. zwischen 671 und 672: 
Koapil (Tlaniau? bei Kolin in Böhmen 1795), verw d. 
Jedlitzka m. Straka Il. 
Desgl. zwischen 711 und 712: 
Kristophek (Budweis 1831), verschw. d. Schlüsselmeier 
m. »traka |, 
Bei. 751 (Langer Il) lies Langen. 
Bei 789 (Lohmann |) einschieben: Suberg. 


Bei 792 (Loose) einschieben: Scharwitz. 
Bei 793 (Heilmann) statt „verw.d.... m.“ lieg: verschw. 
Bei 284 (Masch) statt „verw. d..... m.“ lies: verschw. 


Matonlek (Rovanetz), verschw. Straka VI. 
Bei 841 (v. Menge) statt „Dü. 111?* lies: v. Dü. I. 


Vol. 1. 


Päbitl. Urkunden. 
Kaijerl. Urkunden. 
Aczenhujen. 
Adelepjen. 
Aldendorp. 
Alesbordh. 
Alpirsbad). 
Altftädt. 
Amelungejjen. 
Amelungsborn 
1270. 


Vol. 1. 


Amelungsborn 
1270 pp. 
Anhalt. 
Ankun. 
Apenburg. 
Arnebordh. 
Arngberg. 
Arnftein. 
Arnitete. 
Augsburg. 


Vol. 11. 


Baden. 
Ballenftädt. 
Bamberg. 
Barjinghaujen. 
Bederfeja. 
Belib. 
Berciggehujen. 
Berchrode. 


Berg (de Monte). 


Bergerdorf. 
Berlepich. 
Berningeroth. 
Berfen. 
Bertolderode. 
Bejancon. 
Betmere. 
Bebingerode sive 
Marienrode. 
Billinghaujen. 
Birgeruß. 
Blandenburg. 
Blandenhagen. 
Blandenjee. 
Blefede. 
Bodenhaujen. 
Botholt 
Bordele. 
Bordesle. 
Borgeitorp. 
Bothmer. 
Boventen. 
Boycenebordh). 
Bramiiede. 
Brandenburg 
bis 1294. 


Vol. IV. 


Brandenburg 1295 


bis 1644. 


Vol. V. 


Braunjchiveig 
(Stadt). 
Braunjcdweig— 


Lüneburg, duces. 
Bredenbedsive tu. 


Bremen 1266. 
Vol. Vl. 


Bremen 1266 sqq. 


Brenen. 
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Alphabetifches Hamens- und Inhalts-Berzeichnis 


einer handjchriftlichen Sammlung Niederjächfijcher Artunden, 


Briezen. 
Briren. 
Brocdhuien f. Hoya. 
vd. Bud. 
Büden. 
Bülow. 
Burlage. 
Bursfelde. 
Buter3butle. 
Butiß. 
Burtehude. 
Bysmard. 


Vol. VI. 


Gampen. 

Catelenburg. 

Gerwift. 

GShorin. 

Claroholz. 

Clausbrud). 

Elencod. 

Elugny. 

Göln. 

Golebef. 

Eorbey. 

Cortede. 

Gremmen. 

Greveje. 

Eubad). 

Eüftrin. 

Gurowe. 

Eußvelde. 

&utendhuien. 

Eynna(Brandenb.) 

Damme. 

Dania (Dänemarf) 

Dannenberg. 

Dafiel. 

Daun. 

Dederode. 

Delmenhorft fiehe 
Hoya. 

Derneburg. 

Dertdzyngh. 


Vol. vl. 


Diepenan. 
Diepholz. 
Dillingen. 
Dobirlug. 
Dohna. 
Dranzfeld. 


Drebber u. Nutlo. 


Durnede. 
Volle 


Ebbefesdorf. 
Eddigehaufen. 
Eichsfeld. 
Eimbed. 
Eisleben. 
Eltershaujen. 
Ellingehaufen. 
Elme. 

Elvede. 
Engern. 
Eppenitein. 
Eicherte. 

Epe. 

Evern. 
Everitein. 
Sahrenloje. 
Solefeld. 
Sranffurt. 
Sredersloh. 
Fürjteniwalde. 


Fürth j. Phiretum. 


Näheres durch die Schriftleitung. 


Füßen. 
Zulda. 
Gandersheim. 
Sartow. 
Seldern. 
Seldorp. 
Gemnid. 
Gernrode. 
Geiede. 
Giftene. 
Godenbord. 
Goettingen. 
Gojed. 
Goalar. 
Gotha. 
&rabow. 
Srambzow. 
Grand. 
Gratia Dei. 


Grevenalveshagen. 


Grona. 
Gujtede. 
Gymmeth. 


Vol. X. 


Habsburg. 
Haddeitorp. 


Hadeln u. Wurften. 


Dagenow. 
Halberitadt. 
Halle. 
Hallermund. 
Hamm. 
Hamburg. 
Hannover. 
Hardenberg. 
Hattorp. 
Havelberg. 
Havithorit. 
Helmitedt. 
Hemmendorf. 
Hedling. 
Henneberg. 
Herbrechtgengen. 
Herzberg. 
Hejebed. 
Hildesleben. 


Vol. Xl. 
Hildesheim 885 
bis 1249. 
Vol. X. 
Hildesheim 1251 
bis 1349. 
Vol. X. 
Hildesheim 1350 
bis 1399. 
Vol. XIV. 
Hildesheim 1400 
bis 1562. 
Vol. XV. 
Hilligenberg. 
Hilligerode. 
Vol. XVl. 
Hilwartshaujen. 


Vol. XV. 
Hißader. 
Hodenhagen. 
Hodenberg. 
Hohen-Löthen. 


Hollenitede. 

Comites de Hol- 
stein. 

Holthufen. 

Hopped. 

dv. der Horft. 
Hoya 
Oldenburg 
Delmenhorit 
Brochujen. 

Huth (Huot). 

Huraria (Höxter). 


Vol. XV. 


Zerihow. 
Qeie. 
Sepenn. 
Fuidi. 
Ingelheim. 
Suendorf. 
Sühnde. 
Kaltenborn. 
Kemenaden. 
Kevernberg. 
Kiffgaujen. 
Kirchwerder. 
Knejebed. 
Königsberg. 
Königesed. 
Kolfede. 
Kıafau. 
Krumejfle. 
Rammijpringe. 
Landsberg. 
Landscron. 
Zangenfteinbad). 
Rauchitädt. 
Lauenburg. 
Laufiß. 
Lemgo. 
Lerdeijen. 
Lenin. 
Leimona. 
Lewenrodej. Rode. 
Riebenwerda. 
Rilienthal oder 
Wolde. 
Qimberg. 
Limburg. 
Rinflede. 
Lippe. 
Rippoldsberg. 


Vol. XIX. 
Lißefa. 
Robete. 
Loceum. 
Loden j. Lemgo. 
Kosdunen. 
Loveslo. 
Lu j. Bredenbed. 
Rubboldeshaujen. 
Ludau. 
Quderburg. 
Zudolfshaujen. 
Lüded. 
Lüchow. 
Lüne. 
Lüneburg. 
Lügomw. 


Vol. XX. 


Rachtenitede. 
Magdeburg 


a) Episc. et Urbs. 


b) Burggrav. 


Meiland. 

Viandelsloh. 

Marienberg. 

Marienfelde. 

Mariengarten big 
1354. 


Vol. XXl. 


Mariengarten 
1354 pp. 
Marienrode jtehe 
Bepingerode. 
Marienjee. 
Marienitern. 
Parienthal. 
Marienwerder. 
Marienmwolde. 
Marienzell. 
Martworbin. 
Medinge. 
Meinien. 
Mecklenburg. 
Melrajen. 
Mengershaujen. 
Michaelitein. 
Milendond. 
Minden. 
Minnigerode. 
Mölle. 
Mönceberg. 
Mohringen. 
Mühlhaufen. 
Müncdhaujen. 
Münden. 


Vol. XXI. 
Natjau. 
Naumburg. 
Neicham. 
Nennvdorf. 
Neuenficchen. 
Nienburg. 
Nörten. 
Nordalbingia. 
Norditemmen. 
Northeim. 
Novum monaste- 

rium. 

Nowen. 
Nürnberg,durggr. 
Nutlo j. Drebber. 
Nyenhug. 


Vol. XXUl. 
Oberg. 
Oberndorf. 
Obernficchen. 
DOberwib. 
Dettingen. 
Oldendorf. 
Oldenburg j. Hoya. 
Dldendhujen. 
Oldisleben. 
Om. 
Oppenheim. 
Osnabrüd. 
Ojterborg. 
Dfterholte. 
DOtterndorf. 
Ottobeuren. 


Vol. XXiV. 
Paderborn. 
PBajjau. 
Veuttenhaujen. 


Piuel. 


Phiretum. 

Plejie. 

Plozıc. 

Böhlde. 

Bogäb. 

Polen. 

Roppelfejen. 

Boppenburg, jiehe 
Spiegelberg. 

Korep. 

Brittyn. 

Pyrmont. 


Vol. XXV, 
Quedlinburg. 
dv. Nade. 
Raittenbud). 
Kathenow. 
Nabeburg. 
Navensberg. 
Keden. 
Regenitein. 
Keinefelde. 
KReinhaufen. 
Keinjen. 
Richenberge. 
Hibbeniß. 
Kiddagshaujen. 
KRingelheim. 
Nipen. 
Kipesholt. 
Nißerow. 
Noden, Kewenrode 

und Wunftorp. 
Podershujen. 
KoHsdorf. 
Roftork. 
Rulshujen 
Numjpringe. 
Nrufiene. 
Ntujteberg. 


Vol. XXVl. 


Duces Saxoniae 
infer. 892-1385. 


Vol. XXVl. 
lach) SU 
Saxon super. 


Vol. XXVIl. 


Sachjjenhagen. 
Salm. 
Salzburg. 
Salzwedel. 
Schafigotid. 
Scharnbek. 
Scharziels. 
Scyauenburg. 
Scheden. 
Schenfe. 
Schinna. 
Scoide. 


Vol. XXIX. 


Schulenburg. 

Schwerin. 

Seehauien. 

Sieboldshaujen. 

Sluter. 

Speier. 

Spiegel. 

Spiegelberg und 
Boppenburg. 

Stadthagen. 


Stade. 
Stafhorit. 
Stammer. 
Stederburg. 
Steina. 
Steinberg. 
Stelfe. 
Stendal. 
Sternenberg. 
Stochauien. 
Stotlo. 
Strausberg. 
Stumpenhaujen. 
Stuternheim. 
Sumersburg. 
Swalenberd. 
Swedestorpe. 


Vol. XXX. 


Tangermünde. 

Teutonicorum do- 
musin Wienna. 

Tofjen. 

Trier. 

Ulrich. 

Ungeride. 

Urbad. 

Uterjen. 

Bechta. 

Verden. 

Bolıferode. 

MWadjtein. 

Walfenried. 

Walljtein. 

Weddingen. 

Weende— 1442. 


Vol. XXxl: 


Ieende 1443 pp. 
Werbin. 
Weitphalen. 
Wergingchuien. 
Weitenhaim. 
Wetinborn. 
Wiebernshujen. 
Wichmenjtorhe. 
Wildeshauien. 
Wilsnad. 
Winhufen. 
Winninghujen. 
Winsperg. 
Wippenthorp. 
Wirifeshujen. 
Wittemberg. 
Wölpe. 

Wörlik. 

Woldei. Lilienthal. 
Wuldenberge. 
Woldershujen. 
Wojtalmeshujen. 
Woltersdorf. 
Wojterhaujen. 
Jöroje. 
Wulfinghaujen. 
Wunedeburg. 
Wunitorp ,Roden. 
Wuriten j. Hadeln. 
Wyggershujen. 
Wyrten. 

gana. 

Zerbit j. Cerwiit. 
Zeven. 

Zwetl. 

Zmwicau. 


jenen Schwager Han 
nete Morgen Landes 
taler, befonders zu dem Zwecke, 
feines verftorbenen Vaters 
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Hrkunde 
zur Gefchichte der Samilien Dralle, v. Einem, Raven 
und anderer.) 


ac} einer gleichzeitigen Copie auf Papier in Aktenformat 
Mitgeteilt von Od. von D 


Curd von Einem in Einbed verfauft an 
s Dralle elf näher bezeich- 
bei Einbeet für 300 Reichs: 
um die Schulden 
abtragen zu Eönnen. 


(Cinbec), am Tage Martini Episcopi 
d.1.:d. 11. Novemb. 1624. 


Jh Lurdtvon Einem vor mich meine Erben 
Erbnehmen ondt Jdermienniglich?) crafft diefes offentlich 
thue Kundt vndt bekennen das Ich vmb mein vndt der 
meinigen befjers Xußen Willen Infonderheitt Zue ab- 
legung meines vathern fehl: fchulden mich mit meinem 
Ihwager Hanf Drallen in einen Kauff Contract 
ein gelaßen, vndt vff einen Wiederfauff von fechs Jahren 
diefes zu fechs Jahren verfaufft habe EIff miorgen 
meines vater vndt Mutter fehl: hoff ererbtes frey Erb- 
tandes gelegen wie folgett : Erftlich dritthalfen morgen an 
der Wifch hinter olendorff'”) bey Chriftoff 5 hue. 
wicht Drey Dorling?) hinter olendorff bey B.°) J ob ft 
Nauen fheuftt) vff die jöhlen””) ein Morge im Benfer 
felde buten?) dem Shlagbohbm bey Berndt Koue 1, 
einen morgen fcheuft‘) vff den deifeftig‘) bey Sander 
Sammelbergf einen morgen bethen?) auch bey 
Sander Rammelb erge, wieter”) binnen dent Ihlagbohm 
einen Mlorgen bie Jobft Diet noch einen Morgen 
dafelbft bie Job ft Dief, einen morgen darnegit ein 
Dorling”) hart dabie vndt noch ein vorling”) if eine vor- 
ahrt!®) bie der Dellihufchen Jtem ides Jahr einen tagf 
miftfuhr vmb vndt für Dreyhundert specie Reichsthaler 
welde Dreyhundert specie Athll Ih in einer Dnzer- 
theileten Summen an vnthadelhafften Chur ondt Lürft- 
lichen gueten Reichsthalern Sue voller gnuge bahrüber!!) 
Hue meinen handen empfangen Qvitire Dero wegen 
gedachten Hanfen Drallen ber gezahlten Drey: 
hundertt RthIl in specie pndt perziehe!?) mir wißentlich 
biemit der Exception non numeratz pecunie!?) pndt ihm 
Keuffer auf bierauff vndt zue folge diefes wiederfauff- 
lichen contraets vorgedachte Senderey wurflich abtreten 
ondt die freye macht vndt gewalt crafft diefes pvndt wie 
es Hue necfte anı aller beftendigften vndt Erefftigften 
geichehen foll Funte 0814) muchte wißentlich pndt wol: 
bedachtes gemuhts vbergeben Das ehr Keuffer diefe 
lenderey die Seit vber nah allem feinen vndt der 
feinen beten ohne mein vndt der meinen einrede od!) 
verbinderung gleich feinen andern guetern nußen pndt 
gebrauchen mag? vndt foll vndt Id will ihm diefer- 
wegen vber alles wegen der gewehr halben ider Zeit 
gerecht vndt verpflichtet fein der befferung halben fo 
darein ift verglichen, vndt was funfftig an Mergellpndt 
mift eingeführett wehre ift früher maßen vorab- 


1) Die Urkunde ift dur die verjchiedenen darin aufgeführten Samilien-Namen von genealogiichem Werte 


im v. Daffelfchen Familien-Archiv. 
affel. 


Icheidett!”) das der ftein Mergell Zue Swolff Jahren 
Sur Helffte der Duc!‘) Mergell Su fehs Jahren 
die helffte der mijt aber nad) gebraud; diefes orhts 
in ablofung diefes contracts fol gerechnet vndt bezahlet 
werden Wegen der lohefe!?) aber haben wir uns zu 
beiden feiten die macht vorbehalten das Welchen Theill 
diefer contract nicht lenger belieben das als dan der 
ein oder ander Theill vff Jacobi Apostoli dagf im 
Sonmer eine beftendige Lofe anfundigen foll, ondt wan 
joldhes befhiehett dan darauff den nachfolgenden Mar- 
tini Episcopi dagE ohne verzugf diefer Contract mit 
dreyhundertt species guten vntadelhafften Chur vndt 
Suerftlichen Xthalern beneben Ingewanter befjerung 
von mir od1*) den meinen mit eigenthumblichen vndt 
feinen frembden 081%) erborgten geldern gedilliget gelofet 
vndt bezahlet werden vndt wan diefe Lohefe!?) pndt 
bezohlung nicht vff beftimpte Seit gefchiehet foll diefer 
contract von fechs Jahren Zue fehs Jahren duhren!®) 
vndt ftehen bleiben bis die Iohefe!") vndt besahlung 
Sue rechter beftimbter Zeitt gefchiet do auc) vber Kurt 
081°) lang von mir 0814) der meinen erben diefe Kenderey 
etwas nad erfüllung diefes Contracts jolte verfaufft 
werden foll Hang Drallen vor als wehm der 
nechite dazu fein vndt vor einen andern Sue Kauff 
gegonnet werden, Alles ohne lift vundt gefehrde Diefes 
nuhn Sue mehrer gelaub pndt befrefftigung fein hierzu 
Sue Keugen gebeten worden der Ehrenvefte pndt Er- 
bahrte Hanf Raven vnöt Surgen Mens 
welde dies mit ihren Handen pnöt Ih Curdtvon 
Einem mit meinem tauff vndt Suenahmen vnter- 
jchrieben vndt mit meinem angebohren pitfchafft be- 
feftigt gefchehen nad) der gebuert vnfes Hern Jefu 
Chriftt amı Tage Martini Episcopi Eintaufendt fechs- 
hundert vier vndt zwankig. 


Cudt von Einem mp. 


Hank Raven 
mein handt surgen Wendt mein 


bendt. 


Auf der NRüdjeite deg AUftenftüdes von ipä- 


terer Hand: 


Copia Lurdt von Einem verfchreibung vber 
500 Rthll. 
Dagegen er Hanfen Drallen fehl. Eilff morgen 


feines Erblandes verfeget. 


Verner darunter: 


Don EC urdt non nen It Mg verfeßet 
Banfen Drallen Ao. Ch. 1624. 


für die Einbeder Familien- 


aeahichtsforihung. — 2) Jedermann. — 3) Bürgermeijter. — 4) jhießt. — 5) außerhalb. — 6) Diebsftieg. — 7) Beete? — 8) weiter. — 
) = 1%, Morgen. — 10) Landftreifen. — 11) bar und. — 12) verzichte. — 13) Einrede wegen nicht bezahlten Geldes. — 14) oder. — 15) abge: 
madt. — 16) Vielleicht ein beitimmtes Maß bezeihnend. — 17) Kündigung. — 18) dauern. — 19) ijt da8 Dldendorfer Feld bei Einbed. — 


”) Eöhlen gehört zu Salzderhelden an der renze der Einbeifer Veldmarf. 
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EEE 


Genealogisehe Notizen für unsere Abonnenten. 


— 


Zur leihweisen Ueberlassung der vorliegenden Nachrichten an unsere Abonnenten ist die Schriftleitung gern bereit. 


LI m 


v. Baumbach. 

In der Manuskriptensammlung der Schriftleitung 
befinden sich zahlreiche handschriftliche sehr ausführliche 
Stamm- und Ahnentafeln über die v. B., über welche 
wir im Nachfolgenden nähere Nachricht geben: 

{. Stammtafel der Familie von 1150 bis herab zur 
15. folgenden Generation. 

2. Stammtafel des Hans Ludwig v. B. auf Nenters- 
hausen, geb. 1633, fortgeführt bis zur 6. folgenden 
Generation. 

3. Desgl. des Wilhelm Leberecht v. B. auf 
Nentershausen, geb. 1757, fortgeführt bis zur 2. 
folgenden Generation. 

4. Desgl. des Wilhelm Ludwig v.B.auf Lender- 
scheid, fortgeführt bis zur 3. folgenden Generation. 

5. 8 stellige Ahnentafel der Charlotte Anna 
v; B., ver. V- Witzleben, geb. 1786. 

6. 16 stellige Ahnentafel des Karl Ludwig v.B. 
auf Ropperhausen, geb. 29. 5. 1698. 

7. Desgl. des Bernhard Ludwig v. B., geb. 1664. 


8. Desgl. des Ernst V. B. auf Nentershausen, geb. 
1759. 

9. Desgl. des Karl Friedrich Reinhold v.B, 
geb. 1713. 


10. Desgl. ds Adam Wilhelm v. BT 
11. Desgl. der Soph 1e-v D, verm. 
v. Franckenstein, j 1680. 

12. Desgl. der Marie Annav.B, 
v. Boyneburg, verm. 1780. 

13. Desgl. der Agnes JTosine Karoline Chris- 
fine v.D, vem. Freiherr v. Obernit2z, geb. 
1848. 

Ausserdem zahlreiche Personalien. | 

Die Aufzeichnungen beruhen auf archivalischen 
Forschungen. 
Bodenstein. 

Wappen v. 


v. Boeitieher. 
Zahlreiche Personal-Notizen, Urkunden, Siegel aus 
dem 17. Jahrh. im Besitze der Schriftleitung. 


v. Butilar. 
Im Besitze der 
skripte: 

1. 16 stellige Ahnentafel der Gerhar dine Freiin 
v. B. zu Leimbach, geb. 1737. 

2. 8 stellige Ahnentafel der Luise V. 
v. Buttlar, geb. 1697. 

3, 16 stellige Ahnentafel der 
Ziegenberg, geb. 1825. 

4. 32 stellige Ahnentafel des Reichsfreiherrn J 0 hann 
Burchardv. B. zu Elberberg, geb. 1648. 

5. Desgl. des Freiherrn Georg Ernst V iktor 
v. B. zu Elberberg, geb. 17 63. 

6. 16 stellige Ahnentafel des Richard Freiherrn 
v. Buttlar zu Brandenfels, geb. 1848 U. 16 sstellige 
Ahnentafel seiner Gattin Marie Freiin v.MoscoU, 
geb. 1867. 

Ferner zahlreiche Personal-Notizen. 
Die Aufzeichnungen beruhen 
Forschungen. 


1684. 
Reichsfreiherr 


verm. Freiherr 


J. 1789 im Besitze der Schriftleitung- 


Schriftleitung folgende Manu- 


B., vermählt 


Auguste V. B. zu 


auf archivalischen 


v. Dachenhausen. 
Einzelne Personalien im Besitze der Schriftleitung. 


y. Einem. 

Etwa 40 Original-Urkunden Aus dem 15. bis 18. 
Jahrhundert mit wiehtigen Nachrichten über den Güter- 
besitz der Familie und zahlreichen Siegeln im Besitze 
Ton. Dassel. 

Im Besitze der Schriftleitung folgende handschrift- 
lichen Stammtafeln: 

1. Johann Gott friedv. E, 

9. des Gotthard D anielv. E, 

Stammtafeln und Personalien. 
v. Garmissen. 

Verschiedene Original-Urkunden und Abschriften 
betr. die Güter Garmissen und Friedricehshausen aus 
dem 15.— 17. Jahrhundert im Besitze von 0. y.. Dassel. 
v. Hedemann. 

folgende handschriftliche 
sitze der Schriftleitung : 

g stellige Ahnentafel der Sophie Dorothee v. HL, 

verm. V. Ahlefeld, verm. 1788; ferner zahlreiche 

Personalien und Stammtafelbruchstücke. 


geb. 1787. 
geb. 1736 U. weitere 


Aufzeichnungen im Be- 


Hesse. 

Wichtige Nachrichten über Hesse’ im Besitze 
der Schriftleitung. 
v. Lösecke. 

Nachrichten über die ältesten Vorfahren Namens 
LosecKken Anfang des 15. Jahrh. in Lichtenfels in 
Oberfranken, Lösigk, Losseke 1582 
Wernigerode, Lose kan 

zahlreiche 
im Anhalt- 
schen und die V. 
17. Jahrhundert ab 
der Schriftleitung. (NB. Die 
Adelsgeschlecht der Loeserin 
Schriftleitung unwahrscheinlich.) 
v..Ludowig: 

Ausführliche handschriftliche Nachrichten im Be- 
sitze der Schriftleitung. 

v. Palm. 

Zahlreiche handschriftliche Nachr ichten (Stamm- 
tafeln pp.) m Besitze der Schriftleitung. 

v. Reden. 

v. Reden’sche Original-Urkunde aus dem 15. Jahr- 
hundert mit schön erhaltenem Siegel, sowie Ehekontrakt 
zwischen Friedrich Thedel v. Dassel in Hoppensen und 
Barbara Sophie v. Reden, d. d. Hüpede 19. 14:539716 
im Besitze von O. v. Dassel bezw. im V. Dassel’schen 
Fam.-Archiv. Photographie vom Ehekontrakt mit Unter- 
schriften v. Dasse | (zweimal), V- Münchhausen 
(einmal), V. Reden (dreimal) und sechs zugehörigen 
Siegeln steht Abonnenten zur Verfügung. 


(noch unveröffentlicht) im Besitze 


v. Spengler. | 
Verschiedene handschriftliche Personalien im Besitze 


der Schriftleitung- 
v. Zylinitzki. 


Verschiedene Personalien im Besitze der Schrift- 
leitung. 


a 
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Rundfragen und MWiiniche, 


23. Verwalter der v. Rofenbufch’schen Güter in an 
i 1692 Garn- und Leinwandhändler in Zauban, 
Samilie 2 EIBBEEDL yeR, im Ratsfollegium, 1710 Schöffe, 1715 Stadtrichter ; 
Um Ergänzung bezw. Berichtigung nachitehender, zumeijt beir. 2. Nov. 1693 zu Zauban Maria, des Lehrers 
‚alten Leichenpredigten eninommenen Notizen wird höflichft gebeten : Martin Rößler in Zauban Tochter, * . .. 2 
IV. Sebaftian I. Leonhardt, Barettmacher, dann Tud- SET. ad N 
händler in Dresden, geb. . . . ae a Nürnberg!), davon innerhalb 16 Sahren : 
ee wa a) Ehrenfried derdinand?) Leonhardi, 
Dorothea, deg VBarettmacher8 Öeorg Öreßmann 31 
in Sreiberg i. ©. Tochter, BD ao As b) Öottlieb Ehrenfried:) Leonhardi, 
u a Kaufmann in Lauban?), 
Davon: c) Maria Cordula). 
1. Sebaftian IL Leonhardt, geb. 28. Sept. 1544 d) Chriftiane Charlotte), 
zu Steiberg, + 11. Oft. 1610 zu Erfurt, ftudierte in e) Sohbanne Eleonore). 
Leipzig und Wittenberg, 1568— 72 Profefjor in Cdul- f, Amalia Frieder ifed). 


pforta, 1573—84 Erzieher der Söhne Sohann Öried= 
tih3 II. und 1588-91 der Söhne Ghriftians I., 
Edyulinfpeftor in Gotha, Coburgiicher Hofrat, feit 1607 


VI CHriftian Leonhard t, fürjtl, Ko in Altenburg(?) 
und Gotha?), davon : 


Geleiismann in Erfurt; heit. 1585 Do rothea, v8 Johann Heinrid?) @ eondardi, gt. 18. März 
Coburgifchen Kammer- und Lehnfefretät Johann 1646 zu Gotha, + 22. Mai 1714 zu Eifenad), Ri 
Schnepff Tochter; zu Beib, ftudierte in Leipzig und Iena, 1688 Hof un 
davon: Kammerrat zu Bei, 1695 Gey. Rat, zulet Regierungs- 
Sehafltan. II Ocean bardt aug Dresden, präfident und Premierminifter ; beir. 1692 Ba rbara 
ftudierte feit 1606 in Erfurt? : ElifabetH®), des Merfeburg’fchen Kammerdiveftors 
2. Sobannesıl Leonhardt, * , _ März 1547 Reinhardus?) Zocdter, davon 15 Kinder, unter 
zu Dresden, + Pfingten 1600 zu Sügeleben, fönigl. denen: 
läd. Kanzleifefretär, 1570 zum NeichStage in Speyer 1. 3obann Ernft’) Leonhardi, Amtmann zu 
entfandt, 1571 Ceftetär der weltlihen Kurfürften, Berfa [Weimar]?), 
1577 Amtsschöfjer zu Öeritungen, feit 1591 ohne 2. Johann Heinrid IL?)Leonhardi), 
Amt in Erfurt, AUrnjtadt und Ssügeleben ; 3. Sobann Got tfriedd) Leon hardi?) und vier 
‘heiratete: Zöchter?), vermählt mit Regierungsrat Böfce, 
I. 15. Auguft 1574 Emilie, Caspar Büritelg in Regierungsrat von Stihern, Eyndicug Sdel- 
Weimar Tochter, davon: baß in Nordhaufen und Amtmann Berbft in 
a, Sohannea Ti Lea nhardt?), Kreußberg ihren Water überleben. 
b) eine Tochter), 7 Himmelfahrt 1591 zu Öerftungen®), : * 9 en, 
II. 14. San. 1589 Maria, deg Vürgermeifters von Be n a a ns Arzt k Leipgig, itud. 
ner dom Urnflabt Bayofen®) Tochter, davon n Seipsig bis Oftern 1729, wird feitdem, zunädjit gegen 
7 Kinder, von denen ihn wer Eöhne und zwei Züchter feinen Willen, Leonhardi genannt‘), heir. 31. Oftober 
Ä überleben, 1735 Sohanne E li labeth, Tochter deg Kaufmanns 
darunter: Chriftian Dobeneder in Leipzig, Witve des Lic. 
?e) Caspar Seonbarbd aus Arnftadt, ftudierie jeit Conftantin Ehrhardt in Leipzig. Davon: 
ee 1. Chriftian David?) Seonhardi, * 30. De- 

Gehört in diefe Familie vielleicht: zember 1736 zu Leipzig, T 16. März 1806 zu Leipzig, 
Ben öe8laus Leon hardit), 1651 Notar in jtud. feit 1756 in Zeipzig, 1764 Dr. med., lebte al$ 
Dresden?) ? Arzt in Leipzig. 

V. Chriftian Leonhardit), Bürger zu Marienberg in 2. Sobann Oottfried)Leonhardi, * 18. uni 
0 Ds zu 1746 zu Leipzig, * 11. Januar 1823 Re 
Re >. beit Cordula Kraußlin), des. ; ftudierte feit 1764 in Zeipzig, Dr. med., jeit 1770 
Da NG u aa ® 00000 Be a Privatdozent, 1781 a. o. Profefjor in Leipzig, 1782 
ea .?, davon: 0. PBrofefjor in Wittenberg, Kol. Hofrat und Leibarzt, 
1. Sriedrich Leonhardi, Fi. 2008 zu Breslau?), ee . 
2. Ehrenfried Veonharki, * 96. Sept. 1660 T 30. Dezember 1816 u... .. .”, babon drei 

zu Marienberg i.S, + 5, Aug. 1718 zu Lauban, Zöchter und 

1) Das Wappen einer Nürnberger Familie findet fich im jechiten a) Öottfried Wil hbelmd)Leonhardi, 1810 
Bande von Giebmachers bürgerlichen Gejchledhtern. 2) Nichts weiter Unterleutnant, 1831 Obriftleutnant im Seldartillerie= 
befannt. 3) Rufname. 4) Die Sejchlechtsnamen U eonbar dt und Regiment, Lehrer an der Militärafademie, geboren 
Xeonhardi find durchaus diefelben. Leßterer wird namentlich im . = EHE, 
17. Sahrhundert regelmäßig von Studierenden angenommen [vergl. 24. Mai 1779 zu Ange ; 
auch die folgenden Notizen]. Die Genetivform erklärt ji, daraus, da b) Sriedri h Chriftia n?) Leon bardi, ©e- 
der Öejchlechtsname Leonhardt, wie alle aus Vornamen entjtandenen, richtsdireftor zu Wilsdruff, * 9, Sanuar 1781 zu 
urjprünglich Batersname it. Auch deutjche Öenetivformen des Namens Leipzig?). 


finden jich häufig, jo Lehnerg, Lehnhart ujw. Sn älteren 

Druckiverfen werden die Formen Leo nhardt und Leon bardi >) WichtS weiter befannt. 3) Rufname, 
ohne Unterfchied durcheinander gebraucht. 5) Gein Wappen bei Sieb- 6) Näheres darüber auf Geite 551 der Sntelligenzblätter der 
macher, Bgl. Geil. V, ı 63/91. 


Leipziger LiteraturzZeitung don 1806. 
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c) Guftav Ernit Friedrid‘) Reonhardi, 
Diafonug a. d. Kreuzfirche zu Dresden, * 3. März 
1789 zu Wittenberg’). 

d) Heinrid Ferdinand Sriedrid?) Leon 
hardi, Dr. med., Arzt in Dresden, * 10. Nov. 
[708 u. ua) 

Gehört in diefe Familie vielleicht: 
Sohann David‘) Zeonhardt, 
Altenburg, Ttud. in Jena, + dal. 

Leippig, Baubofitraße 11. 


8. Fr. Leonhardt, stud. jur. 


24. 
Samilie Def fner betr. 
a) In Siebmaderd Wappenbuc) findet 


fi das nebenitehende Wappen abge= 
pildet, fonie folgende Angabe: 


1694 zu 
1. Sept. 1727? 


> SATTE SR: 
; IN {N » ; 


„Andrea? Deffner, 1545 
Bunftmeifter der Schneider und 


Nathgmitglied in Noörtlingen.“ — 

b) Laut Mitteilung des Standedamtes zu 
Nördlingen in Batern enthält das 
Merfchen „Verträge zur Kördlingiihen 
Geichlehtshiltorie" dom Sahre 1803 
augsführlichere Nachrichten über die 
Familie Definer, die aus dem 
Torfe Löpfingen jtammt und auß der 
ion 1514 Andread Tafener 
1519 Hand Devnet, 1539 Beit 
Defners von 2dps 
Hans, Bürger zu Nördlingen wurden. — 
fi die Wappenbejchreibung vie folgt: „Das 


oder Defner, 
Devner und 1599 Narziß 
fingen Eohn, 
Weiter. befindet 
Deffneriihe Wappen, mwobon im Sahre 1782 Fried 


tih Daniel Deffner zum goldenen Lamım, DON 

Xohann Leonhard Wünfch, von Berg auf der 

Hagenau, Com. Palat, und Pfarrer zu Burghagel, einen 
Wappenbrief erhielt, führt einen gleichgetheilten Schild, deren 
da8 vordere blau, daS hintere weiß oder filberfarb it, in 
weldhem Edhild zIme) übereinander gelegte Epieße mit breiten 
Barten und Haden in der natürlichen Farbe itehen. Auf 
dem Helme wächßt ein Mann hervor, mit unbedecftem Haupt 
und blauem leide, der einen Spieß gegen der linfen Ceite 
in beeden Händen hält. — Die Helmdede ijt blau und weiß 
auf beiden Ceiten geziert." — 
In Augsburg ftarb vor furzem ein Kaufmann, nhaber 
einer Firma, namens Theodor ® effner, aud jollen 
in Nördlingen und den umfiegenden Ortfchaften nod da= 
_ milien dies Namens exijtieren. 

3) Rufname. ?, Nichts weiter befannt. 


6 


— 


ft einem der geehrten Leier Näheres über die Verleihung 
des obigen Wappend oder font über die Familie Definer, 
deren Urjprung und weitere Verzweigung befanni ? 

Pie ift der Name Deffner oder Defner, Devner, 
Tafener ufw. zu deuten ? 

Mit verbindlichitem Danfe voraus 


Batum in Rußland, Griehijche Straße 


Haus Utabajcheff- 
Harald v. Denfer. 


23. 
Zamilie Gew in betr. 


63 wird Auskunft erbeten über eine jächftiche Familie 
Sewin, welde am Ende des 17. Jahrhunderts in Perjon: 
de8 Hand Chriftopb Gewin, Leutnant im Draaoner= 
Regiment de3 Dberft von Berlepid nach Holland gegangen iM 

Dede Nachricht wird danfhar entgegengenommen. 

Seldermaljen (Holland). 

Everard Gemint. 


26. 
Ahnentafel dv. VBahlberg betr. 


Per don dem geehrten Zefern iit in der Tage, nachiolgende 
Ahnenreihe mit weiteren Daten PP. (vollen Vornamen mit Unter 
ftreichung der Aufnamen, Ort und Tag der Geburt, Bermählung 
und des Toded) ZU belegen und geneigt, diejelben dem IUnter= 
zeichneten mitzuteilen? 

xtjabe d. Vahlberg, * Braunfchiweig (2), 

+ Hoppenjen . . - 1626 (Öattin Georg’3 III. von 

Daffel auf Hoppenjen) ; 

itern: Anton D. Bahlberg, Bürgermeijter 

zu Braunfhweig, ” - re le ‚2 

und Giijabeth D. etromben, ... 2; 
ee 

Bahlberg, Hempe 
Strombed, Elija 


Großeltern : Hand dv. 
v. Neindorf, Gerhardvd. 
beth vd. Behelde; 

Urgroßeltern: Andreasv.Vahlberg, Kathas 
ine. % Ridthaujen, Günthervd. Reindort, 
Anna Holit, Hansd. Strombed, Adelheid 
Ralm, Cord d. Bechelde, Ratharine d. 
Kindheit; 

Arurgroßeltern: Hans b. Bahlberg, Anna 
Sretell, Cord d. Niedthaufen, Elijabet 
Dleman, Mole; D Neindorf, Elijabet 
Ramman, Holt, Dhpren, » Strombed, 
Bamel, Kalm, Tweborp, Dot Vehelde, von 
Ddring, > Mindheim, Viemann. 


©. p. Dafjel in Chemnib. 


Hntworten., 


Zu Anfrage 3 ın Nr, 3-6 (E. 


&ert Bedfer war 1556 Gograf (Richter) zu Diters 
cappeln, Witllage und Kunteburg. 


233), betr. Familie Berer. 
Duelle: Acta Osnabrugensia, 
und 56. 


1782, Teil 2, Seite 48 


Zu Frage 10 in Pr. 

Sm 14. Sahrhundert etwa ums Sahr 1324 oder 1325 

hatte ein Qeonarduß Quptiß die Burg Bilften in Weit- 
falen zu Lehen. Diejes Lehen war ein Mannlehen und al8 
diefer Leonard ohne männliche Nadhfommen itarb, follte Bilitein 
eingezogen \verden. Die überlebende Witwe erhob hingegen 
Protejt und brachte e8 auch dahin, daß Bilftern dem Gemahl 
ihrer Tochter, Yudolf de Afflen als Lehen verliehen 
tourde. Diefe Belehnung gejchah jedoh nur unter der Ber 
dingung, daß jener Afflen den Namen Quptig weiter führte. 


36 (©. 51), betr. Familie d. güttwih. 


Seit 1350 zirka perjchmwindet der Jame Zuptib au weit- 
falschen Urkunden und ilt e8 jomit wahriheinlich, daß jener 
Qup tig-Afflen (nah Schlejien) ausmanderte. Dieje An= 
gaben find zum einen Teil dem Manuffripte: „Gejchichte der 
Burg Bilitein“, nach Quellen bearbeitet von Georg Seiler”, 
anderenteil8 mit vorliegenden Urkundenaugzügen und Lehnd- 
regijtern entnommen. (58 würde mich freuen, wenn dem Jrages 
fteller damit 


etwaß gedient wäre. 
H, dv. KRohlhagen in Bamberg. 


Beiefkajten, 


Näheres über Ziver pp. |. in Nr. 1-2 (©. 24). 


Sortjegung von Nr. 79. 


Leipzig, Marienhöhe Stötterig, Bajjerturmitr. 
Dr... 9.0..14. 12, 02 (50). Für die Bereitwilligfeit, unjer Unter- 
nehmen zu unterjtüßen, jagen wir Shnen unjeren verbindlichiten Dant. 
Eine Stammtafel Ihrer Familie und deren Beziehungen zu der Ööttinger 
Ratsfamilie v. Helmolt it ung jehr ermünfdt. (Bergl. au ©. 38 
d. |. B. unter Nr. 14.) — Linden b. Hann. B.0.5.5.03 (1164). 
Die Stammtafel der Familie © ollmer hoffen wir bei genügender 
"Beteiligung jeitens der Yamilie demnächft veröffentlichen zu fünnen. — 
Zondon, Fenchurch-Stre et. 2,8... 30..3..08 (938). Die 
wohl aus dem Bremen’ichen ftamımende Samilie Basmer interejfiert 
ung jehr. Wir find bemüht, eingehendeg Material über diejelbe zu 
jammeln und dag Ergebnis in den f. B. zu veröffentlichen. Wir Bitten 
dazu um die Beteiligung der Fantilie und würden Ihnen dankbar jein, 
wenn Sie uns noch Adrefjen von Mitgliedern derjelben angeben wollten. — 
zübed. 9. E. v. 13. 1. 03 (386). Sür liebenswürdigeg Entgegen: 
fommen aufrichtigen Dan. € ggersjche Klifchees mit entjprechenden 
Artikeln für unjer Blatt find uns jehr willtommen. Ueber Teilnahme- 
lofigfeit der bürgerlichen Kreije können wir im Allgemeinen nicht 
Hagen. Sie werden aus den bisher erfchienenen Nummern erjehen, 
daB e3 unjer Beitreben ijt, den Interefjen unjerer bürgerlichen Abonnenten 
in vollem Maße gerecht zu werden. — Dr. A. B.v. 11. 4,03 (1140). Die 
Stammtafel der Vanıilie Bollmer gedenfen wir in Kürze zu ver- 
öffentlihen. Wir bitten dazu um Shre fernere Unterftügung und banfen 
‚Ihnen verbindlichit für die überjandten Nachrichten. — Lüneburg. 
2..0...0.,3. 4.08 (875). Eine Veröffentlichung de8 vd. Mandels- 
Loh’jhen Stammbuchblattes v. 8. 1606 mit jchön gemaltem Xappen 
wird vielleicht möglich jein, wenn nocd einzelne Mitglieder der damilie 
“auf die f. B. abonnieren. Wir würden uns jehr freuen, wenn auch 
'©ie fich unieren Beitrebungen anjchließen wollten. — U. W. T, 
‚bom 14. 4. 03 (1144). Die Geihichte Shrer Samilie Tä bing 
werden tvir weiter zu erjorjchen verjuchen. Die Ueberlieferungen, die 
fi auf etwaige Abjtammung von dem Patriziergejchlecht db. Töbing 
in Lüneburg erjtrecen, haben, jolange die ficheren Unterlagen fehlen, 
feinen Anjpruh auf Glaubwürdigkeit. — Marburg, Srünftr. 
®.ER v5. 508 (1045). Für die twohlwollende Beurteilung 
unjers Unternehmens verbindlichiten Danf. Mit größter Freude be- 
grüßen wir es, daß Sie fich zur Mitarbeit an demjelben bereit erklärt 
haben. Wir jehen Shren Beiträgen mit Spannung entgegen, Falls 
es Shnen möglich jein jollte, uns Abjihriften aus den Gräflih 
Dey nbaujen’jchen Sammlungen zu verichaffen, würden twir Shnen 
bejonders dankbar jein. — Mittelfrohne 5. Chemnig. D.vC© 
vd. 19. 12. 02 (285). Durd) Ihren Beitritt haben Sie ung jehr erfreut. 
Ueber die dv. Soden pp. bejißen wir ziemlich viel handjchriftliches 
Material, welches wir weiter verbolljtändigen. — Mörchingen. 
®. d. 12.1. 0.19. 3, [f. 8. in Meg] 03 (268). Genaueren Nachrichten 
über Ihre Familie Prigge fehen wir gern entgegen. Erjt wenn wir jolche 
bejigen, läßt fich ein UIxteil bilden über die etwaige Zufammengehörigfeit mit 
der Hamburger gleichnamigen Familie. — München, Veterinärftr. 
Un 5226. 1: 12; 32 20::3,.1..9.4,.08 (331). Für dag äußerft 
liebenswürdige Entgegenfommen und die freundliche Abfiht im Kreije 
der d. Bothmerichen Samilie für unjer Vorhaben Stimmung zu 
zu machen, herzlichen Dant. Dur Ueberlafjung der v. 8 othmer- 
ihen Stammtafeln haben Sie unjere Sammlungen in danfenswerter 
Weije bereichert. — Lind wurmjtr. W. Schr. v.D.v, 26. 12. 02, 
ad, 1 0 Mana eu 03 (172). 
Durd) die eingehende Beiprechung unfereg Vorhabens fommen Sie ung 
in der sivectmäßigen Durhführung desjelben fehr zu Hülfe. Da Sie 
aus langjähriger Erfahrung jpreden, jo ift ung Ihre Anficht natürlicher- 
weile von großem Werte und werden wir uns denn au Ihre twohl- 
gemeinten NRatjchläge in der Hauptjache zur Richtichnur dienen lafjen. 
Wir danfen Ihnen recht herzlich für das warme Snterefje, welches Sie 


unjerem Blan entgegenbringen. Wir bitten um Ihr geneigtes ferneres 
Vohlwollen. — Türfenftr. &,D.v. 11.3 03 1644). Ym Befige 
Ihres liebenswürdigen Schreibens und der Dunseihen Stammtafel 
tut e8 uns im Hinblid auf die Vollftändigfeit der zur Veröffentlichung 
gelangenden Stammtafel Leid, da Sie ung mit näheren Nadrichten 
über den Münchener Zweig nicht dienen fünnen und wir gezwungen find, 
die Daten ung auf Ummegen und mit Koften zu verichaffen. — Brin 5° 
tregentenftr. VW. ®.v. 19. 3. 03 (826). Da Gie bereit find, zu 
den Koften für Sakjimile-Nahbildung de8 in unferem Bejiße befindlichen 
Bappens der Geiger aus dem 16. Jahrhundert beizutragen, fo werden 
wir der Sache näher treten und verjuchen, noch) weitere Mitglieder der 
Samilie [v.] Geiger für unfer Vorhaben zu gewinnen. — Kaul- 
badjtr. Dr. 3. ®.v. a4 03 (1656). Bejten Danf für freund 
liche Beantwortung des Sragebogeng. Cine Bufammenjtellung der ber- 
Ihiedenen Familien Vollmer und Bolmer erfolgt in den .B. — 
Neiffe. dv. A. dv. 29. 11, 5. 12. 02 u. 9. 3. 03 (2). Für liebens- 
würdiges Entgegenfommen und wohliwollende Beurteilung unferes Vor- 
habens verbindlichiten Danf. Die ung überjandten Nachrichten über 
die d. Arentsjhildt find für uns don großem Werte und eine 
erfreuliche Bereicherung unjerer Sammlungen. — Neuhaldendleben. 
ee 03 (695). Für 
die reichhaltigen Nachrichten über die Bod enjtab und Xhre wieder- 
holten Bemühungen um Seftftellung der Genealogie derjelben herzlichen 
Dank, Wir jeldft nehmen an der weiteren Erforfchung des Urjprungs pp. 
diefer Familie nad) wie vor den tegiten Anteil. — Oldenburg, 
Wilhelmftr v. 2.0.13, 1.03 (348). €3 berührt ung aufs An- 
genehmite, aus Ihrem Schreiben zu erjehen, daß Sie unjern Plan 
jo jympathijch begrüßen, in allen Punften gutHeißen und ung Mitarbeit 
berjprehen. Wir hoffen, daß mit Shrer gütigen Hülfe das Werf fid 
bald entwicelt und durd) gediegenen und zwedentiprechenden Inhalt 
fi einen angefehenen Pla in der familiengefchichtlichen Literatur 
berichafft. Ganz befonderg erfreut find wir darüber, daß Sie bereit find, 
für das Blatt Heihnungen auszuführen. Dürfen wir Ihre Güte in 
diefer Richtung in Anjprudh nehmen? Mit größtem Danfe nehmen wir 
auch Auszüge aus dortigen Kirchenbüchern, aus ungedrudten Quellen ujw. 
entgegen, um fie im Snterefje der guten Sade zu veröffentlichen. Ueber 
die dv. Holleufer jelbft befigen wir umfangreiches handjchriftliches 
Material, welches gern zur Verfügung fteht. — dv. 8. v. 18.1. 03 (246). 
Für das warme Snterefje, welches Sie an unjerem Unternehmen zum 
Ausdrud gebracht haben, Herzlichen Dant. E8 jollte uns freuen, wenn 
Sie, wie f. 3. in Ausficht geftellt, in den Kreig unjerer Abonnenten 
eintreten würden. Ueber die v. Ludomwig haben wir geniigend 
Material gejammelt, twelches wir in einer vollftändig neu bearbeiteten 
Stammtafel veröffentlichen imerden. Für Empfehlung unferes lnter- 
nehmens in dortigen Kreijen herzlichen Dank. — Otterndorf i. Hann. 
M. 9. vd. 24. 4. 03 (1147). Für die ausführlichen Nachrichten über 
die Düpeden verbindlichjten Dank. Gollte es Shnen möglich jein, 
die Daten [Orte!] über die älteren Vorfahren [Karl Auguft mit 
Stau, Georg Erich mit Frau] zu ermitteln und ung zufommen zu 
lajjen, fo würden wir dag aufs freudigite begrüßen. Die Stammtafel 
der Hüpeden beabfichtigen wir in den f B. zu veröffentlichen. — 
Parenfen. M. dv. 19. 1. 03 (519). Für die freundliche Anteilnahnte 
an unjern Beitrebungen herzlichen Dant. ALS Beiträge für unfer Blatt 
find uns bejonderg Auszüge aus Kirchenbüchern willlommen, mit denen 
Sie vieleicht dienen fünnen. — Potsdam. v. 8. v. 25. 1. umd 
24. 3, 03 (1136). Durch Ihren Beitritt erfreuen und ehren Sie und 
jehr. Unjere nicht unbedeutenden bandichriftlihen Nachrichten über die 
db. Kalitjch ftehen Shnen gern zu verfügung. Was Zedlig in jeinem 


Adelslerikon, Bd. V über da8 Alter der Familie angiebt, (997) beruht 
unjtes Erachtens auf fagenhafter Ueberlieferung. — Reichenbach (Sch. 
d. db. €, vd. 16. 5. 03 (1082), 
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zu werden, begrüßen wir mit befonderer Treude. Gerade über die Anerkennung und Yiebenswürdiges Entgegenfommen danfen wir aufs 
v. Einem fteht ung ein unangreiches Material an Driginal-Urfunden richtig. Wir jeden Shren gejhägten Beiträgen mit Freuden entgegen 
und Stammtafeln zur Verfügung, welches wir zu veröffentlichen ges und jrellen ‘hnen gern das in unferm Befige befindliche Material über 
denfen. — Neinftorf 6. Lüneburg. 9. ©. v. 28.4. 03 (673). die d. Tresdomw zur Verfügung. — Nullftorf bei Lüneburg. P- 
Sämtliche Familien des Namen? Gellermann finden Berücjihtigung .9..19.6. 8. 28. 8. 03 (1246). Dhre Nachrichten über die aus 
in den f. B., jo daß auch ©ie in denjelben ihre Anterefjen vertreten Erbftorf bei Lüneburg ftammende Familie Töbing interejfieren ung jehr.. 
gefunden haben würden. — Nheda (Be. Mind en.) Dr. &.M. Bir zweifeln nicht, daß diejelbe von der berühmten Lüneburger 
dv. 27. 1. 08 (379). Zür Ihr interejjantes und von reicher Gad)- Batrizierjamilie gleichen Namens abitammt. Dur) Kirchenbuchforihung 
fenntnis zeugendes Schreiben unfern verbindlichiten Danf. Wirichliegen in Züne hoffen wir das Nähere feftitellen zu fünnen. — Saarburg. 
uns Ihren Ausführungen vollftändig an und find mit Ihnen au der AM. B. vom 12. 4. 03 (1158). Für die ausführliche Beantwortung des 
Anficht, daß in erjter Linie die Archive, in zweiter Linie die Kirhene Fragebogens betr. die Familie B ollmer aus Erkrath danken wir 
Bücher die Hauptgrundlage für die Kamiliengejchichtsforihung Hilden, beiten®. Stammtafel gelangt, joweit bisher erforjcht, in den f. ®. zur 
daß indejjen einer fachgemäßen Bearbeitung für diejen Ziwed ohne ge> Beröffentlihung. — 9.2. €. v. 16. 1.u. 3. 3. 03 (196). Für dag 
nügende Unterftüßung jeiteng der einichlägigen Behörden große Schwierige rege ‘nterejje, mweldes Cie infolge unjeres Nundjchreibeng an unjern 
feiten entgegenjtehen. Unjere Aufgabe wird und muß es jein, dieje Beftrebungen nehmen, danfen wir verbindlichit. Dur die ausführliche 
Schwierigfeiten nad) Möglichkeit dadurch zu überwinden, daß wir mit Beantwortung des Fragebogens haben Sie ung wichtige Nachrichten 
Hilfe geeigneter Mitarbeiter (Arhivare,: Juriiten, Philologen, jowie über die v. Einem zugerührt, womit Sie ung bei Aufitellung und dem= 
befonder® geeigneter Senealoaen) nad) und nach die denjelben zu> nädjtiger Beröffentlihung einer Stammtafel diejer Familie gute Dienite 
gänglichen archivaliichen Bejtände für genealogifche Zwecke verarbeiten leiften werden. — Sahjenburg. Dr. Ö. Sch. v. 16. 1. 03 (888). 
und durd) unier Blatt veröffentlichen. Wir glauben damit im Laufe Wir nehmen ren Vorjhlag mit Dank an und jehen ber Zufendung 
der Zeit einen Mittelpunft für genealogijehe Forihungen zu ihaffen von Heimeren Aufjägen, Kliihee pP- für unjer Blatt gern enigegen. 
und, wenn aud nicht erichöpfendes jo doch ein reichhaltiged und wihtigg 2 — Salzburg. B- ?- sm. v. 28. 1. 03 (347). €8 gereicht uns zu 
Material zujammenzutragen, welches allmählich eine breite Hiftoriide ganz befonderer Freude, Sie zu den Abonnenten der f. B. zählen zu 
Grundlage für die Gejhichte der Familien darjtellt. Die von ung und dürfen. Wir bitten Sie, Ihre reichen genealogiichen Kenntnifje uniern 
unjeren Mitarbeitern auszuführende Arbeit würde dahin zu verjtehen Zweden nugbar machen zu wollen. Wir jelbft werden nicht ermangeln, 
jein, daß das Biel eine möglichit vollftändige Pegeitenfammlung der uns Hinfichtlich Ihrer Sonderinterefjen Ihnen dienlich zu erweien. — 
in den mittelalterlichen Urkunden und Aufzeichnungen borfommenden Sangerhaufen. &.v. €. v. 16. 3. 03 (76). ES interejjiert uns 
Namen und Gefchlechter bieten müßte. Mit Nückficht darauf, dap die zu hören, daß Sie io veihhaltige Nachrichten über bie db. Einem 
größte Anzahl der Zamilien des jeit dem 17. Zahrhundert begegnenden gejammelt haben. Auf Wunid don Mitgliedern diejer Familie, welche 
neuen Heinen Adels dem Bürgerjtande entiprofjen ift, daß nicht wenige uniere Abonnenten ind, beabiichtigen wir demnächit eine Gejamtjtamm- 
Familien des Heinen Adels früh in die Städte gefommen jind und tafel der Jamilie zu veröffentlichen. Wir bitten Sie, ung zur Erreichung 
dajelbit Bürgerrecht erlangt haben, würde e8 unerläßlich fein, au) die einer möglichiten Bollitändigfeit Ihre Unterftügung nicht verjagen zu 
Archive der Städte zu gleichen Biweden zu bearbeiten. Ohne Zweifel wollen. Wir jelbit bejißen über dieje amilie zahlreiche Originals 
würden dadurch die Genealogien der jtädtijchen Sejchlechter an den Tag Urkunden zum größten Zeil dem 16. und 17. Sahrhunderte angehörend, 
gebradt und Die Stanımtafeln des Heinen Adels eine vielfach jeht Sarftedt (Hannover). EB. v. 24. 2. u. 19. 4. (901). Sie waren 
wichtige Vervolljtändigung und Bereicherung finden. Die Durchforihung 10 freundlich, die Beantwortung des Fragebogens betreffend Yanilie 
der Kirchenbücher würde dazu eine willfommene Ergänzung Hiefem. Bodenitab in Ausficht zu stellen. Wir erlauben und, noch einmal 
Sehr danfbar würden wit Shnen jein, wenn Sie ung aus Ihren reihe daran zu erinnern und fügen gleichzeitig Hinzu, daß über jämtliche 
Haltigen Sammlungen geeignetes Material zur Veröffentlihung in den Familien diejes Namens, welche vermutlich) einem gemeinjamen Stanme 
f. B. zur Verfügung jtellen wollten. — 2. 8. Riga, Arhitetten angehören, Stammtafeln in den f. B. veröffentlicht werden jollen. — 
itraße. 9. vd. D. vd. 17. 2., 18. 9. u. 22. 3. 03 (533). Für Ihr an St. Peterdburg, Schlüjjelburger Brofpeft. &v. 9. 
unjern Beitrebungen bewiefenes Interejje und für Ueberlajjung jo reih- dv. 25. 1. 03 (128). Aufrichtig danken wir Ihnen für den Ausdıud 
Haltigen familiengejhihtlichen Materials für unfere Zivede verbindlichiten der Anerfennung und Ihr freundliches Entgegenfommen, ingbejondere 
Dank. Sie fünnen überzeugt jein, daß diejeg in gute Hände fommt dafür, daß Cie bereit jind, Ihre reichhaltigen Sammlungen für unjere 


und dak wir dasjelbe unjeren Abonnenten nußbar maden werden. —  Bwede zur Verfügung zu stellen und Anjragen unjerer Abonnenten zu 
Rijäwije. 9. v. ©. v. 21. 4. u 23. 5. 03 (683). Mit Freuden beantworten. — Echeveningen. D. ©. D. Ev. 2. 2. 083 (438). 
treten wir zu Ihnen in Schriften-Austaufh und iehen der Ueberjendung it Vergnügen taujchen wir unfer Blatt gegen die von Shnen heraus 


des Algemeen Nederlandisch Familieblad, jowie der angefündigten gegebene genealogijch-heraldiiche Zeitichrift „De Wapenheraut“ aus. — 
Stammtafel Gerfen gern enigegen. — Nogkilde. 9%. v. 19.1. Schleswig. vd. St. U 2.0 1.2. u. 18 4.083 82). Wir jind 
25. 1. und’ 28. 1. 03 (d47.) Ihr freundliches Anerbieten, Xhr Dan- Ihnen jehr dankbar für Ihre Meinungs-Aeußerung und beachtenswerten 
marks Adels Arboog gegen die . ®. auszutaufchen, nehmen wird mit  Yingerzeige. Wir glauben, daß wir zunädjt abwarten müjjen, wie 
verbindlichitem Dante an. Dasjelbe wird und von größtem Nußen je. fi) das Blatt von jelbit entwickelt, um dann eb. Hinfichtlich der Häufigkeit 
NRofto. U. E. v. 10. u. 18. 1. 03 (100). Ahr Beitritt zu unjerm de8 Ericpeinens nähere Beitimmungen trefjen und bHinfichtlich des zu 
Unternehmen ijt uns bejonders wertvoll. Die Gejchichte der Tamilie behandelnden Etoffes und des in Betracht fommenden Gebiete8 engere 
Elvers intereffiert ung jehr und bitten wir Sie, und das mitteilen zu oder weitere Grenzen ziehen zu ioffen. Unjere Hauptaufgabe wird e8, 
wollen, was Sie über diejelbe bereit3 erjoricht Haben, um Anhalte- mas aud) Sie bejonders betonen, jein, durd) das Blatt Yamilien- 
punfte für weitere Nachjorihungen zu befißen. — Haedgeitraße. nachridten an diejenigen ZU ermitteln, welche jolche juchen, jei e8 durd} 
HR. v. 27. 12. 02, 24. 2. und 20. 5. 03 (105.) Durd) Shren Bei- Beröffentlihung von Familien-Ntamen, über welche wir und unfere 
tritt und wohlmwollende Stellungnahme zu unjerm Unternehmen regen Aponnenten Nachrichten hefigen oder nachweifen fünnen, jei e3 durch 
Sie uns aufs Neue an, den Üriprung und die Geichichte der NRönnberg die Abteilung für Nundfragen und Wünjce, welche allen Srageitellern 
und Rönneberg weiter zu erforjchen. Für Beantivortung des Trage: unentgeltli zur Verfügung ftebt. Cihlieglich werden wir, joweit 
hogen3 verbindlichiten Dank. — Dr. R. v. 8.4. und 12. 5. 03 (106.) möglich, an uns brieflich gerichtete Fragen jchriftlich oder durch den 
Durch die ausführlichen Mitteilungen über die Rönnberg haben ©ie „Brieffaften“ beantworten. Zur Gejgichte der Familie v. Tornedy, 
ung wichtige Anhaltspuntte zur Sejchichte diejer Zamilie perjchafft und deren Stammtafel Sie bitte in den f. B. veröffentlichen wollen, fönnen 
werden wir nicht ermangeln, das Piaterial zu prüfen und weiter auge mir Dhren mit wichtigen urfundlichen und genealogijchen Nahrichter 
zuarbeiten. Das Ergebnis werden wir in den f. B. veröffentlichen. — dienen. — Schörfingen. 5.0.6. vd. 21. 2. (j. 8. Stuttgart) und 
Nüttenfcheid. RP. v. T. d. 15. 1. 03 (79). Tür den Ausdrud der 5. 3. 03 (538). Ohne Ihrer Anfiht grundjäßlic entgegentreten zu 


wollen, jo glauben wir doch, daß wir der Samiliengeichichtsforjchung 
dadurch nicht unmwejentliche Dienite Ieijten, daß wir da8 ung vorliegende 
oder zugängliche Äußerjt reichhaltige Material durch unjer Blatt ver- 
öffentlichen und in freigebigjter Weije den Gejchichtsforichern zur Verfügung 
itelfen. Unjer Unternehmen unterjcheidet fi dadurch 3 T. ganz 
wejentlih von den Bejtrebungen der genealogijch-heraldifchen Wereine 
und dürfte ihr jomit Anjprud) auf Eriftenzberechtigung nicht ab- 
zujprechen jein. Auch die jüddeutichen Familien find in unjeren hand- 
IHriftlihen Aufzeichnungen jehr reichhaltig vertreten. Ueber die 
dv. Öaisberg z.B. befißen wir verfchiedene bandichriftlihe Stammı= 
tafeln, die auc Ihnen möglicherwveie etivas Neues bieten. Vielleicht 
entichließen Sie fi noch zu einem Abonnement. — Cchweidnig. 
MDed, 2. 1e 10:00 5. 3.08. (079). Da unjere Zeitjchrift 
in erjter Linie der Förderung der Familiengeichichtsforiehung dienen 
joll, jo haben wir von Anfang an auf die Veröffentlichung don 
vamilien-Namen, über welche wir handjchriftliche Nachrichten befiten, 
viel Wert gelegt und unfern nachforjchenden Abonnenten die (NB. une 
entgeltliche) Benugung bezw. Beachtung der Abteilung für Nundfragen 
und Wünjche wiederholt ans Herz gelegt. Wir würden Shnen jehr 
‚dankbar jein, wenn Eie uns aus Ihrem Archive Nachrichten in Form 
bon Negejten für unjere Abonnenten beziv. zur Veröffentlichung über- 
Jajjen wollten. — Eielberf b. Gremsmühlen. Dur Shr tatfräftiges 
Eintreten für unfjer Unternehmen verpflichten Cie ung zu ' großem 
Danfe. Durch) den Beitritt mehrerer Mitglieder Ihrer geehrten Samilie 
zu demjelben würden wir in der Zage fein, die Familie v. LeveBom, 
über welche wir ganz bejonders umfangreiche bandichriftliche Aufzeich- 
nungen in unjerem Archive befißen,*) jowie die verihwägerten Familien 
bejonder8 eingehend zu berüdfichtigen. — Epfin, R. ®. 0. 30. 4.03 
(1235). Ihren Nachrichten über die Familie Briedrichs, deren 
Heberjendung Sie gütigjt in Ausjicht jtellten, jehen wir mit Spannung 
‚entgegen. Genannte Samilie interejjiert uns ganz bejonders und haben 
wir über diejelbe umfangreiche Nachrichten gefammelt, die wir in Form 
von Stammtafeln in den f. B. veröffentlichen wollen. Ueber die 
dinjter fteht Ihnen das gefammelte Material zur Verfügung. Durch 
Shren Beitritt haben Cie ung fehr erfreut. Wir würden una glücklich 
jhägen, wenn Gie ung jederzeit ein treuer Abonnent und Mitarbeiter 
blieben. — Eonderöhanjen. v. 8. v. 8. 1. 03 (2431, Wir heißen 
Sie als Abonnenten herzlich twillfonmen. Vielleicht haben Eie die 
Liebenswürdigfeit, uns gelegentlich einmal, vielleicht in Jorm einer 
Stammtafel, da3 mitzuteilen, was Sie bisher über die Yanilie 
dv. Limburg zufammengejtellt haben. Wir iwverden nicht ermangeln, 
Ihnen nad) Kräften fürderlich zu fein. — Steglig, Bimmermanns 
itraße. Fr. ®. v. 23. 4. 03 (621). Mit Ueberjendung der wohl von 
einem heraldijchen Snititut ftammenden Beichreibung de3 Wappeng pp. 
der Yamilie Brigge haben Cie uns einen Gefallen eriwiejen. Was 
der Schreiber über die Bedeutung des Wappens anführt, welches bis 
auf einige Abweichungen im Allgemeinen mit der Büttner’fchen Be- 
ihreibung in jeinen Lüneburger Genealogieen übereinjtimmt, 3. ®. 
„Die Kleeblätter find Zeichen der Wahrheit, weil ihre Sejtalt der Zunge 
wie dem Herzen gleichet, der dreiblättrige Klee verjage die Schlangen 
u. |. w.“ hat natürlich für den Heraldifer feinen Wert. Die geihicht- 
lichen Nachrichten find zu dürftig angegeben, um jie unjerem Bwedfe 
nugbar machen zu fünnen. — Stendal. ©.v. 8. v. 15. 12. 0 
(244). AS einen der erften Abonnenten unjeres Biattes begrüßen wir 
Sie Herzlichjt. Ueber die dv. Löferke werden wir wichtiges urfund- 
liches bisher noch im Verborgenen ruhendes Material veröffentlichen, 
welches hoffentlich einiges Licht in die Urjprungsverhältniffe bringt. — 
Stettin, Birtenallee M.G®.v. 13. 12. 02 u. 2.2. 08 (173) 
Ueber die Zamilie Grube (Grubbe) aus Dänemark bejiten wir außer 
dem jchönen Stammbuchblatt mit Wappen no wichtige: Handjchriftliche 
Nachrichten, darunter eine 32 jtellige Ahnentafel der Elfe Grubbe 
auf Torup (1613—31), verm. mit Soahim Bed auf Gladjar, 
0%) Darunter Stammtafel ver Dietrid v. 2. auf Distorff, verm. m. Mar- 
garetevon Bredenbad bis herab zur 10, Generation, 32 ftellige Abnentafel der 
Eva Margarete von & 1736—91), verm. ) Cay von Thienen, I) Otto 
Graf von Rankau und zahlreige andere Kleinere Ctanmtafeln, Berfonalien ufm., 


:gefammelt in ber Mitte des vorigen Sahrhundert3 von dem bebeutenditen Genealogen 
feiner Beit. 
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Wenn Sie una über Deutjh-Dänifche und LXübedifche Familien zur 
Aufnahme für unfer Blatt geeignetes Material zur Verfügung ftellen 
wollten, wären wir Ihnen fehr dankbar. — Etromberg (Hunsrüd). 
d.®&. v. 11. 1. 1903 (133). Mit herzlichem Danfe begrüßen twir 
Ihren Beichluß durd Beitellung eines Abonnements unjere Beitrebungen 
zu fördern. Ueber die v. &agern bejigen wir befonders reichhaltiges 
Material, welches wir den Gefchichtsforicher in Ihrer geehrten Familie 
gern zur Verfügung ftellen. — Stuttgart, Schütenitr. dv. ®. 
v. 2. 3. 03 (883). Ueber die Familie dv. Borde bejigen wir, aus 
der Hand eines der bedeutendjten Genealogen de3 vorigen Jahrhunderts 
ftammende, überaus umfangreiche Handjchriftliche Aufzeichnungen (Stamm- 
Ahnentafeln, Rerjonalien pp.), welche wir dem Bearbeiter der von 
Borcdefher Familiengefhichte gern zur Verfügung jtellen. — Elze 
Medlenburg) M.B. v. 20. 4. 03 (112). Ihr Hinweis betr. 
Samilie Brömje ijt uns fehr wertvoll. Wir vermuten, daß diejelbe 
mit der Patrizierfamilie Bromes bezw. dv. Brömbfen gemeinjamer 
Abjtammung ift und jehen daher mit Spannung Ihren Aufzeichnungen 
entgegen, — Ehfe b. Bremen © 0.9.» 14. 2.» 02. 
Shren Entjchluß, unfer Unternehmen durch gejchichtliche Beiträge zu 
unterjtügen, begrüßen wir auf das Freudigite. Falls Ihnen mit Nadj- 
richten über die v. Bennigjen gedient ift, jtellen wir Ihnen das in 
unjern Händen befindliche handichriftliche Material gern zur Verfügung. 
— Teffin (Medlenburg). 9NR.v. 27. 3. u. 22. 5. 03 (108) 
und Teterow (Medlenburg) KR. R. v. 25. 3. 03 (107). Ihre 
Mitteilungen über die Rönnberg bilden für ung eine willfommene 
Ergänzung unferer über diefe Familie angelegten Eammlungen, die 
wir in Gejtalt einer Stammtafel demnächit veröffentlichen werden. — 
Uelzen, Luijenftraße UT. v. 12.1. u. 28. 2. 03 (734) und 
Hoeftitraße W. T. v. 4. 12. 02 (113). Wir danfen Ihnen 
herzlich für das unfern Bejtrebungen entgegengebrachte Interejfe. Die 
Samilie Töbing werden wir eingehend in unjerm Blatte behandeln; 
wir bitten nur, uns alle bisher gejammelten Nachrichten und Daten, 
auch aus der jüngjten Zeit, mitteilen zu twollen, damit die in Ausficht 
genommenen DBeröffentlichungen möglichft wenig Lücken aufweijen. — 
Ueße (dannover). 9.8. vd. 5. 30.1. 03 (19). Wir heißen 
Sie als Abonnenten herzlich mwillfommen und danfen Ihnen verbind- 
lichit für das Gedicht mit der Ueberjchrift: „Dem Genejungs-Feite des 
Oberforftmeifters von Dafjel 12. Feb.“, welches wir unferm 
Archive einverleiben werden. Ueber die v. Lüneburg fünnen wir 
auf Wunfch mit mancherlei Nachrichten beziv. Quellennachweifen dienen. 
— Beerffen b. Uelzen. U. v. €. v. 31. 1. 03 (387). Ueber die 
vb. Ejtorff befißen wir beträchtliches Quellenmaterial, welches Ihnen 
gern zur Verfügung jteht. — Verden. W. B. v. 5. 4. 03 (1161). 
Für die Ausfüllung des Fragebogens beiten Danf. Ueber die Voll: 
mer haben wir bereit8 reichhaltiges Material gejammelt, welches wir 
nach weiterer Ergänzung und Sichtung in Form von Stammtafeln 
veröffentlichen werden. — Weimar, Rarl-Alerander-Wllee. 
E. dv. W. dv. 13. 1. 03 (381). Durch Ihren Beitritt zu unjerm Unter- 
nehmen haben Eie ung eine jehr große Freude bereitet und find wir 
überzeugt, daß dasjelbe aus Ihrer Mitgliedichaft einen großen Nugen 
ziehen wird. Wenn wir uns auch) jelbjt der Echivierigfeiten unjeres 
Vorhabens bewußt find, jo glauben wir doch, daß diejelben bei ge- 
nügender Willenskraft und Ausdauer zu überwinden find. Der Bei- 
tritt zahlreicher Abonnenten bietet uns jchon jest eine Gewähr dafür, 
daß wir mit Vertrauen der weiteren Entwicelung unjeres Unternehmens 
entgegenblicten fünnen. — Gartenftraße v. ©. v, 24. 6. 03 
(484). Mit aufrichtiger Freude haben wir Kenntnis genommen von 
Ihrem Entihluß. Was wir über die v. Soeben an bandichrift- 
lichen Material befigen, jteht Ihnen gern zur Verfügung. — Weißen: 
fee 6. Berlin. 8 % 9.10. n. 14. 12, 02: 20, 25. 0.31.14, 5. 
2., 12. und 30. 4. 03 (584). Für Ihr liebenswürdiges Entgegen- 
fommen unjern verbindlichiten Danf. ZHr freundliches Anerbieten für 
unjer Blatt Zeichnungen anfertigen zu wollen, nehmen wir natürlich 
mit größter Freude an. Wir werden nicht ermangeln, un3 dafür er: 
fenntlich zu zeigen. Hinfichtlich der Erforschung des Urjprunges und 
der Gedichte der Familie Luge werden wir Sie nad) Kräften unter- 
ftügen. Durch Anfertigung des bildnerijchen Kopfes zu unjerem Blatte 


"Haben Sie ung eine der eriten Sorgen abgenommen. — Wenneboftel 
v. M. v. 27. 3. 03 (877). 
Bereitwilligfeit, unjer Werk zu unterjtügen, danfen wir Ihnen auf- 
richtig. Wir bitten Sie, ung auch fernerhin Ihr Wohlwollen entgegen- 
zubringen. — Wiedbaden, Lejjingjtraße. v. 9. d. 23. 1. 03 
(483). Ueber die v. Hergberg befigen wir wertvolles genealogijches 
Material, von einem der bedeutenditen Genealogen in der Mitte des 
vorigen Jahrhundert3 zujammengetragen. 
dasielbe unentgeltlich zur Verfügung. — Kellerjtraße. ®. 2m, 
5. 2. 03 (685\. Aus Ihren geihägten Zeilen erjehen wir zu unjerer 
Freude, daß Sie unjerm Vorhaben jympathiich gegenüberjtehen. Für 


(Hannover). 


16. 


1 


18. 


19. 


.& Graifenthal, 


Abonnenten der f. B Iteht 


_ 00 0— 


Für den Ausdrud der 
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ftraße. 


M.v.M.v. 4. 3.03 (878). 


hre Bor» und Natjchläge, die wir nad) Möglichfeit beachten werden, 
danfen wir verbindlichit. Beiträgen über Yamilien von Weitjalen- 
Aheinprovinz für das Blatt jehen wir gern entgegen. — Yugujta= 
Wir würden ung freuen, wenn. 
auch Sie Abonnent der f. B. würden. Wenn die Familie fich zahlreih am 
Abonnement beteiligte, würde ung Die Beröffentlihung des jchönen 
v. MandelstoHihen Stammbuchblattes erleichtert werden. Ueber die 
genannte Familie beißen wir auch im übrigen wichtige handichriftliche 
Rachrichten, die wir gern zur Verfügung itellen. — Bezenotw (Pommern). 
leber die von Zißemwiß bejigen wir reichhaltige handihriftliche 
Nachrichten, die wir Abonnenten gern zur Berfügung stellen. 


Die Schriftleitung. 


Verzeichnis von Gelegenheitsichriften im Befige der Schriftleitung. 


Nachfolgende Gelegenheite-Schriften befinden fi im Belige der Echriftleitung der famifiengeichichtlichen Blätter und ift diejelbe 
etwwaigenfall3 gern bereit, folde an Liebhaber zu verleihen oder abzutreten. 


Mk. Hochzeit8-Gedichte und Reden auf folgende perjsnen: 


Busch ji. Thielen. 

vd. Dalwigfj. Stöterogge. 
(v.) Döring j. Stöterogge. 
Dralle j. Thielen. 
Haußmann j. Hüjer und 
Langcordes. 

Hoier j. Jaud). 


. Hüfer; Friedrich Albert, 


Prediger zu Hanningsbüttel 
und Anna Marie Elijabeth 
Haufnann aus Suderburg, 
1699; von Wagner, Helms 
itedt. 4 ©. 


. Bahnde; Thomas Heinrich 


und Dorothea Slje Bold 
manns verw. UÜtermardin 
in Lüneburg 1702, 20 €. 
Sahnde j. Meyer. 


. Saud; Chriitian d. Ueltere, 


Kaufınann in Lüneburg und 
Dorothea Hoter verm. 


B. <eichen-©6 


Albinus,Joahim,stud.jur. 
in Sena, 7 1699 daj., von 
Dlearius: Hall, 8 ©. 

d. Braunjchweig u. Lüneburg, 
Rudolph Auguft, Herzog, T 
1704, von Baerius, Bremen 
1704. 
v.Braunjhweig). Töbing. 
zu Dennemarden, Doro- 
thea,geb.auß tönigl.Etamm, 
Herzogin zu Braunjchweig u. 
Qiüneburg, T 1617, beigejegt 
zu Belle; von Timmius; 
Lüneburg. 49 80 ©. Ange- 
bunden die unter Wr. 26 
aufgeführte Schrift 

v. Discau |. v. Wittorff. 
Döring I. Reimerg. 
Dornfrelln v. Eberherz; 
Sohann Georg, Eülfmeijter, 
7 Smeburg 1701, 12.©. 


. Sabricius; Marie Juliana 


geb. Wietor in Xengefeld, 
+ 1704, de3 Braunjchiv.= 
Liineb.Geheimen Rats Weig- 
recht Ludowig Fabriciug 
Gattin, beigejeßt auf dem 
adeligen Gute Eitorfj; von 
Lindenberg, 50 ©. 

Oujtav 
Ftiedrich, T 1681, Sohn des 
Eberhard A Graffenthal u. 


a 


26. 


Bendendorff, 1703. Bon 
Sauch, Tüneburg, 4 ©. 
KRoltemann). Echroeder. 


. Zangcordeg, Werneristied: 


rich, Prediger zu Denitorff u. 

Rargarethe Sie Magdalene 
HausmannausSuderburg 
1703. Braunjchweig, 20 ©. 
Qente j. Ohlden. 
Lodderß . Warmer?. 
Marburg j. Ohlden. 
Mene j. Nolefes. 


‚ Meyer; Franz Albrecht u. 


Gerdruth Elijab. Sahnfen 
in Limeburg, 1703; von 
Schulig, A ©. 


. Michaeljen; Chrijtian Ca3- 


par, Baltor zu Blerum und 
Barbara Margarethe Kein 
hold, Bremen 1697, 4 ©. 


edichte und Reden 


der Anna Eophie de Bot- 
hHaujen, Stade, 4 ©. 


. Gulden; Reter Johannes, 


71703, Sohn d. Braunjchw.= 
Riineb. Accije-Einnehmersin 
Lüneburg, von Klopjtod,4 ©. 


3. de Haren, Johann Frie- 


drich, F 1776, Stade in 4°, 
von Büttner. 4 ©. 


. Derjelbe; gejchrieben; Fol. 


u. 49 12 ©. 


‚dv. Haren, Nicolaus, Echive- 


dijcher Regierungsrat u. Ab= 
gejandter, Exzellenz, T 1753, 
von Kropfgans; gejchrieben. 
40 ©. (LXebensbejchreibung). 


0% 


10. 


akıll, 


30. 


Hayer; Elijaheth geb. Tho= 


bing, 71611 zu Brena, we. 
de8 Wfarrers Sigismund 
Hayer zu Hall in Sadjen; 
von Mirus; Hall; 49; 82 ©. 


. Heilerjfieg; Bernhard, 


DOldenb. Geh. Nat, Bremen, 
1683, von Flemmid, 4 ©. 
Hindenburg j. Thielen. 
KRariten f. Meyer. 


. Kelp; Anna Marie, geb. 


E tern, f zu lüneburg 1697; 
S0L[., 12 ©. 


29. Rerxcder; ChHriitoph Philipp, 


auf Scheepe, stud. jur., T zu 


34. 


u 
or 


36. 


Mindemann,Nicolaus,Dr. 
jur. und Sophie Statharine 
Stieden zu Bremen; um 
1700, 4 ©. 

Neubauer j. Raphael. 


. Ohlden;Sohann, Kaufmann 
J 


i. Lüneburg u. Rahel Marga- 
rethe Marburgin, verw. 
Lentin, 1702; Ziineburg 8S. 


. Raphael; Georg, Conrector 


der Schule in Lüneburg u. 
ElifabetHSophieNeubauer 
zu Roftof. 1703: 4 ©. 

NReinhoLldg S. Michaeljen. 
Rolefes; Heinrich, Kaufm. 
u. Ynna Marie Mene, Bres 
men 1694, von Mene, 12 ©. 
Schroeder; Chriftian Frie= 
drich, Kaufmann zu Yiineburg 
u. Anna Beatafoltemann, 
1701,2üneb.,von Beder, 4 ©. 


auf folgende 


Leipzig 1697, von Eichen, 
8©. 

v. Königamard; Otto Wil- 
helm, Schwedijcher Feldmars 
ichall, Souverneur dv. Ponun,., 
Stade 1691; 8 ©. 


. vd. Zaffert; Ludolff, Sulfft- 


meister zu Züneburg, T 1664, 
von Hogius; Hamburg 1665, 
40, 80 ©. 


‚Rohner; Jacob Hierony- 


mus, Dompredigeri.dremen, 
7.1700,586:.©; 


. Meyer; Katharine Barbara, 


geb. Karten, Gattin des Dr. 
med. Heinrich Lohalm Meyer 
in Züneburg, f 1703, Tünes 
burg; Fol., 8 ©. 

de Rothaujenj. a Öraffen- 
thal. 

Neimers; Urjula, geb. von 
Döring, F 1701, Battin 
des Konftliarii zu Xiineburg; 
von Weiting; 60 ©. Sehr 
felten. (Bildet einen Teil von 
Büttner Genealogien der 
Siineburgijchen Watrizier.) 


. Rhan; Anna, Conventualin 


des Alojter8 Lüne, 1702; 
Siineburg; von Scharft, 4©. 
v. Kheden, Johannes, stud. 
jur. in Bremen, 7 1696; 


Ende des I. Jahrganges 1903, 


12. 


14. 


Stieden j. Mindenann. 


Stöterogge; Sta Friedr.,. 


PBatrizier u. Siilfmeijter zu 
Lüneburg u.Elifab. Döring, 
1694; von Döring, 12 ©. 
(Seine 3. Frau war eine 
v. Dalwigf). 


3. Thielen, Johann,faufnann 


u. Wiehte Drallin geb. 
Bujdhin. 
Lüneburg 12 ©. 
Uffelmann, Heinrich, Pro= 
fejfor zu Helmftedt u. Anna 
Katharine v.Velgen, Helm 
itedt 1668, von Schleiif; 4 ©. 
Utermardin f. Jahnde. 
v. Belgen j. Uffelmann. 
Boldmann |. Jahnde. 


‚ Warmers,Chrifti.u. Judith. 


Kodders, 1701, Xiinebg. 8©. 


DPerfonen: 


40. 


41. 


J. Snabeliug, 


Bremen; mit Lebensbejdhr.,- 


4 6©. 


7. Rojendagen, Augujt Wil- 


helm in Lüneburg, 17083, 
1 gr. Bogen u. 32 S. in ol. 


‚d.Schweden,KarlXl ‚König 


+ 1697, beigejeßt zu Stod- 
holm; Stade; mit Lebens- 
bejchreibung, 26 ©. 


Wilhelm, Dr. u. Profejjor in 
Bremen, + 1702, von Sagit- 
tarius, Bremen, 22 ©. 
Stern j. Kelp. 
Thöbing j. Hayer. 
Töhing, Eliiabetd Mar- 
gareihe, geb. v. Braun- 
ihweig, 7 1702, Gattin 
des Baar- und Sülffmeijters 
Statii Tübing, 12 ©. 
Töbing, die Brüder Ludolf, 
Senator zu Lüneburg, und 
Georg, Patrizier dai., T 25. 
4. 1703, 2 große Blatt u. 
20 ©. 

Bictor j. Fabricius. 


‚dv. Wittorff, ElenoreAgnes, 


geb. v. Discau, T 1684, 
Sattin des Droften zu Ne= 
them und Erbherin auf 


Kiidersburg Friedrich Auguit- 


v. Wittorff, Zelle, 28 ©. 


1703, von Thiel,. 


Hieronymuß- 
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2. Iahrgann. Dresden, im Iannar 1904. Hr. 13. 


(Der Abdrud einzelner Aufjäße ift nur mit voller Quellenangabe gejtattet.) 
Ausgabe B. auf gewöhnlichen hokfreten: Wapier, Preis des Sahraanges 7 IM, 


Ssnhalt: Seine Mitteilungen ©. 101; — Gejchichtliches über die Familie v. Vrentsfhildt ©. 103; — Verzeichnis von Handjchriftlichen 
gamiliennachrichten, 5. Fortfeßung S. 106; — Die Familie Sulemann, bezw. Kulmann ©. 109; — Anfragen und Wünjche 
betr.: v. der Hellen, Denfer ©. 109, v. Metternich, v. Oldenburg, Gerdes, dv. Dohna, dv. Solms pp. ©. 110, 
v. Tüßow ©. 110, Culemann ©. 111, v. Mündow, v. Lüderiß pp. ©. 111, dv. Voigt, dv. Bape, v. Wiljel pp. ©. 111; 
— Antworten betr.: dv. Dredjel ©. 112, Lampredt ©. 112. — Brieffajten 112. 


Kleinere Mitteilungen. 


Wie wir bereits erwähnt haben, werden den Abonnenten des Jahrgangs 1903 die noch fälligen 
IAummern 7—12 unferes Blattes jobald als möglich nachgeliefert. Wir beabfichtigen in denfelben u. a. 
verjchiedene Beiträge über die Familien unferer Abonnenten zu veröffentlichen jowie mit der Befanntgabe 
derjenigen bürgerlichen Familien zu beginnen, über welche wir jelbjt in unferen handfchriftlichen Samm- 
lungen Nachrichten oder Duellenhinweife befißen. 

Unjer Plan, ein Abonnenten-Verzeichnis herauszugeben, ift von unjern Abonnenten mit Beifall 
aufgenommen worden. Wir werden nicht länger zögern, das Material dazu zu jammeln und bitten um 
alljeitige Unterftüsung und Beantwortung des demnächft zu verjendenden Fragebogens. Wir hoffen, das 
Verzeichnis den Abonnenten unentgeltlich Kiefern zu fönnen. 

Auf wiederholte Anfragen teilen wir mit, daß unfern Abonnenten — aber auch num diefen — die Ab: 
teilung für Anfragen und Antworten pp. nicht nur Eoftenlos, joweit der Pla veicht, zuc Verfügung 
fteht, jondern daß eine vege Benußung derfelben jogar fehr gewünfcht wird. 

Etwaige Abonnementsbeträge bitten wir bis auf Weiteres an die Buchdruckerei von Errift 
Töbing im Reihenbac (Schlefien) fenden zu wollen. 3 wäre ung lieb, wenn auch die Abonnement3- 
beträge für 1904 bald eingefchieft würden, damit nicht nur die bisherige Schuld völlig befeitigt wird, 
jondern an der Hand der vorhandenen Mittel der Umfang pp. der folgenden Nummern feftgejtellt werden fann. 

Um Zweifeln zu begegnen, teilen wir unfern geehrten Abonnenten mit, daß unfer Unternehmen mit 
ver Fiizlich in Leipzig begründeten „Sentralftelle für deutiche Perfonen: und Samiliengejhichte“ nicht das 
Geringjte gemein hat, daß wir aber diefes wichtige Inftitut durch Verbreitung eines entjprechenden Aufrufs 
durch unfer Blatt gern gefördert haben ımd den Beitritt zu demfelben nur empfehlen fönnen. 

Die Antworten auf unfen Aufruf betr. Herausgabe eines „„sahreslerifons für adelige und 
bürgerliche Familien“, find fehr zahlveich und zwar faft ausnahmslos in zuftimmendem Sinne eingegangen. 
Zätigfte Mitarbeit ift von den verfehiedenften und maßgebenden Stellen in Ausficht geftellt worden. Wir 
bitten auch diejenigen, welche mit den Antworten noch vüchtändig find, uns folche baldigft zufommen lafjen 
zu wollen, da der Verleger für die Herausgabe des Werkes mindeftens 1000 Abonnenten braucht, wenn 
dafjelbe fich im Preife in Grenzen von 5—10 Mark halten fol. 
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Mit Bedauern müfjen wir feitftellen, daß eine in Mittel-Deutfchland erjcheinende genealogijch-heral- 
difche Zeitfchrift jowie ein hiftorifcher Verein ohne Angabe der Grimde Die Verbreitung des betr. Aufrufs 
vundweg abgelehnt hat, während uns jonjt iiberall, insbefondere von den genenlogifch-hexaldijchen und hijtorischen 
Pereinen Deutjchlands und Defterreichd das größte Entgegenkommen bewiejen wurde. 

Bon einzelnen wenigen Seiten ift uns, wie wir erwartet haben, der Vorwurf nicht eripart geblieben, 
daß das Blatt bisher nicht regelmäßig erichienen ift. Mit um fo größerer Genugtuung und Freude erfüllt 
e8 ung aber, daß die übrigen Abonnenten den vorgelegenen äußerft jchwierigen Berhältniffen Nechnung 
getragen haben. 

Stwas befremdet hat uns der ohme Angabe der Gründe angefündigte Zurliektritt zweier geichäßter 
Abonnenten, um jo mehr als gerade die Gejchichte ihrer Familien bejondere Berüeffichtigung gefunden hatte. 
Ohne uns rühmen zu wollen, daß der Smhalt unferes Blattes ichon jeßt auf der Höhe jteht, 
fo können wir doch nicht umhin, unfer Bedauern dariiber zum Ausdrud zu bringen, daß uns Obengenannte, 
auf deren Unterftüßung wir mit Beitimmtheit vechnen durften, jehon jo bald, wo das Werk jich noch im 
Stadium der erften Entwieelung befindet, im Stiche gelaffen haben. Auf eine an die Betreffenden ge- 
richtete Bitte um Angabe der Srimde, aus denen wir lernen zu Fünnen verhofften, find diefelben uns die 
Antwort fehuldig geblieben. 

Viel Verdruß ift ims auch bereitet worden durch das unbegreifliche Verhalten einzelner Freunde 
der Familiengefchichte, Vorjtände von Bibliotheten, Archiven, hiftorifchen Vereinen pp., an welche wir, zum 
Teil auf deren eigenes Betreiben bezw. auf Peranlaffung unferer Abonnenten mit in höflichitev Form ge 
haltenen Begleitjchreiben Probenummern unferes Blattes gejchieft hatten, mit der Bitte um Einfichtnahme 
und Ritkjendung auf unfere KRoften*) im Falle eines Verzichts auf ein Abonnement. Sie haben es 
meiftens weder der Mühe für Wert gehalten, uns auf dem beigefügten — zum Teil von uns mit Freimarte 
beflebten — NWordruek die zu- oder abjagende Antwort zu exteilen, noch haben fie es — froß wiederholten 
Erjuchense — für nötig befunden, uns die zuriicterbetenen Nummern de3 Blattes, welche wir im 
Snterefje unferer ebenjo umeigennübigen wie gemeimnüßigen Sache weiterverwenden wollten, wieder zuzit- 
ftelfen. Durch ein derartiges Verhalten werden wir pefuniäv nicht unerheblich geschädigt. 

Durch diefe und ähnliche Unzuträglichfeiten geftalten  Tich die Verhältniffe oft fo jehmwierig, daß 
wir, fo ungern wir e$ auch tun, immer wieder an unfere Abonnenten appellieven müffen, uns beim Anmerben 
weiterer Abonnenten, die wir notwendig zur weiteren Ausgeftaltung unferes Blattes (Lichtdruefbeilagen pp.) 
gebrauchen, behilflich fein zu wollen. Wir jelbft find damit in umjeren Verwandten nnd Belammtenkreijen 
fo ziemlich am Ende angelangt und haben die Erfahrung gemacht, daß uns unbefannte Berjonen, darımter 
auch folche, die uns von unjeren Abonnenten namhaft gemacht worden find, in der Negel nur dann für 
unfere Beftrebungen empfänglich waren, wer ihre Aufmerffamkeit von anderen Seiten, namentlich von den 
bishesigen Abonnenten, auf diejelben gelenkt worden waren. 

Grit wenn wir deren mehr bejigen, werden wir den Winfchen Berfchiedener nachkommen fünnen 
und aus unferem umfangreichen hamofchriftlichen Material in vermehrterem Maße wie bisher Beröffentlichungen 
vornehmen Fönnen. | 

Probenummern jtehen, joweit der Vorrat reicht, zum Anwerben gen zur Verfügung. 

Pit befonderer Genugtuung empfinden wir e8 aber andererjeits, daß einzelne Abonnenten in Ddiejer 
Richtung nach wie vor in der rührigjten Weife tätig gewefen find und unjerem Unternehmen neue hoch- 
geichägte Freunde zugeführt haben, wofür wir ihmen nochmals unfern verbindlichiten Dank ausfprechen. 

Mit der Veröffentlichung von nellenmaterial über die Familien unferer Abonnenten hoffen wir 
in der nächjten Nummer beginnen zu können, Dafjelbe ift jo umfangreich, daß die Fortfegungen fich min- 
deftens bis an’s Ende des Jahrgangs 1905 exftrechen werden. 

Die Schriftleitung des Blattes befindet fich bis auf Weiteres, wie unten näher angegeben, in Chem- 
nit. Em mit erheblichen Schwierigkeiten und Umftänden verknüpften Umzug hatte unfere literarifche Tätig: 
feit auf einige Zeit lahm gelegt, jo daß die Zanuar-Nummer etwas verjpätet erfcheint. Auch ift es ums 
nicht möglich gewefen, alle an ım3 gerichteten Fragen und Briefe zu beantworten und müjlen wir Die ge 
ehrten Fragefteller pp. auf den „Brieffaften“ verweifen, welcher in allen Nummern feine Fortfegung findet. 

Auch heute haben wir erfreulicher MWeife wieder Veranlafjung, einzelnen Abonnenten fir wertvolle 
Zuwendungen an familiengefchichtlichen Arbeiten pp. zu danken. Wir werden die ung zugegangenen Schriften 
pp. jpäter an geeigneter Stelle nambaft machen. 


Um drukreife Auffäße für unfer Blatt, namentlich auch iiber bürgexl. Gejchlechter bitten wir nach wie vor. 
*) 9. hd. Wir hatten uns bereit erflärt, entitehende Auslagen zurüczuerjtatten. 
Ehemnit, Poftamt 8, im Januar 1904. Die Schriftleitung. 
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Gejhichtliches über die Samilie von Arentsichildt. 


Nah Aufzeihnungen von Adolf dv. Arentsfhildt v. 3. 1900. 
Mit 4 Abbildungen im Text. 


I. 
Zur Erinnerung an den 1670 7 Schwedifchen Reitergeneral Daniel v, Mrentsfchildt. 


Sn der SKicche zu Oldendorf bei Himmelpforten, dem 
Stammfige der Familie dv. Arentsfchildt befindet fich ein 
hier abgebildeter Stein v. 3. 1665 zur Erinnerung an Daniel 
v. Arentsfchild und feine 1. Gemahlin Sufanne Sranpin 
mit deren beider Wappen. 


Ueber Daniel dv. U. erfahren twir Folgendes : 

Am 21. Dezember 1612 wurde er in Wismar geboren. 
Sein Vater Georgius Arentfen war Stallmeister in Dienjten 
des Herzogs Friedrich dv. Holjtein, Erzbifchof8 von Bremen und 
‚Xübed. 1630 trat er al3 Cornet in Echwedifche Neiterdienfte, bei 
Nürnberg wurde er in einem Gefecht durch einen Echuß in den 
Schenfel verwundet und gefangen genommen. Nachdem er aus 
der Gefangenfchaft entflohen war, begab er fich nach Haufe, um 
jeine Wunden zu furieren. Sobald er genejen, fuchte er wieder 
Kriegsdienite und wurde vermöge eines Patents der Königin 
Chrijtine al Cornet im Negimente des Obrijten Baron von 
Ochfenjtirn (Orenjtjerna) eingeftellt, ev mußte fich dazu 
30 Reiter anwerben. Da er aber immer mehr Weiter an 
geworben hatte, wurde ihm 1634 eine Klompagnie anvertraut, 
die er auch in der für die Schweden unglüclichen Schlacht bei 
Nördlingen (7. 9. 1634) fommandierte. Nac) diefer Schlacht 
wurde jein Negiment aufgelöft, er nahm Dienjte beim General- 
major Stallhans, der ihm eine Nompagnie Neiter gab; mit 
diefer hat er dann im Pommerfchen bei Stargard und Stettin 
jich mehrfac rühmlich ausgezeichnet. 1637 mußte er noch drei 
Kompagnien anmwerben und dann wurde er al8 Major über 
diefe 4 Kompagnien gefeßt. Er hatte fein Winterquartier in 
Stolpe und heiratete dajelbjt 1638 die Witwe de vornehmen 
Bürger Betri Hillen, Sufanna, geb. Grankin, Tochter 
de8 Hufprediger8 umd Präpofitus zu Nügenwalde, Herrn 
Andrea® Grankin und feiner Gemahlin Sufanne geb. 
Ronfepls. Im diefer Ehe follen ihm (nad) den genealogijchen 
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Notizen jeiner Leichenpredigt) 9 Kinder geboren fein, 5 Söhne 
und 4 Töchter, wovon aber die Namen der Töchter in den 
alten Weberlieferungen nicht aufzufinden find. 

Bei Brag im Jahre 1639 wurde er beinahe niedergejäbelt und 
gefangen genommen. Nach einigen Monaten ausgewechjelt, trat er 
in Dienft des Generalfeldmarschall8 Baner und wurde zum 
DOpriftleutnant befördert. Nach) 2 Jahren meiteren Kriegszügen 
nahm er den Abjchied, begab fich nach Oldendorf und richtete 
dajelbit fein Haus für feine Familie ein. Doc) fchon nach einem 
Sahre — 1643 — ging er wieder zur Armee und errichtete 
unter dem Obrijten Friedrich Weiß von Eifenberg auf 
Befehl des Feldmarjchall® Toritenfon (Örafenpon Drtala) 
in Minden ein Negiment, mit dem er dann bei Bernburg und 
Nagdeburg gefämpft hat. Nach dem Tode feines Obrijten im 
Sanuar 1645 wurde er zum Obrijten und Kommandeur des 
Negiment3 ernannt. Cr führte dann das Regiment unter Feld» 
marschall von KönigSmarf bei Prag und nachher unter dem 
Seldmarshall Graf von Wrangel bei der Dffupierung von 
Bremen. Nach) dem weitfäliichen Frieden ging er auf jeine 
Güter. Er wurde am 19. Juli 1651 von der Königin Chrijtina 
mitdem Namen „dv. Arentjen“ geadelt. 1656 zog er ivieder mit 
einem im Bremijchen angeworbenen Negimente nac) Polen und 
wurde vom Könige KarlX. Gustav zum Generalmajor befördert. 
König Karl XI. nobilitirte ihn am 30. Mai 1663 mit neuem 
Üappen und dem Namen „von Arentsfchildt”. 1664 ging 
er nach Schweden und twurde dajelbjt zum Kriegsrat und Öeneral- 
Leutnant über die Kavallerie ernannt. Am 8. Sanuar 1865 
fehrte er don GStodholm nad) Didendorf zurück und fand zu 
jeinem größten Schmerze feine Gattin nicht mehr am Leben vor, 
fie war 3 Tage vor feiner Nücfehr geftorben. Am 21. Febr. 
wurde fie zu Oldendorf im Erbbegräbnis beigejeßt. Nach zivei- 
jähriger tiefer Trauer, während der er auch Anfang 1667 mit 
an der Blofade vor Bremen teilnahm, vermählte er fich im 
April jelbigen Sahre8 mit der Hedwig Slfe von der 
Kuhla, Tochter de8 Domherrn in Bremen, Probftes zu Dfter- 
hoß, Erbheren zur Kuhla, Herrn Ehriftoph von der Kuhla 
und feiner Gemahlin Anna, geb. Bremer. Mit ihr lebte 
er glücklich und zufrieden noch 3 Jahre, er wurde zum Bremifchen 
Landrat und Brobjt des KHlojter8 Himmelpforten ernannt und 
ftarb in treuem Glauben an jeinen Herın Sefum Chriftum am 
11. Februar 1670 de8 Morgend um 4 Uhr. Seine Gemahlin 
überlebte ihn noch 42 Jahre und 2 Monate. 


Er war belehnt mit der Königlichen Wafjermühle und 
dem Hofe zu Sunde. In der Nähe von Dldendorf befindet fich 
ein Gehölz, daS heute noch im Munde der Landleute da Arnz- 
holz genannt wird. Der adelige Hof in Dldendorf (jpäter 
Nohdefchhe Hof) hat ehemald am Eingang von Himmelpforten 
Iinfer Hand gelegen und umfaßte das Gelände der jebt dort 
ftegenden drei erjten Gehöfte. 


Sn der Kirche zu Dldendorf hängt rechtS von der Kanzel 
ein Gemälde, auf dem er mit jeiner Gemahlin Hedwig Sie 
dargeitellt ift. Der Rahmen ift reich gejchnigt, weiß mit Gold 
bemalt, im untern Teil ein Medaillon, in dem gefchrieben jteht: 
„Das Blut Sefu Chrifti des Sohnes Gotte8 machet und rein 
von allen Sünden.“ Linf3 von der Kanzel hängt daS gut ge= 
Ihnibte, farbige Wappen. Im Eigentum der Kirche befinden fich 
auch noch 3 jilberne, vergoldete Abendmahlsfelche und 3 eben- 
jolhe Hoftienteller au8 dem Sahre 1697, die von feiner Ges 
mahlin gejtiftet find ; von ihnen trägt je einer die Buchitaben 
9. 3. dv. U. mit Krone eingraviert. Auch ein Klingelbeutel ifl 
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vorhanden, der auf dem filbernen ande folgende Buchjtaben 
aufmeift: H. D. V. A. S. G@. L. 1710 F.H. J. V.A.S. 
G. L. Diefe Buchjtaben deute ih: Herr Daniel dv. Arentö- 
{child jchwedifcher General-teuinant 1710 Frau Hedwig 
Sie von Arentsfchild fchwediiche General-Lieutnantin ; 
am Stiele des Klingelbeutel ift ein filberner Griff, an welchem 
die Wappen von Arentsfhild und von der Kuhla 
angebracht find. An einer Stuhlwand in der Kirche unter dem 
erwähnten Bilde find diejelben Wappen gemalt, darunter jtehen 
die Namen und diefelben Bezeichnungen ausgeichrieben, wie ich 
die Buchftaben am Nande des Slingelbeutel3 deute. — Der 
Altar in der Rirche ijt im Jahre 1651 von ihm erbaut, darauf 
deuten die über dem Delbilde vom heiligen Abendmahl an der 
Wand des Altars fchön gefchnikte und gemalte Wappen von 
Arentfen und der Grangin, unter erjterem befinden fich die 


11. 


"Buchjtaben D. A. O. (Daniel Arentjen Oldendorf); unter 


Iegterem 8. 8. G. (Su Sanna Grangin) Auf einem 
Bande darunter geichnigt: ANNO 1651. Der Altar, der aud) 
fonft noch Herrliche Schnibereien aufweilt, ijt renoviert 1844 ; 
auch ift diefe Zahl über dem Altarbilde zu lejen. 

Die Wappen von Arentsjfhild und Grangin, fowie 
au von der Kuhla find fonjt no oft in der Kirche gemalt 
zu finden. Die Familiengruft befand fi) unter dem noch heute 
fogenannten Arenstihild’fchen Gejtühl. 

An Quellen find u. a. benugt tworden : 
1. Die Leichenpredigt auf Daniel v. Arentsjchild v. 3. 1670. 


2. Mushard, Denfmal der hochadelichen Gejchlechter, injonderheit der 
hochlöblichen Nitterichaft im Herzogtum Bremen und Verden, 
Bremen 1708. 

. Schuldhronif der Gemeinde Oldendorf. 


os 


Grabdenfmal des 1820 + Hannover’schen Generalmajors Friedridh von AYrentsihildt 
in Northeim bei Göttingen. 


Auf dem ehemaligen Kajernenhofe zu Northeim finden wir 
das Hier ebenfalls abgebildete Grabdenfmal ded Hannover’chen 
Generalmajor Friedrich Levin Augujt dv. Arentsjhildt. 


ur 


>? 
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Aus feinem tatenreichen Leben ijt Folgendes befannt : 


Er wurde in Winjen (Aller) am 12. Juni 1855 geboren und 
dafelbjt am 20. Juni 1755 getauft. Er trat in hurhannover’jche 
Militärdienfte, wurde am 27. Dezbr. 1770 Cornet im 1. Stavallerie- 
Reibregiment des Generalleutnant von Jonquieres, am 16. 
Suli 1779 Leutnant. In den Teldzügen gegen die Sranzofen, 
befonder8 in Spanien, hat er fich vielfach jehr ausgezeichnet. 
Sein Name wird zuerit genannt in dem Vorpoftengefechte von 
Rousselaere in Flandern 4. Mai 1794, wo fein verwundeter 
Kommandeur Oberft von Linfingen über Nittmeijter von 
Arentsihild und Leutnant von Bismarcd berichtet, daß 
von diefen beiden jeder gewiß 10—12 franzöfifche Neiter her- 
untergehauen habe. Nach der Auflöjung der churhannover’schen 
Armee im Jahre 1803 wurde die englifch-deutiche Legion ge- 
bildet. Hier finden wir ihn al3 Major und Kommandeur des 
1. Hufarenregiment3. 


Unter Führung des Sir Arthur Wellesley, nachmaligen 
Lord Wellington, focht er in der zweitägigen Schlacht bei 
Talavera de la Reyna (27. und 28. Juli 1809) gegen die 
Stanzofen unter Marjchall Victor. — Sm Jahre 1810 war 
fein Negiment der engliichen Teichten Divifion unter General 
Crawfurd zugeteilt, hierbei machte e8 mehrere Eleinere und 
größere Gefechte mit und wurde hauptfächlich zu den Vorpoften 
verwendet. Am 5. Mat 1811 nahm er mit feinem Regimente 
in der Schlacht bei Fuentes de Onoro regen und hervorragenden 
Anteil. Im ganzen Feldzuge zeichnete fich das erite Hufaren- 
regiment durch große Tapferfeit, vertwegene und gelungene Streiche 
und rücficht3lofes Draufgehen aus. Im Gefecht bei El Bodon 
25. September 1811 jtand er mit 3 Schwadronen jeined Ne- 
giment® und 2 Schtwadronen de engliichen 11. Dragoner= 
Regiments 30 franzöfifchen Schwadronen gegenüber. ALS bie 
gewaltige Neitermafje antrabte, zog er fein gutes Schwert und 
rief feinen Zeuten in Platideutjch zu: 

„Hide mot id wol mat tauhaden, hüde mot jeder bon 
ung für dree hauen, aberjt ic meet, dat ji dat fünnt.“ Dann 
fieß er da3 Signal geben und vom Filed aus ging e8 im Galopp 
in den Feind. Mit betvunderndwerter Ausdauer fand dann das 
Handgemenge jtatt; immer toieder wurde fich gejammelt, um 
von Neuem wieder zu attadieren, etwa 40 Attaden follen an 
diefem Tage geritten fein. Dem Negimente wurde ald An- 
erfennung für fein tapfere8 Verhalten die Erlaubnis erteilt, an 


‚den Bärenmüßen und Säbeltajchen den Namen „El Bodon“ zu 


führen.) — Am 22. Juli 1812 erfoht Wellington bei 
Salamanca einen glänzenden Sieg, bei dem das 1. Hujaren- 
Negiment auch fehr viel zur Entjcheidung de Kampfes beitrug. 
Ferner machte e8 auch die Entjcheidungsichlacht bet Vittoria mit 
und zeichnete Sich) Hier bejonder in der Verfolgung der ge- 
fchlagenen Franzofen aus. Nunmehr zog die Legion nach Sranf- 
reich ein. Am 4. Juni 1813 wurde Friedrich (von feinen 
Beitgenofjen Sir Frederie genannt), zum Oberjt befördert. Sm 
Anfang des Jahres 1814 erfranfte er, jein Regiment führte Major 
bon Gruben; doch nach dem Gefechte bei Croix d’Orade anı 
8. April 1814 wurde er mit der Führung der Slavalleriebrigade 
beauftragt für den erfranften Öeneral von Alten.?) Sin der 
Schlacht bei Toulouse 10. April 1814 war er perjönlich zum 
Stabe Wellingtons befohlen, während jeine Brigade Major 
von Gruben führte. Mittlerweile waren die Verbündeten in 
Paris eingezogen. Die deutjche Legion wurde bis auf zwei 
Bataillone und eine Batterie in den Niederlanden verjfanmelt. 
Am 12. Dftober 1814 wurde da Kurfürjtentum Hannover 
1) Dieje Snichrift „El Bodon“ tragen jet die preußijchen 15. 
Hujaren an den Pelzmüßen, da diefe auf Allerhöchiten Befehl die Tra- 
dition der hannover’ihen Garde-Hufaren übernommen haben. 


2) p. Alten wurde jpäter Graf, jein Standbild fteht in Hannover 
am Waterlooplaße. 
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zum SKönigreie) erhoben. Bei der Neuformierung der Legion 
erhielt Friedrich eine Kavalleriebrigade, beitehend aus dem 
3. Qufarenregiment und dem 13. leichten engliichen Dragoner- 
Regiment. Mit diefer Brigade nahm er Teil an der Schladt 
bei Waterloo, wo diefelbe ihre Stellung hinter der Mitte der 
Wellington’fhen Truppen hatte und befonders bei der Ent- 
Iheidung mitwirken fonnte. Nach der Schlagt bei Waterloo 
gingen die jiegreichen Armeen Weilingiong und Blüchhers den 
Zrümmern de3 franzöfiichen Heeres bis Paris nad) und zogen 
am 7. Zuli 1815 in die franzöfifche Hauptftadt ein. Durch) 
Verfügung des Prinzregenten vom 24. Dezember 1815 mwurden 
aus den Truppen der deutfchen Legion die Stämme der neu zu 
errichtenden hannover’fchen Armee gebildet. 


Ten Neft feines fo tatenreichen Lebens verbrachte diejer 
edle Rede in Northeim, wo er am 10. Dezember 1820 als 
Königl. hannover’fcher Generalmajor und fommandierender DOberft 
de3 3. Göttingenjchen Hufarenregiments „Herzog von Cambridge“ 
farb. Gein Dffizierforps beerdigte ihn auf dem dortigen 
Kafernenhofe und feßte ihm ein Denkmal, das von jeinen hohen 
Derdieniten Zeugnis giebt. Auf der Ditjeite des Denkmals: ift 
da3 Wappen angebracht und darunter iteht : 

Sriedrich Lenin Auguft von Arentsjchild, geb. 


1755, geft. 10. Dezember 1820; Nordfeite: Der Ber- 


ewigte, englilcher Oberft und Königl. hannov. Generalmajor, 
diente dem Vaterlande al® Soldat LI (— 51) Jahre. Im 
Kriege gegen des Baterlandes Feinde war er in 11 
Seldihlahten und vielen Gefechten. Die Tage des Nuhmes 
bei Talavera, Fuentes de Onoro, Salamanca, Vittoria, bei 
Toulouse und Waterloo find auch zu feiner Ehre im Munde 
der Nachwelt. — GSüpfeite: Das Verdienft des Verewigten 
lohnten im Leben das Kommandeurfreuz vom Bath- und 
©uelphen - Orden, der Künigl. Portugiefiihe Drden vom 
Zhurm und Schwert, der Kaiferl. Ruffiiche St. Annen-Orden, 
der Niederländische Milttärorden Wilhelms, das Englifche 
Militärkreuz für die Schlachtfelder feiner Ehre und die deg- 
halb erteilte Medaille.?) 

Was er ald Menfh war, bewahren die Herzen feiner 

Beitgenofjen zum unvergeßlichen Andenfen. 


Weitjeite : 
„Shlummernder Held. 


Wenn nimmer Dein Schwert mehr blibt in den Kriegsreih'n, 
Bleibt den Deinen doch ftet3 nahe Dein himmlischer Geift ; 
Drum jollen auch hier den Auhenden Waffen umklirren, 
Süngling, der du fie führft. werde dem himmlischen gleich. 


3) Waterloo-Medaille, 
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Wappen der Familie von AUrentsichildt. 


Dem Schwedilchen Oberft Daniel Arentfen, dem 
Ahnheren der Familie vd. Arentzfchildt wurde vom König 
Chriftianvon&Schweden zur Belohnung für gute Dienfte 
und Tapferfeit, s. d. Stocdholm den 19. Suli 1651, mit dem 
Namen „von Arentfen“ der Adel und das hier abgebildete 
Wappen verliehen. Das Wappen wird nach einer Weberfegung 
des Iateinifchen Adels- und Wappenbriefes tie folgt befchrieben : 
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v. Urentjen. 


Dreiteiliger Schild, in defjem roten Teile nach rechts ein 
halber Adler von jchiwarzer Farbe, nach IinfS aber in der 
obern feuergelben Fläche ein rotes Herz und 3 davon aus- 
gehende Aehren, in dem untern dunfelblauen Teile aber ein 
bewaffneter Nitter von dunfelbrauner Farbe, auf dem Noffe 
figend, zu jehen ift. Die Seiten umgeben Lamien durch 
dunfelblaue, rote und feuergelbe Farbe verjchieden. Den runden 
oder länglihen Schild bedect ein offener und gedrechjelter 
Helm, der mit einer goldenen Krone befränzt ift. Ueber dem 
Segel deg Helms zeigt fich zwijchen 6 durch die vorbenannten 


3 Farben unterjchiedenen Neiter-Bannern ein halber Löwe in 
natürlicher Farbe. 

König KRarlvon Schweden, verbefjerte — s. d. 
Stockholm, 30. Mai 1653 — das Wappen beg inzwijchen zum 
Öeneralmajar befürdertn Daniel von Aren tfen von 
Neuem jo, daß dafjelbe die Hier abgebildete Öeftalt annahm. 
Öleichzeitig wurde der Name dv. Arentfen für ihn und feine 
Leibeserben in d. Arentsfchild abgeändert. 


vd. Arentsichildt. 


Das Wappen wird in dem Diplom wie folgt bejchrieben: 
Bierteiliger Schild mit fchwarz-weißer Helmdede. Das obere 
rechte und untere finfe Feld jchivarz mit einem halben gelben 
xöwen, daS obere linfe und obere rechte aber gelb, darin ein 
halber jehwarzer Adler mit ausgeftrectem Flügel, wie au) 
oben auf einem gefrönten Löten in beiden Klauen 2 Ihwarze 
Adlerflügel haltend. 

Diejes Wappen wird jebt noch von der Familie geführt. 
Die vier Cliche’S zu obigem Aufjab befinden fich im Bejige des 
Heren Oberftleutnant v. Arentsjhildt in Meifie. 


= ——— >> ———. 
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Verzeichüis 


von handschriftliehen Familiennachrichten im Besitze der Schrifileitung. 


annnnnnnan 


Veröffentlichungen sollen in dieser Zeitschrift in ausgedehntem Masse erfolgen. 
Etwaige Wünsche von Seiten der Abonnenten in dieser Hinsicht sowie in Bezug auf Anfertigung und 
Ueberlassung von Auszügen und Abschriften werden nach Möglichkeit berücksichtigt. 


Abkürzungen: St. = Stammtafel; Ahın. — Alnentafel;, L. = Lebensbeschreibung ; Wp. =Wappenabbildung; Kl. = Klein, Kleiner, Kleine, 


Gr.— Gross, Grosser, Grosse, Grf. — Grafen; Frhr. = Freiherren ; Rtr. = Ritter; El. = Elle; gesch. N 


— geschichtliche Nachrichten 


P. — Personalien; gedr. — gedruckt; A. od. Ausschn. — Ausschnitt aus einer Druckschrift (Zeitung pp), $ = siehe. 


Die übrigen Abkürzungen z. B. (K. 1), (2.1), (Ad.), (Fr.), 
den Schriftleiter zum leichteren Auffinden der Nachrichten bestimmt. 


(Gr.), (Ad. Schem.) (Jahrb.), (v. Krohne; usw. sind lediglich für 


Zusammengestellt und mitgeteilt von der Schriftleitung 


l. Reihe. 


5. Fortsetzung. 


629. v. Berg I, v. Berg-Schönfeld, auch Grf., Prov. Brandenburg. 
Kl. St., 2 Ahn., zahlr. gedr. P. (2. 1m. zahlr. A.); ?. (Gr. 
80. 83.) 

630. v. Berg II, Rheinland. Gedr. P., gedr. Leb.-Beschr. BER. 
2.1.) 


631. v. Berg II, Grf., Niederlande, Preussen. St., Ahn., 2 Hinw. 
gedr. Leb. (K. ].) 

632. v. Berg IV, aus Württemberg. Oesterreich, Oldenb., Sachsen. 
P. (Fr. 66, 70, 71, 75, 79, 91.) 


633. v. Berg V, Livland, Kurland, Schweden. 4 kl. St., Ahn., 
2 Pr. (Kl) 
634. v. Berg VI, Bayern. Kl. Ahn. (K. 1.) 


‚ Berg von Kindsberg, Frhr., Oesterr. P. (K. 1.) 

3. v. Berga, aus Erfurt, Anhalt. P. (K. 1) 

637. v. Berge I, Schlesien. Hinw. (K. 1.) 

.v. Berge I, Schlesien, Anhalt. 2 kl. St, 1 Ahn.,2 P., zahlr. 
gedr. P., handschr. u. gedr. gesch. Nachr. (Z. I m. A) 

. v. Bergen I, Frhr., Oesterr. P. (K. 1.) 

. v. Bergen II, Preussen. P., 2 gedr. P. (K. Im. 2 A.), 2 P.; 
5 gedr. P. (Z.1m.5 A.) 

641. v. Berger I, Hannover. P. (Ad. 79.) 

642. v. Berge II, Preussen. St., P., 15 gedr. P., 1 gedr. Gerichts- 
Verhandl. (Z. 1 m. 16 A.) 

. v. Berger III, Württemberg. Kl. St. (K. 1.) 

.v. Berger IV, Dänemark. Kl. St. (R. 1.) 

‚v. Berger V, Reichsrtr., Edle Herren. Oesterr. P. (Ad. 87, 91.) 

‚v. Berger VI, Herkunft? P. (K. 1.) 

. Berger, v. Berger VII, aus Gera, Preussen St. (RK. 1.) 

‚v. Berger VII, v. Bergenthal, Rtr., Oesterr. P. (K. 1.) 

. Berger v. der Pleisse, Frhr., Oesterr. P. (Fr. 76.) 

. v. Bergfeld, aus Holstein, Preuss. Gedr. P. (A. 2. V.) 

651. v. Bergh I, aus Brabant, Bayern. Hinw. (K. 1.) 

‚v. Bergh II, Fihr., Rheinland. P. (K. 1); P. (Z. V.) 

‚v. Bergh IH, gen. Trips, Grf., Bayern, Rheinprov. P. (Gr. 
49, 58, 59. 68, 77.) 

‚de Berghes, aus Niederlande, Rheinland, Nachkommen des 
Herzogs v. Brabant. Gedr. St., 2 kl. St., 2 Hinw. (RK. Im. A.) 

‚ v. Berghof, Fihr., Oesterr. P. (K. 1, S. 204.) 


656. v. Bergholtz, Livland, 1 Adelserhebung. (K. 1.) 
657. v. Bergius, Preussen. Gedr. Adelserhebung. (A. K. 1.) 


. Bergkhoffer v. Wasserburg, aus Bayern, Hessen-Darmst., 
Schweden. Reichsadel. Gedr. P. (A K. |.) 

659. v. Bergmann I, Preussen. P. (Ad. 91.) - 

660. v. Bergmann II, Livland. Kl. St., gedr. P. (2. 1m. A.) 

661. v. Bergmann II, Rtr., Oesterr. P. (Ad. 70,86.) 


662. v. Beringe, Preuss. 2 gedr. P. (A. Z. V.) 
663. v. Beringhausen, aus Westfalen, Polen, Breslau. 2. ab 
664. Berka v. Duba, v. Berka zu Duba, auch Grf., Böhmen. 
3.kl, St., 5: Ahn,, 15 BR; ‚1. gedn. gesch, N, 4 gedr. St. (K.1 
m. vielen A.) 

665. v. Berken, v. Bercken, Westfalen. Kl. St., 8 gedr. P. (Z. 
lm. As) 
666. v. der Berken, Westfalen? P. (Z. 1.) 
667. v. Berks, Rtr., aus Aachen, Oesterr. P. (Ad. 70, 86.) 
668. v. Berl, Oesterr.? Hinw. (K. ].) 
669. v. Berlendis, Fıhr., Oesterr. St. (K. 1.) 
670. v. Berlepseh, auch Frhr. u. Grf. Niedersachsen, Thüringen, 
Hessen, Sachsen. 2 gr. St. 4 Ahn., 2 P., 1 Hinw. (KB. 1), : 
St., 3 P., gedr. P., gedr. gesch. N. des Schlosses Berlepsch 
(2.1. m. A); P. dir. 87, 88, 90,202, 94, 98), P. (Gr. 81.) 

671. v. Berlichingen, auch Frhr., Württemberg, Baden, Böhmen, 
ı P., 1 Hinw. (K.L), P. (Fr. 49, 55, 59, 63, 70, 71, 75, 
77—79, 94, 96); 5 z. T. 16 stell. Ahnent. (Fr. 59). 

672. Berlin, Breslau Hinw. (K. I), P. (Z. 1) 

673. v. Berlo, auch Grf., aus Niederlande, Belgien, Westfalen. St. 
d Alpe) 

. v. Berlt, Grf. Herkunft? Berlin. gedr. P. (A. K. 1.) 

675. v. Bermuth, v. Beermuth, Schlesien. Kl. St., 3 P. (R. 1.) 

‚v. Bernard, Oesterreich, Preussen. Kl. Ahn. (K. I.) 

677. Bernattfy v. Vlovatz u. Boldur, Frhr. Nachkommen der 

Bernyakovich alias &rabiehich, aus Bosnien, Ahn., P. (R;L) 

678. Bernauer v. Feldburg, Böhmen. P. (K. ].) 

679. Bernelo v. Schönreuth, auch v. Baerenklau, Bayern, Böhmen, 
Schlesien. Kl. St.,2 Ahn., 5 P., 3 gedr. P., gedr. gesch. Nachr. 
CK, Im. A) 

v. Berndes, aus Franken, Brandenburg, 
Kl. St. (Kl. 

681. v. Berndorff, Frhr., Bayern. Ahn. (K. I.) 

681a.v. Berndt, Neumarkt. Gedr. P. (A. Z. V.) 

682. v. Berneck, Frhr., Nachk. der Grafen Limburg-Stirum, Bayern, 
Preussen. St., 4 gedr. P. (K. I.) 

v. Berneck zu Burghausen, Herkunft? 2 P. (K. 1.) 

v. Bernerdin zum Pernthurm, Frhr., aus Kärnthen, Württem- 
berg. Kl. St., kl. Ahn., Hinw. (K 1.) 

685. Berner. v. Berner, aus Magdeburg, Hessen, Waldeck. Kl. St. 

2 unb. P., Hinw. (K. 1) 

‚v. Bernewitz, auch Frhr., Mark Brandenburg, Sachsen, Braun- 
schweig, Preussen. 2 gedr. P. (A. K.l.),; P. (Fr. 69, 72, 86, 
90, 96, 98.) 

687. v. Bernhard, Oesterr. Kl. St. (K. 1.) 


680. Schweden, Esthland 


683. 
684. 
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. v. Bernhardi, Preuss. 4 kl St., 9 gedr. P., 1 gedr. gesch. 
Nachr. (K. I. m. A.); P., 6 gedr. P. (Z. Vm.6 A) 

. Bernhart, Caspar. 1646. Gedr. Wappen. (A R.l.) 

. v. Bernhausen, Frhr., aus Schwaben. Ahn. (KL) 

. v. Bernheim, aus Franken, Schlesien, Brandenburg, Kegr. 
Sachsen. P,, Hinw. (K. 1); P. (Z. 1.) 

. Bernhold v. Echau, Herkunft? Kl. Ahn. (K. L) 

Bernyakovich s. v. Bernattfy. 

. v. Berninger, Rheinland. P. (K. 1.) 

. Bernsdorff v. Bernsdorff, aus Sachsen, Böhmen. Gedı. gesch. 
Nachr. (A. K..) 


95. v. Bernstorff, auch Grafen, Niedersachsen, Mecklenb., Däne- 


mark. 2 Ahn., gedr, P. (K.1. 8. 370 m. A.); Ahn., gedr. Ahn., 

# gedr. P., gedr. Nachruf (Z. ]. m. A.); P. (Ad. 78, 81, 86); 
P. (Gr. 49, 52, 57—59, 62, 63, 6570, 72, 74, 75, 77, 79-81, 
88, 90). 

. v. Bernus, Frhr., Oesterr. Gedr, Ordens-Verleih. (AR. T); 
D,3€Br. 86.) 

. v. Bernuth, Preussen. Zahlr. gedr. P. (A. Z. 1.) 

. v. Beroldingen, Württemb., Oesterr. 2 P. (K. 1) P. (Gr. 33, 

49,,52, 60, ‚61,065, 68, 70, 71.) 


99. v. Bersewitz, Oesterr.? Kl. St. (RK. 1.) 


. v. Bersewitzky, Oesterr.? Kl. St. ıK. 1) 

. v. Berstett, Frhr., aus Elsass, Baden, Oesterr. Hinw. (KR: 1.); 
gr. Ahn,, (Fr. 49), P. (Fr. 88, 90, 92.) 

. v. Berswordt, v. der Berswordt, Westfalen. St., kl. Ahn., P. 
(Z. 1. m. A); viele P, (Ad. 78, 81 m. A.) 


7/03. v. Bertersche, Herkunft? Deutschland. P. (K. 1.) 


724. 
725 


v. Berthonides, Herkunft? (s. auch v. Barthonides), Reichs- 
adel. Pe(K.-1.) 
. v. Bertliot, Herkunft? Kl. Ahn. (K. 1.) 


5. v. Bertoldi, v. Bertholdi, Frhr., Oesterr. P. (K. 1.) 


. Bertholotti, Bertholotti v. Polentz, aus Italien, Preussen 
2 gedr. P. (A. K. 1.); P. (Ad. 80, 86, 91). 

. v. Bertouch, aus Dänemark, Preussen, (Liegnitz), gedr, P. 
(RK. l)r D..Ad.88). 

. v. Bertrab, aus Hannover, Preussen. Kl, Sb... .83. Bedr. P, 
(Lem. A). 

. v. Bertram, aus Burgund, Oesterr. P, (K. 1.) 

. v. Berüff, Rtr., Bayern P. (K. 1.) 

. v. Berville, aus Frankreich. Zobten (Schles.), 2 P. (| 


13. Besan v. Besan, Frhr., Oesterr. Ahn. P. (K. ].) 


. Beschkowsky v. Sebischow, Ahn., gedr. gesch. Nachr. CK); 


15. v. Beschwitz, auch Frhr., Kgr. Sachsen, Oesterr., Ahn,, P., 2 


gedr. Standeserheb., gedr. P. (K.I.m A.), D. (Er, 59, 81, 85.) 

. v. Beseler, aus Hamburg. P., gedr. P. (K. 1.) 

„ v. Besenwald, Schweiz? P. (K. 1.) 

. v. Beseriti, Frhr., Herkunft? Breslau. P. (K. 1.) 

. Besin v. Besin, Bieschin v. Bieschin, v. Besin, v. Bessin, 

v. Biessin, Böhmen. Gedr. gesch Nachr., 2 kl. St, 9 Ahn., 3 

P., gedr. St., gedr. Ritterguts-Verkaufs-Anz. (ER. .m. A): 
kl. St. (Ad. 78.) 


20. v. Bessel, Pommern. 3 P., 9 gedr. Ahn. (Z. 1.) 


. v. Bessenyey, Ungarn? P. (K. 1.) 
. v. Besser, aus Ulm, Preuss. 4 kl. Ahn., 2 P., zahlr, gedr. PD. 
n2.51. m.) 

. Besserer v.Dahlfingen, (auch fhalfingen\, auchFrhr., Bayern 
(Ulm), Württ., Preuss. 2 P.. gedr. P. (K. 1. m. A): Bi (Ad. 
90, Fr. 55.) 

v. Bessin, s, Besin v. Besin. 

Bessler v. Wattingen, Markbrandenburg, Schweiz. Ahn. (K. 1.) 

. v. Bestenbostell, aus Calenberg, Fürstenth. Lüneburg, Kur- 

sachsen. Ahn. zu 16 Stellen mit Wappenzeichnungen 
v. Beestenbostel, v. Öffensen, v. Fickenfeld, 
Edle v. der Weyhe, v. Wersebe, v. Wettze 
v. Visbeck, v. Iulingen, v. Plate, v. Droch- 


Je cl 
DD mw 
I 


180) 
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743. 
744. 
745. 
746. 
747, 


748. 


749. 
750. 
751. 
752 

193. 
754. 
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tersen, v. Rönne, v. Bromsen, v.d Decken, 
v.. Roimershusen, vd Lieht, ‚vw. Hoyen, 
v.baadau ;w, Gelspitzen.,. vw Kellenbach, 
v. Ellenbach, v. Creutz, v. Schönberg, Schenk 
zuSchmiedeberg, v. Schwartzenberg, Leyser 
v. Lamshayn, v. Wolfskell, v. Affenstein, 
v. Durksheim, v. Weyler, v. Altzeg, v. Adels- 
heim, v. Liebstein. P. (K. I.) 


. v. Betanzky, Galizien. P. (K. 1.) 

'. v. Betaz, Herkunft? Schwerin. gedr. P. (K. 1.) 

. v. Bethe, Westpreussen 5 gedr. P. (A. K. 1. u. A. Z. 1.) 

. v. Bethlen, Grf., Ungarn, Siebenbürgen. kl. Ahn. (Ri L);-P: 


(Gr. 49, 52, 58, 60, 61, 65, 68, 70, 71.) 


. v. Bethmann, auch v. Bethmann-Hollweg, Frhr., aus Nieder- 


lande, Frankfurt (M.), Bayern, Baden, Nassau, Oesterr. P 
gedr. P. (K. I, m. A.); versch. P, (Ad. 84,94). Pe (Er. 
64, 66, 75, 79, 86, 89.) 


’’ 
An 
Ilz 


. v. Bethusy-Hue, Grf., aus Frankr., Schlesien, Kgr. Sachsen 


2 Sedr. P. (2. 1.); P. (Gr. 49, 52, 54—56, 58 - 63, 67—72, 
78, 88.) 
v. Betsch, (Petsch', Schlesien. Kl. St., P. (Z. 1.) 


. Bettenburger, Bettenburger v. Bettenburg, aus Diedenhofen, 


Oesterr. Kl. Ahn, P. (K. 1.) 


. v. Bettendorf, Frhr, Franken. 1 kl. u. 1 Ahn.: zu 64 St. (Fr. 


54), P. Fr. 58.) 


5. Bettschard in der Halden, auch Frhr, aus der Schweiz, 


Bayern. Kl. St. (Kl) 
v. Beuchell s. Beichelt. 


. van Beughem, aus Burgund, Rheinprovinz. Ahn. “8. 95 


gedr. .B. (A. 2. W) 


. v. Beulin, Bresl, Patriz. Hinw. (K. 1.) 
. v. Beulwitz, auch Frhr., aus Thüringen, Kgr. Sachsen. 13 gr. 


St, 1 kl, ‚8t., 6, P.. 5.gedn;P. (KL); 2 p. (Fr. 58 m. A.) 
v. Beurmann, Prov. Sachsen. Kl. St., P., 8 gedr. P., gesch. 
Nachr. (Z. Im. A.) 

v. Beus, Frhr., Herkunft? P. (K. I.) 

v. Beusdorff u. Hertelan. Schles., Oesterr. P. KT) 

v. Beust, auch Frhr. u. Grf., aus d. Altmark, Kgr. Sachsen, 
Oesterr. Kl. St. (K.)); kl. St., 6 P., 6 gedr. P. (Z. Im. A.); 
Ahn. (v. Krohne); P. (Fr. 54, 58, 59, 60-62, 66—69, 71, 
5, 77, 79, 81, 83, 88, 90, 92, 96, 98), Ahn. (Fr, 58), Ahn zu 
64 St. (Fr. 60); P. (Gr. 39, 55, 59, 60, 63, 64, 70, 71, 
73, 75, 78, 96, 99.) 

Beutler v. Heldenstein, Oesterr. Gedr. P. (KT) 

v. Bever, Bayern. Gedr. P. (K. 1.) 

v. Bevern, Westfalen, Rbeinl., Braunschw. Gedr. Ahn. (Z. 1.) 

v. Bevernest, Brandenb., Meckl. Kl, St., kl. Ahn. (RE) 

v. Beville, auch le Chenevix de Beville, aus Frankreich, 
Brandenb. Geschr. Nachr. nı. St., 3. P., 2’gedr. P. (Z. 1m. A.) 

v. Beyer, auch Frhr., Brandenb., Schles., Oesterr. St. (K. 1.) 
2 kl. St., kl. Ahn., 2 P., zahlr. gedr. P. (Z. 1m. A.) 

Beyer, Bresl. Patriz. Hinw. (K. 1.) 

Beyer v. Karger, Preuss. 2 P., 3 gedr. P. (K: 1.) 

v. Beyern, Frhr., Preussen. 2 P. (Z. 1.) 

Beyschoretz v. Beysehora, Herkunft? Unb. P. (KR) 

v. Bezdikowski, Böhmen. P. (K. 1.) 

v. Bezeredy, Bezeredy v. Bezered, Ungarn, Oesterr. Kl. St., 
kl. Ahn. (K. 1.) 


. v. Bezuc, aus Frankreich, Preussen. P. (Z. 1.) 

. v. Bialeke, Pommern. P., 2 gedr. P. (K. 1.) 

. v. Bialecki zu Trzeianek, Posen? Gedr. Zwangsvollstr. (Au .R) 
. v. Bialkowski, Posen. Gedr. Mordanzeige (K. 1.) 

. v. Bianchi, auch v. Bianchi Duei di Casalanza, Frhr., aus 


Savoyen, Oesterr. P. (K.1.); versch. P. (Oest. Ad.Schem. D;B. 
(Fr. 48, 59, 66, 72, 77, 80.) 
De la Bianco, Rheinland. P, (K. 1.) 
6. Fortsetzung folgt. 


DEIN I — 


10. 


11. 


. Sohn von Rudolf. 


A. 


108 


Nachrichten über die Samilie Eulemann bezw. Kulemann. 


Bon 8. Zr, Leonhardt, stud. jur. aus Hannover, 3. 3. Göttingen, Walfemühlenweg 231. 


Der DVerfaffer bittet Höflichft um weitere Ergänzungen beziv. Verichtigungen, jowie um jediwede Nachricht über 
Familien des Namens Culemann, Rulemann pp. 


A. Die Mindener Culemanns (ausgejtorben ?) 
I. ©eneration. 


. Georgius Eulemann aus Minden, 8. Cal. Januar 


1557 in Helmftädt immatrifuliert. 


‚ Tilfe Kulemann 1593 Senator zu Minden. 


II. Öeneraiion : 


‚»Rudolfusl Eulemannaus Minden, 25. Jan. 1592 


in Helmftädt immatrifuliert. 


‚ Eunradug Culemann aus Minden, 15. Mai 1602 


in Helmftädt immatrifuliert. 


III. Generation : 
Rudolf U Eulemann, 
1635, 1644 Ratsherr, 1661 VBürgermeifter von Minden, 


geb. „zus Meinden, gell: «lag si 1..:% 
bendtt .. . ..:. . Inma 2: Beijeh Sohan 
v. B. auf Petershagen Tochter ? geb. re 
geit. Be. 


IV. ©eneration : 


. Kinder vonRudolf1L.(5) 1)Anna Elifabeth')E., geb. 


1. Mai 1635, geft. 28. März 1699 zu Minden, heiratet 
ee, Thomas Beder vorm. jehwed. Sn= 
fanterieleutnant, f. brandenb. Steuerdireftor. 


. 2) Dr. Rudolf IT. Culemann, 1675 Genator, 


dann 20 Zahre lang (1677— 97?) Bürgermeifter von Minden, 
Hrdb. Nat, 1686 Oberfteuerdireftor, geb. 6. Nov. 1645 
zu Minden, + 1. 1. 1698 zu Minden, heiratet 2 
Auguftalugelicat) Ilgen, de3 brdb. Geh. Sefre- 
tärt8 Sohann Rudolf!) 3. und Urjula Bartin aus Erfurt 
Tochter, geb. 15. Auguft 1652 zu Minden, 7 Mitte Febr. 
1698 zu Minden. 


V, Generation : 


. Söhne von RudulfDL (7). YRudolfIl. Culemann, 


Geh. Kriegg- und Domänenrat für Minden, Navendberg, 
Tedlenburg und Lingen, geb. . . .? 7 15. März 1725 
zu Minden, heit. 1703 Anna Eltjabeth!)v. Beffel 
de3 quedlinb. Kanzlers Anton dv. B. und Dorothea Magda- 
Iena dv. Blod Tochter (?), geb. te, ? 
Nachkommen fiehe unter 12—16 und ff. 


3 Culemann, Bürgermeijter von 
Minden, geb. 2.4... v1702 me Minden, 

3) Sriedrih Günther!) Eulemann jtudierte in 
Halle und Frankfurt (1693 —98), 1698 Advocatus patriae, 
1700 Natsherr, 1706 Archivrat und Defenior reorum 
ordinarium, 1707 Assessor skabinatus, 1712 Syndifus im 
Domkapitel, 1719 Regierungsrat, 1725 Direft. des Sfabinates; 
folgt 1722 feinem Bruder al$ Vürgermeifter, geb. 22. Suli 
1675 zu Minden, + 28. Dezember 1729 zu Minden, 
Heirat. 7. Auguft 1705 Margarethe Elifabeth') 
Schröder dä. . Tochter, geb. a 
+ 16. Mai 1714 zu Minden, davon eine Tochter, fiche 
Nr. 17. 


4) Wilhelm Heinrid!) Eulemann, Kol. preuß. 
Geh. Oberfinanz-, Kriegs-und Domänenrat, jtudierte in Halle, 
4. April 1746 zu 
Wilhelmine Helene!)?) 
Tochter, geb. 8. Februar 


1) Nujname 2) jo das Kirchenbud St. Nicolai-Berlin, der Srabftein fehreibt Helene Chriftina, 3) anders Deynhaufen : 22. 
12. 2. 1743. *) vielleicht Nevelin Gerhardt, E. (j. Nr. 16a u. f-) 


geb. 3. November 1677 zu Minden, 
Berlin, heiratet . 
db. Coupner des 


42, 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


1696 zu Königöberg, T 26. Suli 


Tachlommen? 


1764 zu Berlin. 


Vl. ©eneration : 
Kinder von Rudolf IV. (8) 1) Rudolf V. Eulemann. 


Geh. Zuftizrat, Bürgermeijter bon Minden 1740, 1750 
Negierungspräfident, geb. RE 15 ER DERRDEN, 
+ nach 1753, heit. . . . Charlotte Sidonie!) 


vd. Srederfing des 
ee 
r..18,.19. 

2) Ernjt Albredt FSriedrid!) Culemann, 1734 
lammerregiftrator, 1740 Commiljionsrat, 1744 Sriegö= 
und Domänenrat, fchrieb eine ausgezeichnete Befchichte der’ 
Stadt Minden, de3 Fürjtentums Javensberg x. Die: 
Manuffripte jowie eine bedeutende genenlogifhe Samm= 
lung über den mindifhen Adel befinden fich im StaatS- 
archiv zu Hannover, geb. - . . . du Minden,  . - 
5 . Auguft 1756 zu Minden, heit. 7. 4. 1739 Zeli= 
citas Sophia Maria!) v. Wüllen des Lauenauer- 
Amtmanne Georg Bernhard!) dv. ®. und Luije 
Charlotte) Ebel Tochter, geb. 20. Februar 1723. 
zu Sauenau, j 12. 4. 1743 zu Minden’), ein Sohn fiehe 
Kr. 20. 

3) Heinrid Rütger‘) Gulemann, 1751 Kriegö- 
und Domärenrat zu Stolpe, nachher zu Göglin in Pommern. 
Bee nl 1790 (zu Cöslin ?) heiratet 
Er Rüdfen, des Dr. 8. zu Cöslin Tochter. Nad)- 
fommen jiehe Nr. 21—26. 

4) Charlotte Elifabeth!) E., geb. 17. Juli 1703. 
zu Minden + . . .? beit. 1) 22. Zuli 1718 den Kl. 
preuß. Obrijtleutnant a. D., Oberforjtmeijter im Kgr. 
Preußen Sriedrid Gar) v. Canftein, geb. . 
ae all. 
Thomas Heinrid)') v.Huß, Kol. preuß. Geh. 
Qutize, Negierungs- umd venztat, Archivdirektor zü 
Minden, BED = ana le . (vor 1750). 
Dee... NEnlemennse ieh te. 
wird al8 4. Sohn von Rudolf IV. in Ernjt Albredt 
Sriedrichs Nachlaß erwähnt. 


. Tochter, geb. 19. Juni 
; Söhne fiehe 


VI. Generation : 
Tochter von Sriedrid Günther!) (10). Wildel- 
mine @. geb. 25. Oftober 1709 zu Minden, F 24. No- 
vernber 1732 zu Minden, heiv. 4. Mai 1728 Thomas 
Heinrid dv. Huß (. Mr. 15.) 


VII. Generation : 


Söhne von RudolfV.(12). Wilhelm Heinrigll. 
S ulemann, ftudierte jeit Oftober 1759 Jura in Göttingen 
re RE : .? weitere3 nicht 
befannt. 

Sriedrid Siegiöämund Gulemann, Be 
a 2 nichts befannt. 

Sohn von Ernft Albredt Frieder.) (18) 
Valentin Friedrich Carl Heinrih!) Culemann, 
; ?4 ,...1759,56? mls befannt. 


2, 1784 und 


Ernit 
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21. Sohn von Heinrich Rütger!) (14). Rudolf VI 
Srtiedrih!) Culemann, markgräft. angbachijcher Cabi- 
netöjefretär zu Bayreuth, dann Geh. Kriegs- und Domänen- 
tat zu Ansbadh, 1821 in Erlangen, gb. . . .. 2 
7 zu Erlangen. Nicht8 weiter befannt. Ein Sohn foll in 
Bayern gelebt haben! 

Charlotte Keginal) Culemann, gb. . . .? 
T 2 0.0.0.2, heiratet den Protonotarius b, Hofgericht 
zu Cöslin Chriftian Gabriel!) Zernott. 
Dorothea Culemann, geb. er 
unverheiratet zu Cößlin. 

Sohanna Henriette Philippine Culemann, geb. 
R . Cöglin, + 22. Januar 1720 Cöslin, heiratet . 
a zu Cöslin Chriftion Otto Friedrich Georg 
v. Tübomw ad. H. Pribier-Penzlin, Kal. preuß. Haupt- 
mann. 


22. 


23. 


24. 


16a. Nevelin Gerhard!) Culemann, reichsgräft. 
9 


fipp. Defenjor, Advofatus und Kammerrat, geb. . 


Ba np ? Hillebrand, de3 
Detmolder Bürgermeifters . SORD 
ad .? Davon : 


. Zuije Erneftine!) Eulemann, geb... . . 2, 
Fand .?, heiratet . . Ehriftian Gabriel) 
gernott, Juftizrat zu Cöglin. 

. Stiederife Wilhelmine!) Gulemann, geb. 
2. San. 1766 zu Cöslin, + 10. Ian. 1766 u... 2 

. Simon Auguft!) Culemann, bernburg. Hof- und 
Neg.=Nat, Rechtsgelehrter, ftud. feit Apr. 1752 zu Ödttingen, 
geb. 30. März 1733 zu Detmold, + 27. Dezember 1806 
zu Bernburg. Nachkommen ? 

. Augujt Vemil Öerhard (von) EC, ftud, in Halle 
u. jeit 1756 in Ööttingen, 1760 pr. Negimentsquartiermeifter 
und Domänenfajjenrentmeifter in Halberftadt, Ip. Kal. pr. 
Kriegd- und Domänenrat dafelbft. Gutsherr auf Benzingerode 
b. Blanfenburg. 23. Aug. 1788 als Edler v. GC. in den 
tittermäß. Adelsftand erhoben, geb. 12. Zebr, 
1736 zu Detmobd, 7 . » . .? Nachfommen? 

1) Rufname? 


29. Simon Henri Adolf) Eulemann, 
geb. 13. Dez. 1737 zu Detmold. 

30. Gerhard Adolfl) Eulemann, ge. 97. 
April 1741 zu Detmold. 

31. Simon Aemil Auguft!) E., geb. 30. April 
1743 zu Detmold. 

32. Öerhard Adolfl) II. ECulemann, geb. A 
DOftober 1745 zu Detmold, 

33. Johann Simon Adolf!) E., geb. 11. Mail‘ 
1748 zu Detmold. 


34. Sriedrih Carl!) Culemann, preuf. Veldfriegszahl- 
meifter in Halberjtadt, feit 1796 Kammercat in Blanfenbg., 
1823 Oberhauptmann von Blankenburg, ftud. 1770— 74 
Sura in Göttingen, geb. 7. April 1752 zu Detmold, 
7 29. Auguft 1827 zu Blankenburg, adoptierte feinen nat. 
Sohn Friedrich Carl!) Culemann, geb. zu Blanfen- 
burg (Harz) 23. 3. 1799, jtud. in Göttingen Philologie 
und habilitierte fi 1823 dajelbit als SPrivat- Dozent, 
T 8. März 1830 zu Oöttingen. 


Eine weitere Detmolder Familie, die ih Ende des 17. 
Sahrhunderts noch vorwiegend Kuhle- bezw. Rulemann jchreibt 
(wenigitens nach den Kirchenbüchern) ift vorläufig noch nicht in 
Sufammenhang mit den obigen zu bringen. Möglicherweije 
gehören jedoch hierher : 


35. Wilhelm Heinrih) Rulemann, unbefannter 
Herkunft, vielleicht Sohn von Rudolf IL, Mindener Linie 
5, und defjen Sohn. 


36. Nevelin Conrad!) Kulemann, geb. 13. 1. 1669 
zu Detmold. 


Die meiften Lüden würde die St, Marienficche in Minden, 
die ich bislang fchweigend, viele auch) das Mindener Stadtardhiv, 
das fi grundfäglich ablehnend verhält, ausfüllen fünnen, Das 
Vorhandene verdanfe ich in erfter Linie der Leihenpredigt- 
janımlung in Göttingen, der Culemann=Heiliger’fchen Sammlung 
im Stadtarhid zu Hannover und der reformierten Kirche in 


Detmold. 
(Fortjegung folgt.) 


cht8 weiter befannt, einer 
war 1788 Kanonifus 
in Halberitadt, 


ni 


Stagen und Wünjche. 


sm Ssnterefje unferer nachfolgenden Abonnenten bitten wir angelegentlichit, jede auch die jcheinbar geringfügigite 
Nadricht, weldhe den Frageitelleen von Nuten jein Tann, denjelben mitteilen zu wollen. Bei Zweifeln über die Per: 
jönlicleit und Adrefie des Frageftellers wolle man die Antwort der Schriftleitung zugehen Iajjen. 


27. 


An Beliber von gedruckten Univerfitäts-Matrifeln richte ich 
hiermit die ergebene Bitte, fi) der Mühe de3 Nachichlagens 
unterziehen zu wollen und mir Mitteilung zu machen über das 
Vorkommen folgender Namen, befonder aug der Beit zwifchen 
1670 und 1692: van der Hellen (Terhellen), Helle 
be Inferno), Denfer, Denffer genannt Sanjen, Sanffen, 
Ssanjon und ähnl. E38 ift mir in erfter Linie darum zu tun, 
jeitzuftellen, wo mein leßter erreichbarer Ahnherr, Georg 
Chriftoph Denffer, gen. San jen protejtantifche Theo- 
logie jtudiert bat. Derfelbe wird auf Befehl de8 Herzogs 
von Kurland vom 31. Sanuar 1693 an den Superintendenten 
Remling, nahdem ervon Elifabeth Lieven, verw. Tor- 
naum zu ihrer „verwittibten“ Kirche nach Nittergut Sturhof 
bozirt worden, praevio examine ordiniert und hernach introdugiert. 
1700 muß er noch in Sturhof im Amte geftanden haben, da 


jein Sohn Johann Heinrich dafelbft geboren wurde. Yon 
1708—1710 war Georg ChHriftoph Paftor zu Srben, 
Kirhipiel Dondangen, Kurland. Aus der Univerfitäts-Matrifel 
hoffe ich die Stammbheimat desfelben zu erjehen, die unbefannt 
ift, obgleich) fie der Tradition nach in den Niederlanden, dem 
heutigen Belgien, zu fuchen wäre, two jedoch der Name Denffer 
oder Denfer gänzlich unbefannt zu fein feheint. Der Name 
Sanjen, Sanfjen, Sanfon :c. ift ein angenommener, 
(al3 Sohn des Jan), um evtl. Verfolgungen zu entgehen. = 
Denfer (franz. d’Enfer, Iatein. de Inferno) deutet auf die 
Möglichkeit eines Zufanmenhanges mit den van der Hellen 
hin. Für eptl. Mitteilungen danft ım Voraus 


Sr Petersburg W. 0, 12 Sin/31 B.09. 26, 
den 20. November 1903. 
Harald v, Denfer. 


28. 


Zur Bervollitändigung der Ahnentafeln der Mitglieder der 
holländiichen NRitterjchaft werden die noch fehlenden Namen jorwie 
Geburt3=-, (refp. Tauf-), Vermählungs- und Gterbe= (tefp. Be- 
erdigungs-)Daten und Drte über nachitehende Berfonen höflichit 
erbeten : 


as bon RRINKON NEN we, geb. 


Deal. 0 Der 2 
u. =.» Der, si, 2 zu : “- 
mit Johanna van N Mynden, 
or ee SE HU. 
a 2.8. v. Weiternic a "Sohn dB . Ener 
und der aa 


Er lo re vonDldenburg (Tr. 
des Grafen AntonIl. und der Wilhelmina Maria 
* Randgräfin an Homburg, geb. 4. en > 
au , 2 Vebr. 1800 zu 
verm. mit Willem Srof Denttind, 


e) Sara Margareta Gerde3, geb. 31. Dft. 1776 zu 


ee r 11. Gebr. 1856 zu Varel, verm. 8. Sept. 1816 
er > mtWillem©ujtaaf Frederif Sea 

Benlink, © M. ee war Tochter des 

und der ; 

d) Ehriftian Si6seht Bl von DDHNO BD... 2 
zu DEU ER De 
Sophia Thendarn van Brederode, GE. 
as 2 au > Chr. 
A. Burggraf von Bohne war Sohn des : 
und der ; 

Mvrip Graf von Solms (Son 2 Tee und 
per EliSabetih. AED a ae, 
ee NE en ple  .R, .? berm. 25. Febr. 1645 
en ern Saprentımarben Drederoon:e, 
geb. Be EN 2 ng 

f) Amelia Margareta van Brederode, geb. 2 
a, eo oe Ra 2 Der. 1. S2 
u; are mit Sobann Albert Heintid 
Baron von Slavata, geb. ED ? 
DENE tepi 5 ? Sohn ve8 . 
und De Ver, a er 
u. nt Theophilus Sraf von 
Bindifharäp, ee DR > 

a. oe, 
und der . a 

2) Youija Chriftina van Brederode, get. van, 

11.800, 1640, 1... ale. , 
DERM. 3. .0...0® 1659 kon ehren 
Dohna, geb. 2 zu ; >: a 
u "ir = 2 Wilier der Henrietta Gräfin 
von Dohna, und Sohn des ED UHOEDEE Nsc.ıR 
h)Walraven van Brederode, geb... . . 1597/99 zu 
i > 716. D28. 1619 u. .> berm. 


2, 0 ? mit Maria ERIM: 
von Dhaun und Saldenjtein, geb. 
ee Bau; SS ee 
DS 0, : . Wirihius Straf von Dhaun, 
Broich und Saldenftein, mode Uriula 2 
Palggräfin zu Lübßelfteyn (a. d. 9. Manderfcheidt.) 

i) Öeorg .? oe von Hohenlohe, geb. ? 
zu : Re re Tee a 
(Sohn de 2 Der oelena. 1... 
Gräfin von Würtenberg) verm. enge 
au. a ee Pa Ent. 7er, „  Örafin 
von Sulk (Zr. de8 Nudolph. ? und Der 
Margaretha. ? Trucieh Oräfin von 
Sonnenbergh) geb. De. 


Be la... 
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Aus: diefer Ehe: 
KLudmwig Cafimir Grafvon a e bae ut ebeiib 
GEbS@ ann Dat de neben de Qu h 
2.berm.:. 


? zu 2 mit Anna 


Gräfin von Solm3, geb. .? 1524 zu 

7 9. Mai 1594 zu © 

Anna Öröfinvon Solms, it Se DB DEID.. © 

Graf von SolmS-Laubad, (Sohn des en 
UmDE DEU ir. 08 DI DED. es) ng 

A A ea 1522 zu 2 und der 

(verm. 2 1549 u ) Arena . D- 


Herzogin von Medlemburg- Sawerin geb. 3. Mai 
oder 14. September 1485 zu 
Aus diefer Ehe: 
1) Philipp 
17. Sei 1080 Mm. . 
nu . Behr von en geb. 
eu T Da SU .? verm. 


.?> Graf Be Hohenlohe, geb. 


ip zu N 2 mit Anna Souifa bon 
Reisgen zu nn ; 2 zu 
R T Ds au h 
Aus Hleien Ehe: 
Adrian Guftavd Frhr. von See} 6, geb. er 
is ar 22 Dosaı sp 1710, verm. Haag 
16. De. 1708 mit .Egeria Wdriane Sybille 


Baronindan Gendt. 


Haag, (Holland), Baleriugitr. 40, 
den 3. Sanuar 1903. 


D. ©. v, Epen, 


29. 

Um Ausfüllung der Lüden bezw. Beani- 
wortung der Sragen wird börligit gebeten: 
a, Vetgues Srejegneb.... + (um 1770?), ©roß= 

britt.-Surbraunfchiveig.- Lüneburg. Kapitän bei der Garde zu 


Fuß, verm. Margarethe!) v. 
LuUBow, geb. . 2, Sooler Deo. 
b) Sohann Cudiwig?) (Baron?) v. Süßom, geb... 


1780, met un Suhl 1753 ın Die hannov. Armee ein (toP), 
ging 1760 in Preuß. Dienjte über und 7 (1800?) als pen‘. 
Oberftleutnant in Echlefien (wo?) DVerm. I. mit dv. Deb- 
Ihiß, II. mit v. Sfrbensfy. Wer waren feine Eltern ?'- 
Hat er Slinder Hinterlafjen ? 

c) Hans Joahim!) v. Lübomw, geb. . . 1718, trat 

1738 in die Preuß. Armee ein und wurde 29. 5. 1752 

al8 Kapitän wegen Krankheit Ddimittiert. Wer waren feine 

Eltern ? War er verheiratet ? 

Adolph Friedrich!) v. Lübomw, geb. im Sept. 1726 im 

Hannover’schen (o?), trat 1759 in Preuß. Dienjten in 

Breslau ein. Starb 25. 2. 1778 anjcheinend in Breslau. 

Wer waren feine Eltern ? 

e) Sriedrih Wilhelm vd. Lübom, geb. im QSuli 1787 
in Mecklenburg (wo ?), trat 1801 in KönigSberg beim Drag.- 
Negt. dv. Werther ein, 1808 verabjchiedet mit dem Charakter 
als Nittmeijter. Starb wo ? Wer waren feine Eltern ? 

f) Wilhelm v. Lüßom, geb. im Oftober 1790 in Schlejien 

(?), trat 1813 in Preuß. Dienste und jtarb in Straljund 12. 1. 

1835. US feine Mutter wirdeine v. Bieberftein genannt 

der Vater wird „Kapitän“ genannt in Mecklb. Dienjten. 

Sriedrih Wilhelm!) v. Lübom geb. (1792?) trat in 

Preuß. Dienste. DVerm. mit Philippine Wilhelmine 

Schmidt v Shmiedt3ed, Ulrifeljgeb. (1785°), 

Tau Beilel 6. 4. 1824, Tochler. 08 . .. 

. Wer waren feine Eltern? Ir. 

dielleicht identijch. 


D) Ytufname. 


d 


ne 


Ser 


g 


en 2 nd 


h) Auguft Samuel Gottfried) von Lüßom, 
Be, 
Major in Braunichtw. Dienften, verm. zu Delper 21. Nov. 
1747 mit MariaDorothea Sophia) Schotteliu8, 
Er joll zu Blankenburg (1767 ?) geitorben fein ? 


2 
Karl Ferdinand!) v. Lüßom 
geb. Braunfchweig 10. Febr. 1750, trat 1767 in Preuß. 
Dienjte und ftarb zu Berlin 26. Oft. 1830 al General- 
major. berm, Gremitten 5. Aug. 1795 mit Charlotte 
v.d. Mard, geb. Stettin 1. 9.1768, +Bunzlau 8. 11.1837. 
Wer waren die Eltern? War Auguftu. Samuel®ott 
fried) vd. 2. zweimal vermählt? An anderer Stelle wird 
al3 Mutter Karl Ferdinand'gt) eine Gräfin Neuß 
genannt ? 

i) Wilhelm Rirer dv. Lichtner, geb. Prag 24. 11. 1807, 

BE. Ma De en. 

1844 mit Amalie Freiin v. Lübom a. d. H. Golden- 

Ent. . . , 20 5 1aT, 7 

12. 2. 1856. Wer waren ihre Eltern ? 

Srau Nittmeifter Anna dv. Lübom, Witwe, + Wien 

10. 10. 1859. Wie hieß der Ehemann mit Vorname? Wer 

waren ihre Eltern ? 

I) Dr. Frederih v. Lübom, T MWien-Budapeft 10. 4. 
1888. Wer waren feine Eltern ? 

m) Öuftäd Schr. dv. Lübom a. d. H. Goldenbow wird 1854 
Oberleutnant im K. KR. 10. Banal ÖrenzeInf.-NRegt. und 
Bade-ommandant des Bades Topusfo genannt. Wer waren 
jeine Eltern ? 


pe] 


—— 


K 


nt 


Srtanffurt (D.) den 23. Januar 1904. 
Linden 3. 


Henning Freiherr v, kütom, 
Hauptmann. 


30. 
Nachrichten werden erbeten über Sohbannn Dietri ch 


Gulemann, geb. etwa 1725 vermutl. im Blanfenburgijchen. 


Er jtudierte feit 1743 in Helmftedt Sura, war big 1775 Stadt- 
jefretär in Königslutter und ift an unbefanntem Orte geitorben, 
Sein Sohn Friedrich Johann Wilhelm E., gefallen als 
weitfäliicher Hauptmann in Rußland, heiratete 8. Oft. 1807 zu 
Braunfchweig Johanne Dorothee Elifabeth Burmejter auß 
DBraunjchweig, deren Geburtstag mir noch fehlt, ebenjo wie der 
ihrer Tochter Emma Friedrife Culemann; alles übrige 
über Johann Dieterichd Nachfommen befibe ich volljtändig. 


Ödttingen, den 21. Sanuar 1904. 
Walfemühlenweg 23III. 


8. Fr. Leonhardt, stud. jur. 


31. 


Zür einen unferer Abonnenten, welcher fich bemüht, eine 
Ahnentafel zufammenzuftellen, erbitten wir über nachfolgende 


Punfte nähere Auskunft : 


a) Wer find die Eltern der Suftine Sulianel) von 
Mündom ae. d. 9. GSeegen und Nafjow (bei Körlin in 
Hinterpommern), welhe Ehrhard Lebereht!) dv. Legat 
(1690—?) im Sahre 1721 (?) heiratete ? 

b) Nähere Daten und Namen über .(?) geb. 


b. 2üderib, Gattin de8 Konrad Ludwig!) von 
Such (geb. 1704) und ihre Eltern? Lebtere waren ber= 
mutlich Sriedrih Wilhelm dv. 2. (geb. zu Lüderik 
bei Stendal 18. 6. 1662, + daj. ? 3. 1725), Breuß. 


!) Rufname? 2) Voller Vorname ? 


Oberit, Lehnsherr auf Lüderig, und Anna Quifet) geb. 
Düringen. Ihre Kinder find u. a.: 
a8) Suse Sophiel) n.0, gb a... we 


3. 4. 1718, jpäter angeblich Stiftsdame mn . . ? 
ee 

bb) Marie Elifabeth) v. 2, geb. z Re 
2 0. ee 
Dewatel. 30... Dan... Dr 
een. 

cc) Suftine Friederifev. Q., geb. ey 
29. 1724, 7 30 ee ae 
Verheiratet z mel. .02.00, ee; 


NuBea e,D 


c) Wer waren die Eltern von Srtiederife?) (v.) Schaller, 
geb. zu Gotha 22. 11. 1755, +. dal. 5. 12. 1847, Gattin 
(gu Dietenhof 12.9. 1791) des Preuß. Kriegsrats Chriftian 
(od. CHriltoph?) Adolf Lutterroth, geb. zu Mühl- 
haufen i. Th. 27. 5. 1756, + zu Gotha 2. 6. 1807? 
Der Vater . 2.0) Schaller mar Herzogl. 
Sähl. Rat u. Oberfteuerfaffierer zu Gotha-Friedenftein. Die 
Mutter hieß Sophie Chriftiane (v.) Sch. geb. 
Bertud. Gie jtammte aus Gotha. Wer waren ferner 
die Eltern der beiden Teßtgenannten Eheleute? (Namen, 
Drte, Daten ?) 

d) Wer waren die Eltern (Ort u Tag der Geburt?) von 
Sohanne Magdalene Meyer, geb. Sommer, 
(7 zu Mühlhaufen i. Th. 27. 6. 1786), Gattin (daf. 9. 
12. 1772) de3 SHandelsherın Johann Tobias}) 
Meyer? hr Geburtsort ift in Gotha nicht zu ermitteln. 
Möglicderweife ftammt die Genannte au Dresden oder 
Leipzig, da in einer alten Schrift von Verwandten des 
Namens an diefen Orten die Nede ift. 


Chemnit, Poftamt 8, 24. Sanuar 1904. 
Die Schriftleitung. 


[7 


Swed3 Zeititellung einer Ahnentafel von einem unferer 
Abonnenten werden die näheren Nachrichten (Namen und Daven 
mit Angabe der Drte) über folgende Perfonen gefucht: 

a) Katharina Margarete) dv. Voigt, Gemahlin 
de8 Ernjt Andreas dv. Hinüber (1698—1722) 
u. ihre Voreliern. 

Srtiedrih Wilhelm!) v. Bape (lebte Anfang 18. 

Sahrh.) und jeine Gattin Zuftine Elifabeth!) v. Voigt, 

jowie Beider Boreltern. 

Peter Martin!) dv. Wiffel zu Diepenau bezw. 

Moringen (1724—85), feine Eltern Melchior Safob 

vb. W., Oberft in Hildesheim (1676—1733) und 

ee .?, joiwie Beider Borelteri. 

d) Sophie Elaral) Eorner vH. Cornberg, Öattin 
ded unter ce genannten Peter Martin v. Wiffel um 
deren Eltern Johann Dietrich!) Corner dv. Cornberg 
Anınann usadeen ie ....:.. eng 
jowie Beider VBoreltern. 

e) Hans dv. Werder auf Brettin (um 1800), defjen Eitern 
Karlv ®. u Chriftiane?)geb.v. Raudhaupt, 
jeinie Beinen. "Ellen ». Werner . .„.. 2. en 
Rauhdhaupt v. Schmerking und PVoreltern. 

f) Die Gattin de3 unter d genanntn Hans v. Werder, 
ae .? geb. dv. Wedel auf Braunfort, ihre Eltern, 
Hans VWilhelm!)v. W. u. Luifev Griesheim 
und Beider Eltern 29. Wedel, Charlotte 
Luije d. Knobelsdorff . . . 2 v. Griesheim, 
BD see 


Chemnib, Pojtamt 8, den 24. Sanuar 1904. 
Die Schriftleitung. 
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C 
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EEE FETTE ERHEBT 


Bee HEN EEE EN. 


EEE TETEERTTT EEE TE TREEATTE EEE EEE ERREGER hr 


Zu Nr. 1-2, ©. 9, Urtitel vun Dredfel, 


Im Provinzial-Mufeum in Hannover fand ich: 
Sriedrih d. Dredhfel, Generalmajor und Oberiter de3 
14. bannod. Inf.-Ngmts. unterjchreibt 1801 zu Clausthal 
den Abjchied für W. Piepho. 


Erfurt, Chijabethitr. 7. 


Hauptmann d, Burfersrodn. 


Zu Trage 14. 

In meinem handfchriftlich ergänzten Exemplare der jeltenen 
„Nachricht von denen Pfarr-Kirchen pp. im Fürjtentum Rauen= 
burg“, mitgeteilt im Sahre 1715 (CH. Schlöpfen) finde ih ©. 
66: Bafthorjt Series Pastorum unter 7. 
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Antworten. 


7. Andrea® Qampredht, Ascaniensis Saxo, constitutus: 
1660 & denatus 1690. Dazu handichriftlich‘: Mitglied 
der Fruchtbringenden Gefellichaft und Freund des berühmten 
So. Rift zu Wedel. 

8. ©. 67: Chrijtian Andrea gampredht, Andreae 
Filius, Basthorstensis, constitutus 1691, ward anno 1699 
nach Nufje vocieret. Handichriftlich : ift von da anno 1710 
nad) Bergedorf vocieret, aber auc, anno 1712 nad Nujje 
zurücgefommen. 7; 1718 zu Nuffe. Darüber handjchriftlich : 
Zampr. Ux. Marie Eli. Neutern. 

Vermutlich find dieje Nachrichten jchon befannt, ih möchte 
fie aber doch mittetlen. 


Hißkader, 21. Januar 1904. 
aid, Keet. 


Brieffaiten. 


Im Brieffaften will die Schriftleitung nicht nur gemiljen 
aus den Kreifen der Lefer angeregten Tragen auf dem Öebiete 
der Familiengefchichte oder hinfichilich der Herausgabe der Blätter 
näher treten und dazu event. ihre unmaßgebliche Meinung äußern, 
Tondern e8 follen darin aud) die an die Echriftleitung gerichteten 
zahlreihen Zrageftellungen, Wünfche pp., deren Beantwortung 
ihr bei der Fülle der Arbeitslaft bislang nicht möglich war, ihre 
Erledigung finden. In vielen Fällen dürften Erörterungen und 
Beiprechungen "in diefen Richtungen auch in weiteren Streifen 
Snterefje hervorrufen, jo daß die Einrichtung des Brieffaitens 
zwedmäßig und nußbringend erjcheint. 

Die nur der Gchriftleitung befannten Frageiteller pp., 
welche nach den alphabetiich geordneten Wohnorten aufgeführt 
find, werden ohne Schwierigfeiten aus den binzugefügten 
Abonnenten- Nummern bezw. aus fonftigen ihre Perjonen betr. 
näheren Angaben (Anfangsbuchitaben des Namens, Wohnort, ev. 
Straße) die Antivort auf ihre Trage pp. erfennen. 

Die Schriftleitung hofft, daß ihr recht häufig Gelegenheit 
geboten wird, fich den Lefern in diefen Spalten nüblich ermweilen 
zu fönnen, fie zweifelt nicht, daß ein derartiger reger Öedanfen- 
und Meinungsaustaufch zur Förderung der Gejchichtzforichung 


und zur teiteren Entwidelung des Unternehmens erheblich 
beiträgt. 


Abkürzungen: |. ®. — familiengeschichtliche Blätter für adelige und 
bürgerliche Sejchlechter ; Cd. = Scriftleitung der familiengejchichtlichen 
Blätter pp. Die übrigen Abkürzungen find leicht verjtändlich. 


a Angermünde. T. v. 12. 11. 03 (98). Für Shre in der Kal. 
Bibliothet in Berlin gefammelten Notizen über die von Dajjel jagen 
wir Ss hnen verbindlichiten Danf. Cie boten uns manches Meue. 
Sür Die freundlichjt überlafjenen Siegelabdruce werden wir uns in 
ähnlicher Weife erfenntlic zeigen. Sollten die Kal. Bibliotheken in 
Hannover oder Göttingen über das Schicjal der „Sejhicdhte der 
Samilie d. Dranzfeld feine Auskunft erteilen fünnen ? — 
Antlam (3. 3. Banfin). dv. D. v.'i4. 8. 03 (2083). . Weber die 
Samilie v. Dalwigf bejißen wir eine Handjchriftlic) ausgeführte 
Stammtafel, aus welcher jic) Doc) vielleicht noch Manches ergänzen 
ließe. — Cchlof Michbach. M. dv. PB. v. 19. 10. 03 (2421.) Ueber 
die Yamilie dv. Pölnik -bejißen wir handfchriftliche genealogijche Auf- 
zeichnungen. "Yamilien-Anzeigen pp. über dieje Tamilie werden wir in 
Zukunft für Sie fammeln, um ung für die leberlafjung jo reichhaltigen 
Diaterials an ähnlichen Familien-Anzeigen erfenntlich zu zeigen. Wenn 


Sie uns Gelegenheit bieten wollten, Einbliet in Ihre reichhaltigen 
Urkunden-Sammlung nehmen zu fünnen, jo würden Sie unjern Be- 
itrebungen erheblichen Borichub leisten. — Ballan b. Salpfeim. 8. v. 
TR, dv. 28. 4. 03 (1217). Wir Hoffen an der Hand Ihrer Mitteilungen 
über die Herkunft der Tamilie Töbing Näheres ermitteln zu fünnen 
und danken Ihnen für das lebhafte Interejie an unjeren Beitrebungen. 
— Bamberg. 9: d. R 0.12, 1, 19. 1, 2 a 2, 9.12 
und 29. 12. 03 (2410). Für Ihre rege Anteilnahme an unjern Bes 
ftrebungen jowie für die in Ausjicht geitellte Mitarbeit verbindlichjten 
Danf. Ihre Beiträge werden twir demnächft veröffentlichen. Wir er- 
fauben uns aber die Bitte auszujprechen, Stamm und Ahnentafeln 
joweit möglich, mit allen Seburts-, Vermählungs- und Todesdaten 
nebft Angabe der Pfarrämter zu verjehen. Ohne jolche haben die pp. 
Tafeln nur den halben Wert. Die uns gejandte Ahnentafel des 
Wilhelm v. Kohlhagen werden wir nad, in diefer Richtung 
borgenommener, Ergänzung gern abdruden. Familienverzeichnifje 
Bitten wir ftets ftreng alphabeti] ch zu ordnen. — Bergedorf. 
9. 8. v. 13. 10. 03 (1759.) Sind über die beim Standesamte in 
Sirbee befindlichen Stammtafeln pp. Namensregifter vorhanden? Eine 
Veröffentlichung desfelben in unjerm Blatte würde fih im Anterefje 
der Gejchichtsforihung geiviß empfehlen. Zur Gejdjichte der Ritters 
gejchlechter des Kürjtentums Süneburg tönnen wir Jhnen wichtige 
handichriftlihe Duellen anführen. Yür Ihre Zuwendungen und in 
Ausficht geitellte Mitarbeit ergebenjten Dant. — Berlin, Unter den 
Sinden. 2. v. U. v. 7. 9. 08. (352.) Ihr Herr Bruder in Kolmar 
war ıroß Bitten leider nicht zu beivegen, uns über Ihre Yamilie die 
gewünjchten Nachrichten mitzuteilen. Vielleicht fühlt derjelbe jich durch 
Shren Einjluß dazu veranlakt. — Novalisitraße R. d. DD; VED. 
11. 03. (1245). Ueber die v. Rau ihenplat bejigen wir leider 
nicht die gewünjchten Nachrichten. Vielleicht können wir Ihnen dazu 
im Laufe der Zeit verhelfen. — Daj. d. 24. 11. 03. Unjers Willens 
befinden fich die jehr reichhaltigen Sammlungen des 7 Dr. Otto Volger 
im SKejtnermufeum zu Hannover unter jtädtijcher Verwaltung. — 
Safanenftr. v. E. v. 26. 12. 03 (1777). Die v. Ejtorffihe Ahnen- 
tafel werden wir zum Abdrud bringen, iobald die Mittel e3 geitatten. 
10 Sonderabzüge werden gern zur Verfügung gejtellt. Durch UWeber- 
lafjung der v. Wibend orffiihen Stammtafel würden Sie uns zu 
allergrößtem Danfe verpflichten, da wir gerade über diefe Zamilie ein- 
gehend Material jammeln. — Bülowitraße. Frau ©. vd. St. geb. dv. 
B. 2. 6. 11. 08 (2751).  Söre Angelegenheit interejjiert und jehr und 
find wir nicht abgeneigt, der Sache weiter auf den Grund zu gehen. 
Bunächit würde ung eine möglichjt genaue Stammtafel der dv. nob= 
Lauch erwünjcht fein. — dv. E., Kleiftitraße (z. 3. Salzihlirf) d. 7. 
9. 03. (532). Ueber die Familie v. Cranım beiigen wir umfang- 
reiches handichriftliches Material, welches wir Euer Erzellenz zur ges 
fälligen VBenußung gern zur Verfügung itellen. &8 berührt uns 
auf das Angenehmite, in Euer Erzellen; einen jo warmen Förderer 
unferer Sacye erbliden zu dürfen. — Sleditichitr., M. v. L. v. 22. 
9. 03. (530.) Wenn fie gene’gt find, durch) Beftellung von Sonder- 
abzügen der dv. Langenjchen Stamnitafel fi) mit ung in die hohen 
Dructoiten zu teilen, jo find wir um jo mehr bereit, diejelbe in unjerm 
Blatte zu veröffentlichen, als jie nad) Shrev Angabe eine reiche Aus- 
beute für FZamiliengejchichtsforihung. bietet. Wir würden die Stammz 


tafel ganz nach Ihrem Wunjd jeßen laffen. Mebrigens befigen wit 


über die dv. Langen jelbjt jehr reichhaltiges Handjchriftl. Material — 
Zortjegung folgt. 


a 


u Sgegeben von Freunde . x % ° Die familiengejchichtlichen 

Selen für adelige und bürgerliche Gefchledhter Bliir erdenen none 
ng on Ro 0% i ae ; Ss & Sn i 

8. 0 DEmn, Beitfhrift zur Förderung der Familiengefhichts- Forfchung. 9 bezw. 7 Mark. 


Dresden, im Mai 1904. 


Hr. 14-16. 
(Der Abdrucd einzelner Auffäge ift nur mit voller Quellenangabe gejtattet.) 
Ausgabe B. auf gewöhnlidrem Papier, Preis des Iahrganges 7 UL, Diefes Heftes 2 U, 
Inhalt: Wichtige Mitteilungen der CHhriftleitung ©. 113: — Samiliengefchichtliches Quellenmaterial für unfere Abonnenten, Einleitung ©. 114, 
Verzeichnis der benugten Quellenwerfe S. 116, Wlphabetijches Verzeichnis der Samilien unferer Abonnenten mit Angabe der einjchlägigen 
Duellenwerfe zur Gejchichte derfelben Midhinger bis v. Bothmer ©. 117 — Verzeichnis von handjchriftlichen Samiliennachrichten int Befite 
der Echriftleitung, I. Keihe, 6. Sortjegung, ©. 119: — Glasmalereien der damilien dv. Dajjel, v. Stöterogge u. v. Tübing in der 
Klofterficche zu Neuendorf bei Gardelegen, mit 2 Abbildungen im zet ©. 121; — Nachrichten über die Familie Culemann bew. Kule- 
mann ©. 122; — Ergänzungen und Verichtigungen zu den Stammtafeln der Familie v. Mer und der Örafend. Rer ©. 13; — 
Ueberjicht über die Verzweigungen der Familie Bu iff-Kejtner mit drei Stammtafeln ©. 1233; — Stagen und Wiünjche 
|Nr. 33-40] ©. 128; — Antiworten Bu Frage 3L und 32] ©. 131; — Zum Xttifel NRönneberg ©. 132; — Bildnisgallerie betr. ©, 13% 
— Bejprehung von familiengefchichtlichen Werfen ©. 132; Brieffaften ©. 133; Neuere Nachichlagewerfe im Befike der Schriftleitung ©. 136, 


Wichtige Mitteilungen der Schriftleitung. 


sa eigenften Interefje unferer Abonnenten und zur leichteren Abwicfelung des gejchäftlichen 
Verkehrs bitten wir böflichit, unfere hier ausgejprochenen Wünjche ftet3 berückjichtigen zu wollen, 

Wiederholt find wir mit Fragen überhäuft worden, welche ihre Beantwortung in flarer und deutlicher Weife bereit in den „Mit- 
teilungen“ der bisher erschienenen Nummern unjere3 Blattes gefunden hatten. Unfere Zeit ilt fchen jo fehr durch Erledigung 
von Briefichaften pp. in Anjpruch genommen, daß wir in Zufunft auf derartige Anfragen nicht näher eingehen fönnen. Wir 
bitten daher unfere geehrten Abonnenten höflichft, uns in diefer Richtung die Arbeit nicht unnötig erfchweren zu wollen. 

Un: etwaigen Zweifeln zu begegnen, teilen wir den Abonnenten des I. Sahrganges (1903) der familtengefchichtlichen Blätter 
hierdurch nochmalS ausdrüclich mit, daß Nr. 712 bejtimmt in den nächiten Monaten nachgeliefert wird und zwar boraugjichtlich 
im Monat Juni und Auguft in 2 Heften zu je 3 Nummern. 

Wir bemerfen hierzu, daß je 12 Nummern einen Sahrgang bilden, aljo Nr. 1—12 den L Jahrgang (1903), Nr. 13*)— 24 
den 11. Jahrgang (1904) und fo jort. Mehrere Jahrgänge, vielleicht 2 oder 3, follen einen in fich abgeschloffenen und mit Negifter 
verjehenen Band bilden, zu welchem eine Einbanddrde in Ausjicht genommen iit. 

Bir nehmen gleichzeitig Anlaß, nochmals darauf dinzumeijen, daß unfer Blatt vorläufig nicht Durch den Buchhandel vertrieben 
twird, auch durch die Poftnicht zu beziehen ift, Dasjelbe fol nicht die Eigenichaft einer Öffentlichen, Jedermann zugänglichen Beitfchrift Haben. 

Ta wir unfere Hauptaufgabe in der Förderung der Samiltengefhichtsforschung erblicen, jo wird der Inhalt unter befonderer 
Verücjichtigung der Wünjche und Snterejjen unferer geehrten Abonnenten in der Hauptjache aus Bekanntgabe von Duellenmaterial, 
bisher unverdffentlichten familiengefchichtlichen Abhandlungen, Fragen und Antworten ujw., Dagegen weniger aus Auffägen über 
Öenealogie und Heraldik im Allgemeinen, bejtehen und fomit eine zum Teil ganz andere Tendenz verfolgen, tvie die bereits bejtehenden 
genealogijch-heraldiichen Beitfchriften. Wir wiederholen an diejer Stelle, da& das Blatt zu diefem Ziwecde den Abonnenten in meits 
gehendftem Maße zur Verfügung fteht, daß eingejandte Auffäße und Anfragen pp., joweit fie in den Rahmen unferer Aufgaben 
hineinpafjen, unentg eltlich Aufnahme finden und daß e3 uns zu befonderer Ehre gereichen twird, Jedermann, der für unfere 
gut gemeinten Abfichten Verftändnig hat, behülffich zu fein. 

Wir beforgen vorläufig fowohl den gejchäftfichen al8 auch den Ihriftftelferifchen Teil unferes Unternehmens felbft und bitten 
in Zufunft alle Anfragen in diefer Hinfiht nicht an unfern Buchdruder, jondern an ung felbjt richten zu wollen. Die Firme 
Zöbing in Neichenbadh (Schlefien) erledigt nur den Drud und ift nicht in der Lage, irgendivelche Auskunft zu erteilen. Xır diefelbe 
find nur die Abonnementsbeträge zu jenden. 

Bet Beitellung bezw. Erneuerung de8 Abonnementg bitten wir und genau die gewünfchte Ausgabe**) Bezeichnen zu wollen. 
Ausgabe A ift der bejjeren Ausstattung und Dauerhaftigfeit wegen der Ausgabe B vorzuziehen. Umtaufch der Ausgabe B gegen Ausgabe 
A wird, foweit der Vorrat der bisher erfchienenen Hefte reicht, gern dorgenonmen. 

Chemnig, den 18. April 1903, Die Schriftleitung. 

*) Verjehentlich ift Nr. 13 auf dem Umjchlage mit 1. Jahrgang ftatt 2. Jahrgang bezeichnet worden. 

**. Ausgabe A auf beiten holzfreien und jtärferem Papier foftet 9 Mar, Ausgabe B auf gewöhnlichen Papier 7 Marf für den Sahr= 
gang. Für Zujendung des Blattes in ungebrochenen: Zuftande jowie für dag Ausland betragen die Mehrkoften je 1 Mark. 


2. Jahrgang. 


a  ——Z 
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Gamiliengeihigtliges uellenmaterial für unjere Nbonnenten, 


Richtig für alle Samiliengejchichtsforicher. 


Bon der Schriftleitung. 


er  — 


A. Ginleitung, 


Sn Gemäßheit unferer Ankündigung auf Seite 48 der 
familiengefchichtlichen Blätter beginnen wir hiermit mit der Ber: 
öffentlihung don Duellen-Material über die Familien unferer 
Abonnenten. 


Wir beabfichtigen mit Hülfe unferer Mitarbeiter nad) und 
nach die gefamte einfchlägige gedrudte Literatur und die hand» 
Ichriftfichen Quellen, foweit fie erreichbar find und unjere Kräfte 
e3 geftatten, für unfer Vorhaben zu verarbeiten und alles, 1va3 
fi, über die betr. Familien vorfindet, in zrvecfentiprechender Weile 
feftzulegen und durch Furze Duellenangabe in unferm Blatte 
befannt zu geben. 


Wir wollen ferner unfere Nachforfchungen aud auf Ddie= 
jenigen Familien ausdehnen, über welche unjeren Abonnenten 
in ihrem eigenften Snterelje Nachrichten im Allgemeinen 
erwünscht find. Alle übrigen bezw. dur Abonnement an 
unferm Unternehmen nicht beteiligten Familien, find ausnahmslos 
ausgefchloffen, damit unfere Abonnenten, für welche die familien- 
geichichtlichen Blätter in allereriter Linie beitimmt find, nicht zu 
furz fommen. ine gewilje Begrenzung in diefer Richtung erjcheint 
auch fon aus dem runde geboten, weil unfer Blatt 3. 8: 
für umfangreiche Verdffentlihungen noch feinen genügenden 
Naum bietet. 


Den Familiengefchichstforichern, ingbejondere jolcden, denen 
über ihre oder ‚ihnen derwandtjchaftlic nahejtehende Zamilien 
Tachrichten erwünfcht find, fünnen wir nur dringend empfehlen, 
fi, unferen Beftrebungen baldigft anzujchließen. Wenn ihr Name 
in der Lifte derjenigen Familien erjcheint, über welche von ung 
und unferen verehrten Mitarbeitern Quellenmaterial gejammelt 
wird, fo fönnen fie mit großer Wahrcheinlichfeit darauf rechnen, 
daß ihnen baldigit wichtiges familiengejchichtliches Material zugeführt 
wird, ohne daß fie zur Erreichung ded eritrebten Ziel8 Zeit 
und Geld aufzutwenden brauchen. Mit dergrün dlichen Durd- 
ficht der Literatur, bejonder jeltener Drucwerfe und Handichriften 
beginnen wir, fobald wir von unferen Abonnenten erfahren haben, 
über welche Familien ihnen nähere Nachrichten ertwünjcht find. 
(Näheres . unten.) Das wird in allernächfter Zeit der Fall 
fein, fo daß dann für etwaige Interefjenten der Zeitpunkt ge= 
fommen fein wird, fich unjerm für bie Familiengeihichtsforihung 
Hochbedeutfamen Vorhaben anzufchließen, und fich dasjelbe zunuße 
zu machen. Eine nochmalige Duchficht derselben Literatur, die ji) 
befonders auf jchwer zugängliche, für die Genealogie aber wichtige 
Werke, z.B. Kirchenbücher, Zeitungen aus früheren Sahrhunderten, 
Familienarchive, Bürgerbücher ujw. eritrecfen joll, ijt bei der außer- 
ordentlich großen Mühe und Schwierigkeit, mit welcher diejelbe 
verbunden ift, zunächt vollftändig ausgejchlojjen und würde nur jtörend 
auf den regelrechten Fortgang unjerer Arbeit einwirken. Später 
Dinzutretende Abonnenten müßten alfo etwaigenfall3 auf Die 
bereit8 durchgejehenen Quellen verzichten. 


Unfere Mitarbeiter, denen, da über ganz Deutfchland und 
auch darüber Hinaus verbreitet, Ti in vielfachiter Beziehung 
Gelegenheit bietet, in Archiven und Bibliotyefen zu arbeiten und 
welche jomit in der Lage find, unferen Adfichten tatkräftig Vor- 


ichub zu leiften, haben e3 ganz allein in der Hand, wenn recht be= 
deutende Erfolge erzielt werden follen. Da unjere Abonnenten fich 
faft ausnahm3log bereit erklärt Haben, zum Nuben der Allgemeinheit 
unfere Bejtrebungen zu unterjtüßen, jo tragen wir feine Bedenten, 
daß fie auch nach Kräften in odigem Sinne mitzuarbeiten und dar:it 
an der Erfüllung unferer wichtigiten Aufgabe „Börderung der 
Samiliengeichihtsforfchung“ beizutragen geneigt find. 


Die Arbeit würde fyftentatifch zu betreiben und, um den 
Einzelnen zu entlajten, zwedmäßig don der Schriftleitung aus 
und zwar in der Weile zu verteilen fein, daß den Neigungen 
und Wünfchen Einzelner bezw. den obmwaltenden Verhältnifjen 
nach Möglichkeit Nechnung getragen würde. Eine fo umfafjende 
Arbeit fann im Großen und Ganzen nur von einer Zentrale, in 
diefent Falle von der Schriftleitung aus, geleitet werden, wenn 
fie glatt verlaufen joll und der Eoventualität, daß eine bereits 
verarbeitete Duelle don einem andern Mitarbeiter noch einmal 
verarbeitet wird, vorgebeugt werden joll. 


Eine Verteilung der Arbeit und die fyitematifche Durd= 
führung unfjeres Vorhabens fann exit erfolgen, jobald wir Die 
Erklärung von unfern Abonnenten haben, 1) ob jie überhaupt 
bereit find, an dem geplanten Werfe mitzuarbeiten, 2) in welcher 
Nichtung fie tätig zu fein geneigt find, d. h. welche Literatur oder 
Handfchriftlichen Beftände jie für unfere gemeinjamen Bmere 
verarbeiten wollen und damit zufammenhängend, 3) welche ein= 
ichlägige Literatur pp. fie jelbit bejiben beztv. ihnen zugängig find. 
Damit auch den Wünfchen der Mitarbeiter Hinfichtlich ihrer eigenen 
familiengejchichtlichen Interefjen Kechnung getragen twerden Tann, 
müffen wir ferner um genaue Yeußerung hauptjächlich darüber 
Bitten 1) über welche Tamilien ev. in welcher Richtung (Zeit- 
abjchnitte, einzelne Linien, Zweige, Wappen 2c.) Nachrichten bejonders 
erwünfcht find, 2) welche Literatur und handichriftliche Duellen> 
werke darüber befannt und welche davon event. noch zu ducchforjchen 
find, 3) wo, d. h. in welchen Archiven, Kirchenbüchern oder 
fonftigen Handichriftlichen Beltänden weitere Nachrichten in der 
betreffenden Richtung zu finden oder zu vermuten find ? 


Um den Abonnenten die Beantwortung aller diefer Fragen 
zu erleichtern und um jelbit in mögfichjt überfichtlicher Weile 
und gedrängter Kürze, zugleich al® Örundlage für weitere Maß» 
nahmen, die Wünjche und Neigungen derjelben, jowohl in Bezug 
auf Durchführung unfere8 Vorhabens als auch Hinfichtlich ihrer 
eigenen familiengejchichtlichen Interejjen, ftet8 vor Augen zu haben, 
ichließlich um den Mitarbeitern Kenntnis zu verichaffen von den 
Grundjägen, nad) denen ziwectmäßig gearbeitet wird, beabjichtigen 
wir nach jorgfältiger Erwägung aller etwaigenfall3 noch in Betracht 
fommenden Umftände einen Plan mit Fragebogen auszuarbeiten, 
den wir unfern Abonnenten in einem der nächjten Hefte zur Einfiht- 
nahme bezw. Beantwortung unterbreiten werden. Wir bitten 
die geehrten Lejer aber jihon heute dringend um ihre Meinungen 
und weitere Nat» und Vorjchläge in diefer für die genealogijche 
Wiffenichaft unzweifeldaft wichtigen Angelegenheit, damit in 


dem Plane und Fragebogen nichtS überjehen wird, tag dem Ganzen 
förderlich fein fann. 


11 


Ebenfo bitten mir die Abonnenten um eine furze 
vorläufige Erklärung ihrer event. Bereitwilligfeit: an dem Werfe 
— wenn auch nur im befcheidenften Maße — mitzuarbeiten, Auch 
geben wir anheim, uns fchon jet die Namen derjenigen Familien 
mit Hinzufügung der Stammesheimat und der geit des erften Auf- 
tretenS nennen zu wollen, über welche im Allgemeinen Nachrichten 
erwünjcht find. Die endgültige Feftitellung des Samilienverzeichniffes 
werden wir dagegen erjt nach Eingang der Beantwortung der zur 
Berfendung gelangenden Fragebogen bornehmen fönnen. Dasjelbe 


wird allen Abonnenten bezw. Mitarbeitern in Sonderabdrücken in 
handlichem Format zugehen. 


Te daS Verzeichnis infolge Buwacdfes don Abonnenten 
und nachträglich zum Ausdruc gelangender Wünfche fortwwährenden 
Deränderungen unterworfen ift, jo werden fich von Zeit zu Zeit 
Nachträge bezw. nach längerer Zeit Neuauflagen desjelben erforderlich 
machen. Damit uns durd) Neuauflagen de3 Berzeichnifieg nicht un- 
nötige Klojten ertvachlen, bitten wir eitwatge weitere Snterefjenten 
(Nichtabonnenten), tvelche von ung eine Aufforderung zum Beitritt er- 
halten haben, oder für unfere Beitrebungen Berftändnis haben, ung 
baldmöglichjt auf der Beitellfarte ihre event Beitritterflärung ab= 
geben zu wollen und erfuchen gleichzeitig unfere Abonnenten, in der 
Auswahl und näheren Bezeichnung derjenigen Familien, über welche 
ihnen Nachrichten erwünscht find, gleich von vornherein mit Sorgfalt 
verfahren zu wollen, damit feine Hmeijel obwalten, Rückfragen 
nicht nötig werden und bie Arbeitslaft der Cchriftleitung, die 
jhon eine jehr beträchtliche ift, nicht noch mehr erhöht wird. 


Örundfäßlich würde jede, auch die Iheinbar geringfügigite, 
Nachricht zu berüdjichtigen fein. Der Mitarbeiter fann oft nicht 
wijjen, ob eine folche für einen unjerer Abonnenten von Wert 
ijt oder nicht. Schon der Vollitändigfeit halber erfcheint e8 uns 
ertvünfcht, von diefem Grundfage nicht abzumeichen. 


Bei Durchfiht don Druckhwerfen ift ein Unterjchied zu 
machen ziwilchen folden mit guten Negijtern, 8. dh. in melchen 
Jämtlihe im Texte vorkommenden Jamilien-Namen ver- 
zeichnet find (z.B. die neueren Mniverfitäts-Matrifen und 
Urfundenwerfe u. a.) und jolchen mit gar feinen oder mangel- 
haften Negijtern, (3. B. älteren Chronifen, zahlreichen Einzel- 
familiengejchichten, Zeitungen, von welchen bejonder8 die der 
früheren Jahrhunderte von Wichtigkeit \ind.) Bei erfteren genügt 
die Benugung der Negifter vollfommen, bei leßteren, foweit Regifter 
überhaupt vorhanden, in vielen Fällen nicht. Bücher diefer Art 
müfjen daher wohl oder übel Blatt für Blatt mit größter 
Sorgfalt an der Hand des Samilien=Berzeichnifjes durchgefehen 
werden. In welchem Umfange Uuszüge aus Druckwerfen zu machen 
find, bleibt den Mitarbeitern überlafjen. Unferen Zivecfen entfpricht 
e3 jchon, wenn das Quellenmaterial in gedrängter Kürze fo nacdh- 
gerviejen wird, daß ein Auffinden desfelben ohne größere Umftände 
und Schwierigfeiten möglich ift; dazu gehört genaue Angabe des 
Quellenwerfes in Bezug auf Titel, Herausgeber, Ort und Jahr 
der Herausgabe, die betr, Seitenzahl und der Name der betr. 
Jamilie, vielleicht noch eine furze Andeutung der Sache jelbit, 
jowie nötigenfall8 die Erwähnung bejonder8 bemerfenstverter 
Umftände, die ung einigen Anhalt über die Art und den Wert 
der Nachrichten bieten. 


Bon befonderer Wichtigkeit ift für ung dag aus Handichriften, 
Archiven, NRegiitraturen, Briefichaften pp. gejchöpfte Duellen- 
material. Wir brauchen die Gründe dafür nicht anzuführen. 
Da unjere Abonnenten beztv. Mitarbeiter, wie bereits erivähnt, 
über ganz Deutfchland zerftreut leben, jo ijt bei gutem Willen 
derjelben die Möglichkeit geboten, zahlreiche derartige Quellen 
der Allgemeinheit nußbar zu machen und die genealogijche 
Sorihung dadurch in ergiebiger Weije zu fördern. Im Snterefje 


d 


der guten Sache bitten wir daher alle unfere Freunde und Ge- 
finnungsgenofien, bei fich darbietender Gelegenheit ung im obigen 
Sinne behülflich fein zu wollen, Samit wir in der Lage find, 
unjeren Zmwed zu erfüllen und unfere Abonnenten zu befriedigen. 
Bei handichriftlichen Quellen fommt e8 ung darauf an, möglichft 
wortgetreue Abjchriften oder, wenn diefes nicht durch= 
führbar, wenigftens das Wefentlichte des Inhalts in gewifjenhaften 
und forgfältigen Auszügen zu erhalten. Wir möchten ganz be= 
jonder8 hier betonen, daß auch die Iheinbar geringfügigfte Nach« 
richt, 3. B. da8 Criheinen als Pate in Kirhenbuch-Einträgen, 
oft don großem Werte it. Wir verfennen nicht die Schwierig 
feiten, welche mit der Verarbeitung von Handichriften und 
Nußbarmahung für unfere Ymwede verfnüpft find, da Handichriftl. 
Deitände im Allgemeinen fchiver zugänglich find und die alte und ver- 
gilbte Schrift oft fchwer zu Iefen ift, doch durch gemeinfame Mitarbeit, 
der wir uns felbft zunächit Dinfichtlich der in unferem Defike 
befindlichen äußert reichhaltigen Sammlungen (etwa 60 Manu 
jfripten, 5000 Urkunden und Akten, jowie Aufzeicinungen, 
Stamm=- und Ahnentafeln über etwa 100.000 Samilien) mit 
größtem Eifer unterziehen werden, fann viel erreicht werden. 

ALS erites Ergebnis der Durchficht eines Teils unferer gedruckten 
genealogijch-heraldijchen Sammlungen, veröffentlichen wir im Nach- 
folgenden einiges Quellenmaterial über die Samilien, welchen 
unjere Abonnenten angehören. Wenn dasfelbe den leßteren auch 
größtenteil3 befannt fein wird, fo halten wir die Befanntgabe im 
nterefje der Volljtändigfeit doch für wünjchensiert ; auch fehen 
unjere Mitarbeiter daraus gleichzeitig, in welcher Weife tvir 
uns die Wiedergabe de8 Duellenmaterial3 in unjerem Blatte 
gedacht haben. 


Wir find dabei von dem Örundfaße ausgegangen, daß eg, 
abgejehen von Familien mit dem häufig vorfommenden Namen wie 
Beder, Köhler, Lange, Lehmann Meyer u.a. 
zwecmäßig erfcheint, unter dem betr, Stichworte bezw. Familien- 
Namen alle Quellen aufzuführen, auch tvenn, vie 3. ©. bei 
v. Gdbe (v. GdB) einzelne Familien zwar gleichnamig aber 
nicht oder nicht nachweisbar gleichen Urfprungs find. 

E35 würde zu meit führen, an dDiefer Gtelle 
Unterfuchungen darüber anzuftellen, inwieweit derartige Familien 
fammverwandt find, dieg muß den Abonnenten jelbjt überlafjen 
bleiben ; wir müfjen ung zunächit lediglich auf die Befanntgabe 
der Duellen in vorgedachter Art bejchränden ; doch find wir 
außerhalb des Nahnens diefeg Aufjaßes wie immer gern bereit, 
unjeren Abonnenten bei Klarftellung der Urjprungsverhältniffe 
gleichnamiger Familien behülflich zu fein. 


Bei den Familien mit häufig borfommenden Zamilien= 
Namen, tie fie oben aufgeführt find, würden zwedhmäßig nur 
Die Quellen zu berücfjichtigen jein, welche auf die betr. Familien 
direft Bezug haben oder na Anficht der Mitarbeiter vielleicht 
von Wert für diefe find. 


Wir wollen nicht unterlaffen, nochmals an diefer Stelle zu be- 
merfen, daß unferen Abonnenten die Benußung unserer Sammlungen 
jederzeit frei fteht und daß wir ihnen, wenn ung feine größeren 
Kojten entitehen, gern unentgeltlich Abjchriften aug denfelben be= 
jorgen. Auch find wir, fomweit wir feine Bedenfen tragen, erbötig, 
gedructes oder Handfchriftliches Duellenmaterial leihweife an 
unfere Abonnenten zu verjchicken, wie denfelben überhaupt in jeder 
Weife gern entgegenfommen. 


Die zunächit benußten Quellen find die unten angegebenen. 
Die Abkürzungen für die einzelnen Werfe find in Klammern bei- 
gefügt. Die Quellen find nach den Stichworten, d. bh. nad) 
den Haupt-Familien-Artifeln durchgejehen. Eine genaue Durchficht 
nad) den im Uebrigen in denjelben borfommenden Samilien 
erfolgt Später. 
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B. Verzeichnis der benutzten Quellenwerke. 


 —— 


Die mit einem * bezeichneten Werke befinden sich im Besitze der Schriftleitung. 


Die unter 1, 2, 4, 5, 8, Il und 18 aufgeführten Werke sind durch Vermitteluug der Schriftleitung zu billigem Preise 


1; 


2. 


abzugeben. (Näheres s. 8. 1V des Umschlages.) 
* Gauhen, genealogisch-historisches Adels-Lexikon. (I Auflage). Leipzig 1719, (A—7. umfassend). 
In 8°. — Abk.: Gauhen, Ad.-L. I. Aufl. 
* Desgl. (II. Auflage). Leipzig. I. T. 1740 (A--Z umfassend) u. II. T. 1747, (A —Z umfassend), In 8°. — 
Abk.: Gauhen, Ad.-L, II. Aufl. 


.*Frhr. v. Krohne, allgem. Deutsches Adels-Lex ikon. I Bdisl. T. Lübeck 1774, (Aa--Freytag) 


u. I. Bd. I. T. (Gaisberg—Molan, mehr nicht erschienen). Hamburg 1776. In fol. — Abk.: Krohne, Ad.-L. 


.*y, Hellbach, Adels-Lexikon. I. Bd. (A-K) u N. Bd: (b-2).  Itenen 1825.10. 26. mM, 7 


Abk.: v. Hellbach, Ad.-L. 


Fehr. v. Zedlitz-Neukirch, neues Preussisches A dels-Lexikon Gopzıe ne... 


(A—D) 1836 ; II. Bd. (E—H) 1836; IH. Bd. (J- 0) 1837 ; IV. Bd. ©2887, 9. Bi © Supplement 
(AZ) 1839; II. Supplement (A—Z) 1843. — Abk.: v. Zedlitz, Ad.-L. 


. * Mannstein, Ober- u. NiedersächsischesAde Islexikon. |. (einziges) Heft (A—Beuern). Dresden 


u. Leipzig 1843. In 80%. — Abk.: Mannstein, Ad.-L. 


.* Frhr. v. Ledebur, Adelslexikon der Preussischen Monarchie. Berlin 1855. In 8°, 


1. Bd. (A--K); IL Bd. (L-8); II. Bd. (T-Z). — Abk.: Ledebur, Ad.-L. 


. * Knesehke, neues allgemeines Deutsches A delslexikon. Leipzig in 80. I, Bd. (Aa—Boyve) 1859; 11. :B@. 


(Bozepolski—Ebergassing) 1860; III. Bd. (Eberhard—Graffen) 1861; IV. Bd. (Graffen—Kalau v. Kalheim) 
1863; V. Bd. (Kalb —Loewenthal) 1864; VI. Bd. (Loewenthal—Osorowski) 1865; vıI. Bd. (Ossa—Ryssel) 1867; 
VIII. Bd. (Saackhen, Wailckhl v. Saackhen — Steinhauer zu Bulgarn) 1868; IX. Bd. (Steinhaus — Zwierlein) 1870. 
— Abk : Kneschke, Ad.-L. 


.*v. Hefner), Stammbuch des blühenden undabgestorbenen Adelsin Deutschland. 


Regensburg. In 4°. I. Bd. (A—F) 1860; 1 Bd. (GL) 163, IM Ba, (M— Spann) 1865; IV. Bd. 
(Spann—Z) 1866. — Abk.: Hefner, Stammb. 


. * (Kneschke) Deutsche Grafen- Häuser der Gegenwart. Leipzig. In 8%. I. Bd. (A—K) 


1852; II. Bd. (L—Z) 1853; Ill. Bd. (A—Z) 1854. — Abk.: Kneschke, Grafenhäuser. 


i1. *(Hneschke) Die Wappen der deutschen freiherrlichen und adligen Ramilren 


Leipzig. In 8°. 1. Bd. (A-Z) 1855; 1. Bd. (A—Z) 1855; Il. Bd. (A -Z) 1856 ; IV. Bd. (A—Z) 1857, — 
Abk.: Kneschke, Wappen. 


. * Gritzuer, Chronologische Matrikelder Brandenburgisch-Preussischen Standes- 


erhöhungen und Gnadenakte. Berlin 1874. In 4°. M. ausf. Register. Abk. : Gritzner, Brandenb. Matrikel. 


. *Grilzuer, Standes-Erhebungen und GnadensAäkter Deutscher -Bandestir sten 


während der letzten 3 Jahrhunderte. Görlitz 1881. In 8°. Mit ausführl. Register. — Abk. : Gritzner, 
Deutsche Stand.-Erh. 


.*Nedopil, Deutsche Adelsproben aus dem Deutschen Ordens-Zentral-Archive (in Wien). Wien 


1. Bd. 1868; 11. Bd. 1868 ; 11. Bd. Register (ausführliches) 1868; IV. Bd. Supplement mit ausführl. Register, 
1889. — Abk.: Nedopil, Deutsche Adelsproben. 


. *Hoppenrod, Stammbuch oder Erzölung aller namhaffter vnnd inn Teutschen Historien berümpter Fürsten 


Graffen vnnd Herren Geschlechter usw. Strassburg 1570. In fol. Mit Register der Haupt-Artikel. 
— Abk.: Hoppenrod, Stammbuch. 


. *Büllner, Genealogiae oder Stamm- und Geschlecht-Register der vornehmsten 


Lüneburgischen Patricien-Gesc hlecehter. Lineburg 1704. In fol. Mit Register der Haupt- 
Artikel. —Abk.; Bittner, Lüneburger Patrizier. 


. *Rotermund, Das gelehrte Hannover oder Lexikon von Schriftstellern und Schriftstellerinnen usw. 


1. u. 1. Bd. Bremen 1823. In 8°. — Abk.: Rotermund, gelehrt. Hannover. 


.*y, d. Koesebeck, Histor. Taschenbuch des Adels im Königreich Hannover. Hannover 


1840. (A—Z). — Abk.: Knesebeck, Hannov. Adel. 


. *y,Beerschwort, Westfälisch adelich Stammbuch 1624. In 120. (A—W). Enthält 3. 381 -520. 


Register fehlt. — Abk.: Beerschwort, Westf. Stammb. 


.*Fahne, Geschichte der Cölnischen, Jülischen und Bergischen Geschlechter in 


Stammtafeln, Wappen usw. Köln u. Bonn. 1. T. (A—Z) 1848; 1. T. Ergänzungen und Verbesserungen zZ. l-- DB; 
(A--2)#1853. In. fol, Mit Register der Hauptartikel. — Abk.: Fahne, Cöln. Geschl. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


*Einzinger v. Einzing, Bayrischer Lö w, das ist: Historisches u. Heraldisches Verzeichnis 


Turniern und Helden. 1. u. Il. Bd. München 1761. (A—Z.) Mit Register der Hauptartikel. — Abk.: Einzinger 


Bayr. Löw. 


*Lenpold, Allgemeines Adels-Archiv der österreichischen Monarchie. 
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der Bayrischen 


1. (einziger) 


Teil. Wien 1789. In 4°. Mit Register der Haupt-Artikel. — Abk.: Leupold, Oester. Ad.-Arch. 
* Megerle v. Mühlfeld, Oesterreichisches Adels-Lexikon des18. und 19. Jahrhunderts. Wien 1822. 
In 8° (A—Z). — Abk.: Megerle, Oesterr. Ad.-L. 


*Schimon, der Adel von Böhmen, Mähren und Schlesien. 


selten.) (A—Z). — Abk.: Schimon, Böhm. Adel: 


*Jöcher, Kompendiöses Gelehrten-Lexikon. 


(A—L); 1. T. (M—Z). — Abk.: Jöcher, Gelehrten-Lex. II. Aufl. 


u 
o 


-1 ot 


—- OS DO IND 


Gritzner, 


7. Rotermund, 


—eo — —  —_ 


Böhm. Leipa 1859. 


ll. Auflage. 


Leipzig 


In 8°. (Sehr 


1733:: m Bi A 


c. Alphabetisches Verzeichnis 
der Familien unserer Abonnenten mit Angabe der einschlägigen Quellenwerke zur Gesehiehte derselben. 


1) Die Ziffern vor den abgekürzten Büchertiteln bezeichnen die laufenden Nummern des Verzeichnisses der 


Quellenwerke. 


2) Die Römischen Ziffern hinter den Büchertiteln bezeichnen den betr. B 


Ziffern die betr. Seitenzahl n. 
Aichinger. 

v.. Alichimger: 

Gauhen, Ad.-L. 1. Aufl. I, 5. 
Hellbach, Ad.-L. 11, 56. 
Ledebur, Ad.-L. 1, 5 
Kneschke, Ad.-L.1, 32u. Nachtr. ‚5. 
Hefner, Stammb. 1, 11— 12, 397. 
Kneschke, Wappen 111, 3—5. 
Deutsche Stand.-Erh. 
327, 439. 


Y. Alten. 
Gauhen, Ad.-L. 11. Aufl. 1, 9. 
Krohne, Ad.-L. 1.283 
Hellbach, Ad.-L. 1, 62. 
Mannstein, Ad.-L. 11-12. 
Ledebur, Ad.-L. ], 8. 
Kneschke, Ad.-L. 1, 55. 
Hefner, Starımb. 1, 21, 397. 
Kneschke, Grafenhäuser 1, 15, 16 
m. \WVp. 


. Kneschke, Wappen, 11, 4-7, 


Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 24, 
222, 322, 371, 450, 504, 505. 
Nedopil, Deutsche Adelsproben ], 
No. 21,403,2406,2415,242,2679, 
2650, 2681, 2683 ; 11, No. 4516, 
4892, 5924, 5925, 5930, 5933, 
5934, 5985. 
gelehrt. Hannover 
1,226, 

Knesebeck, Hannoy. Adel 30, 50, 
52, 60, 63, 336, 349, 390, 392. 


. Beerschwort, Westf. Stammb. 384 
. Schimon, Böhm. Adel 101 (Mayer 


v. Alten-Pankstein.) 
S, unter B. 


Y. Altrock. 


. Zedlitz, Ad.-L. 1, 102. 
. Ledebur, Ad.-L. 1, 9. 


Bemerkungen: 


8. Kneschke, Ad.-L. 1, 63. 


18. 


. Knesebeck, 


. Kneschke, Wappen Il, 


. Kneschke, Wappen 1, 8, 9. 


v. Amelunxen. 


..Gauhen, Ad-L. 1. Aufl. 19. 


Gauhen, Ad.-L. U. Aufl. 1, 18. 


„ Krohne, Ad-E 1,46 836, 


Hellbach, Ad.-L. 1, 66. 
Zedlitz, Ad.-L. 1, 109; V, 5. 
Ledebur, Ad.-L. 1, 11. 
Kneschke, Ad.-L. 1], 69. 
Hefner, Stammb. 1, 25. 


. Kneschke, Wappen 1, 9, 10. 
. Nedopil, Deutsche Adelsproben l 


No. 78,79, 845, 1294, 1296,2675, 
2999, 3065, 3557, 3558, 3560, 


4204,11, No. 5287, 6387, 
1228, 7869. 
Knesebeck, Hannov. Adel 30, 


52, 68—64, 392, 


Y. Anderten. 
Hellbach, Ad.-L. 1, 68. 
Ledebur, Ad.-L. ], 13. 
Kneschke, Ad.-L. 1, 77. 


. Hefner, Stammb. 1, 28, 
. Kneschke, Wappen II, 11—12. 
. Rotermund, Gelehrt. Hannover. ], 


39 u. Seite X, 
Hannov, 
64, 355, 408, 


v. Arenissehildt. 


Adel 39, 


. Gauhen, Ad.-L. 11. Aufl. Mrs, 


Hellbach, Ad.-L. 1, 74. 
Aedlitz, Ad.-L. 1, 135. 


. Ledebur, Ad.-L. 1, 17. 
. Kneschke, Ad.-L. 1, 103. 


Hefner, Stammb. 1, 38, 
12-—14, 
Knesebeck, Hannov. Adel 41, 65, 
3939, 301, 301. 


17. 


1) 


1. 
2° 
4 
>. 
Ti 
9, 
14. 


Le, 


7 


8. 


benutzten 


and oder Teil des Werkes, die arabischen 


v. Äspern. 
Einzinger, Bayr. Löw. 1, 342. 
Baeicke. 
Betke. 
Rotermund, gelehrt. Hannov.1,171. 


Balck (Balcke, Balk). 

ww Balck pp. 

Gauhen, Ad.-L. 1. Aufl. 43. 
Gauhen, Ad.-L. 11. Aufl. 1, 48; 
HB. 32. 

Hellbach, Ad.-L. I, 57, 

Zedlitz, Ad.-L. 1, 169. 
Ledebur, Ad.-L. 1, 30. 
Kneschke, Ad.-L. 1, 177. 


.. Hefner, Stammb, 1, 61. 
13. 


Gritzner, DeutscheStand.-Erh.482. 
Beerschwort, Westf, Stammb. 390. 


Balck, Balcke: 
25, 


Jöcher, Gelehrten-Lex. 111: Aufl, 
1, 306, 


v. Bardeleben. 
Gauhen, Ad.-L. 1. Aufl. 47. 
Gauhen, Ad.-L. 1. Aufl. 1, 51. 
Hellbach. Ad.-L. 1, 101. 
Zedlitz, Ad.-L. 1, 174, 
Ledebur, Ad.-E. |, 832, 88: 
Kneschke, Ad.-L. 1, 195, 
Hefner, Stammb. 1, 68. 
Nedopil, Deutsche Adelsproben 1, 
4259; ll, 6888. 
Knesebeck, Hannov. Adel 392, 


Becker. 


v. Becker. 
4, 


> 


Hellbach, Ad.-L. 1, 113. 
Zedlitz, Ad.-L. 1, 193. 
Ledebur, Ad.-L, 1, 41. 


Kneschke, Ad.-L. 1, 258—60. 


9, Hefner, Stammb. I, 85. 

11. Kneschke, Wappen 1, 42. 

13. Gritzner, Deutsche Stand. - Erh. 
90. 

14. Nedopil, Deutsche Adelsproben ], 
No. 2434 ; 11, No. 5242. 

17. Rotermund, gelehrt, Hannover |, 
II. 

18. v. d. Knesebeck, Hannov. Adel 41, 
42, 14, 403. 


20. Fahne, Köln. Geschl. 1, 21 
m. Wp. ’ 

24. Schimon, Böhm, Adel 7. 
Decker: 


5, Jöcher, Gelehrt.-Lex. 111. Aufl. 1, 
370—12. 
Beckmann. 
v. Beekmann: 
7, Ledebur, Ad.-Lex. 1, 42. 
8. Kneschke, Ad.-L. 1, 263. 
9, Hefner, Stammb. 1, 86, 
Beckmann: 
17. Rotermund, gelehrt. Hannover |], 
118—22. 
95 Jöcher, Gelehrt.-Lex., 1. Aufl. ], 
374. 
v. Bennigsen. 
1. Gauhen, Ad.-L., 1. Aufl. 66. 
9. Gauhen, Ad-bL, U. Aufl. 1, 77, 
4. Hellbach, Ad.-L. 121. 
5. Zedlitz, Ad.-L. 1, 203, 
V,081,.924 
7. Ledebur, Ad.-L. ], 48. 
8. Kneschke, Ad.-L. 1, 307. 
(6) 
4 


304; 


‚ Hefner, Stammb. 1, 96. 

. Nedopil, Deutsche Adelsproben |], 
No..150, 159%, 15354158, 397, 
398, 400, 401, 402, 403, 2406, 
2866, 2999 ; 1, No. 4679, 4892, 
5240, 6384, 6386, 6387, 6388, 
6576, 7228, 7721, 6722. 

17. Rotermund, gelehrt. Hannover |], 

138 —44. 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 30, 52, 
56, 59, 76, 354, 393. 
v. Berckefeldt. 
1. Gauhen, Ad.-L. 1. Aufl. 77. 
2, Gauhen, Ad.-L. 1. Aufl. 1, 86. 
3. Krohne, Ad.-L. U, 394. 
4. Hellbach, Ad.-L. 1, 128. 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 54. 
8. Kneschke, Ad.-L. 1, 324—25. 
9. Hefner, Stammb. 1, 105. 

11. Kneschke, Wappen |], 82. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel, 31, 
18, 393. 

v. Bernsiorfl. 

‚ Gauhen, Ad.-L, 1. Aufl. 87. 

. Gauhen, Ad.-L. 1. Aufl. 1, 98. 

‚ Hellbach, Ad.-L. 1, 181. 
-Zediitz, Adı-L. 1,8219; 29.40. 
‚ Ledebur, Ad.-L. 1, 57. 

. Kneschke, Ad.-L. 1, 369 — 72. 
. Hefner, Stammb. 1, 109. 

19. Kneschke, Grafenhäuser1, 74— 76. 

‚ Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 

494, 582. 


gpozaamH 


.c 
c 


m 
©» 


16. Büttner, 


13. Gritzner, 


118 


14. Nedopil, Deutsche Adelsproben |, 
No. 483, 3878. 

17. Rotermund, gelehrt. Hannover |], 
159, 589. 

18. Knesebeck, Hannover Adel 31, 
50, 59, 80-81, 352, 30, 393. 
94. Schimon, Böhm. Adel 9. 


v. Bila (v. Biela). 

1. Gauhen, Ad.-L. 1. Aufl. 106, 
108.10). 

4. Hellbach, Ad.-L. 1, 141. 
5. Zedlitz, Ad.-L. V, 40. 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 64. 
8. Kneschke, Ad.-L. I, 427. 
9. Hefner, Stammb. 1, 121, 128. 
3. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 1, 
540, 


14. Nedopil, Deutsche Adelsproben b 


No. 3302, 3307, 3308, 3312. 


18. Knesebeck, Hannov. Adel 398. 
24. Schimon, Böhm. Adel 10. 


v. Bischopinck. 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 67. 
8. Kneschke, Ad.-L. 1, 442. 
9, Hefner, Stammb. 1, 127. 


14. Nedopil, Deutsche Adelsproben |], 


No. 5412, 5687, 5691. 
Lüneburger Patrizier. 
Anhang No. V. 


Block. 
v. Block® 
4. Hellbach, Ad.-L. 1, 150. 
5. Zedlitz, Ad.-L. 1, 252. 
7. Ledebur, Ad,-L. 1, 71. 
8. Kneschke, Ad.-L. 1, 470—71. 
9, Hefner, Stammb. 1, 133. 
Deutsche Stand.-Erh. 
488, 493. 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 44, 
45, 85—86, 403. 
Block: 
17. Rotermund, gelehrt. Hannover je 
100 u. Seite XXIX— XXX. 


Bock v. Wülfingen (v. Bock). 

1. Gauhen Ad.-L. 1. Aufl. 123, 124. 

9. Gauhen, Ad.-L. 11. Aufl. 1,2126. 

4. Hellbach, Ad.-L. 1, 155. 

5. Zedlitz, Ad.-L. 1, 262. 

7. Ledebur, Ad.-L. l, 75, 76. 

8. Kneschke, Ad.-L. 1, 499, 500. 

9, Hefner, Stammb. 1, 188. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
78, 155. 

14. Nedopil, Deutsche Adelsproben |, 
No. 2866 ; 11, No. 5944, 7513. 

17. Rotermund, gelehrt. Hannover |], 
190. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 31, 
50, 52, 56, 89-89, 367, 393. 

90. Fahne, Köln. Geschl. 1, 40 m. 
wp.: U, 14,212. 

94. Schimon, Böhm. Adel 12. 

25. Jöcher, Gelehrten-Lex. 11. Aufl. ], 
452 —53. 


v. Bodenhausen. 
. Gauhen, Ad.-L. 1. Aufl. 125. 
‚ Gauhen Ad.-L. 11. Aufl. 1, 128. 
. Hellbach, Ad.-L. 1, 156. 
‚ Zedlitz, Ad-L. 1, 265; V, 49. 
. Ledebur, Ad.-L. 1, 79. 
‚ Kneschke, Ad.-L. 1, 508. 
. Hefner, Stammb. 1, 139. 
. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 7a, 
673 735. 


oonoprm- 


14. Nedopil, Deutsche Adelsproben |, 


N. 70, 75, 77,371, 38017, 
943—52, 735, 876, 958, 986, 
1039, 1040, 1042, 1046, 1047, 
1868, 1870—75, 2029, 2288, 
2292, 2294, 2599, 2301, 2303, 
3652, 4114, 4230, 4266; 11, 
No. 4516, 5930, 6292, 6467, 
6468, 6476, 7234, 7709, 7868, 
7886. 


17. Rotermund, gelehrt. Hannover |, 


207. 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 31, 
89, 340, 373, 393, 436. 
Bölsche. 
Quellenmaterial folgt später. 
Bohlen. 


veBiohiken: 


1. Gauhen, Ad.-L. 1. Aufl. 133 — 34. 
2. Gauhen, Ad.-L. N. Aufl. 1, 134. 
4. Hellbach, Ad.-L. ], 161. 

5. Zedlitz, Ad.-L. V, 53—56. 

7. Ledebur, Ad.-L. 1, 80. 

8. Kneschke, Ad.-L. 1, 532—34. 
9, Hefner, Stammb. 1, 145. 

10. Kneschke, Grafenhäuser 1, 98, 


99 m. Wp. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
12a, 103, 680, 709. 

14. Nedopil, Deutsche Adelsproben 11, 
No. 8189. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel. 398. 


v. Bothmer. 

1. Gauhen, Ad.-L. 1. Aufl. 128. 

2, Gauhen, Ad.-L. 1. Aufl.1, 160. 

4. Hellbach, Ad.-L. 1, 172. 

5. Zedlitz, Ad.-L. 1, 292. 

7. Ledebur, Ad.-L. 1, 93. 

8. Kneschke, A.-L. 1, 595—98. 

9. Hefner, Stammb. 1, 159. 

0. Kneschke, Grafenhäuser1, 110,111 

1. Kneschke, Wappen ll, 52—56. 

3, Gritzner, Deutsche Stand.-Erh,, 

235, 422, 434, 488, 684. 

14. Nedopil, Deutsche Adelsproben i, 
Nr. 698— 704, 705, 706, 838, 
839, 900, 2444; 11, No. 4892, 
5421, 5945, 5944, 6548, 7355, 
7628; 11, No. 9007. 

17. Rotermund, gelehrt. Hannover |], 
237. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel, 31, 50, 
52, 58, 205u008,.193.- 94, 945, 
352, 390, 393, 444. 

Fortsetzung folgt. 
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Verzeichnis 


von handschriftliehen Familiennachriehten im Besiize der Schriftleitung. 
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Näheres über Veröffentlichung und Abgabe von Nachrichten, über Abkürzungen pp. s. No. 13, S 106. 
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I. Reihe. 


6. Fortsetzung. 


..v. Biber-Palubieki, Preuss. Gedr, P, eK 10) 
2. v. Biberstein, v. Bieberstein, Rogalla v. B., auch Frhr. 


aus der Schweiz, Polen, Westpreussen, Schlesien, Böhmen, 
Ann, 2: (Kl a kl St,4p. 8 gedr P., 1 gesch. Nachr. 
(Z. I m. A.); sehr zahlr. P., gedr. P. (Ad. 85, 91.) 


763. v. Bibow, Mecklenb., Dänem. Hinw., 2 gedr. P. (K. 1.) 


. v. Bielefeld. v. Bilefeld, Preuss, 2 
. v. Bielicki, Preuss. Gedr. Anstellungs-Verfüg. (A. K. 1.) 
. v. Bielinsky I, Grf., aus Böhmen, Polen, Westfalen. Kl. St. 


4. v. Bibra, v. Biebran, v. Bibran, auch Frhr., aus Franken. 


PB. Hinw. (K, 1), 2261, St. 3 Alın,.: :P., 2rgede. pP. (2.1 
m. A.), P. (Fr. 53—55, 57, 60, 61, 68, 72, 75, 77, 80, 81, 
85, 94, 94, 96). 


765. v. Bibran u. Moldlau, Schlesien. P. IR 70278,) 
. v. Bibre. Schlesien? P. (K. 1.) 

. v. Bibrig, Schlesien. P. (K. 1.) 

. Bieber, Bresl. Patriz. Hinw. (K. 1.) 


v. Bieberstein, s. v. Biberstein. 


. v. Bieezynski, Polen, Posen. Gedr. P. a) 
. v. Biedenfeld, Hessen, Preussen, Sachsen, Bayern, Baden, 


Württemberg. St. (K. l.); P. (Ad, 83, 89.) 


. v. Biedermann, aus Anhalt, Kor. Sachsen, Schlesien. P., Hinw, 


(Kl), P. 2. 1);P. @. ®, 7) 


. v. Biedersee, aus Anhalt, Preuss. Kl. St, gedr. P. (2. Im, A.) 
3. v. Biegeleben, v. Bigeleben, Frhr., aus Tirol, Schlesien, Hessen- 


Darmst., Oesterr.Gedr. P. (K. l.); kl. St., gedr.P,(Z. 1m. A.) 
Stammt. d. bürgerl. und adel. Fam. v. B. (Ad. 83); viele P. 
(Ad. 88,89); DB. ®r ©) 


. v. Biehla, Preuss. Gedr. P. (K. l.); BD. (Ad. 85.) 
. v. Biel, Frhr., Schweiz, Braunschw., Meckl. P. (ir, 68, 71:75, 


11,89, 81.) 
v. Biela, s. v. Bila. 
gede, EA. Z.L,) 


®ı) 


. v. Bielinsky II, Polen. Kl. Ahn. (K. 1.) 
. v. Bielsky, v. Bielski, Schlesien. P., selr. P,, (2. L.m..A,) 
. v. Biernaeky, Polen, Westpreussen. P. SE) 


Bieschin v. Bieschin, v. Biessin s. Besin y. Besin. 


. v. Biesenbroh, Kgr. Sachsen, 2 P. (Z. I.) 
3. v. Bigato, auf Reichersdorf (Oesterr. 2) RlSt, 3:unh. PB. 


EB) 
v. Bigeleben s. v. Biegeleben. 


. v. Biglia, Herkunft? Hinw. (R 1.) 
. Bigot v. St. Quentin, Grf., aus Frankreich, Oesterr. P. (K.l.; 


Gr. 49, 56.) 


. v. Bihn, Ritter, Oesterr. Adelserheb. (KT) 
. v. Bila, v. Biela, auch Frhr., aus Thüringen, Böhmen. 3 P., 


Hinw., gedr. gesch. Nachr. (K. l.); versch. P. (Ad. 87, 89.) 


. Bilek v. Bilenberg, Herk.? 3 unb. P. RE) 
. v. Bilhe, (Bilein), Oesterr. Kl. Ahn, R1.) 
. v. Bilitsch, Schles. Kl. St., kl. Ahn. (K. 1.) 


791. v. Bilitz, Bayern (?) P. (K.TJ, 8. 420.) 

792. v. Bilkau, Schles. gedr. Anz, ein Legat betr. (A. K. 1.) 
193. v. Bilke zu Osterode a. Harz. P. (K]) 

94. v. Bille, Dänemark. 2 Ahn., 2 Hinw. (8.1) 

795. v. Bille-Brahe, Grf., Schlesien. P. (Gr. 52,593,:67, 72, 308) 
796. v. Billehe, Bayern. Ahn. (K, 1.) 

797. Billek v. August - Auenfels, Oesterr. P. de) 


798. 


826. 


. v. Bischoffshausen, aus Franken, Hessen. Ahn. 


v. Billerbeek, (Billerbek), Pommern. Hinw. (Kl35 Kl. St. 
5 gedr. P., gedr. Hinw, (Z. 1 m. A.); versch. P. (Ad. 77, 
In.) 

. v. Billiehgraetz, Südösterr. Kl. 6, PR.) 

. v. Billimberg. Oesterr. P. (K. 1.) 

. v. Billitz, Kgr. Sachsen. K. 1.) 

. Billing v. Treuburg, Hohenz. - Hechingen, Preussen. P, 

(KR 

. v. Bilow, Pommern. Ahn.; 7 gedr. P.(RK. 1 m A) 

. Bilski v. Kaschischow, Böhmen CO 

. Bilski v. Bilitz, Böhmen. P. (K. L) 

. v. Binago, Böhmen. Kl. St., 4 P,, Hinw. (K. L.) 

. Binck v. Gerstenfeld, Schles. F.,gedr, PB (Kl) 

- v. Bindauf, aus Anhalt, Preussen, Sachsen. Hinw. ) 

. Binder v. Bindersfeld, Oesterr. Gedr. P. ) 

. Binder v. Krieglstein, aus Kolmar, Oesterr. P. (Fr. 

. Binger v. Bingen, aus Rheinland, Kurland. Gedr. 
Nachr. (K. 1.) 

v. Binn, Böhmen. P. (K. 1.) 

. v. Binzer, Preussen. 3 gedr. P. (K, 1.) 
Y 
Y 


Dosen) 
gesch. 


. v. Birckenhahn, Breslauer Patrizier. Hinw. (1) 
. Birekenstock, Rtr., aus Hessen. $t. U) 


. v. Birekenwaldt, Elsass @). Hinw. (8. 1.) 
. v. Birekholz, (Birckholtz), Brand., Schles., Thür, Pomm,., 


Dorpat, BP. (1). Kl. St, P, 21) 


. v. Birekl, Herk.? Unbed. P. (3) 
. v. Birkhahn, (Birckhahn), Pomm., 


2 gedr. P. (A. Z. 1), P. 
(Jahrb. 111.) 


. v. Biron, aus Frankr,, Kurland, Schles., Böhm., Sachs. Kl. St. 


(K. 1.) 
zu 32 (un- 
vollst.), kl. Ahn., gedr. P. (K. 1); D.-(Rr 79). 


2. v. Bischofsheim, Schlesien. Kl. Ahn. (Ze 1.) 
3. v. Bischofswerder, Schles., Preuss,, 


Holl.’st., P. (2. L) 

. v. Bismarek, auch Grf., Brand, 7.2 TR. St, 5 Ahn., 
darunter 3 zu 32, 7 P,, gedr. Wp., 2 gedr. gesch. Nachr., 
2 gedr. Ahn., zahlr. gedr. P, Z.im Asp: (Gr. :497°54, 
5860, 64, 65, 69, 72, 79—81, 84, 99). 


d. v. Bissing, auch Frhr. u. Grf., aus Thüringen, Sachsen, Anhalt. 


Alın., 2 Hinw. (K. 1.); Ahn., P. gedr. P. (Z. 1m. A.); Ahn. 
P. (Fr. 55); P. (Fr. 56, 58, 59, 62, 63. 67, 73, 94, 96.) 

v. Bissingen, auch v. Bissingen-Nippenburg, auch Grf, 
Württ,, Ungarn, P. (Gr. 33, 49, 53, 60, 63, 75, 80, 84, 95 
bis 97); versch. P. (Ad. Schem. 11.) 


. v. Bissy, Grf., aus Frankr., Schles. 2 P. (K. I.) 
‚v. Bisiram, v. Bistramb, aus Ungarn, Schweden, 


Kurland, 

Polen, Preussen. St., P.&. 1); 3 P,, geiesE (Z.1 m. A.) 
gedr. P. (Fr. 59.) 

. v. Bithowitz, Herkunft? P. (K. 8) 

. Bitowsky v. Slawikow, Mähren. Gedr. gesch. Nachr. 

. v. Bittermann, Oesterr.? P. (K. 1.) 

9. v. Bittwitz, Oesterr. Kl. St. (K.1.) 

833, v. Bjelke, Thüringen. Gedr. P. (A. K. 1, 8. 420.) 

834. v. Björnstierna, Schweden. Gedr. P. (A. K. 1, 8. 420.) 

835. v. Blaae, Dänemark. P. (K. 1.) 

‚v. Blacha, Schles. Ahn. (unvollst.) zu 64 St., 4 P., zahlr. gedr. 
Prim‘) 

‚v. Blagay, Ursini v. Blagay, Grf., Krain. 1 gr., 
Ahn., 2 P., 2 Hinw. (R. 1); P, (Gr. 81, %, 70) 


(A.K.)) 


el, St, 


838. v. le Blane-Souville, Brand. P., gedr. P. (Z. 1.) 
839. Blaneas, Grf., aus Spanien ? Oesterr. P. (K. 1.) 
840. v. Blanck, Breslau. P. (K.l.) 


‚v. Blanekart, Rheinl., Belgien. P: (Fr. 59, 84, 88, 90.) 

v. Blanekowsky, Böhmen. P. (R. 1.) 

- v. Blankenburg, (Blanckenburg), aus Pommern, Preussen, Polen. 
2 kl. Ahn., 14 P, gedr. Wp., gedr. Ahn., 14 gedr. P. (Z. 1. 
m. A.) 

: Blankenfelde, v. Blankenfelde, v. Blankenfeld, aus Berlin, 

Preussen. P., gedr. gesch. Nachr. (Z. 1m. A.) 

v. Blankensee, auch Grf., Brandenb , Pommern, Westpreussen. 
B.(K.1); Hi .8t, Hl. Ahn., 4 P., 19 gedr. P., Hinw. (Z. 
I m. A.); P. (Gr. 57. 6668. 96.) 

v. Blankenstein, (Blankstein), auch Grf., Schlesien, Oesterr. 
An. : zu 64 (mvellst)..(K-.L5.2 P. ‚Z. )); P. ıGr. 49, 52, 
56, 58, 60, 75, 78, 89, 97.) 

7. vı Blankowsky, (Blanckowsky), V. Oblonkowsky, Schlesien. 

Gr. St., Ahn. (Z. 1.) 

. Blara, Blaara v. Wartensee, aus 
zu 32, kl. Ahn., P., Hinw. (K 1.) 

- Blaschko Rtr. v. Reigersheim, Oesteir. Ps(K. I) 

.v. Blaszezynski, Grf., Russland, Oesterr. Kl St. (RK. 19) 

. v. Blauenstein, Mähren. 5 P. (K. 1.) 

. v. Blazensky, Grf., Oesterr. P. VE) 

. v. Bleese, Deutschl. P. (RK. 1.) 

‚v. Bleiebröder, Preussen. Adelserheb., gedr. gesch. 
(R.1..a0, 2.) 


845. 


846. 


der Schweiz. Kl. St., Ahn. 


Nachr. 


855. Blekta v. Valtinov, aus Böhmen (?). Gedr. gesch. Nachr. 
(K. 1) 

‚856. v. Blessingb, aus Rügen, schwed. Adel, Preussen. 5 gedr. 
PD A.R.L) 

857. v. Bleyleben, Böhmen. P. (K. 1.) 


"Blick v. Liechtenberg, aus Rheinl. Kl. St. (R. 1.) 


858 
859. v. Blier, Frhr., Oesterr. Kl, St- (Kl) 
860. v. Blittersdorff, (Plittersdorff), aus Grafschaft Stade, Nieder- 


rhein., Bayern. 3 P. (K. 1); Ahn. zu 32, P. (Fr. 54, 
59, 61, 62, 67, 69, 78, 98.) 
.v. Blitterswick, Besancon. P: (RL) 
P., Hinw. (K. 1.) 
v. Bliönia, Böhmen. P. (KR. 1) 
v. Bloeisezewski, aus Polen. PR...) 
v. Block, a. d. H. Münsterberg, Preussen. 
2 P., gedr, gesch. Nachr., 4 gedr. P. ((Z. Im.A.) 


"868, 
864. 
865. 


120 


56, 58 


. v. Blixen-Finecke, Frhr., Schwed. Adel, Polen, Meckl., Dänem. 


St. (RK); El St. 


866. v. Bloek-Bibran, Schlesien. P. (Fr. 61.) 

867. Blödau, v. Blödau, Schwarzb.-Sonderh. P., 8 gedr. P. GE 5) 

868. v. Blönstein, Oesterr. (?) Kl. Ahn,, Hinw. (K. 1.) 

869. v. Blomberg, auch Frhr., aus Schwaben oder Lippe, West- 
falen, Preussen. St. (K.]); kl. St, 3 P., zahlr. gedr. 7402, 
I m. A.) P. (Fr. 57-60, 62, 64, 66, 68, 70, 80, 86, 88, 92, 
94), 2 gedr. Leben»beschr. (Fr. 59.) 

870. Blome, auch Frhr. u. Grf., aus Holstein, Dänem., Oesterr. 
St., gr. Ahn. zu 64, Ahn. zu 16 (unvollst.), 2 P. R.D: P- 
(G. 58, 59, 71, 77, 80, 96.) 

871. v. Blonay, aus Savoyen, Hannover. DL. KK.) 

872. v. Blottuitz, aus Posen, Preussen. Gedr. P. (K.1) 

873. v. Bludowsky, Schlesien. 3 Kl. St kl Ahr, , (Z 1.) 


auch Fürsten v. Blücher zu Wahl- 
Schlesien. Ahn. zu 16 (unvollst.) 
A) DB. (or 


. v. Blücher, auch Grf., 
statt, Pommern, Meckl., 
(K. 1; Kl. St., 3 P., zahlr. sed, P. (4,1) m 
52-54, 58-62, 65, 66, 68; 75, 99.) 

75. v. Blümegen, auch Frhr. und Grf., 

Ahn. zu 16, kl. Ahn., P. (K. 1.) 


aus Westfalen, Oesterr. 


876. v. Blum, aus Hannover, Preussen, Oesterr. Kl. Ahn., 2 P., 
gedr. P. (K.l.) 

877. v. Blumen, Preussen. Gedr. P. (A. 2: 3],) 

878 Blumen v. Rosen. Bayern (?) P. (Z 1.) 

879. v. Blumenkron, (Blumencron), auch Frhr., Böhmen, Schles. 
48% Hinw. (KR UP ZN, Pa, 91.) 

880. v. Blumenstein I, aus Elsass., Schles. Gesch. Nachr. (K. )); 


unbed. P. (Z. 1.) 
Geschichtl. 


881. v. Blumenstein II, aus Hessen. Ausgestorben. 
Nachr. (K. |.) 

882. v. Blumenstein III, Nachk. der Landgrafen von Hessen. St. 
P. (RL; BD A491) 

883, v. Blumenthal, auch Frhr. u. Grf., Preussen. P., Hinw. 
(K. 1.1; 4 kl. St., kl. Ahn., 3/P..gedr. gresch. Nachr., 14 gedr. 
P. (Z. 1m. A.); P. (Gr. 33, 39, 49, 52.54, 56, 58-61, 63 
bis 65, 67,-69. 70, 74, 75, 77, .79,.80.) 

884. v. Blumröder, Schwarzb.-Sondersh.Adel, Preussen. Gedr. gesch. 
Nachr. (A. K. 1.) 

885. v. Bninski, Grf., Posen. 2 P. (Gr. 68.) 

886. v. Boblik, aus Polen, Sachsen. Kl. StrAKkh) 

887. v. Bocholtz, auch Frhr. und Grf., aus Geldern, Westfalen, 
St., P. (K. D; P. (Gr. 49, 58, 61, 62, 66, 68.) 

888. v. Bock I, auf Olgeringen, Lothringen, Frankr. Wp.-Beschr., 
2 St. (K.]). 

889. v. Bock II, auf Bläsheim. Hinw. (K. 1.) 


.v. Boek III, auf Suddenbach, Livland. St. (K..d) 

.v. Bock IV, Preuss. Adel um 1825. P. (R. 1.) 

‚v. Boek V, Schlesien, Pommern. 3 kl. St., 4 Ahn. 3 PD. 4 gedr-P. 
(2.4.20, 2). 

_v. Boeck-Hermsdorf, aus Franken, Schlesien. P. (Fr. 48, 59, 
61, 63, 65 m. A., 74, 78, 80, 94, 96, 98). 

_v. Bock u. Polach (Bock v. Polach), Preussen. St., Ahn. 
(RK. 1); Pi, S gedr. .D. (Zu 10/2): 

Bock v. Wülfingen, Hannover. Kl. Ahn. (Z. 1.) 

‚v. Bockelberg, Preussen. P., 6 gedr. P. (Z. 1. m. A.) 

.v. Boekelmann, aus dem Bremen’schen, Preussen. P. RE 

.v. Bockenheim, Frhr., Herkunft? P. (K. 1.) 

vr. Bockum gen. Dolfis, Westfalen. Versch P. (Ad. 77, 78, 

83, 86); Ahn. z. 32. (Ad. 78). 
v. Boekwitz (Pockwitz), Patrizier zu Breslau. 2 P. (K. 1.) 


7. Fortsetzung folgt. 
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Ölasmalereien 
der Familien 
v. Dajjel, v. Stöterogge u v, Töbin g in der Klofterfirche zu Neuendorf bei Gardelegen. 


Mitgeteilt von ©. dv. Dafjel in Chemnip. 


anınnnnann 


Da3 im Jahre 1228 von einem ! 
Edlen Albrecht D. Neuiendor! RS 
geitiftete, 1579 reformierte und im X X W 
19. Jahrhundert aufgehobene Cifter-- WR he 
zienjer-Nonnen=Klofter enthält unter 
einer Neihe von wertvollen im 
„jahre 1900 durd) das Kal. Sniti= 
tut für Glasmalerei in Charlotten- 
burg hergejtellter Glasmalereien 
aus dem 13.—16. Kahrhunderte 
am Chor zwei hier abgebildete 
‚senjter mit den Wappen der Lüne: 
durg’schen Patrizierfamilien von 
Dajjel v. Stöterogge und v. 
Töbing und den Unterjchriften 2 u- 
dolfvan Dafjel und Geste van 
Dafjel in dem einen ‚seniter und 
Cord van Dafjelu. Annavan 
Dafjel indemandern, Diefe 42%er- 
jonen, welche ohne Zweifel dieje 
enjtermalereien gejtiftet haben, 
waren der Yüneburger Bürgermeifter 
Subelfil.)v. ©, geb. zu Küne- 
burg 1474, + daf. 17. Auguft 1537 
und jeine erjte Gemahlin Gegsfe 
(Gertrud) geb. v.Stöttero gge 
deren Wappen — einen mit Blättern 
bejetten Iweig — wir erblicken, und 
welche als Tochter deg Bürgermeijters 
in Yineburg und Erbheren auf 
Yüdershaufen bei Tüneburg Hart- 
wigv.St.uddr Margarete 
geb. v. Stodeto am? Januar 
1491 geboren wurde, im Jahre 
1506 heiratete und am 2? Mai 
1526 tab. Cord (— Konrad) 
v.Dajfel, Bruder von Rudol f 
(D, dejjen zuerft 1496 gedacht 
wird, bekleidete die Stelle eines 
Sülffmeilters in Lüneburg und jtarb 
1526. Anna geb. v. Töbing 
die Gattin E o x d’8, deren befanntes 
Wappen mit dem Maulbeerbaum 
uns entgegentritt, war die Tochter 
de8 Natsherın Meino Mr: 
Töbing und der Anna von 
Wibendorff. Ueber fie jelbjt 
fehlen jegliche Daten. 

Die Glasmalereien ftammen 
aus der Zeit um oder Furz nach 
1500. Sie haben in ihrem archt- 
teftonischen Aufbau eine bemerteng- 
werte Nehnlichfeit mit den Ghor- 
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fenitern der alten Etiftöfirche zur Namelsloh bei Yüneburg, einem früheren Denediftinerflofter, ir welchen jich die „sahreszahl 
1485 findet. Auch find in den aus dem 17. Ssahrhundert Ttammenden Wappenfenjteri diejer Kirche die Familien v. Dajjel 
ımd dv. Töbing vertreten. Die Verbindung mit Namelsloh dürfte jich übrigens unfchwer aus der Tatjache ergeben, daß der 
Dvden von Citeaux (Cistercium) ein Zweigverein des Ordens des heiligen Benedikt war. 

Die Kenfter waren in ihrem unteren Teil jtarf bejchädigt und mußten ergänzt werden. Der arshiteftonijche Unterban 


> X ® 


ift gerechtfertigt, da alle weiteren Anhaltspunkte fehlten und die Wappen unter den iguven an ihrer alten Stelle jaßen. 
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Eine moderne heraldiiche Zutat — ein zmeites heraldijches Wappen — wurde verworfen, da bie genealogiiche Forfhung (). oben) 
dasielbe als unrichtig erwies. Der Dnd der Bilder ift von den tim DBelig des Kal. Initituts für Slasmalerei befindlichen 
Platten erfolgt. 


Quellen bezgl, der Perjonalien: 


1. Büttnevs Stammregifter der Lüneburg den Patriziergejhlegte (1704) |. die betr. Familien. 
Quellen bezgl. der Jenjtermalereien: 


2, Adler, Mittelalterlide Baditein-Baumerfe des Breupijgen GStaate, Bo. 1. (Berlin 
1862),..©,.D4. 

3. Bericht über tas Gejhledtn». Daffel, 5. Jahrgang 1893, ©. 107-111 mit ausführlicher Bejchreibung 
der Denfmäler vor ihrer Wievergeritellung; desgl. 10. Sahrgang 1900, ©. 6669 mit Beihreibung und Abbildungen 
nah PBunft 4. 


4. Einladung desKöntgl. Jnitituts für&lasmalereiin Charlottenburg zur Bejidtigung | 
des wiederhergejtellten Slasmalereien der Klofterfirde zu Neuendorf]. (März 1900.) 
Ein Flugblatt Herausgegeben von Direftor H. Bernhard mit Abbildungen der 2 Yeniter. 


Nachrichten über die Samilie Eulemann bezw. Kulemann. 


Bon 8. Fr. Leonhardt, stud. jur. aus Hannover, 3. 3. Göttingen, Walfemühlenweg 231. 


(1. Zortfeßung.) 


Mit Ausgang des 16. und beginnendem 17. Sahrhundert 39. 2) Lucia Gulemann, geb. . . . zu Nendäburg, 
begegnen ung mehrere Paitorenfamilien de8 Namens Eule: er ee 2% . Ehriftian Trintiuß, 
mann. ine von ihnen fünnen wir mit großer Wahrjcheinlichkeit Baftor zu Begendorf (Altmark), geb. er 
mit der Mindener Familie (A) in Zufammendang bringen. ne a 

10. 3) Abel Eulemann, gb. : . . . zu rendsburg, 
U. Oeneration?): en Reinhold Frejer, Kauf- 
35. Gerhardus I Eulemann, geb. zu Minden. . . mann zu Nendöburg, geb. . . > a a 
NN (gu Rendsburg ?), Stud. feit 41. 4) Elifabeth Culemann, geb... . zu Rendsburg, 
April 1573 au Rojtocl und promoviert 2. März 1580 Den, ? heit. Johann Notfer?) Neren, 
dafelbit zum Magifter der PHilofophie, heit. . . : ‚2 Gaitwirt zu Nendsburg, geb. . . - oT ? 
42. Sohn von Chrijtian (37)? GCajus!) Culemann, 
III, Generation?) : geb. zu Nendsburg, +. - . .? Ttud, feit Mai 1648 zu 
36. Sößne don Gerhard I (85)? Gerhardus I Re 
Bulemann ob ı...: zu Rendsburg, F - - Weiteres nicht befannt. 
1635 dafelbft, ftud. zu Nojtoc jeit Augujt 1604 
Baftor zu Nendsburg, heit. 1629 Abigeil Oude, de 
Katsverwvandten Mihael®.und Catharina Eggers 
zu Nendsburg Tochter, Witwe des Kaufmanns Chrijtian Berichtinung. 
Schröder zu Rendsburg, geb. . . . 1603 zu Nend3- nn 
burg, + 28. Dftober 1664 (zu Bertingen ?) In den Nachrichten über die Zamilie Culemann in 
Kinder fiehe Nr. 38 —42. der vorigen Nummer diejer Blätter befinden jich leider einige 
37. Chriftian Eulemann, geb. . . . . zu Rendß- innftörende Berjehen. 
burg, + 5 = = + ;? Stud, feit April 1608 zu Roftod, 1. Nr. 25 und 26 find Züchter von Heinrih Nütger 
ba... m an GSobm fiehe Nr. 42. Gulemann (14) und Gejhwilter von Nr. 21—24. 
Nr. 16a fcheint der unbefannte Sohn von Rudolf IV.(8) 
IV. Beneration! zu fein. Er ijt der Vater von Nr. 27—34. 


38, Kinder von Gerhardll.(86) 1) Gerhard IM. Cule- 2. Nicht St. Re jondern Et. Martinı ın Minden 

| ee a Vlendplte, T . .&50 9 it die für die Culemanns m Betracht fommende Kirche. 

itud. feit 17. März 1654 zu Helmjtedt, 1664 Baftor zu 3. Nicht im Stadtarchiv fondern im Staats ardiv zu Hannover 

Bertingen bei Magdeburg, heir. RR Te befindet fich die Culemann=- He iligerihe Sammlung. 
Nichts weiter befannt. Nachfommen ? 

1) entiprechend der der Mindener Yamilie. 2) Jtujname? 


m 
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Ergänzungen und Berichtigungen 


zu der Stammtafel der Familie v, Reg und der Grafen, N ern 


(Sufammengeftellt v. Victor Kar! Kaspar, Gra fv. Rex, Dresden 1903.) 
Bon der Schriftleitung. 


Nachftehende Ergänzungen und Berichtigungen ergeben fich 
aus handichriftlichen Zufägen zum Artifel „Grafen und Herren 
db. Ner" im 5. Teil (S. 124—136) eines ung vorübergehend 
zur Verfügung geftandenen Cremplares der „Diplomatischen 
Kachrichten adelicher Familien“ von v. Uedhtriß (Leipzig 1739). 


. or ee. 0r- 


13,92 1770: 

gu Nr. 49: US Todestag der Rohanne Friederife Karo- 
line Gräfin v. NR. (geb. 1750) wird der 28, (itatt 13.) 
Vebruar 1803, als Todestag ihres Hatten des Grafen v. 
Hohenthal wird der 9, (ftatt 10.) November 1819 angegeben. 


u Nr. 79: Rarl Alerander v. R. (1780—1849) ift 
Sädf. Kammerherr. ALS Geburtstag feiner Gattin Therefe 
v. Noftiß u. Jändendorf wird der 7. 11. 1790 (ftatt 
1789) angegeben. 

Us 6. Kind von Sohann Kaspar Gottlob dv. R. 
(Nr. 41) wird noch Lifette ohne Daten genannt. 


Zu Nr. 76: Sriederife Augufte Henriette dv. WR. ber- 
mählte ji) na dem am 15.4. ISOE au............ ? 
erfolgten Tode ihres 1. Gatten de3 Grafen dv. Zoefer 
au 23,:1..1810 u Neinhan mit. ........... Frhr. db. 
Röder. 


Zu Ar. 80: Ernft Karl Gottlob vR WB fein 
Geburtstag it der 15. Mai 1777 angegeben, al8 Ber- 
mählungstage find der 25. (ftatt 21.) März 1805 und der 
21. Septbr. (itatt Novbr.) 1819 angegeben. 


Weitere Ergänzungen pp. folgen Später. 
Die Schriftleitung. 


re 


ee 


Mleberfict 


über die 


Derzweigungen der Samilie Buff@Heftner.) 


Bujammengejtellt von Dr, Hans F. Helmolit, Leipzig-Stötteriß. 


Sür den 6. Jahrgang des von Dr. Anton Bettel- 
heim in Wien mit jtaatlicher Unterjtügung berausgegebnen 
Biographifhen Zahrbuds und Deutjden 
Nefrologs (Berlin, 6. Georg Neimer, 1904 ; wird etiva 
im Mai erfcheinen) mit den Vorarbeiten zu einem Nachruf auf 
den 1901 verftorbnen Augsburger Stadtarhivar Dr. Adolf 
Buff beichäftigt, ftieß ich auf die Mitteilung, der Berftorbne 
jet ein Großneffe von „Werthers Lotte“ geivefen. Dies 
locte mich, den genealogijchen Bujammenhängen etwas genauer 
nachzugehen. Zunächit glaubte ich, an der Hand der von Goedefe 
(Ausgabe von 1891) verzeichneten Werth e r-Literatur, zumal 
mit Hilfe von Heinr. Dünkers Auffag „Chart. Bu ff, ihre 
Jamilie und ihre Weblarer Bekannten“, [erdlich vorwärtsfommen 
zu fönnen; bei näherm Bufehen mußte ich jedoch bald Die 
Unvollftändigfeit und auch Unzuverläffigfeit der dort gebrachten 
Angaben erkennen. Befjeres ward mir erft zu Teil, als ich dur 
drau derw. GStadtarhivar Dr. Buff in Augsburg (Bismarc- 
itraße 11) auf 2 fehr felten gewordne und jelbit &. ®oe ße, 
dem Bortfeßer von Goedefes „Örundriß“, unbefannt 
gebliebne, allerdings ebenfalls nicht durchweg genaue Ab 
bandlungen von Herm. Kont. Eggers (1. „Die Nad)- 
fommenjchaft der Charlotte Keftner geb. Buff,“ in 
den Berichten des Freien Deutichen HocitiftS 1880/81, ©. 31 
ff, und 2. „Die Buff“ nebit einer Wappentafel, Berlin 1882) 
hingewiefen worden war. Und was nun noch fehlte, lieferten 
mir freundliche Auskünfte der Herren Proff. Bernd. Stade 
in Gießen, Jaf. Volhard in Halle und Dr. med. Suftus 
Zhierjc in Leipzig. 

Hinfichtlich der „Ueberficht“ felbit betone ich ausdrücklich, 
daß e8 mir weniger darauf angefommen ijt, einen unbedingt 
vollftändigen Nachweis aller Glieder der durch Goethe berühmt 
gevordnen heffiichen Familie Bu ff zu erbringen — dazu hätte e8 eines 


Niefenraums bedurft —, al3 vielmehr darauf, einen Veberblic 
über die mannigfachen und teilweife fehr interefjanten Ver- 
zweigungen zu bieten. „&8 it doch ein drollige8 Spiel der 
Beichichte*, fo fchreibt mir am 11. März Herr Prof. D. Stade, 
„daß le terrible capitaine B u ff 1870 bei unferem (d. h. heffiichen) 
2. Infanterieregiment und die Madamen Ferry und Floquet 
aus dem Blut des Weblarer Deutfchordens-Amtmanns abjtammten. “ 

Seit dem Tode von Charlotte Kejtner (22. Mai 
1877), die durch ihr Dajein allein eine fchivache Verbindung 
zwijchen dem eljäjjiichen Aite der FJamilie Kejtner und der 
deutjchen Berwandtichaft gebildet hatte, ift der Draht zerrifjen ; 
vielleicht Hilft ihn diefer Stammbaum zu feinem bejcheidenen 
Zeile wieder zufammenfliden. 

Zum Schlufje jei noch angemerft, daß der in der „Ueber= 
fiht“ angeführte Nachruf Aug. Wilh. Von) Hofmann 
auf den Gießner Phyfifer Dr. Heinr. Buff (gehalten in der 
Situng vom 13. Januar 1879 ; veröffentlicht in den „Berichten 
der Deutjchen chem. Gefelljchaft“, XII, 1, Berlin 1879, ©. 1 
bi8 5) wieder abgedruct jteht in Hofmanns Wert „Zur Er 
innerung an borangegangene Freunde“ (Bd. I, Braunfchiweig 1889, 
©. 355 ff.). Ueber die Familie Meidinger, wäre bei 
Herrn Prof. Heiner. Meidinger, Direktor der Qandes- 
gewerbehalle in Karlsruhe, über die Familie Moldenhauer 
bet Herm Dr. Aug. Moldenhauer in Frankfurt a/M. 
[Sriedberger Landjtr. SO] Genaueres zu erfahren. 

Die Schriftleitung bemerkt zu den Stammtafeln, daß im 
genealogijchen ntereffe nähere Daten pp., wo joldhe fehlen, 
jowie Angabe der vollen Vornamen mit Unterftreichung der Ruf- 
namen erwünscht find, und bittet die geehrten Leer, fie in dem 
DBeitreben eine noch größere VBollftändigfeit diefer hochinterefjanten. 
Stammtafel zu erzielen, gütigjt unterftüßen und fie mit weitern. 
ergänzenden Nachrichten verjehen zu wollen. 
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Anfragen und Winjche. 


33. fi) an der Stiftäfirche in ameldfoh bei Lüneburg.) 

A. Sch bitte um Ausfüllung der Lüden auf nachfolgend ab- d) Suliu3?) dv. Damm, 1620 Rurpfälziicher Kammerjunfer. 
gedructer Ahnentafel meines verjtorbenen Vater, bez. der e) Sacob’)v. Damm, 1667 holländischer Nefident in Sınyrna. 
Samilie v. Raujhenplat? Wo finden fi Nachrichten über De. aan um 1750 Kammerjunfer beim 
diefe alte niederfäcgfiiche Familie ? Die einfchlägigen Archive Prinzen von Dranien. 
und Eammlungen enthalten nicht8 Brauchbares. 2) Luife Henriette‘) v. Damm. Ahr Erbbegräbnis foll fi) 

B. Giebt e8 Kopien von unter Kaifer Albrecht (1298— 1308) (nach den Lottum’schen Aufzeichnungen im Geh. Staatd- 
ausgeftellten „KRaijerlichen Echußbriefen“ und to befinden Archiv in Berlin) in Stanffurt a. D. befinden bezw. be= 
fich diefelben zutreffenden Falls? In Wien? Das Driginal Funden haben, doch fommt ın fämtlichen Kirchenbüchern ın 
eineg von aifer Albrecht einem meiner Vorfahren, Sranffurt a. D. der Name d. Damm nicht vor. 
Bertram von Damm, ausgeftellten Echußbriefes, in dem h) Sefondes-Teutnant . - >? dv. Damm im 1. Lithautichen 
der Kaiferlihe Schuß „nobili Bertrammo de Dammis“ Füfiltier-Bataillon, 7 13. uni 1813 in. Berlin an feiner 
gemwährleiftet wird, ilt 1846 bei Ausjterben der og. im Gefecht bei Lucau am 4. Junt erhaltenen Wunde (I. 
„Bertram’schen Linie” meiner Familie dem Amtsgericht „Berlinifche Nachrichten” von 1813, Stüd 73, Spalte 13 
Sonnenburg i. Nm. mit mehreren anderen Urfunden über- und Lortum’s Yufzeichnungen im Geh. Staat3-Archiv 
geben worden, dort aber inzwilchen vernichtet, da fich von Berlin). Die betr. Nanglijten find auf Geh. Striegö- 
meiner, der „Henning’schen Linie bislang niemand darum Kanzlei nicht vorhanden. 
gefümmert hatte. i) Gottlieb Wilhelm!) von Damm, Eef.-Lt. beim Garnijon= 

C. Ueber folgende, den Namen d. Damm führende Ber- Negt. „Langen“ (Mr. 7); Patent vom 2. 12. 1756, 
fönfichfeiten, die ich Bislang zu meiner Familie in fein Ber- fafiiert 8. 2. 1758. Standort de8 Negts. in diejen 
hältnis bringen fann, find mir alle Angaben, die auf fie Sahren tit unbefannt, es garnifonierte nad) einander in 
Bezug haben, erwünjcht : Slogau, Dresden, Küjtein, Sranffurt a. DO. (Alten der 

a) Curd Victor!) v. Damm, Amtmann in Rahden, Schlüfiel- Geh. Kriegs-Kanzlet Berlin.) 
burg, Dannenberg, Walsrode, F Bring. 18. 10. 1686, k) Adolph Wilhelm!) v. Damm, 4. Mai 1759 Stab3= 
verm. mit Urjula Catharina!) Vejeberg. (Zeichenrede Kapitän beim Infanterie Pegiment „Orant“ (Nr. 44), 
auf ihm und eine feiner Töchter it mir befannt.) (Standort: Meifien), dimitt. 12. 4. 1760 . (Alten der 

b) Staat8 Friedrich) dv. Damm, Eohn des Vorigen. Geh. Kriegs-Kanzlei Berlin.) 

e) Heinrich d. Damm, Toftor. (ein Wappen befindet Sir jeden, auch den geringiten Hinweis danft int Voraus bejteng. 

> ee El Se 5 x Fe) . RE . 5 

an E55 oh 

ee ae een: nn nn So ss ae Be 

8.28 so RS BE  - SR: Een, m as 

RT) 8” en, ar 2 25 Er er Ba ce ac ve a N 

en. = 2 Moe ER SET ERS RE RS SEHR S ee > „- a 

N. : ae ee We De S,: a NE, 

N: eE :© sm. -:; ziel De Ser ee 

Bra ee — 2,5 Se 2 w;- NN SEN: ae: S RE ee 

ee >) > SS 5: en a. De u: = = ne 

a a” - ee REN N et ER, ern un 

SIEBEN Se Ss m Es ra =. 5: een re a 3 er ee ae. 

nn are eh in. Br e.n nn Bias. 2:8: 

= Sen En . D a, Sec Be N I a.= E seHh.:2 

Es Rd BE Sees = ©. mie ale U as 20.0 0 er 985 1: 

HM... u Be ee ae om... un an" ey: 88 55 

a. ann einer: 

een E Baar Dean ss 

= et wa u © Sr ne Hi: x 2009 ES a N s= 585. 

TE Mr S „non ee ZN -S RER =. va m .: ES wien ert. SE 

we. 3: +3 Fr ee, re ; a a oe Ba - 

seo en a BEE RR emo. =‘ Buena! 
ee een 
er, 808 oa rR =8 voE ag B=2 & =. = 00e8 ET 

Sog "= Es u je = er apa as ee 

ie a a 0, „se se, 

ee a2. 28 0 E32 Bnles I Eee en 
x @2 x* 83 * 2 * * x RB a * 5 ” 9 5 = =8 
een [ee m — nn —— — — — m —— eat 

Frieder. Julius AJulie Elijab. Sarlei Charlotte ... Tohann Elijabeth 5 Sriedrich Antoinette 

v. Damm, Ttiederite Ehrijtoph Metpner,*...  „ulius Sarl NAugufte (gm. Chrijtian b. Sridriefe 

Sommiffionsrat, d. Bärtling, Yriedri es Pate. Trany Zijette) von Nanfchenplat, Pd. Grone, 

* Braunichweig * Wolfenbüttel, Düring, 0: I yerm. db. Bülow, *. Weltheim a. d. SR SR Dr ER, ? 

6.6. 1735, + 23.11.1748,ver- * NRujchbaden 7. Kl.-Stöcheim OBEN 0: RR H. Deitedt, *... AMl....... 12215 0m 22.2:17855 

Braunichw. 14. mählt Brichwg., 10.1737, er he [Brichiwg. 15. ..? 5.12.1742, en am beim. zu .-.. 
9. 1793. (St. Uegidien)  Biewende 28.10. Brichwg. 22. 5. 12.1796, Ober verm...... ?am ea .) Alle... ? 

16. 1798, Amt3= 1803. jägermeijter. RE RTL RR Brigadier. 7 Cellenitedt, 
Brich. 30.4.1832. hauptmann. lol 1623 am14.10.1776. 

Maximilian d. Damm, Hagl. Garoline Sophie Xiljelmine Gottir. Philipp P. Bilom, ' _Yntoinette wriberife 

Braunichweig. Major, * Brihwg. . Pd. Düring, * Brihwg. 30. 9. Hagl. Brihiwg. Stammerdirektor, DArLn ame v. NRaujcenplat, 

14. 9. 1774, T Brihwg. 18.9. 1777, verm.Brichivg. (St. Andreas) RR 29. 9. 1770, F Rhode Cellenjtedt am u. 1776, 

1822. 9. 10.1800, F Brjehig. 10. 1.1832. 25. 12. 1850. verm. Wolfenbüttel 27.10.1802, 
those, 1. 2.188098" 
— zumuten Vu m — De Zu——— 77 
Albert v. Damm, Herzogl. Braunjchweigijcher Sherföriter, * Braun- Saroline Friderife v. Bitllow a. d. 9. AHode, * Wolfenbüttel 
ichweig 19. 4. 1804, + Helmjtedt 28. 1. 1875. 11. 7. 1808, verm. Braunjchweig, 17.8. 1831, + Helmftedt 18. 11. 1883 
Richard dv. Damm, Landwirt, * Emmerftedt, 28. a. 1834, T Hannover 2. 9. 1898. 
Unaabe der vollen Bornamen mit Senntlihmabung der Hannover, im Sanuar 1904. . 


Adelheiditr. 25. 


Rufnamen fomwie Bezeichnuna der betr. Riarrämter erwünidt. R 
Aurnamen JoWie Se [77 7 7 I  ———— — — — m stud. jur. NR, 9, Danım, 


1) Yrufname ? 2) Voller Vorname ? 


34. 

Die Yamilie dv. Strauß und Torney ift entitanden 
aus der Familie v. Strauß und der althannöverjchen Adels- 
familie v. Torney. Ueber Lebtere Tiegt mir ziemlich aus- 
führlichesg Material vor. Dagegen ijt über die Strauß’jche 
Samilie nur wenig befannt. Zweck diefer Beilen ift die Bitte, 
mir eventuell Nachrichten über die Strauß’sche Familie z1t= 
‚gängig zu machen. Als Anhalt diene folgendes : 

Bon den erjten 5 Vertretern find nicht einmal Daten 
befannt. 3 find dies 

1. Georg Burdard!) Strauß, Prediger zu Groß-Schwülger, 

dejien Sohn: 

2. Ehrijtoph, ebenfall8 Prediger zu Adenbüttel (Gifhorn), 

dejien Sohn: 

3. Zohann, Amtsverwalter in Lüneburg (vevm. mit SIfe, 
geb. Wahsmuth), 

i dejien Sohn: 

4. Max Herner!), Prediger zu Hannover, 

dejien Sohn: 

5. Ehriftoph, Pojamentier in Celle. 

Chrijtoph’3 Sohn Daniel war Oberfüfter an der 
Marienkirche zu Stendal. Daniel hatte eine unbefannte Tochter 
und 2 Göhne: 

1. Srtedrih Chriftoph!) Achas!), geb. 1722, verm. mit 
Magdalene Siewert. Santor in Seehaufen, wann ge= 
jtorben unbefannt. 

2. Johann Auguft!), Buchbinder, geb. in Stendal am 
21. April 1724, geft. zu 17. November 1764. 

Bon den beiden Söhnen Friedrich Chriftoph Adhat’3 
»Sohann Daniel!) und Gottfried Guftav!) ift nichts 
befannt. 

Sohann Augujt!) hatte 3 Kinder : 

1. Marie Margarete. }) 

. Albreht Gerhard Friedrid.') 
. Sobann Andreas Chriftoph!), geb. 18. April 1752, 

12. November 1814. 

. Yugujt ©eorg!), geb. 18. September 1754. 

. Bernhard Zudmwig!), geb. 24. November 1756. 

. Catarina Dorotheat), geb. 17. September 1759. 

. Suifa Lubial), geb. 19. Sanuar 1762. 

. Sohann Heinrich Gottlieb!), geb. 30. Suni 1763, 

T 17. Dezember 1760. 

Der Unterfertigte ftammt von Albredhtr Gerhard 
Örttedrid!) ab. 

Bon den Nachkommen des 3. Sohnes Johann Andreas 
Chriftoph!) des A. Sohnes (August Georg!) und des 
5. Eohne8 (Bernhard Ludwig)!) ijt jedoch bisher nichts 
befannt. Bielleicht leben fie aber noch. 

Ein Kunftdrechsler Johann Chriftian Strauß hatte 
fi mit Conjtantine Charlotte Leopoldine!) v. Müllen- 
dorsf am 6. Februar 1759 vermählt (fie ift am 12. März 
1769 gejtorben). Bielleicht it einem Mitgliede der v. Müllen- 
dorffichen Familie näheres über den Sohann Chriflian 
Strauß un feine Beziehungen zu der Straußschen 
Zamilie befannt, wofür ich jehr dankbar fein würde. 


Schleswig, im Januar 1904. 


dv, Strauß und Torney, 
Regierungsrat. 


wm 


oO 9 Or 


35. 

Nach den Wünjchen meines DVetters, de3 hiefigen edangel. 
Herrn PBaltord Mar Hudffen, habe ich e8 übernommen, die- 
jenigen Nachrichten zu jammeln, welche zur Abfafjung einer 
Geichichte der Familie Huyfjen anfänglich au 
Henfien, Hüfjensz und Huysz gejchrieben erforderlich find. Nach 


1) Rufname. 
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Beendigung der Forjchungen joll dieje hiitoriiche Ardeit von mir 
verfaßt und durch Drudlegung zur Kenntnis aller lebender 
Samilienglieder und deren Freunde gebracht werden. 


snhaltlich eines mir üsbergebenen jchon älteren Manu 
jlriptsift ein Heinrih Huyjfen aus dem Elfah, wo der Name 
noh von Haus von Hufe, de Domo und de la 
Maiion gewejen fein fol, im Jahre 1493 zwed3 Heirat 
nad den Niederlanden gelommen und hat jich der Nefor- 
mation angejchlojien. Waren die Anhänger der Lehre von 
Martin Yuther feiner Zeit überhaupt vielfach Bedrückungen 
ausgejeßt, jo find doch diejenigen al3 die jchwerjten Berfolgungen 
zu betrachten, welche im Auftrage des Königs Philipp von 
Spanien der Blutridter Herzog Alba in den Sahren 1567 
bi8 1573 in den Niederlanden derartig betrieben hat, daß fich 
mit vielen anderen Cdelleuten auch mehrere Herren Huyjien 
zur Slucht entjchließen mußten, wenn fie ihr Leben retten wolltei. 
Während einer diejer Flüchtlinge Arnold Huyjfen in die Vraf- 
Ihaft Mark gefommen fein foll, hat fich jedenfalls ein Vlerander 
Hudisen aus Altenfirchen im Herzogtum Brabant (da8 heutige 
Dudeferf etwas nördlich von Notterdam wird gemeint fein) in 
Ejien niedergelafjen, denn diefer hat nach einer Aufzeichnung im 
Protofollbuch der jtädtiichen Kaufgilde im Sahre 1611 die Gilde 
germonnen und die Tochter Catharina der Eheleute Arnold 
Krupp und Gertrud von der Gathen in Ejjen geheiratet. 

Bei der großen Schwierigfeit der Durchführung der mir 
geitellten Aufgabe überhaupt und bejonder3 wegen Nachrichten 
aus der Zeit vor dem ZOjährigen Kriege rechne ich von born= 
herein auf die freundliche Mitwirkung jedes einzelnen YZamilten= 
angehörigen und ich hoffe auch die wohlmwollende Unterjtüßung 
der Genealogen jowie der weltlichen und geiftiichen Behörden in 
Städten und Gemeinden zu finden, in deren Gejchichte der Itame 
Hudffen vorfommt und wo noch Archivalien, SKirchenbücher 
und Denfmäler vorhanden find, die über ein oder anderes 
Zamiltenglied Auskunft geben. 

Sndem ich gütigen Mitteilungen nad) der angedeuteten 
Nichtung gern entgegenjehe, füge ich infolge meiner früher auf 
gleichem Gebiete gemachten Erfahrungen hinzu, daß mir eine 
wörtlihe Abjchrift der ganzen Eintragung und bejonders au) 
eine namentliche Aufführung der Pathen bei Kindtaufen und der 
beiden Elternpaare bei Trauungen in der Familie Huyjjen 
jeldjt ertwünfcht und daß mir ebenjo Angabe über das Erjcheinen 
eine8 oder einer Huyfjen al8 Taufzeugen in anderen Familien 
angenehnt jein wird. 

Sm Voraus danfe ich verbindlich für die verurjachte Mühe 
und bin felbjtverjtändlich auch bereit, etwaige Gebühren und 
Koften zu vergüten, um deren Aufgabe ich daher bitte. 


Ejjen (Ruhr), im Sanuar 1904. 


Albert von Waldthanjen. 


36. 


Nähere Daten werden gejucdht über die 1710—1750 in 
der Provinz Sachjen geborenen 
a) Ehriftian Friedrich!) Neichhelm, Verwalter, vermählt 
mit Ratharına Shulße. 
b) Chriftian Friedrid!) Reihhelm, nachmaliger 
DOberfeuerwerfer in der Stettiner Garnifonsartillerie, vermählt 
mit Ratharine ElifabetH) Bahlfe, 


Treuenbrieben, im Februar 1904. 


8. Reichhelm. 


130 


37. 
Sch bitte um Mitteilungen jeder Art über: 
Ludwig Heinrich Caspart, geb. Ehlingen a. N. 29. 
Dftober 1684, Fam nad) Wien, wurde Boitmeifter in 
Mähren, wurde 1735 al8 Salz und Hollobereinnehmer in 
Mähren in den böhmischen Adelsjtand mit dem Prädikat 
„von Seefels" erhoben. (Wohnort ? Heimat? Nac- 
fommen? Wappen ?) 


Sarajemo (Bosnien), im Januar 1904. 
Balica ulica 13. 


Ss. Caspart, Oberleutnant. 


38. 


Familie von Trotha-Treyden, von Trotta 
gen, Treyden, von Trehyden, 

Behufs Cammlung möglichit vieler Daten über Diele 
Familie bittet die Echriftleitung auf Wunfch eines ausländijchen 
Abonnenten beim Begegnen folcher um gefl. Mitteilung, aud) 
wenn fie noch fo geringfügig ericheinen ; ganz bejonders aber 
bittet fie um gütige Beantwortung folgender Fragen: 

Wer find die Eltern des Georg Chriftoph von Trotta 
gen. Tregden (vielleicht in Dofumenten auch nur von Treypden, 
wa3 bei vielen Gliedern diefer Familie vorfommt), welcher 1788 
oder nur wenige Jahre früher in zweiter oder dritter Che eine 
Sreiin Marie Magdalene von Pfeiliber gen. Srand ges 
heiratet hat. (Der Samilienname feiner Stau lautet auf Dofu- 
menten öfter nur von Frand.) Aus diefer Ehe find drei 
Söhne hervorgegangen, deren ZTaufjcheine aus der Gegend unweit 
Nonewieih in Lithauen (im heutigen Korono’schen Gouvernement) 
vorhanden find. Georg Ehriit of foll Nittmeijter oder Obrilt eines 
Hufaren- oder Nianenregiments des preußijchen oder lächiischen Heeres 
geween fein und zwei Güter Nothhof umd Aichhof (mo? 
ınbefannt) beieffen haben. Er foll ein verhängnigvolles Duell 
gehabt haben. 

Sit der in Frage jtehende vielleicht derjelbe Georg 
Chriftoph von Trotta gen. Trehgden, welcher im 
III. Sahrbuch des deutichen Adels, Berlin 1899 auf Seite 650 
vorfommt, geb. 23. März 1723 und gejtorben 15. Sebr. 1795? 

Bei diefen find im genannten Jahrbuch zwei rauen ber- 
zeichnet. Sit vielleicht Marie Magpdalene von Pfeiliger 
gen. Franc feine dritte Gemahlin gemwejen ? Denn auch er 
fol in fpäteren Zahren in Lithauen gelebt haben, und drei Öe= 
mablinnen haben mehrere Glieder diejer Yamilie gehabt. 

Sit von Ehriftoph v. T. nichtS genaueres Darüber befannt, 
wo er die lebten Lebensjahre verbracht hat, wo er geitorben tjt 
und vo fich feine Grabftätte befindet ? 

Die Schriftleitung. 


39. 

Sn dem Werfe „La France Protestante‘ findet fich 
folgendes : 

„Denfer (Pierre) sergent et scribe, anciıen de 
’&glise de Fontenay-le-comte en 1585. — On 
trouve aussi an XVlIle sieecle Frangois Denfer, 
sieur de Fontanelles; et (dans Yarmorial de 1a 
gen&ralit& de La Rochelle, 1696—1701) . . Denfer, 
controleur a Courcon.“ 

Bon diefen zwei wird gejagt, daß fie nicht Proteftanten 
waren. 

Wer vermag weitere Daten über Dieje Familie Denfer 
über deren nad) Holland emigrierten Zweig (1659 Leyden 
1688 Amfterdam) mitzuteilen ? 


St. Vetersburg, W. O. 12 Linie 31/B. Q. 26, 
im Februar 1904. 


und 
und 


9. v. Denfer. 


40. 


Behufs Aufitellung einer Ahnentafel bitte ich mir alle VBor= 
namen, — Rufname unterftrichen — Ort und Datum der Geburt, der 
Berheiratung und des Todes, Titel und Beiit über nachfolgende 
Verfonen, fowie alle Vorfahren derjelben mitzuteilen oder mir an= 
zugeben, wo Nachrichten über diejelben zu finden find: 


a) Unna Elijabeth v. Uffeln, nt 19.2. 1699, 708% 
1665 des Friedrich vd. d. Bord. 

vb) Georg Wilhelm vd. Betersdorff, Ux. 1715 der 
Augufte Elifabeth v. Dfterhaufen. 

co) Arnd Heinrih von Tresfom, 1613—1682 auf 
Cihlagenthin. 

d) feiner Srau Gertrud Magdalenenv. Veltheim a. 
d. 9. Beienrode 1630 —1673. 

e) Eleonore Lucie db. Dehom, Ux. de8 Siegfried 
Reopold v. Deren auf Lübbersdorf. 

f) Georg Friedrich d. Spoerden auf Susfendorf und 
MWendewilch. 

g) Soahim Dtto Gottfried dv. Waderbarth. 

h) feine Srau Dorothea Elifabeth dv. Veveßom. 
1761—1801. 

i) Sylvius Xdolfv. Helmrich auf Mahlen, 1676—1716. 

k) feine Jrau Kohanna Efiiep. Sarfron. 

]) Georg Sigismund db. Keltjch auf Stampen und 
Michelwib. 

m) feine Frau Anna Katharina d. Reel 

n) Leopold Friedrich vd. Srandenberg. 

0) jeine Zrau Barbara Elifabeth v. Siegroth. 

p) Heinrid) Sottlob dv. Rannemwurff, 1726—1799 
Kgl. Preußischer Krieggmmniiter. 

gq) Seine Frau Magdalene Sophie dv. Barfenovda.d. 
9. Zemmin. 

1) Dietrid v. Schied auf Duee um 1650. 

s) feine Srau Chrijtine Sidonie dv. Thümen a. D. 
H. Dammensdorf. 

t) Suliuß Anton 

u) feine Frau Qunigunde 

v) Marie Hedwig d. Manteuffel, Ux. 
Henningd. Kamede um 1700. 

w) Eleonore Juliane Dorotheavd. 
Dorphagen. 

x) Augujte Elifabeth Luija Dfhühk 1745—1814, 

y) Anna Dorothea vd. Guftedt, Ux.de8 CurtHildes 
brand v. Röffing auf Suderode um 1700. 

z) Sl. de Mercieraus Zerbit, Ux. des Jobit Ehriitoph 
v. Röffing um 1750. 

aa) Soahim”Heinrid dv. Rohom, Berghauptnann. 

bb). jene Beau... 1:8 

ce) Wilhelmine Catharina Augufte Hedwig dt. 
v. Dindlage a, d. 9. Campe 1769—1796. 

dd) Ehriftina Qucretia db. Wibleben, 1727, Ux. des 
Burdhard EhHriftoph Örafen von Münnid. 

ee) Anna Dorothea Ar. d. Mengden 1739, Ux. des 
Ernft, Grafen v. Münnid. 

ff) Sohanna dv. Nohden, Ux. des Ernft Öujtav 
Grafen v. Münnid. 

29) Chriftine vd. Plejjen, Ux. des Friedrih Jranz 
Srafen v. Münnid. 


Wedde aus Hamburg. 
Mollrnath, geb. 31. 3. 1695. 
de8 Adam 


Örape add. 


Magdeburg, im Februar 1904. 
Augufta-Straße 35. 


Major v, Witendorff- 


a) Ta zu einer Ahnentafel nicht bloß Daten, 
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Antworten. 


Bu Stage 31 (Nr. 13, ©. 111) teile ih Sudendem ergebenjt mit: 


jondern auch 
Wappenzeichnungen gehören, ift dem Stagefteller vielleicht mit 
dem bei der Schriftleitung in Chemniß niedergelegten B er- 
tuch’jhen Wappen gedient (hier wohl in dialeftifcher Ver- 
Hümmlung Bertuch aefebrieben), welches ich ihm gern zum 
Gejchenf mache. 


lobten meiner Coufine Margarete Freiin von 
Benltgrund Neulirg a 8. © Kynau i. Schi. 
am Plage. Der HinmweiS auf mich würde nicht fchädfich fein. 


Wiesbaden, 20. Februar 1904. 


PBarfitr. 75. 
Freiherr Diet Zedlig, 
Major 3. D. 


Zu Frage 32 (Nr. 13, ©. 111.) 


Weitere Ergänzungen höflichjt erbeten. 


b) Nah Ehrhard Leberedt von Legat wäre eine 
Nachfrage bei Affeffior von Legat in Breslau, dem Ber- 
a) Eltern von Ratharine Margarete) y, Voigt: 
SDb Heinrih Vorgkugeh. u. sa ae 
28. Oitnber 1850, u... . ? 20. Oftober 
1722. Oberamtmann zu Merzen bei Hameln, Erb- und 
Gerichtöhere zu Schönort, Neufeld, NordHolg und Dieffend, 
MitpratonatSherr der dv. Voigt’fchen Kirhe in Schloß 
dnirltngen. Beim. au... ı. a ee 
mit Anna SLfel) geb. zu. N 
Tr ee ee .? Zorhter des Geh. 
Suftizrats . 0. Juenote zur. ra 
welher König Georg Id. Hannover 1714 nad 
England begleitete. 
(Mitteil. d. Hann. Hauptmanns Eugenov. VBoigtin 
Hannover, Hildesheimerftraße 202 v. 14. 3. 04.) 

b) Friedrich Wilhelm!) Bape, geb. a 
am. .1693, zu Hannover? am? Februar 1770. 
DOber-Boftlommiffär zu Hannover. — Vater: Sobann 
Öerbard Vape, geb. . : 2 ? 


c) Beter Martin) dv. Wiffel, geb. zu . 


(d 


De 2 


Hauptmann a. D. und Pächter des Schäferhofes bei Nien- 
birg.u Muller: ...- „LugeD. ent, 
Dbrlisuns: 2 em nee 
— Suftina Elifabetov Boigt, Schweiter der unter 
a genannten Kathbarine Margarete, geb... .. 
ya 2 Vecnt. au». a Mai 2, zu 
erlennnE 2 010702, 

(Aus Geneal. Tafchenb. d. Nitter- und Adelsgefchlechter 
3. Jahrg. [1878], ©. 535/36.) 


RE IR Rn ‚#1 786. 
Hannod. Amtmann zu Erichdburg, dann zu Diepenau. 17. 3. 
1773 geadelt. — Bater: Melhior Safob Wilfel, 
geb. Hannover 10. Zuni 1676, + Hildesheim 27. Sanuar 
1733. 9Hannov. Oberftleutnant u. Kommandant von Hilde3- 
heim. — Mutter: Anna Wilhelmin et) geb. Schrader, 
N N 
12. 1745, Todter de8 Hannov. Rats und Hofgerichts- 
Alefor Martin Sch. — Großvater: 3 oa him Wiffel, 
geb. zu . 2 IAHt. .. lo \ 
ld, . 1692. Dr. jur., Sannov. 
Hannover und Dsnabrüd. — 
edmwig!) Sadler, 
‚al; 


; 25.627 Jam, ; 
Rat und Hofgerichtsafjefjor in 
Öromutter (2. Frau): Marie H 
GN a Deu all... 
BOT. a) an 

(Aus geneal. Tafchenb. d. adeligen Häufer, 7. 
[1882] ©. 587 und 78.) 
Ueber Sofie Clara Corner d. Gornberg und deren 
Eltern vorläufig nichts zu ermitteln. 


Sahrg. 


e) Hans Heinrich Karl Friedrich dp. Werder, geb. Halle a. 


d. ©. 26. Dftober 1782, + Genthin 3. März 1860, Lebter 


1) Rufname. 


f) 


Erbherr auf Brettin. Preuß. Oberft a. D. Bater: 
Sobhann Karl')v. W., geb. Kade 10. Sanuar 1751, 
+ DBrettin 24. Auguft 1808. Herr auf Brettin ınd Al.- 
Wufterwiß, Preuß. Leutnant a. D. und Bolldirektor zu 
Magdeburg. — Mutter: Chriftiane v, Rauhhaupt 
geb. =, 2 Deu. or 
— Großvater: Marquard Ludwig) v. W., geb. 
Kade 4. April 1716, + daf. 22. Suni 1688. Befiber von 
Kade, Brettin, Belede, Kl.-Wufterwib. Preuß. Hauptmann. 
— Öroßmuiter: Dorothea Meking, geb, Magdeburg 
air une DR 
am. “0 000....1768, Zobter des Bürgermeifters 
Chrijtian Heinrid!) Meging zu Schwedt. — 
(Ueber die Eltern v. Chriftian nv. NRaudhhaupt nichts 
befannt.) 

(Mitteil. d. Hauptmanns Hang dv. Werder i. 4. Garde- 
Negiment zu Berlin dv. 14. März 1904.) 
Sjabelle Luife Grneftine Wilhelmine dv, Wedel, 
(Gattin de unter e genannten Hans v. Werder, geb. 
A ne DEE me ae een 
— Bater: Hans Wilhelm!) v. W., geb. Braungfo.th 
1. Auguft 1750,70 zu Rosen am... ... 108 
Herr auf Sriegsdorf in Sadjjen, vorher auf Braungforth und 
Deweringen. Preuß. Nittmeiiter. Mutter: Quife 
Charlotte Exneftine v. Griesheim, verwitw. d. Bülow, 
geb. Nebichfau 14. Februar 1761 (od. 1760) verm. zu... .? 
AM. = ein ar. LLBD, Ta Rrieasdıı a. eo 
— Großvater: Melchior Magnus Lupoldv. Wedel, 
geb. Braungforth 6. November 1726, + dal. 12. 1. 1779, 
Herr auf Braungfortb, Mariendagen und Beweringen, 
Domberr des HocftiftS Kammin. — Großmutter: Char- 
lotteguijen) n. enobelgporif,. ab mr, . 2 
31: Auguf 1738, Dem. m. . 2 18. 10, 1708 
T zu Landsberg a. W. 28. 3. 1795. 

(Mitteil. des PrivatierS Heinrich dv. Wedel in Berlin W., 
Knefebecjtraße 31.) 


Eltern von Luife dv. Griesheim: 


Karl Heinrid 


Ernit') v. ©, Kurf. Sähf. Kammerherr, Major der Inf. 
und StiftSdireftor zu Merjeburg, geb. zu Dettingen 17. 9. 1715, 


T.3u Merjeburg 3.9. 17285. -©em.: (erjte) Katharine 
Magdalene!) dv. Bülow aus Schraplau, geb. pe ? 
12.1722. vom. u 0.0... De ? 7 zu Laud- 


itädt 10. 6. 1762, 


(2. Öattin: Louife Henv.!) dv. Bofe). 


(Aus dv. Uechtrig, Diplom. Nachrichten adel. Familien, 


IV ©. 69 mit handfehr. Zufag.) 


Chemnig, Ende März 1904, 
Zichopauerftraße 115. 
Die Schriftleitung,. 
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Zum 


in Ir. 1—2, 


Die Rönnebergs haben, wie ich nad) oberflächlichen 
Studium erfehe, einen der ihren anzuführen vergejien. 

Und doc verdiente gerade er, 06 noch lebend oder ge> 
ftorben, Erwähnung zu finden. 

Im Grenadier = Negiment Nr. 11 in Altona erichten zur 
Mobilmahung 1870. oder. vielleicht auch mit dem eriten Erjaß 
in Sranfreich, cin Leutnant der Nejerve Nönneberg. Er 
fam aus Norwegen. Er ilt un Feldzugsteilnehmern unvergeßlich. 
Da3 lag nicht nur an jeiner fiebenswürdigen Perfönlichfeit und 
jeinem nachher eriwiejenen unerschrocenen Sinne, jondern vor 
Allem daran, dab er zum Unterjchiede fait aller anderen Streiter 
gegen den Exrbfeind — einen goldenen oder mindeiteng goldgelben 
Säbel führte. Er hat die Schlacht des 16. Augujt bei Öorzes 


IH 


Artikel Rönneberg 


Seite 13. 


Bionville, fpäter Orleand und Ye Mans mitgeniocht und hat 
ficher dag Ciferne Kreuz. 
oder jegt noch in 
Sinne entiprechenden Lebengitellung, it mir unbefannt. 
helfen dieje Beilen, 
Samiliengejch. Blättern 
Genealogie, 
alten Feldzugsfameraden, der diefe Zeilen mitteilt. 


Wo er Hingefommen, vb geitorben. 
einer feinem graden, tapferen und ehrliebenden 
Bielleicht 
fomohl zur Richtigitellung der bisher in den 
aufgeführten Rönneberg’idem 


wie auch zu einer Verbindung mit demjenigen jeiner 


Wiesbaden, PVarkitraße 75, 26. Sanuar 1904. 
Sreiherr Die Zedlit, 


Königl. Sähl. Major z. D. und Zeldzugsteilnehmer des: 
11. Örenadier-Fiegiments. 


Bildnisgallerie betr. 


Sch möchte die Lefer diejer Zeitfchrift auf einen jehr lejene= 

. werten Aufjag de8 Hermm Dr. Schr. v. Dobened, Gr.-Lichterfelde 
binmeifen, der unter dem Titel „Eine nationale Bildnis- 
Gallerie" in der Dezember-Nummer 1903 des „Archiv für 
Stamm und Wappenfunde“ (Gebr. Bogt— Paptermühle b. Noda. 
S.-U.) abgedrudt ilt. 

Wenn auch der auf Schaffung einer nationalen Bildni®- 
Gallerie "gehende Plan de8 Herrn Verfaljers wohl zunächit- ein 
frommer Wunfch bleiben dürfte, jo it doch die Forderung, alle 
Beliger don Samilienbildnifjen möchten geeigneten Dri8 befannt= 
geben, von welchen Familien fie Bilder beiäßen, jo berechtigt, 
daß ich an diefer Stelle allen Zefern diejer Zeitfchrift die gleiche 
Bitte zurufen möchte. Welche Freude e8 macht, wenn man 
plögfich Bildnifje von Vorfahren entdeckt, tvo man dies garnicht 
vermutet, weiß ih jelbjt, da ich fürzlich bei einer hier in Berlin 
febenden Dame, deren Urgrogmutter mütterlicherjeits eine geb. 
von Damm war, mehrere Ahnenbilder fand, die bislang ın 
meiner Familie nicht befannt gewejen waren. Co find gewiß 


viele Private im Belig von Bildern, die für fie gar feinen: 


"Wert haben — vielleicht wiljen fie noch nicht einmal, wen Die: 


Angehörige bezw. Nach= 


Bilder daritellen — während andere, 
jchr erfreut jein 


fommen der Betreffenden, über dieje Bilder 
würden. 

&3 liegt. alfo im Interefje aller, 
forfcher, Tondern überhaupt aller derer, die Familienjian und 
FSamilteninterefje haben, zu erfahren, wo jic Bilder thraz Vore 
fahren befinden und daher möchte ich, wie gejagt, Pie Bitte ded 
Herin Srhr. vd. Do benecd nach Kräiten unterjtüßen. 

3. 3. Berlin N., Ende Sanuar 1904. 

Nichd. v. Damm, stud. jur. 

aus Hannover, Adelheiditraße 25. 
Die Schriftleitung der famifiengejchichtlichen Blätter 
ein Verzeichnis derartiger Bildnilje und ähnlicher 
(2:08 Srahdenfmäler, SInjchriften, bild- 
Stammbücder pp.) aufzuitellen und an 
Sie bittet die Abonnenten um 


nicht nur Familiengejchicht8= 


Bemerkung: 
ilt gern bereit, 
Erinnerungsgegenjtände 
nerische Daritellungen, 
diefer Stelle zu veröffentlichen. 
entiprecjende Mitteilung. 


a 


Beipredung von 
; en Nr. 3/6 der Familiengejhichtlichen Blätter wurde über die 
Chronik der damilie Br eithaupt berichtet, heute möge es geitattet 
fein, nöc auf einige weitere im verflofienen Jahre gedrutte Zamilien- 
chronifen hinzuweijen. Jm Januar erichien „Seihichte und & e= 


ihlehtsregiiter der Familie Boeddinghaus don 
Wilhelm Boeddinghaus junior in Elberfeld“, eine 


fleißige Arbeit von 94 Seiten in Sroßquart mit Abbildung de3 
Boeddinghaus’ihen Wappens und einer Tafel mit Giegel- 
abbildungen. Der Verfaiter hat e8 fich angelegen \ein Lafjen, in jeiner 
die Zeit von 1586, big 1903 umfajjenden Chronif nicht nur die fursen 
Daten zu geben, jondern, joweit e8 möglich war, bei jeder Berion aud) 
eine Schilderung ihres Lebensganges und ihrer Tätigfeit. Die Familie 

Boeddinghaus, deren jeßt lebende Slider zu allermeijt der 
Sndujtrie angehören, war früher eine rechte Raitorenfamilie. Johann 
Chrijtian Boeddinghaus (172-1782) der Sohn, Enfel und 
Echwiegerjohn von Beiitlichen lich vier jeiner Söhne Theologie jtudieren, 

die jäntlich Ipäter al Kajtoren im Bergijhen Lande wirkten. 

11. lg ganz bejonders itattlicher Band präjentiert jich 

„Senealogie und Stammbaum der Samilie Budde 

berg“ zujanmmengejtellt von I. G. 5. Buddeberg in Dielefeld. 

Hierin hat auch die Stadt Xippitadt als frügerer Hauptjig der Farnilie 

beiondere Beachtung gefunden, wobei wohlgelungene Abbildungen des 

Familien-Stammbhunjes, des Jathaujes zu Xippitadt und ein Sejanıts 
bild der Stadt aus dem Jahre 1576 die Anichaulichfeit vergrößern. 

Cehr hübih iit auch eine Familienfilhouette aus dem Sahre 1791. 
Das Wappen der Familie Budoveberg vom Jahre 1674 bringt ein 
im Herbit erichienener Narhtrag. Eine auf Xeinwand aufgezogene 
Sejamtjtammtajel ijt dem Buche in Einjteclmappe beigefügt. 

i 11. Bor Jahresichluß erichien dann noch Geichichte und Stamm= 
tafeln der Familie „Brügelmann, Brögelman, Bröge E 
mann“ Hier ijt das Hauptgewicht auf die Stammtafeln gelegt 
der weniger umfangreiche geichichtliche Teil bringt die Angaben über 
hervorragendere Familienglieder im Jtahınen der Zandesgejchichte ?er 
betreffenden Teile des bergiichen Randes. Die bis 1466 zurürtverfolgte 


tamiliengejchichtligen Werten. 


Familie Hatte ihren Stammfib auf dem Hof „vor dem Brogel“, deijen 
früheres Areal jet einen Teil der Stadt Barmen bildet. Ausgezeichnet 
it dieje Jamiliengefchichte dadurch), daß zwei Damen die Verfajjerinnen 
find, männlich Fräulein Laura Brögelmann in Barmen und 
Frau Brofeiiordöthmer, geb. Brügelmann in Cromfort 
bei Ratingen. Mit ganz bejonderer Freude ijt es zu begrüßen, daß 
hier die Hüterin des Haufes als Plegerin der Samiliengejchichte hervor= 
tritt. Noch erfreulicher würde es jein, wenn auf diejen Gebiete recht 
viele Nachfolgerinnen exitegen wollten. 63 wird eine danfensiverte 
Auigabe aller Freunde der Familienforihung jein, hier um die Mit- 
a:beit der Frauen zu werben. 
Hinzuzufügen tjt noch), daß tiber alle drei genannten Familien 
chronifen in Huchtechniicher Beziehung nur Löbliches zu jagen it Sie 
zeigen großen deutlichen Druck auf gutem ftarfem Papier bei jtatt- 
lichen Format Die Heranziehung einer zweiten Zarbe (Not und 
Braun) neben der Drucderjchiwärze hebt nicht nur das Sejamtbild, 
fondern befördert auc) jejentlich die Ueberjichtlichkeit. 
Als ein Uebeljtand muß e3 jedoch bezeichnet werden, daß allent- 
halben alphabetijche Namenregijter fehlen. Eigentlich jollten diejelben 
in jeder Familienchronif in der Weije enthalten jein, daß ein Negiiter 
alle Träger des Hauptnamens in alphabetijcher Folge der Vornamen 
aufiührt, und ein’ zweites alle übrigen borlommender Yamiliennamen 
bringt. Mindejteng das Iebtere follte niemals. fehlen Exit dag Negiiter 
macht die Familienarbeiten für weitere Forichungen eigentlich verwendbar. 
Den Freunden ver Samilienforihung möchte Schreiber diejes - 

nocd) zum Schluß die häufig von ihn gemachte Beobachtung mitteilen, 
daß noch jehr viel familiengejchichtliches Material jchlummert, ohne 
da die gegenwärtigen FSamilienglieder e3 ahnen. Wenn in Familien, 
in denen jo zu jagen nichts über die Vorfahren befannt it, dag 
Intereiie an denjelben geweckt und Nachjoribungen angejtellt werden, 
finden jich jehr Häufig unter alten Papieren oder im, Beliß von näheren 
oder entfernteren Verwandten Yamilienaufzeihnungen, ja volljtändige 


Stammbäume. 
Wiesbaden, Januar 1904. Guftav 9. Liica®. 
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Brieffaiten. 
Näheres über Zwed pp. f. in Nr. 13, 


Vortjegung. 


Berlin. Steinmegftraße, B. 8. vd. 31. 12, 03. (684). Beten 
Dank für Ihr ung wiederholt bewiejenes Entgegenfommen. Ein Wappen 
der jranzöfiichen Yamilie de Torel Haben wir big jest nicht finden 
‚Lönnen. — Johannizftr., ©.&t. 0.25. 11.03 (2622). Wir werden 
uns bemühen, Ihnen weitere Nachrichen über die Stölting zus 
zuführen. Wir empfehlen Ihnen, dag Ergebnis Ihrer bisherigen For- 
Ihungen nad und nach in unferem Bflatte zu veröffentlichen und damit 
die Aufmerfjamfeit auf Ihre Beitrebungen zu Ienfen. Unjere Abonnenten 
find jehr rührig und wir halten e8 nicht für ausgefchlofjen, daß Sie 
‚auf dieje Weife in den Belig wichtiger und ergänzender Nachrichten 
gelangen. — Ranteftr, Sıhr.v.W. v. 7.10. 03 (1756). Dur) 
Shren Hinweis auf die in den Händen deg Herrn Dufif befindliche 
reichhaltige Bibliothef Haben Sie uns einen außerordentlich großen 
"Dienft erwiejen und unjere Veitrebungen in ganz ungewöhnlicher 
Weije gefördert. Wir fünnen Ihnen dafür nicht genug danfen. Näheres 
teilen wir Ihnen auf Wunfch gern fchriftlich mit. — Bitterfeld. v. 
R. vd. 10. 9. 03 (82). Für die Quellenhinweije betr. Nachforjfchungen 
über Preuß. Dffiziere danfen wir Ihnen beitend. Wir werden ung 
diejelben im ntereffe unferer Abonnenten zu Nuße machen. Ueber 
die d. Stein und dv. Erffa befißen wir jelbjt genealogijches Material 
und fünnen aud) mit weiteren Quellenhinweifen dienen. In Bayreuth 
-Tennen wir vorläufig Niemanden, der fich mit Samiliengefchichtsforfchung 
befaßt, wir fünnen aber für Ihre Zwecke unjern Abonnenten Herrn 
dv. Kohlhagen in Bamberg empfehlen. — Braunfchtveig, 
Gellerjtraße. D. P. v.18.9. 03 (1757). Auf Namen und Wappen 
der Zamilie Bol! werden wir bei unjeren ausgedehnten Nachforicehungen 
in Zukunft bejonders Acht geben. Da die Familie aus Bayern zu 
ftammen jcheint, werden wir unfere Bayrijchen Abonnenten für die 
‚Sache zu intereffieren verfuchhen. — Geyjoftraße. ET. v. 28. 
10. und 20. 11. 03. (1752). An Ihren Beftrebungen nehmen wir lebhaften 
Anteil. Wir werden ung bemühen, Shnen zur Erreihung Ihres Zweckes 
weiter behülflich zu jein und ftellen Ihnen hierzu auch unfer Blatt gern 
zur Verfügung. Nach unferer unmaßgeblichen Meinung gehören alle 
Träger des Namens Teblaff, aud) die adligen, zu einem gemeinfamen 
‘‚Stamme. Wie erklären Sie den Namen diefer Familie? Sollte er nicht 
«gleichbedeutend jein mit Tebßla oder Tesla (event. Zejjel? Ein 
‚Lehrer Namens Tejjel wohnt in Ujedom. Betr, Behörde in Berlin, 
welche über den adeligen Zweig ohne Zweifel nähere Nachrichten befibt, 
ift bedauerlicher Weije in Erteilung von Ausfünften jehr fchwierig. 
— gujavenfiope. SED 208 110 910 2716 
18. 11. und 26. 12. 03 (1154). Die fraglichen Sendungen haben wir 
‚alle richtig erhalten. Wir danfen Ihnen für hr Entgegenfommen 
verbindlichit und werden Ihnen die Schriften nad) Benugung zurüd- 
Ihiden. Wir find mit Ihnen einer Meinung, daß die Vol ger dor= 
nehmen Urjprungs find. Die Feftlegung und Veröffentlichung einer 
genauen Stammtafel Ihrer Familie bi8 zum älteften befannten Ahnherrn 
mit allen Verzweigungen, wozu ung leider noch viel Material fehlt, 
erjheint uns zur Beurteilung des Standes und der Herkunft, jowie 
zur weiteren Erforfhung des Urjprunges und der Gejchichte diejer 
Familie von Wichtigkeit. Ohne Zweifel würde die Stammtafel auch) 
den Senealogen manches Interefiante bieten. — Bremen, Mende- 
trafe U. W. 3. D. 10. 9., 16. 9. und 22. 9. 03 (1204). Für 
Ihre Anteilnahme an unjeren Beltrebungen und die Neberjendung von 
Material zur Gejchichte der Familie Friede tich3 herzlichen Danf. 
Ganz bejonders haben Sie uns durch die Ueberlafjung einer photo- 
graphiihen Nachbildung des Bildnifjes des Hannoverjchen General- 
leutnants Caspar Friedrichs (1707—95), des Urururgroßvaters 
de8 Schriftleiters großmütterlicherjfeits (durch v. Ldfecde) erfreut, da 
diejes Bild bisher nicht befannt war. Wir werden dasjelbe bei der 
Veröffentlichung von Beiträgen über die Sriederihs (Friedriche) 
als Bilderbeilage Hinzufügen. — Roonftraße, DD. D.2, 11, 
03 (1536). Ueber die Familien v. Reinede pp. fünnen wir Ihnen 


vor der Hand nicht mehr mitteilen al3 das, was fich in den allgemein 
befannten Adelswerfen (Knejchfe pp.) vorfindet. Wir hoffen Ihnen 
aber durch unfere Beziehungen zu Livland und durch) die für unjere 
Sade intereffierten Genealogen jowie mit Hülfe unjeres Blattes weiteres 
Material verjchaffen zu fünnen. Sie fünnen verfichert fein, daß wir 
Ihre Wünjche ftetS im Auge behalten werden. Wir empfehlen Ihnen 
die Veröffentlichungen einer furzen Daritellung der Gejchichte Ihrer 
Samilie in dem Blatte, eventl. ala Anfrage. — Mathildenftraße. 
8. 3.0. 8. d. 4. 11. 03 (1220). Für die Bumendung des prächtig 
ausgejtatteten und inhaltreichen v. 3 we 5 lichen Urfundenbuches jowwie 
für Jhre Anteilnahme an unjeren Beitrebungen danfen wir Shnen ver: 
bindlichit. — Bredlau, Tauentzienftraße ®. 3. u. Co. 
(1655). Daß Gie unjıre Beitrebungen fördern wollen, erkennen wir. 
mit großen: Danfe an. Mit einem Zaujchinferat find wir gern ein- 
veritanden und bitten wir um weitere Mitteilung. — Mauritiuss 
traße 8%. ®. v. 19. 9. 03 (966). Die von Ihnen eingejandien 
Nachrichten über die Vollmer, wofür wir bejtens danfen, gebrauchen 
wir zur Aufftellung von Stammtafeln über Kamilien diejeg Namens. 
Die Bedingungen für den Bezug unjeres Blattes erjehen Sie aus dent 
Projpekt. — Brink bei Langenhagen (Hannover). & B. v. 28. 2. 
03 (2612). Für Ausfüllung des Fragebogens betr. Familie Boden- 
jtab beiten Danf. Nach Veröffentlichung einer Stammtafel diefer Fa- 
milie, wozu wir noch Material janmeln, werden wir Ihnen einen 
Abzug unentgeltlich zufenden. — Brüffel, rue de Namur. X.» D. 
d. 30. 8. und 14. 10. 03 (172), Dur) die geringe Anteilnahme der 
Samilie dv. B. an unferen Bejtrebungen jehen wir ung gezwungen, 
don dem Abdrudf der Stammtafeln derjelben vorläufig abzujehen. Wir 
hoffen dagegen, daß die Familie (v.) Detmering unjerem Unternehmen 
jo viel Interefje entgegenbringt, dab wir die ung gütigft zur Ver- 
fügung gejtellte Stammtafel derjelden in Kürze zum Abdrud bringen 
fünnen. Wann werden Shre Zajchenbücher weiter erjcheinen? Wir 
würden für Verbreitung derjelben in unferem Blatte gern nach Kräften 
eintreten. Die v. Gruben’jche Stammtafel möchten wir gern bald 
veröffentlichen. Wir Bitten hierzu um Ueberlafjung des Ptaterialg, 
jobald es Ihnen möglich ift. Für Humwendung der Stammtafel v. 
Speth danfen wir verbindlichit. Wir werden den Berfafjer der 
Stammtafel des Grafen dvd. Rex bitten, ung für Sie noch ein Exeme 
plar derjelben zu überlafien. — Biüleburg. vd. 3. v. 11. 9. 03 
(2082). Euer Excellenz haben uns durch die nadhjfichtige und wohl- 
wollende Beurteilung unjerer Beitrebungen fehr geehrt und durch den 
Beitritt zu unferem Unternehmen jehr erfreut. Wir bitten um Euer 
Ereellenz ferneres Wohlwollen. — Serminenw e6. 8. DO De 
D. d. 6. 12. 03 (2497). Wir befigen über diev. der Deden äußerjt 
umfangreiche Handjchriftliche Nachrichten (Stamm, Ahnentafeln, Wappen 
malereien ujw.) welche wir Ihnen zur Abjchriftnahme gern unentgeltlich 
zur Verfügung ftellen, wenn Sie bereit find, unjere Beitrebungen 
fernerhin zu fördern. — WBiidelödorf bei Nendsburg. dv. ©. d. 
21. 8. und 23. 9. 03 (2141). Da unjer Snterefjenfreis auch Dlden- 
burg und die Gebiete nördlich der Elbe (auch Dänemark) berührt, jo 
halten wir e8 für jehr gut möglich, daß das Blatt auch Ihren Zweden 
förderlich fein fann. Durch Einfichtnahme in eine PBrobenummer 
unjere8 Blattes werden Gie die Ueberzeugung gewinnen, daß unjer 
Unternehmen mit gewifjen heraldijchen Sejchäftsunternefmungen nicht 
’5u dergleichen ift. — Celle, Weftercelle. W.v. &. v. 18. 9. 03 
(104). Wir nehmen Iebhaftes Interejje an dem Ergebnis Ihrer Nacdh- 
foridungen in Reinharz. Leider var e8 ung bisher infolge verjchiedener 
Umftände nicht möglich, im Königl. Staatsarchiv zu Dresden nach: 
zuforfhen. Wir werden aber, wenn irgend möglich, darauf zurüc: 
fommen. In einer der nächiten Nummern werden wir twichtige in 
unjerem Belt befindliche Urkunden Ihrer Familie in den f. ®. dur 
Drud veröffentlichen. — Charlottenburg, Mar bitraße WR. 
M. dv. VE. v. 16. 9. 03 (527). Für die zugejagte Mitarbeit an 


unferem Blatte Hinfichtlih der eigenen und der dv. M agnus’jchen 
Familie, jowie für Ueberlafiung v. L’Estoeq’scher Schrifttüde danfen 
wir verbindlichit. Wir fehen weiteren Mitteilungen und WRünjchen 
gern entgegen und find jederzeit mit Freuden bereit, die wenigen in unjeren 
Befis befindlichen Notizen über Ihre Tamilie leihweije zur Verfügung 
zu ftellen, falls diejelben von Intereije jein jollten. — Knejebeditr. 
€. 0.9.5. 21.8, 14. 9,,. 21. 9., 2. 11..u: 8, 11.,03 (2146). Dür 
Shren Beitritt und die ausführliche Beantwortung der Fragen der= 
Bindfichften Danf. Wir zweifeln nicht, daß wir in unjeren reichhaltigen 
Handicrifllihen Sammlungen über Schlefien manches finden, was für 
Cie von Intereije ift. Aus dem fortlaufend in unjerem Blatte zur 
Veröffentlihung gelangenden Duellenmaterial werden Sie erjehen, ivas 
für Sie von Wichtigkeit ijt. Ueber die verjchiedenen Familien des 
Ramens (v.) Hoffmann, Hofmann werden wir Ihnen nad) erfolgter 
Sichtung und Zujammenjtellung alles zur Verfügung jtellen, was wir 
befiten. — Triedvrih-Karl-Rlab. 9..®8 R. 2. 25. 9..03 
(985). Die Jamilie Raven aus Einbee, über welche aud wir ur- 
fundliches Material bejigen, interejjiert uns jelbit jehr. Wir hoffen 
mit Ihrer und des Herin Oberlehrer SchIoemer in Einbed 
gütigen Unterftüßung in der Lage zu jein, demnädjt eine Gejchichte 
und Stanmtafel diefer Familie in unjerem Blatte veröffentlichen zu 
fünnen. — Spreeitraße Dr. 2. W®. vd. 25. 9. 03 (1510). Wir 
jehen Ihrer Mitarbeit an unjerem Blatte gern entgegen und jind bereit- 
Shre Nachforjchungen zu unterjtügen. — Doberan. U.v.4.d. 29. 8. 03 
(1260). Für Ihr freundliches Anerbieten, ung beim Weberjegen von 
in holländijcher Eprade abgefagten Echriften behülflich jein zu wollen, 
verbindlichiten Danf. — Dredden-N., Norditraße v.9.0 8, 
und 15. 12. 03 (693). Ueber die Familien dv. We’rder, dv. Wedel 
und vd. Wifiel werden wir Shnen die fehlenden Daten zu verichaffen 
juchen. Wir haben zu diefem Zwede einen großen Apparat in Bes 
wegung gejeßt. — Dresden: U, Wieneritvaße ©. d. N. v. 10. 
9.03. (1781). Tür die freundliche Zuwendung der Stanmtafel Sprer Familie 
und das unjeren Beitrebungen entgegengebrachte Interejje verbindlichit 
Hanfend, verfichern wir Ihnen, daß wir bei Durchlicht der einschlägigen 
Citeratur Ihre Wünfce jtetS im Yuge behalten werden. — Einberk. 
aD. 08..:0, „08 (1547). E38 berührt ung auf da3 An 
genegmite, dap Cie unjeren Beitrebungen Interejje entgegenbringen. 
Ueber die Tamilie Yüders bejigen wir verjchiedeneg Material, 
welches wir nach dorgenonmener Sichtung Ihnen gern zur Verfügung 
ftellen. Aufrichtigen Dank jagen wir Ihnen für die wiederholte Zu= 
fendung don Nachrichten über die Dajjel u. v. Dafjel in Einbed, 
über welche unjere Aufzeichnungen noch jehr Tücenhaft find. Das 
Platt werden wir Ihnen regelmäßig jenden. — 9. Sc. dv. 23. 
10. 03 (236). Den Empfang eines Gejchichtsabriffes der Cinberer 
Ratrizierfamilie Raven betätigen wir mit bejtem Danf. Wir werden 
denjelben in unjerem Platte veröfjentlichen unter Beifügung von Bilder- 
beilagen Napen’jcher Denfmäler. — Eijenach, Luijenitraße. BD. 
9. v. 54. 8. und 2. 9. 03 (233). Für Ueberlafjung der ung fehlenden 
Sahrgänge der Veröffentlichungen des Vereins Herold danken wir 
Herzlich. Ihre Wünfche bezgl. Dhrer Tamilie behalten wir jtet3 im 
Auge und hoffen Ihmen bei Zöjung der schwierigen Trage behülflich 
fein zu fünnen. — Elbing, v. Sch dv. 28. 8, 2 9., 1. 10., 3. 10, 
7. 10, 26. 11., 6. 12. und 28. 18. 03 (522). Für die gejchichtlichen 
Beiträge über Die Samilien v. Uhenwall, v Aderfa3, dv 
Ahlefeld, v. Vlerwangen, db. Umfjftel, v. Bardeleben, 
wenden, m Diltam, d Blüder, vu. Boded, 
v. Brafenhbauijen, dv. Brand, v. Brarein, db. Dambis, 
v. Degingf, v. Doendhof, v. Dohna, dv. Domsdorf uw. 
jagen wir Ihnen verbindlichiten Danf. Die in unjerem Bejibe be> 
Findlichen handjchrijtlichen Nachrichten über Ihre Familie werden wir 
Shnen nad) vorgenommener Eichtung zujenden. — Emmerich (Rhein). 
E. B. vd. 6. 10. 03 (267). Für da3 unjeren Beitrebungen wiederholt 
entgegengebrachte Snterefje verfehlen wir nicht, Ihnen unjeren auf- 
rihtigften Danfjauszujprechen. — Efjen (Ruhr). Berthaitraße. R.B 
v. 7. 9. und 21. 11. 03 (2238). Ihrem Wunjcdhe um Abdrucd eines 
furzen Aufiaßes über die Chronik der Familie Breithaupt ent- 
iprachen wir,gern, aud) find wir zum Austaufch der gegenjeitigen. 
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Sähriften bereit. — Branffuri (M), Bornheimer Land 
iftraße. BH. B. v. 11. 9. 03 (1233). Weber die Prigge jammeln. 
wir fortgejegt gejchichtliches Material. Sie haben unjer Unternehmen 
in erheblicher Weile gefördert, wofür wir Ihnen aufrichtig danfen. — 


Oftendftraße 9. R.v. 20. 8. 03 (1217). Wollen Cie nit 
unferem Unternehmen al3 Abonnent beitreten, damit wir Veranlafjung 
haben, die Stammtafel der Familie Rönnberg veröffentlichen zu fönnen.. 
— FSriedrichshanfen 6. Dafjel. 9. dv. ©. vd. 12. 10. 03 (117). Wir freuen 
uns, Sie für unfer Unternehmen gewonnen zu haben, und hoffen, daß Sie- 
ung ein treuer Abonnent bleiber, wobei wir bemerfen, daß wir wichtige: 
Nachrichten und Driginalurkunden über die v. Sarmijfen bejißen 
über welche wir Näheres in unjeremt Blatte berichten werden. — 
Sriedenau 5. Berlin, Kirch trage Ah. 0 17.203 (908) 
Shre Mitteilungen über Roennebergs find für unfere auf die 
Erforfchung der Gefchichte diejer Familie gerichteten Bejtrebungen von 
Wichtigkeit. Das gefammelte Material it Schon ziemlich umfangreich, 
jo daß wir bald mit der Veröffentlichung von Stammtafeln beginnen. 
fünnen, wenn nod) einzelne Mitglieder Abonnenten werden. — Fulda, 
Heinrihftraße Ir. ®. Sch. v. 2. 11, und 10. 11. 03 (2505).. 
In unferem Blatte finden familiengejchichtliche Unterjuchungen jeder 
Art Aufnahme, auch find nad) Mahgabe der Mittel Neproduftionen 
von Urkunden, Eiegen pp. vorgejehen. Für Ihr freundliches Ans 
erbieten, ung im Lejen von Urkunden behüljlich jein zu wollen, danfen. 
wir Shnen recht jehr. Ihren in Ausjicht aejtellten Beiträgen, durch 
welche unfer Unternehmen ohne Zweifel gewinnen wird, jehen wir mit 
Spannung entgegen. — Geijenheim. %- Schr. vd. B. v. 25. 9. 03 
(2832). Ihren Beitritt zu unjerem Unternehmen begrüßen wir mit 
befonderer Freude. Für die freundliche Zuwendung der Leben3- 
beichreibung des Generals Anton Jojef Schr». Brentano 
perbindlichiten Danf.— Gera, Luijenit vaße, 3. 3. Berchtesgaden, 
B. 8. v. 31. 7. 03 (1542). Durch Beitellung eines Abonnements auf 
unfer Blatt und die eingehende Beantwortung unferer Fragen haben 
Sie ung jehr erfreut. Wir würden Ihnen jehe dankbar jein, wenn 
Sie für Verbreitung des Blattes weiter eintreten wollten. — Gichen, 
SR. dv. 24 11. 03 (1691). Der 1. Jahrgang, eventl. auch die fol- 
genden Jahrgänge unjeres Blattes werden Ihnen regelmäßig zugehen, 
wenn Sie bereit find, unjer Unternehmen zu empfehlen umd zu vers 
breiten. — Gmunden. D. 2. v. 11. 11. 03 (2473). E83 berührt 
ung auf's Freudigfte, in Ihnen einen jo warmen Yörderer unjeres 
Unternehmens erblicen zu fünnen. Wir Hoffen, daß die Jhre eigene- 
Familie und Heimat betr. Aufjäße Ihnen mancherlei Interefjantes 
bieten. — Grandenz. vd. ©. vd. 4. 9. 03 (1549). Wir find gern 
bereit, Beiträge zur Gefchichte der Samilie d. Stebhomw in unjerem 
Blatte zu veröffentlichen, wenn mehrere Mitglieder Ihrer Tamilie jich 
zu einem Abonnement entjchließen würden; denn das Dlatt joll in eriter 
Zinie den Zielen der Abonnenten dienen. — 3. 8. Greifswald, 
(Wohnfis Anklam, Wiejenitr aße). Zıhr. v.D. d. 30. 9. 03 (2083). 
Wir empfehlen Ihnen bei dem ntereije, welches Sie für familiengejchichtliche 
Beitrebungen, bejonders hinfichtlich Ihrer geehrten Yamilie haben, den 
Beitritt zu unjerem Unternehmen jehr. Sie werden ohne Ziveifel 
dadurch manchen Nußen haben, insbejondere über Ihre Familie die in 
unferem Befite befindlichen Nachrichten und das Quellenmaterial fennen 
fernen. — Gr.-Lichterfelde. Dr. Frhr. d. D. d. 21. 9. 03 (2236). 
Wir haben von vornherein die auch) von Ihnen vertretene Ansicht 
gehabt, daß es zwecmäßiger erjcheint, dem Blatte durch Aufnahme 
entiprechender Auffäge einen mehr genealogijch-hiitoriihen Charakter zu 
verleihen und das Heraldiiche Moment mehr in den Hintergrund treten 
zu lafien. Wenn wir erit mehr Abonnenten haben, wollen wir auch. 
fortlaufend urfundliches Material, Denkmäler, Bildniffe pp. durch) Drud 
beziv. Vervielfältigung feitlegen, womit wir in bejcheidenem Maße jchon 
begonnen haben. Wir hoffen, daß einer unjerer Mitarbeiter, unjerer 
Aufgabe gemäß, für das Blatt eiuen Auffah fchreibt, in welchem die 
Vorbereitung zur Öründung don Samilienverbänden recht handgreiflich. 
gejchildert wird, da befanntermaßen nichts mehr geeignet ift, Samilien- 
denfmäler pp. der Gefahr des Unterganges zu entziehen, als der Bus 
jammenjchluß der FSamilienmitglieder zu einem Berbande. Für die 
Ueberlaffung der dv. Dobenedchen Familiengejchichte danfen wir: 


ehr. Sie bietet uns eine Menge von interejjanten Momenten. — 
Dahlenerftraße © Or. v.B.v 19.8 und 7. 9. 03 (383). 
Für die ansführlichen Abjchriften danken wir Ihnen verbindlichit. Wir 
‚bemerfen hierzu, daß ung jolde aus Manujfripten bejonders willfommen 
jmd. — Haag, Salertiusiiroa Do Eon5 1 03 
(438). Den Austaufch der gegenfeitigen Zeitjchriften nehmen wir 
danfend an. Wir fehen der Ueberjendung der Genealogie der aug 
Hamburg ftammenden Familie vd. PBrehn (vd. Preen) gern entgegen, 
Für die Mitteilungen betr. die Niederländiichen Familien Bögel, 
Varre, Hermweyer, Kooy, Mihgoriusu NRiecen, welche 
in verwandtichaftlichen Beziehungen zu der Familie v. D afjel stehen, 
jagen wir beiten Darf. Wir werden Sie demnächit um tveitere Mit- 
teilungen über diejelben bitten. — Samburg, Brahbmsallee. ®. 
vd. ©. dv. 31. 8. 03 (2130). Für die jo ausführliche Beantwortung 
unjerer Fragen danfen wir berbindlichjit. Der Ueberjendung einer 
Stanmtafel Ihrer Familie jeden wir mit Spannung entgegen. Falls 
die in Ihrem Befibe befindlichen Urkunden über die v. Werjebepp., 
noch nicht gedrucdt find, würde eine Wiedergabe derjelben in unjerem 
Dlatte, zunächjt vielleicht in Kegejtenform, unjern Bmecken gewiß 
förderlich jein. Recht fehr bitten wir um leihmweije Ueberlafjung von 
Elihe's mit den nötigen Bejchreibungen zum Abdrud in unjereim Dlatte. 
Die in unjerem Beige befindlichen Nachrichten über Ihre Familie 
Itehen Ihnen zur Verfügung. Sie finden in dem Blatte das 
Nähere darüber — Lindenstraße ©. 2..0.16..10 03 
(2553). Für die VBejchreibung der für die Frau Abtijfin dv. Brömbfen 
im Sllofter Medingen beitimmten Ehrengabe und leihiwveije Veberlafjung 
der dazu gehörigen 2 Eliche'3 danken wir bejtens. Wir werden die 
legteren mit der Bejchreibung in Kürze in unjerem Blatte zum Abdruck 
dringen. — Hartwicusftraße 9 8. v. 30. 12. 03 (1767). 
"Bei der weiteren Erforichung der Befchichte Shrer zuerft in Billwärder 
auftretenden Familie Yange wollen wir Shnen gern, foweit e8 ung 
möglich ijt, behülflich fein. Wir empfehlen Ihnen zu diejem Ziverfe 
zunädjt eine Anfrage in unferem Blatt. Wir Itaunen, daß e8 Ihnen 
gelungen ijt, die 16 ftellige Ahnentafel, für deren Leberlafjung wir 
Shnen bejtens danken, mit faft allen Daten feitzujtellen. Wir bringen 
diejelde auf Wunjch gelegentlich gern zum Abdrud. — Sohnsallec, 
Dr. U. & 9..1858, 32.8, 28 10,2. und 2,7.°12..08 (1546). 
Für Ihre Anteilnahme an unferen Beitrebungen aufrichtigen Danf. 
Wir werden uns bemühen, die in Ihrer Ahnentafel noch fehlenden 
Daten pp. über die Familien Bertud, vd. sus, db. Wrofigt, 
v. Legat,v. Lüderit, Meyer (aus Gotha?), v. Münchom, 
v. Schaller u. Sommer aus unferen eigenen Aufzeichnungen und 
durch) Umfrage zu verjchaffen. Wir find zur Beit noch mit der Ord- 
nung de3 umfangreichen handjchriftlichen Materials beichäftigt und 
fönnen daher noch nicht endgültig mit den event. vorhandenen Nach- 
richten dienen. Für Ueberlafjung der Ihönen Wappendrucde für unjere 
Sammlung danken wir verbindlichit. — Rothberbaum. 9.v».d. 
M. vd. 9. 11. 03 (2462) umd Aljfterdamm ®. dv.» M. v.12 
10.03 (1044). Für Ihren Beitritt zu unjerem Unternehmen verbindlichiten 
Dank, Was twir über die Familien des Namens vd. der Meden, 
dv. Meden pp. an urfundlichem und genealogijchem Material beiten, 
werden Sie in Kürze aus unferem Blatt erjehen. — Wandshbeder 
@tieg. - DE. 91205 (604). Durch Shre Mitteilungen über 
die Brigge haben Sie unjere Sammlungen über die Samilien diefeg 
Namens in erfreulicher Weije bereichert. Das Ergebnis unjerer Nach- 
forihungen wollen wir in den f. 8, veröffentlichen. — Gr. Bleichen, 
D, 2 2.0. 17. 10.03 (2148). Der Originalität halber möchten wir 
gern einmal Stammtafeln dortiger Familien fennen lernen, welche von 
gewijjenfojen Unternehmern aus Gewinnjucht aufgeftellt worden find, 
Derartigen Schwindeleien follte mit Nachdruck enfgegengetreten werden. — 
Hameln. R. D. vd. 27. 8, 8.9. und 29. 11. 08 (496). Für die 
uns wiederholt beiviefene Anteilnahme an unjeren Beitrebungen fowie 
für MUeberlafjung der aus der Markoldendorfer Familie Dafjel 
ftammenden Tabafsdoje Herzlichen Danf, Hur literarijchen Bearbeitung 
geeignete Familien-Erzählungen wollen wir Shnen vorfommendenfalls 
gern zur Verfügung stellen. — Hannover, Adelheiditraße R. 
v. D. 0.29. 8,, 25.9. und 14. 10.03, (1245). Wir werden Ihren Wunfc 
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be;gl. Auseinanderhaltung der Familien v. Damm und Damm für 
die Zukunft gern berückjichtigen, bemerfen aber, daß unferes Erachtens 
ein Urteil darüber, ob die genannten Familien eines Stammes find 
oder nicht, zur Zeit wohl noch nicht mit Bejtimmtheit abgegeben werden 
fann. Auch die Verjchiedenheit der Wappen ijt nicht unbedingt maß 
gebend hierfür. — Feldftraße. W. Srhr.d.9.d. 2.11.03 (1598). Für 
leihweife Ueberlafjung des ElichE’3 der Kirche in Eickeloh beten Danf. 
Wir werden dasjelbe mit dem entjprechenden Aufjage dazu demnächft 
zum Abdruck bringen. — Sertroftraße, 9. M. v. 25.8, 2. 9. 
23.9, und 14. 10,97. 10.0 009.10. 03 (1215). Negejten bezw. 
Abjchriften von den in Ihrem Bejige befindlichen Urkunden über die 
v. Honrodt, v. Werfebe pp. find uns jehr willfommen. Für die 
uns überjandten umfangreichen Abjchriften aus den Gräflih Deyn- 
hHaujen’ichen Sammlungen über die ausgejtorbenen Hannover’ichen 
Familien dv. Behling, vd. Belling und v. Emminga fowie über 
die noch blühende Familie vd. Broigem, womit Sie und einen 
außerordentlich großen Dienft erwiejen haben, danfen wir Ihnen recht 
herzlich. Die noch nicht veröffentlichten Stammtafeln diefer Familien 
werden wir demnächit für unfer Blatt bearbeiten. — Wir würden un- 
bejcheiden fein, wenn wir Ihre Güte weiter in Anjpruch nehmen wollten, jo 
lange wir ung dafür nicht genügend erfenntlich gezeigt haben. Bei der Er- 
forfhung der Gejchichte Ihrer Familie Me yer wollen wir Shnen nad) 
tie dor nach Kräften behülflich fein und die Stammtafel, wenn fie reif ift, 
mit Dinzufügung des Wappena gern zum Abdrud bringen. Ihre Auszüge 
aus den im Landeshauptarchiv zu Wolfenbüttel beruhenden Univerjitätg= 
matrifeln von Helmftedt über die Familie v. Daffel waren und 
äußerjt twillfommen und von Wichtigkeit. Bermutlich bilden die 
Matrifeln auch eine veiche Fundgrube an genealogijchem Material für eine 
Anzahl unferer Abonnenten (Verzeichnis auf ©. 48 8. f. 8) — 
Dfterftraße, (auch Göttingen, VBalfemühlenweg) K. Fr. &. dv. 29. 
2, 12.10.09 11. u:.12. 12, 080973, Wir zweifeln nicht, daß der 
Beitritt zu unferm Unternehmen Ihren Snterefjen förderlich fein wird. 
Venn wir Ihnen bezüglich der Familie Leonhardt 3.2. aud) 
nicht mit Nachrichten dienen Fönnen, fo Hoffen wir doc, ung im Lau fe 
der Zeit in diefer Richtung Ihnen nüslich erweijen zu fönnen. Ueber 
die Culemann pp., bejonders über die Lüneburger Linie, bejigen 
wir einzelne zerjtreute Nachrichten, die wir fammeln und Shnen 
mitteilen werden. Albrecht Kuhlemann ericheint 1585 als Ge- 
Ihworener der Johannigfiche zu Lüneburg in der im Befige des 
Schriftleiters befindlichen Original-Urfunde, Iaut welcher der Dürger= 
meilter Ludolfv. Dajjel in Liineburg für fich und feine Nachkommen 
in genannter Kirche auf ewige Zeiten eine Kapelle und DBegräbnisjtätte 
(die noch vorhandene fogenannte dv. Dafjeljche Kapelle) kauft. (j. Bes 
richt über das Geihleht dv. Dafjel, 9. Sahırg. 1899, ©. 40). 
Die Stanmtafeln der Familien Kulemann pp. werden den Genealogen 
gewiß viel Interejfantes bieten. Wir ftellen zu etiwaigen Ber= 
öffentlichungen unfer Blatt gern zur Verfügung. — Yandichaftitraße 
G. 8. Apelern) ®. dv. M. v. 5. 9. 03 u. (2. 3. Windifchleuba) v. 16. 
10. 03 (391). Ihre wohlgemeinten Ratjchläge werden wir in Zukunft 
beachten. Hinfichtlich des in Ausficht genommenen MWdels- bezw. 
Santilienferifong mit Berüdjihtigung der bürgerlichen Familien neigt 
die Anficht der meiften Snterejjenten, auch der adligen, leßterem zu, 
indejjen ijt dev Plan noch längjt nicht reif, um ihn zur Ausführung 
bringen zu fünnen. Für das unfern Bejtrebungen wiederholt entgegen- 
gebrachte Snterejje danken wir aufrichtig. — Hechingen, v. 9. d. 
16. 9. 03 (378). Durch Ihr wiederholtes Eintreten für unjere Be- 
itrebungen haben Sie unfer Unternehmen in erheblicher Weije gefördert. 
Seien Sie dafür unferes aufrichtigiten Dankeg verjichert. — Heidel- 
berg, 8. 3. vd. 23. 9. 03 (1760). Ueber die Schlefiiche Familie 
Srankenjtein bejigen wir wahrjcheinfich Nahrichten in unfern noch 
ungeoröneten handjchriftlihen Sammlungen über Sclejien. Ueber eine 
Schlefiihe Familie FSrandjtein fanden wir eine Wappenbejchreibung, 
die Ihnen zur Verfügung fteht. Das von Shnen beitellte Exemplar 
A.d. 5.2. wird Ihnen ungebrochen zugehen. — Hildesheim, Vion- 
villeftraße. Dr. B. Fehr. vd. DO. v. 9. und 19. 9. 03 (581.); Ute 
fundliche und genealogifche Nachrichten aus dem Archiv zu Ofdershaufen 
in möglichjt getreuen Abjchriften bezw. Auszügen find uns jehr will 


fommen und bitten wir um drudreife Aufjäge. Ein Inhaltsverzeichnis 
oder Ueberficht der Beftände des Archivs ift uns in erjter Rinie erwünjdt. 
— Hitader. ®. 8. dv. 9. 11. 03 (832.) In den handjchriftlichen 
eb Hardi'ichen Kolleftaneen das Herzogtum Lüneburg pp. betr. in d. 
Kön. Bibliothek zu Hannover finden wir nad) jlüchtiger Durhiicht 
unferer daraus gemachten Aufzeichnungen an folgenven Stellen Nad- 
richten über den Ort Hißader und die adlige Familie gleichen 
Namens verzeichnet: Bd. II= Manufr. XXIII, 849, begonnen im I. 
‚1763, ©. 450: Nadhır. über den Ort, ©. 641: Genealogie der d. 9., Ab- 
bildung eines Eiegelabdruds dv. 1460 und die Notiz, daß Kittmeiiter 
v. Hitader in Blecfede feit 1778 Material zu einer Ahnentafel jammelt, 
&.716: Urkunde der dv. 9. dv. 3. 1450; Bd. IT — Mipt. XIH, 850 
begonnen i.3.1763, ©. 75: Yan. dv. Dibader, ©. 494: Skizze des Ort3= 
fiegel8 v. Hißader. — Die Lüneburg’ichen Anzeigen von Anbeginn 
(1810) an möchten wir nach twie vor gern erwerben, da fie für unjere 
Zwede von größter Wichtigkeit find. — Tuehoe. B. WB. vd. 9. 8. 03 
(1296.) Ihren Wünjchen entiprechen wir gern. Die Rebensbeichreibung 
über Ihren fel. Herin Vater bringen wir baldigjt zum Abdruf. Tas 
überfandte photographijche Bildnis desjelben ijt leider zu ichadhafl, um 
e8 durch Lichtdrucd vervielfältigen Yafjen zu fünnen. — Sena. Dr. D. 
D. dv. 27. 7. 03 (1436.) Der Echriftenaustaufch ift ung jehr wills 
kommen und danfen wir Ihnen, daß Sie uns die Möglichkeit, unjeren 
Aufruf der Zeitjchrift beifügen zu fönnen, verjchafit haben, wovon wir dem= 
nächit Gebrauch machen werden. — Karlöruhe. K.W.v. 19.8 03 (2116.) 
Shr freundliches Echreiben ift vielverfprechend und jollte e8 ung freuen, 
in Ihnen nicht nur einen treuen Abonnenten, jondern auc) einen 
tüchtigen Mitarbeiter gewonnen zu haben. — 9. v. M. v. 18. 8. 08. 
(2106.) Da unjer Blatt fich nod im Stadium der Entwicfelung bes 
findet, fo fünnen wir leider weder Frei-Eyemplare abgeben, nod 
Honorar für Mitarbeit zahlen. — Kaffel, Wolfsihlucht. U. 2. dv. 30. 
7. 03 (1540.) Wir find Ihnen jehr dankbar, dap Sie weitere Kreiie 
für unfer Unternehmen interejfieren und ung jpäter aud) familien= 
geichichtliche Beiträge liefern zu wollen, — Sagdichlog KL.-Glie: 
nece. v.R. v. 21. 9. 03. (1081.) Dürfen wir Gie bitten, un® 
Näheres über die Cheverbindung v. Rathenow Dd. Beder 
mitzuteilen, über welche wir einin Stein Carneol: gejchnittenes Doppel- 
petichaft befigen. Was wir über die v. Nathenoiw bejigen oder 
bei unjeren Forihungen finden, erjehen Sie demnäcjt fortlaufend aus 
den f. B. Die einjchlägigen Werfe itehen Ihnen, joweit wir fie be- 
figen, gern zur Verfügung. Ueber den Märtiichen Adel jpeziell find 
ung einjchlägige Werfe nicht befannt. Für die weitere Erforjchung der 
Geichichte Ihrer Familie dürften weniger die meistens unzuverläjjigen 
Chroniken in Betracht fommten, als vielmehr die einjchlägigen 
Urkundenwerfe (Riedel u. a.) Alles Cagenhafte ijt, wenn e8 nicht ur= 
fundlic) zu erweifen ift, zunädjit als Fabel zu verwerfen. Die Chronik 
Ihrer Familie winden wir gern einmal einfehen. — Kl.-Heidorn b. 
Neuftadt a. R. (Hannover) 3. Bd. 3. 12. 03. (2618.) Wir danfen 
Ihnen für die Ausfüllung des Sragebogene. Das Ergebnis unjerer 
auf die Gejchichte der Familie Bodenjtab gerichteten Forjchungen 
werden Cie demnädhft aus diejom Blatte erfahren und empfehlen wir 
Shnen ein Abonnement auf dasjelbe. — SI: Wilfan bei Namslau. 
R. Frhr. v. ©.-f. dv. 23. 9. 03 (2088.) Da Sie fih für den Adel 
öjtlich der Elbe und ohne Zweifel am meiften für die Gejchichte des 
v. SeydLisjchen Gejchlechtes interejjieren, jo fönnen wir Ihnen ein 
Abonnement auf unier Blatt nur empfehlen, denn gerade in oben- 
angedeuteter Richtung befigen wir äußerjt umfangreiches Handjchrift- 
liches Material, über welches Sie Näheres in unjerem Blatte finden 
würden. — Nöln (NH), Gilbadftraße ©D.v.8. 10.,03 
(1318) Wir bedauern, daß das Snterefie für die Gejchichte der Ta 
milie Düffel bei Ihnen weniger vorhanden ift, al3 bei Ihrem Herrn 
Cohn, deiien jegige Adrejfe uns mitzuteilen, Cie jid weigern. — 
Königeberg i. P., fathol. Kirhitraße 8 9. v. 4. 10. 03. 
(1198.) Für die jehr jorgfältige Beantwortung des Fragebogens, durd) 
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es 


welche Sie ung einen reichen Beitrag zu unferen Sammlungen über" 


die Familien des Namens Huebner, Hübner pp. geliefert haben, 
danfen wir Ihnen verbindlidit. — Zangenhagen bei Hannover. 9. 
B. vd. 6. 12. 03 (2614) Für die Beantwortung de3 Fragebogens 
danken wir Ihnen. Leider fehlen darin die meijten und wichtigiten 
Daten, jo daß wir ihn nur mit geringent Nußen verwenden fünnen. — 
Leipzig, Neumarkt. Dr. 9. B. d. 9. 9. 03 (2226.) Für Ihren Bei> 
tritt zu unferem Unternehmen perbindlichiten Danf. An der Begründung 
einer Zentralitelle für deutjche Perjonen= und Familiengejchichte nehmen 
wir den regiten Anteil, auch find wir jederzeit bereit, diejes Unternehmen 
nach Kräften zu fürdern. Bei der weiteren Erforjchung der Gejchichte 
der Tamilie Breymann wollen wir Ihnen gern behülflich fein und- 
Ihnen das, was wir über diejelbe etiva bejigen, gern zur Verfügung 
itelfen. Auch die Deyndh aufen’jhen Aufzeichnungen über die Ta- 
milie werden wir Ihnen zu verjchaffen verjuchen. Für Weberjendung. 
der Ihre geehrte Yamilie betr. Beröffentlichungen würden wir Jhnen 
iehr danfbar jein. — S dh mwägridenjtr. AU. ®.d.8.9. 03 (1764.) 
Für das Interefje, welches Sie unjerem jungen Unternehmen entgegen- 
bringen, danfen wir Ihnen verbindlihit. Wir hoffen, daß mir uns 
Ihnen einmal nüßlich erweilen fönnen. — Plagwißer Straße 
©. €. v.9. 10. 03 (1749.). Da Sie fid) für Die Gejchichte der Yamilie 
Ewald intereffieren, werden wir ung bemühen, Ihnen gejchichtliches 
Material zu vderjchaffen. Bei unjeren. regen Beziehungen zu Einbeck 
glauben wir, daß unfere Bemühungen nicht ohne Erfolg jein werden. 
Für Ihre Anteilnahme an unjeren Beitrebungen danfen wir Shnen 


verbindlichit. — Wintergartenjtraße DW. vd. 20. 11. 08- 
(1716.) Für Empfehlung unjeres Unternefmens danfen wir Ihnen 
verbindlichit. — Lüberk, Uhlandftraße. 9. v. D. v. 26. 12. 03 


(1224.) Ueber die d. Döhren (Doren, Dorne) werden wir Shnen im 
e der Zeit gewiß wichtiges Quellenntaterial liefern fünnen. Zur 
i3= 


Lauf 
Orientierung möchten wir gern einmal Einblict nehmen in Ihre b 
herigen Arbeiten und Forfchungen. 


Fortjegung im nächjten Hefte. 


Nenere Nahihlogewerfe im Behe der Shrijtleitung. 


Nanglifte der Küön. PBreußiichen YUrmee pp. d. 3. 1903, 
Ranglifte der Kön. Eächjiichen Armee dv. 8. 1904. 
Dienstalterslijte der Offiziere de8 Deutjchen Neichäheeres und der‘ 
Marine vd. 8. 1903. 
Cchematismu3 für das DOefterreichifche Heer und die Marine vom 
S21904, 
Staarshandbuch für die Provinz Hannover b. 3.1903. 
Staatshandbuch für da8 Großherzogtum Mecklenburg Schwerin 
v. 3. 1908. 
Staatshandbucd, für das Königreich Sachjen d. 3,1902, 
Hof- und StaatShandbuch der R. KR. Defterr.-Ungarijchen Mo»: 
narchie vd. 3. 1903. 
Defterreichifcher Kämmerer-Almanah) dv. 3. 1904, 
Adrekbuch der Stadt Dresden dv. 3. 1902. 
Adrekbuch der Stadt Chemnik vd. 3. 1904. 
Senealogiiches Handbuch bürgerlicher Zamilten, 
und 04. 
Auskunft aus obigen Büchern erteilen wir gern unentgeltlich. 
Ber dem nicht zu unterfchäßenden Werte, welchen derartige 
Nachichlagewerfe, ältere wie neuere, für die Familiengejchichtd=- 
Sorichung haben, bitten wir unjere geehrten Abonnenten, etiwaigen=- 
fall8 emibehrliche und für Die Berreffenden wertloje einjchlägige 
Werke und gütigft zumenden zu wollen, damit twir fie in dem 
Dienjt unferer Abonnenten jtellen fünnen. 


Sadhrg. 1903- 


Be 
Be en EEE 


Herausgegeben von Freund RR ı | ++ s x Die familiengejchichtlichen 
der Samiliengefchichte unter für adelige und bürgerliche Öefchlechter. Blätter feinen jährlich in 
zeitung von D. vd. Dajjel 12 Nummern zum Preije von 


8: tm Chem. Beitfehrift zur Förderung der Familiengefhichts-Forfchung. 9 BESTAND EDEN SPUR" 


2. Iahrgang 1904. Husgegeben im Dezember 1904. Ur, 17-18. 


(Der Abdrud einzemer Auffäße ift nur mit voller Quellenanaabe geitattet.) 
++ Ö m. 
Atsnabe B. anf gewöhnlichen Papier, Preis des Jahraanges 7 MHL,, diefes Heftes 1.50 IM. 


Snhalt: Wünfhe und Mitteilungen ©. 137; — Berzeichnis von handjcriftlichen Samiliennachrichten im Bejige der Schriftleitung, INeihe, 
8. Hortjeßung ©. 138; — Alphabetifches Verzeichnis der Samilien unjerer Abonnenten mit Angabe der einjchlägigen Quellen: 
werke zur Gejchichte derjelben [v. Alten bis v. Dirin gshofen] ©. 140; — Nachrichten über die FamilieCulemann bezw. 
Kulemann, 3. Fortfegung ©. 143; — Beiträge zur Gejchichte der Einbecer PRatrizierfamilie Raven ©. 144; — : Anfragen 
und Wünjche ©. 146 ; — Antworten ©. 149: — Samiliengejchichtliches Material für unjere Abonnenten ©. 150; — Brieffajten 
S. 151; — Bitte an unjere Mitarbeiter ©. 152; — Bitte an unjere Frageiteller ©. 152. 


Wiinjche und Mitteilungen. 


Da e8 und wegen Mangel an Zeit in den feltenften Fällen mögtih ift, die für die Veröffentlichung beftimmten Yufläße für 
die Drucrveife umzuändern, bezw. gänzlich neu abzujchreiben, jo bitten wir unfere geehrten Mitarbeiter unter Bezugnahme auf 
©. 5 und 6 (Nr. 1—2) unferes Blattes, Abjaß 1, in unferem Aufjage „Winfe für Abfaffung von familien> 
geihihtlihen Auffägen“ recht fehr, folgende Punkte in Zufunft mehr al8 bisher beherzigen zu mollen, damit wir nicht 
in die unangenehme Lage verfegt werden, den Drud einzelner Aufjäge auf längere Zeit hinausfchieben zu müfjen. 

1. Deutlihe Schrift, befonders bezüglich in fremder Spra he außgedrücter Worte. Wir bemerfen hierzu, daß dem Geber 
die Arbeit duch Nichtbeachtung diejeg Wunftes außerordentlich erjchwwert wird und daß uns dadurch höhere Koiten erwachjen. 

2. Geräumige Schrift mit genügend großen Abjtänden der einzelnen Zeilen von einander, am beiten recht3 de8 DBruches auf 
halb gebrochenem Bogen (bei längeren Auffägen Aftenformat.) 

3. Angabe der Quelfenwerfe jo genau, daß ein Nachichlagen leicht möglich ıft. &8 gehört dazu genaue Angabe des Titels, 
de3 DVerfajjerd, (event. Ort und Zah der Herausgabe, Seitenzahl ufw.) Bei Handichriften ift der Aufbervahrungsort anzuführen. 

4. Wörtliche Auszüge auch wortgetreu mit Angabe der Quelle wiedergeben, am beiten in Barentheie. (, ws 

5. Bei Geburts:, Vermählungs- und Todesdaten ftets den Ort und joweit möglich, auch daS Pfarramt bezw. Standes- 
amt angeben. 

6. sn Stamm= und Ahnentafeln ftets die vollen Vornamen mit Unterjtreichung der Nufnamen und den Beruf (Titel, 

Charge) erfenntlich machen. 

7. Grundfäßlich alles, was durh Eperrdrud (Rufname, Familienname) hervorgehoben werden foll, geihlän gelt 
( ) unterftreichen. Wird ausnahmöweife fette Schrift gewünfht, jo it durh geraden Strid 
————) zu unterftreichen. 
Sit Ort und Datum nicht befannt, fo wolle man die betr. Stellen frei Taffen. 3 8 Hermann Friedrich 
Karl Schule, geb. zu Hamburg, am . . . 1774, verm. u... „.2.0m? 3.1808, 7"3u Dremen- am Ür 
Nacd) wie vor bitten wir unfere Abonnenten um Hufendung von Clihe'8 und drudreifen Aufjägen, bezw. um Mitteilung, 
ob fie für neu anguferiigende Clic;e’3* zum Zeil die Kojten tragen wollen. 

Wiederholt, befonders in Ießter Beit, erhielten wir zu gering franfierte Briefjendungen pp., für welche wir 10 und 20 Pf. und 
mehr Strafporto bezahlen mußten (3. B. von B.L. in Berlin, Nr. 684 (2 Mal je 20 Pf.) von R. Fr. 2. in Göttingen Nr. 2273 
(20, BF), von H. M. in Graudenz Nr. 4828 (10 PB), von B. W. in Ibehoe Nr. 1276 (20 Pf.) ES bedarf wohl nur diejes 
Hinweiles, um uns in Bufunft derartige unliebfame Ausgaben zu erfparen. 

Verzeichnijje von mehreren 1000 Familien adeligen und bürgerlichen Standes Tutjchlands und Defterreichs, bejonders Nieder- 
Sachen, Sachen, Thüringen, Weitfalen, Rheinprovinz, Schlefien, Mähren und Böhmen betr., über welche wir bandichriftliche 
Nachrichten beißen oder nachzumeifen vermögen und an unfere Abonnenten abgeben, gelangen von nächiter Nummer ab zum Abdrud. 
- *) Preis eines Heinen Cliche'8 A—5 Mark. 


(eo) 


Die Schriftleitung. 


rn nn EEE EEE En 


‚v. Bodelschwingh, Rheinl., Westfalen. 


‚ Böck v. Greissau, Böhmen. 
‚ Böcklin v. Böcklinsau, Elsass. 


. v. Boeltzig, Sachsen, Anhalt. 


‚ Boer de Nagy Berico, Vesterr. 
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Verzeichnis. 


von handsehriftliehen Familiennachrichten im Besilze der Sehrifileitung. 


une 


’ 


Näheres über Veröffentlichung und Abgabe von Nachrichten, über Abkürzungen pp. s. No. 13 (8. 106). 


I. Reihe. 


7. Fortsetzung. 


‚ v. Boddien, Holland, Meckl. Viele P. (Z. IV, Ad. 78, 83 m. A.) 


v. Bode I, Oberrhein, Bayern. Kl. St. (K.D; BP: TV 


.v. Bode II, Preussen, 4 gedr. P (A. 2. I.) 

‚v. Bode II, aus Lippstadt, Preussen, Baden. 4 P. (Ad. 91} 
‚v. Bodeck, Preussen. Ahn., P., gedr. P. im & 

;. Bodeck v. Ellgau, Frhr., Bayern. 
.v. Bodecker, aus Hannover, Preussen. Oldenburg. Russland. 


P. (Fr. 77,85 . 


P., gedr, P. (K. ); P. (Ad. I) 


Hinw. (K. D; Abn., 
5 P., zahlr. gedr. P. (Z. 1 m. A.) 


‚v. Bodı«meyer, Hannover, Schlesien. P. (Ad. C1, 85.) 
.v. Bodendick, Lüneburger Uradel. 
.v. Bodendorp, Lüneburger Uradel. 
‚v. Bodenhausen, Niedersachsen, Hessen. 


PR) 

DK) 

P., Hinw, (RK. Dj; 
2 Ahn., 8 P. 15 gedr. P. (21m. A.);, P. (Fr. 71, 73, 
79, 94, 98). 


3, v. Bodler, Herkunft? Kl. Ahn. (K. L) 
. v. Bodmann, Frhr,, aus Oesterreich, Preussen. s gr. u kl. 


Ahn., P. (Fr. 48, 53, 56, 66, 74, 84, 94, 96). 


‚v. Bodt, aus Frankreich, Preussen. POL) 
vr. Boeberitseh und Bahrau, auf Niklasdorf und Gesäss. 


Kl. St. (K. 1) 


‚v. Böck, auf Schlönwitz, Pommern, Meckl., Preussen. Kl 


8.1 

2 PK): EB (RR36), 
Hinw. (K. ]), Ahn. zu 64 
(Fr. 61, 73, 98). 


.v. Böckmann, aus Holstein, Meckl., Pommern. 9 gedr. P. 


(K.)). 


‚ v. Böckstein, Oesterr. (?) Kl. Ahn, (K. D. 
2. v. Böhl, Cramon. 


Geir<p_ (Aa KR. D, 
v. Böhlau s. v. Below. 


3, v. Böhm I, Rtr., Oesterr. P. (K. 1). 

.v. Böhm II, aus Böhmen, Schlesien. P. (K. 1, Fr. 48, 79). 
5. Böhm v. Bawerk, Oesterr. P. (R.]). 

‚ v. Böhmer, Preussen. 
.v. Böhn, Pommern, Westfalen, Schweden, Schlesien. 7 P., 


RL, St (Zu), 


zahlr. gedr. P. (Z. I m. A.); P. (Jahrb. I). 


1 gr. St., Ahn. zu 32, 4 P,, 
3 gedr. P. (2. 1m. A.) 


29. Boemeches v. Boor, aus Siebenbürgen, Sachsen, Oesterreich 


P. (Ad. 83). 


‚v. Boemelburg, v. Bemmelberg, v. Boemmelberg, auch 


Frhr., Hessen. Gedr. St. &. DyuP..(2.58. 20):.,.. 
(Fr... 54, .59, 73). 


. Bönigke, v. Bönigk, Fıhr., Sachsen, Preussen. Kl. St, 


Hinw. (K.1); P. (Fr. 58—60, 62, 64—66, 68, 70, 72, 74, 
78, 80, 93, 95, 97). 


. Boening v. Schulz, Preussen. P. (K. l). 
-v. Bönninghausen, Westfalen. 2 kl. Ahn, D., 2. 2odr PR. 


Z.iem A). 
PD (Kl) 


v. Böselager, auch Frhr., Westialeu, Hannover. P. (Fr. 64, 
65, 68, 74, 80, 86, 96, 98). 


936. 
937. 
938. 


954. 


gy. 
956. 


957. 


958. 
959. 
I60, 


961. 
962. 
968. 
964. 
965 

966. 
967. 
968. 
969. 
IT. 


ENBR 
972, 
973. 


Bössler, Bössler v. Eichenfeld, Oesterr. St (RA) 

v. Bösner, Bayern. P. (RK. )). 

v. Bötticher, v. Boetticher, Mark Brandenb,, Braunschweig, 
Russland. St. (Bruchstück), zahlr. gedr. P. (Z. 1m. A.); 
je1lP. w 1 gedr. P. (Ad. 80. Arm B4.m AN 


, Böttner v. Glüchstein, Schlesien. P. (RK. D. 
, v. Bötzelaer, vom Niederrhein, Holland. 
. Bogdan v. Sturmbruck, Oesterr. P. (Fr. 49, 53, 57). 

2. v. Bogen, Schlesien. Gedr. Adelserhebung, 5 gedr. P. (R. I). 
. Bogun v. Wagenheim, Preussen. Gedr. P. (K.)). 

‚v. Bohdanetzky, auf Aderspach b. Königgrätz. 2 P, Ahn. 


Gedr. St. (RK. D. 


(K.). 


. Bohl v. Montbach, Rtr., Böhmen. Adelserhebung (Re). 
,‚ v. Bohlen, auch Frhr. u. Grf., aus Rügen, Pommern, Schlesien. 


Kl, St., 8 gedr. P., zahlr. handschr. P. (Ad. 78), P. (Fr. 
48, 55, 62, 65, 67, 98); P. (Fr. 49, 58, 67, 75, 76, 80.) 


-v. Bohlen-Halbach, Baden. P. (Ad. 91). 

. v. Bohnhorst, Braunschweig. Gedr. Straf-Nachricht (A. R.l). 
. Bohominski v. Oyniz, Böhmen? Kl. Ahn,, BlKk), 

. v. Bohr, Kärnthen, Bayern. St. Kl), 

. Bohrer v. Bohrau, aus Strassburg? Kl. Alın. (Kl): 

‚ Bohus v. Ottoschütz, Böhmen. Ahn., 2 Pr.) 

. v. Boineburg, 


v. Boineburgk, auch Frhr., auch v. Boine- 
burg-Lengsfeld, Grf., Hessen, Thüringen. St. (RK. 13.535); 
gedr. Nachr. (A. Z.1); F. (Fr. 48), P. 8 Ahn. (Fr. 49), 
P. (Fr. 53—57, 60, 66), kl. Alın, (Fr. 67), P. (Fr. 68, 70. 
72, 75, 84, 86, 88, 92, 94.) 

du Bois, Frhr., aus Frankreich, Spanien, Böhmen, Schlesien. 
X1. St., Ahn. (E.D. 

du Bois-Dunilae, Französ. Schweiz. Gedr. P, (A. KL) 

Boisehott, Grf., aus Brabant, Spanien, Ossterr. Alın., 3 P., 
Hinw. (Kl). 

Bojakowsky v. Knurow, Frhr, Böhmen, Mähren. 
(K.D; P. (Er. 70). 

Bojan v. Kamena Lhota, Mähren. Gedr. gesch. Nachr. (K. ]). 

v. Bojani, Edle, aus? P. (K. )). 

v. Bojanowski, aus Polen, Preussen. Kl. St., gedr. gerichtl. 
Bekanntmachung, gedr. gesch. Nachr. über V. B.’sche 
Altertümer, gedr. P. (Z. 1m. A.) 

v. Bok, Oesterr. P. (K.D). 

v. Bokelen, v. Bokkelen, Oesterr. Kl. St: (8.3), 

v. Boleslawski v. Ritterstein, Rtr., Oesterr. P, (B2), 

v. Bolko, Schlesien. 2 gedr. P. (Z.). 

v. Bollis, Berlin. Gedr. P. (K. D; 

Bolner, Breslauer Patrizier. Hinw. Ku); 

Bolognes, Grf., aus Neapel, Oesterr., Spanien. P. (R.D. 

v. Bolsehwing, aus Kurland, Ostpreussen. 6 gedr. P. (A. Z.D). 

v. Bolstern, Preussen. P. (Z )). 

v. Boltenstern, Schweden, Pommern. Hinw. (K.D; 8 gedr. P. 
GAR Zub). 

Boltog v. Brüsken, Frhr., Frankfurt (M.). P. (Fr. 62).. 

v. Bolu auf Priezin in Böhmen. Ahn (K. I): 

v. Bolza, auch Grf., aus Herzogt. Mailand, Oesterr., Ungarn. 
St. (K. D); versch. P. (Gr. 49), P. (Gr, 59), Hinw. (Gr. 
60), P. (Gr. 69. 80. 95. 96). 


Hinw. 


998. 


392. 
1000. 
. v. Boreck, Böhmen, Schlesien. 
. Boresiosky v. Borchitz, Böhmen ? 


Po onw+ 


OL 


{er} 


. Bomal v. Bomal, auf Wattietitz in Böhmen? 
. v. Bombelles, Grf., Oesterreich, Frankreich, P. (Gr, 39, 49, 


. v. Bomel, Niederlande. 
. v. Bomhard, Bayern. 

. Bomin u. v. Bomin, Preussen, Pommern. 
. v. Bomsdorff, Anhalt, Thüringen, Preussen. 2 kl. St., 2 P., 


. Bonezek v. Bonzida, Oesterr, 
. v. Bonda, Grf., Dalmatien. 
4. v. Bonde, auf Saeckestadt u. Halla in Schweden. 


. v. Bonfanti, Frhr., Oesterr, 
. v. Bonfioli-Cavaleabo, Oesterr, P,, Hinw. (K, 1). 
. v. dem Bongart, Rheinland, Niederlande, Ahn. zu 64 (Er. 59), 


. Bonhorst, v. Bonhorst, Hessen. 
. v. Bonin, Preussen, Pommern. 

. v. Bonnet de Meautry, aus d. Normandie, Bayern. P. (K. )). 
. v. Boos-Waldeck, auch Boos v. Waldeck, aus Rheinland, 


. v. Borg, Breslauer Patrizier. 
. Borimie v. Lhota, auf Rostock in Böhmen. 


Ekn 
52, 56, 60, 61, 95, 96), kl. St. (Gr. 54). 

P. (K.D). 

Gedr. P. (K.D. 

St. (ZD, 


14. gedr. P, (4. 1m 2), 


. v. Bonacorsi aus? Gedr. Hinw. (A. K.). 
. v. Bonar, aus Schottland, im Bremenschen, Dänemark. Kl. 


St. (K.). 

P. (Kl), 

Kl. Ahn, (Gr. 64.) 

Rl.:St, 
(KR. )); 


. v. Bondeli, aus Italien, Patrizier. zu Bern, Oesterr. Unbed. 


PK.) 
PER.) 


P. (Rr.8), 
R1: St. (K:l), 
St (Z.;D); 


Böhmen. 2 gedr. P., 2 gedr. Nachr. über Gründung 
einer Adelskammer in Böhmen (Z. lm. A.); P. (Gr. 52, 
64,.2.20..0152.08, 07): 

. Bora, Sachsen. P., gedr. gesch. Nachr. (K. I m. A): 

. Borbairizi aus? P. (K.]). 

. Borch, Magdeburger Uradel. Gedr. P. (A. Ad. TR): 

. Borch, Grf., aus Westfalen, Kurland. P. (Gr. 49, 72). 

. der Boreh, Frhr., Westfalen, Esthland, 11 gedr. P., gedr. 
gesch. Nachr., gedr. Nachr. (A. K. ]); P. (Fr. 68, 69, 41, 
1.1, 84,81, 88, 92). 

v. Borck, v. Borcke, auch Grf.,, Pommern. 10 kl. St., 
5 z. T. kl. Ahn.,, 16 P., 2 gedr. Ahn., gedr. Wappen, 
zahlr. gedr. P. (Z. 1 m. A.); P. (Gr. 53, 54, 56, 58—60, 
62, 68, 67, 10.12; 78,78, 79). 

v. Boreken-Anerose, Preussen. 3 gedr. P. (K.]). 

v. Bordelius, Kurland. P. (K. )). 

Hinw. (K.]). 

B.IKrH, 

v. Borg, auf Gröben, Preussen. Kl. St. (K.)). 

Hinw. (K. ]). 


ns En DR - BR 


2. kl. St; P,, 
gedr. St., gedr. gesch. Nachr. (K. I m. A.). 


. v. Borkentin, Mecklenb. Kl. St. (K.]). 
. Borkowsky, Grf., auch Dunin-Borkowski, Grf., auch Bor- 


kowski-Roseiszewski, Grf., Galizien, Polen, Schlesien, 
Oesterr., Dänemark. P. (K.]);P. (Gr. 57, 58, 60, 78—80, 
83, 86, 95, 96). 


8. v. Borlasch, Pommern. EP. (Kl). 

9. Borlekin, Breslauer Patrizier. Hinw. (K.1). 

10. v. Borlunt, Brabant. Ahn., Hinw. (K. D. 

11. v. Born I, Pommern. 2 kl. St., gedr. P. (Z. Im. A): 

12. v. Born II, aus Wurzen. 1 Adelserhebung, P. (K.]). 

13. v. Born II, Rtr., Oesterreich. 1 Adelserhebung v. 1866 
(Ku). 

14. v. Born IV, auf Kummelwitz in Schlesien. Kl. St. (BSD). 

15. v. Born-Fallois, Preussen. P., gedr. P, (A. Ad. 90). 

16. v. Borne, Preussen. 5 P. (Z. IN; 

17. v. dem Borne, Pommern, Neumark, Sb. Ahn,.=(K. Ds P. 
(Ad. 77, 83, 85), 

18. v. Bornemann, Schweden, Dänemark, Mecklenburg, Bremen. 
Gedr. P., Hinw. (K. D); versch. P, (Ad. 77). 

19. Bornagius, v. Bornaek, Preussen. St. Re): 
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1020. 


39. 


45. 


46. 
47. 


. v. Bornmann, auf Darsen in Schweden. 
. v. Borni, 
. v. Bornsleben, Preussen. 
24, v. Bornstädt I, v. Bornstedt, Mark Brandenburg, Sachsen, 


. Borowiezka v. Theman, Frhr., Oesterr, 
‚ v. Borowski, Preussen. 


. v. Bors, Ungarn. 
. v. Borschnitz, Schlesien. Kl. St., Ahn, zu 16, PD 
. v. Borstel, v. Borstell, v. Börstel, Altmark. Kl St., Kl, 


. (v.) Borucki, Brest, 
. v. Borwitz, Schles. Kl. St, 3 P. (K.1); 3 St., 5 PD, 7 gedr, 


38. Borzanovsky v. Bitisska, aus? 


. Bos v. Ehrenstein, Böhmen. 2 
. v..Boscamp-Lassopolski, aus Polen, Preussen, P., 


. v. Bosch, Oesterr. 
. v. dem Bosch, Preussen. 
. v. Bose, auch Grf., Sachsen. 


. v. Boyen, aus Niederlande, Böhmen, Preussen. 


. v. Brabansky, Mähren. 
. v. Brabeck, auch Frhr. u. Grf., Preussen, Westfalen, 


. v. Brabergen, Heimat ? 


. Bracker v. Neumayer, Heimat ? 


. v. Braeck, Dresden. 
. v. Brähausen, Patskau. 
. Bräler v. Adelstein s. Adelstein, 
;l. v. Bräuna, Breslau. 
. v. Brahe, Schweden, Oest. 
. Braida v. Ronseceo u. Cornigliano, Grf., aus Turin, Piemont, 


Bornemisza v. Kazon, Oesterr,, Siebenbürgen. Kl. St., 3 P, 
(RD, 

Kl. St. (KL) 

auf Brzezno im Kreise Saaz. P. (K.]). 

PB. (KR, r 


N 


jeı 


5 


Anhalt, Böhmen. 8 kl. St., 3”Ahn., 8; P.,=10"gedr. 
(Z2Im A) Pr. (Jahrh, DW. 
v. Bornstädt II, Rtr., Böhmen. 
v. Bornstedt, Magdeburger Uradel. 
Boros de Delne, aus? P. (K.)). 
Borosini v. Hohenstern, Oesterr, P., gedr. P. (RK. )). 
Borowiecki u. Borowieki v. Borowitz, Polen, Posen, Kl. 
Ss 


PB. (K..]% 
P. (Jahrb. 1). 


Pr. (Er. 

3.g0olr. RB. (A 2, 1. 

v. Borries, Fürstent. Minden. Kl. St, gedr. Nachr., viele 
geir. PB. (2. | m, A): 

Pr (Er. 8), 


Ahn,, 11 BP, 3’gedr. P. 2. 1m A). 
PD. (Kl), 


P.12.:m A.) 

Hinw. (K. ]). 
Kl. Ahn. (K. 1). 
BR]: 


v. Borzitta, aus? Ungarn? 


kl. St, 

de). 

BR. (RI). 

2.@eir. PAKE I), 

2. Hinw.cke. Devon St 2Kl. 
St., Ahn, 4 P., 10 gedr. P. (Z.1m. A.); P, (Gr. 59, 
59, 62). 

v. Boskowitz (v. Bozkowitz), auch Frhr, Mähren. St., kl, 
St., Ahn. zu 16, P., 2 gedr. P., gedr. gesch, N. (KM 
m. 2 A.): 

v. Bosse, Preussen. P., Hinw., 7 gedr, P, (Z. 1m. A.) 

v. Bothmer, auch Frhr. u. Grf.,, Prov. Hannover, Schlesien 
pp. Kl. St, Ahn. 2 8 4 P, 2 gedr. P. (2, Im. Aus 
Ahn., zahlr. P. (Ad. 80), versch. P. (Ad, 83, 88); P. (Fr. 
69, 79, 85, 87, 88, 92); unb. P. (Gr. 39, 49), P. (Gr. 54, 
55, 57, 58, 62, 64, 66, 68, 70, 76, 77, 83). 


. v. Bottlenburg, auch v. Bottlenberg gen. v. Schirp, Rheinl. 


BR. (Er. 88: 85, 92), oede, EP (A Ir 85). 


. Boworowsky v. Boworow, auch Bobrowski v. Bobrow, 


Grf., Galizien. P. (Gr. 54, 86, 87). 

t,7 PB. 2 

gedr, P. (2. 1m, A.) 

St. (K. Ih, 

3PB, 

Kl}, kl 22 BZ HD. 

TVZE DE 

v. Brackel, auch Frhr., Westf, 
(2. rm. A) »P. Ger. 79) 

v. Brackenkampf, Heimat? 


2 P., gedr, Leb.-Beschr, 


Pre ll, 

Buck. 1): 

v. Brady, Frhr, Mac Brady v. Loughtee, Oest. 
2 B: Hinw. (K. 1). 


Ri, S6,; 
BACK): 
PS. II). 


P.(R. 1. 
Ahn, 2.16 (K.D) 
4:8 28 


Mähren, Ungarn. Gr. St, 2 kl. St. Ahn. 
’ [=] 


(K. 1); P. (Gr, 55, 56, 65, 70, 81, 84). 
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Familiengeschichtliches Quellenmaterial 
für unsere Abonnenien. 


1. Fortsetzung. 


Unser‘in Nr. 14-16 der familiengesch. Bl. auf 5. 114 u. f. ausführlich besprochenes Vorhaben, möglichst die 
oesamte gedruckte und ungedruckte Quellenliteratur und sonstiges einschlägiges Material hinsichtlich der 
familiengeschichtlichen Interessen unserer verehrten Abonnenten zu durchforschen und das Ergebnis den letzteren 
durch unser Blatt fortlaufend bekannt zu geben, ist über Erwarten mit grösstem Beifall aufgenommen worden, 
die Anmeldungen zur Mitarbeit sind aus Adels- wie Bürgerkreisen so zahlreich eingelaufen, dass wir an dem Ge- 
lingen des Vorhabens nicht nur nicht mehr zweifeln, sondern im Gegenteil überzeugt sind, dass wir mit 
der Durchführung desselben unseren geehrten Abonnenten in ihren Bestrebungen in weitestem Masse entgegenkommen. 

Wir werden nicht ermangeln, demnächst unter Berücksichtigung der uns zur Kenntnis gelangten Meinungen, 
Ratschläge pp. den Plan endgültig aufzustellen und einen Fragebogen auszuarbeiten. Wir bitten aber diejenigen, 
welche uns ihre Ansicht noch nicht kund gegeben haben, höflichst, dieses in nächster Zeit tun zu wollen, damit 
etwaige Wünsche pp. noch berücksichtigt werden können. 


Im Nachfolgenden setzen wir unsere Veröffentlichungen von Quellenmaterial fort: 
Alphabetisches Verzeiehnis 


der Familien unserer Abonnenten mit Angabe der einschlägigen Quellenwerke zur Geschichte derselben. 


Bemerkungen: 


1. Die Ziffern vor den abgekürzten Büchertiteln bezeichnen die laufenden Nummern der in Nr. 14—16 der F.B. S. 116—17 aufgeführten 
Quellenwerke. 

2. Die römischen Ziffern hinter den Büchertiteln bezeichnen den betr. Band oder Teil des Werkes, die arabischen Ziffern die Seitenzahlen. 

3. Abkürzungen: a) von den Büchertiteln: s. Nr. 14—16, S. 11617. b) Wp. = Wappen. ce) 9. = Spalte. 

4. Von dem unter 2 im Verzeichnis der benutzten Quellenwerke (F. B. Nr. 14—16 S. 117) aufgeführten Werke: Gauhe (nicht 


Gauhen), Adels-Lexikon, (ll. Auflage) I. Teil, Leipzig 1740, haben wir in unserer Bibliothek noch ein zweites Exemplar 
von demselben Jahre entdeckt, welches inhaltlich, umfanglich und im Druck von dem vorgenannten z. T. wesentlich abweicht. 
Im Titel unterscheiden sich die beiden Exemplare dadurch, dass das im „Verzeichnis pp.“ aufgeführte die Bezeichnungen „Erster Teil“ 
und „nebst einem Register über beide Teile“, (welches übrigens fehlt), aufweist, während das zweite Exemplar diese Bezeichnungen 
nicht, dagegen den Zusatz „nebst einer neuen Vorrede und Anhange, worinnen vornehmlich des ehemals weltberühmten Grossen Ministers 
Christoph von Carlowitz auf Rothenhaus etc. sehr merkwürdiges Leben vollständig beschrieben zu lesen, weit vermehrt und neu ver- 
bessert“ usw. enthält. Die Vorworte sind völlig gleichlautend. 

Wir werden in Zukunft die erstere Ausgabe mit A, die letztere Ausgabe mit B bezeichnen. 


Es ergeben sich aus obigem Umstande und infolge weiterer Nachforschungen in den ersten 25 Quellenwerken für die Familien 
v, Alten bis v. Bothmer folgende Ergänzungen und Nachträge. 


Ergänzungen und Nachrichten zu S.1117—18: 


i Die unter 1, 2, 4, 5 und 8 aufgeführten Werke sind durch Vermittelung der Schriftleitung zu billigen Preisen abzugeben. 
(Näheres s. S. IV des Umschlages.) 


v. Alten. Becker. v. Bernstorfl. 
2. Gauhe, Ad.-L. N. Aufl. I, B, vw. Becker: 4: a ee U. Aufl, 1.8, 
Sp. 19213, 7. Ledebur, Ad-L. 1, 191. ne 
v. Amelunxen. 12. Gritzuer, Brandenb. Matrikel 65. 12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 19. 
12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 143. } 
Desgl. 25. _ v. Bila. 
v. Bennigsen. Desgl. 150. 
7. Ledebur -L 2 
Balck. ara ae U Ani, 7. Ledebur, Ad.-L. Il, 201. 
v. Bahck:! SR 1023, 
1. Gauhen, Ad.-L. 1. Aufl. 2003, 7. Ledebur, Ad.-L. 1, 226, Blocl Block. 
lesel. 66 u. 67. 12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 61. ” 2 
re re 7. Ledebur, Ad.-DL. 11,' 204. 
12. Gritzuer, Brandenb. Matrikel 
v. Bardeleben. v. Berekefeldt. 51, 99. 
2. Gauhen, Ad.-L. 11: Aufl. .1ıB, 9n@atiher.d,L. 1 Auen B, 
San Sp. 114. Bodenstab. 
12. Gritzuer, Brandenb. Matrikel 3. 7. Ledebur, Ad.-L, IN, 196, Nachrichten fehlen in Nr. 1—25. 


—— non - 


4. Hellbach, 


v. Braunschweig. 
Ad.-L. 1, 182, 


9. Zedlitz, Ad.-L. 1, 301. 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 100; 111, 215. 


3. Kneschke, Ad.-L. 11, 
9. Hefner, 


32.33. 


Stammb. 1, 171. 


ll. Kneschke, Wappen 11, 66, 67. 

12. Gritzner, Brand. Matrikel 6. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
138. 

16. Büttner, Lüneburger Patrizier, 
Tafel h, ı. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 313. 


Breithaupt. 


v. Breithaupt 
bach: 


gen. Angers. 


4. Hellbach, Ad.-L. 1, 186. 
S. Kneschke, Ad.-L. Il, 49. 
9. Heiner, Stammb. 1, 175. 


17 


Breithaupt: 
. Rotermund, gelehrt. 
Ss. LVW—-LXM. 


Hannover ], 


25. Jöcher, Gelehrten-Lex. 11. Aufl. l, 
923. 
v. Brentano. 
2 Hellbach‘ A017... 187. 
8. Kneschke, Ad.-L. 11, 57, 58, 
9. Hefner, Stammb, 1, 177. 
11. Kneschke, Wappen 11, 67, 68. 
13. Gritzner, Deutsche Stand .-Erh. 
tar, 131, 200,216, 262.008 
826, 334, 459, 732. 
23, Megerle, Oesterr. Ad-L. 1, 40,41. 
Breymann. 


v. Breymann: 


iO; 


). Zedlitz, 


Ad.-L. V. Bd,, (I.)Suppl. 
Sp. 74. 


. Ledebur, Ad.-L. 1, 105, 


. Kneschke, Ad.-L. 11, 70. 

. Hefner, Stammb. 1, 179. 

. Knesebeck, Hannov. Adel, 403. 

v. Buch. 

. Gauhe, Ad.-L. 1. u Sp. 208, 

. Gauben, Ad.-L. All. TA, 
Sp. 2 04—205;1B, > 277279: 
1, Sp. 108, 109. 

. Hellbach, Ad -2.1,4199, 


. Zedlitz,. Ad.-L. 1, 318—322. 

. Ledebur, Ad-L. 1, 113; 11, 220. 
. Kneschke, Ad.-L. Il, 11719, 
‚ Hefner Stammb. 1, 193. 
Kneschke, Wappen 1, 73, 74. 


12. Gritzner, Br and. Matrikel 41, 105, 

13. Gritzner, Stand.-Erh. 644. 
Buch: 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 347, 


Fortse 


141 


tzung 


v. Bültzingslöwen. 


4. Hellbach, Ad.-L. 1, 203. 
9. Zedlitz, Ad.-L. V. Bd. (I.) Suppl. 


. Ledebur, Ad.-L.], 121; 
. Kneschke, 
. Hefner, 
. Knesebeck, Hannov, Adel 31, 101, 


Sp. 84. 

1, 221. 
Adel #629; 
Stammb. 1, 198. 


323. 


urchard (Burshardt ete.). 


v. Burkhard: 


4. Hellbach, Ad.-L. 1, 210. 

8. Kneschke, Ad.-L. 1, 155, 160, 
164. 

9. Heiner, Stammb. 1, 406. 


DD 
w 


18. 


V. 


‘ enınold 
. Leupold, 


3. Meger le, 


Vesterr. Ad.-Arch. 1, 
161—64 m. 4 Wappen. 
Vesterr. Ad.-L. 1, 41; 
Er 25 
Barker Gt; 
Knesebeck, Hannov. 
Burchhard: 


Adel 403. 


9, Zedhtz, l 333, 


v. Burshar.d: 
27. Ledebur, Ad-L. 1, L24. 
v. Burchard: 
. Heiner Stammb. 1, 202. 
Burchardus: 
. Jöcher, Gelehrten-Lex. 11. Aufl. 
6. 
v. Burkersroda. 
1. gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. Sp. 226. 
2. wanhe, Ad-L., Hı Auf. 1 A, 
Sp. 223—24; 1B, Sp. 303--4. 
3. Krohne, Ad.-L. 1, 126. 
4. Hellbach, Ad.-L. 1, 209. 
5. Zedlitz, Ad.-L. 1, 338; V, Ba., 
(I.) Suppl. S6—90. 
7. Bedebur, Ad.-L, I, 123; Ill, 222. 
8. Kneschke, Ad.-L. 11, 155—57 
9. Hefner, Stammb. 1, 202. 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
672. 
. Aech-Burkersroda, Grafen, 
5, De dlitz, Ad.-L. IV, 36, 
7. Ledebur, Ad:-L. Il, 158. 
S. Knesel ke, Ad.-L. IX, 623. 
9. Hefner, Stammb. IV, 246. 
10. Kneschke, Orafenhier Mar, Zz0 
12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 78 


5. 


Nase 9, 


Busch. 
v. Busch: 
Zedlitz, Ad.-L. 1, 33, 
Ledebur, Ad.-L. 1, 126; 111, 223. 


PR 
8. 
9. 
12. 


Kneschke, Ad.-L. N, tor, 
Heiner, Stammb. 1, 206. 
Gritzner, Brandenb. Matrikel 36. 


vomsSeite 118. 


13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
162a. 

14. Nedopil, Deutsche Adelsproben ], 
No. 1694, 1700, 1702, 1750, 
1298, 

24. Schimon, Böhm. Adel 18 (Busch 


17. Rotermund, 


v. Rosenbusch). 
Busch: 
gelehrt. Hannover |], 


326 —28. 


v. dem Bussche. 


1. Gauhe, Ad.-L.1. Aufl.Sp. 228--30. 
2. Gauhe, Ad.-L 1. Aufl., 1A, Sp. 
223—24; 1B, Sp. 306—8. 

t.. Hellbach, Ad.-L. 1, 210, 211. 
5. Zedlitz, Ad.-L. ln, 337—39. 
7. Lei as Ad.-L ], .126—27; 

111. - 222: 
8. Ber hke, Ad-L.:1,,172 75. 
9. Hemer, Stammb) 1.. 2072. 
10. Kneschke, Grafenhäuser 1, 141 


19. 


29. 


7. Rotermund, 


8. Knesebeck, 


{ Be :debur, 
. Knese hke, 
).: Elefner, 
. Kneschke, Grafenhäuser 1, 


..Gritzner, 
. Gritzner, 


. Nedopil, 


—42 m. Wp. 


. Kneschke, Wappen 111, 63—69. 
Gritzner, Brandenb. Matrikel 37, 
89, 105, 144, 145; Nachtr. 4. 

. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
495. 

. Nedopil, ie, Adelsproben |], 
Se 980 „1329, 3444, 2057, 

a): DI: 3588, 354 , 30% 45, 35 H7 

3760, 4278; 1, No. 4888—90, 


892, 6304, 7869. 


gelehrt. Hannover |], 
330—31. 

Hannov. Adel 31, 50 
52-56, 109 1837 2 393191 
350, 394, 437. 
Beerschwort, Westf. Stammb, 
Jöcher, Gelehrt.-Lex. 11. 


1, 874, 


FOR 
Au fl. 


v. Buttlar. 


Ad.-L.1. Aufl. Sp.231 34 
Ad.-L.1. Aufl., ı Sp. 227 
309—12; 1, Sp. 119. 
212, 


(zauhe, 
Gauhe, 
1 B, Sp 
He bach, Ad.-L.ı, 2 
Zedlitz, Ad.-L. 1V, ra 

le Ad.-L.], 12 soll]; 223. 
Ad--L. 1, Sam 
Stammb. 1, 208—9, 
143 — 
44 m. Wp.; 1, 49. 
Brandenb. Matrikel 40. 
Deutsche Stand.-Erh. 
646. 
Deutsche Adelsproben |], 


317, 


No. 341, 343, 349, 354, 363 — 
66, 371, 376, 379, 385, 388, 
389, 390, 437, 439, 534, 544 — 
46, 729, 736, 1007—85, 1155, 


1166, 1184, 1280, 1455, 1457, 


1870, 1871, 1874, 1876, 1878, 
1879, 2502, 3307, 3308, 3312, 
3313, 3320, 3322, 3598, 3648, 
3818, 3991, 4114; I, No. 4340, 
t404, 5151, 5153, 5425, 9878, 
6270, 6290, 6305, 6306, 6467, 
6674, 6678, 7522, 7630, 7801, 
7804, 7959, 8029; Il, No. 8361, 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 31, 
103, 374, 394. 

24. Schimon, Böhm. Adel 18. 

25. Jöcher, Gelehrten-Lex. Il. Aufl, 
577 (bürgerl. Butler). 


v. Campe. 
. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. Sp 240. 
. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. 1A, SP. 
234; 1 B, Sp. 319; 1, 514. 

‚ Krohne, Ad.-L. 1, 139—40, 335. 

. Hellbach, Ad.-L. 1, 217. 

, Zedlitz, Ad.-L. 1, 345. 

. Ledebur, Ad.-L. 1, 131—32. 

. Kneschke, Ad.-L. 1, 202—6. 

. Hefner, Stammb. 1, 215, 406. 

. Kneschke, Wappen 1, 77—7B; 

il, 67—70; IV, 481. 

14. Nedopil, Deutsche Adelsproben |, 
No. 1048—60, 2217, 4259; 11, 
Nr. 5681, 7346, 7343, 7514. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 31, 50, 
103, 390, 394. 


DD m 


oo -I10 pw 


Caspari. 


Casparto v. Seefeld. 
4. Hellbach, Ad.-L. 1, 224. 
8. Kneschke, Ad.-L. I, 233. 
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. Dieterib Culemann 


. Wilhelm Conrad Gulemann, 


. Sobann Heinrih Gulemann, 


. AntonChriftoph @ulemann, ftud. feit 8.7 


. Sobann Balthafar Gulemann, 


Dteterid Sürgen 


10. 


| 


Sn 


l) Sein Sohn aus zweiter Che, 


14 
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Nachrichten über die Samilie Eulehann bezw. Kulemanın. 


Bon stud. jur. R. 


Fr. Leonhardt aus Hannover, 


3. 3. in Ööttingen, Feuerfchanzengraben 1. 


(2. Bortjegung.) 


B. Die hannoveriche Paitorenfamilie Culemann. 
I. Generation : 


. Sohbannes Culemann aus Lemgo (j. Wr. 3—6 9.91. 


©. 52/53)') davon aus erjter Che mt Mette-Neuhaus 
aus Holzhaufen bei Minden: 


II. ©eneration: 

(auh Theodor), jtudierte 
1650—52 zu Ninteln, 1655 Baftor zu Winfen a. d. &., 
1656 Diafonus zu Celle; geb. zu Loccum 10. 7. 1629, 
7 zu Celle 24. 10. 1676, heir. 9. 10. 1655 zu Wiedenfahl 
Sie Catharine?, Bothe, des fürftl. Ardhiteften 
Unton ®. zu Dan a geb. zu Büceburg 
19. 3, 1631, + zu 

Davon: 


III. ©eneration ; 
jtud. jet April 
1677 zu Sena, 1684 Bajtor zu Meinerfen, 1696 PB. zu 
Ueße; geb. zu Winjen a. d. 2, 7. 10. 1656, 7 zu Braun- 
ichtweig 16. 1..1702, bear. 31, 1 zu Uebe, beir. h 
au: 0 Maodelene Elifabeth?) 
ABiegers, deB Ratsverwandten Soahim W. zu 
Harburg Tochter, geb. zu Tzu ? 
Davon Nr. 10—12: 
geb. zu Celle 
22. 2.1659, 7 zu Celle 18. 6. 1675. 
1679 
zu Stanffurt a. d. D,, = dänijcher Ropitänfeutnunt; geb. 
zu, elle, 31..7..1661, 7 au a0 
(unbefannt ob ehclel u. Nahfommen). 
jtudierte feit 
29. 3. 1686 zu Helmjtedt, 1694 Paftor zu Blender, 1699 
zu Hollenftedt 6b. Harburg; geb. zu Celle ie 1664, 
7 zu Harburg ’ 1707, beir. 
Anna Satharina?) ( PR) aug a: 2), 
ae Tv zu > 

Davon Wr. 13, 14. 


. Catharina Margarethe?) Culemann, geb. zu 


Celle 2. 8. 1666, 7 zu Gelle 1703, heir. 
zu . . Nicolauß Lindenberg, 

Raftor. zu Salzbaufen, jeit 1701 zu Celle, geb. zu Harburg 
1. 1. 1664, 7 zu Celle 26. 1. 1714. 

Elifabeth, Maria?) Eulemann, 
22. 11. 1668, + zu Celle 26. 10. 1670. 
Culemann, Sanzelijt in 
Hameln, dann bi8 1737 Botenmeijter Suitizfanzlei au 
Hannover; geb. zu Celle 14. 1. 1671, + zu Ä 
(unbefannt ob verheiratet. onen nen, 


geb. zu Gelle 


IV. ©eneration. 
Kinder von Wilhelm Conrad. 
Dieterih Doahim Ludolf) Culemann, ftubierte jeit 
16. 4. 1709 zu Helmftedt, Mich. 1712 zu Iena, 1717 
Baltor sec., 1733 ®P. prim. zu Hißader, 1741 Super- 
intendent zu Dannenberg; geb. zu Meinerfen 20. 11. 1688, 
7 zu Dannenberg 28. 7. 1748, heir. 19. 10. 1717 zu Celle 
Maria Margaretha?) Selle(n), de Proviant- 


(ndreas, wurde im Oftober 


Rattenjen (Xüneb.). 2) ne 


11, 


12. 


13 


—_ 


14. 


. Oottfried Eulemann, 


bermwefers Eric Heinrich ©. zu Halle Tochter, geb. zu 
RAU DONNENDErg 24. 8. 1755 (Ber einzige 
nod Stüßende 3 jweig feiner NRabhfommen 
lebt in en ketaen) 
Johann Anton Nicolaus?) Culemann, geb. zu Meinerjen 
13. 2.1690. (Alles weitere unbefannt.) 
Gertrut Catharina?) ECulemann, geb. zu 
Meinerfen 20. 6. 1695. (Alles weitere unbefannt.) 
Kinder von Sohann Bathafar : 
Sobann Dieterih Culemann, geb. zu Hollen- 
jtedot 25. 1.1700. (Alles weitere unbefannt.) 
Unna Maria’) Culemann, geb. zu Hollenjtedi 
29.3,1708: QlLle& weitere unbefennt) 


Hierher gehört wohl auch die folgende Familie: 
I. Generation: 

Mag., 

zu Hachmühlen, und dejjen Bruder: 


1633 — 1674 Baftor 


. Laurentius Q@ulle)mann, Mag., jtud. feit 7.4.1617 


zu Helmstedt, 1628 Subconrektor zu Lemgo, 1632—1672 
Paltor zu Nettelrede; geb. zu . . . 2.7 zu Nettel- 
rede 25. 3. 1672, heit. 1628 am Donnerstag. vor Jubilate 
Agnes Weber des Baltor W. zu Nettelrede Tochter, 
geb. zu yzu .? DTavon: 


II. ®eneration: 


. Sobann Unton Culemann, jtud. jeit 30. 11. 1655 


. Elijfabethb Walpurgis 


. Sobft Culemann, geb. zu Wettelrede 17. 4.1635. 
. Ericuß Sohanne3? Gulemann, geb. zu 


- Hintid Dantıel ’) 


. Margreta Dorothea’, Gulemann, 


. Suftu8 Zaurentiu8 Qulemann, 


20: 


DI: 


zu Helmftedt, Paitor zu Nettelrede 1672— 1690, geb. zu 

Lemgo? „2:7 zu Nettelvede 15. 4. 1690, beir. 

1) Catrina Margreta’) Deihmann, de . . 
: Tochter, geb. zu 1649, 7 zu Nettel- 

vede 6. 3. 1678, davon Nr. 9—11. 

2) 20. Aug. 1678 zu Nettelrde Anna FIRE 

Bordemann, bverw. Öeffers, geb. zu . . 

1630, 1,1714 (begr. Dom. Judica) zu Nettelrede. 

2) .Culemann, geb. zu 

T zu Nettelrede 10. 11. 1635. 


2] 


Nettelrede 18. 11. 1632, 


Nettelrede 16. 3. 1637. 
Gulemann, geb. zu 


Nettelrede 26. 8. 1639. 
geb. 


uupjogun at 8] 


Nettelrede 19. 4. 1642. 

III. Generation : 
jtudierte feit 
18. 4. 1696 zu Helmjtedt, geb. zu Vorenberg 10. 3.1671, 
(alles weitere unbefannt). 

Agnefa Margaretha’) Culemann, geb. 
Nettelrede 23. 2. 1674, 7 zu Nettelrede 29. 8. 1680. 
Caspar Eonrad’, Lulemann, geb. zu Nettelrede 
20. 5. 1676, (alles weitere unbefannt). 

Ueber die Familie de3 Senator Sohbann Eulemann 


zu 


(1530— 1614) in Hameln, von der vielleicht die obigen abzu= 
leiten find, war bislang zujammenhängendes nicht zu ermitteln. 


(Fortjebung folgt.) 


1642 zu Nordivohlde geboren und jtarb Ende September 1712 zu 
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Beiträge zur Gejchichte der» Einbeder Patrizierfamilie Raven. 


Bon DOberlehrer a. D Shloemer in Einbed. 


Der Name Raven, d. i. Nabemar, wie viele andere 
Familiennamen, urfprünglih Rufname ALS jolcher fommt er 
1298 noch neben anderen Nufnamen bei alte in jeinem 
„codex Traditionum Corbeiensium“ vor. Um 1500 heift 
der Sohn von Hand Navend am Tiderertore Raven 
Ravens Am 13. Jahryumdert werden verjchiedene Ge- 
ihlechter in verjchiedenen Gegenden, vie Pommern, Lüneburg, 
Einbet — Minijteriale und Bürger — den NRufnamen Naven 
al3 Familiennamen angenommen haben. 

sm Einbed ift wohl der ältelte Raven: Yudolfu?, 
der fi in den GoSlarer Urkunden von Bode 1233 L. de 
Embecke, 41241 Ludolfus corvus al3 Jeuge 
nennt. 

Ob der Probjt zu St. Merandıi in Eindet DOthra- 
venus 1224—42 zu den Raven gehört hat, it nicht feit- 
zuftellen. Ein Johann Otraven, civis Embicensis, ijt 
nad) Wendeborn!) 1299 Zeuge in einer Schenfung an das 
Marienitift in Einbek. Auch in der Rämmereivechnung erjcheint 
1510 ein Hanje Othranen, welcher dem Rate Bier verkauft. 

Wo Letsner?) VIL, 134 die beiden Klojterjungfrauen in 
Tredelslod Katharina und Beata Raven, 1190—1218, 
aufgefunden hat, jagt er nicht. 

1349 ift Hans Raven der ältere neben Hand 
und Dietrihb Hardenberg, Hans by der Leine, 
Heinrihv Edemifjen und Ropreht Natmanı in 
Einbef. (Wendeborn!) pag. 160). Sn derjelben Urkunde 
Eonmt auch jhon daa Navenjhe Jamilienhaus am 
Steinwege vor, neben dem die große Naven’jhe, jebt ab- 
gebrochene, Zehnt-Scheune lag. 

1355 it Sohann Raven Stijtsherr -in Einbed. 
(Harland?) I. Urkunde 10.) Statt Nobendijche ijt vielleicht 
Rebeniche zır lejen, jo dag Johann Raven nhaber einer 
Kommende war, deren Patronat den Naven als GStiftern 
zultand. 

1368 verzihtet Johann Raven zu Guniten des 
Marienftift3 in Einbet auf den Zehnten vor Markoldijjen 
(6. Avendshaujen). (Marienitiftsurktunde 57, vergl. Harland?) 
I. 134.) 

1376 verzihten Hansa und Cord Raven, Vettern 
Hans md Tilevon Daffel, Brüder und Bürger in 
Einbef, Hermanns Söhne, mit ded Ghelherın Sivert 
von Homburg AZuftimmung vor den Homburgiichen Yehns- 
mannen Tile Widbenod, Hildebrandt v. Ußlare 
dem älteren, Hildebrandt v Udlare dem 
jungen, Hans de Junge auf 2 Fünftel des Zehnten 
vor Holtenjen zu Gunften des Marienjtift3 in Cinbed, das 
Siewert und jenen Vorfahren dafür eine Memorie gemährt. 
(Marienftift3-Urtunde 67, bei Harland'). 

1377 fauft der erbare Her Naven, Arzt und des 
Kates Kapellan, beim Nate mit 100 Mark Sylber Embedicher 
Weringe eine jährliche Nente von 7 Mark der julven weringhe. 
Bon den 7 Mark jollen 5 Markt „zu einer ewigen Melle im 
Mavienitifte dienen, und die Mifje joll der at bevehlen und 
die D Mark geven einem bedarven Preiter, der de edeljte md 
ome de negefte were in finem Schlechte ehder vor wene dat he 
bede, dewile dat he Ievede. Wöre aber nein Preitere in jinem 
Schlechte, jo mochte de rat de mijje bevehlen einem bedarven 
Prejtere, de de mijie bewahrede jolange, wente dat eim in 
iynem Schlechte Breiter morde, de jcholde dann de mifje be- 
waren, alje he dat vor God verantworten wolde.” sKanı bie 

1) Bilderbeef, Samıml. ungedructer Urkunden. Göttingen 1752. 2) 
Stadt Einbed, Bd. 1. Cinbed 1854. 


Daijeliiche und Einbectiiche Chronica. 
4), Im Staatsarhiv zu Hannoder. 


Mefie in der Kirche de Marienftiftes nicht gehalten werden, 
mag der Nat fie halten lajjen, wo er will. 

Fir die übrigen 2 Mar joll der Rat wei und grau 
Paten kaufen zur Verteilung an Arme in Gottes Chre wobei 
Arme jeines Gejchlechtes, die des bedürfen, zumächit zu be- 
denfen jind. 

1383 bezeugt der Offifial zu St. Alexandri, daß dev „Breiter 
Raven“, medicus, dedhant und canonici de3 Marienitiftes 
und die proconsules, (Bürgermeilter) und die consules (tat- 
mannen) der Stadt Einbeet zu Teitamentsvollitredern eingejebt 
habe. (Marienftiftsurf. 71 und 78.) 

1402 fticbt Hans Raven; belehnt wird Cord 
Raven al3 ältejter mit Dietrich Raven, Bürger in Einbed. 

1440 ift Dietrih Raven Bürgermeijter in Einbed 
(Harland?) I, 94), 1449 jtiften bei dem Altare Johannis des 
Täufers und dev Evangeliften Albert Jarbri, Kapellan 
zu St. Katharinen in Hildesheim und Johann Raven, 
ein Sohn de3 Bürgermeiftas Dietrid Raven, eine 
Kommende. Der Hauptfonds diefer Kommende war ein Kapital 
von 120 Marf. Aus diefer Kommende leiht 1481 das 
Marienftift SO Goldgulden von den Patronen Dietri ch und 
Soue Kaven, 


4441—68 wird Hans Raven ber ältere am Stein- 
wege in allen Lehnbriefen al3 Senior genannt, im Xeib- 
ventenbuched) pag. 13 und 19 heißt er Dietrichs Sohn, jeine 
Frau Adelheid war Werner und Detlef Harden 
bergs Schmeiter. 

1466 kaufen Werner Hardenberg und grau Hille 
(Raven) eine Leibrente von 7 Goldgulden für 105 Gol- 
gulden beim Nate für ji), ihren Sohn Hermann umd 
nach deren Tode für Jane Raven, Pfarrer zu Neuitadt, 
Hans Raven, Tilen Sohn, und Werner Raven, 
desfelben Hans Sohn. Jane, Hans und Werner Naven 
jolfen von der Rente in dev Jacobi-Kivche für Werner und 
Hille und beider Freunde und Gejchlechter eine Memorie und 
Seelenmefje fingen lajjen. (Leibrentenbuc) °) 39.) 

4473 Ätiftet derfelde Werner Hardenberg eine 
Pifavie am Altare St. Theobaldi in der AlerandrisKirche. Der 
Vılarius fol „jährlich Mandages an allen quatuor tempora 
1/, Mark präsentibus to kove geben to pigilten und jeelenmiljen 
vor my, myne Husfrne (Hille Raven), unfe Eldern und 
alle une guten runde. Item jehal de Vicar alle jar vor 
5 Shillinge armen Iuden nyge jcho open, jo he beitens und 
trumelifes mag, und ub Sünte Martensdac vergeben. „) de 
Picar fumig, jehal de defen de jcho vergeven, umd de vicar 
ichal den defen vor jine Arbeit geven 4 Honere to Yaftelavend 
wat vortmer dat Land und Garden an venten inbringen 
mochte jchal de vicar brufen tom beiten na jyner vedelifen beiten 
Vernunft und Bejcheidenheit den allmächtigen God vor my, 
myne Husfruen und unje medebenanten flitliten bidden.“ 
(Harland?) IL. 71.) 

4481 ftiften Dietrihd md Jane Raven, Hans 
des älteren am Steinwege Söhne, den Altar St. afobi, 
Sohannis und Andreae nebjt Vicarie im Dlünjter. (Harland?) 
1, 122. 

Bor 1500 Itiften Dietrihd3 Söhne 5 obit und 
Hans und Janes Sohn, Bruno, im Miünfter eine Vicarie 
mit 150 Goldgulden Kapital. 


Erfurdt 1596. 
5) Im ftädtifhen Archive zu Einbed. 


3) Gejchichte der 


1483 ift Johannes Raven StiftSherr im Vüniter, 
wohl derjelbe, der 1464 die Abjchrift eines Ablagbriefes als 
notarius publicus beglaubigt, (Harland?) I, 126, 427.) 

1530 noh it ein Sohbannes Raven fatholijcher 
Geijtlicher und Mitglied de Marienftiftes. 

sn jeiner 1530 mit 100 Nheinifchen Goldgulden und 
175 Mark Ginbeder Wehrung gejtifteten Kommende beitimmt 
‚Johann Kremer, daß zunächit ex jelbit, nah ihm Johann 
Nengerdes, Johann Kremer, Johann Raven ‚snhaber 
der Kommende jein jollen Das Präfentationsvecht joll dem 
ältejten in den drei Gefihlehtern zuftehen. 

1475 befennen Decdhant und Kapitel St. Alerandri 
daß der ehrjame Herr Dietrih Berbom, ihres Stiftes 
Ledemate (Mitglied) und Hans Raven vor dem Tiderer: 
Tore wohnhaft, Dietrih3 Sohn, „als gude Tejtamentarien 
und DVorderer de Tejtamentes Herın Dirvifeg Xejenberg, 
defen umjer Leven ruhen Kerken vor Ginbeef na Iude und 
inholde de3 Tejtamentes to dem Altave. junte Annen vor des 
hilgen blodes Gapellen 1571 Mark Embifcher Wehringe” 
ihnen gegeben habe. (Marienjtiftsurf.t) vergl Harland?) I, 121.) 

1478 wird Hana Naven vor dem Tiderertore belehnt 
mit Dietrid und Jane Raven, Hans des älteren 
am Steinwege Söhne. 

1491 und 1495 werden belehnt : 

1. Dietrih und Jane Raven, Hans des älteren 
am Steinwege Söhne. 

2. Dietrich Raven umd Brüder 
am Marfte Söhne. 

3. Raven Raven, Hang am Tiderertore Sohn. 


1543 jtirbt der Stiftäherr zu St. Alerandri Barthold 
Raven, Raven Rav ens Sohn; nad Barth olds Tode 
belehnt fein Bruder Heinrich als Vormund des Sohnes 
jeiner Schweiter, Curds von dem &h a, den Magifter 
Conrad von Bruntzen mit der dh Bartholds 
Tod erledigen Lha’ihen Kommende in der Marktkirche, „to 
jener und vortjeßunge fines fruchtbar jtudiveng.“ (Urf. der 
SJacobi-Kivche in Einbed.) 

Diefe USlav-Lahfhe Kommende war nach einem 
Vertrage von 1464 in 2 Kommenden geteilt mit einer Rente 
von j 10 Goldgulden. Seine Hälfte verleiht 1574 Curd 
vondem Lab, dejien Grabftein an der Stftsftrche jteht, 
dem Bajtor Velius zu St. Jacobi zur DBejlerung des 
Pfarrgehaltes, da die Sacobificche an „„sneomen, Gegel, 
Breven und Tinfen durch den Brand 1540 jo afgenommen, 
dat je ut ohrer uffunft einen gelehrten VBaltor" nicht Halten 
fann. 

as 1580 Johann Uslar, der Tekte des Ge- 
Ihlechtes der Uslar in Einbed, gejtorben mar, fiel das 
Fröfentationsreht an das Gefchleht von dem} ba, als 
mit Jürgen von dem Cha bald nah 1600 auch diejes 
Einbeder Gejchleht ausftarb, wurde nach den DVertrage von 
1664 der Nat Patronatsherr und verbejjerte mit der ganzen 
Kommende 1634 die Vfarrftelle zu St. Jacobi. 

Aus dem 16. Jahrhundert, da die Reformation die 
Herzenstür für Stifter und Kldfter verjchloß und aus jpäterer Zeit 
ind über Nav en’iche Stiftungen an Arme und Hojfpitäler 
Kirchen und Schulen der Stadt noch einige Urkunden erhalten. 

Ausgezeichnet haben fich durch ihre Wohltätigfeit die 
Söhne Hans Raven und der Margaretedartwig, 
deren beider Wappen noch vor der Apotheke jtehen. Nach den 
Erbteilungen von 1554 und 59 (Raven’sche Urk.6) bat Jasper 
2) Dafjelifche und Einbedijche Chronica. 
Hannover. 9) Im Befite des Berfajiers. 


Hand des jüngeren 


Zejtament von 1525. 


Raven den Armen 100 Neichstaler in specie, Jürgen 
Roven 200 Rheiniiche Goldgulden, & 1?/4 Taler und Roggen 
vermact. Dem Abte von Amelungsborn verjchreibt Jürgen 
4 Pferde, wohl wegen des Abtes Verwandtichaft mit der 
Hohen-Börje (vgl. Harland?) IL) Die 4 Pferde faufte 
‚Jürgens Bruder, Dietrich, für 80 Taler, a—1'/, Taler 
jebt, zuvüd, 

Jürgens Großvatr HansHartwig und Grof- 
tante Margarete Hartwig hatten zum Heiligen Kreuze 
in Stadtoldendorf ein Lehn fundiert, damit ein Student aus 
ihrem Gejchlechte jollte belehnt werden. Aus diefem Lehne 
leiht der Nat Einbeds 1555 von Jürgen Raven, der mit 
jeinen Gejchmiltern der Hartwig Erbe war, 50 Gulden. 
Die Zinfen 21/, Gulden, will der Nat jährlich dem von dem 
Gejchledhte ernannien Brüber des Lehns zahlen. Dies Lehn 
Ieint jpäter der jtädtifchen Stipendienfafje ibermiefen zu fein. 

Jürgens jüngerer Bruder Dietrich hat alle Jahr 
den Armen und Hoipitaliten wie feine Vorfahren in feinem 
Haufe Geld, Korn, Bier, Brot und Tuch ausgeteilt. Diejen 
Brauc) hat jeine Witwe Dorothea Volger, des Rats- 
bern Volger in Hannover Tochter, beibehalten, und damit 
au nad ihrem Tode dieje Schenkungen fortgejegt werden, 
überweilt jie dem Nate 1613 ein Kapital von 1137 Mark 
10 mgr. (Urk. Raven im Befite des Verfafjerd und jtädtijches 
Archiv zu Einbed.) 

In ihrem 1598 dem Nate übergebenen und im Stadt- 
Archiv aufbewahrten Tejtamente werden al3 Legate außgejekt: 

200 Reichstaler an den Predigtjtuhl St. Jacobi, der 
Ihon 1572 nah dem Tode ihres Mannes 100 Mark er- 
halten hatte. Auch war nach dem Begräbnis ihres Mannes 
nad Yamilienbrauh Brot, Bier, Tuch unter die Hausarmen 
verteilt.”) 

50 Reichstaler zu einer Orgel in der Jacobi-Kicche, 

100 Reichätaler an den Predigtituhl der Neuftester Kirche. 

50 Reichstaler zu einer Orgel in derjelben Kirche. 

50 NReihstaler an den Predigtituhl St. Alerandri. 

30 Reichätaler an das Hofpital St. Spiritus. 

30 Reichstaler an das Hojpital St. Barthohomät. 

30 Neichstaler an die Kurrenden der Natjchule. 

120 Reichdtaler an Hausarme. 

200 Reihstaler und 200 Goldgulden zur Anjtellung eines 
Stadtmedicus oder Phyficns. It ein Stadtmedifus nicht 
da, jollen die Zinjen den Schulgejellen der Natsjchule zu- 
fallen. Auch mahnt fie den Rat ihrer Shwäger Armen: 
Itiftungen auszuführen. 

Ob für diefe oder andere Stiftungen das Nav en’iche 
Wappen an der Cinfahrtstür des alten abgebrochenen Hoipitals 
St. Spiritus gejeßt ift, weiß ich nicht. Noch fteht der Raven 
Wappen an dem alten Haufe dev Süftern oder Francisfanerinnen 
in der Majchenjtraße. 

Das Sonderlefn Dietrihs Raven von Herzog 
Eric IL, der jeßige ginge Volgerhof in Oldendorf und ein 
Zehnte vor Kohnjen, kam nah Dietrichs Tode an feiner 
grau Bruder Bertold VBolger in Hannover, da Dietrich, 
fall3 jein Sohn Jürgen ohne Erben jtürbe, nicht feine 
Bettern, jonden Barthold Volger in den Lehnbrief 
als Lehnsanmwärter hatte aufnehmen lafjjen gegen das Ver- 


Iprehen jene Frau, jenen Töchtern SIfe, jpäter 
Valentine Borgholten Frau, Sophie, um 


Dorothea, jpäter Georgs von Daffel rau, die 
Verbzuccht zu Lafien. (Sortjeßung folgt.) 


Erfurdt 1596. 3) Gefchichte der Stadt Einbed, Bd. T, Einbei 1854. *) Im Staatsarchiv zu 
n ‘) Anmerkung : Solche Verfügungen über Schenfungen an Arme, die dafür an den Geelen- 
mejjen de3 Berftorbenen teilnahmen und für dejien Seelenheil mitbeteten, finden fich in 
Mit der Reformation hörten die Meijen auf, der Brauch diefer Armenjpenden erhielt fich länger. 


den Tejtamenten oft, 3. B. no im Albertis 


+6 


Anfragen und WBiiniche. 


41. 
Suamilie Barenjprung betr, 

$ Nachrichten jeglicher Art werden erbeten über die Familie 
Bärensprung (Beerenfprung), insbejondere tjt e8 
und ertvünscht zu erfahren, woher der Magiiter Chrijtoph 
® ärenjprung, welder nacı Angabe des Zmwidauer Chronijten 
Schmidt (I, 4557) 1410 erfter Dekan der philojophiichen 
Satultät der Leipziger Univerfität war, jtammte, Sein Entel 
Magitter Laurentius Bärenjprung, Sohn eines 
Erasmus B., war u. a. von 1510—30 Bürgermeifter in 
Hwidau, {oo er am 19. April 1533 +. Er ijt der Ausgangs 
punft einer zahlreichen bi8 Mitte de 18. Sahrhundert3 in Zwicau 
(ebenden Familie, welche fich u. a. nad) Eliterberg, Halle a. ©., 
Tangermünde, Liptiß bet Dfhak und Lieben- 
wer da außbreitete und von welcher die jet blühende Familie 
Bärensfprunn und wohl auh dv. Bärenfprung ab- 
ftammt. 

Nach) Ungabe der philofophifhen Fakultät ijt ein 
Defan de8 Vamend? Bärenjprung in dem Aftenmaterial 
de8 Fafultätsarchivg nicht aufzufinden. Dagegen wird zu jener 
Zeit al8 erfter Dekan ein Magilter Heinrih Bernhagen 
(vermählt 1409) aufgeführt. Wie findet der Widerfpruch zwijchen 
den Ausjagen de3 Zwickauer Chronijten und den Angaben der 
Leipziger Fakultätsaften feine Aufflärung? Gollte in Bern- 
bagen vielleiht eine Namend-Verjtümmelung für Bern> 
Iprung zu erbliden jein, oder follte Chriftoph ®. der 
Dekan einer andern Fakultät gemwejen jein? ! 

Db die Familie irgendwelche Beziehungen zu den unbe- 
deutenden Ortjchaften des Namens, nämlich 1) zu dem weniger 
alß 100 Einmwohner zählenden Dorfe (Abbau) bei Kyrig (Kreis 
Dftpriegniß) und 2) zu einer Förfterei de8 Namens bei Initer- 
burg bat, erjcheint mehr alS zweifelhait. 

Nähere Nachrichten über die Bärenjprung um 
d. Bärenfprung, befonders in vorgedachter Richtung, erbittet 


die Schriftleitung. 


42. 
Tamilie Bigthum v. Edftedt betr. 

E Sch befige feit 1873 ein bHandjchriftliheg Drama: 
a Sojandra‘. E3 fpielt in Delphi. E8 ift in Anlehnung 
an Schillers „Braut von Meffina“ gefchrieben. ch erbte e8 
von emer Tante Eufemia von Kczewcfa, Stijtdame 
Ein Sregherrlih Zedli B’shen Damenftilt8 Kapsdorf in 
Sclejien. 

Berfajler it Ernft Bigthum von Edftädt, der 
ein Stiefmutter = Bruder der Kczewcfa war und etwa 
1811 jtarb. 

Ru) benußte die „ Sofandra” jeht zum Teil zu 
einem Libretto „Das Seit der guten Göttin“, das hoffentlich, 
wenn ich einen guten Vertoner finde, einjtmals die Aunde über 
die deutschen Operetten-Bühnen macht. 

. er weiß etmaß bon dem deutfchen Dichter Ernft 
Bisthbum von Efftädt? 

Wiesbaden, Warfitr. 75. 


Major 3. D. Freiherr Diey Zedlig. 


43. 
Familie Waldthaufen betr. 

Zu Weihnachten de8 Rahres 1884 babe ih Beiträge 
zur Befhihte der Familie Waldihbaujen — 
früher au Walthaujen, Waldhbaufen und Walt- 
hbujen gefchrieben — und eine Ahnentafel, welche bi$ gegen 
1410— 1420 zurücreicht, herausgegeben. Der ältefte befannie 


Sıamımater Eord oder Conrad erfcheint um diefe Beit alS 
Beiiger eines Gute8 mit Mühle im Dorfe Afferde bei Hameln 
Bon ihm fomwohl ald von feinen drei Söhnen 


an der Wefer. 


Henny oder Heintid, Tönntes oder Anton und 
Hans oder Johann weiß man nur die Vamen und e8 
haben auch) troß aller aufgewendeten Mühen ausführlichere Nadh- 
richten nicht aufgefunden werden fünnen. Für die Erijtenz jener. 
vier Werfonen liegt der Sichere Beweiß vor in GStammtafeln, 
welche Sowohl im Königlichen StaatSarehiv Hannover ald au im 
meinem Archiv beruhen. Während nun bon dem GStamme 
Tönnies no ein am 8. Sunt 1723 geborener als lebter 
Sprößling vorfommt und die heutige Familie von dem Stamm 
Hans deszendiert, war al3 der Sohn jeneg Henny der nad- 
herige Kanzler de3 Fürjtentums Braunjchweig-Lüneburg 1508 
Auftus (Sobft bezw. Soft) in Hameln geboren, welcher mit 
feinen drei Verwandten Heinrid, Conrad und Hand 
Waldhaufen von Kaifer Karl V. am 3. März 1556 in den 
Adelitand erhoben worden iit, deiien Beftätigung nebit Wappen= 
befferung der Kaifer Maximilian II. am 16. Suli 1568 und am 
8. September 1569 vollzogen hat. Im der inte diefes Kanzlerg, 
welche übrigend 1672 im Mannesitamm- erlofchen it, haben 
eheliche Verbindungen mit dem Familien Garen - Hannover, 
von Bawell-Braunjhweig, von Burfcheid-Büllesheim, 
von der Xippe-Findbel, von Rnigges-Levefte, vow 
Bryno-Brüninghaufen, von Alten-Dunau Shenfzu 
Schmweinsberg-Hermannftein und von Wieterßheim- 
Opperode jtattgefunden. 

Frühere genealogijche Schriftiteller, wie  beiipielömeife 
x. ©. Eitor in feiner Ahnenprobe, 1750 gedruct, 3.2. A. Hörjchel- 
mann in jeiner Adelshiitorie, 1772 gedrudt, und. 3. &. vom: 
Hellbady in jeinen Adelsiexifon, 1825 gedrudt, haben nun den 
Uriprung der Familie zwar nad) Schwaben verlegt, aber fie find 
den Beweis für dieje Behauptung jchuldig geblieben. Wahr- 
fcheinlich haben diefe Gelehrten ihre Mitteilungen aus Martini 
Grufiusß annales Suevici entnommen, welche 3. 3. Mofer 1733- 
in deutfcher Weberjegung herausgegeben hat. Nach) derjelden hat 
nun in dem Dorfe Waldhaufen bei der Stadt Lord) in Würtem= 
berg urfundlich ein Gejchledht gleichen Namens exijtiert. Nachdem 
nämlich die Brüder Conrad und Kohann von Walt- 
Haufen am Sonntage vor Nicolai 1341 „etliche Güter den. 
Herren des Klofter3 Lord) ichriftlich verpfändet“ hatten, verfauft 
wahrfcheinlich des Erfteren Sohn Conrad mit jeiner Tante 
Euphemia am Tage Allerheiligen 1411 „alle Güter wie 
Häufer, Wielen, Mälder und Gärten auf dem Schlofje Line“ 
an die Brüder Sohann und Georg von Urbad), während da& 
Schloß felbjt bereit8 am dritten Tage vor Pfingiten 1392 von 
dem Hofgericht zu Nothweil einem Stephan von Ninderbadh. 
genannt von Lined „zugeiprochen“ war. In den beiden eriten 
Urkunden treten font no Glieder der Familie von Bebingen,, 
von Schedingen, von Adelmann, von Urhaufen, von Sturm= 
feder und von Henheriet oder Hehinrieth auf, von welchen 
Einige mit Vetter, Oheim und Bormund bezeichnet werden. 

63 ift ja nun fehr wohl möglich, daß Conrad, nachdem 
er feinen Bejiß in Schwaben aufgegeben hatte, auch jeine Heimat 
verlafjen, fich nad) der Wejer gewendet und jchiießlich in Afferde 
angefauft hat, wofür aber wie gefagt der urfundliche Beweis 
fehlt. Ich Habe nun meine Sorfchungen nach diefer Richtung‘ 
nochmal3 aufgenommen, um zu verfuchen, diefe mögliche und 
durch jenen Verkauf wahrfcheinlicher werdende Soentität Der 
PBerfon Conrad auf irgend einem Wege feftzuftellen. Namentlich 
würden vielleicht Nachfragen, die ich an die mir übrigens unbe= 
Eannten Vertreter oder Senioren der genannten Jamilien richten. 
müßte, Erfolg haben fünnen, weßhalb ich um gütige Aufgabe 
diefer Adrefien bitte. Ueberhaupt würde ich für jede aud) noch 
io furze Nachricht in Bezug auf die angeregte Frage und aud) 
für jeden guten Nat dankbar fein, von welchem die Erreichung. 
meines Ziele8 zu erhoffen wäre. 


Ejfen a. d. Nuhr. 
Albert von Waldthanfen.. 
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44, 
Samilie Bloc und v. Bloc betr, 


Ueber die in den Beiden in der Anlage folgenden, leider 
jede lüdenhaften Tabellen mit (*) bezeichneten Mitglieder der 
Samilte, jowieüber Theodor Bloc, einen Neffen Albr echt 
de Jüngeren, und dejien Nachkommen ift mir aus 
Notizen im Stammbaum — der in der eriten Hälfte des 


vorigen Sahrhundert3 aufgetellt und weil fediglich mit Nüdjicht- 


auf verjchiedene Familienftiftungen, welche nicht ichlechthin 
Jämilihen Zugehörigen der Familie zu Gute fommen, geführt, 
nur unbollitändig und jelten ergänzt ift — aus Leichen- 
predigten, Kirchenbuchauszügen und anderen Familienpapieren 
Genaueres befannt. 

Sn den in den famikiengejchiehilichen Blättern mehrfach er- 
wähnten Gräflih Deynhaufen’schen Eammlungen befinden I) 
auch Stammtafeln der BLlo dien Familie, die im Wefentlichen 
abgejehen von fleineren Abweichungen fpeziell in der Art der 
Anordnung mit den 3. T. von Graf Deynhaufen wahrscheinlich 
benugten Manece’jchen übereinjtimmen. Die Abweichungen und 
Yufäge find in der Anlage durch fettere Echrift angedeutet. 


Der am Schluß der erjten Tabelle al3 Senior familiae 
um 1800 aufgeführte Friedrih Wilhelm Blod, 
Baitor zu Elbingerode, ift mein Urgroßvater. Derjelbe ijt ge- 
boren am 14. Dftober 1731 zu Stade al8 Sohn des Leutnants 
(Fourier’3) „unter Sr. Majeftät teutfchen Truppen Sohann 
Sriedrih Bloc von des Obrijt-LieutenantS von Klinfow- 
jtröm Compagnie Nangotvifchen Regiments“ und der Aıne 
Catharine Buchholz aus Celle; Gevattern waren Obrijt- 
Lieutenant von Klinfomwftröm um Suftizrat Sohbann 
Srtiedrih von Spilder, ein Eohn des inder 2. Tabelle 


findlichen Adels“, verfaßt um 1800, finden fich im 2. Teil auf Fol. 


Sn dem aus der Bibliothek des Herzogs von Cambridge zu Hannover ftammenden 
Hannover aufbewahrten Manufkript 3. B. Manecke's betitelt: „Öenealogijcher Schauplag des in den Braunjchweig- Lüineburgijchen Ländern be- 
16 folgende Tabellen : 


erwähnten Dr. iur. utr. Burhard Spilder, der 1712 
nobilitiert wurde; gejtorben ift er am 29. März 1806 zu 
Elbingerode, 

Bon verjchiecenen anderen in den beiden Tabellen auf- 
geführten Perfonen fenne ich mwenigjtens noch beitimmtere Daten 
über Geburt, Verheiratung, Tod u. dgl. doch reichen diefe Daten 
nicht aug zur vollitändigen Ausfüllung der LTiücen. 

„sede diesbezügliche Mitteilung, insbefondere auch über die 
nobilitierten Samilienmitglieder jowie darüber, ob und ev. wo 
die in Stage fommenden Adelsdiplome, Wappenbriefe zc. zu 
finden jein fönnten, oder vielleicht fich befinden, würde mir jehr 
willfommen fein. 

Bemerfen willich noch, daß ind. d. Anefebeds „Hiftorifchen 
Zajchenbud des Adels im Königreich Hannover“ auf Seite 85 
und 86 die in den oben wiedergegebenen Manecte’fchen Tabellen 
mit aufgeführten Georg EberhardvonBlod, Johann 
Henri und Otto von Bloc genannt werden und darunter 
vermerkt it: „diefe Zamilien fcheinen erlojchen zu fein.“ 

Außerdem erwähnt v, d. Snejebe einen Kal. Preuß. 
Major Johann Carl Friedrich Bloc, der den 25. 
„unt 1787 von König Friedrich Wilhelm IT. von Preußen die 
Beltätigung des Adels erhielt, und einen Magnus Gabriel 
Slod, der den 29. Mai 1719 in Schweden in den Adel3- 
itand erhoben wurde. — Bon der Zugehörigkeit diefer Beiden 
zu den Hannover’schen BL o «3, die dv. d. Anefebert anzunehmen 
Iheint, it mir nicht3 befannt. 


Hildesheim, Sedanitraße 28. 
Dr. iur. Wilhelm Block, Gerichtsaffejjor. 


Tabelle 1. 
die dv. Blur aus Hannover. 
Albreht Bloc der jüngere fürftl, Br. Lüneb. Amtmann zu Brunftein 


u 


Theodor Blof, %. B. D., fürjtl. Br. Kiineb. 
Sonfiftorial- und Kirhen-Nath, au Cammer-, Lehnz>, 
Chrayk= und Grenz-Seeretarius, 1616 Canoniens des 


©. Bonifacins-Stiftes 


zu Hameln und Probit zum 


Grauen Hof, * 22. März 1578 zu Berlingen Amt Wölpe, 
7 19. Oftober 1647 zu Hannover, heir. 1)1607 Catharina 


Schirmer, Hans md... . 


. . auf dem Damme zu 


Wolfenbüttel Tochter, * 1577, F 1626. 


* um 1608 [?], 7 1691 zu 
Wolfenbüttel, Heir. 1639 
ved8 Maguıusd Serbit 
PBatricii zu Hannover und 
Erb- auch) Freyjafien zu Ober- 
Oorf-Moringen undder Anna 
Limburg (des Mathias 
2, Batrict zu Hannover 
und N. Neinhard T) 
Tochter Marie, * 1615, 
+ 1683, 


Carl Wilhdelmv on Blod, * 1684, Königl. Breuf. (-® 
geht ald Generalmajor in Benfion 1744, 2 


Öemahlin: Charlotta Sophia... 
* 
Anton Gerd. von Blod, Senior Familiae, 7 7. Sanuar 1800, 
UNE Tönebein, 
De nn u a 
aachter . 0% 2.Dexh, Falten 2... ? ver). 
mi... weder a. orange, 


Kaufmann in Hamelı. 


zu 


WernerDdiederihB ln, 


SnulinsFohanunBIoce, 
fürftl. Brw. Lüneb. Cammer- 
Ceeretariug, Contributions- 
und PBroviant-Bertwalter 
zu dannover, *1.Mai1616 
zu Wolfenbüttel, 7 8. Dezbr. 
1681 zu Hannover, heiratet 
3. uni 1645 Anna Hede: 
wig Seife, Mag. 9.Heije, 
Pajtoris zu Hannover und 
der Anna Reiche Tochter. 


Anna Hedwig Bloc, 

* 8. Geptember 1648 zu 

Hannover, Heir. 16. Aprit 

1667 Mag. Baunl Diet: 

rihStifjer, Conjiitorial- 

rat und Superintendent 
zu Börry, 


(*) Johann Blod 
dd. folgenden Tabelle. 


N a ————————o — 


Ynna 
Elifabeth. 


und folgendt3 zu Marieniverder: 
uxor Catharina Rupen 1594. 
_ Nu 
*&onrad Blod, Amtmann zu 

Coldingen, * 1608, 7 1661, 
ux. 1. Ilja Abhtermann, Joh. 
u. Anna Elers Todter. 
2. Dorothea Schrader, 
Ludolphi Patricii Brung- 

dic. Tochter 1655. 


nn 


Georg no) 
Diederih .6 Söhne. 


Catharina Hede: 
wig, * 17. Februar 
1647, verh. mit Joh. 
Chilian Stifjer, 
GangeleisSecretär zu 
Hannover, 16. Auguit 
1664, +1. Oft. 1670. 


Hannover, 


ol. —) DObrift und General:Adjutant 1728, befommt das Leib-Lürafjier-Regiment 1734 
1. März 1750, nachden er furz vorher zur Römijch-Katholifchen Keligion getreten. 
.., 75. Mai 1746, — einige Kinder. — 


a 
*) Sriedrid Wilhelm Blod, Baftor zu Elbingerode bei 
Herzberg wird Senior Familice 1800. 


‚ jest in der Königlichen öffentlichen Bibliothek in 


m m 
AUlbredt Blod, 
erjt dänifch., hernadh Brw. 
Lüneb. Krieges = Offizier, 
uxor Catharina Bar 
tel3 au3 Hannover, 
Ehriftophori Tochter, 


Gatharina, verh.mit 
David Löjefen, 
GantzeleisVerwandt. zu 


und Fol. t6 (f. dalelbit) 


*% Johann Blod, Alberti Jun., ältefter Sohn, * 3. Mai 1595, f 
Gem.: Dorothea Böjen, Geo. un 


Y 


— 
(*) Georg Ulbreht Blod, 

Vürftl. Br.» Lüneburg. General- 
Proviantmeifter, Amtmann zu Bode- 
lohe und Mesmerode und Kanonicus 
zu St. Sebaltian zu Magdeburg, 


T 28. Sanuar. 1655. 
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Tabelle Il, 


— [m ————— 
(*) Jacob Henrihb Blod, 


* 4, San. 1680.88. D. 21. Sul 
1653, Hofger.-Aijefjor 1658 — Con 
ftitorial-Rat 1668 und Hofrat zu 
Hannover 1674, T 25. Mai 1679. 


ürftl. Bew.-Lüneb. Ober-flämmere 
d Unnen Sattlers Tochter 1623, F 14. Mai 1672. 


Maria Clijabetha, verh. 21 Febr. 
1661 mit Henr. Eberh. von An- 
derten, Conititorialvat inYannover. 


t zu Hannover, Canonicus zu Hameln, 


ERBEN 
(*) Dorothea Gertrud, verh. mit 
1. Hermann Otto Türfe 3.2.2. 
2. D. Sohann Beder. 


y 14. März 1681. 
Sem.: 1. Elijabetha Sophia dv. 
Anderten Eberhardi Tocht.1654, 
7 16. September 1668. 
2. Anna Dorothea Bederin 
32 Henr Ieti 1. Toter. 


2. Dorothea®ertrud dv 


3. Unna Sophie Bünti 


1. Gem.: Elijabeth Viejenhaver 


26. September 1661, T 


Kudw. Zelliih. Geh. Rats Tochter, 16. Oftober 1655, 
+ 17. Februar 1660. 

on Anderten, Eberh Groß-Cämmerers zu Hannover Tochter, 

3. März 1676. 

ng, Jacobi Hofrat3 zu Hannover Tochter, 19. 
r 24. März 1679. 


Augujt 1678, 


— — u rt EEE GH en an ya u 
DEN Sohann Sber- 2. Dorothea Magdalena. Georg Eberhard Blod, Ho md Canzlei-Nat 
N ner dr hard Dlod. zu Hannover, wurde geadelt und jolddes in den hieligen 

Zanden publizieret, 12. Auguft 1723. 
vh.20.San. 1680 
mit Burdard 

Spilctker, 

Conititorialrat, 
T 2. Sull. 1690. 

* * 
.? Blod, Amtmann zu Blumenau, vorher Capitain-Lieutenant, Beuder Georg Eberhards, der 1720 geadelt jurde. 

2.2.22.’ verh. 1. mit Geh. Seer. Jahne Sohann Henrihvon Blod, * 16. ? griedrid OttoponBlod, Öropbrit. Drag. 


2,950. Scriedr. Be it, Sujlizrat. 
* Brigadier 23. Juni 1743, 

1747, ©eneral-Lieutenant 
1764. Gem.: 


2 52. derh, mit,3o. Conrad Schmid. 
Superintendent zu einen m. „ebruar 1697, 
3.108 Sunt 1732 


? vermählt mit 


Kgl. Großbrit. Obrijt eines Reg. zu Fuß, wird 


von Soden f 


Obriftlieutenant bei Wontpietin 23. Suli 1740, 
Obrift 2. Mai 1748, befonimt das Cav.-Negiment 
v. Breitenbach, ı3. Februar 1753, F 19. Oft. 1753, 
vurde nebft dem Bruder nobilitieret 11. Oft. 1748 
und jolches im Lande publiziert 7. März 1753. 


Generalmajor 15. Eept- 
8. Abril 1754, T Juli 
D) 


Georg dv. Öoldader 


Obriit, Witwe 1767, 7 1778. 


2 
Ci 


Sobdbit EHrih von Blod, großbr. Fähnrich 


se R.d Bloc, 26. September 1759, y 1771 


und fielen darauf jeine Corvey’ichen Lehne im Stifte Hildesheim und Grubenhagen an den Abt zu 


Kordern zurüc, der jte den 
d 


v. Stodhaufen wieder conferierte, welche fich mil feiner Allodial-Exbin, 


verwitw. Dauptmann vd. Soeben, geb. v. Block abfanden. 


Oberftleutnant von Blodf (etwa Friedrich 
Sriedrih Wilhelm nnd 


Wangenheim, 


45. 


Ottp?) Heiratet Lnije Henr. don 
Soh. Elifabeth von Bernhardig 
Tochter, lebte 1772, 


Familie Moldenhauer betr, 


Sch bitte um Mitterlungen jeder Art über: 
a) Claus Moldenhaumer (au -dawer), 1461 Nat?- 
herr der Neujtadt Quedlinburg, 1462—1476 Bürgermeitter 


der Altftadt Quedlinburg, 7 etwa 1476, (Delgemälde im 
Narhaus, Grabjtein im Mufeum zu Quedlinburg), verheiratet 


mit Margarethe &rakhoff (Grashove), deren Brüder 
ipäter ebenfall3 Bürgermeilter waren. (Geburt3-Ort u. Tag? 
Nachfommen ? Snichrift auf dem Srabitein ? evil. Wappen ?) 
über einen „Moldenhauer”, welcher dag Gut „Sternbed” 
in Oberbarnim bejejjen hat. 

Neihenfolge der Beitter war folgende: 


ud 
2 


1. CE laus- nd Me tig Srernbeke,1375. 
2. Saaing, ein Sahfaftor. 

3, Oberamtmann Rnüppel. 

4. Moldenhauer. 

5. &Eolonn. 


6. Haupimann von Hollwedell. 


7. Ranımerrat Secel, Dejien Witwe dieje8 Gut nodh 


1786 beiaß. 
(VBornanıen? Heimat, Tude8-Drt und Tag Pp.?) 


ec) über Sohann Chrijtian Moldenhauer (shaver), ges 
boren 19. Oftober 1695 in Köslin, getauft 23. Dftober 
1695 in Köslin, Pathen: (Babriel Koyn, Diafonus, 
Köslin, Wilhelm Gutfall und Frau Bürgermeilter 
Hille, Köslin.) (Verheiratet mit? Wann und vo geitorber. ? 
Jachfommten?) 
d) Hat e8 zwifchen 1685 und 1750 in Salzburg oder Umgegend 
Moldenhauers pp. gegeben? Wie heißen die männ- 
lichen Mitglieder diefer Zamilte? Sind diefelben nach, Branden= 
burg, Bommern, Preußen ausgewandert, bezw. ter ? Event. 
wo haben sich diejelben niedergelafjen ? 
Wann itt Matthias Moldenhamwer, welcher 1721 don 
Magdeburg al8 Geheimer Kriegsrat nach Königsberg i. Pr. 
verfegt wurde, geitorben? (E3 muß diefes zwilchen 1722 
und 1729 in Königsberg i. B. gewefen fein.) Wie alt it der= 
jelhe geworden? Evtl. Geburts-Tag und -Drt?) 


Braunschweig, Falanenjtraße 60. 


Hans Moldenhauer, Oberleutnant. 
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Antivorten, 


Zu Anfrage 10 in Wr. 3—6 (5. 51), betr. 9, Lüttwig, 
1673, 7 10. 9. 1731, ©attin de8$ Bernhard von 
Shweinib. 

2) 8 ftellige Ahnentafel der Helene Sophie Friederife 
v. Cüttmwib, geb. 22.5.1742, + 26. 8. 1786. 


Wir. finden über diefe Jamilie weiter in unfern hand- 
Ihriftlichen Sammlungen 
1) 32 jtellige Uhnentafel der Helene Hedwig von 
Yüttwiß a d. 9. Langenheinersdorff, geb. 24. 12. 


Zu Anfrage 37 in Wr. 14—16 (S. 130), betr. Gaspartho v. Seefels. 


Über die Gaspartho dv. Seefeig find wir in der angenehmen Lage, auS unfern handjchriftlichen Aufzeichnungen folgende 
aus dem Adelzarchiv in Wien tammende Nachrichten mitteilen zu fünnen. 


„Laspartho Ludwig Heinric, Ratsverwandter bei dem 
Magiftrat in Hradifch (Mähren). Adelftand mit dem Prädikat: 
Seefels d. dato Luremburg 19. Ju. 1055. 

Das gleichfalls beigefügte und hier abgebildete Wappen wird 
wie folgt bejchrieben: 

„Quergeteilter Schild; inı oberen roten $elde eine unbefleidete 
Nannjungfrau mit herabhängenden gelben Haaren und doppelten 
auf beiden Seiten emporgehobenen blau gefchuppten Sijchfchweif, 
wovon fte den einen mit den rechten, den andern mit der linfen 
unter dem in der Mitte zertiilten, etwas rötlichen Sloffen anfaffet; 
in untern blauen $elde zwei neben einander geftellte fechsedige 
goldene Sterne. 

Turnierhelm mit einem Bunde von blau, gold, rot und 
weißen Deden rechts: blau gold, linfs: rot filbern. Auf dem Helme 
ein goldener Stern zwifchen zwei Büffelhörnern, von denen das 
rechte von filber über rot, das linfe von gold über blau quer ge 
teilt ift. 


Aus „Siebmacher’s großes und allgemeines Wappenbuch“, IV. Bd. 10. Abt. der Mährifche Adel, (Nürnberg 
1899), wo daS Wappen ebenfalls abgebildet ift, Fünnen wir noch ergänzend Hinzufügen, daß 2. 9. Caspartho fpäter Calz- 
und Obereinnehmer in Mähren war und angeblich ohne männliche Nachfommen verjtorben ift. 
Die Schriftleitung. 


Zu Frage 38 in Nr. 14—16 (©. 130), betr. v, Treyden, 


Unfer verehrter Mitarbeiter Herr W. Damm in Ronne- 
burg teilt und Folgendes mit: 


„Der Aiter, Beleuchtung der Kriegswirren zwijchen 
Preußen und Sachen pp. 1756, Dresden 1848, ©. 18 der 
Beilagen findet fich unter dem Gefolge des Kurfürften v. Sachjen 
ein Kammerherr dv. Treyden aufgeführt. Ob derfelbe einen 
milittärifchen Rang, und zwar bei einem Ulanenpulfe befleidete, 
geht zwar aus dem angeführten Werke nicht hervor, ift jedoch 
nicht außgeichlofien, da der längere Aufenthalt des fächfiichen 
Hofes in Polen den Eintritt von Sachjen in polnische Negimenter 
fürderte. Gächfiiche Ulanentruppen gab e3 damals noch) nicht. 
Die als foldhe nicht jelten genannten Zanzenreiter waren Truppen 
des Künigreih8 Polen. So beitanden 5. B. um das Zah 
1754 drei Bulls unter Wieczewsfi, Rudnicky um 
Bronifomwsfy, melde zeitweile in Gachfen erfchienen. 


Oberft vd. Bronifomsfi ijt übrigens mit jenem v. Treyden 
zugleich im furfürftlichen Gefolge genannt. 

Ein „Afhhof“ vermochte ich in Nachjchlagewerfen 
nicht zu finden. Dagegen gibt e8 in der Nähe von Suhl bei 
Aldrechts ein Ajchenhof (früher furfüritlich fähiih!). Nicht 
allzu fern davon liegt bei Öeifa Dber- und Unter-R oth of 
(früher geijtliche8s — fuldaische8? — Gebiet), Auch bei Eijenach 
gibt e8 einen Drt ähnlichen Namens, nämlich Kothenhof. Sm 
Preußen fand ich ähnlich benannte Orte nur in Rothof bei 
Ungerburg und Rothof bei Marienburg, aber feinen Drt 
namens Aichhof. 

Vielleicht ift jmerr Georg Chriftof dv. Trotta 
gen. Tregyden identisch mit dem Kammerherın vd. Treyden, 
um Auffchluß über fein Ende in einem der obengenannten Orte 


zu befommen. ! 
Die Schriftleitung. 
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Familiengeschiehtliehes Material für unsere Abonnenien. 


Unserer Aufforderung auf S. 48 (Nr. 3—6) der f. B. ist von Seiten unserer 


entsprochen worden, 
Nachrichten versehen zu können. 
gaben behülflich sein zu wollen. 


sodass wir in der angenehmen Lage waren, eimen grossen 
Wir bitten auch in Zukunft uns in gleicher Weise 
Die Familien, denen unsere Abonnenten angehören und über welche Nachrichten 


Mitarbeiter in ergiebiger Weise 
Teil unserer Abonnenten mit 
in Erfüllung unserer Auf- 


im Allgemeinen erwünscht sind, (Verzeichnis derselben abgedruckt auf S. 48 [Nr. 3—6] der f. B.), vermehren 


sich infolge Hinzutritts neuer Abonnenten zu unserm Unternehmen um 


Mitarbeiter, hiervon gütigst Kenntnis nehmen zu wollen. 


Adelberg. v. Döhren. 


v. Jarotzki. 


folgende und bitten wir unsere geehrten 


v, Obernitz. v.strantz. 


Aichinger. Dreves. Johns. Pflümer. v. Taube. 

v. Anderten. v. Dücker. Juhlmann. vPickl 1. 

Bayersdörffer. v..B16Z Kathmann (Hann.). Reichhelm. v. Treyden. 

Beck (Schlesien). v. Emich. Kleinschmid. Rose. v, Trotta-Treyden. 
Beckmann (Hann.). Feise. v Koller. “ v,Rosenberg-Lipinsky. Vollmer. 

v. Bischopinck, Fillunger -Battaglia. v. Koskull. Rothe (Dortmund). v. Wangenheim. 
Block (Hann.). v. Frankenberg. K reipe. Sander. de Weldige. 

v. Bodenhausen. Gerding. Lappe. Sandhagen (Hann.). Werbrun. 

v. Buch. Gerstein. Lichtenberg. Schellig. Wolff (Göttingen). 
Busch (Frankfurt a.M.). v. Götzen, Grafen. v. Linckersdorff. Schiller. Wunderlich (Rostock). 
v. d. Bussche. v. Hackelberg, Grafen. Lückerath. Schmalenbach. zu Ysenburg (Fürsten). 
v. Buttlar. Haniel. Mallinckroth. y. Schmelzing. v. Zernicki. 
Clauder. Hellwald. Meister. v. Schoenermarck. Zumbusch. 

Cohrs (Hann.). Hellwig. Mekler (Russl.). Seuberlich. v. Zweydorff. 

Dauch v. Hochberg, Grafen. Moedebeck v. Seydlitz. 

v.d. Decken Honselmann. Moldenhaner. Siebei. 

Dimpfel. v. Houwald. Nieberg. v. Stern. 


Auf Grund des uns vorliegenden und von unseren 


Mitarbeitern eingesandten Materials sind wir in der 


Lage, über fast sämtliche Familien unserer Abonnenten mit Nachrichten und Quellenliteratur zu dienen, mit deren 


Veröffentlichung wir hiermit beginnen. 


Breithaupt, Heinrich Salomon, Ratsherr zu Walters- 
hausen. Nach Gothaer Kalender 1810. (Durch 
W. D. in Ronneburg, Nr. 2575). 

v. Damm, Joh. Carolus, Francofurtensis, studierte 
1689 in Giessen. Nach „Mitteil. d. Oberhess. Gesch.- 
Vereins in Giessen, IV, Matrikel d. Univ. Giessen“, 
S. 14. (Durch H. M. in Braunschweig, Nr. 3061). 

van Damm, Wappen-Beschreib. Nach Rietstap, de Wapens 
van den tegenvordigen en den vroegeren Adel. 
(Durch A. v. A. in Doberan, Nr. 529). 

van den Dam, Wappen-Beschreib. Ebendaselbst. (Durch 
Denselben). 

Damm, Adam, in Kastell. 
bürgerl. Fam. V, 372. (Durch Denselben.) 

v. Diesskau. Zahlreiche Mitglieder aufgeführt in der 
Kirchengalerie des Herzogtums Altenburg (1840-45). 
(Durch W. D. in Ronneburg, Nr. 2575.) 

v. Dobeneck. Desgl. ebendaselbst. (Durch Denselben.) 

v. Frankenberg, Sylvius Friedrich Ludwig 
zu Gotha 1810. Nach d. Gothaer Kalender 1810. 
(Durch Denselben.) 

Friedrichs, auch Friederiehs. Wappenmalerei in einer 
Wappen -Handschrift des 15.—16. Jahrhunderts. 
Photographie im Besitze der Schriftleitung. — 
Bildnis des Hannov. Rittmeisters a. D. Caspar 
Friedrichs, Vaters des Hannov. General- 
leutnants Caspar F. (s. f. B. Nr. 14— 16, S. 133) 
im Besitze eines Nachkommens desselben, zugleich 
unseres Abonnenten. 

Hinüber, Rütger, um 1660 in Hildesheim. Nach d. Jahrb. 
d. Görresgesellschaft, Bd. XXV (Münden, 1904), 
S. 541. (Durch T. in Perleberg, Nr. 98.) 

v. Kleist, Major im Rgt. Canitz, 1806 in Ronneburg 
einquartiert. Nach d. Ratsakten in Ronneburg unter 
G. I, 25. (Durch W. D. in Ronneburg, Nr. 2575.) 

v. Lappe. Wappen-Malerei in einer Wappenhandschritft 
des 15.- 16. Jahrh. Skizze im Bes. d. Schriftleitung. 

v. Lenihe, Stammbuch-Eintrag mit schöner Wappen- 
Malerei in einem Stammbuche aus dem Anfange 


Nach Gen. Taschenb. der 


Weitere Auskunft erteilen wir gern. 


des 17. Jahrhunderts. 
der Schriftleitung. 

Leonhard, Joh. Gottfr. Wilh., Pfarrer zu Langen- 
hain b. Waltershausen. Nach d. Goth. Kal. 1810. 
(Durch W. D. in Ronneburg, Nr:-2575.) 

Mirus, Predigerfamilie in Sachsen-Altenburg. Zahlreiche 
Mitglieder im 16. Jahrh. genannt. (Durch Denselben.) 

y. Münchhausen, Gerichtsherr in Hainspilz. Nach dem 
Goth. Kalender 1810. (Durch Denselben.) 


Photographie im Besitze 


y. Münster, Fähnrich im Rgt. v. Gronegg (Fränk. 
Kreis-Rgt.). 1761 in Ronneburg im Quartier. Nach 


d. Ronneburger Ratsakten unter @. I, 17. (Durch 
Denselben.) 

v. Natzmer. Verschiedene Glieder als Offiziere genannt. 
(Durch Denselben.) 

v. Reitzenstein, Hauptmann i. Rgt. Erbprinz Ernst Ludwig, 
1758 in Ronneburg einquartiert. Nach d. Ronne- 
burger Ratsakten @. I, 15. (Durch Denselben.) 

v. Saldern. Verschiedene Offiziere genannt. (Durch 
Denselben.) 

v. Sehauroih. Zahlreiche Mitglieder v. 1488-1787 ge- 
nannt. (Durch Denselben.) 

Schlutius. Verschiedene Glieder aus Stendal gebürtig, 
17. Jahrh. (Nach Mitteilung eines Herrn Schlutius.) 

Tamm, Thamm. Familie in Schweden, speziell Stockholm, 
wo um 1895 ein Oberbürgermeister des Namens. 
(Durch E. v. H. in Charlottenbnrg, Nr. 2146). 

Teizlaff, auch Tesslav, Teslofl usw. Wichtige Nach- 
riehten in 1) Schoettgen u. Kreyssig, Diplomataria 
et Seriptores Germanicae S. 69, 84, 2) Woelky u. 
Saage, Cod. dipl. Warmiensis (Ermland), Bd. I, b 
S. 179—80; 3) Stolle, Gesch. d. Hansestadt Demmin 
S. 372; 4) Wachs, Hist. Diplom.: Gesch. d, Altstadt 
Colberg S. 23; 5) Hasse, Schlesw.-Holst. Regesten pp. 
Bd. I 8. 397, Bd. IX: S. 465; 6) Mauke, Familien- 
namen d. Stadt Anklam Il, S. 15. 


Die Sehriftieitung. 


Fortsetzung folgt. 
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. Brieffajten, 


Näheres über Zwed pp. . in Nr. 13. 


Vortjeßung. 


Züne b. Lüneburg. €. dv. M. v. 14. 10. 03 (2823). Ueber 
den Urjprung der Hannoverjchen Familie v. Möller werden wir 
eingehende Nachjorichungen anftellen, insbejondere feftzuftellen verjuchen, 
in welcher Beziehung der ältefte befannte Borfahre diejes Gejchlechts 
Dietrih Möller zu den Beligern des Schlofjesg Scharfenberg 
zwijchen Dresden und Meißen, von wo derjelbe Mitte des 15. Zahr- 
Hunderts nad Hamburg überfiedelte, gefianden Hat? — Lünebnrg, 
Meer. MB. vd. 9. 7. 03 (1594). Ueber die Familie PBrigge aus 
Raven, Kreis Winfen (Luhe), bezw. Kirchgelerfen b. Lüneburg, der Sie 
angehören, werden wir Nachforjchungen antellen. Möglich, daß diejelbe 
bon der Lüneburger Patrizierfamilie Brigge abftammt. Für Aug- 
füllung des Fragebogens beiten Danf. — Ye, dv. 3. dv. 10. 10. 03 
(2325). Durch Ueberfendung der Stammtafel der Familie v. Fuchs 
haben Sie uns einen großen Dienft erwiejen. Was wir über diejelbe 
bejißen, wollen wir Ihnen gern zur Verfügung ftellen. — Madrid, 
Calle de Orfila WO DB. 05 78 8 97. 11.1 24.10.09 
(1543). 8 gereicht ung zur Freude, aus Ihren Briefen zu eriehen, 
daß Sie unjerım Unternehmen Ilebhaftes Interefie entgegen bringen. 
Ihren gejchäßten Beiträgen für unfer Blatt jehen wir gern entgegen. — 
Mörchingen, 3. ®B. v. 12. 8.03 (268). Für Ausfüllung des Vrage- 
bogens beiten Danf. Wir werden die Stammtafeln der verjchiedenen 
Tamilien des Namens Prigge ausarbeiten und überfichtlich für 
unjere Interefjenten zufammenftellen. — Mo8fan, Basmannaja- 
Straße. N. d. T.=T. d. 22. 10., 12. 11.,14. 11. u. 25. 12, 03 (2468). 
Wir begrüßen Cie mit ganz befonderer Freude al Abonnenten und 
danfen Ihnen aufrichtig für die beabfichtigte Berbreitung unfjerer 
Abjichten unter den Deutjhen in Nußland, über welhe wir 
ganz bejonder3 wertvolles Material befiten. Shre perjönlichen 
familiengejhichtlihen Studien werden wir nad beiten Kräften zu 
zu jördern verjuchen. — Miühlhanfen i. TH. v. 8. v. 27. 8. 03 
(243). Daß Sie bereit find, unfer Unternehmen zu fürdern, erfüllt 
und mit großer Freude und danken twir Shnen aufrichtig für Ihren 
Beitritt. Etwaige Nachrichten über die Familie v. Limb urg werden 
wir nach Sichtung des reichhaltigen Materials Ihnen zukommen Yafien, 
auc fünnen Sie verfichert fein, daß wir Ihre Vorjchungen nach Kräften 
jördern werden. — Müllheim (Rhein). v. €. v. 11. 10. 03 (1745). 
Wir bejigen jehr viel urfundliches und genealogijches Material über 
die Familie dv. Einem, welches Ihnen gern zur Verfügung fteht. — 
München, Veterinäritraße ».B.v. 17. 9. 08 331). Wir 
bedauern, daß die Zamilie v. Bothmer fich für unjere Beftrebungen 
jo wenig empfänglich zeigt, umfomehr al8 wir gerade über dieie jo 
übersus wichtige genealogijche Nachrichten befigen, die gewiß dazu 
beitragen, bei Neubearbeitung einer Stammtafel mande Lücken zu 
bejeitigen. — Auguftenftraße. 8. D. v. 30. 11. 03 (644). Da 
wir, dem Wunjche zahlreicher Mitglieder Ihrer geehrten Zamilie ent: 
Iprechend, beabjichtigen die Stammtafel der Familie Dunße aus 
Bremen zu veröffentlichen, jo wäre ung mit näheren Nachrichten 
über Jhren Zweig jehr gedient gewejen. Dur) da8 Borenthalten der- 
jelben wird uns die Arbeit leider erfchwert und verteuert. — Ludiwig- 
raße Dr. M. Fehr. v. BP. v. 24. 11. 03 (2421). Durch Leber- 
lafjung jo wertvoller Familien-Anzeigen für unjere Biverfe haben Sie 
unjer Unternehmen jehr gefördert. Ueber die Familie v. Pöllnig 
beißen wir von der Hand erjter Autoritäten auf dem Gebiete der 
Öenealogie einige Aufzeichnungen pp., die wir Ihnen auf Wunjch gern 
zur Einficht überjfenden. Wenn Sie die Güte haben wollten, ung über 
die in Shrem Befige befindlichen Urkunden nähere Mitteilungen be- 
jonder8 hinfichtlich der darin vorfommenden Familiennamen zu machen, 
jo wären wir Ihnen aufrichtig dankbar. — Keuhaldensieben, 
8.8.0. 3.8... 858.009 9.03 (695. Wir nehmen den tegiten 
Anteil an ihren Nachforichungen über den Urjprung der Familie 
Bodenjtab und beglücdtwünfchen Sie zu den erfreulichen Erfolgen. 
Die Geichichte und Genealogie diefer Familie jcheint jich jehr intereflant 


zu gejtalten, da fie wohl zu den ältefien Niederjächjiichen Familien zählt 
Durch eine vergleichende leberficht der Genealogien aller bisher feitgeftellten 
Linien pp., welche wir in unferm Blatte zum Abdrud zu bringen 
planen, dürften fich die weiteren Nachforschungen erheblich leichter ge- 
ftalten und das jet noch fehlende Snterejie auch in weiteren Ver- 
wandtensfreifen fich heben. Ob den Angaben der bezeichneten Wappen 
fommifjfion in Leipzig aus der Mitte de 19. Jahrhunderts irgend 
welcher Wert beizumefjen ift, möchten wir in Frage ftellen. Die Ahnen 
bilder Ihrer Tamilien wollen wir gern zur Darftellung bringen. 
Sonderabzüge von den Stammtafeln Ihrer Familie werden wir Ihnen 
j. 8. übermitteln. — Oberhausbergen b. Straßburg. vd. ©. v. 
20. 7.,.29. 8, 31. 8.1.9 u. 2. 9..03 (1765), Sur Detundung 10. 
lebhaften Interefies verbindlichiten Danf. Sie fünnen darauf rechnen, 
daß Sie Alles, was wir über Familien des Namens vd. Goete be- 
jißen, don uns zugefandt befommen. Da wir noch mit Sichtung des 
Materials bejchäftigt und mit Arbeit überlaftet find, jo bitten wir noch 
um einige Zeit Geduld. Auch über die v. Beyme,p. Broejigfe, 
Köhn v. Sasfi, v. Neder u.v Stwolingfi werden wir 
sonen das uns vorliegende Material auf Wunfch gern übermitteln. — 
Ohlan. X. Th. v. 10. 10. u. 18. 10. 04 (2348). Ueber die Familie 
TIhielijch veröffentlichen wir gern eine Abhandlung in unferm Blatte, 
jofern diefelbe noch nicht anderswo zum Abdruck gelangt ift. Wir jelbit 
befigen über diefelbe anjcheinend wichtige Handichriftliche Nachrichten, 
welche unjern Abonnenten gern zur Verfügung jtehen. — Oldenburg, 
Bismarfftraße v.W.v. 24. 10. 03 (1216). Ueber die dv. Wolff- 
rtamsdorff befigen wir mancherlei wichtige Notizen, Wappen- 
malereien pp. Durch Beitellung unjeres Blattes, welches fich ganz in 
den Dienft feiner Abonnenten jtellt, wird Jhnen die bejte Gelegenheit ge- 
boten, Ihre Wüufche in Erfüllung gehen zu fehen. — Blei. Oberjchlejien. 
Dr. 3. Th. dv. 8. 11. 03 (3048). Für liebenswürdige Zuwendung des 
„Entwurfs zu einer Gejchichte der Familie Thalwiger“ ver: 
bindlihften Dank Die geringen Nachrichten über v. Alemann ftehen 
gern zur Verfügung. — PBonirfau b. Ortrand. 9. Gr. ;. M. v. 
10. 8., 21. 8. u. 31. 8. 03 (1243). Nach beendeter Sichtung unjeres 
genealogijhen Material® werden wir die von Ihnen aufgejtellte Ahnen- 
tafel in vielfacher Richtung ergänzen fünnen. Für das rege Änterejje, 
mwelche8 Sie unfjern Bejtrebungen entgegen bringen, danfen wir ver- 
bindlichht. — Potsdam, Margarethenjitraße vv. B. dv. 
22. 11. 03 (2661). Ueber die Samilie v. Bejjer bejigen mir 
mancherlei Notizen. Dur) unjer Blatt haben Sie die beite Gelegenheit, 
in den Befit don genealogijchem Duellenmaterial zu gelangen. — Wlte 
Zuifjenftraße v. ©. dv. 28. 9. 03 (1521). Wir würden Ihnen 
zu größtem Danfe verpflichtet fein, wenn Gie ung für unjere Ziverfe 
Beiträge liefern wollten. Ohne Ziveifel werden Sie über manche in 
unjerm Blatte angeregte Frage ausführliche Auskunft erteilen fönnen. — 
Noftoe, grüner Weg. Dr. ®. R. v. 8. 7. 03 (106). Die uns 
ziemlich vollitändig vorliegende Stammtafel der Familie Rönnberg 
könnte jofort zum Abdruc gelangen, wenn bei den Mitgliedern etivas mehr 
Snterejje für unjere Beitrebungen vorhanden wäre. — &t. Peters: 
börg, Wassilı Osttrow u 0.3 1.7. 3. 
15. 11., 25. 11. u. 30. 11. 03 (533). Genehmigen Sie den Ausdrud 
unjere3 aufrichtigiten Danfes für Betätigung jo außerordentlicher An= 
teilmahme an unjern Beflrebungen. Durch die Zuwendung fo reich- 
haltigen Materials, welches wir mit Ihrem gütigen Cinverftändnis 
für unfer Blatt zu verarbeiten beziv. unjern Abonnenten nutbar zu 
machen beabjichtigen, haben Sie zur Bereicherung unjerer Sammlungen 
in erheblichen Maße beigetragen. Für jorgfältige Aufbewahrung Ihrer 
Aufzeichnungen ftehen wir ein. Ihre perjönlichen Forjhungen über die 
vd. Denfer, dv. der Hellen u. j. w. verfolgen wir mit lebhaften 
Snterejfe. Unjer Blatt fteht Ihnen für Shre Zivede jederzeit gern zur 
Verfügung, auch werden wir Ihre Angelegenheit ftet3 im Auge be= 
halten und Cie vorfommendenfads von wichtigen Nachrichten und 


152 


Findlingen in Kenntnis jegen. — Sarajevo, Balica-Öajje. 
3. €. v. 13. 10. 03 (2137). Wir begrüßen Sie mit Treuden als 
neuen Abonnenten. Ueber die Casparto v. Seefels bejißen 
wir einiges Material mit Wappenzeichnung, welches gern zur Ber- 


fügung steht. Auch im Übrigen werden wir Ihnen bei Ihren Forihungen 


jederzeit gern behilflich jein und bitten wir Sie, ung nur Jhre Wünjche 
mitteilen zu wollen. — Scharley (Oberjchlejien.. Sch. v. 16. 7., 
5. 8., 23. 9., 13. 11. u. 29. 12. 03 (2824). Wir müljen Sie recht 
jehr um Entjchuldigung bitten, wenn wir Ihre liebenswürdigen Schreiben 
nicht immer erjfchöpfend beantwortet haben bezw. Shnen nicht die ges 
winjchte Auskunft erteilen fonnten. Wir werden aber eingehend auf die 
Angelegenheit zurückkommen und ung bemühen, mit Ihnen da3 Dunkel zu 
Fichten. Zunächit empfehlen wir Ihnen aber für Ihre Zivede unjer Blatt, da 
durch eine Aundfrage in demjelben weitere Kreife für Ihre Sache in- 
tereifiert werden. Nach unjerer unmahgeblichen Meinung ift Schlutins 
der latinifierte Name für Schlüter. — Schledwig. v. T.v. 31.8. 
03 (52). Da eine Stammtafel der Familie v. Torney nicht exriitiert 
und nicht befannt it, jo halten wir eine Veröffentlichung derjelben in 
den f. B. für durchaus angebracht und wünjchenswert. Wir bitten Sie 
daher Höflichit, uns eine genaue Stammtafel mit Angabe möglichit 
aller Daten und Orte der Geburt pp. in drucreifer Zorm überjenden 
zu wollen. — Schwerin i. M. DB. v. 8. 10. u. 29. 11. 03 (2276). 
Sür Ihre warme Anteilnahme an unjern Beitrebungen aufrichtigen 
Dank. Uber die Bald bejiben wir einzelne Schriftitüde, welche wir 
gern zur Verfügung stellen. Die noch fehlenden Nummern der f. ®. 
erhalten Sie bejtimmt zugefandt. — Seelje bei Hannover. 
D..9..0. 18. 9., 29. 10. u. 11. 12. 03.(1050). „ür die Auszüge aus 
Manede’s genealog. Schauplaß über die v. Beer und vd. Ludowig 
und Ihre Bemühungen um unfer Werk find wir Ihnen zu großem 
Danke verbunden. Wir bitten über uns verfügen zu wollen, damit 
wir ung erfenntlich zeigen fünnen. — Sielbed 6.&rem3mühlen 
(Mel). v. 8. v. 29 8. 04 (775). Über die dv. LeveBom befigen 
wir bejonders ausführliche Handjchriftliche Aufzeichnungen, in denen 
möglicheriveife auch Näheres über die angebliche Allianz dv. LeveBomw — 
v. Eojjel Näheres zu finden ift. — Spandau, Behnit. U. D. 
v. 16.9. u. 12. 10. 03 (2332). Auf den Namen Böljhe (Bolsfen) 
werden wir in Zufunft befonder8 acht geben. Über eine Eheverbindung 
Böljhe-Buhmann zu Harzbüttel bejigen wir geringfügige Nach- 
rihten. (S. auch) im Verzeichnis pp. auf ©. 62 der f. B.) Ihren 
gejchägten Beiträgen für unjer Blatt jehen wir gern entgegen. — 
Stade. HU. B. dv. 15. 10. 03 (54). Uns liegt nichts ferner, al8 
nur die hervorragenden Familien in unjerm Blatte zu berückjichtigen ; 
im Öegenteil joll durch dasjelbe jedermann, der für Erforjchung der 
Seichichte feiner Familie etiwag übrig hat und ein Freund unjerer 
Beftrebungen ift, Gelegenheit geboten werden, ohne Ktojten und Schwierig- 
feiten weitere Nachforfchungen anzuftellen. Wir jelbjt halten eine 
Stammesgemeinjchaft Ihrer geehrten Yamilie mit dem alten Stader 
Gejchlehte Borgholte bezw. Borcholte (1312 u. 1346) für 
wahrjcheinlich und glauben auch, daß die zu großem Anjehen gelangte 
Lüneburger Batrizierfamilie v. Borholte von dem Gtader Ge- 
ichlechte abjtanınt. SZedenfall® würden eingehende Unterjuchungen, die 
wir bei einiger Unterftüßung jeitens der Yamilie gern vorzunehmen 
bereit jind, interefjante Ergebnijje zu Tage fördern. - 3. 3. Stargard. 
B. aus Königsberg i. P. v. 8. u. 15. 10. 03 (2298). Wenn Sie ung 
über die Familie Buchner eine etwa bis 1600 zurückreichende 
Stammtafel vorlegen fünnen, würden wir vielleicht in der Lage jein, 
Ihnen anzugeben, ob das Buchneriche Wappen in dem Stammbuche 
HSartwig’3 v. Dasfel das hrige it. Wir jehen näheren 
Bejcheide gern entgegen. — Steglig, SGrunewaldftraße p.N%. 
v. 12. u. 14. 9. 03 (2147). Die und überjandten Saßungen des Ver- 
bandes Shrer geehrten Fainilie bieten ung viele interefjante Anhaltspunfte 
und find für ung von großem Werte, da wir mit Hülfe unjerer Nit- 
arbeiter dem Wejen der Familienverbände bei der Wichtigkeit nnd 
Nüslichkeit derjelben unfere bejondere Aufmerkjamfeit entgegenzubringen 


beabjichtigen. Wir fünnen die durchaus zivecfmäßig und überjichtlich 
angelegten Satungen, Yamilier, welche einen Verband gründen 
wollen, nur aufs mwärmiste empfehlen und find nach erxteilter 


Genehmigung von Seiten des Herrin Cinjenders auf Wunjh gern 
bereit, die Sabungen durch Veröffentlichung in den f. B. weiteren 
Kreifen nugbar zu machen. Nicht minder großartig und ziwecdmäßig 
angelegt ift das Formular für Berjonalbogen mit Anleitung zum Aus=- 
füllen. Wir finden auch in diejem alle die Punkte angeführt, welche 
für die fpätere Gefchichtsforichung bezw. für ein SamiliensArhiv von 
Wichtigkeit find. Für das unjern Beitrebungen entgegengebrachte In= 
tereffe danken wir aufrichtig.. Wir wollen Ihren Wünjchen Hinfichtlich 
He8 Abdrucds einer Stammtafel Ihrer Hochverehrten Zamilie aern in 
jeder Weife entgegenfommen und bitten gleichzeitig um Einjendung der 
Rundfrage zum Abdrud in den f. Bd. — Siendal. 3. R. v. 15. 9. 
03 (21385). E3 gereiht ung zur bejonderen Freude, daß Sie unjer 
Unternehmen jo jympathiich begrüßen. Wir felbit nehmen an Ihren 
eifrigen Forfhungen den Lebhajteiten Anteil und hoffen zupverjichtlich, 
Ihnen gelegentlich mit Nachrichten dienen zu fünnen. Einzelne Sie 
intereilierende Familien werden Sie in diejem beziv. den nächjtfolgenden 
Heften bereitS aufgeführt finden. Bezgl. Veröffentlichung von Stammes 
und Ahnentafeln foınmen wir Ihnen gern nad) Möglichkeit entgegen. — 
Stolberg (Harz). D. v. 28. 6. 03 (986). Auf den Namen Damm 
(Tamm) werden wir bei unferen Nachforichungen jtets Acht geben und 
Material zur Geichichte diefer Zamilie jammeln. Für den ausgefüllten 
Fragebogen und Ihre Anteilnahme an unjern Bejtrebungen ver= 
bindlichften Danf. — Straßburg, Möllerftraße, 5. 3. Hagenau. 
D». D. v. 16. 8. 03 (1351). Nachdem and) Sie zu unjerer Freude in 
den Kreis unferer Abonnenten eingetreten find und über die Dune 
Nachrichten in Ausficht gejtellt Haben, werden wit nicht verfehlen, eine 
Sejamtjtammtafel diefer Familie zur Veröffentlihung in unjerem Blatte 
auszuarbeiten. Bedauerlicherweije find die näheren Nachrichten über 
den Münchener Zweig nicht zu erlangen. Das Jntereije ift in der Tamilie 
jonft erfreulicherweije ein recht reges, jodaß wir mit Schwierigfeiten im 
Übrigen nicht zu kämpfen haben werden. Wir werden uns erlauben, Shnen 
die Stammtafel vor der Veröffentlihung zur Durchjicht zu überjenden. 
Für Ausfüllung des Fragebogens danken wir beitens. — Weimar. 
Eh. v. A. v. 25. 8.03 (3881). Die Ahnentafel wollen wir gern in den 
f. B. zum Abdrud bringen und Ihnen die gewünjchte Anzahl Sonder: 
abzüge zufommen lajien. Sie bedar; aber für die Druckreife noch er= 
heblicher Inderung und Ergänzung, was ung bisher leider nicht möglic) 
war. — Wolfa b. Sutfeld (Dftpreußen). v. d. M. v. 13. 12. 03 
(2825). Nach unferer unmaßgeblichen Meinung gehören die von der 
Meden zum Niederfähliichen Adel. Wir jelbit bejigen neben ge= 
dructem gefchichtlichen Material ein wichtige Dokument, in welchem 
ein Herr dv. d. Meden mit Wappen neben anderen Edelleuten ges 
nannt wird, und find unjern Abonnenten gegenüber zu weiterer DECE 


funft gern bereit. ; ; f 
Die Schriftleitung. 


Bitte an unjere Mitarbeiter, 

Bei Aufzeichnung und Übermittelung von Nachrichten für ung 
und unfere Abonnenten bitten wir nochmal® darum, für jede Yamilie 
einen bejonderen Zettel der Bogen anlegen zu twoilen, oder, falls die 
Aufzeichnungen über mehrere Familien auf ein und denjelben Bogen 
Aufnahme finden jollen, diejen nur einjeitig bejchreiben zu wollen, jo 
daß jede einzelne Familie herausgejchnitten werden fanın. 


Bitte an unjere Frageiteller. 


Wenn unjere Abonnenten Nachrichten über ihre oder andere 
Familien zu haben wünjchen, jo bitten wir diejelben, fich zunächjt der 
Abteilung für „Nundfragen“ bedienen und entiprechende Fragen ftellen 
zu wollen. Wir antworten jtet3 auf jolhe Fragen, während es uns 
häufig an Zeit mangelt, briefliche Fragen eingehend und jofort zu be- 
antworten. Die Fragejteller fünnen verlichert jein, daß auch unjere 
Mitarbeiter e8 fich jederzeit angelegen jein Lajfen, auf die Wünjche 
der Fragejteller näher einzugehen. 


Die Schriftleitung. 


Herausgegeben von Freunde r* * +. + - Die familienge, chiatlichen 
der Saakiliensefhiihte ae ur ad elige und bürg erliche Sefchlechter. Blätter erfiheinen jäprlich in 
1] er 12 Nummern zum Breije von 


Leitung von DO. vd. Dajjel 
9 bez. 7 ME. für den Jahrgang. 


3 9. In Chemmig. Beitfchrift zuc Förderung der FSamiliengefchichts-Forfchung. 9 des. TIME. für den 


Juli, Huguft, September 1994. Hr. 1I—21. 


(Der Abdrudf einzelner Auffäße ift nur mit voller Quellenangabe geitattet.) 


Preis des SHahraanges 7 UL, Diefes Heftes 2,— U. 


Ausgabe B. auf gewähnlichem Papier, 


Ssnhalt: Mitteilungen der Schriftleitung ©. 153; — Alphabetijches Verzeichnis der Familien unjerer Ndonnenten mit Ungabe von Quellen- 
werfen zur Gejchichte derjelben, 2. Sortjegung ©. 154; — Berzeichnis don handjchriftlichen Familiennadhrichten im Bejite der 
Schriftleitung, I. Reihe 8. Fortjegung S. 156; — lleber Führung von Titeln und Prädifaten S. 158; — Beiträge zur Gejchichte 
der Einbeder Batrizierfamilie Raven, 1. Fortjegung ©. 160, — Die Dynaften Strang v. Tüllftedt ©. 162; — Beiträge zur 
Öeichichte der verjchtedenen Familien des Namens Strafa, (Strad a, Strafad. Hohenmwald, Grafen Strafa 
v. Nedabiliß ujw.), I Robert Ritter Strafa dv. Hohenwald in der Schlacht bei Sfaliß, mit Abbildung ©. 165; 
— Nundfragen und Wünjhe: 46. Burhard’iche Ahnentafel betr. ©. 168; 47. Jam. Kücd; 48. Jam. dvd. Baumer; 49. Jam. 
Lange in Hamburg; 50. Fam. dv. Haefeler v. Schoenermard; 51. Fam. dv. Hoffmann; 52. Fam. Befemann 
pp. betr. ©. 169; — Antworten: 3. Anfr. v. Damm: 3. Anfr. 16 Culemann; ;z. Rundfr. 19 v. Möller: 3. Rundft. 
22 Brilop, v. Unruh, Werfmeifter; z. Anfı. 32 v. Hinüber; 3. Rundf. 34 Strauß betr. ©. 170; — Brief- 

falten ©. 171—76. 


Wünjhe und Mitteilungen. 


Hur Vermeidung bon Unrichtigfeiten oder Druckfehlern in den zur Veröffentlichung gelangenden Auffägen, größeren Anfragen pp. 
lajjen wir den geehrten Einfendern grundjäglich Korreftur-Abzüge zugehen, damit diefelben von ihnen jelbit auf ettvaige Fehler pp. 
durchgejehen und berichtigt werden fünnen. Wir bitten, wenn nicht ausdrüdlich etivag anderes gewünscht wird, dringend, die 
Korrekturen mit Einjehluß der etwaigenfalls beiliegenden Manujfripte oder vorherigen Korrekturen jtet3 an die Shhriftleitung 
in Chemmniß, nicht aber, wie e8 bisher wiederholt gefchehen, an unfern Druder in Neichenbacd zu jchiefen, auch wenn die Korrektur 
dem DBetreffenden direft von der Druderei zugefandt wurde. Wir müfjen die Korrekturen doch erjt jehen, ehe fie gedruct werden 
und diejelben uns deshalb von der Druderei zurüderbitten, wodurch viel Zeit verloren geht. Die Durchficht der Korrefturen felbit 
bitten wir vet eingehend und forgfältig vornehmen zu wollen, damit Druckfehler in Zukunft nur zu den äußerjten 
Seltenheiten gehören. Bier Augen jehen immer mehr al zwei. 

Erneut müjjen wir im Allgemeinen die Bitte ausfprechen, uns von Adreffenv eränderungen ftet3 recht bald in Kenntnis 
jegen zu wollen, damit e8 nicht vorfommt, daß fo viele Sendungen al8 unbejtellbar an uns zurücgelangen, wie e3 bei dem 
zuleßt außgegebenen Hefte der Fall war. 

Wir hatten die Abficht, im Anflug an unfern Auffaß „Samiliengefhihtlihes Material für unfere 
Abonnenten“ in Ar. 17—18 der f. B., ©. 150 in der vorliegenden Lieferung mit der Veröffentlichung von QDuellen= 
material aus Handichriften fortzufahren. Wegen Mangel an Pla wird dies in der demnächjt erjcheinenden Lieferung de8 Sahr- 
ganges 1905 gejchehen. In Betraht fommen faft fämtliche Familien unferer Abonnenten; bejonder8 wichtig erfcheinen uns 
beifpielöweije die vorhandenen Nachrichten bezw. Duellennachweife über die Familien v. Bothmer, Damm, d. Dirin gshojen, 
Dune, Elvers, v. Eftorff, Finfter, v. Goeben, Göbv. Dlenhufen, Bosfe,d. Gruben,b,. Hedemann, 
vd. Holleufer, v. Kleift,v. dem Knejebed, Köhler (Diepholz), dv. Löfecde (wichtige Urkunden und Aufzeichnungen 
mit interefjanten Aufichlüffen über Herkunft der Familie), v. Ludomwig (Nachrichten über die älteftien Vorfahren), v. O[derS- 
haufen, Raven (intereffante Urkunden), v. Reden (befonder8 interefjante Aufzeichnungen, Chefontraft, Denfmäler pp.), 
v. Schnehen Shlutiu, dv. Senden, dv. Spörden, Töbing um. Die Schriftleitung. 


- 
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bessert“ usw. enthält. 


Alphabetisehes Verzeichnis 


der Familien unserer Abonnenten mit Angabe von Quellenwerken zur Geschichte derselben. 


Quellenwerke. 


. Die römischen Ziffern hinter den Büchertiteln bezeichnen den betr. 
. Abkürzungen: a) von den Büchertiteln: s. Nr. 14—16, 8. 116—17. 
. Von dem unter 2 im Verzeichnis der benutzten Quellenwerke (F. B. Nr. 14—16 S. 117) 
Gauhen), Adels-Lexikon, 11. Auflage ]., Teil, Leipzig 1740, 
von demselben Jahre entdeckt, welches inhaltlich, umfanglich und im Druck von 
Im Titel unterscheiden sich die beiden Exemplare dadurch, dass das im „Verzeichnis pp. 
und „nebst einem Register über beide Teile“, (welches übrigens fehlt), 
nicht, dagegen den Zusatz „nebst einer neuen Vorrede und Anhange, worinnen 
Christoph von Carlowitz auf Rothenbaus etc. sehr merkwürdiges Leb 
Die Vorworte sind völlig gleichlautend. 
4, 5 und 8 aufgeführten Werke sind durch Vermittelung der Schriftleitung zu bill 


Die: munter: 4;: 2; 
(s. Umschlag). 


Wir werden in Zukunft die erstere Ausgabe mit A, die letztere Ausgabe mit B bezeichnen. 


Y. Dobeneck. 
1. Gauhe, Ad.-L. | 
337 —38. 

2. Qauhe, Ad... IL Auf, 1A, 
Bn.. 38h 2E.B, Sp: 5493-34; 
1, Sp. 161—62 unter Daubeneck. 

4, Hellbach, Ad.-L. 1, 283. 

5. Zedlitz, Ad.-L. V, 129. 

7. Ledebur, Ad.-L. 1, 171; 1, 238. 

8. Kneschke, Ad.-L. 4, 511—12. 

9. Hefner, Stammb. 1, 286. 

13. Deutsche Stand.-Erh. 442. 

14. Nedopil, Deutsche Adelsproben |], 
Nr. 2979; U, Nr. 5078, 5724, 
7663, 7670. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 394. 

Soukup v. Dobeneck. 
. 9. Hefner, Stammb. 1ll, 398. 
Dobneck (Cochlaeus). 

25. Jöcher, Gelehrt.-Lex. 

1,:8p..7 47, 
Dobenecker. 
25. Ebendas. 1, Sp. 916. 


Aufl. Sp. 


11. Aufl. 


v. Döhren 
(v. Doren, v. Dorne). 
v. Dorne. 
2. Gauhe Ad -L 1. 
Sp. 211. 
v. Döhren od. v. Dornen. 
5. Zedlitz, Ad.-L. V, 131. 
v. Dorne. 
7. Ledebur, Ad.-L.], 177; 11, 240. 
v. Döhren, v. Dornen. 
8. Kneschke, Ad.-L. 1, 521. 
9, Hefner, Stammb. 1, 287, 293. 


Aufl. U 


Dralle 
Fehlt. 


2. Fortsetzung. 


Bemerkungen: 


v. Dransfeld. 
7. Ledebur, Ad.-L. 1,179. 
8. Kneschke, Ad.-L. U, 567. 
9. Hefner, Stammb. 1, 296. 
17. Rotermund, gelehrt. Hannover |], 
Ss. 489—491, LXXXIX. 


Dreyes (Drewes pp.) 

Drewes v. Wolfsbruck. 

4, Hellbach, Ad.-L. 1, 297. 

8. Kneschke, Ad.-L. 1, 877. 

9. Hefner, Stammb. 1, 298. 

24, Schimon, Böhm. Adel 30. 
Dreves v. Ostenhagen. 

8. Kneschke, Ad.-L. 1, 577. 

9. Hefner, Stammb. 1, 298; IV, 284. 
v. Dreves. 

9. Hefner, Stammb. 1V, 284. 

13. Gritzuer, Deutsche Stand.-Erh. 
594. 
v. Drewes. 


18. Knesebeck, Hannov. Adel 32, 
119, 394. 


Y. Dücker 
(v. Ducker, v. Dückher). 
Dückher v. Hasslau. 
1, Gauhe, Ad.-L, . 1. Anl. Sp. 
352 —53. 
9. Gauhe, Ad.-L. 2. Auf, TA, 
Sp. 347—48, 1 B, Sp. 455—56. 
% Dü.ckier; 
2. Gauhe, Ad.-L. 11. Aufl, 11, Sp. 
223—26. 
Hellbach, Ad.-L. 1, 299—300. 
Ziedlitz, Ad.-L. V, 136. 


@ nı Orr 


aufweist, während 


Ledebur, Ad.-L. 1, 183; 11l, 242. 
Kneschke, Ad.-L. 1, 593 —94. 


. Die Ziffern vor den abgekürzten Büchertiteln bezeichnen die laufenden Nummern der in Nr. 14—16 der F.B. S. 116—17 aufgeführten 


Band oder Teil des Werkes, die arabischen Ziffern die Seitenzahlen. 
b) Wp. = Wappen. c) Sp. = Spalte. 
aufgeführten Werke: Gauhe (micht 


haben wir in unserer Bibliothek noch ein zweites Exem 


9. Hefner, Stammb. 1, 302. 

11. Kneschke, Wappen Il, 125—26. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
333. 

14. Nedopil, Deutsche Adelsproben |], 
Nr. 1155, 1166, 1414, 3818. 

19. Beerschwort, Westf. Stammb. 406. 

20. Fahne, Cöln. Geschl. 11, 34. 


v. Düring. 
Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. 351. 
Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl.1 A, Sp. 
249—50; 1 B, Sp. 456—57. 


DD m 


4. Hellbach, Ad.-L. 1, 301. 

5. Zedlitz, Ad.-L. 1, 447. 

7. Ledebur, Ad.-L.1, 183; Ill, 242. 
8. Kneschke, Ad.-L. 11, 597 —98. 
9. Hefner, Stammb. 1, 303; 1V, 284. 
11. Kneschke, Wappen ll, 109 —10. 
17. Rotermund, gelehrt. Hannover |, 


Ss. 494—95. 


18. Knesebeck, Hannov. Adel 32, 
54, 120, 341, 343, 345, 382, 
394, 437. 

Düring. 


25. Jöcher, Gelehrten-Lex. 111. Aufl. 
1, 949. 


v. Düssel. 


Ledebur, Ad.-L. I, 186. 
Kneschke, Ad -L. 1, 601. 

. Hefner, Stammb. 1, 304. 
Fahne, Cöln. Geschlechter 1, 85; 
ll, 35 m. Wappen. 


Se®n 


Dunize 
Fehlt. 


plar 
dem vorgenannten z. T. wesentlich abweicht. 
“ aufgeführte die Bezeichnungen „Erster Teil“ 
das zweite Exemplar diese Bezeichnungen 
vornehmlich des ehemals weltberühmten Grossen Ministers 
en vollständig beschrieben zu lesen, weit vermehrt und neu ver- 


igen Preisen zu beziehen 


Eberih. 


v. Ebert, 

5. Zedlitz, Ad.-L. V, 140. 

B. Ledebur, Ad=eb, 1190, 0, 
244— 45. 

8. Kneschke, Ad.-L. 11, 9—10, 

9. Hefner, Stammb. 1, 311. 


Eggers. 


v. Eggers. 
5. Zedlitz, Ad.-L. 11,..108%; 
7. Ledebur, Ad.-L. , 192; 11,245, 
8. Kneschke, Ad.-L. 1, 38— -39. 


9. Hefner, Sn. l, 31819. 
Egg ara. 
. Rotermund, gelehrt. Hannover l, 
Burb33— 95. 
Eggerdes. 
25. Jöcher, Gelehrten-L. 11. Auf. 
1, 962. 
v. Einem. 
5. Zedlitz, Ad.-L. 1, 119. 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 197. 
8. Kneschke, Ad.-L. Ill, 67. 
9. Hefner, Stammb. 1, 325; IV,285. 
E2; Rotermund, selehrt. Hanser 1, 


S. 534, 36, EXXXIVOXXXX: 
1:8; 681. 
18. Knesebeck. Hann. Adel 333, 355. 


Elschner (Elsner). 


v. Elsner (auch Elsner v.Gr onow). 

4. Hellbach, Ad.-L. 1, 827. 

5. Zedlitz, a -L. |], 124. 

7% Ledebur, Ad.-L. 1, 200-201; 
11, 247. 

8. Kneschke, Ad.-L. Il, 92—94. 

9. Hefner, Stammb. 1,331. 

2. Gritzner, Braudenn. Matrikel 74, 
117, 121, 125, 133. 


Elszner v. Ziesewitz, 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
743. 
Elsner, 
17. Rotermund, gelehrt. Hannover l; 
S. 545—48. 
25. Jöcher, Gelehrten-L. 11. Aufl, 980, 


Y. Eliz (v. Elz). 


1. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. Sp. 373. 

2. Gauhe, Ad.-L. 1. Auf. 1 A, 
Sp. 370—73: 11 B, Sp. 485—89. 

3. Krohne, Ad. 7 l, Sn 288, 

4, Hellbach, Ad.-L. 1, 328, 

5. Zedlitz, Ad. -L. ], 1 28; IV, 
447 — 50. 

. Ledebur, Ad.-L. ], 201—2; 11, 
248, 

8. Kneschke, Ad.-L. 1, 97—99. 

9. Hefner, Seanınd, l; 331; IV, 286. 

10, Kneschke, Grafenhäuserl, 914bis 
216 m. Wappen. 
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13. Gritzner, Stand.-Erh. 414. 

14. Nedopil, Deutsche Adelsproben 1, 
No. 563, 632, 673, 684, 810, 
1199, 1296, 1473, 1474, 1476 bis 
1479, 148184, 1487 —89, 
1491—94, 1502, 1503, 1677, 
1679, 1980, 1993, 2061, 2063, 
2065, 2068, 2089, 2090, 2092, 
2102, 2122, 2134, 2135, 2140, 
2145, 2153.55, 2287, 2293, 
2296, 2303, 3304, 2361, 2431, 
2432, 2610, 2611, 2612, 2615, 
2616, 2619, 2620, 9675, 2765, 
2835, 2840, 3040, 3045, 3056, 
3058, 3487, 3609, 3618, 3814, 
3905, 4102, 4148, 4149, 4151, 
4152; 1, No. 4565, 4638, 4696, 
4920, 5628, 9629, 5754, 5755, 
5873, 6106. ll, No. 8195, 
8197, 8210, 8211, 8270, 8346, 
8355, 9028, 9104, 9111-9113, 
9373, 9378, 9380. 

17, Rotermund, gelchm, Hannover 1, 
552; 1, 681. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 390, 
394, 404. 

24, Schimon, Böhm. Adel 34. 


Elvers. 
v. Elver (v. Elvern). 
3. Krohne, Ad.-L. 1, 270. 
4. Hellbach, Ad.-L. 1, 329. 
8. Kneschke, Ad.-L. 111, 102. 
9. Hefner, Stammb., 1, 332. 
6. Büttner, Lüneburger Patrizier 
Tafel An u. Bb m. Wappen, 
17. Rotermund, gelehrt. Hannover l; 
550, 
Elvers. 

17. Ebendas. 1, 551. 
Elwert, 

17. Ebendas, I, 55159, 


Y. Emich 
Fehlt. 


v. Epen. 


4. Hellbach, Ad.-L. 1, 334. 
9. Hefner, Ad-L. 1, 331, 


v. l’Estocg. 


. Zedlitz, Ad.-L. 1, 120.20..90 
Ä Ledebur, Ad.-L. ], 209; n, 249. 
2 Kneschke, Ad.-L. 1, ion 68, 
. Hefner, amd. L 346_ 471, 
2 Gritzner, Deutsche Stand. -Erh. 
109. 
17. Rotermund, gelehrt. Hannover L 
S. CXXXXVI--CL, 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 405. 


voovoo na 


v. Estorff. 
2. Gauhe, Ad.-L. 11. Aufl. LA, 
Sp. 388; 1 B, Sp. 508-9, 
3, Krohne, Ad.-L. 1, 284, 


. Hellbach, Ad-L. 1, 243. 

. Zedlitz, Ad.-L. V, 149. 

. Ledebur, Ad.-L. 1, 209. 

. Kneschke, Ad.-L. Ill, 168. 

. Hefner, Stammb. 1, 347; 1V, 286. 

. Kneschke, Wappen ll, 140—42. 

. Nedopil, Deutsche Adelsproben 
l, No. 1566; 11, No. 5944, 6598. 

17, Rotermund, gelehrt. Hannover l, 

S. 57980. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 32, 

ol, 126, 339, 352, 368, 395, 

437. 


Proo<naRn 


Ewald. 
v. Bwäald: 
9. Hefner, Stammb. 584 —85., 


v. Feilitzseh. 


l. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. Sp.404 uf. 

. Gauhe, Ad.-L, 1. Aufl. I FR 
Sp. 400 WE: 1 DB 89.5942 

. Hellbach, Ad Be 394, 

. Zedlitz, Ka. 1, 1.161, 

. Ledebur, Ad.-L. 1, 216; 1, 251. 

: Kneschke, Ad.-L. 1, 218—20. 

. Hefner, Stammb. l, 358; 1V, 287, 

: Gritzner, Stand. -Erh. 460, ITS 

. Nedopil, Deutsche Adelsproben 1, 
No, 923, 1177, 1455, 1643, 
1644, 2355, 9511, 3972, 3976, 
89380,. 3987, U, No, A986, 
4940, 5341, 6012, 6030, 6563, 
7084, 7670, 7820, 7922; 111, No. 
8361, 8853. 

24. Schimon, Böhm. Adel 37. 


89) 


u u) 
PVoonv 


Feise 
Fehlt. 
Ferber. 
v. Faerber. 
4. Hellbach ‚,Ad.-L. 1, 347, 
v. Ferbe 
5. Zedlitz, Ad.-L. n 165. 
7, Ledebur, Ad.-L. 1, 218; ll, 251. 
8; Kneschke, Ad.-L. 1, 22930. 
9. Hefner, Stammb. ], 360. 
1], Kneschke, Wappen ll, 149—50. 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 


578,.209,.218, 725, 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 404. 


Fieker 
Fehlt, 


Finster, 


v.Binster, w Rinster ang 
Urfahrn a v. Finsterer auf 
Urfahrn. 

4. Hellbach, Ad.-L. 1, 863. 

8. Kneschke, Ad.-L. 1, 257. 

9. Hefner, Stammb. 1, 365. 

13. Gritzuer, Deutsche Stand.-Erh. 

227, .:235, 405,431. 

Fortsetzung folgt. 


1064. 
65. 


66. 


67. 


68. 
69. 


1. 


9. 
96. 


Verzeichnis 


von handschriftlichen Familiennachriehten im Besitze der Schriftleilung. 


anınnnnnnan 


Nachrichten werden bereitwilligst abgegeben. 


Näheres hierüber sowie über die nachfolgenden Abkürzungen Ss. S. 128 (Nr. 17—18) der f. B. 


l. Reihe. 


8. Fortsetzung. 


v. Braisach, Oest. P., Hinw. (K. 1). 

v. Braitenbeg, Zenoberg, Bozen. Gedr. P. AB 1h; 
P. (84,70): 

Braittwieser v. Braitwisz, Oest. P. (K. 1). 

v. Bramann, Preussen. Gedr. Adelserh. (K. 1). 

Bramer v. Brams. Gedr. Wp. (K. 1). 

v. Branca, Frhr., Patrizier aus Cannobio b. Mailand, Oest. 
PP. (Er. 62). 

v. Brancas s. v. Aremberg. 

v. Braneoni, aus Oberitalien, Braunschw., Preuss. P. (Ad. 87). 


.v. Brand. Preussen, Sachsen, Thüringen pp. Hinw. Re); 


Kl. St., Ahn. z. 16, 14 P., 3 gedr. P., 3 Hinw. (Z.1m.A). 
=) ) 


. Brand v. Leitersdorf, Heimat? Ahn. z.2 (K. 11). 
. Brand v. Lindau, Sachsen. Ahn. z. 16 (K.1l); kl. SEO, 


godr. P..2. 1 m. A.) 

v. Brandeck, auch Grf., Kreis Randow i. Po., Oesterr. Kl. 
SE Sedr. PAR, Im. 2.) | 

v. Brandeis (= v. Brandis?) P. (Z. ]). 

v. Brandenau auf Mühlhofen, Rtr. P. (K. 1). 

v. Brandenburg, Grfn., Nachkommen der Könige v. Preussen. 
Se Prgedr BP (Zlm A). (Gr. 39, 49, 56). 


. v. Brandenburg, Biberach, Schwaben St. (K. 1). 
. v. Brandenstein, auch Frhr., Kgr. Sachsen, Thür., Preussen. 


Gr.'st, 3: St; 2 Aln 2.16 1289 P, zahlr. gedr. 
Piz. VYm.Ay)s, walle. b;. (Ad. 83, 86); Abhn. (Fr. 55), 
P. (Fr. 55, 57-60, 63, 67, 69, 71, 75, 92, Ye: 2. 
(Jahrb. 11). 


. v. Brandis, Grf., aus Schweiz, Steiermark, Oest. 2 Hinw. 


(K. 1); versch. P. (Gr. 33, 39, 49, 62, 63, 68, 76, 77), 


. v. Brandis, auch v. 3randiss, Hannover, Preussen. 3 P. 


(Z. 1); P. (Ad. 84, 89). 


‚v. Brandis u. Grabischitz, Polen. Kl. St. (K. 1). 


v. Brandiss, s. v. Brandis. 


3. Brandlinsky, Frhr., v. Stiekre (Stiekra). RI. St., Ahn. z.2. 


gedr. gesch. N. (K. I m. A.). 


4. v. Brandstädt, Schlesien? P. (K.)). 
. v. Brandt I, auf Hohendorf u. Ludwigsdorf, Tapiau. Ahn. 


zu 8 (Kl, 8. 9); Kl. St, Ah. 2.8 0.4 4 BP. 16 gedr. 
P., gedr. Beschreib. eines Familien-Jubiläums (Z.1m. A.). 
. Brandt II, Schweden, Hannover, 2 kl. St., P..(K. 3); 
. Brandt III, Frhr, Anhalt. P. (Fr. 78, 79, 86, 89). 


-, Brandtner, Seeberg in Böhmen. P. (K.1l). 

. Branicki, Grf., Polen. Kl. St., P. (Kl). 

v. Branischowsky, auf Tumburg, Sobieschitz u. Losk (Kreis 
Saatz) > PK. 10): 


\ 
Y 

.v. Brandt IV, Frhr., Bayern. P. (Fr. 56, 68). 
A) 
v 


2. v. Brankoviez, Grf., Heimat? Hinw. (K. 1). 
. v. Brase, Kgr. Sachsen. Adelserh. u. P. (K. 1). 
. v. Brason, Solotwina in Galizien. P. (K. 11). 


Brassier de$t. Simen, auch Grf. Frankr.,Schles. Ahn.z. 8 (K.1). 
v. Brauchitsch, Schlesien. 5 P., zahlr. gedr. P., 1 gedr. 
Leb. (Z. 1 m. A.); viele P. (Ad. 85). 


. v. Brauerdingshausen, Hessen-Kassel. Kl. St. (K. 1). 
. v. Brauk, Sachsen? Gedr. P. (A. K. 11). 
. v. Brauliek, Oest. P., Hinw. (K.). 


1100. 
. Braum v. Miretitz, auf Wzikowitz. P. (K. 1). 


m m + 


24. 


DD 
[rt 


a7. 


v. Braum, auch Frhr., Oest. RI. St. KR 1), 


v. Braumüller, Rtr., Oest. P. (K. 11, Ad. 88). 


- Braumüller v. Taunbruck, Oest. Adelserh. (K. 1). 
‚ v. Braun I, auch Frhr., Schlesien, Preussen, Pommern, Ahn. 


2.8. (K.1l); Kl. St, P., 7 gedr. P., gedr. Denkmals- 
Beschreib. (Z. 1 m. A); P. (Ad. 88, Fr. 98). 


.v. Braun If, Thüringen. P. (Fr. 65, ©). 

.v. Braun IH, Frhr., Oest. P. (K. 1). 

.v. Braun IV, Oest. Adelserh. (RK. 1). 

- Braun v. Braunsdorf, auf Kurschin und Ober-Chodau. 


PK 1b. 


. Braun v. Miretie, Oest.? Kl. St., Ahn. z. 4. (K.1). 
- Braun v. Montenegro, Peru-Bolivia, Kassel. Gedr. P. (K.1l). 
_ Braun v. Ottendorf, auf Wardenburg und Prelin, Oesterr. 


PK.) 


- Braun v. Praun, Adelserh. (K. 1). 
‚ Braun v. Wartenberg, Frhr., Schlesien. P. (Fr. 63, 65, 


66, 68, 70). 
v. Braunbehrens, Anhalt-Dessau. Zahlr. gedr, P. (A... 1). 


5. v. Brauneck, v. Bräuneck, Frhr., Franken, Württemberg, 


Preussen, Kurbrandenburg. Gr. St., P., 2 gedr. P. (2. V. 
mA), PER 11,02) 


-v. Braunschweig, Pommern. St., 2 kl. St, Ahn. z. 16, 3 


P. zahlr. gedr. P. (Z. 1 m. A.); P. (Ad. en ageir PD. 


) 


(A. Ad. 87). 


-y. Brause, Posen, Preussen. P. (RK. 1); 3 las a 


gedr. P. (Z. V m. A.). 

v. Braxein, Oesterr., Preuss. Sehr gr. St., gedr. gesch. N. 
(2.5 m, :A.) 

v. Bray, Grf., aus Normandie, Bayern. Gedr. P. (A. il); 
P. (Gr. 33, 39, 55, 64, 68); Hinw. (Gr. 62). 

v. Brechainville, Grf., Oest. 2 P. (K. 1). 

v. Breckerfeld, Breckerfeld zum Imperhof, aus d. Fürstent. 
Grubenhagen, Krain. St., Ahn. z. 8. (K..1N 


.v. Breda, Grt., Oesterr. Ahn. z. 16 (Z. 1.8. 306); P. (Gr. 


49, 0). 


‚v. Brederlow, Sachsen. Hannover, Pomm. P., Hinw. (Z.]); 


versch. P. (Ad. 77, 79); P. u. gedr. Gerichtsverhandl. 
(Ad. 88 m. A.) 

v. Bredow, v. Bredau, auch Frhr. u. Grf., Preussen. Hinw. 
(K. 1); 3 kl. St., Ahn. z. 32, 16 (2 mal), 8 (2mal) u. 2, 
11 P., 1 Hinw., gedr. Wp., gedr. Ahn. z. 8, gedr. Nach- 
ruf, gedr. Hochz.-Jubil., gedr. Nachlass-Angel. (Z.1m. A); 
sehr zahlr. P. (Ad. 81); P. (Fr. 54, 56, 60-62, 65—66, 
68, 70, 78, 80, 86, 88); versch. P. (Gr. 53, 58-63, 65, 
66, 68-70, 80); 2 P., gedr. P. (Jahrb. Hm.) 


‚ v. Brehmer, Breslau. Gedr. P. (A. K.'D); 


v. Bremer s. auch unter v. Bremer. 


- Breidbaeh v. Bürresheim, Frhr., Erzst. Köln. Grössere U. 


kl. Ahn., P. (Fr, 48); P. (Fr. 66, 73, 77, 79). 

v. Breidenbach I, auch Frhr, auch v. Breidenbach zu 
Breidenstein, Franken, Hessen. Hinw. (K. DW; P. (Ad. 
78, 84); P. (Fr. 54, kl. St, 2 Ahn,, Per 98%- PD} (Fr. 
60, 65, 67, 73, 78). 


1128. 


29. 
30. 


. v. Breiteneck, Oesterr, 
. v. Breiten-Landenberg, aus Schweiz, Elsass, Niederlande. 


. Brendel, Breslauer Patrizier. 
. Brendel v. Homburg, Rheinland. Kl, St. (K. 1). 
. v. Brenken, Westfalen. Gedr. Ordensverl. (A. Z. 1); Ahn., 


. v. Brenkenhoff, Sachsen, Anhalt. 
. v. Brenn, auch Frhr., Anhalt, Sachsen, Preussen. Kl. St. 


. v. Brenner, Berlin. 
. Brenner v. Brennerberg, Siebenbürgen. P. (Ad. 78), 

2. Brenner v. Felsach, Frhr., Nied.-Oesterr. P. (Fr. 60, 68). 
. Brenner v. u. zu («nadenegg, 
. Brensky v. Proneby, Böhmen. P. (K.l); 

. v. Brentano, auch Frhr., aus Italien, Oest., Frankfurt a. M. 


eV Brentano-Mezzegra, Bayern. 
- Brentano v. Birkenstock, Oest. ? 


. v. Brescius, Preussen. 

. v. Bresemann, Oesterr,? 
. v. Bresler, Preussen. 
. v. Bressler, Grf., Sachsen. 
. v. Bressler u. Aschenburg, Breslau, Oest. P. (K. 1). 


. v. Bretschneider, Gera. 
. Bretschneider, Edle v. Richttreu, Böhmen. P. (Ad. 83). 
. v. Brettin, Thüringen, Sachsen. 
. v. Bretton, Frhr., Oest. Kl. St., 3 P., 1 Hinw. 3 gedr. P. 


. v. Breuning, Württemb. 

. Brever, v. Brevern, Eisleben, Riga. Kl. St, PK, 1: 

. v. Breza, auch Grafen, Polen. 
v 

. v. Brias, Grf., Hennegau. 
e 

. v. Briesen II, Pommern. 


. vr. Briest, Mark. 


. v. Brigido, auch Frhr. u. Grf., Oest. 


. Brimmer, Bresl. Patrizier. 
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v. Breidenbach II, auch Frhr., Grossh, Hessen, Württemb. 
Adelserh., kl. St. (K. I); P. (Fr. 73). 

v. Breitenbach, Böhmen. P. (K. ll). 

v. Breitenbauch, Sachsen, Bayern, Thüringen. 2 gr. St., 
2 kl. St, Ahn. z. 64 m. reicher Quellenangabe, 3 P., 
11 gedr. P.(Z. V mi A.) 


PK.) 


Hinw. (K. 1). 


. v. Bremen, a. d. H. Cadenberg u. Mannhausen, Esthland, 


Pommern. Kl. St., P., 3 gedr. P. (K. 1 m, 3 A.). 


. v. Bremer, (auch v. Brehmer) auch Grf., Hannover, Schweden, 


Preussen. Ahn. z. 8, Hinw., gedr. P. (K. ll m. BUBRS 
gedr. P. (2. V m. A.). P. (Gr. 49, 69, 61, 17). 

v. Bremer s. auch unter v. Brehmer, 

Hinw. (K. 11). 


P. (Fr. 49), P, (Fr. 53, 60-62, 64, 65, 71). 
Gr. St, 2 P. (Z. 1), 


(ZB; (Er: 99). 
Adelserh. (K. 1l). 


Frhr., Oest. Ahn. z.4 (K.1). 


P. Hinw. (K. 11); versch. P. u. gedr. Gedenkbl., kl. Ahn. 
(Ad. 87); gedr. P. (Ad. 88); P. (Fr. 59, 66, 10, 75). 
P.:(Ad. 28). 
Teak. 
v. Breseiam, Frhr., Italien, Oesterr. P, (Fr. 79). 
Gedr. EB. (A KR. 1), 
Pick. ll), 
3 geir. P. (AR. I): 
P. (Gr. ‚49, 52, 53, 56, 60, 61). 


v. Bretfeld u. Kronenburg, Frhr., Oest. Ahn. z. 16 (K, 1); 
Ahn, (Fr. 53); P. (Fr. 69 m. A., 99). 
1.gedr. P. (A. K. 11). 


Gr. St. (K. 1). 


(K. 11m. 3 A.). 


v. Brettwitz, Süddeutschland. 
v. Breuer, Böhmen. P. (K.ll). 


P.(K.I. 


. v. Breuner, v. Breunner, auch Grf., Böhmen. 3 P,,.1 Hinw. 


(K. 11); versch. P..(Gr. 49, 58, 66, 77, 18, 95, 96, 99); 
gedr. Nachruf (A. Ad. 94). 
P. (Ad. 84). 


2 PEAK HN) ID RZ NL. 

Aln, z.8. (K.l). 

Ahn. 2.8&'P. (K. I). 

. Briesen I, Schlesien. Ahn, z. 8, P. (KU); .kl..St., Ahn, 
2. 32,.16, 3 P,, zahlr. gedr. P. (2: 12m. A,), 

2, EB. al), 

2 Pd Hinwil) 

v. Brietzke s. v. Britzke. 


. Briamont, Oest. 


Kl. St. (K. 1); 2 un- 


bed. P. (Gr. 56). 


. Brigsky v. Briza, auf Woscan, Lhota, Prosenie DD“ ERr 


St. (K.1). 
Hinw. (K. 1). 


Ahn, z. 


1172. v. Brincken, v. Brinken, v. Brünken, Westfalen. 

8,2 P, zahlr, gedr. P..(Z, Im. A.) 

73. v. den Brincken, Frhr., Prov. Sachsen. P. (Fr. 79). 

74. v. Briningkhofen, v. Brüninghofen gen. Thunhassen, 
Schwaben. Kl. St., P. (K. 11). 

75. Brink-Seidelin. Hinw. (K. 11). 

76. v. Brinkmann, Frhr., Russland. P. (K. 1). 

77. de Brion, Französ. Emigranten, Brandenburg. Kl. St. (Z. 1). 

78. de Briquemault, Frankreich, Brandenburg. P. (K.1l). 

79. Brischkowsky v. Briezek, Pitrow, Fürstentum Teschen. 
B.:(K. BD): 

80. v. Brisigell, Frhr., P. (K.1l). 

81. v. Britzke, v. Brietzke, Anhalt, Brandenburg. 2 kl. St, 
r. ‚viele gedr. 'P. (2. 1. m A,);. versch. P. (Ad. 174,80, 
85, 88). 

82. v. Brix, v. Brixen, Fürstent. Troppau, Schlesien. P. (K.1); 
BEss2igedr. P.12. Em A), 

83. v. Brochowsky, Kgr. Sachsen. Kl. St., P. (K. 11). 

84. v. Brock, a. d. H. Erdborn. P. (K. 11). 

85. v. Brockdorff, Grf., Dänemark, Holstein. Hinw. (Kl). 

&6. v. Brocke, Oest. 2 P. (K. 1l). 

37. v. Brocken, Hohen-Luckow. 2 gedr. P. (A. K. 11). 

88, v. Brockendorf, Schlesien. Hinw. (K. 11). 

89. v. Broekhausen, v. Brockhusen, Pommern. P., Hinw. (K.ll); 
9. P.5 Bedr.»b.. (2, 1m. A): P. (2 V);CverscchrD = 
gsdt. PB. (AUSB. 03 m. ’A...87). 

30. v. Broekhoff, Blumberg. Kl. St. (K. 1). 

91. v. Brodovius (Pirodovius), Polen. Kl. St. (K. 11). 

92. v. Brodowski, Polen. Kl. St. (E. 1); 3 gedr. P. (A. Z. V). 

93. v. Broecker, Pommern. 2 gedr. P. (A. K. 1). 

94. v. Broeckhoven, Oest. P. (K. I). 

95. v. Broembsen, Lübeck, Lüneburg, Holstein, Franken. Ahn., 
P. (Krohne). 

96. Brömser v. Rüdesheim, Rheinlaud. P. (K. 1). 

97. v. Broen, Preussen. Gedr. P. (A. K. 1). 

98. v. Brösigke, Mark Brandenburg. Gedr. St., Ahn. z. 16 u. 


. Brown, auch Grafen, aus 


. v. Broyn, Brzezno (Kreis Saatz). 

. Brozansky v. Wrzesowie, Böhmen. 
. v. Brozowsky, Polen, Westpreussen. 
. v. Bruce, Schottland, Brandenburg. 


5, gedrs WD..7.B., biseelrı P.tZ. I m.=A) 


. v. Broeta, Frhr., Oest. P. (Kl). 
. v. Broggyanyi, Ung. P. (K. 1). 


v. Broich, v. Bruch, auch Frhr., Malmedy pp., Belgien. 2 


Bedr PLA. 12 Bear "P. (A. 2.0: Br&kr.8, 87, 
88, 90). 

v. Broizem, v. Broitzen, Braunschweig, Sachsen. 2 P. (Z.)), 

v. Bronekhorst, auch Frhr., Niederlande, Hülsen, Wicken, 
Harz, Limburg pp. Gr. St. (K. 11). 

v. Bronikowsky, auch Gtf., auch v. Oppeln-Bronikowsky, 
Polen, Westpreussen. 2 St., kl. St., gesch. Nachricht, 
6reBOr Pr (2, NV. m, A) 

v. Bronne, Lothringen. Ahn. z. 8. (K. 1). 

v. Bronsart, Bronsart v. Schellendorf, Mark Brandenburg. 
10 gedr. ‚BP. (A..2.D;, P. (Jahrb..]). 

v. Broscovius, Preussen. P. (K. MD; P. (Z. 1). 

v. Brosy, Zerbst. Gedr, P. (K. 11). 

v. Brouchoven, v. Brouekhoven, v. Rooven. 
Ge), 


Sehr gr. St. 


ngland, Oest., Ostseeprovinzen. 
Ahn. z. 32 (unvollst.), Ahn. z. 8, 2 Hinw. (K. IN. 
P. (EB 1), 
Kl. St. (K. 1). 

3:gedr, P,/(A, RI). 
KL 8t., CR... 


v. Brueh s. v. Broich. 


. v. Bruck, auch Frhr., Oest. Kroat,, Herzogt. Berg. Gedr. 


P. (A. Z. 1, 8. 314); P. (Fr. 60, 61, 86, 89). 


Fortsetzung folgt. 
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Über die Kührung von Titeln und Prädilaten. 


Als Abonnent der f. DB. möchte ich mir erlauben, 
die Aufmerkfamkeit auf einige Punkte zu Ienten, auf 
welche durch das Blatt vielleicht läuternd, Härend 
und ordnend eingemwirkt werden Lünnte. 

&5 handelt fi um die richtige Anwendung 
von Titeln, Prädikaten und Kronen, über die in 
Deutjchland in den weiteften Kreifen eine merkwürdige 
Unflarheit und Unkenntnis zu herrjchen fcheint, während 
das Ausland im allgemeinen eine viel Forreftere 
Stellungnahme zu diefen Fragen einnimmt. 

Was zunächt die Titulaturen betrifft, jo herrjcht 
hierin heutzutage in Deutjchland, und vor allem in 
Norddeutichland, eine derartige Willkin, daß man 
eigentlich itet3 den „Gotha“ bei fich führen muß, 
um fich ber die Berechtigung der angewandten und 
nicht angewandten Titeln vergewifjern zu Lünnen; 
ganz befonders haben die legten Jahrzehnte mehr 
und mehr die merfwirdige Tatjache gezeitigt, dab 
die überwiegende Mehrheit der umtitulierten Adeligen, 
jeien es Mitglieder des Uradels oder des Briefadels, 
fich berechtigt glaubt, die Freiherenfrone und ven 
Barontitel zu führen, während fie im beharrlichiter 
Weife diefen leßteren Titel demjenigen verweigert, 
der ein Anrecht auf denfelben hat. 

Was die Stellungnahme des Freihern- und 
Barontitel zu einander betrifft, jo ijt Ddiejes eime 
Frage fir fich, jedenfalls ift, was doch wohl außer 
Zweifel ftehen dürfte, ein „Herr von“ unter feinen 
Umftänden berechtigt, fich des einen oder ded anderen 
Titels zu bedienen; troßdem läßt fich eine jehr große 
Anzahl adliger Familien von ihrem Dienjtperjonal 
mit „Baron und,‚Baronin” anreden und in unzähligen 
Füllen führen fie diefe Titel auf ihren Bifitenfarten 
und unterjchreiben Tich gleichermaßen. Synterpelliert, 
geben fie die originellften Antworten: da fieht ein 
Uradliger 08 al3 Vorrecht dem Briefadel gegenüber 
an, fi) Baron nennen zu dürfen; ein mit dem mo- 
dernen Adel Beglückter glaubt eine Unterjcheivung zu 
dem ebenfalls mit „Onädigem Kern“ oder „Gnädige 
Frau“ angeredeten Bürgerlichen machen zu fünnen; 
-dann wieder wird ein adeliger Vater zum Unterjchied 
zu feinem Sohn „Here Baron“ angeredet und jo 
giebt e8 noch eine ganze Reihe der merkwirdigjten 
Argumentationen Mir jelbft ift e8 vor zyahren 
pafliert, daß eine eimer veichsgräflichen Yamilie an- 
gehörende Dame, die meine Mutter „Baronin“, mic) 
aber „Herr von Lüttmwib” amtedete, mir auf 
meine Frage, welchen Unterjchied fie in ihrer Anrede 
bezwecfe, antwortete: Ach, Ste find doch noch zu 
jung, um „Baron Lüttwih” angeredet zu werben. 

Ueber die Berechtigung Br gleichwertigen Führung 
de3 Baron- und des Freiherentitelg — jo wie fie 
heute im Gebrauch find — ijt ja jehon viel herum- 


gejtritten worden, ohne daß man zu einen endgültigert 
Meinungsrefultat gelangt wäre. 

Sm jedem einzelnen Falle ijt ja zunächjt ver 
in dem betreffenden Diplom verliehene Titel maß» 
gebend — aber, da die meijten, von heutigen Bundes- 
fürften ausgeftellten, Diplome wohl auf den Titel 
„Freiherr“ lauten dirften, jo entjteht die Frage: 
Hat ein Deutfeher Freiherr das Recht fich gleichwertig 
„Baron“ nennen zu dürfen? Und hierüber herrjchen 
eben die abweichendften Meinungen. 

Gegenüber der Anficht „Baron“ jei ein aus 
(ändifcher Titel und dürfe nicht an Stelle des ur- 
deutfchen „Freiheren“ zuu Anvede fommen, wird 
entgegengejtellt, daß wenn au „Baron“ vom latei- 
nifchen „baro“ hergeleitet wird, diejes Wort doch Ion 
wie Dubende andere Worte feit jo vielen Hunderten 
von Jahren in die deutfche Sprache übergegangen 
ift, daß es eim ebenfo deutjcher Titel geworden jei, 
wie der vom lateinifchen „princeps“ abgeleitete Titel 
„Prinz.“ 

Sin weiteres mir gegenüber oft verireienes 
Argument ift unter vielen anderen auch folgendes : 
Gin jeder hat nur das Necht denjenigen Titel zu 
führen, welcher ihm fraft eines Diploms, Reffripts, 
Immatrikulation u. j. w. zuerkannt it; da mn in 
Deutjehland wohl meijtens der Freiherentitel verliehen 
jein dürfte, diejer Titel aber gewohnheitsvechtlich mr 
gejehrieben umd nicht in ver Umgangsiprache als An 
vede zur Verwendung kommt, jo wird ein Freiherr 
wie ein ımtitulierter Adeliger mit „Herr von“ an 
geredet. Hierauf die Ermiderung: Lafien Ste m 
einem Kalle das Gewohnheitsrecht gelten, injofern, 
daß der Freiherentitel nur jehriftlich zur Anwendung 
fommt, jo müfjen Sie gerechter Weife das SGewohn- 
heitsrecht auch auf der anderen Geite gelten lafjen, 
daß es eben als Folge der angezogenen Eigentünt- 
fichfeit gemohnheitsrechtlich geworden it, das Wort 
„Baron“ anftatt „Freiherr“ im mündlichen Berfehr 
zu verwenden. Wird in lehterem alle das Gewohn- 
heitsrecht nicht für gültig erklärt, jo darf e8 logischer 
MWeife auch im exjten alle nicht angezogen werden, 
denn daß der Freiherntitel nicht als Anvede zur 
Verwendung Ffommt, beruht nicht auf irgend einer 
Verfügung oder Bejtimmung, jondern ift lediglich usus. 

Betreffend die Anwendung dev Prädikate herrcht 
eine gleiche Unordnung; daß das Prädilat „Hoch: 
geboren“ einem Grafen, „Hoch und Wohlgeboren“ 
einem Freiheren und „Hochwohlgeboren“ dem un 
titufierten Adeligen zukommt, jcheint den wenigiten 
befannt zu fein. Da eine mweitverbreitete Anficht die- 
jenige ift, daß alle diefe Prädikate ein üibermwundener 
Zopf find, fo erjcheinen mic mn zwei Wege ange- 
zeigt: entweder man läßt dieje PBrädifate ganz weg 


oder aber, wenn dieje überhaupt zur Anwendung 
lommen, jo wende man fie in der richtigen Weife an. 

Ebenfo jteht es mit der Führung der Kronen, 
von denen die 9 punktige dem Grafen, die 7 punktige 
vem Freiheren, die Spumktige dem Briefadel und die 
Blätterfrone, wohl die Ichönfte Krone von allen, 
dem Uradel gebithrt. — Aber wer hält jich noch 
heutzutage an diefe Regel! — 8 genügt, daß 
ügend ein Mitglied einer Familie in den Grafen- 
land erhoben wird, damit eine ganze Neihe der 
übrigen Yamilienmitglieder fich berechtigt glaubt, 
ebenfalls die Grafenfrone führen zu dürfen. Und 
was nun gar die SFreiherenfrone anbelangt, fo ift 
diefe mit wenigen Ausnahmen heutzutage von fait 
allen untitulierten Adeligen adoptiert worden. An 
wunderbarften erfcheint mir hierbei der Umftand, daß 
jogar der UÜradel diefem jhlechtem Beijpiele folgt, 
venn die Blätterkrone ift jhlieglich mit die vornehmfte 
Krone, da fie als dem Uradel eigentümlich, im Gegen- 
lage zu den übrigen Pronen, ebenjowenig heutzutage 
verliehen werden dürfte, als man den abgejchloffenen 
Üradel heutzutage nicht mehr Ichaffen fann. 

Um allen diefen Mißftänden abzuhelfen, bevor 
fie jich noch tiefer eingewurzelt haben, exfcheint es 
mir an der Zeit, daß maßgebende Kreije fich iiber 
die verfchiedenen Fragen Ihlüffig machen und daf 
alle Diejenigen, die ein hevaldifches ufw. Sntereffe 
bezeugen wollen, ich beftreben, ein einheitliches Prinzip 
ein- umd durchzuführen; umd dazu würde nicht allen 
gehören, daß ein Jeder feinem Nebenmenfchen gegen- 
über den Grundfaß „suum cuique” zur Geltung 
bringt, jondern auch für jeine Berfon darauf hält, 
daß ihm jelbt die richtigen Titulatuven und Bräpdi- 
Fate zuteil werden. Nur in diefer Weife Lönnte der 
großen Gleichgültigfeit und Untorreftheit, welche die 
geoße Maffe umferer adeligen Herren diefen Fragen 
entgegenbringt, gefteuert werden. 

Am fchwierigften wird fi) immer die Ent- 
Icheidung über die Stellungnahme des Freiherrntitels 
zum Barontitel geftalten; auch in diefem Punkt er- 
jcheinen mir nur zwei Auswege möglich. Entweder 
da8 Wort „Baron wird aus der deutjchen Sprache 
ganz ausgejchieden, dann müßten aber die Titel 
„Breiherr‘, ‚Freifcau” und „‚sretin’ als Anreden ein- 
geführt werden, welchem wohl nicht3 anders, als im 
Anfang vielleicht das Ungewohnte, im Wege ftehen 
würde; oder e8 bleibt beim alten, nämlich daß der SFrei- 
herintitel nur als offizieller und gejchriebener Titel 
beitehen bleibt und im mündlichen Sprachgebrauch 
der Titel ‚Baron, aber nur einem Freiheren gegen- 
über, zur Anwendung Ffommt. Bu Öunften des 
legteren ließe fich anführen, daß es üblich ift, den 
Jamilennamen direkt hinter den Titel ‚Baron‘ zu 
jesen, während beim Titel „Freiherr gewohnbheit3- 
mäßig fi) das „von“ einfchiebt, — ausgenommen 
bei Jamilien wie 3. B. die Freiherın & eote, Die 
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überhaupt fein „von“ führen — fodaß, will mar 
überhaupt den Familiennamen beifügen, eine Anvede 
mit „Baron“ fich kürzer geftaltet al3 mit „Freiherr. 
yerner muß man bei dem fich immer mehr und 
mehr entwickelnden internationalem Berfehr den Um- 
fand ins Auge fafjen, daß der Titel „Freiherr“ im 
Auslande nicht befannt ift und daß ein jeder rei- 
herr, jobald er die deutjche Grenze überfchreitet oder 
einen Brief vom Ausland erhält, jenen Titel doc 
wieder in Baron übertragen fieht. 

Ein anderer Ausweg erfcheint mie nicht an- 
nehmbar, denn der Anficht, daß ein Freiherr als 
„Herr von’ anzureden ift, Fan ich fir meine Berion 
nicht beipflichten. Da ein Titel, fei es Fürft, Graf 
oder Freiherr, ebenfo wie der Briefadel jelbft, meijtens 
doch zu einem Borfahren in Anerkennung eines 
Verdienftes verliehen worden ift, fo halte ich es für 
eine Pflicht für die Nachkommen diefe Auszeichnung 
hoch umd in Ehren zu halten; ich jedenfalls, um 
beijpielsweife einen Standpunft zu erwähnen, halte 
aufrecht, daß das, was ein preußifcher König meinen 
Vorfahren und mir in Gnaden zu verleihen gerubt - 
hat, fein anderer Sterblicher dag echt hat mir vor- 
zuenthalten. 

E38 ift feine Frage, daß der beim Militär 
übliche Gebrauch, im mündlichen dienftlichen Berkehr 
Titel, inSbefondere den SFreiherrntitel, wegzulaffen, 
zunächt auch auf den außerdienftlichen Verkehr und 
weiterhin auch auf nichtmilitärifche Kreife eingemirkt 
hat. Wenn die Nichtanwendung von Titeln im 
Dienjt dev Einfachheit halber, 3. B. wegen Berfiirzung 
der Befehlserteilung, Kommandos ufw., auch eine 
gewifje Berechtigung findet, jo wiirde diefer Grumd 
doch für den außerdienftlichen Verkehr nicht ftichhaltig 
jein; — auf alle Fälle ıft diefes Berfahren nicht 
übereinftimmend mit der Allerhöchiten Beltimmung, 
denn ein aus dem Yahre 1845 mir vorliegendes 
preußifches Freiheren - Diplom befagt auszugsweile 
wörtlich das folgende: 

| „Wir gebieten und befehlen auch darauf allen 
und jeden Unferen geiftlichen und weltlihen Unter- 
thanen, Fürften, Prälaten, Grafen und Sreiheren, 

Kittern und adelmäßigen Leuten und Dafallen, wie 

nicht weniger allen von Uns beftallten Übrigkeiten 

und amttragenden Perfonen,. Unferen Statthaltern, 

Unferem Obertribunal, Unferem Kanmergeridt, 

Unferen Oberlandesgerichten, Regierungen, Gerichten, 

Sandvögten, Sandeshauptleuten, Sandräthen, Burg- 

grafen und Schultheißen, Bürgermeiftern, Richtern, 

KRäthen, Bürgern, Gemeinen und fonft allen anderen 

Unferen und Unferes Königreichs Unterthanen und 

Öetreuen, daß fie mehrbenannten Sreiherrn von — 

und alle deren rechtmäßige eheliche Zeibeserben und 

Hahfommen beiderlei Gefchlehts in abfteigender 

Kinie von nun an und hinführo, in allen und jeden 

ehrlichen Derfammlungen, Kitterfpielen, und fomi 
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an allen Orten und Enden für Unfere und Unferes 
Königreichs rechtgeborene Freiheren annehmen, halten, 
achten, würdigen und erfennen und, wie obgedadht, 
fie foldergeftalt nennen und fhreiben, 
ihnen aucy wohl das Ehrenwort: 
„Body und Wohlgeboren” 

beilegen, als au fie fonft aller und jeder Gnaden, 
Ehren, Rechten und Gerechtigfeiten geruhiglih ge: 
brauchen und genießen laffen, darin nicht hindern 
noch irren, fondern fie vielmehr bei allem demjenigen 
fo obiteht, von Unfertwegen handhaben, jhäten, 
fhirmen und allerdings dabei bleiben lafjen, hiermwider 
nichts thun, noch daß es von anderen gefchehe, in 
irgend einer Weife verftatten follen; jo lieb einem 
jeder ift, Unfere Ungnade und dazu eine Strafe von 
Ein Taufend Thalern zn vermeiden, welche ein jeder, 


Garäacas, den 30. Sum 1904. 


fo oft er freventlich dawider thäte, halb in Unfere 
Kaffen und den anderen halben Theil mehrgedacdhte 
Sreiheren von — und deren rechtmäßigen ehelichen 
Seibeserben und Nachfommen beiderlei Gefclechts 
in abfteigender Linie, welche hinwieder beleidigt werden, 
unabläffig zu bezahlen verfallen fein foll!. — 


Mas fir eim glänzendes, pefuniäres Gejchäft 
eröffnet ich da einem Preußijchen reiheren! 1500 
Mark für die jedesmalige Vorenthaltung des ihm 
Allerhöchit verliehenen Titels! 

ch witrde mich freuen, wenn die geehrte Schrift- 
feitung der familiengefchichtlichen Blätter meine An- 
vegung günftig aufnehmen und ihrerfeits dazu bei- 
tragen wide, eine Klärung und Dvonumng diejer 
verjchiedenen Fragen anzubahnen. 


Sreiherre von Lüttwih, 
Legations-Sefretär 
an der Saiferlihen Deutihen Gejandtihaft zu Garäcas. 


Beiträge zur Geihichte der Einbeder Datrizierfamilie Raven. 


Bon Oberlehrer a. OD. Shloemer in Einbed. 


1. Fortfeßung. 


Der Valentin Borgholten muß mit feinem Vermögen 
etwaß leichtfertig umgegangen fein, denn bei feinem Tode 1614 
weift feine Frau die Erbjchaft ab, erflärt aber intuitu et amore 
pietatis ihm chriftlich und ftandesgemäß beitatten zu lafjen. 

Durch Dietrih3 Tohter Dorothee umd ihren 
Mann Georg vd. Daffel lernen wir eine frühere Einnahme 
der Kirchen fennen. 1588 fauft Georg dv. Dafjel für 
feine Frau Dorothee Naven eine Begräbnisjtätte in der 
Sacobi-Kirche für 50 Zaler, daneben für fich deSgleichen für 
32 Goldgulden. Der Preis der Begräbnigitellen in der Kirche 
richtete fich nach der Entfernung vom Xltare. Bon Anterejje 
find noch 3 Urkunden Dietrid NRadens 1560, da das 
Marien-Magdalenen-sllojter in Einbed in Pot geraten war, be- 
fennen Metele von Einem, Domina, Dorothee 
Raven Subprioriffa und ganze DVerfamlunge, daß ihnen 
Dietrih NRapven die von jeiner Tante Margarete 
Hartwig dem Mlojter verjchriebenen 50 Taler bezahlt habe. 

1567 befennen Johann Bifher, Senior, und daß 
Kapitel Unferer lieben Frauen Kirche vor Einbed, daß ihnen 
Dietrih Raven dad 1368 von Jan Hardenberg 
an feinem Haufe auf dem Mlarfte, das jebt Dietrih NWaven 
beißt, verjchriebene Kapital von 24 Mark Gilbers, 2 Mark 
Rente, mit 50 Il. Münze bezahlt habe. 

Den bedeutenden Wollhandel Einbeds nad) Antwerpen 
beweißt neben der Erbteilung vd. 3.1554 und 59 eine Urfunde 
de8 Nates der Stadt Lemgo dv. 3. 1567, nach welcher die Gebrüder 
von Rerfenbrof wegen der für fie beim Rate Antwerpen 
durch Dietrich Napen zu hebenden 1560 Goldgulden den 
Dietrih Raven aller Anjprüche und Zorderungen frei und 
ledig |prechen. | 

Die Erben Dietrih3 NRapden und feiner „rau 
Dorothee Volger haben der Marktfirche daS über 6 Fuß 
Hohe Delgemälde, das die Taufe ChHriitt durch Johannes darftellt, 
geichenft. Die Widmung lautet: Der ehrbaren und viel ehr» 
und tugendjamen Matronen Dorotheen Bolgerß, mweiland 


Dietrihen NRapend, gewejenen Natsverivandten und 
patriei alhier Wittiben, feligen nachgelaffene Erben haben auf 
beichene Verordnung dies in die Ehre der Heiligen Dreifaltigkeit 
fegen Iafjen. Anno Ehriiti 1616. 

An derjelben Kirche befinden dh: 

1. ein vergoldeter jilberner Kelh mit der Inchrift: 
und Georg Raven, Lorenz jeligen Söhne ; 

2. ein Kelch, an dem unter dem Fuße jteht: Hermann 
Wohrmann et Dydrid Napven dederuntt. Auf 
dem Fuße befinden fih Wohrmanns um Dydrid 
NRapdens Wappen. 

Der nad) einer Beicheinigung der Kirchenvoriteher 1590 
von Franz Raven und Bettern gejchenfte Kelch ift nicht 
mehr vorhanden. 

Eine Gedenktafel vom Jahre 1640, die das Innere der 
Kirche in Del gemalt darjtellt, mit den Namen und Wappen der 
Raben Rodemeier, Henfen Ruft, Bedher, 
Huegen, Drojemann, Mathies, rühmt das chriftliche 
Reben der Genannten und ihre Verdienite um die Kirche, Der 
Schluß mahnt den Lejer zur Nachahmung. 

In der Südwand der Kirche ift ein Zeniter mit Sobft 
Hermann Navend Wappen, um 1700 ; gegenüber in der 
Nordwand ein SFenjter mit dem Wappen jeines Schwager? 
Curd3d Einem. 

Der von Johann Philo Navens Frau Ratharine 
Elifabeth Dif, des Bürgermeilterd Hans DiE und der 
Emerentitia von &trombed Tochter und ihren Miterben 
geichenkte Kelch, damit er ferner ad pios usus, wozu er in der 
Diffchen Familie bejtimmt fei, gebraucht werde, hat unter dem 
Tuße 3 Wappen. 

1. da8 DiPfche mit Infchrift E. 8. 
9. dad von der Böffche: 2 fich Freuzende Buchenzmweige mit 


Sobit 


3 Blättern mit Infchrift: Adam vd. d. B. Ri t(meilter). 
3. da8 Schönfde: Herin von und zu Rühden: ein 
Sagdhund mit Infrift: 3. ©. DEU. 


3 Pläbe unter dem Zuße find leer, vielleicht haben, da die 
Wappen der andern Miterben : der 1 rjula Dorothea 
DiE, de3 Bürgermeifter8 in Zübet von der Widen 
Stau, der Oberftin dv. Bernfeld genannt CIöß 
und der Oberjtin Zimmermann geitanden. 

Der £ojtbarite Keldh ver Marftfiche trägt den Namen 
Begemann, mahrfcheinlih ein Gejchenf des Rates aus dem 
Nahlag Johannes Alberti, dejien Zejtament in Abjchrift 
auf dem Nathaufe Tiegt. 

Wie die Marktfiche wird Ratharine Elijfabetp 
DiE, gleich ihren Vorfahren, auch die Neuftädter Kirche, zu der 
fie i8 zu ihrer Verheiratung gehörte, nicht vergefjen haben. 

Was aber an Kelchen, Taufbeden, Bildern, Olasmalereien, 
Leichenjteinen zur Neuftädter Kirche gehört hat, wifjen wir nicht, 
da fie 2 Mal — 1540 und 1826 — ab- und ausgebrannt 
it. Leßner in feiner Dafjelifchen Chronif und der Rektor 
Schüßler in feinem Schul-PBrogramm berichten, Die reiche 
Samilie Dif habe ihr Exrbbegräbnis in der Kirche gehabt 
und viele bunte Fenjter mit Wappen geftiftet. Bon den D i Pchen 
Leichenfteinen ift noch der de lebten Dif: Soft oder Zuftug, 
de8 Bruders Ratharine Elijabeth8, an der Kirche 
eingemauert. Bon der Ratharine Eli jabeth bemerft dag 
Neuftädter Kirchenbuch : Am 23. November 1684 it Ratharine 
Elijabeth Died, des patrici 30h. Bhilo Raven 
nachgelafjene Witwe, die leßte de3 vornehmen Patricier-Gefchlechtes 
in der Neuftädter Kirche bei ihren Vorfahren begraben. 

She Nachfomme, der Senator 3. WU. Raven, bat ihr 
Andenken dadurch geehrt, daß er nad) dem Brande von 1826 
zum Wiederaufbau der Kirche Altar und Kanzel gejtiftet hat. 

Katharine ElifabethsS Di Gatte, der Ihon ge= 
nannte Johann Philo Raven, uw jeine Schweiter SIfe 
Suftus, Brandis in Hildesheim Frau, Dorothea, 
088 Stand. Einem und nad) dejjen Tode de3 Notar8 und 
Stadtjefretät8 Dr. Bedhers Frau, Anna de fürjtlichen 
Nates Sobbe Frau und Schwiegermutter de3 Germanijten 
Schotteliug, Marie, Juftus Neihen Frau, Kathas 
rine, des GStiftöverwalter8 Qunden Frau, übermeifen 1634 
nach dem unerwarteten plößlichen Ableben ihres um Kirche und 
Schule verdienten PVater8, de3 ehrenfejten und wohlmweifen 
Bürgermeifters Sobft Raven, um zum Beweije ihrer eigenen 
Affeftion der Stadt Kirchen und Schulen 500 Neichstaler in 
spezie. Die jährlichen Binfen hebt der Marktpaftor, ®/,, behält 
ev, */,, gibt er den beiden Pfarrern zur Neuftadt, 1/,, dem 
Plarrer zum Münfter, 4/,, dem Sector scholae urbanae 
zu gleicher DVerteilung pro numero personarum, (Urf. im 
Pfarr- Archiv zu St. Safobi.) 

We Sobit3 Raven Kinder 1734 an die jtädtifchen 
Kirhen und Schulen 500 Spezie3-Taler jihenfen, jo hatten 
Sobjt und feine Frau Anna Henfen und deren 
Gejhmifter 1600 aus dem Nachlajje ihrer Mutter, der 
Vilwe Margarethe Henken, geborenen Ru it, 100 Reichs» 
taler an die Marktkirche und 100 NReichstaler für Arme gefchenft. 

Sobit3 Raven Schwiegerfohn, der oben genannte 
Ludolf Zunden jeßt 1669 ein Rapital von 500 Gulden 
aus, bon dejjen Binjen der Prediger zum Münjter, der zu St. 
Jacobi und die zwei zur Neuftadt je 5 Marf, der Opfermann 
zum Münfter 1 Mark, Hausarme 4 Marf jährlih erhalten 
jollen. 

Auch Northeim’3 Wohltäterin gehört zu Sobft'g 
Napen Familie und Haufe. Sobft8 Naven Schwägerin, 
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Margareıhe Henfen, mar verheiratet mit einem 
Ruhmann in Northeim. Beide ftarben früh und hinterließen 
eine Tochter. Diefe nahm Sobft Raven, ihr Vormund, in 
jein Haus und erzog jie mtt feinen Kindern. 

Um fie warb bei Sobjt Raven der fürjtliche Hof- 
gerichtö-Afjefjor Dr. Molinus und erhielt fie zur Che. Die 
Che blieb kinderlos, Molinus ftarb vor feiner Frau und jein 
Vermögen fiel an feine Schwefter, die Raufchenplaten; 
zu ihren Erben jeßte die Witwe Molinus die Kinder Sobft’g 
Raden ein nad) Abzug folgender Legate: 

eine Hufe Hand für ein Stipendium, das der Kat in Nort» 

beim verwaltet und 

eine Hufe für 10 verichämte Hausarme, davon laut Teitament 

den Geijtlichen in Northeim die Verwaltung übergeben wird. 

Statt der 500 Taler, die halb dem Mredigtftuhle in 
Rortheim, halb den Schulen vermacht find, wurden dem Predigt- 
Huhl neun Morgen Land und ebenjo den Schulfollegen 9 Morgen 
Land übertiefen. 

verner jeßt fie auß: 

100 Neiciätaler an Bürgermeifter Albrecht, einen Morgen 
Land zu 42 Taler gejchäßt, an oh. Baumgarten in 
Ööttingen. Baumgarten hat dafür enthalten ein altes Pferd 
nebit Wagen, Pflug und Egge. Dem Sohann Schneider 
in Ödttingen verjchreibt fie 40 Tuler, der dafür einen Garten 
erhält. 

Dem Dr. Bartefius find erfeßt die ausgelegten Be= 
gräbnisfoften zu 191 Taler und andere Auslagen duch eine 
Wiefe, zu 50 Talern gefchäßt, einen großen Garten mit Wiefen- 
plaß, 100 Taler gejchäßt, daS Erbholz am Hagenberge, zu 
100 Taler gejchäßt. 

Nach der zweiten Hälfte des 17. ZahrhundertS werden 
die Stiftungen der Naden felten. Der 30jährige Krieg hatte 
ihre Einfünfte aus Erb», -Bjand- und Lehnlande, aus Meierhöfen 
und Zehnten jtarf gemindert. Dazu war der alte Familienbejit 
durch Erbteilungen zerfplittert; auch waren die meilten Nav en 
twegen ihrer geringen Lehnsanteile von Einbed verzogen und in 
Kirchen- und Staatsdienite getreten. 

1743 vermaht der Baitor Kilian Raven in 
Dajjenien 100 Taler an da8 Pfarrwitiventum und 100 Taler 
für arme Schulfinder in Daffenfen und Wellerfen. | 

Kleine Schenfungen an Arme, Kirchen und Schulen in 
Einbed werden auch ferner von den in Einbecf gebliebenen 
Raven gemadht. 1842 jchenft Dorette Raven der 
Marftficche einen Morgen Land. 

1820 veranlaßte der Rat Naden feinen Jugendfreund, 
den Kaufmann und Ritter des Königlichen Guelphen-Ordens in 
St. Petersburg 3. E. Meier, der fon 1817 bei der ent» 
tehenden Teuerung eine Ladung Roggen via Bremen an den 
Kat Einbe’3 zur Verteilung an Notleidende feiner Baterjtadt 
gejandt hatte, dem Plate Einbel’3 zu erflären, er wolle zehn 
Sahre jährlih 500 Taler Gold zur Unterjtüßung der Latein» 
Ihule geben, wenn die Negierung nach Ablauf der 10 Jahre 
die Fortjegung diefer Unterjtügung übernehme. Weiteres melden 
die Urfunden nicht. 

Woher der Turm hinter dem Münfter den Namen 
„Radens-Zmwinger“ erhalten hat, ift nicht nachzumweijen 
(vergl. Stadtplan in Lebsner8 Chronik.) Entweder haben die 
Raven in ihren Tejtamenten Mittel zum Bau und zur Er- 
haltung de Turmes ausgejegt, wie das oft gejchah, oder den 
Zurm ın Baht und Erhaltung übernommen. 


en 
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Die Dyynaften Strang von Tüllitedt. 


Bon Kurt v. Strankß in Berlin. 


Im thüringischen Altgau taucht 845, alfo noch in der 
Karlingerzeit, ein Edeling Smmo vd. Tüllftedt in den 
Gejchenkbüchern des Klofter8 Fulda auf, dem mit weiteren DBe- 
gabungen feine Gefchlechtögefippen Balderid, Eispredt 
und Megenboltin der Zeit von 850— 900 folgen. Sodann Hlafft 
eine Gejchichtlücte bi8 1120, wo mit Effehar d die fortlaufende 
Gejchlechtsreihe der Strange». Tüllftedt beginnt. Die 
Burg gleichen Namens ift ihr Stammfit, die ihnen den ur» 
iprünglihen Namen gegeben hat. Aber in der Zwilchenzeit 
findet fich bereitS ein Träger de3 heute zum SHauptnamen ge> 
wordenen Beinamens Strant. Am 1. uni 1000 vermachte 
der Merjeburger Domberr Heinrich I. Stranzo feinem 
Domkapitel und dem Hochitift ein Seelengeräte. Strank it 
die Verkleinerungsform Strangizo aus ftrango engl. strong 
ftarf und bedeutet Recke, Degen, womit die Kriegshelden in den 
ihüringifchen Sorbenfriegen geehrt wurden. Das Gejchlecht ge= 
hört zu den Dynaften und war unter Nodalrid I. an Madıt 
und GebietSumfang jeinen benachbarten Standesgenojjen, Den 
Grafend Shwarzburgundv. Gleichen, ebenbürtig. 
Der Landgraf Albreht der Unartige judhte bei und 
in feinem Kampf mit feinen Söhnen Schuß und wohnte in 
unferm Erfurter Stadthof auf der Cyriafsburg, da wir gleich 
den gedachten Grafen dv. Gleichen Ehrenbürger (coneivis) 
diefer tatfächlichen Hauptitadt Thüringens waren. 

Zum DVerftändnig des Begriffs der Dynaften muß man 
fich, vergegenwärligen, daß vom heutigen _ regierenden deutjchen 
Fürftentum zwar alle Familien mit Ausnahme der reich®= 
minifterialen Neuß, alfo 15, dazu gehören, aber vom jog. 
hoben Adel nur 20, darunter die Föniglichen W el fen, de 
Haufes Hannover. Die übrigen 39 Gejchlechter find Minifterial- 
adel oder fogar bürgerliche, wie die Fugger, Thurn um 
Taxis und die Rofenberg-DOrfini. Dagegen find 
vom gegenwärtigen fog., niederen Adel die Dohna, 
KRnyphaufen Bonftetten und Strank dazuzurechnen. 
DieDohna galten übrigens noch im 18. Jahrhundert unbeitritten 
al8 hoher Adel. Hoher Adel ift ein ftaatSrechtlicher Begriff, der 
adelegejchichtlich und adelsrechtlich Höchit zweifelhaft it. Der 
Kauf eines reichSunmittelbaren Gute genügte zum rmwerb ber 
Reihsitandichaft als Verjonaliften. Ya jogar nach der Auflöjung 
de8 Neiches, wo noch durch einen NeichSdeputationshauptihluß 
dank ihres Faufmännischen Geldes die TZugger u. Thurn 
u. Taris in den nunmehr abgejchlojjenen. Kreis aufgenommen 
wurden, gelang e3 dem StaatSrecht zumwider den Görh-SHhlik 
al8 hoher Adel völlig unrechtmäßig von dem hierzu nicht be> 
fugten beffifchen Landesheren und dann allgemein anerkannt zu 
werden. 

Der Begriff des dynaftifchen Herrentums jteht dagegen un= 
zweifelhaft feit. Nur die Geburt und der reichsfreie Stanmbejib, 
das Allod, begründen die dynaftiiche Herkunft. Diejer alte 
Herrenitand, der altgermanifche VolfSadel, umfaßt da8 Zürjtentum 
wie die nichttitulierten Herren. Die lateinischen ältejten Urkunden 
bezeichnen auch die einfachen Herren al8 optimates oder principes. 
Adelörechtfich befteht Fein Unterfchied zwiichen dem ftandesgleichen 
NReichsfürftentum und den übrigen Örafen und Herren. Crhoben 
fich doc) andererjeitS die Kurfürften jchon früh über ihre Ge- 
nojjen. Mit dem Zerfallen der deutjchen Königsgewalt verjant 
auch die Größe und das Anjehen des freien Herrentumd, Das 
von der aufgefommenen Landesherrichaft bejonderd im Norden 
und Weiten bedrängt und jehließlich unterdrüdt wurde. Im den 
Surländern fonnten fi felbjt die Stolberg und Schönburg 
nicht unabhängig halten. Diefem ftolzen Boden entftammen die 
Strange dv. Tüllftedt, deren reichsfreie Herrihaft den 
größeren Teil des heutigen Herzogtums Gotha bildet. Das 


ipätere gleihenjhe Gräfentonna mar urjprünglich 
(845) ein Stranger Stanimfiß, fo daß der alte Umfang 
des GefchlechtSallodg auch die fpätere Gleihenjche Grafihaft 
umfhloß. Mutmaßlic) begadten wir Hersfeld mit Tonna. Das 
Stift fchenkte als Lohn für die Vogtei jodann den füdhannoverjchen 
Grafen» Gleiden diefen Bejit. Alfo gleich mit einer 
Minderung de8 Stammeigend tritt daS Gejchleht in die 
Geichichte. 

6 Burgen jhüßten den meiten Bejit vom Eichsfeld bi3 
Sranfen am Main. E8 waren Tüllitedt (jebt Doöllitedt bei 
Sangenfalza) Andisleben auf der Hochebene, Die bem 
Thüringer Wald vorgelagert ift, und jodann am Nande des 
Waldgebirges jelbit Liebenftein im Plauenjchen Grunde an 
der Gera (urfvrünglicd) Lömwenftein), Straßenau bei Schönau vor 
dem Malde unweit des damal8 mächtigjten thüringifchen Kloiters 
Georgenthal, Steinfirft (Steinforit, jteinerner Wald) auf der 
Höhe des Dachöherges bei Friedrichroda und endlich Die 
Leuhtenburg oberhalb Tabarz. In Tüllitedt erhob fi) 
al8 Familienftiftung ein Stammflofter, daS erit im Bauernfriege 
gleich Georgenthal zeritört wurde. (1525). Dbwohl aud 
jenfeit8 des Waldes Streubefiß bis Würzburg und Bamberg lag, 
lafjen fich befeftigte Wemenaten im Süden nicht nachweijen. Außer 
in Erfurt gehörten aud) in Mühlhaufen und Gotha Stadthöfe 
zum Familienbefig. Ronrad |. v. Tüllftedt war re 
gierender Bürgermeijter der freien Keichsitadt Mühlhaufen. (1192). 
Während die Begüterung hauptjählih um Gotha und Erfurt 
herum in gejchlofjener Neihe lag, reichte der Gejamtbejiß von 
Halle weitwärts bi8 über Eijenach hinaus, auch it jenjeit$ de3 
Harzes durch) das Vorfommen in Quedlinburger Urkunden auf 
Familienbefig jchließen, zumal auch in der jpäteren märfifchen 
Heit noch ein folder in Anhalt vorhanden ift. 

Erft nach Beginn der fortlaufenden Gejchlechtsreihe ihuf 
die Errichtung der Landgrafjchaft eine Randes-Verweiung, die aber 
erft nach 200 Jahren unter Frievrid) dem Freidigen, dem Er- 
neuerer des wettinschen Haufes, zur Landesherrichaft führte. “In 
da8 12. und 13. Jahrhundert fällt die dynaftifche MBlütezeit 
unferes Gefchlechtes. ALS Kaifer Otto IV. daß Erzitift Mainz 
mit dem Judenregal in Erfurt belehnte, zeigte er Diele Begabung 
nicht nur dem erzbiichöflichen Statthalter dortjelbft, jondern au 
allein von allen Grafen und Freien Herren Ulrich I. d. 
Tüllftedt an. (10. Juni 1212. Keverlingenburg.) Deijen 
Bruder Hermann II. trug zuerft wieder den Beinamen 
Strant, der feinem Zweig verblieb, ohne jedoch in Thüringen 
erblich zu werden. Erft jeine märkijchen Ntachfommen und dann 
ausfchlieglich unter Zortfall des Ortönameng führten ihn dauernd biß 
auf den heutigen Tag. Bezeichnenderweije war er Schubvogt eineö 
meißenjchen Klofter8 im thüringiichen Koloniallande, jodaß der er= 
neuerte Beiname auf friegerifche Tätigkeit im alten Sorben und Tau= 
fier Gebiete zurücdzuführen fein dürfte. Seine Söhne ®ifelher I. 
und Hermann III find die treuen Freunde des Landgrafen 
Albrecht, defjen Beihirmung ihnen freilich den Zorn jeineg 
Sohnes Friedrich des Freidigen zuz09. Diejer große 
Wettiner zwang feine dynaftijchen Standeögenojien unter die an» 
gemaßte Landesherrichaft, der zeitweilig auh die Shwarz- 
burger und Neuß nicht widerjtehen fonnten, wenn fie fi) 
ichlieglich ihre Selbititändigfeit auch) ‚wahrten. Indeljen zogen 
die Wettiner das Käfernfteiner Erbe ein, obwohl es den 
Schwarzburgern, die eined Stammes mit den Erblafjern 
waren, al3 Allod zufallen mußte. Aucd unjer Gejchlecht fam in 
dieje Lage. 

Nod) im Jahre 1335 erlitt unjere Stammburg die be= 
rühmtefte Belagerung, die je eine thüringische Zeite ausgehalten 


hat. AS Parteigänger Kaifer Ludwigs, die feinen Sohn, 
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den älteren Marfgrafen Qudwig vd. Brandenburg in 
dem neuen Kurland tatkräftig unterftüßten, hatten wir ung den 
Haß der Luremburger erworben. Der Bruder KRaifer 
Heintrih3 VIL, Balduinv. Trier, zugleich Erzbifchof 
von Mainz und Berweier des ErzitiftS Möln, aljo Inhaber der 
3 geiftiichen Kurfürftentümer und damit -der mächtigfte Neich3- 
fürjt, berannte in Gemeinfchaft mit der Stadt Erfurt den Stammfig, 
der aber danf der Unterftübung der übrigen thüringifchen Grafen 
und freien Herrn gehalten wurde. Doch war dieje rühmliche Tat 
vergeblich gefchehen. Inzwifcgen war Hermann V. & trank 
v. Tülljtedt in die Mark ausgewandert und hatte Burganteil 
in Lebus, fowie die fpäteren Stammgüter im Lande Lebus er- 
worben. Er murde der Stammpater des gegenwärtig noch 
blühenden Hauptaftes der Familie mit dem Beinamen Strant. 
AS der thüringifche Zimeig ausftarb, 309 der Landgraf 
de8 Alod ein, wie auch dur) weiblichen Erbgang die 
Herren d. Salza und ald deren Erben die Örafen v. 
Gleichen fowie fchließlich die dürften v. Hohenlohe 
einen Teil der alten Sreien Stammderrfchaft erhielten. Das 
Gejchleht verlor fomit fein immer noch beträchtliches Stamm- 
eigen und fanf infolge diefeg Verluftes in der Mark zum 
Zandesadel herab. 

Wie gefucht die Hülfe diefer Heineren thüringifchen Dynaften 
war, beweift die Auswanderung des Hauptitammes, da tohl 
Kampfesfreudigfeit, aber nicht Beuteluft den Obmann des Ge- 
i&lechtes in die verwüftete Marf 309. Am 18. Februar 1335 
verpflichtete er fich zu Spandau dem Markgrafen Ludwig 
dem ältern aus dem Haufe WittelSbacdh mit feinen 6 
thüringifchen Burgen zu dienen und fie ihm zum Schuß zu 
Öffnen. Doch Weftthüringen war weit, und ohne eine Schar 
teifiger Knechte hätte ihm diefe Bufage des thüringifchen Freien 
Herrn nicht3 genüßt. Umfo härter bat die aufjteigende Ent- 
wiflung der Familie im Often der Derluft des 
Stammbefites in Thüringen als vermeintlich heimgefallenes Gut 
betroffen. Noch heute ift Zülljtedt (Dölftedt) gothaisches Kammer- 
gut, der Stammfiß allein ftellt einen Wert von 2 Millionen 
Mark ald NRübengut dar. 

ur Bezeichnung des alten Herrenftandes al3 nobilis et 
liber vir oder dominus jei bemerkt, daß der Minijterialadel, 
die Wurzel unjeres Uradels, nicht das echt auf das Beiwort 
nobilis, aljo gewifjermaßen den Adel hatte, weil er der Keichg- 
freiheit und urjprünglich der perfönlichen Sreiheit darbte, Frei- 
edel hieß blos der Dpnaft, mit vollem Namen Freier und Edler 
Herr. Daher nannten fi Neichsfürften gelegentlich ausdrücklich 
an erjter Stelle nobilis vir, wie der erjte gefürjtee Graf 
Bertbsld VI. v. Henneberg in der Urkunde vum 
29. September 1312, der mächtigite Landeöherr feiner Zeit. 
No 1506 bezeichnet eine Ahnenprobe des Grafen H einrid 
Reußov Plauen den Öeprüften al8 Freiedel. In den 
Rehtsbüchern folgen die Hochfreien dem König, der ja ihnen 
auch entitammt und leider blos ein primus inter pares war und 
bi8 zum Ende des Reiches blieb. Da formell diefe Hochfreien, 
die jpäteren Neichsftände auf ihr Kürreht nicht verzichtete, 
übten e3 Ihließlich auch nur die Danach genannten Kurfürften aus, 
Daher ift e8 nicht auffällig, daß eine Urfunde des Erfurter 
Marien-(Dom)-Stift8 vom 23, Oftober 1120 Effehard v. 
Züllftedt alß vir illustris (erlauchten Herrn) bezeichnet, mie 
ja der ältere Sprachgebraudy die Hochfreien al8 prineipes fannte. 
Bon ihnen fchied fich erft jpäter der eigentliche Reichsfürftenftand. 

AS der König Rudolf, der erite Haböburger, den 
Wettiniichen Familienzwift Ihlichtet, wird in der darüber aus- 
gefertigten Erfurter Urkunde vom 6. Mai 1291 al8 PVertrauter 
de3 Landgrafen Albredt Hermann II. Strang». 
Züllftedt in einer Neihe mit dem Burggrafen 
Srtiedrid v. Nürnberg angeführt, defjen gleichnamiger 
Nahfomme in etivag mehr al3 einem Jahrhundert als Rurfürft 
‚dv Brandenburg unfer Landesherr iu der Marf werden 


jolte.e Mit Hülfe des mächtigeren Teils des Adel3 wurde ihm 
die Herrfchaft gefihert, und Heinrih VII. Strank 
war Beifiger des Gerichts über Werner dv. Holzendorff, 
einem Parteigängerder Duißoms3, die den eriten Hohenzollern 
al3 Lehnsheren nicht dulden mollten. Hatte er doch für 
100 000 ©olögulden durch ein Pfandgejchäft mit dem jtetS ver- 
Ihuldeten Kaifer Sigismund erit die Kur erworben, was 
den trogigen Qunfern allzu faufmännifch und unritterfich erjhien. 

Unfer Gefchlecht war in der neuen Heimat vom Regen in 
die Traufe gefommen. Während in Thüringen verhältnismäßige 
Ruhe eintrat, gerieten twir in der Mark zunächft in die Wirren 
des falihen Woldemar und die Kämpfe der Wittel3bacher 
und Luxemburger. Das folgende Zahrhundert brachte die 
Huffitenfriege.e Im 17. und 18. Jahrhundert vermüjteten gerade 
daS Land Lebus der 30 jährige und die fchlefiichen Kriege, da 
e8 Das Durchzugsland der friegführenden Parteien bildete. 
Während de 7 jährigen Krieges lagen die Rufjen faft unausgefeßt 
im Odergebiet der Marf. Das 19. Zahrhundert fah daher auch 
die märfischen Stammgüter der Herrichaft SienerSdorf nicht mehr 
im Familienbejiß. 

Don allgemeinem nterefje dürfte e8 auch fein, daß das 
Gejchlecht eine Ausnahme von der heraldifchen Negel bildet, daß 
Wappenverjchiedenheit bei Namensgleichheit auch Stamm- 
verjchtedenheit vermuten läßt. Die Tülltedter führten in 
Zhüringen 3 verjchiedene Wappen, je nach) den verjchiedenen 
ömeigen, wobei urfundlich die brüderliche VBerwandtichaft aus- 
drüdlich bezeugt ift. Der Grund der Annahme eines bejonderen 
Schildzeichend ift auch ftet3 erfichtlich. Die Träger des Bei- 
namens Strang führten die Widderhörner mit Schädeldede und 
Stirnhaaren mutmaßlich filbern in rotem Feld, dagegen bei 
gleichen Zarben die übrigen Gefippen die Hirschgeweihftangen ohne 
Schädelverbindung. Als ein Gejchlechtsgenofje Mitbefißer der Burg 
Löwenfein wurde, nahm er mit dem Namen das Iprechende 
Wappen in einem Felde auf. In der Mark ift erft verhältnis- 
mäßig jpät (1416) da8 heutige Wappen (Ichwarzer Löwe in 
fülbernem Felde) nachweisbar. Ob das Wappentier allgemein 
das Fönigliche Wappenzeichen Thüringens verfinnbildfichen fol 
oder da8 vereinfachte Liebenfteinsche Wappen ift, wird unauf» 
geflärt bleiben. Der Blutszufammenhang von der Schwertfeite 
der SSnhaber aller 4 Wappen ift urfundlich fejtgejtellt. 

Undererjeit3 bezeichnet e8 die Stellung des dynajtifchen 
Öejchlechtes, daß feine Minijterialfamilien zum Teil da8 Wappen 
ihrer Lehnsheren führen, wie die v. Ballhaufen und Die 
Ninijterialen von Tüllftedt dag Widdergehörn. E83 lajjen fich 
2 Inhaber tüllftedtiicher Hofämter nachweifen, der Marfchalf 
Applo dv. Vafolt, defjen Gefchlecht bi8 Ende des 18. Sahrhunderts 
noh ein Nittergut zu Döllftedt befaß und der Kämmerer 
Hermann, fowie der Waffenträger Dietmar Stange, 
bon dem die heutigen Herren dv. Stangen abjtammen. Zum Vafallen 
gehörten ritterliche Minifteriale oder freie Stadtbürger, Die man 
heute nicht ganz richtig al Patriciat zu bezeichnen pflegt, wie 
die d. Ah, dv. Andisleben, v. Gebefen, v. Öraber, 
v. Kezzelborn, v. Mezin, Ritter Friedrich Gy&d. Sund- 
haufen, Burgmann des Schloffes Tenneberg, Ritter 
Heinrih dv. Biegenberg, die Surezidh (Sauerejjig) d. 
Shlotheim, ein Zweig der Minifterialen v. Schlotheim 
die don den außgeftorbenen Dünaften diejeg Stammes wohl zu 
unterjcheiden find. 

Sm Lande Lebus führte das Gefchlecht das Dafein der 
übrigen märfifchen Zunfer und gelangte um 1700 troß der Not 
des 30jährigen Kriege8 zur größten BeliBausdehnung auch außer- 
halb des alten Bistums. Die fchlefijchen Kriege verurfachten in 
faum 100 Sahren den völligen Verfall in der neuen Heimat. 
Nur wenige Güter in Pommern und Sadjjen blieben übrig. 
Der Stammbefi ging endgültig verloren. 


(Zortfegung folgt.) 
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Nachrichten über die Samilie Eulemann bezw. Kulemann. 


Bon stud. jur. 8. Fr. Leonhardt aus Hannover, z. 3. in Göttingen, Feuerjchanzengraben 1. 


(3. Zortjeßung.) 


C. Die Lüneburger Kulemans. 

Die Rulemanz in Lüneburg find wohl von Johan 
(1) Ruleman abzuleiten, der im ahre 1353 dort Bürger 
wurde. Meber ihn find wir durch eine Erbauseinanderjegung 
vom Sahre 1372, erhalten im ältejten Lüneburger Stadtbuche'), 
verhältnismäßig gut unterrichtet. Er war zweimal verheiratet, 
hatte aus erjter Ehe einen Sohn, namen? Hinridh und aus 
zweiter Che mit Neyme aus Hamburg eine Anzahl bei jeinem 
Tode (etwa 1370) noch unmündiger Kinder. Während Hinrich, 
nachdem er jich mit feines Vaters Gläubigern in Flandern ver- 
glichen hatte, in Lüneburg blieb, fehrtte Rey.me mit ihren 
Kindern zu ihren Verwandten in Hamburg zurüd; wir finden 
fie dort?) vielleicht 1370— 76 inder „domina Neyme, filta 
Gherardi Alardi Unvorderden“ wieder, twie aud) 
vielleicht der 1350 dort erwähnte Culeman mit unjerm 
Sohan I. identiich ift. 

Weitere Nachrichten über die Lüreburger Kulemans 
gibt uns Büttner in Spalte 169 feiner Collectaneen.”) Um die 
Mitte de8 15. SahrhundertS tritt uns in Lüneburg mehrfad 
ein Sohan (I) Kuleman entgegen. Im Sahre 1452 
machen er, fein Bruder Hinrich (IL) und feine Schweiter 
Alete, Hans Melbefen Gattin ihre Anjprücde auf den 
Nachlaß ikred in Danzig verjiorbenen Bruder8 Claus geltend. 
1454 und 1457 wird er in Schomafer8 Chronit unter den 
60 Bertrauensmärnmern der Bürgerichaft aufgezählt. Die vier 
Gefchiwifter find wohl ficher al8 Nachfommen von Hinrid 1 
(Enfelfinder ?) anzujehen. 

Eine ununterbrochene Stanmreihe der Lüneburger 8.8 
(äßt fich Teider exit feit Mitte des 16. Jahrhunderts aufjtellen. 
Wir finden bei Büttner 

I. Generation: 

einen Chriftoph Ruleman fäljehlich al3 Senator verzeichnet, 

er war vermählt mit Agatha Stenlage, Tochter des 

Asmus St. und der Agathe geb. Nuft. Von diejen 

jtamımen jicher: 

II. Öeneralion: 

Margarethel. Rulemans, verm. 1572 mitQand 

vd. Eölln, Sohansv EC. und Anna Nifemands 

Sohn, geb. 1543, + 28. 11. 1589%), 

Rathbarina Kulemand, 

und höchit wahrjcheinlich: 

4. Hermanl. Kuleman’), jeit 1568 Senator zu Lüne- 
burg, + 17. 5. 1595, berm. mit Unna von Cölln, 
de3 obigen Schweiter, geb. 1546, geit. 20. 4. 1613. 

5. Sohbannes II. Kuleman, jtud. 1555 in Rojtod, 
1558 in Leipzig, 

6. Albertus Ruleman, 15832 Gejchivorener der 9. yo: 
bannig=flirche zu Lüneburg, geit. 20. 4. 1596. 
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III. ©eneration. 


Kinder von Herman l. 
7. Herman IL Kuleman, | 5. 3. 109%, her 20.,0, 
1) W. Neinede: das ältejte Yüneburger Stadtbud, 1903. Schon 
‚Gerbertus KRuleman, Bürger jeit 1318. 
2) Koppmann: Hamburger Kämmereirechnungen Bd. T. 
3) Colleetanea ad familias Luneburgenses, Kal. Bibl. Hannover. 
Msc. XXLI, 905. ; 

4) Die von anderen vertretene Anfiht, daß Hansv. Gölln 
die Tochter feiner Schweiter Anna (Wr. 10) geheiratet habe, läbt 
fih um deswillen nicht halten, weil letere 1516 geboren, 1572 nocd) 
teine heiratsfähige Tochter haben konnte. 

5) Khentiich mit Harmen NAuleman, 1554 Bürger in 
Lüneburg ? 


früher: 


1590 Elifabeth Wedemeyer, des Großvoigt3 auf 
Calenderg Conrad W®. und Anna Nihards Tochter, 
Annal. Rulemand, 

9.. Hinrid IL KRuleman, 

10. Margaretha II. Kulemans. 


” 


IV. O©eneration. 
Rinder von Herman II. (j. Ir. 7). 
11. Konrad I. Auleman, geb. 1591, 7 1625, beir. 
1609 Margaretha Elebefen („it armutshalber 
in den Krieg gezogen und bei Erfurt von den Bauern er= 
Schlagen worden.“ Büttner), 
12. Anna IL Ruleman, geb. 1595, 7 1613, heiratete 
19,8. 10 M Neioleus Dtto, 
13. Gevert Auleman, (Nachfommen?) 
Cohn von Hinrich III. (Nr. 9)? 
14 Ss erman IM. Wuleman, her. 1605: Negina 
Sorden3 (Nahfommen?) 


V. Öeneration. 
Kinder von Kontad. I Nr. 4). 
15. Balthafar Ruleman, geb. 1610, 7 1625, 
16. Konrad IT. Ruleman, geb. 1611 (Nachfommen ?) 
17. Elifabeth Kuleman, unvermählt. 

Ob diefer Zweig der Zamilie Kuleman, nachdem er, 
wie e3 jcheint durch den Krieg verarmt war, Yüneburg verlajjen 
hat, oder ob er überhaupt im Anfang de8 16. Sahrhunderts 
ausgeftorben ift, wiljen wir nicht. Büttner bridt mit dem 
Sabre 1625 jedenfall8 feine Mitteilungen ab. Der einzige mir 
befannte Ruleman aus Limeburg aus fpäterer Jeit gehört einer 
anderen Familie an. 

Mitte de 16. Jahrhunderts fieß ih Johan (IV.) Kule- 
man aus Hamburg in Lüneburg nieder. Cr war der Sohn 
von Beter (L.) Ruleman in Hamburg, dejjen Cchweiter an 
Bernd Stripe in Lüneburg verheiratet war, und dejien 
Eltern (die Mutter, eine Tochter von Heinrih Dtto zu 
Soderstorf, geb. etwa 1450) in Bifjen anfällig waren. Sohan(IV.) 
jcheint identisch zu fein mit dem Öatten von Unna Koenenges 
( DB. 3.1967), Der am 22. 11.1565 ftarb. D6 der 1561 
in Roftod jtudierende Sohan(V.) Kuleman aus Hamburg 
ein Sohn beider it, fünnen wir bißlang nicht beurteilen"), da 
ung Bütiner in Bezug auf diefe Familie nur jehr dürftige Nach» 
richten gibt. Hierher gehört wohl aud) der 1650 in Nojtod 
itudierende Berrus(l.)Kulemann, der Zeit nad) der lebte, 
den ich den Lüneburger Kulemans zumeilen fann. 

Nicht unterzubringen jind biöher Kaspar Ruleman, 
itud. 1550 in Wittenberg, Subfonreftor der Michaelisihule in 
Süneburg, 7 1585, vermählt mit Sifabe Neimerß, 
Sürgen R.3 und Jljabe Melzing? Tochter, und 
deren Söhne Leonhard und Johan (VL) Kulemann, 
fowie die von Büttner ohne Sahresangabe erwähnten: Kule- 
man zu Lüneburg, vermählt mit Ü.N. up der I EScDe, 
davon: Sohan(VI.) R. zu Gotrorf, Maria 8, Chrijtian 
Safob3zu Stralfund Gattin, und Helena, Srederici 
Asypini, Kanmerjefretärs de Herzogs zu Yauenbdurg, Öattin. 
Jar II ae (Fortjegung folgt.) 

6) Kulemans jcheinen dauernd in Hamburg zu jener Zeit nicht 
anjäljig gewejen zu jein, jodaß er einer folcden Familie nicht zugeiwiejen 
werden fann. Der Name Kuleman fommt in 9. nur ganz der- 


einzelt vor, außer dem Culeman von 1350 und den obigen ijt mir 
nur Hanz(V) Ruhlemann 1624—30 Vächter der Neuen Mühle 
befannt. 
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Beiträge zur Beihihte der verihiedenen Familien des Namens Straka 
(Strada, Strafa 0, Hohenwald, Strafa v. Nedabilig ufw.) 


I. Robert Ritter Strata v. Hohbenwald 


in der Schlacht bei Statik. 


Nach vorhandenen Aufzeichnungen und Erinnerungen in Böhmifcher EC prache veröffentlicht von Sriedrih Thum in Prag 


im „Vojensky Pritel. 


Kalendär 1897“, 8. 87, erjchienen bei Steinbrenner in Winterberg (Böhmerwald). 


sn beutfcher leberfeßung mitgeteilt von Otto von Da jjel ım Sanuar 1905. 


‚sn der zweiten Junihälfte des Jahres 1866 
zogen unabjehbare Truppenmafjen öfterveichifcher 
Soldaten gegen Nachod und Stalit. Man wußte 
bereits, daß der Krieg ausbrechen und es in diejer 
Gegend bald zur Schlacht fommen wilde, 

Schon die Staubwolfen, deren man jenfeits der 
Grenze auf preußifchen Gebiete anjichtig wurde, 
veuteten darauf hin, daß auch drüben etwas Aehn- 
liches vorging und daß auf den Straßen und Wegen 
gewaltige Truppenfolonnen heranzogen. 

Am Vorabend des Feites von St. Beter umd 
Baul, 29. Juni, konnte man aus der Bogelperfpeftive 
jehen, daß das Gelände auf beiden CSeiten der 
Grenze mit Maffen von Militär überfät war. 

Des Abends hörte man fehon einzelne Schüfje 
krachen, und alles deutete darauf hin, daß am nächiten 
Morgen beide Heere zufammenftoßen witrden. 

Auf öfterreichifcher Seite ftand das Militär die 
ganze Nacht hindurch in Bereitfchaft und die Vor- 
pojten umfchloffen das Heer wie eine wachende Kette. 

Des Morgens vor der fünften Stunde, wo die 
Aiilitärbeveitichaft den Höhepunkt erreicht hatte umd 

jeder mit ftillev Hingebung dem Schieffal ent- 
 gegenjehend, den nahenden Sturm erwartete, wo ein 
jeder fchon wie fejtgenagelt daftand und niemand 
unter Zodesjtrafe von feiner Stelle weichen durfte, 
zeigte fich bei den  üöfterveichifchen Borpojten eine 
dunkle Geftalt, die um jeden Preis den Durchlaß 
begehrte. 

Allein die Soldaten, im BDewußtfein ihrer Ber 
antwortlichteit, fonnten ohne höheren Befehl niemanden 
mehr in das öfterreichifche Lager einlaffen. 

Der Mann jedoch, in langen fchwarzen Mantel 
gehüllt, wollte ich nicht abweifen lafjen ımd bat 
fehentlih um Durchlaß, von einem often zum 
anderen jchreitend. 

Auf der Anhöhe unweit diejes Ortes waren 
Gejchüige aufgefahren, die der Oberleutnant Strafa 
befehligte Diefem war das Benehmen jenes ich 
nicht abweifen Lafjenden Menjchen aufgefallen ; eiligit 
hatte er einen Korporal beordert, nachzujehen, was bei 
ven Dorpoften vorgehe und wer die Einlaß be- 
gehrende PBerfon fer. 


Der Korporal, eiligft zurückiprengend, meldete, 
daß ein Fatholifcher Priefter einem Sterbenden den 
legten Txoft bringe und vergebens um Durchlaß 
bitte, da man ihn überall abweife. 

Finwahr, jagte Oberleutnant Stvafa: „Reiner 
menjchlichen Macht ijt es mehr erlaubt, die Vorpoften 
zu pafjieren, allein jener PBriefter, der die heilige 
Hojtie trägt, jagen Sie, geht mit Gott, und Gott, 
der Über uns umd unjer Leben wacht und unfere 
Schritte leitet, der auch das Schieffal der beginnenden 
Schlacht entjcheidet, hat ja freien Willen, für Gott 
beftehen feine menjchlichen Gefeße.“ 

„DBierMann mirnach“ tommandierend, galoppierte 
ev nach jener Stelle, wo der Priefter noch vergebens 
ven Durchlaß begehrte. 

„Hochwirrdiger Here! Entjehuldigen Sie“, jagte 
ver Oberleutnant, „für einen derartigen Fall 
giebt es feine militärifchen Gefjege, es it, bitte fehr, 
nicht unfere Schuld, wenn wir Sie in der Ausübung 
‚shres priefterlichen Berufes hindern“ und abfibend 
befahl er jeinen vier Mann mit blanfer Waffe dem 
Priefter bi zum Sterbehaufe das Chrengeleite zu 
geben. 

An dev Schwelle des Haufes, welches das Ziel 
des Briejters war, Fommandierte der Oberleutnant: 
„Uueder zum Gebet“ und, jein Schwert an dem Anie 
über die Scheide Freuzend, fagte er: „Hochwürden, 
ver Sie einem Sterbenden den lebten Troft bringen, 
auch wir jtehen hiev am Nande des Grabes und 
Niemand weiß, wie Gott über uns beftimmt. hat. 
Als frommer Chrift bitte ich Sie, Hochwürden, 
jegnen Sie unfere Waffen umd bitten Sie Gott für 
uns, jeine ergebenen Diener, daß er uns in der be- 
ginnenden Schlacht beihüge und erhalte und unferen 
Waffen den Sieg fpende, denn nur Gott weiß, daß 
wir für eine gerechte Sache, für Kaifer umd unfer 
liebes Vaterland in den Kampf eintreten.“ 

Der Briefter, tiefgerührt, blickte mit milder und 
teilmehmender Miene auf die Inieenden Krieger und 
jegnend berührte ev mit dem Behälter, in dem er 
das Allerheiligfte aufbewahrte, den Säbel des Ober- 
leutnants und fagte: „Gott feimit Guch, Krieger 
des Heren.“ Hierauf eilte er zu dem Sterbenden 
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Der Oberleutnant jhwang fich in den Sattel 
und eiligft vitt ex zu feiner Batterie zurück, Doch 
unheimliche Gedanken ducchichwirrten feine Sinne. 

„DO Du mein lieber Gott, was für eine Be- 
deutung hat diefes Zufammentreffen mit Ddiejem 
Priefter? Sit dies ein gutes oder fchlechtes Omen 
fin mich? Wohl weiß ich, daß ich nicht immer mit 
dem Gebete auf den Lippen mich niederlegte und 
aufftand, allein Du Herr im Himmel, der Du die 
Gedanken aller Sterbenden fennit, weißt am beiten, 
daß ich doch jederzeit als gläubiger Chrift gelebt 
habe, fei mir daher ein gnädiger Nichter.“ 

Eine donnernde Salve, die aus einem preußifchen 
Geihis abgefeuert wurde, unterbrach jene Nlac)- 
denklichkeit ; der begonnene Kampf, der gleich von 
Anfang an mit der ganzen Seftigfeit entbrannte, 
nahm jofort feine ganzen Gedanken in Anfpruc). 
Vtoch bevor in der a ar 


In diefem Moment jprengt von der benachbarten 
Batterie ein Reiter heran, meldend, daß bei diejer 
auch, 6iS auf einen jungen Leutnant, alle Offiziere 
fehlen, er möge daher auch über diefe Batterie das 
Kommando übernehmen. 

&3 war eine jchreeliche Situation, die Dejter- 
reicher fonnten der preußifchen Uebermacht, welche 
ununterbrochen neue Mafjen in den Kampf entjandte, 
nicht mehr Stand halten und fingen an zu weichen. 
Sollte diefer Nückzug nicht in eine kopfloje Flucht 
ausarten, jo lag dies einzig und allein in dev Hand des 
verwundeten Oberleutnants Strafa, der Dieje 
zwei Batterien befehligte. Von diefem hing zum Teil 
das weitere Schieffal diefes Flügels ab, welchem eine 
Umgehung durch die Preußen drohte. 

Diefe Situation erfannte der erfahrene Ober- 
(eutnant Strafa fofort und mit der ganzen Energie 
eines hingebung3- 


nahen Hütte der 
Sterbende jenen 
Seijt aufgab, hatte 
der od bereits 
hunderte junger 
Menfchenleben hin- 
weggerafft, dienoch 
vor wenigen Augen- 
bliefen lebensfroh 
und heiter waren. 

Dort in Ddiefem 
Häuschen jtirbt 
ohne Schmerzen ein 
reis, um denfeine 
ganze Familie jam- 
meit und wehllagt; 
und hier auf dem 
Schlachtfelde enden 
unter den furcht- 
bariten Schmerzen 
hunderte hoffnungspoller Männer und es ift niemand 
da, der fie betrauern und bemweinen möchte. 

Die todbringenden Salven der Ziündnadel- 
Gewehre und der preußischen Schnellfener-Ranonen 
haben in den Neihen der Defterreicher furchtbar auf- 
geräumt und zahlreiche Opfer gefordert. 

Gleich zu Beginn der Schlaht wurde dem 
Oberleutnant Strafa das Neitpferd unter dem 
Leibe erichofjen. Diefer bejtieg jofort das Pferd des 
gefallenen Horniften, allein auch diefes wurde bald 
getödtet. 

Kurz darauf Frachte unmittelbar vor dem 
Dberleutnant eine Granate, die ihn ohmmächtig 
zu Boden ftredite. Wieder erwachend, läßt er ich 
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fofort einen Verband anlegen und begiebt jich, als 
er wieder genügend Kraft in fich fühlt, zu feiner 
Batterie, bei der faft fämtliche Offiziere den Tod 
gefunden hatten oder verwundet waren. 


— = ==, vollen Soldaten 
— a richtete en das genen 


il 


jeiner Gefchüße jo 
meifterhaft auf den 
Feind, daß er den- 
jelben auf emen 
Augenblick zum 
INES N Stehen brachte und 
ES \\ die öfterreichifchen 
AN SY Truppen Zeit zur 
\® geordneten DBer- 
\N fammlung während 
der Niückwärtsbe- 
mwegung gewannen. 
BO diejem Feuer: 
eifer nahın er faum 
wahr, daß ein AD- 
jutant des Korps- 
fommandanten auf 
ihn zuritt. 
wer dieje Batterie 
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„Habe Befehl, zu fragen, 
fommandiert“, fagte in haftigem, aber famerad- 
ichaftlichem Tome der Aodjutant, „der Höchit- 
fommandierende läßt ihm durch mich feine vollite 
Zufriedenheit und Anerkennung melden.“ 


„Ih danke Div Ramerad“, fprach erfreut der 
Oberleutnant; bitte Sr. Exeellenz zu melden, 
daß der Oberleutnant Strafa nebit einem jungen 
Seutnant von beiden Batterien der einzige übrig 
gebliebene Offizier ift, der hier befehligt, allein, wie 
(ange ich 8 noch aushalten werde, fan ich nicht 
jagen, denn meine Wunde brennt entjeglich und ich 


bin jehr gejchwächt.“*) 


*) Diefen Moment ftellt daS hier beigefügte, ebenfall3 
dem Kalender entnommene Bild, dar. 


Dutig hielten ich diejfe beiden Batterien und 
leifteten dem feindlichen Feuer jo lange Widerftand, 
615 fie von der Flanke angegriffen wurden und 
Gewehrfener erhielten. Crft dann leg Ober- 
leutnant Strafa das Feuer einjtellen und auf- 
lien und eiligft ging es den Defterreichern nach, 
mit HZuräclaffung zweier vernagelter Kanonen, für 
die feine Bejpannung mehr vorhanden war. 

Strafa nahm jenen Czafo ab, um jich den 
Schweiß von der Stirne abzumifchen ; hierbei be- 
merkte er auf feinem Tuche Blut; fein Ezafo war 
von einer Kugel durchbohrt worden, welche ihn am 
Kopfe gering verwundet hatte, hier nahm ex au 
wahr, daß jeine Säbelfcheide von einem Sranitiplitter 
fachgefchlagen und unbrauchbar geworden war. 

Volltonmen entträftet, ließ ex jich ext jeßt 
jeine Wunden ärztlich unterfuchen und verbinden, 
wobei fejtgeftellt wurde, daß fein durcchichofjener Yeld- 
jtecher, von dem ein Teil in feinen Leib eingedrungen 
jein Xebensvetter war, indem er einen Granat- 
jplittev aufhielt und fo eine größere VBerwundung 
verhütete. 

sm Lazarett, wo er fich der ärztlichen Hülfe 
unterziehen müßte, erfuhr ex feine Ernennung zum 
Hauptmann und die angenehme achricht, daß ihn 
der Höchftkommandierende zu einer hohen Auszeichnung 
vorgejchlagen hatte.”) 

Da erinnerte fich der verwundete Hauptmann 
Strafa des Geiftlichen und dankte Gott für die 
Gnade und den Schuß Gottes, den er ibm während 
ver Schlacht teilhaftig werden ließ. 

Am 3. uli 1866 in der Schlacht bei König- 
grüb befehligte Hauptmann Strafa ebenfalls eine 
Batterie und auch hier erwarb ex fich die vollfte Zu- 
friedenheit feiner Vorgefeßten. 


*) Nah einer fpäteren Mitteilung des Derfaffers 
(8,200. Prog) 23:7. 04) Tieß ihm der Korpsfommandant 
nad) der Gehlacht bei Sfalig, al er zur Auszeichnung 
eingegeben war, in Anbetracht jeiner hervorragenden Leiftungen 
zum Maria - Therefien - Orden gratulieren. Nac) dem Feld- 
zuge, a5 Strafa fchon die „Eiferne Krone“ hatte, fam 
er mit dem Korpsfommandanten wieder zufammen und da fagte 
ihm diefer: „Lieber Strafa, wie bedaure ih, daß Sie nicht 
den Maria-Therefien-Orden erhalten haben! ch habe mich jehr 
darum verwendet, man hat Shre Leiftungen allerfeits gewürdigt, 
aber man wollte, da die Schlacht bei der Nordarmee einen jo 
traurigen Ausgang nahm, grundjäglich von einer Verleihung des 
Maria-Therefien-Ordeng abfehen !* 
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Druft geheftet wurde, fagte ex zu feinen Kameraden: 
„Diefe Auszeichnung brachte mic der Segen des 
Priefters, der in jenem mörderifchen Rampfe für ung 
zu Gott gebetet hat und uns vom Himmel das Leben 
erbat ; denn von uns fünfen, die wir damals dem 
Priefter das Chrengeleit gaben, blieb Niemand auf 
dem Schlachtfelde.” 

ABS der Major Strafa in den Adelftand er- 
hoben wurde, erbat er jich zum Andenten an die 
Schlacht bei Skalih und den gefchilderten Vorgang 
in fein Wappen u. a. zwei Schwerter und ein Kreuz.**) 

Auf dem Wolfchaner Friedhofe zu Prag, unweit 
des monumentalen Denkmals Figners befindet fich 
eine Gruft, über welcher nachftehende Worte in 
goldener Schrift angebracht find: „Hier ruhet Robert 
Bitter Straka von Hohenwald &. &. Artillerie: 
Oberflentnant.“ 

Da jchläft jener Held von Stalit feinen ewigen 
Schlaf. 

Iufah: Auf Grumd weiterer Mitteilungen des Ver- 
fafjevs und jelbit angeftellter Srörterungen ift noch 
folgendes über den Genannten anzugeben: Strafa, 
einer alten und angefehenen Bragersyamilie entjtammenp, 
war eime jehr elegante Erfcheinung, äußert liebens- 
würdig und überall hoch angefehen. Er war Soldat 
mit Leib und Seele ; allein von dem Augenblick ab, 
wo er die Uniform abgelegt hatte, hat ex jeglichen 
Verkehr mit Offizieren und Militäv gemieden. Bei 
alledem war er ein Familienvater wie man ihn 
heutzutage nur felten findet. Robert Janaz Ritter 
Strafav. Hohenwaldwurdeam10.1.1831in Zlatnif 
unweit Prag geboren. Ex vermählte fich zu Prag 
(Militärgemeinde) 18. Dftober 1869 mit Marie 
Kofalie Barbara geb. Lewald aus Prag. Strafa 
jtarb dajelbjt (St. Jakobi) am 5. Mai 1885 an 
ven Folgen eines Schlaganfalles mit Hinterlaffung 
einev Witwe, eines Sohnes und vier Töchtern zum 
allergrößten Schmerze der Familie. Strafa, welcher 
im „Sahre 1883 feinen Abfchied aus dem Heere 
erbat, hat diefen Schritt nur fchweren Herzens getan, 
doch jein gekränktes Chrgefühl ließ feinen anderen 
Ausweg zu. Er bat feitdem an Lebensfrifche 
und yreudigfeit viel eingebüßt und, gewöhnt an 
vege Tätigkeit, fich nur fchwer mit den neuen BVer- 


on 


hältniffen abfinden Fönnen. 


2 Da Nähere über die Verleihung de8 Wappeng werden 
wir mit Abbildung des Wappen in einem bejonderen Aufjaße 
zur Kenntnis der Lefer bringen. 
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Nundfragen und WWBiinjche. 


46. 
Burckharviche Ahnentafel betr. 
Zur Aufftellung einer Ahnentafel wird die Bervollftändigung 


folgenser Nachrichten gewünjcht : 


a) 


b) 


52 
SE 


h) 


k) 


]) 


m) 


n) 


Sohann Heintih!) Neinbold, 
Hannover, * .... am . 2.0... 7 Hannover 20. 7. 
1699, verm. (D8nabrüd ?) . . mit Katharina 
Margarete!) v. d. Hort, " (DInabridr) »:... 0.0.8 
+ Hannover 4. 1. 1721. Beider Eltern ? 


Dberzahltommiljar zu 


Marhras Himupers oma... 
anne teen Brlaur) „mt 
Ratharinan. Moller * (Breilu?).. . .. 
Y ON aa 2 ltern. Der leben, 
Ernst Meyer, Sefretär zu Wolffenbüttel (Schwieger- 
vater de8 Poftmeifter® Hans Hinüber ın Hannover.) 
* 9 


2:2 Be Reken? 
(vor 1655), verm. .. . . am. ee uuncg 
Sohann Werlhof, Ratsherr zu Lübel, * daj. 


1627, + dal. . . . 1667, verm. Xübel, 4. 7. 1649 
mit Dorothea Efijabeid!) Meibom, * (Lübed?). 

Y dal. 1683. 

Nikolaus Meyer, Poftmeijter zu Lüneburg, *. . . 
am . ..„.(1630?), 7 (@üneburg ?) . ©. 1603, 
berm. am . (1659?) mit Jlfa Stallbom 
(Tochter des Leonhard Stallbom zu. . und 
Der . elutine ante. ., 7 (Xüneburg?) 

17.01. 


Henrih Meyer, Boitmeijter zu Lüneburg. " 

am . j + (Rüneburg?) . . 1664, verm. 
. am (1628?) mit Dorothea Clatten, 

ESS TARL OR A eimebarg 2) am . 2... 

Beider Eltern ? 


Michael Hintih') Scrider, Kaufderr in Kiel, * Stendal 

1665, r (dat). Ber > Me 
am . ot Dearte Dromıen  . ..... 
am . .2,+ (Mel) . .? Ahmentafel der lebteren ? 


ohann Henrich!) Meibom, Prof. d. Med. zu Helmitedt, 
jeit 1629 holitein. Leibarzt und Stadtarzt zu Lübed, 
* SHelmftedt 27. 8. 1590, 7 Lübed, 16. >. 1655, verm. 


Helmftedt, 13. 10. 1622 mit Maria Elifabeth!) Ober- 
Beta (Dimden?). 0 ne... al. - 
David Bödel, Leıbarzt zu Wolffenbüttel, * Antwerpen 
1534, 7. 1614, verm. Sana 


mit Elijabeth Örapendorf (Öräfendorj), " A 
NEE a a ol NE Re ee. MEERE 
ver legteren ? 

Hermann Shwarkfopff, Syndifus zu Borenem, 
Advok. und Vrof. beim Hofger. zu Wolffen büttel, E 


BinHanen a. „SBerHEEN Sam 1,0022 1590%) 

mit Maria Kronen, * (Bodenem ?) DA 

AR 

Roahim Wrede, Paftor in Helmitedt, So 
., 7 Helmitedt, 30. 7. 1626, dverm. DR. 


(1600?) mit Dorothea SIUWOTLL 0.20." 
Bora a Eltern ? 
Sohann Kronen, Aıtsverrwindter in Bodenem, * 
am . vr Ben ee a. a 
A 3 (1570 ).mU 2.20. Moandelsloh 
(Tohter de Fürftl. Br. 2. Dberföriterd Paul von 
Manveisionyum dee... . en. . „al... 
ve Auan.r 

Kaspar König, Paftor in Gr.-Soljcen bei Peine, 
"Da: . 1610, 7 dal. 1692, ver ....» 


0) 


u) 


ID 


‚Gallus Niemann, 


am. . mit Elifabeth Konerding (Tochter des 
Brauer® Nikolaus RBonerding in Burgdorf und 
Dee. nl am . r (örs Solichen 2). „2 


Dietrih König, Paftor in Er.-Soljchen, * dal. 1552, 
Dan 1650, verm. alt... = Mit 
Anna Sranfenberger(Toäter des Bajtor3 Kaspar 
Sranfendbergerin Braunjchweig und der. ? 
Fyie ırit, all; . sr: (&r- Sollen 1. 52% 

Reinerus Könin, Paltor zu Gr.-Soljchen, * Braun> 
ichweig 1522, 7 &r.=Soljchen 1604, verm. „Ant samt 
Magdalena Wardenftedt (Tochter de3 Bajtors 
Heinrih Wardenitedt in Gr.-Solfhen und ver 

2 a 

Shrijtion Bofelmann, Yajtor zu Gr.-Nenndorf, Kai). 
gefr. Boet, * (Stettin?) am . 7 (Gr.-Nenndorf)? 
verm. 29.1. 1615 mi Anna Bilderbed 
Heinrih Bilderbed in 
TE ‚sam as? 


(Tochter des jur. praft. 
Ninten und der . 
te 
SuliusTegetmeyer, Brediger zu Rodenberg (Örfich. 
Cchaumburg), * (Oldendorf?) . ., + (Rodenberg?) 
se, ber. Büdeburg, 272110. 1638 mit Maria 
Shriftine!) Dames (Tochter des C berhard Dames 
in Bückeburg und der KlaraHanfing) * (Büdeburg?) 
un. t (dhopenberg.?) ? 


Heinrich Bartod!) Müller, Kapitän und Neg.-Quartier- 
meister im hannov. Garde-Negt. zu SUB, -.. . am 
\ 5. 1696, F Hannover 7. 6. 1762, verm.. 

(etwa 1737) mit Sophia Dorothea) Sander, ”. . . 
am .. 10. 1719, + Hannover 25. 12. 1773. »Beider 
Ahnentafeln ? 

Sohann Ludwig Friedrih') Sharnme ber, Schab- 


einnehmer des Götting. Quartier zu Üeende, 
en N Van. 02°. „DEENL Daluuner 
(Markt) 17. 6. 1766 mit Augufte Amalie!) Müller, 
* dal. (Garn. 8.) 23. 8. 1741, 7. „leer. u 


Adolf Herbert Abelmann, Archiviafonus in 
Molffenbüttel, * . „all. ET er A 
verm. am. (1690) mit . „2 ehem? 


Nie lauten die Ahnentafeln von : 


. Inhanne Wilhelmine!) Re iners, (Tochter Konj.-Rats N. 


zu Magdeburg), * . . . 4. 10. 1755, + :Calbe 9. 3. 
1812 als Frau des dortigen Kammerrat3 Karl Friedrich 
Hontg. 


. Charlotte Albertine Shriftine!) Hecht (Tochter de3 Neg.- 


Dir. Julius 9. zu Halberjtadt und der Charlotte Fridrife') 
Stilfe aus Magdeburg), * Halberjtadt, 3. 7. 1765, berm, 
15. 11. 1787 daf. mit Oberamtmann Sohann Ludwig ') 
Honig zu Nojendurg, 7 (Brandenburg ?) . ? 
med. zu 


‚ Franz Ludwig!) Schmid, Zandphyficus, Dr. 
Stadthagen, * (Hildesheim?) .. BUREE NEN N AURE. 
1701, 


Apotheker und VBürgermeijter zu 


Stadthagen, * . „a. ‚ r Stadthagen 


18. 5. 1722. 
Im voraus danft verbindlichit 


Hannover, im Juli 1904, 


Blumenhagenitraße 3. 


Negierungdajjejjot Burchard. 
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41. 
YSamilie Kick betr. 


SH bitte um gefl. Mitteilung der Nahfommen der fols 
genden Familie Rück bis auf die Gegenwart : 
Sohann Kodocus!) Küd, geb. 17.4. 1726 in Biberach, 

7 1811 al Arzt in Hamburg, heir. am 17. Dezember 1748 

Dorothea Wilh. Charlotte!) Baumer, + 1772 in 

Hamburg und in 2. Ehe 23. Mai 1774 Sara Santen)) 

Seine Finder twaren : 
1. Anna Chriftiane Charlotte, geb. 22. Dftober 1750. 
2. 305. Heinrih.V®Hhilipp!), geb. 18. März 1756, 
7 1809, Arzt in Ueterfen und Pinneberg, heit. 21. Nov. 
1779 Dina Janfjen und in zweiter Ehe 27. April 
1787 Anna Dorothea!) Kramer aus Glücftadt. 

. Georg Ludwig Friedrich), geb. 17. März 1760. 

. Sohanna $riderifet), geb. 4. Suli 1758. 

. EHriftoph Wilhelm!) geb. 14. Suli 1762, heir. 

21. Juli 1799 Dorothea Maria!) Sanken. 

6. sohann Wolfgang Ludwig), geb. 21. Dfober 
1764, 7 22. Juli 1846, Arzt in Hamburg, heir. 1793 
Elijabeth van der Smiffen und in 2. Ehe 1830 
Chriftine Margaretha) Sungmann. Geine 
Zohter Alıida Wilhelmine!) heir. 1831 drtiedrid 
Bilhelm!) Marburg in Altona. 

8. Sohbann Baulus Zodocus!), geb. 19. Dftober 
1752 in Abtöwind, 7 2. Dezember 1782 in Franfenberg 
in Helen al8 Arzt. Er heiratete Sophie Luife 
Henriette!) Gerland aus Solms und hatte folgende 
Kinder: 

a) Sohann Theodor Fodocus!), geb. 2. Mai 1779. 

b) Oeorg Sriedridh Heinrich), geb. 18. 4. 1781 

ec) Viktoria Juliane Dorothea Helenel), geb. 2. 
Sunt 1782. 

d) Sohanna Martha Chriftine Eleonore 
Sara!), geb. 29. Auguft 1777, heit. 18. Mat 1804 
Srtiedrih Chriftian!) Bimmermann. 


Notar Wündisch in Bifchweiler. 
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or 


48. 


Hamilie vu. Baumer betr. 

Sch bitte um Nachrichten über die Nachfommen von Karl 
Srtedrih I) don Baumer, geboren zu Nidda 15. Febr. 
1787, geitorben al3 rufjiicher Generalmajor zu Tiflis 18. Of 
tober 1839 und dejien Frau Wilhelmine dreiinpvon 
VBolframsdorff. Die Frau fol am 2. November 1854 
geitorben fein. 

Die Kinder waren : 

1. Georg, Kollegienrat. 
2. Theobald in Wien, foll eine Tochter Dinterlafjen haben. 
3. Mathilde, verheiratet mit einem $Freiherrn von Salsa. 


Notar Wündifch in Bifhweiler. 


49. 


Familie TYange in Hamburg betr. 

Diederih Lange war von 1526 —- 1530 Nıntmann 
in Rigebüttel und 1511 Ratsherr in Hamburg ; ich fuche 
die Nachfommen. 

Martin Lange wurde am 13. Auguft 1800 in Bill- 
wärder a. d. Bille (80 Jahre alt) beerdigt, er jol in 
Solingen geboren fein, wann ? 

Cord Lange, beerdigt am 15. Dezember 1784 in Biller 
a. d. Bille und 


1) Rufname. 


Sobann Chriftian 
wann und wo geboren ? 

Sn welchem vermwandtichaftlichem Verhältnis ftanden Martin, 
Cord und Joh. Chriftian zu einander ? 

Der Vater von Cord Lange hieß Johann Harte 
wig X, die Mutter Anna Margaretha, geb. Tötern, 
mann und wo wurde dieje geboren ? 

Hartwig Lange aus Hamburg, geftorben in Lüneburg, 
war vermählt mit Gefche, geb. Drögemüller, der 
Sohn diefer, der lüneburg. Bürger Georg Lange um 
Frau geb. Voigt, hatte 3 Söhne und 3 Töchter, darunter 
Andreas Lange, geb. 1649, PVoftmeijter in Züneburg 
1682, gejtorben in Lüneburg 30. Mai 1708. Andreas 
Lange war in 1. Ehe verm. mit Elifabeth Dorothea 
Meyer aus Lüneburg, get. 9. April 1704; in 2. Ehe 
mit Hedwig Lucie Baumgarten aus Defteberg, 
geit. 13. Februar 1732. 

Für jede nähere Nachricht wäre ich dankbar. 


Hamburg, Hartwicugitr. 12 pt. 
Hermann Lange. 


am 14. Dezember 1790 dajelbit, 


50. 

Samilie . Daejeler u Schvenermward betr. 

Mugul od Daejeler, 9» 4.8 16953, 114 9 
1769, war vermählt mit Sobanna Chrijtiane von 
Cramer, Erbtochter auf Achftest (Weimar), Wolferftedt, 
Alberjtedt. Sie wird in Mllfteot 1755 und 1764 als PBatin 
genannt, 7 1764. 

Sind meitere Angaben über fie und ihre Eltern wie 
Großeltern befannt ? 

Ssegliche Nachrichten über die Familie Shönermard 
bon Schoenermarcd werden danfbarjt entgegen genommten. 

Stettin, Mühienjtraße 3. 


v, Schvenermarck, 
Nittmeijter. 


51. 
Sgamilie vu Hoffmann betr, 


sh juhe Nachrichten über Leben, Herkunft, Eltern und 
Vorfahren nachjtehender Perfonen : 

1. Chriftian v. Hoftmann (böhm. Adelsftand dv. 30. 
5. 1662), Erb- und Freiherr auf Schlaube (Kr. Guhran), 
Kodlewe und Kutiheborwiß (Sir. Wohlau), + 1693, Stifter 
de3 Stipendium Hoffmannianum zu SFrauftadt (finderlog 
bermählt in 1. Ehe mit der Frauftädter WBatrizierin 
Elifabethb Lampredt, in 2. Ehe mit Chriftina 
Nidifd von Nofenegf.) 

2. MartinHoffmann vomHoffe, geb. Glogau 1584, 
J. U. Dr. und Syndifus feiner Vaterjtadt, Neichgadel 1630. 
Später landflühtig. Nachfommen leben unter dem Namen 
Hoffmann van Hope in Holland. 


Charlottenburg, Knefebetitr. 91. 
Ernjt von Hoffmann, Oberleutnant. 


52, 
Samilie Befemannı, Beefmann, Becmannsg, 
Belmonn, von Bedmann betr. 
Mitteilungen jeder Art über diefe Familie, im befonderen 
Nachrichten über das Auftreten des Namens und Wappens im 
17. Sahrhundert, werden erbeten an 


Die Schriftleitung. 
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Antworten. 
Bu Anfrage 7 in Nr. 3—6, ©. 50 betr. v. Damm, 


Nah) uns vorliegenden hanpfchriftlihen Aufzeihnungen 
re U Br 
in 
zu Schreibendorf? bei Brieg 16. 9. 1740.  Eriterer ftarb 
178? und war vermählt mit Karoline Yeopoldine Marie 
v. Hautharmoisd. Soweit die handjchriftlihen Nahrichten. 
Sm Uebrigen verweifen wir auf die Angaben von Zedlig in 


jeinen preußischen Adels-Lerikon, Bb. IL, S. 393, welcher die 
Familie aus Sachen fommen läßt. Nach der Matrifel der Unis 
verfität Frankfurt (D.) jtudierte dajelbit 1703. 5. Juni: Con 
radus Chriftophons Damm Syıda Quneburgenig. 1731. 
4. Suni: David Samuel Tham, Stargardeniis-Pomeranus. 


Die Schriftleitung. 


Zur Anfrage 16 in Nr. 3—6, 


In der Matrifel der Univerfität Sranfjurt (D.) finden jich 
folgende Eintragungen : 


1679, 8. Sult: Antonius Chriftophong Culemanns, 
Gellenfi8 Yuneburgenfis. 
1696. 13. Dftober: Friderid Günther Cuhblemann, 


Mindenjis Wejtfalus. 


©. 53 betr. COulemanıı, 

1677. 24. Aprilis: NAudolppus Cuhlemann, Mindes 
WKeftphalus. 

1697. Dftober: Wilhelmus Henricus Cuhlemann, 


Mindenfis-Wejtphalug. 
Hannover, Blumenhagenjtraße 3. 
Regierungsajjejjor Burkhard. 


Zu NRundfrage 19 in Nr. 7—9, ©. 73 betr. u. Möller. 


Durh Herrn Dr. Ü. W. 2. in Hamburg (1546) wurden 
wir aufmerffam gemacht auf das „Siechtsboc“, weldes eine 
ausführliche, auszugsweife und überjandte, Öenealogie der jrag- 
lichen Samilie enthält, Hiniichtlih des angeblichen Urjprungs 
aus Sachen aber ald Quelle verjagt. 

Herr M. ». D. in Berlin (2896) teilt über eine Zamilie 
v. Möller Folgende mit und fragt gleichzeitig an, ob diejelbe 
eined gemeinschaftlihen Stammes mit der obengedachten it. 
Elijev. Möller, Tochter des Sanitätsrates Wilhelm 
v..M. zu Deynhaufen, Nichte des Oberpräfidenten don Heljen- 
Kafjel und Eljaß-Lothringen Eduard v. Mütter, j 1888. 
Abjtammung dom Gute Schlüfjelburg, Bezirf Minden a. DItH 
Emigrantenfamilie aus Salzburg ufw., der in Geitenlinie der 


Zu NRundfrage 22 in Nr. 7—9, ©. 74 betr. 


Wir find in der Lage, auf Grund der Nanglijte der preußiichen Yrmee d. 3: 


namhaft zu machen: 

u Umruh: 
a) Major im Fül.-Ngmt. dv. 
b) Major 3. D. u. Bezirfsoffizier 
c) Hauptmann im 1. 
d) 


s0, 

Stargardt. 

3. in BorSdant. 
Hauptmann im Gren.Ngmt. Stönig Wilpelm I Nr. 7 ın 
Liegnib. 


Gersdorft Ne 
titer ın Br. 


(\ü .n cr 
WVardesngmti. 2 


e) Hauptmann im Kadeitenhaus in NKoeSlin. 
f) Hauptmann d, 2%. ım Yardınc jebezicf Samter u. andere. 
Bu Anfrage 32 in Wr. 13, 

Die 5 
BB edel, aeb. 26: 6.5: : ; ® 2 
forth) Hans, geb. 26..11. 1782, 7 3.8 | Ne 
Wilhelm vd. Wedel, ı L..:8: 178 Dejien 
Pater XKeod 9 
1779. Hans Bıl) 1.5 eö= 
beim vom. 2. SuLoWm,- nen, LE. 12,770 ule 
Falkenberg. Ihr Bater Karlv. ©., geb. 17.9.1713, 73.9. 


jeßige Hmdelsminifter Möller angehört. 
für Seren dv. D. erbittet die Schriftleitung. 


Sleichfalls üderjendet uns Herr M. vd. T. in Berlin 
(2234) über eine andere Jamılie d. Möller jolgende Notizen: 
Be v. Möller, Tochter de8 Preuß. Dber- 
appellationsrats von (?) M. in Greifswald, heiratet 
(etwa 1830-40) den Dbertribunalötat . ... . Sonnenjhmidt. 
Ein Sohn jtarb al General, eine Tochter ili verheiratet riit 


Etwaigen Aufichluß 


leitung erwünjcht. 


Brilop, v. Unruh, Werdfmeiiter. 


1903 folgende Angehörige der betr. Familien 


Werkmeifter: Oberleutnant d. 2. im Landwehrbezirt Pr. 
Stargardt. 
Werdmeiiter: 
Bromberg. 
Der Name Brilop ift uns niemald in der Öegenwart 
begegnet. 


Oberleutnant d. N. im Landwehrbezirk 


Die Schriftleitung. 


. Ahnentafel ©, Sinüber. 

xoye Muiter Ratharine Margaretha von 
0. 6.1762. Leopold v. Wedel Frau 
eds 312181788, 7 


Charlotte dm. in 
28.8, 3.199, 
Stettin, Mühlenjtraße 3. 
v, Schoenermard, 
Nitimeilter. 


ne 


Zu NRundfrage 34 in Wr. 14—16, ©. 128 betr. Strauß: 

In der Fürjtlichen Bibliotdef zu Stolberg befinden Ti) 

die Leichenpredigten über Werner Henrih Strauß, Yaltor 

zum h. Kreuß in Hannover, 1720, und dejjen Ehegattin Stau 
Uuna slie 1719 

Sollte erjterer indentisch mit dem unter Nr. 4 der Ans 

frage genannten Max Gerner jein ? 


E83 würde fich empfehlen, 


die Verwaltung der Stolberger Bibliothef um Mitteilung des 
genealogiichen Inhalt8 beide Predigten zu bitten. 


Hannover, Blumenhagenitraße 3. 
Regierung&afjeijor Burkhard. 


u | 


Brieffaiten, 


Näheres üver Zived pp. Bin re 


Aachen, Rodhuzsitr. Dr. 9. v. A. A, 04 (3055). Die in Aus- 
ficht gejtellten Beiträge find uns jet willfonmen. — Altenburg 
(SA), Karlftr. F. €. 0.20. 2. u. 14.3. 04 (2560). Aus Shren 
Mitteilungen ift nicht zu exfehen, ob Sie von 1903 oder von 1904 
ab zu abonnieren wünfchen. Wir bitten um entiprechenden Bejcheid. — 
Angermünde. T. dv. 13. 2,1. 3, 7.3, 8. 3,18,323, 336%, 
20. 9. pp. 1904 (98). Für Ihre Mitteilungen und Ueberlajjung von 
Siegen und Familienanzeigen verbindlichiten Dank. Leider können 
wir Ihnen auf Ihre Frage bejgl. der v. Dransfeld feine Aug- 
funft geben. Das bezw. die Familienarchive derer nv. B od enhbaujen 
werden fich nicht unfchwer ermitteln Yaffen. — Bamberg, Falkenftein 
9:0 8.020. 1,28. 1.,:3%.:1,,016; 2,03: 24,13..8,18. 4,’ umd 
25. 5. 04 (2410). Wir begrüßen mit Freuden Ihren Plan, eine neue 
genealogiich-heraldijche Zeitjchrift herauszugeben, und wünfchen Ihnen 
beiten Erfolg. Ihre eriten Nummern haben twir mit großem Snterejie 
gelejen. Da Shr Wirkungsfreis fi) mehr auf Siüddeutjchland erjtrerkt, 
jo Tiegt auch fein Grund zur Vefüchtung vor, daß Shr und unjer 
Blatt nicht gut nebeneinander bejtehen fünnen. Bajel, 
Siihmarft. ab. 8:9, 27.2) 52 E60‘ (2600.) Wir 
nehmen Iebhaften Anteil an der Erforschung der Gefdhichte Ihres Ge- 
Ihleht8 (Lappe, v. Lappe) und werden ung bemühen, Zhnen 
weiteres Duellenmaterial zu berichaffen. Heute fünnen wir Ihnen noch) 
in „Mushard, Bremifh- und Verdijher Ritter-Sahl, 
Bremen 1720” eine wichtige Quelle über das Rittergeichlecht Lappen, 
Burgmänner zu Nitebüttel und Dienjtmänner des Stiftes Bremen, 
angeben. Auf ©. 343 diejes Werkes, welches wir bejigen, findet man 
eine längere Abhandlung über dag genannte Gejchlecht mit Anführung 
weiterer Duellen. Wir find gern bereit, den Aufjab abjchreiben zu 
lafjen beziv. das Bud zu überjenden. Au „v. Spießen, Weftfälifches 
Wappenbuch“, in welchen Wappen der Familie. dv. Lappe wieder: 
holt exjcheinen, fteht gern zur Verfügung. In unjerm Aufjab „Familien- 
gejchichtliches Duellenmaterial für unfere Abonnenten“ werden wir fort 
laufend die Quellen über Shr Gejchlecht veröffentlichen, welche ung bei 
Durdhficht der einjchlägigen Literatur begegnen. Anfragen, auch längere, 
finden grumdjäßlich, foweit der Plaß veicht, unentgeltliche Aufnahıne 
in unjerm Blatte. Wir bitten aljo darum und erjuchen gleichzeitig um 
Adrejjen von YSamilien-Mitgliedern. — Bergedsrf. 9. 8. dv. 30.12. 
03 u. 23. 1. 04 (1759). Cine Familie namens Kellinghujen 
in Veitfalen ijt ung big jest nicht begegnet. Gollte diejelbe eriftieren 
jo jind wir gern bereit, unfere Wejtfäliichen Abonnenten für dieje 
Sache zu interejjieren. Beiten Dank für die weiteren Bumendungen 
für unfere Sammlungen und den Zaufbuchauszug betr. Familie 
vd. Striefenhaujen, ganz bejonders aber für die Abfchrift der 
Gräflid Da Ifel’schen Urkunde aus den Gruber’schen Handichriften 
in Göttingen. — Berlin, Unter den Linden. P. dv. U o. 
18. 1. 03 (352). In die neu bearbeitete Stammtafel der Familie 
v. Amelungen möchten wir gern einma! Einblid nehmen. Vielleicht ließe 
fi) diefelbe im Lichtdrudt vervielfältigen und als Bilderbeilage für 
unjer Blatt veriverten, borausgejeßt, daß die Familie dagegen nichts 
einzuwenden hat. In telen Händen befindet fi das Original? 
Auf die dv. A.’jche Samilienftiftung kommen wir noch zurücd. — Bay: 
veutderfr..,D. n.,28.2,98.29.4,.9 5. 1 21.6:.04 (2597). 
Durch Ihr wiederholtes Eintreten für unfere Bejtrebungen und An- 
werben mehrerer Abonnenten fprechen wir Shnen unjern allerverbind- 
lichiten Danf aus. Wir werden verjuchen, uns für freundliches Ent- 
gegenfommen erfenntlic) zu zeigen, indem twix bei unjern Nachforjchungen 
ganz bejonders auf die Namen der Sie intereffierenden Familien Bed: 
mann, Schüler und v. Senden Acht geben und Shnen über 
Stmdlinge Nachricht geben twerden. Ueber die zuleßt genannte Familie, 


weldye mit der des Schriftleiters verjchiwägert ijt, befißen wir ion - 


legt nicht unerhenliches Material. Andererjeit3 haben wir dasjelbe zu 


unferer Freude aus der gütigft Überfandten Stammtafel Schüler 
dv. Senden beträchtlich ergänzen fünnen. Auch für die jeßt lebender 
Yamilien v. Senden-Bibranıd Shülerv. Senden dürften 
die vorhandenen Aufzeichnungen, befonders der Lebenslauf des Pajtors 
Sohann Schüler (geb. zu Horjtmar b. Mühlyaufen in Thüringen 
20. 6. 1649, zu Harpitedt in Hannover 14. 7. 1719) von Wichtigfeit 
jein. Ueber die Familie Credner Hoffen wir bei unjern regen Be= 
ziehungen zu Hefjen und Thüringen aud) Material beichaffen zu fünnen. 
Für Neberlafjung der Silhouette dv. 3. 1835, darftellend einen Herrn 
dv. Dajjel als Göttinger Student mit der Unterfehrift 9. v. Daijel, 
beiten Danf. Das Bild hat für den Schriftleiter befonderen Wert. 
Ueber die v. Alten, v. Ellert3, Hildebrand un. Lenthe 
bejigen wir mandherlei Notizen. Herr v. ©. ift uns wohl befannt 
und befreundet. Entjchuldigen Sie gütigft die verjpätete Nückendung 
der ung übermittelten Schriftjtüde. — Kleiftiftraße. Fıhr. dv. C.-B. 
v. 26. 2.04 (532). Euer Exrzellenz danfen wir verbindlichft für gütige 
Nahfiht. Wir werden ung bemühen, das Berjäumte baldigft nachzu= 
holen und bitten um Cuer Erzellenz ferneres geneigtes Wohlwollen. 
Die umfangreichen Handjchriftlihen Nachrichten üder Wohldero Hod)- 
geehrte Familie jtehen jederzeit gern zur Verfügung. — Kruppitraße. 
M.v. DD. 26.1,2.2,5. 3, 15 2.112. 3. 04 (2096). Durch 
den gütigjt gejtatteten Einblid in Ihre Sammlungen und Aufzeichnungen 
über die Samiliev. Dü ler und über die in z. T. bisher ungedrudten Ur- 
funden pp. vorkommenden meijten® Weftfälifchen Gefchlechter- haben 
wir ‚die Meberzeugung gewonnen, daß Sie an der Hand großer Sad): 
tenntni® mit enormen Fleiß zu Werke gegangen fein müfjen., ur den 
äußerft umfangreichen Stoff bewältigen zu fünnen, Indem wir Sie 
zu dem großartigen Erfolge beglüchvünfchen, hoffen wir mit Shrer 
gütigen Erlaubnis gleichzeitig, daß auch wir für unjere Ziwede Nußen 
daraus ziehen dürfen, indem e8 uns zunädjit verftattet fein möge, 
das Familien-Berzeichnis in unjerm DBlatte zu veröffentlichen. Au) 
möchten mir gern einzelne der jchönen Ahnentafeln und interejjanten 
Urkunden, falls Kifch68 zu denfelben vorhanden, im Lichtbrud in 
unferem Blatte veröffentlichen. Vielleicht find Sie aud) geneigt, für 
da8 Dlatt einzelne Aufjäge zu jchreiben. Für weitere Empfehlung unjeres 
Unternehmens würden wir Ihnen fehr dankbar fein. Es berührt ung 
auf das Angenehmfte, daß wir Ihnen mit Uekerjendung der Shnen 
nod) unbefannten 32 jtelligen Ahnentafel des Johann Ern 1 
Deodat von Düder auf Ehrftein und Winkel, Salzburgjchen 
Känmerers (F 1751), jowie anderer Notizen einen Heinen Gegenbienft 
für Ihr Entgegenftommen leijten fonnten. Die Ahnentafel ijt ein Er- 
zeugnig desjehr zuderläffigen Genealogen v. Serentheilund Gruppen- 
berg (in Breslau). — Sajanenftr. v. €. v. 9. 6. 04 (1777). 
Für das wiederholt beiwiejene Interejje an unjern Beitrebungen danfen 
wir verbindlichit. Die Stammtafel derer v. Dmpteda werden wir 
in einer der näcdjten Nummern veröffentlichen. Zu gleichem Ziwede 
jehen wir der Meberjendung der v. Wibendorff’ihen Stammtafel 
gern entgegen. — Klopjtodftr. R. v. 28. 2. u. 13. 3. 04 (34). 
Wir werden das Verjäumte nunmehr baldigjt nachholen und bitten 
um Shr ferneres Wohlwollen. Ein Aufjag über die Familie Köhler 
für unfer Blatt würde uns jehr willfommen fein. — Alvenslebenitr. 
E. 8. dv. 1.1. 04 (2097). Unjere Anregung betr. Herausgabe eines 
„amiliensLerifons für adelige und bürgerliche Familien“ ift von allen 
Seiten auf dag Wärmjte begrüßt und gutgeheißen tmorden, oda 
finanziell faum Bedenfen entgegenftehen. Nach unferer unmaßgeblidhen 
Meinung ijt zur Verwirklichung des Planes der Zufammenjchluß zahl- 
reicher Mitarbeiter jomwie die Bildung eines engeren Redaktiond-Aus- 
jhufjeg notwendig, der jeinen Siß zwedmäßig in Berlin hat. Bir 
werden auf diejen Gegenjtand ausführlih in unferem Blatte zurücd- 
fommen und in zwerfentjprechender Weife zur Beteiligung auffordern. = 
Sranzöfijhe Str. B. &. v. 20. 2. 04 (1681). Da unfere Zeit 


schrift nicht für die große Deffentlichfeit keflimmt ift, jo fünnen wir 
ung aud zu unferm Bedauern auf buchhändlerifchen Vertrieb im Il: 
gemeinen nicht einlafjen. — Steinmesgitr. ®. %. v. 3.2. 04 (684). 
Für die jaubere Zeichnung der Schlacht-Epijode Herzlichen Dan, — 
Bevernftr. v. ®. vd 10. 4. 04 (3039). Meber die v. Blaten 
befigen wir umfangreiche Nachrichten, die unjern Abonnenten jederzeit 
unentgeltlich) zur Verfügung ftehen. — Tlottmwelljtr. v. Et. v, 
6. 2. u. 10. 5. 04 (2460). Den Aufjaß über die Dynaften Strang 
v. Tüllftedt bringen wir jehr gern zum Abdrud, nur ijl 
e8 uns bisher nicht möglid) gewejen. Bitte um  sveitere 
Adrefien von Freunden der Tamiliengefhidhte — Altmoabit 
M. v. T. v. 27. 2. 04 (2234). Nachrichten über die vd. Trebra 
ftehen gern zur Verfügung. — Knejebeditr 9.2. M.v 93 
04 (2986). Für Shre Ergänzungen zu Trage 32, Bunft f, betreffent 
dv. Wedel verbindlidhiten Dauf. — PBarijer Str. E.8.v2% 
u. 6. 2. 04 (2098). Leider find unjere für die Ziverfe unjeres Unter: 
nehmens verfügbaren Mittel noch nicht derart, daß wir Ihren Aufjas 
„Unjere Vorfahren und Verwandten” für den angebotenen Preis er: 
werben fünnen. — Thomajiusitr. 9». W®. v. 14. 3. 04 (3002). 
Für Ihre Ergänzungen zu Trage 32, Punkt e, beir.v. Werder uw. 
verbindlichiten Dark. — Burgitr. ®.v. ®. v.3.2,., 19. 2., 23.2 
u. 24. 2. 04 (1548). Für die Ueberlafjung der photographijchen Ab- 
Kildung und der ausführlichen Nachrichten über die Wirth, Würth 
und Wirth dv. Weydenberg, womit Eie unfer familiengejchicht> 
liches Archiv in erheblihem Mae bereichert haben, jprechen wir Ihnen 
unjern aufrihligiten Dank aus. Wir hoffen, daß wir ung Ihnen durd) 
Ueberjendung von Nachrichten, welche Ihnen von Nußen find, erfenntlic) 
zeigen fünnen. Gleichzeitig Bitten wir Cie, unfeın Bejtrebungen 
auch für die Folge das bisherige Wohltwollen entgegenbringen zu 
wollen. — Bolfenhain in Edle. v. Rt. v. 16. 2, 04 (2570). 
Kachdem wir unfere reichhaltigen Sammlungen über den Schlefijchen 
und Böhmijchen Adel geordnet haben, werden wir Ihnen das gejamte 
hundichriftlihe Material über Ihre geehrte Yamilie, jowie über die 
Drfini-Rofenberg gern zur Verfügung jtellen. — Brafe bei 
Solingen. 9. B. v. 10. 2. 04 (2919). Ueber die Bodenjtab finden 
Sie demnächit zahlreiche Veröffentlihungen ia den f. Bd. — Braun: 
fhweis, Sajanenftr., (j. 2. Munjiterlager. 9. M.v. 11, 
6. 04 (3061). Auf den Nemen Moldenhauer mit jeinen Ber 
fchiedenheiten werden wir Lei unjern Yorihungen in Zukunft bejor.derä 
Acht geben, denjelben auch in die Lifte derjenigen Zamilien aufnehmen, 
über welhe Nachrichten gefucht werden. Eollte der Name nicht aud) 
gleichhedeutend fein mit dem im 15. Jahrhundert in Lüneburg vor: 
fommenden Namen Mildehöded! Ihre Anfrage brachten wir gern 
zum Abdrud in unferm Blatte Wir bitten gleichzeitig, ung dor: 
fommendenfall® Material für unjere Zwede jenden und unjer Unter: 
nehmen empfehlen bezw. uns weitere Adrejien von Preunden bei 
Samiliengefhichte namhaft machen zu wollen. Jr größer der Kreig 
der Abonnenten, um fo größer die Leiftungsfähigfeit unfereg Unter: 
nehmens, namentlih in Bezug auf Ausfunftserteilung. — Geyjoitr. 
€. T. v. 10.4, 18. 6., 6. 7. u. 24. 8. 04 (1752). Das Ergebnig 
Shrer Forichungen über die Teblaff interejjiert. uns lebhaft und 
beglüctwünjchen wir Sie zu dem Erfolge. Für Ihre wiederholten Zus 
wendungen für unjer Archiv danfen wir Ihnen verbindlichit. Wir find 
nach wie. dor gern bereit, Ihre Beltrebungen nad) Kräften zu unter» 
ftügen. — Campeitr. %.B. pvp. 27.5., 31.5. u. 15. 6. 04 (2238), 
Wir bedauern, daß Sie und nicht mehr den I. Band der Breit: 
haupt’jchen Chronif verjchaffen fönnen. Beten Dan für den II. Band. — 
Vafanenftr. 9. B.v.4. u. 24.4.04 (1154). Für die wiederholt bewiejene 
Teilnahme an unjern Beitrebungen danfen wir verbindlichjt. Wir werden 
demnächjt intereffante Nachrichten über die Bolger veröffentlichen. — 
Büdeburg, (;. 3. Marin in Medl.). v. 9. vd. 9. 7. 04 (1069). 
Wir bejtätigen danfend den Empfang der drei Hinüber’fhen Drud- 
jhriften. Dürfen wir über diejelben zugunjten eines Herın don 
Hinüber, welcher dieje Schriften zu befißen wünjcht, verfügen? —- 
Büdingen, Fürit 3. 9. v. 23. 3. 04 (1869). Ueber die Familie 


v. Löjede werden wir in einer der näcjten Nummern auf Grun? 
eingehender Nachforfchungen eine Stanımtajel veröffentlichen. — Buer 
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in Reif. ®. dv. D. dv. 28. 2. 04 (10). Für Ihr wiederholt an unlern 
Beitrebungen bewiejenes Interefje danken wir verbindlichit. — Caräcad, 
Frhr. dv. &. ©. 30. 6. 04 (1757). Für MUeberjendung des Ahnjages 
„Weber Führung von Titeln und Prädifaten” danken wir Ihnen vers 
bindlichit. Wir Halten denfelben zur Aufnahme in unjer Blatt für jehr 
geeignet und zweifeln nicht, daß der Inhalt zur Klärung der Ders 
bältnifje beiträgt. — Eelle. W. vo. 15. 3. u. 1. 5. 04 (3038). €8 
berührt uns angenehm, daß wir Ihnen mit Ueberjendung der Ihnen 
noch unbefannten handjchriftlihen Nachrichten über die v. Wendt 
einen Heinen Dienft erweifen fonnten. QDuellenmaterial über die 
Grafen v. Wendt, welches wir beichaffen werden, lafjen wir folgen. — 
Charlottenburg, WindiHeidfir. v. Ir u. P. v. 10. 4. 04 
(2331). Wir Haben mit Veröffentlihung von gedrudtem Quellen 
material über die v. Frankenberg in Wr. 22—24 der |. BD. 
begonnen und werden damit fortfahren. Die reichhaltigen handjchrifte 
lichen Aufzeichnungen in unjerm Befige jtehen Ihnen gem zur Vers 
fügung. — Sinejebeditr. &.v. 9. ». 21. 1.04 (2146). Für 
Shre reichhaltige Sendung, enthaltend Stammtajeln der d. Einem 
und der Hannoverjchen Beamtenfamilie Meyer aus Zellerfeld u.|.w. 
jagen wir Ihnen unjern allerverbindlichiten Dank. Wir werden Die 
Aufzeichnungen im Interefje unjerer Abonnenten verwerten und, joweit 
zwerfentfprechend, veröffentlichen; aud) werden wir und bemühen, Ihnen 
die gewwünfchten Nachrichten über die v. Einem, Örovermann, 
Langfhmidt,Meyer,de Serrisufw. zu bejchafien. Ein Vers 
seichnis der Echlefiichen Literatur werden wir Ihnen zujenden, joweit 
dasfelbe gedrudt ift. Diejenigen Familien von Echlejien, Veitfalen, 
Hannover u. j. w., über welche wir handjchriftliche Nachrichten beligen, 
werden Sie in namentlichen Verzeichnifje in den folgenden Nummern 
aufgeführt finden Ueber die Zamilien Andrae, Brajjert, 
Brodtforb, Hoffmann md von Hoffmann in Schlejien, 
Kedenburg, Lambredt, Malende, Plöger, RNiid, 
Stahl, Wendenburg werden wir Ihnen mit Hülfe. unjerer 
Mitarbeiter nähere Nachrichten zu verfchaffen fuchen und bitten wir 
biefelben, ung jolche vorfommendenfall® zufenden zu wollen. hr freund» 
liches Anerbieten, ung mit weiterem Material für den gemeinjamen 
guten Zwved verfehen zu wollen, nehmen wir mit größtem Danke an. — 
Sriedrih-Karl-Plag 9 © NR. v. 25.1. u. 28.3. 04 (985). 
Für die überjandten Photographien von Raven chen Denfmälern 
in Einbef danfen wir beitens. Wir hoffen, daß unjere Mittel e8 ge- 
jtatten, diefelben dur Lichdrud vervielfältigen zu lajjen, um dasjelbe 
mit dem Ravden’jihen Ex-lbris al3 Beilage unferm Blatte beifügen 
zu fünren. Durd) den in Ausficht geftellten Zujchuß von 10 SRE. für 
den Abdruck fonımen Sie der Durchführung unjerer Abfichten jehr ent» 
gegen und danfen wir Ihnen verbindlichit. Ihre Ausführungen beit. 
den Zufammenhang der Einbefer Raven mit den bei „Büttner, 
Siineburger Ratrizier” aufgeführten Raven in Lüneburg jind jehr 
augenfcheinlich. Durd) weitere Nachforfhungen in Lüneburg, vielleicht 
zu) in dem jüngjt erjchienenen ältejten Lüneburger Stadtbuche von 
Deinede dürften Sie unfereg Erachtens noch mehr Gewißheit erlangen. 
Die Aehnlichfeit der Wappenfiguren der beiden Yamilien läßt die Ans 
nahme einer Stammesgemeinfchaft derjelben bejonders gerechtjertigt 
ericheinen. Was wir an Raven’jhen Nachrichten bejigen, jteht 
Ihnen gern zur Verfügung. Von befonderem Interejje für Sie dürfte 
die Eheberedung d. Dafjjel-Raven v. %. 1588 jein, die wir im 
Driginal bejigen. Die v. Einem’jchen xkunden, etiva 20 Stüd, 
befinden fi) in unjerm Belige. Ueber das Turnier in Einbed i. 3: 
1305, an welhem Dietrich v. Dajjel teilgenommen hat, vermögen 
wir nicht mehr zu jagen als das, was Legner in feiner Dajjelichen 
Chronif anführt. Ihren gemealogijchen Beiträgen für unjer Blatt 
jehen wir mit Freuden entgegen. — Danzig, Shwarze® Meer. 
E06» 2% 5 u 16. 6. 04 (291). Dur die mehrfachen ver- 
wandtfchaftlichen Beziehungen des Echrijtleiterd zu der Zamilievon 
Stern ift uns Ihr Beitritt befonders willfommen. Wir möchten 
die Veröffentlihung einer Stammtafel in unferm Blatte um jo mehr 
empfehlen, als unjers Wijjens bisher nirgends eine derartige genea= 
(ogifche Abhandlung im Drud erjchienen ijt. Wir felbjt befigen zwar 
umfangreiches urfundlidies und genenlogijches Material über obige 


Vamilien, zum Ausbau einer Stammtafel fehlt e8 uns jedoch an dem 
nötigen Material, um welches wir bitten. — Darmftadt, Sand- 
bergftr.. W. 9. dv. SH. vn. 1. 4.04 (3027). Bei Begegnen des 
Namen? Shmelzing in unfern reichhaltigen Handjchriftlichen Nach- 
tihten über Deflerreih und Süddeutjchland werden wir nicht derfehlen, 
Shnen Nachricht zu geben. — Deffau. GC. B. Gr. v. ar A 
u. 3. 6. 04 (542). Für die fehr jchönen Wappen-Ex-libris für unfere 
Semmlung herzlichen Danf. Ueber die verjchiedenen Samilien von 
Hade (von Hafe) befißen wir mannigfaltige8 Handjchriftliches 
Material, indefjen haben wir darin bis jest feine näheren Nachrichten 
über den Junfer Hans Dacde (Anf. 17. Sahrh. auf Wäldchen bei 
Wurzen i. Sa.), jeine Frau Katharine v5 heidingen um 
deren Slinder, welche fich in Staßfurt niederließen, auffinden fünnen. 
Vielleicht tragen diefe Andeutungen zur weiteren Aufklärung bei; auch 
hoffen wir, weiteres Quellenmaterial zu erlangen. — Doberan. vd. %. 
DN26:.L528 2.17.02, 03121 18 72..04 (529). Für die genea- 
logijchen Beiträge betr. die Kamilien v. Campe, v. Dam, v. Dafjel, 
vd. Frandenberg und Profälisg, vw. stnobelsdorff, 
vb. Lunenburg, vd. Munfter, v. Poll, v. Rofenthal, 
v. Spengler,» Winter, v.®H he für unfere Abonnenten 
jagen wir Ihnen unjern wärmften Danf., & Hlagenburg erjceint 
ung auch identisch mit dem Dorfe Schlagbrücde zu jein. Der 
Hinweis ift uns jehr wertpolf. Für Ihre wiederholten Bemühungen, 
uns neue Abonnenten zu verfchaffen, verpflichten Gie uns zu weiteren 
herzlihen Danfe. — Dortmund, Arndtftr Ch. 3. v. 20. 2. 04 
(2752). Wie zweifeln nieht, daß Sie durch eine entjprechende (NB. 
foftenlofe) Anfrage in unjerm Bflatte zum Ziele gelangen, da gerade 
zahlreiche Hamburger Samiliengejchichtsforfcher in regen Beziehungen 
zu unjerm Unternehmen ftehen. Was ung jelbjt im Laufe der Zeit 
über die alten Hamburger Familien Sobns umd Sencguel 
begegnet, werden wir Ihnen rechtzeitig übermitteln. — Arndtitr. 
AMD 23,02 ER (2 mal) u. 14. 4. 04 (1770). Durch) 
Shre wiederholten erfolgreichen Bemühungen, uns neue Abonnenten 
zuzuführen, haben Sie unjer Unternehmen in danfenswerter Weije ge- 
fördert. Ueber die Familien v. Brand, v. ElzH0l3, v. Geuder 
gen.dvd. Nabenfteiner, v. Öreiffenberg, v. der Gröben, 
yagen,' m Klon, ziebenthal Somniß, 
v. Wenfftern, über welche Sie beduf3 Aufftellung einer Ahnentafel 
nähere Nachrichten fuchen, bejigen wir Aufzeichnungen, Stamm- 
und Ahnentafeln und ftehen mit jolchen gern zu Dieniten. Die ung 
überjandte Stammtafel dv. Sydo iv werden wir ergänzen und Ihnen 
zurüdihiden. — Kaijerftr. 2. 8:.0:728. 1, 2.97. 3.20% GrZn). 
Beiten Dank für Hinweis auf das Dortmunder Urfundenbuch betr. die 
Örafen v. Daffel. Ihr liebenswirdiges Anerbieten, ung über Weit: 
fäliiche bürgerliche Familien mit Nachrichten verjehen und an den 
jamiliengefchichtlichen Blättern mitarbeiten zu wollen, nehmen wir mit 
allergrößtem Danfe an. Auch ift ung eine Stammtafel der Familie 
Zumbujc jehr willfommen. — 3. 3: Dresden: N, Marien- 
allee (jonft Berlin, Bambergerftr.). P. dv. T. d. 13, 8. 04 (2234). Wir 
jind mit Shnen einer Meinung, daß Samiliengejchichtsforichung im 
Sroßen nur dann mit Erfolg getrieben werden fann, wenn die De- 
hörden diejen Gebiete mehr als bisher Aufmerkjamfeit jchenfen. Solange 
dies nicht der Fall ift, ift eg Cade der genealogijch-heraldijchen Vereine 
und Snjtitute, der genealogijch-heraldijchen Vifjenichaft den ihr ge= 
bührenden Pag zu verjchaffen und zu erhalten. Sind Ihnen zu dem 
PVerjonen-Verzeichnig nicht no) Daten erwüniht? Wir würden jest in 
der Lage fein, Ihnen folche aus unjem Archiv pp. zu verichaffen. — 
Düffeldorf. Rath. BD. ©. 21..2,04:.2754). Die Jer Vamilie 
des Schriftleiterg nahe verwandte Familie Sybel (Eiebel) it ung 
wohl befannt. Eine Unna Sybel aus Paderborn war Anfang 
des 17. Jahrhunderts mit dem Kanzler in Corwey und Landgräfl. 
Heli. Nat Johann Heifterman (fpäter Deifterman von 
Biehlberg) vermählt und jtarh 7. 11. 1629 (Acchiv der Scrift- 
leitung unter Heiftermanv, Siehlberg). Nach) einer Zujchrift 
de8 Gejchichtsforjchers, damals Regierungsrates 5. v. Sybel,;’dd 


Berlin 27.12.1890, hat Zebterer bei Oldenburg in München erjcheinen 
lafien „Nachrichten über die Eoejter Familie Spybel 1423— 1890“. 
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Lorenz Sybelijt der Schülec des Anton Heijterman aus 
Dradel, welcher 12. 9. 1568 +. 1Ileber die Samilien v. Bentheime 
Zedflenburg,v. Broich, vd. Carnap,v. Dann, v. Dülden, 
Galfenjtein,.v. Seibolsdorff, v. Bierel, v. Zweyfel, 
(d. Zivyfel), über welche Sie Nachrichten fuchen, jteht Ihnen dag in 
unjerm Archiv vorhandene reichhaltige Material gern zur Verfügung; 
auch werden wir Ihnen durch Hülfe unjerer Mitarbeiter weitere No- 
tizen derichaffen. — Duisburg, Hedwigftr E. M. v. 11.3, 
21. 3., 15. 6. u. 5. 7. 04 (2557). Ueber den (1678 in Dortmund 
geborenen), Bürgermeijter Johann Arnold Mallindrodt in 
Dajiel, jeine Frau geb. Mejjing, fowie feine Kinder, werden fich 
gewiß in den Natzakten und SKirchenbüchern in Dafjel und Münden 
weitere Nachrichten vorfinden. Nachdem Gie jich zur Erlangung näherer 
Daten bisher vergeblich bemüht haben, find wir gern bereit, wenigjteng 
joweit Dafjel in Betracht fommt, bei unjeren Beziehungen zu diejer 
Gegend, geeignete Schritte zur Erreichung Ihres Zweckes zu tun und 
zweifeln nicht an einem Erfolge. — Einber. W. d. 0.°25..6. 
u. 28. 9. 04 (1547). Für Ihre gütigen Bemühungen, die Familie 
Raven betr. herzlichen Dank. Wir beabjichtigen beftimmt alle Raven- 
jhen Denfmäler und Borträts don Bedeutung, foweit wir diejelben in 
Thotographien erlangen fünnen, in Lichtdrucen den familiengejchichttl. 
Blättern beizufügen und jtehen bereits mit einer Lichtdrudanftalt in 
Berlin in Unterhandlungen. Bielleicht it e8 möglich, die Familien- 
bifdnijfe im Befite des Herrn Schloemer dort photographieren zu 
lajjen. Ing jelbjt tjt e3 leider 3. 3. nicht möglich, die Aufnahmen an 
Ort und Stelle vorzunehmen. Die Abbildungen in Harland’3 Gejchichte 
der Stadt Einbed, welche wir jelbjt beißen, genügen den heutigen 
Anforderungen nicht mehr. Das Snterejfe der Familie Raven für 
unjer Vorhaben und für die Gejchichte ihrer Familie ift ein tege3, nur 
in Einbed jelbjt find wir leider auf Widerjtand geftopen. Ueber die 
alten Einbecer Yamilien, insbejondere über die Bod en, Ernjt und 
Mithoff bejigen wir mancherlei Material in unjerem Archive. Es 
würde uns zu ganz bejonderer Freude gereidhen, wenn die dafelbft 
lebenden Glieder diejer Familien uns in unjerm Vorhaben, die Ge- 
Ihichte und Genalogien derjelben zu bearbeiten und in unjerem Blatte 
zur Darftellung zu bringen, unterftügen wollten. Das in unjerem 
Archiv befindliche Material über die Lüiders jtellen wir Ihnen gern 
zur Benußung zur Verfügung. Ob es diejelbe Familie ift, iiber welche 
Ihnen Nachrichten erwüncht find, vermögen wir 3. 3. nicht zu beur- 
teilen. yür die erneut uns überjandten Notizen betr. die Familien 
db. Dajjel jagen wir Ihnen unjeren verbindlichjten Danf. Sie find’ 
für uns von erGeblichem Werte. — Elbing. v. Sch. v. 21. 1., 22. 
1.190925 94,98.,10 3,16, 9.,..16, 8. und 30.5. .04 (522). Für 
da3 unjeren Beftrebungen wiederholt bewiejene -Anterejje wollen Sie 
erneut unjeren verbindlichjten Dank entgegennehmen. Von Ihrem 
freundlichen Unerbieten Gebrauch machend, bitten wir um gittige Ueber- 
jendung eine3 genealogijchen Stagebogens. Wir möchten hieran einige 
ausführliche Betrachtungen fnüpfen. Wir jelbjft beichäftigen ung feit 
längerer Zeit mit der Aufftellung eines Sragebogeng, ivelcher alles unt- 
fafjen fol, was unjeren und den Siweren unjerer Abonnenten dienlich 
ift und welcher an fämtliche Abonnenten zur Verjendung gelangen foll. 
Um das Wichtigite Herauszugreijen, jo joll derjefbe außer Furzen 
PVerjonalien des Abonnenten und allgemeinen gejchichtlichen Nachrichten 
über die betr. Familie (Herkunft, Alter, Ausbreitung, Wappen ufiv.) 
u. a. Aufihluß gewähren bezw. Auskunft geben über die einjchlägige 
benußgte und unbenugte Litteratur, über das Borhandenfein von Archi- 
valien, gejchichtl. Aufzeichnungen pp., ferner über gleichnamige Familien, 
auch wenn deren Zujammenhang mit betr. Samilie nicht unzweifelhaft 
nachweisbar ijt, jodann über diejenigen Familien, über welche dem 
Ausfteller des Fragebogens Nachrichten jelbit vorliegen, befannt und 
erwünjcht jind, mit Angabe der benußten und unbenugten Quellen= 
litteratur. Ferner fol die Frage gejtellt werden, welche Archive, 
Bibliothefen, Kirchenbücher pp. den betr. Mitarbeitern zur Benußung 
zur Verfügung ftehen? Die Namen aller Familien, über welche Nach- 
richten erwünjcht find, würden alsdann in den familiengejchichtlichen 
Blättern veröffentlicht werden. Bei dem äußerjt regen Snterejje, 
welches die Abonnenten bisher unjeren Bejitebungen entgegengebracht 
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haben, jteht zu erwarten, daß nad) Beantivortung der Fragebogen die 
Familiengefchichtsforichung in ganz erheblicher Weife gefördert wird und 
daß wir noch mehr wie bisher unjeren familiengejchichtsforichenden 
Abonnenten wichtige Nachrichten zuführen fünnen. Die Aufitellung 
eines alle diefe Runfte umfafjenden Fragebogens jtößt 3. 3. nocd) auf 
erhebliche,namentlich technifche Schwierigkeiten. Die Einteilung in zwertent- 
jprechende Aubrifen und Käjten ijt uns bis jeßt noc) nicht völlig ges 
lungen. ns vorliegende Mujter, welche mehr als PBerjonalbogen Vers 
wendung finden, fünnen wir unjeren der allgemeinen Yamilien- 
geichichtsforichung dienenden Fragebogen nicht zu Grunde legen. Der- 
jelbe joll andererjeit3 in gedrängter Kürze in Bezug auf Quellenangabe 
aber erichöpfend alles enthalten, was wir fiir unjere Zee gebrauchen. 
Sede Weitjchweifigfeit fol der bejjeren Ueberfichtlichteit halber und, unt 
dem Einzelnen Arbeit und Mühe zu eriparen, zunächjt vermieden 
werden. Wir glauben, daß ein Bogen in Reichsformat hierzu genügt, 
allenfalls fünnte noch) ein Bogen eingelegt werden, denn ohne Zweifel 
wird der eine oder andere Mitarbeiter lange Reihen von Familiens 


Namen aufführen, über welche er Nachrichten bejigt oder jucht. Wir. 


Bitten die geehrten Lejer, ung mit Vorjchlägen, lieber noch mit Ent: 
würfen an die Hand gehen zu wollen. Für die uns in legter Yeit 
gütigft übermittelten Beiträge zur Gejchichte der Familien v. Alvens= 
(eben, dv. Arentsfhildt, v. Arenstorff, Bedhtold dv. 
Ehrenjhwerdt, v. Behr,d. Berge, d. Bejjel, v. Blücder, 
v. Böttiher,v. Bofe, v. Borberg, d. Bremer, vd. Bron- 
jart, v. Brojy, Brunjig Edle v. Brun, d. Strauß, 
v. Trotta gen. Treyden danfen wir herzlidit. Um Gie 
über das in unjerem Befie befindliche Handjchriftliche Material über die 
Herren und Grafen v. Shad, v. Schad zu Shadenburg umd 
v. Schad v. Wittenau zunäcdhit zu orientieren, geben wir nach= 
folgend das Nähere an. 1. 16jtellige Ahnentafel der Julie Louije 
v. Schacd (1759-1831), Gemahlin des Preuß. Stammerheren, Erb» 
heren auf Berahof x. Heinrih Siegismund Grafen ». 
Gzettriß nnd Neubaus, 2. 16ftellige Ahnentafel des Snedmar 
(?) Bernhard v. Schac auf Püllwig (1730—76), 3. Sitellige Ahnen 
tafel des Preuß. Major Auguft v. Schad (1820-61), 4. Sitellige 
Ahnentafel der Theophile Amalie Freiin v. Schad, Gräfin 
v. Schacfenburg (1707—88), Gattin des öfterr. Kämmeres Slaspar 
Ignaz Bonaventura NReihsgrafen dv. Enzenberg (1709— 72), 
5. 32ftellige (unvollit.) Ahnentafel des Magnus Augu it Neich3= 
grafen Schad v. Wittenau auf Schurgaft (1766—?), 6. zahl- 
reiche fleinere handichriftliche Notizen und BZeitungsausjchnitte aus den 
1850er und 60er Jahren enthaltend Yamilien-Nadhricten. Wir jtellen 
Ihnen diefe Nachrichten gern unentgeltlich zur Benußung zur Verfügung. 
— Emmerih. €. ®. v. 4. 6. 04. (267). Für die neuerlichen Mit- 
teilungen über die Prigge Herzlichen Danf. Wir jammeln fortgejegt 
Nachrichten über diefe Zamilie und werden in Kürze einen Beitrag 
zur Gejchichte derjelben veröffentlichen. — Effen, (Ruhr). ©. ®. dv. 
26. 3. 08 (732). Sie werden inzwifchen in den Belik der bisher er= 
ichienenen Xieferungen der f. B. gelangt jein. Können Sie uns nicht 
weiteres Material über die Bolfening verjhaffen? mn einer der 
näcften Nummern wollen wir eine Stammtafel diefer Yamilie vers 
öffentlichen. — Frankfurt D., Linden. Sthr.. 0.2. BD. 20,..1:,.20 
2. und 7. 2. 04 (20). Nad) dorgenommener flüchtiger Prüfung des 
uns vorliegendem einschlägigen Materiald glauben wir nicht an eine 
Stammesgemeinjchaft derer dv. Liezau (aud dv. Lieb en) und der 
v. Züßomw, ganz abgejehen von den durchaus verjchiedenen Wappen. 
Wir glauben vielmehr, daß erjtere Familie ihren Urjprung in Liegen, 
einem Orte unweit Teltow im Brandenburgijchen, zu juchen hat. Wir 
nehmen an, daß Ihnen die Angaben in den Adelslericig von Gauhe, 
v.Ledebur, v. Heiner (Stammbudh) und Knejchfe, wojelbjt noc) 
eine Anzahl weiterer Quellen genannt wird, befannt find. Wir find 
jederzeit gern zu weiterer Auskunft bereit, Da Gie bejonderen Wert 
auf den Befit von Ihre Familie Eetreffenden älteren Anzeigen, Zeitungs 
augjchnitten legen und da wir wifjen, daß diejelben bei Ihnen gut auf- 
gehoben find, jo haben wir uns ausnahmsiweile von foldhen getrennt 
und freuen ung, Ihnen mit Ueberlajjung einen Heinen Dienjt erwiejen zu 
haben. Was diein den Dftjeepropinzen vorkommenden Lüßo1w’s betrifft, jo 


empfehlen wir Ihnen, jich einmal an Herrn PBrojefior Dr. jur. Baron 
v. Taube in &t. PRetershurg im Minijterium der auswärtigen An= 
gelegenheiten, oder auch an Herın Karl d. Hefie dajelbit, Schlüjjel- 
burger Projpeft Nr. 45 zu wenden. Beide Herren, zugleich unfere 
Abonnenten, jcheinen auf genealogijchem Gebiete jehr bewandert aujein 
und geben auf Anfuchen gewiß gern Auskunft. Da fi) unter unjeren 
Abonnenten nod) mehrere Vertreter Deutjch-Ruffischer Yamilien befinden, 
io halten wir auc eine Anfrage in den f. B. für nicht ganz nußlos- 
Herr Georg Lange in Riga ijt leider Yängit gejtorben. , Auch ung 
iit e8 bei unjeren Nachforfchungen nach dem Urjprung ‚gleichnamiger 
bürgerlicher Familien jo ergangen, wie Shnen, indem die meijten eine 
geradezu herausfordernde Teilnahmlofigfeit an den Tag gelegt haben. 
Ueber die dv. Bothmer bejißen wir reichhaltiges handichriftliches 
Material, aus welchem vielleicht Näheres über die Alliance dv. Blejien 
— vd. Fiüßomw zu erjehen ift. Dev Verfajjer der v. Bothmer'ichen 
Stammtafel ift unjeres Wijjens Herr Major a. D. vd. Bothmer in 
München, Beterinärjtraße 9. Hinfichtlihh der Akten des Jungfrauens 
ftifts St. Walpurgis in Soejt wenden Sie ji) wohl am zwertmäßigiten 
mit einer Anfrage an das Ngl. Staatsarhiv zu Müniter. Sür die 
Notizen betr. v. Damm, Damm und d. Werder, jowie für Neber- 
Yafjung der interejianten Siegelabdrude und der zahlreichen Yamilien= 
Anzeigen und Beitungsausichnitte Herzlichiten Danf. — Am Anger 
Schr. dv. ©. u. 3. v. 22. 6. 04 (84). Wir werden in Kürze eine 
Stammtafel der und nachjtehenden Lüneburger Familie vd. Senden 
ausarbeiten und diejelbe mit anderen wichtigen Nachrichten auc) über 
die Schüler veröffentlichen. — Friedenan b, Berlin, Kirhitr. 
AR. dv. 30.5. ıf. 3. in Kiffingen) und 7. 6. 04 (908). Durd) die 
ung überjandte Abjchrift eines Briefes des Stadtvogt3 und Bürger- 
meifters Noenneberg in Xalejund haben Sie ung eine große 
Freude bereitet und zugleich wichtige gencalogiiche Notizen über dieje 
Familie zugeführt. Die Angaben deifen jich mit unferen auf Geite 13 
der f. B. unter der eberjchrift: „Il. Familie Rönneberg“ gemachten 
furzen Andeutungen und ermöglichen uns den weiteren Aufbau einer 
Stammtafel diejer Linie, woran ung jehr viel gelegen ijt. Mit einent 
Nachlommen diefer Linie, dem ebendajelbit genannten Emil Roenne- 
berg (}) in Leipzig haben wir eine Zeit lang im Briefivechjel gejtanden. 
Wir haben fpäter verjucht, von den Hinterbliebenen in Leipzig weitere 
Nachrichten zu erlangen, jedoch vergeblich, da unjere Anfrage uns 
beantiwortet blieb. Alm jo erfreulicher ijt e3 für ung, durch Ihre Güte 
in den Befig jo wichtiger Nachrichten gelangt zu jein, die wir demnächit 
zu einem größeren Auffab über jämtlihe Familien des Namens 
Roenneberg bezw. Rönnberg zu verarbeiten und für unjer Blatt 
zu verwerten beabjichtigen. — Sulda. Dr. ®.v. 24. 2., 3. 3, 31.3., 
6.4. und 24. 5. 04 (3554). Durch Ihre Yiebenswircdige Bereittviliig- 
feit, ung zur Veröffentlichung in unjerem Blatte aus dem dortigen 
Hädtiichen Archiv urfundliches Material zufammenzuftellen, ommen Cie 
unjeren Beitrebungen in weitejtem Mahe entgegen. Wenn wir hierzu 
eine Bitte ausfprechen dürfen, jo ijt es Die, daß Sie neben Drt und 
Datum in den Urfunden-Auszügen jämtliche PVerfonen-Namen deutlich 
anführen, jowie den Ort, an welchem die Urkunde zu finden ijt, genau 
bezeichnen wollen. Wuch über die vorhandenen Giegel bitten mir in 
kurzen Umrifjen das Notwendigite angeben zu wollen. Ihre Beiträge 
find für unjer Blatt von bejonderer Wichtigkeit, jo daß wir Ihnen für 
hr freundliches Entgegenfommen nicht genug danfbar jein fünnen. 
Wir Hoffen durch Sie bald in die Tage verjegt zu werden, etwas don 
Ihren Beiträgen veröffentlichen zu fünnen. Das ung angebotene 
Bürgerbuch von Fulda nehmen wir danfbarjt an. Dürfen wir Sie 
auch freundlichit um Die Nfenburgfhen Notizen bitten ? Sie 
würden und damit einen großen Dienjt erweijen. Wir wären uns 
bejcheiden, wenn wir audh um die Zufammenitellung von dort be= 
findlihen Wappen bitten wirden. ft Ihnen mit „Winfrida, 
Korrejpondenzblatt fatholiicher Studentenverbindungen” noc, gedient ? 
— Geijenheim. 3. Th. d. B. v. d. 4. 04 (1232). Daß Sie das 
Ergebnis Ihrer Nachforschungen in unjerem Blatte veröffentlichen 
wollen, ehrt uns jehr und jeden wir Shren Beiträgen gern entgegen. — 
Gliogau. DB. v. 7. 9. 01 (2332). Für Zufendung eines Samilien- 
Berzeichnijies Ihrer Familienchronif und die Bereiterflärung, ung auf 


Anfragen Auskunft erteilen zu wollen, danfen wir herzlichjt. Mit 
Shrer gütigen Erlaubnis bringen wir das Verzeichnis im Snterefje 
unjerer Abonnenten demnächft zum Abdrud. — Glürftadt. KW. 
v. 13. 7. 04 (1298). Nachdem Sie uns über die Winters fürzlic) 
mit wichtigen Nachrichten verjehen haben, werden wir nicht länger 
zögern, die „Beiträge zur Gejchichte diefer Familie“ zu veröffentlichen, 
um den vielfachen Wünjchen der Mitglieder zu entjprechen. Leider wird 
die Stanımtafel jedoch in den jüngeren Generationen Licten aufweijen, 
die troß unjerer größten Bemühungen nicht zu bejeitigen waren. — 
Göttingen. Walfemühlenmweg (zeitweije auch Hannover, Ofterftr.), 
Rt % 2.021. 1.,.19,:2,:9. 6,18. 6..0n8.29..8.04 (2278). Sür 
die Mitteilungen über Brygge, zur Hellen, v. Daffel aus den 
Kojtoder Univerjitätsmatrifeln verbindlichiten Dank. Die Veröffent- 
lihungen über die Qulemann (Rulemann) haben wir gern Dor= 
genommen und werden wir gern fortjegen, da fie bisher unbefanntes 
Material, welches auch, für weitere Kreije von Interefje ijt, ang Tages- 
licht fürdern. Ueber die Lüneburger Kulemann befigen wir 3. 2. 
noch fein zujammenhängendes Material, jondern nur vereinzelte Nach- 
richten, die wir Ihnen bei Gelegenheit übermitteln. Mit lleberjendung 
de8 Verzeichnifjeg meit niederjächjiicher bürgerlicher Beamtenfamilien, 
über welche Nachrichten vorhanden find, haben Sie uns einen außer- 
ordentlich großen Dienjt erwiejen. Wir werden da8 Verzeichnis im 
Snterefje unjerer Abonnenten veröffentlichen und hoffen damit die Nord- 
deutjche Farniliengejchichtsforfchung fehr zu fördern. Für die ung auf 
unjeren Wunjh gemachten Auszüge aus diejer Sammlung betr. die 
Familien Beder, Bejfel, Friedrihs, Gerding, Hahn, 
Hülfemann, Sejtner, Lejeberg, Lüders, Mehliß, Rath, 
Ihies, Basmer, Warnede, Wilfens danken wir Ihnen ganz be= 
jonders. — Go8lar, Shwieheltitr. B. R. v. 14. und 19, 4. und 
14. 6. 04 (2340). Ueber die Raven werden Sie eine ganze Anzahl 
gejchichtlicher Beiträge in unjerem Vlatte finden. Wir danken Ihnen 
für Ihr Interejie. Harland’3 Gejhichte von Einbef, auf welde Sie 
uns aufmerfjam machten, befigen wir jelbjt. Mit der Namhaftmachung 
von Adrejjen Ihrer Familie ift uns jehr gedient. — Grandenz. 
9. dv. f.v. 8. 3. 04 (3014). Gern geben wir Ihnen Nachricht über 
das, was wir an Handjchriftlihem Material über diev. Pnobelsdorff 
bejigen und find auch bereit, mit weiterer Ausfunft zu dienen. In der 
Hauptjache bejtehen die Aufzeichnungen aus: 1. 16ftelliger Ahnentafel 
der Dorothe Charlotte v. R. a. d. 9. Sfandlat (1712—82), 
2. desgl. des Balter Georg dv. fl. auf Topper (1667— 1809), 3. desgl. 
ter Sophiev.FK., Gemahlin de8 Hauboldv. Ende auf Wolfen- 
burg (ohne Daten), A. desgl. der Dorothee Elijabeth v. S., Gem, 
de3 Preuß. Oberftleutnants Johann Wilhelm Dietrid dv. 
Buddenbrod, Herin auf Efandlad ujw. (1700—63), 5. Sitellige 
Ahnentafel der Sofie v. F., Battin des K.f. Deiterr. StaatSminijter3 
Keichsgrafen Konrad Ludwig dv. Lehrbac (1744—1805), 
6. zahlreichen fleineren Handjchriftlihen Stamm =» Ahnentafeln und 
genealogijchen Notizen. Die gewünjchten Nachrichten betr. diev. Mans 
ftein u. Baur dv. Eyjjened werden wir Ihnen zu verichaffen juchen. 
Bei der verfügbaren fnappen Zeit bitten wir nur um etwas Geduld. 
Für die Ergänzungen zu Frage 32 danfen wir verbindlichit. — Gr.- 
Lichterfelde, Dahleneritr. ©. ®r. dv. 8. v. 16. 5. 04 (383). 
Das Material über die dv. Bernjtorjf ufw. ftellen wir Shnen gern 
zur Berjügung. — Hähnichen, Preuß. (Oberlaufis). Fchr. v. W. d. 
25. 3., 6. 4. und 28. 4. 04 (2759). Ein jchwedifches Adelslerifon von 
Gabrielv.Anrep oder Baron v. Leyonhufnel herausgegeben, 
bejigen wir nicht. Wir fennen dasjelbe auch nicht. Vielleicht ijt einer 
der Xejer in der Lage, dariiber nähere Auskunft zu geben. Ueber die 
von Vrangel bejigen wir wichtige handjchriftliche Nachrichten, 
worüber wir gern weitere Auskunft erteilen. Im Vachjolgenden geben 
wir den Hauptinhalt unferer Aufzeichnungen an, woraus Sie erjehen 
fönnen, inwieweit diejelben für Sie von Wert find. 1. 6 Generationen 
umfajjende Stanumtafel der jchwedijchen Linie, beginnend mit Hermann 
VBrangel auf Lärjeholin, Ewinjund ujw., fchwedifcher Veldmarjchall, 
Gouverneur von Lievland (lebte 1587—1643), 2. 32 jtellige Ahnentafel 
des Karl Öuftav Wrangel, Grafen aus Salmis ujw., jhwedijcher 
Reichsrat ufw. (1613—1676), feit 1651 fchwed. Oraf. Verm. mit 
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Anna Margaretevd. Haugmwig. AS ältefter Afn Volmar. 
VB. auf Elliftfer mit feiner Gattin Margarethe Taube a. d. 9. 
Vüer genannt, 3. 32jtellige (nicht ganz vollftändige) Ahnentafel des 
Karl Fohannp. Wrangel, Freiherr auf Yude ujw., General- 
öfonomie-Direftor und Lievländ. Landrat (lebt 1689-1742). VBerm. 
mit Charlotte v. Liebsberg. Meltefter Ahn: Hans v. W. 
auf Elliftfer. Landrat in Ejthland und f. Gattin Adelheid v. Led 
füll.a. d. 9. Riejfenberg, 4. 32jtellige nicht ganz vollitändige Ahnen- 
tafel de8 Grafen Johann Neinhold vd. Wrangel, jehwedijchen 
Oberjten der Leibgarde (geb. 1717, 7?) Berm. mit Charlotte 
v. Wahtmeiiter Meltejter Ahn: Anton Wrangel auf ‘egze, 
Kandrat in Ejthland, mit feiner Gattin Margarethe Düdera. 
d. 9. Kau, 5. Verjchiedene fleinere bandichriftliche Stanım= und Ahnen- 
tafeln jowie Zeitungsausjchnitte, auch aus neuerer Zeit. It e8 nicht 
möglich, durch Taufch pp. in den Bejiß Ihrer Familiengejchichte zu ge= 
langen? Ueber die v. Schlieben, dv. Sandersleben, joweit 
jür Sie von Interejje, werden wir gelegentlich in unjeren Archivalien 
Nachluhe halten. — Halle a. S., Bernburgerftr. Dr. ©. &d. 
v. 10. 4. 04 (383). Wir erhielten einige Bruchjtücde Ihrer VBer- 
öffentlichungen (Stammtafeln), wofür wir bejtens danfen. Lieber wären 
ung die vollitändigen Werfe und bitten wir für die Zukunft darum. — 
Hamburg, Brahbmzallee. v.©.v.10.4.04. (2130. Wir find gern 
damit einverftanden, Ihre Veröffentlihungen in unjerm Blatte zum Ab- 
druf zu bringen, wenn diejelben nicht zu umfangreich find und zu viel Blaß 
beanjpruchen. Für Ihre Mitteilungen betr. die v. Dajjel in Merje- 
burger Urkunden und die Aufzählung der für die Familiengejchichts- 
forihung wichtigen Werke, die wir ung vielleicht einmal nugbar machen 
werden, danfen wir verbindlichit. — Zohnsallee Dr. U. W. R. 
vb. 12. 7. 04 (1546). Das dv. Bertud’jhe Wappen erhalten Sie nod). 
Wir haben dasjelbe leider verlegt und trog GSuchens noch nicht 
gefunden. — Heinrih=-Herzitt. © 8 v. 31. 3. 04 (2833). 
Wir haben jelbjt reichhaltige Materialien über die Raven gejammelt 
und bejigen über diejelben verjchiedene ältere Dofumente. Durch die 
nahen verwandtjchaftlichen Beziehungen des Schriftleiters zu diefer ur= 
alten Einberfer Yamilie hat derjelbe ganz bejonderes Anterefje an der 
weiteren Erforfhung. Herr SchIoemer in Einber hat uns reichhaltiges 
Material zugejandt, welches wir 3. T. im Urtert, 3. T. von ııma weiter 
verarbeitet und mit Abbildungen verjehen, in den f. B. zu veröffentlichen 
gedenken. Durch Ihr und Ihrer verehrten Herrn Bettern freundliches 
Entgegenfommen wird die Durchführung unjerer Abfichten mejentlich 
gefördert. Die Wiedergabe der jchönen NRaven’ichen Denkmäler 
in den f. ®, fünnte, wenn nicht bejondere Viittel zur Bejtreitung der 
hohen Drudfoften von den bemittelteren Yamilienmitgliedern flüffig 
gemacht werden,*) nur nad) und nach gejchehen. Wir bitten Sie, ung 
die in Shrem Befige befindlichen Abbildungen für diefen Amer auf 
einige Zeit zur Verfügung jtellen zu wollen. Die dv. Dajjel find 
jeit ältejten Zeiten (1183) in der Einbeder Gegend zu Haufe und haben 
ih um 1430 außerdem in Lüneburg niedergelafjen, wo die Familie 
noch heute blüht. Ob die dv. Einem in dem Orte Einem in der 
Lüneburger Haide ihren Ixfprung genommen haben, möchten wir bezweifeln. 
Nach unjerer unmaßgeblichen Deeinung ftammen diejelben aus Einberf oder 
jeiner Umgebung, möglicherweije au Eimen unweit S.adtoldendorf. Bezgl. 
eine etwaigen Zujammenhanges der Raven in Lüneburg mit der 
Shrigen verweilen wir auf unjere Ausführungen oben unter Char= 
lottenburg, Sriedridh-Karl:%lag. — Gr.»Burftah. 
WB. Sc. dv. A. und 12. 3. 04 (2809). Sie fünnen darauf rechnen, daß 
wir Ihnen im Laufe der Zeit über die Schiller nnd v. Schiller 
beträchtliche genealogijches Material zuführen werden. Einige Notizen 
über die dv. Schiller haben wir jchon gejammelt und werden wir 
Shnen dieje demnächjt überjenden. Bon Ihren Ausarbeitungen haben 
wir mit großem Interejje Kenntnis genommen. Wir jind gecn bereit, 
Shre Borjchungen durd unjer Blatt zu fürdern. Durch eine An- 
frage würden Sie vielleicht manches erfahren. — Lindenftraße 
D. T. v. 16. 4. 04 (2508). Ueber die Familie Fiiders aus dem 
Hannover’jchen (Hildesheim’jchen?) bejigen wir einige noch ungeorödnete 

*) Die Kojten für eine Lichtdrudtafel in der erforderlichen Auflage 
unjere8 Blattes betragen rund 100 Mark. 
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Aufzeichnungen. 
jodann Nachricht geben. 
vater der VBürgerfapitin Sohannes Lüders in Hamburg, verm. 
mit Geja geb. Soltau (wohl au aus Lüneburg jtammend), dem- 
jelben Stamme an, wie die aus dem Hildesheim’jchen nad) Lüneburg 
übergeftedelte und dort jeit Mitte des 17. Jahrh. vorkommende Batrizier- 
familie Lüders (S. auch unter Hameln ©. PB.) — Hameln, a. W. 


Wir werden das Material zujanmenftellen und Ihnen 
Unjeres Erachtens gehört Ihr Herr Urgrop- 


N. D. dv. 19. 2. und 29. 5. 04 (496). Für die Stammtafel Dralle 
verbindlichiten Danf.. Wir jammeln über Familien diejeg Namens 
fortgejegt Notizen, welche wir, jobald das Material uns reif erjcheint, 
genealogijch in unferem Blatte bearbeiten wollen. E3 wird fich dann 
vielleicht fejtitellen Yaljen, ob bezw. inwieweit einzelne Familien diejes 
Namens gemeinjamen Urjprungs find. Die uns überjandte Stammz 
tafel ift ung daher von großem Werte. Sollten Sie jonjt noch ettwas 
an einfchlägigen Nachrichten bejißen, jo bitten wir ung die Einficht- 
nahme ermöglichen zu wollen. Für Ihre wiederholten erfolgreichen 
Bemühungen, ung neue Abonnenten zuzuführen, danfen wir Shnen 
herzlich. — ©. P. vd. 15. 2., 27. 2,, 24. 5., 4. 6. und 8.7.04 (2339). 
Unter Hinweis auf unjere Ausführungen oben unter Hamburg, 
Lindenstraße ijt eg ung interejjant, aus den Briefen des Herrn 
Karl Füders, d. d. Blankenburg d. 8. 2. und 13. 2. 04 feitzus 
itellen, daß die hier in Betracht kommende angeblich aus der Gegend 
von Hoya und Diepholz jtammende Yamilie Tüders höchit wahr- 
icheinlich auch eines Stammes ift mit der Lüneburger Batrizierfamilie 
defjelben Namens, denn die Wappenfiguren im Schilde, welche bei 
eriterer aus einen jpringendem halben Aeh zu bejtehen jcheinen, bei 
feßterer einen jpringenden Löwen darjtellen, lafjen bei gleichem Namen 
die Annahme gemeinjan:cı Urjprungs um jo gerechtfertigter erjcheinen, 
al8 wir e8 nicht mit redenden Wappen zu tun haben, welche Bezug auf 
den Namen der Fantilie Haben fönnten. Die uns vorliegende Wappen- 
Zeichnung der Lüneburger Batrizier Lüders, von Büttner eigenhändig 
gezeichnet, einen auf einen Soclel jtehenden beziv. ipringenden Löwen 
zeigend, ift vom Jahre 1701, das Petjchaft der Familie Lüders aus 
Hoya, im Schilde ein halb durch den Erdboden verdectes jpringendes 
Neh und daneben einen Baum zeigend, datiert dv. %. 1803. 8 ift jehr 
wohl möglich und erflärlih, daß das leßtere Wappen im Laufe von 
100 Sahren in der angegebenen Weife unwillfürlich verjtümmelt bezw. ver- 
ändert,vielleicht auch willfürlich vermehrt wurde. Das deutlichjte&rfennungs= 
zeichen eines ed. gemeinjamen Urjprungs ift der jpringende Bierfühler, 
welcher in beiden Wappen in unzweideutiger Weije erjcheint. Wenn 
die Heimat der Familie, — Hoya oder Diepholz; — mit ziemlicher 
Sicherheit befannt ift, jo ijt e8 unferes Erahtens nicht jchwierig, durch 
die einjchlägigen Pfarrämter über die weiteren Vorfahren Näheres 
zu erfahreu, um jo weniger, al8 e8 jich zunädjt nur um Grobvaters= 
und Urgroßvaters-Zeiten handelt. Wir würden ung diejer Eleinen 
Mühe event. gern unterziehen. Ueber die Lüneburger Lüderzs jind 
wir in der Lage, mit ausführlichen Nachrichten von Mitte des 17. 
bis etwa Ende des 18. Jahrhunderts dienen zu fünnen. Wir verfolgen mit 
SInterejje das Ergebnis etwaiger in diejer Sache angeftellter Erörterungen 
und bitten uns dasjelbe gütigjt mitteilen zu wollen, befonders deshalb, 
weil die Familie des Schriftleiters zu der Yamilie Lüders in Yünes 
burg durch VBerfchwägerung in näherer Beziehung jteht. Gern würden 
wir den Hamelnjchen Anzeiger dv. 1823—1866 im Interejje der Zamilien- 
forjhung erwerben. Leider aber gefjtatten unjere lediglich für den 
Drud des Blattes beftimmten Mittel uns den Ankauf nicht. Bejten 
Dank für freundliches Entgegenfommen. — Hannover, Adelheiditr. 
(au) Berlin, Linienftr. und Münden, Wdalbertitr.)., R.v. D. vd. 
30. 1., 16.3, 19.5, 14 6 u. 4 8 04 (1245), Für die über- 
fandten, den Kirchenbüchern der Kirhe B. M. V. zu Wolfenbüttel ent: 
nommenen, Nachrichten über die Dajjelv. 18. 7. 1717 (Taufbudh) 
u. 15. 9. 1721 (Traubuch) danken wir beiten. Weber die Aufbewahrung 
der dv. Bujje’shen Sammlungen, erwähnt in Knefchfe's Adelz- 
Yerifon II 176, ift ung nicht3 befannt. Den Aufiag „Appell an den 
deutihen Adel“ brachten wir gern zum Abdrud. Derjelbe hat den 
Beifall zahlreicher Lejer gefunden. Für Ueberlajjung der v. Damnı= 
v. Bamerlichen Ahnentafel beiten Danf, — RoftHof (Wohnfik: 
Dresden., Noröfttaße) €. 4. v. 9. vom 4. 4. 04 (2667). 


Für das unfern Beitrebungen wiederholt zugewendete Interejje danfen 
wir verbindlichjt. Ueber die dv. Hinüber boifen wir, Ihnen noch 
wichtiges Material verjchaffen zu fünnen. Da unjer Unternehmen fein 
öffentliches ift, auch nicht fein joll, jo müljen wir vorläufig auf Abdruc 
eines Aufrufs in öffentlichen Zeitungen verzichten. — ® eldjitraße. 
3. dv. 9. v. 29. 5. 04 (1598). Ihre Bemerfungen zu unjerm Dlatte 
haben wir dankbar aufgenommen. Nachdem wir die erjten Echwierigs 
feiten, wie fie mit jedem Erjtlings-Unternegmen verknüpft jind, über 
wunden und manchen Widerwärtigfeiten getroßt haben, hat jich 
nunmehr unfer Unternehmen Bahn gebrochen und jteht einer gedeihlichen 
Entwicelung desjelben nichts mehr im Wege. Die einzelnen Nummern 
werden jest rajch hintereinander folgen, Anfragen, Antworten u. l..19; 
werden baldigit erledigt werden, jodaß ein längeres Liegenbleiben, 
wenigitens fleinerer Aufjäße, nicht mehr zu befürchten jteht, wenn nicht 
äußere Umftände (undeutliche Schriit, Ungeeignetheit für die f.B. u. j. w.) 
leßtere8 bedingen. Ihre Befürchtungen find nicht eingetroffen, wir 
fünnen im Gegenteil mit den Erfolgen in leßter Zeit jehr zufrieden jein und 
werden ung bemühen, durch gewijjenhafte und ehrliche Arbeit ung die Gunit 
unferer jegigen Abonnenten zu erhalten und weiterer Streije zu eriverben. 
Haben Sie die dv. Hodenberg'jhen Stammtafeln jchon druden lajjen? 
Wenn noch nicht, jo jchlagen wir Ihnen vor, diejelben nad) und nad) 
in den familiengefchichtlichen Blättern ericheinen zu lajjen. Dies könnte 
unentgeltlich gejchehen, wenn die Yamilie jih mehr als bisher durch 
Abonnement an unjerem Unternehmen beteiligte und uns damit die 
Mittel böte, unjer Blatt in anderer Nichtung für unjere Abonnenten 
wieder zu erweitern, oder der Drud fönnte auc) ohne Hinzutritt 
weiterer Abonnenten erfolgen, jofern der Bamilienverband zu den Koften 
einen Teil (etwa die Hälfte) beitragen würde, Iedenfall8 hätte die 
Familie, abgejehen von den bedeutend geringeren Kojten, davon den 
großen Vorteil, daß die Stammtafeln in den Kreijen zahlreicher Sa- 
miliengejchichtsforscher, Archive pp. ohne weiteres Verbreitung fünden 
und der Familie jelbft eine beliebige Anzahl Abzüge (jagen wir 2—300) 
gegen Erftattung der ganz geringen Koften für Papier ausgehändigt 
befäme. — Sextroftr. (3. 3. Ööttingen, Keinhäuferchaufjee). DH. M. 
v. 5. 2. 04 (1215). Vor einer nochmaligen Prüfung, Ergänzung und 
Berichtigung der Stammtafel der Hannoverichen Beamtenjamilie Meyer 
aus Ebjtorf bezw. Celle durd) Sie jelbjt möchten wir diejelbe nicht 
veröffentlichen. Hat fih Ihre Vermutung, in dem Sornjchreiber 
Zudolf Meyer, 1630 in Celle, Shren direkten Vorfahren entdeckt 
zu haben, bejtätigt? — Hildesheimerftr. Ev. ®. v.14. 3. 04 
(2099). Zür die ausführlichen Mitteilungen über die Familie vd. Voigt, 
durch welche Sie unfere Nachforihungen in erheblicher Weile gefördert 
haben, danfen wir Ihnen verbindlidit. — Hechingen. v. 9. dp. 21. 
1. 04 (378). Für den Auszug aus dem Hodenberger Urfundenbuche 
(Nr. 171) die Familie Raven betr. danfen wir Ihnen verbindlichit; 
die Nachricht war ung noch) nicht befannt. Wir merden fie an geeigneter 
Stelle in den „Veiträgen zur Gefchichte der Familie Raven“ verwerten. 
Die ferneren Mitteilungen über die Raven waren uns nicht weniger in= 
terefjant. — Hevenfen b. Nörten (3024). dv. B. v. 8. 3. 04 (3024). Für 
die ausführlichen genalogijchen Mitteilungen über die d. Pape aug dent 
dortigen Familienarchive herzlichen Dant. — Hildesheim, Sedans 
trage. Dr. ®. B. o. 5. 4. und 19. 6. 04 (3025). Die noch der 
Ergänzung bedürftige Stanmtafel Ihrer geehrten Familie haben wir 
jehr gen unter „Anfragen“ aufgenommen. Hoffentlich find Ihre Be: 
mühungen von Erfolg gefrönt. Bejonders interejjant war es fürung, 
von Shnen Näheres über die Ältejten Löfece zu erfahren. Mit einer 
gelegentlichen Abjchrift der Stammtafel diejer Familie wäre und jehr 
gedient, da wir ung jchon lange im Interefje der Familie v. Vöjere 
mit der Gejchichte derjelben befajjen. Auch Ihre Mitteilungen über 
Konrad Bodenftab, Bürger, Brauer, Diakonus und PBrovijor zu St. 
Aegidit in Hannover (geb. 1588, 1657) fowie über jeine Eltern 
find uns von ganz bejonderem Werte, da jie uns bei unjeren ein= 
gehenden Nachforjchungen über dieje Samilie auf eine neue Spur führen. 
Nähere Nachrichten über diefe Tamilie find uns dringend erwünjcht 
und nehmen wir Ihr freundliches Anerbieten, und joldhe verjchaffen zu 
wollen, dankbarit an. Zür Ihr erfolgreiches Eintreten für unjer 
Unternehmen jagen wir Ihnen verbindlichiten Dan. (Fortjegung folgt.) 


Die familiengejchiegtlichen 
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Leitung. von D. dv. Dajjel ; i Se ne 
3. 3. in Chemnig. Beitfchrift zur Förderung der Familiengefchichts-Forfchung. 9 de 7ME für den Jahrgang. 
2. Iahrgang. Dktober, Movember, Dezember 1904. Bir. 29-24. 


(Der Abdrud einzelner Aufjfäße ijt nur mit voller Quellenangabe geitattet.) 
Ausgabe B. auf gewöhnlichen Papier, reis Des Dahraanues 7 EL, dDiefes Heftes 2,— MU. 


Snhalt: Wünfhe und Mitteilungen der Schriftleitung ©. 177; — Verzeichnis von handichriftlichen Samiliennachrichten im Befibe der 
Schriftleitung T. Reihe, 9. Fortfegung S. 178; — Wlphabetiiches Tamilien-Verzeichnis unjerer Abonnenten mit Angabe von 
familiengejchichtlicher Literatur [von v. Sranfenberg big Hellwig] ©. 180; — Familie Gerding © 182: — Die 
Dynaften Strang v. Tüllftedt, Fortjegung und Schluß; — Nachrichten über die Familie Culemann bezw. Kulemann, 
4. Sortjegung, ©..184; — Nabhforihungen nad) dem Verbleib des verfchollenen Hartwig Johann Dietrich von Wißendorff 
©. 186; — Beiträge zur Gejchichte der verjchiedenen Familien des Namens Strafa pp., II. Grund der Ordens-PVerleihung an 
Robert Ritter Strafavon Hohenwald in Prag und Beichreibung feines Wappens (mit Abbildung des Lebteren) 
S. 187; — Die hannoverjhe Familie Detmering und von Detmering. Mit einer Stammtafel ©. 188; — Eheberedung 
zwijchen Georg dv. Dajjel und Dorothee Raven in Einbed dv. 3. 1587 ©. 189; — Nachrichten über die Familie Elverß 
(v. Elver) ©. 190; — Familiengefchichtliche Notizen für unjere Abonnenten. Gelegenheitsfindlinge S. 191; — Rundfragen und Bünde 
©. 192; — Antworten S. 196; — Brieffajten S. 197; —- Berichtigungen und Zufäße zu dem Aufiae „Ergänzungen und Be= 
tichtigungen zu der Stammtafel der Zamilie v. Nexr und der Grafen dv. Rer“ ©. 200; — Gejanmelte genealogijche Notizen 
für unjere Abonnenten ©. 200. 


Wünjdhe und Mitteilungen der Schriftleitung. 


Sm Interefje unjerer familiengejchicht3forjchenden Abonnenten und zur Herbeiführung einer möglichit erichöpfenden Beantwortung der 
Rundfragen bitten wir unfere geehrten Xefer, bejonders die neu hinzutretenden Abonnenten, höflichjt, nicht nur die jeweiligen in den neuejten 
Lieferungen zur Veröffentlichung gelangenden, fondern auch die bereit3 früher geftellten Fragen und Wünfche jederzeit beachten und 
auf diejeben näher eingehen zu wollen. Nur wenn Seder, der in der Lage ift, mit einjchlägigen Nachrichten dienen zu können, fein 
Scherflein beiträgt, it e8 möglich, unfere Hauptaufgabe „Förderung und Erleichterung der Familiengefchichtsforichung“ zur Zu= 
jriedenheit aller Zrageiteller zu erfüllen. Da die Mehrheit der Abonnenten jich erfreulicherweife diefer Mühe fchon in bereitwilliger 
und uneigennüßiger Weije unterzieht, jo möchten wir nicht unterlafjen, die Benußung der Abteilung für Nundfragen und Wünfche, 
für welche unfer Blatt undejchränften NRaum bietet, immer wieder in empfehlende Erinnerung zu bringen. Wir feldft gehen an 
der Hand un3 befannter Quellen oder des uns vorliegenden Materials, forveit dasjelbe Auskunft gibt, grundfäglich auf die geftellten 
Ünfragen ein und zwar, wenn irgend möglich, in der nächit folgenden Lieferung. 

Wir bitten die Rundfragen und Wünjche jtet3 in drudreifer Form abfafjen zu wollen, jodaß wir nicht nötig haben, Aender- 
ungen oder Abjchriften vorzunehmen. Dazu gehört: deutliche Schrift auf einem bejonderen Blatte, Weberfhrift z.B. „Yamilie 
von Löjece betr.*, Abfürzungen wie Fr. (für Zriedrich oder Franz), PB. (für Paftor), Hann. (für Hannover) u. f. w. find zu 
vermeiden, weil fie zu Srrtümern Beranlafjung geben fünnen. Gegen Abkürzungen wie: Kön., Königl. (für Königlich), Deft., 
Defterr. (für Deiterreich), Preuß. (für Preußen), 1. 2. 1708. (für 1. Februar 1708) ift nicht nur nicht einzuwenden, fondern 
im Interefje der Kürze find derartige Abkürzungen der Schriftleitung erwünfcht. Im MUebrigen verweilen mir auf unjere Aus- 
führungen in Nr. 17—18, ©. 137. 

Wiederholt gelangten an Abonnenten abgejandte Hefte al8 unbejtellbar zurüd, da erjtere unterlajjen hatten, und bon der 
Wohnungsveränderung in Kenntnis zu jeßen. Gejucht wird die Adrefje des Herrn cand. ing. dv. Döhren, melher vor Kurzem 
von Nafjau an der Lahn angeblich nach England unbekannt verzogen ift. Beim brieflihen Verkehr mit der Schriftleitung bittet 


diejelbe jtetS die jedem Abonnenten befannte Regifternummer angeben zu wollen. 
Die Schriftleitung. 


1216. 


54. 


. v. Brudermann, Oest. 
. v. Brudern, Frhr., Oesterr. 
. v. Brück, Sachsen. 
.v. Brück gen. Angermünd. Hinw. (K. 1). 

. v. Brückman-Renstrom, Frhr., Dänemark, Polen, Liefland, 


v 
. v. Brückner Ill, Preussen. 
v 


. v. Brüggen, Frhr. Rheinprov. 
. Brügger, v. Brügger, Maienfeld. Ahn. z. 8. (K. 1). 
. v. der Brügghen, Frhr., Herz. Jülich. Gedr. gesch. Nach- 


. v. Brükner, auf Makropcze. 
. v. Brümmer, P. (K. Il). 
. v. Brüneck, v. Brünneck, v.Brünning, Kursachsen, Preussen. 


. v. Brüsewitz, Pommern, Schlesien. 


. v. Bruhn, Preussen. 
. v. Bruiningk, auch Frhr., Narwa, Liefland, St. (K. 1). 
. v. Brukenthal, Frhr, Siebenbürgen Sachsen, Oesterr. P, 


. v. Brummer I, Land Kehdingen. 
. v. Brummer ll, Schweden, Esthland. Kl. St. (K. 1). 

. v. Brumsee (v. Brummsee), Ostpreussen. Ahn. z. 8, P. (K. 1). 
. Brun, Bresl. Patrizier. 
. Bruneck v. Frundeck, Oest.? 2 P. (K. 1). 

. v. Brune (v. Brüne), auf Lundegard, Dänemark. Ahn. z.4. (K.l). 
. v. Bruneck, Sachsen-Koburg-Gotha, Oest. 
. v. Bruner, Schaben (Kreis Elnbogen). 
. Bruner v. Georgenthal, Böhmen? 
. Brunetti, (Brunatti) auch Frhr. u. Grf., Toskana, Schlesien, 


. Brunner v. Brumberg, Oest. 
. Brunner v. Vasoltsberg, Steiermark. Kl. St. (K. 1). 
. v. Brunningk, Frhr., aus Zeistun in Holland, Landeshut 
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Verzeichnis 


von handschriftliehen Familiennachrichten im Besitze der Schriftleitung. 


Nachrichten werden bereitwilligst abgegeben. 
Näheres hierüber sowie über die nachfolgenden Abkürzungen s. $. 106 (Nr. 13) der f. B. 


I. Reihe. 


9. Fortsetzung. 


v. Brucken gen. Fock, aus Liefland, Niederlande. Versch. P. 
(Ad. 79. 84). 

Hinw. (K. 1l). 

PK. U), 

P..:gedr.. P.(Kell?m: A, 


Preussen. Hinw. (K. I); 4 P. (K.]). 


. v. Brückner 1, Breslau. P. (K. 11). 


. Brückner ll, Bayern. P. (K. 11). 

Kl. St. (K.1) 

. Brüges, v. Bruges, de Bruges, aus England, Frankreich, 
Preussen. 
SEID PL (Gr. 04,25,80,:81): 

Hinw. (K. 11). 


richten. (A. Z. V); Unbed..P. (Fr. 53). 


. v. Brühl, Grf. Thüringen, Sachsen. P., gedr. P. (Z.1m. A.); 


versch. P. (Gr. 33, 39, 49, 52, 59, 60, 63); P. 
67, 68, 70, 74, 81, 83, 87, 88, 97, 99). 
P. (K.)). 


\Gr. 64, 


Kl. St. (K. 11); gedr. Nachruf, 1 P., 5 gedr. P. (Z.1 m. A.) 


. v. Brüninghofen s. v. Briningkhofen. 
. v. Brünken, Halberstadt. 


2 gear. P..(K. 1). 

v. Brünning s. v. Brüneck. 

Gedr. gesch. Nachricht. 
3.gedr. P.,; Hinw. (2:1 m. A). 

v. Bruges s. v. Brüges, 

Gedr. Adelserh. (A. K. 1). 


(Fr. 59, 68, 72). 
Ahn, z. 8. (K. ll). 


Hinw. (K. 11). 


Kl. St, (RK. 1), 
P, (Ks-]l), 
P. (K. 1). 


Oesterr. Gedr. Ahn. z. 16, 5 P., Wappenzeichn., 2 Hinw. 
(KV m. A). SH Ahr z.116,U2,.'). 


. vr. Brunieki, Frhr., auf Zaleszeöyk in Galizien. 3 P. (K.1l). 
. v. Brunn, 


Schweiz, Süddeutschland, Schlesien, Preussen. 
Kl. St., Ahn. z. 4 (unvollst.) u. 2, 5 gedr. P. (Z.1m. A.) 
Hinw. (K. 1). 


i. Schlesien. P. (K. IN. 


v. Brunnow, a. d. H. Kornoddern, Pommern. P. (K.W; 


kl. St.. 2 P., gedr. Nachruf, gedr. P., Hinw. (Z. V m. A.). 


Hinw. (K. 11); Ahn. z. 8 (unvollst.) (Z. V 


1255. 


v. Bruno, aut Jansdorf u. Zaliezi (Kreis Saatz). P. (K. 1). 


56. Brunsig, Edler v. Brun, Mecklenb.-Strelitz., Nienover u. 


57. 


58. 


59. 
60. 
61. 
62. 
63. 
64. 
65. 
66. 
67. 
68. 


69. 


70. 


1. 


. v. Bucelini (Buccellini), 


. v. Buch, Frhr., Oesterr. 
. v, Buchau (Buchow), Böhmen ? 
. v. Buchenau, Fulda. 
. v. Buchenberg 


. v. Buchhorst, Preussen. 
. v. Buchner, Kursachsen. 
3. v. Buchs, Böhmen, Schlesien. 5 gedr. P. (A. Z.D. 

. v. Buchta, Schlesien, Sachsen. P, (von Leichenstein) (K. 1). 
. v. Buchwald, v. Buchwaldt, auch Frhr., Schweden, Holstein, 


Lauenförde in Hannover, Preussen. Kl. St, 2 gedr. P, 
(K. 11 m. A.); Ahn. z. 2. (Z. ]). 

Brunswick v. Korompa, auch Grafen, Ungarn. KI. St, 
Ahn. z. 32. (K. 11); P. (Gr. 49, 80); P. (Gr. 99). 

v. Brussele - Schaubeek, Frhr., aus Itatien, Frankreich, 
Niederlande, Württemberg, Grossh. Hessen P. (Fr. 63, 
68, 76, 98). 

Brusske, Bresl. Patrizier. 

de la Bryöre, Preussen. 2 gedr. P. (A. K. 1). 

v. Bryggemann Heimat? Hinw. (K. 1). 

Bryschowski v. Bryezech, Teschen. P. (K.1) 

v. Bryszezynski, Breslau. Gedr. P. (K. 1). 

v. Brzesky (v. Brzezky\, Polen. Böhmen, Preussen. P.KKM. 

Brzezinski v. Dunin, Polen. Hinw. (K. ID. 

Brzeznieky v. Nachod, Böhmen? Hinw (K. N). 

v. Brzezowsky, Mähren. P. (K. 1). 


Bsensky v. Porubie (Porub), Schlesien, Mähren. Ahn. z. 8, 
2:2. Kl), 


v. Bubenheim, Specht v. Bubenheim, auch Frhr., Rheinland, 
Bayern. Ahn. z. }6, 3 Ahn. z. 8, 2 P. 'K. I. 

v. Bubenhofen, auch Frhr., Schweiz, Württemberg. Bayern. 
Ahn. z. 16 (unvollst.), P. (K.1l). 

Bubna, Bubna v. Littiz, auch Frhr. u. Grf., Böhmen. 
3 Ahn. z. 16. 1 Ahn. z. 8, 3 kl. St., 2 Hinw., gedr. St. 
mit zahlr. Ergänzungen, 1 gedr. gesch. Nachr. (K. ll m. 
A.); P. (Fr. 62, 85); P. (Gr. 49, 60, 64, 66, 68. 72, 73, 
26, 96, 97). 


Hinw. (K. 11). 


. v. Buceow, v. Bukow, Frhr., Buecolini, Hannover, Oesterr, 


Kl. St., Pe) 

auch Frhr. u. Grf. Oesterr. Ahn. 
z. 8, P., 2 Hinw. (K. 1). 

v. Buch, Preussen. 3 kl. St., Ahn. z. 16 u. 8, 4 P., 13 gedr. 
P.ıZ Im. AN 

Hinw. (K. 11). 

B, (K)), 

Ahn. 2. 8. (KB. ll 

und Ullersdorfi, Oesterr. Ahn. z. 2 
(Kl). 

r. Buchholtz, Kurland, Lievland. Ahn. z. 8, gedr. Ahn. z. 8 
(K. 1! m. A). 


_ 


. v. Buchholz (v. Buchholtz), aus Berlin, Preussen, P., 4 gedr. 


P.i(24: 1.m. A) 
2 BANZEN). 
P.ıK: 1, 


Meckl., Preussen. Hinw. /K. II); viele P. u. gedr. BR 
(Ad. 77, 78, 89). 


. Buchwald, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. 1). 
. v. Buchwitz, Schlesien. 
;. v. Bucky, Oesterr. 
. Buesäny v. Nagy-Bucsan, Ungarn. 
. Buda, Heimat? 


Rists P Bl). 
P.(K, A), 

SrEs eh. U). 
Hinw. (K. 1). 


1291. 
92. 
93. 


33. 


34. 


35. 


. v. Budde, v. Budden, Pommern. 
5. v. Buddenbrock, auch Frhr., Geldern, Preussen, Schlesien, 


. Budich v. Tannhof, Sachsen, 
. v. Budischowski, Oesterr. 
. Budkowsky v. Budkow, Böhmen. Ahn. z. 16, versch. P. (K.1l). 
. v. Bühler, auch Frhr., Württemberg, Oesterr., Russland. 


. v. Bülzingslöwen, Thüringen, Kursachsen. 


. v. Bünting, Preussen. 
. v. Büren, aus Westfalen. 
. v. Büren, v. Byren, v. Byern, auch Frhr., Schweiz, Preussen. 


. (v.) Büring, Heimat? 
. v. Bürkenstein, Frhr., Böhmen? 
. v. Bürring, Frhr., Oesterr. ? 
. Büttner von der Faulen Brücke, Breslau. P. Hinw. (K.1l). 
. v. Bützow, Pommern. 
. Buffa v. Lilienberg, Frhr., 


. v. Buggenhagen, Pommern. 


. v. Buhl gen. Schimmelpenning v. 


. de Buisson, Preussen. 
. v. Bujaeovieh, Frhr., Oesterr. P. 
. v. Bujakowsky, Polen, Schlesien. 

. v. Bukawetzky, Böhmen. 
. Bukowansky Pinta v. Bukowan, Böhmen. 


. v. Bukowiecki, Polen. 


. v. Bukowsky, Böhmen. 
. Bukowsky v. Buchenkron, Oesterr Hinw. (K. 1). 

. Bukowsky v. Hustiran, Böhmen. Ahn. z. 32 u. vieleP. K.ll). 
. Bukuwky v. Bukuwka, Bukovka v. Bukovka, auch Frhr,, 
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Buda v. @alacz, Heimat? Ahn. z.8 (Kl). 

Buday, Frhr., Oesterr. P., Hinw. (K. ll). 

v. Budberg, v. Budberg gen. Bönninghausen, auch Frhr. 
Sehr gr. St.+Ahnız; 16 (K&.il). 

3R.Z,. N, 


Lievland. Ahn. z. 16, 6 gedr. P., &edr. Wp. (Z.1 m. A); 
viele P. (Fr. 60-62, 64, 55, 67, 69, 71, 73, 75, 72.::79, 
86— 88,90, 92, 94, 96, 98.) 

Rr. #; P.(K. ih. 

Kl. St. (K.1)). 


2°P., gedr.'Nachr. (K. 1 m..%): 


. v. Bülow, auch Frhr. u. Grf., Deutschland. 2 Hinw. (K.1l); 


St., 2 Ahn. z. 32, 2 Ahn. z. 16, 12.P., 3 Hinw., 2 gedr. 
P.,(2r 1m.) versch: >P., (Fr) 59,.60,:64, 76,78, 81 
8. XL; 83, 8486,88, 92, 94): P. (Gr.53,.55,.56, 58, 
59::683,%68, 69, 75,6, 79). 


. v. Bülow-Wendhausen, Frhr., Braunschw., Oesterr., Frankr. 


Is (ED, 201,00, 01), 
Kl. St, Hinw. 
(K. 11); versch. P. (Ad. 87%) 


. v. Bünau, auch Grf., Sachsen, in Böhmen unter dem Namen 


v.'Binn. Sehr gr. .St., 4 gr. St, kl. St, 2 Ahn. z. 16, 
P., Hinw. (K.li); P. (Gr. 49, 54, 68, 75, 78, 82, 84, 86, 
87;.92,.94, 99). 

2. gedr. BD. (A,Z. ]). 

2, B,, Hinw. (RK. IN. 


Geschichtl. Nachr., kl. St. (Z.D. 

Ahn. 224 (Re 1) 
2ER. Hl) 
B-CK. 1); 


Hinw. (K. 1). 
aus Kirchenstaat, Osterr. P, 
(Fr. 48, 53, 63, 64). 
BrB..7 geür, P.«Z 1 mA.) 
viele P. Ad. 77, 78, 83:86) P. (Jahrb. I), 

der Oye 
3 gedr. P. ? 


auch Frhr., 
aus Württemberg, Preussen, AK. Al), 


(Fr. 93, 99). 


. Buhrmeister, v. Buhrmeister, Dänemark, Holstein. Erheb. 


in. .d. Adelstand, 2 P. iK. 11, 8. 165). 

PK; ll). 

RD: 

2. Ahn. 28 3P.(K.1) 
Pike), 

Ahn. z. 16, 
5 P.,.gear. P..(K: I mr A.). 

Gedr. Ritterguts- Verkaufs-Anzeige 
(A.K.1l) 

Bus ll: 


Böhmen, Mähren. Gr. St., Ahn. z. 16, Hinw., gedr. gesch. 
Nachr. (K.Um.A,); P. (Gr. 49, 64, 66, 77, 95, 96, 97). 


. di Bulgarini, Conte. Italien. Ahn, z. 16 (K.1l); P. (Gr. 67). 
. v. Bulgrin, Pommern, 
. v. Bulmerineg, Riga. P. 
. v. Bulsleben, Prov. Sachsen. 
. v. Bulyovsky, Heimat? 
. Bundtner v. Braunberg, Böhmen? 
32, 


Hinw. (RU 3 BR, (Z..D. 

(K 1). 

PD. (Kell: 

Gedr. P.HA.R. II). 

2ER). 

v. Bundschuh, Oesterr. Hinw. (K.1l). 

v. Bunsen, Waldeck, Preussen. 2 P., 2 gedr. P. (K. 1! m. A.). 
v. Buntsch, Schlesien. 2 P. (K. 1). 

Buntzlau, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. 11). 


1336. 


37. 


38. 
39. 


40. 
41. 
42, 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 


49. 
50. 


. v. Burgstall, zu Pflaum. 
52% 
. v. Buri, Grosslierz, Hessen. 


. v. Burk, v. Burck, Preussen. 
. v. Burkersroda, 


v. Buol, v. Buol-Bernberg, auch Frhr., aus Graubünden, 
Oesterr. Hinw. (K.]l); P. (Fr. 54, 55, 57, 58, 60, 62, 
70, 72, 76, 84, 89). 

v. Buol-Schauenstein, Grf., Oesterr. 2 P. (Gr. 58), Ahn. 
z. 4, verseh. P. (Gr. 59), P. (Gr.’60, 62,63, 68). 

Buonoceorsi di Pistoja, Grf., Bayern. P. (K. 1). 

Buquoy, Grf., Oesterr. 3 Hinw. (K. ll); zahlr. P. (Gr. 49, 
67, 88, 97,98), 

v. Burchdorff, Bayern. 

v. Burehsthal, Schlesien. 

v. der Burg, Preussen. 3 P., gedr. P. (K. U m. A). 

Burgk, Frhr., Kgr. Sachsen. P. (Fr. 73, 77, 81, 82). 

v. Burger, Rtr., Oesterr. P. (K. ]]). 

v. Burgsgraff, Heimat? P. (K. 1). 

v. Burghagen, Mark Brandenburg. Kl. St. (Z. D. 

Burghard v. Löwenburg, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. 11). 

v. Burghauss, Grf., Schlesien. P. (Gr. 49, 52, 54, 56, 59, 
62,29: 00.18, 80. 

v. Burghof, Preussen. Gedr. P. (A. Z.]). 

v. Burgsdorf, v. Burgsdorff, auch Frhr., Sachsen, Schlesien, 
Preussen. Sehr gr. St., 2 kl. St, 2 Ahn. z. 16, 2 Ahn. 
2.4.42 PT gedeP.(Z, 1m. 3) Px (Jakrh. bi: 

PK), 

v. Burgstaller, zu Frankenstein. P. (K. 1). 

Rl. St. «K. 1). 

Erheb. in d. Freiherrnstand. P. (K.1l), 

Hinw. (K.1). 

Thüringen, 2:D.. 2 gedr- PB. 


Hinw. (K. 1). 
PR. all: 


v. Burich, Oesterr. 


Sachsen. 
(Ass l ame. &,) 


. v. Burkhardt, Burkhard Edle v. der Klee, Rtr. u. Frhr. 


aus Schwaben, Bayern, Böhmen, P. (K. 11); St. (Fr. 56). 


. v. Burlo, auch Frhr. Triest, Oesterr. 3 P. (K. 11). 


59. v. Burmeister, Oesterr. P. (K. 11). 

60. v. Burmio, Heimat? P. (K.1). 

61. Bursian, Frhr., Bayern, Preussen. P. (Fr. 81). 

62. v. Burscheit, v. Burtscheid pp., Niederrhein. P., Hinw. 
(K. 11). 

63. v. Burschka, zu Zamyslau, Schlesien. P. (K. I). 

64. v. Burske, Oberschlesien. P. (K. 11). 

65. v. Bursztin, Preussen. Gedr. P. (K. Il). 


12. 


78. 
79, 


. ve Burt, auf Naufster, Rays und Sack. 
. v. Busan, Ungarn. 


. Bussati v. Campion, Böhmen. 
. v. Busse, Schlesien. 


. Buss, v. Buss, Oesterr. 


EBD), 

Gedr. ». (K. U). 

. Busch, Preussen. P. (RE. U); kl. St. (2.1. 

. der Busch, Preussen. (Z. ]). 

. Buschmann, Frhr., Oesterr. P. (Fr. 85, 89). 

. dem Bussche, auch Frhr. u. Grf., Westtalen, Hannover, 
Braunschweig, Rheinprovinz. Kl. St, 2 Ahn. z. 16, 
1 Ahn. z. 8, 2 P., 1 Hinw., gedr. Lebensbeschr., gedr. 
Beschr. eines goldenen Hochzeitsjubiläums, 14 gedr. P. 
(Z. im. A.); viele P. (Fr. 76, 78, 80, 82, 86, 88, 90, 92, 
94, 98); P. (Gr. 56, 58-64, 68—71, 77, 99:. 

v. Buseck gen. Brandt, Frhr., Rheinland. Ahn. z. 2, (K.1l). 

v. Buseck gen. Münch, auch Frhr., Hessen. Ahn. z. 8 
(RN); Alto. 2. 16, Ahn.:8, P.. (Pr. 520) P. (kr, 03,69, 71). 

v. Busewoy, Schlesien. P., Ahn. z. 4 (K. 1). 

BalK..ll). 

(Nowag b. Neisse.) 4 gedr. P. (A. K. 


‘4 <d<d < 


13 BP. zrh). 


. Bussen, v. Bussen, Russland. Erheb, in d. Russischen Adel- 


stand... P. (RK. 1). 


6. v. Bussy, Bussy de Mignot, Grf. Ahn. z. 32 (K.1l); P. 


«67:52. 53.61; 64). 

Erheb. in d. Adelst. Gedr. P. 
(A..K: 1). 

Butschki, v. Roteufeld, Breslau. P. (K. 1). 

Buttkay de Buttka, Ungarn? Ahn, z. 4 (K. 1). 


Fortsetzung folgt. 
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Alphabetisches Familien -Verzeichnis 


unserer Abonnenten mit Angabe von familiengesehiehtlieher Literatur, 


3. Fortsetzung. 


Bemerkungen: 


1. Die Ziffern vor den abgekürzten Büchertiteln bezeichnen die laufenden Nummern der in Nr. 14—16 der F.B. 8. 116—17 aufgeführten 
Quellenwerke. Die unter 1, 2, 4, 5 und 8 aufgeführten Werke sind durch Vermittelung der Schriftleitung zu billigen Preisen zu 
beziehen (s. Umschlag unter 1 bis 5). 

2. Die römischen Ziffern hinter den Büchertiteln bezeichnen den betr. Band oder Teil des Werkes, die arabischen Ziffern die Seitenzahlen. 

3. Abkürzungen: a) von den Büchertiteln: s. Nr. 14—16, S. 116—17. .b) Wp. —= Wappen. c) Sp. — Spalte. 

4. Von dem unter 2 im Verzeichnis der benutzten Quellenwerke (F. B. Nr. 14-16 S. 117) aufgeführten Werke: Gauhe (micht 
Gauhen), Adels-Lexikon, 11. Auflage 1 Teil, Leipzig 1740, haben wir in unserer Bibliothek noch ein zweites Exemplar 
von demselben Jahre entdeckt, welches inhaltlich, umfanglich und im Druck von dem vorgenannten z. T. wesentlich abweicht. 
Im Titel unterscheiden sich die beiden Exemplare dadurch, dass das im „Verzeichnis pp.“ aufgeführte die Bezeichnungen „Erster Teil“ 
und „nebst einem Register über beide Teile“, (welches übrigens fehlt) aufweist, während das zweite Exemplar diese Bezeichnungen 
nicht, dagegen den Zusatz „nebst einer neuen Vorrede und Anhange, worinnen vornehmlich des ehemals weltberühmten Grossen Ministers 
Christoph von Carlowitz auf Rothenhaus etc. sehr merkwürdiges Leben vollständig beschrieben zu lesen, weit vermehrt und neu ver- 
bessert“ usw. enthält. Die Vorworte sind völlig gleichlautend. 


Wir werden in Zukunft die erstere Ausgabe mit A, die letztere Ausgabe mit B bezeichnen 


v. Frankenberg 
(v. Franckenberg pp.) 


2129, 2143, 2145, 2842; 1], 
No. 4405, 4920, 6126, 7026, 
7325, 7898, 7412, 7417—19, 


vH Unck: 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 404. 
24. Schimon, Böhm, Adel 42. 


= a a I. Auf, By: 7491. 7494, 799396, 7998, Funceius: 
Ba 8 2—0: 3009 — dv. Jö Pb. or a All. 

ne er ae 000, 800 Ys 12, 25 Dar Gelehrt.-Lex. 1 u 
i , een 8014, 8016— 18, 8020; 11, No. PB ron 
Sp.1419 usf;; 1.B,.8p. 550-351, Er ae Q R 

8155, 8160, 8211, 8399, 8403, 
4, Hellbach, Ad.-L. 1, 377. > 9 
se. / 8485, 8486, 9492. v. Gagern 
5: Beälitz, Ad.-D. 1.190. 24. Schimon, Böhm. Adel 1, 40. um ; 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 228; Il, 254, BR ; a 2. Gauhe, Ad.-L. 11. Aufl. 11, Sp. 328. 
) N 2 Franekenstein: = ent 

8. Kneschke, Ad.-L. 111, 316—19. 95 .Jöchen, Gölehrten-Lex. I. Auf 5. Zeulitz, Ad.-L. 1, 209; 1. 

9. Hefner, Stammb. 1, 377; 1V, 288. 14114943 Tess Supplem. 33. 

10. Kneschke, Grafenhäuser 1, 239 i = 7. Ledebur, Ad.-L. 1, 242; 1, 
m. Wappen. 256—97. 

14. Nedopil, Deutsche Adelsproben |], Friederichs 8. Kneschke, Aa.-L. 11, 426—28. 
N0.448,:59,4.61,:41649,,.1694, (Friedrichs) 9. Hefner, Stammb. 11, 3—4. 
1688— 1705, 2372, 2373; 1, s { { 11. Kneschke, Wappen l, 162—63. 
No. 6080. v. Friedrichs: 13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 32, 7. Ledebur, Ad.-L. 1, 235; I, 255. 450, 473. 

129— 30. 9. Hefner, Stammb. 1, 385. 14. Nedopil, Deutsche Adelsproben 

20. Fahne, Cöln. Geschlechter TI, 10. Kneschke, Ad.-L. Il, 359. 11l, No. 8210, 8426—47, 8763, 
103 m. Wappen. Friederichs: 8820, 8821, 8829. 

24. Schimon, Böhm, Adel 39. 18. Knesebeck, Hannov. Adel 408. 


Frankenstein 


(Franckenstein) 


v. Frankenstein, v. Francken- 


v. Friesendoril s. unter Yriesendorp. 


Funk 
(Funck). 


v. Gellhorn 
(v. Gelhorn). 


1. Gauhe, Ad-L. 1. Aufl. Sp. 469. 
2. Gauhe, Ad.-L. D. Aufl. 1 A, Sp. 


stein: 464—65; 1 B, Sp. 612—13. 
1. Gauhe,;. Ada. 51,08... Sp, y.#unk, v Rüunck: 4. Hellbach, Ad.-L. 1, 415. 
423— 24. 4. Hellbach, Ad.-L. 1, 398. 5. Zedlitz, Ad.-L. ll, 224. 
2. Gauhe, Ad.-L. 11. Aufl. 1 A, Sp. 5. Zedlitz, Ad.-L. 11, 206; V, 169. 7. Ledebur, Ad.-L. 1, 251. 
490-—21; 1.5, Sp. 508 7. Ledebur, Ad.-L. 1, 239; Il, 255, 8. Kneschke, Ad.-L. Il, 476, 477. 
4. Hellbach, Ad.-L. 1, 377—78. 256. V. 24. Schimon, Böhm. Adel 1, 44. 
5. Zedlitz, Ad.-L. 11, 190. 8. Kneschke, Ad.-L. 111, 409—10. 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 228, 230. 9. Hefner, Stammb. 1, 395. Gerding. 
8. Kneschke, Ad.-L. Il, 311—12. 11. Kneschke, Wappen ll, 168, 169. 4 
9. Hefner, Stammb. 1, 377; 1V, 288. y. Buncken: 17, ‚Botermund, gelehrt. Hannover 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 14. Nedopil, Deutsche Adelsproben ‚ll, 10910. 
331, 542, 804. 11, No. 9440. 
13. Nedopil, Deutsche Adelsproben I, Punck: v. Germar. 
No. 551, 672, 682, 1499, 1677, 17. Rotermund, gelehrt. Hannover 1. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. Sp. 473 
1679, 1685, 1706—23, 2127, 1.89, bis 474. 


2. Gauhe, Ad.-L. 11. Aufl. 1 A., Sp. 
474; 1 B, Sp. 617. 


4. Hellbach, Ad-L. 1, 419. 
5. Zedlitz, Ad.-L. V, 178. 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 252; 11, 259. 
8. Kneschke, Ad.-L. 11, 491—92. 
9. Hefner, Stammb. 11, 22. 
11. Kneschke, Wappen ll, 182, 183. 


v. Göben. 


3. Krohne, Ad. 1 Sp. 18-15, 
414 m. Wappen. 

. Hellbach, Ad.-L. 1, 437, 

. Zedlitz, Ad.-L. 11, 246. 

. Ledebur, Ad.-L. 1, 266. 

. Kneschke, Ad.-L. 11, 558. 

. Hefner, Stammb. 11, 39. 

. Kneschke, Wappen ll, 188. 

. Knesebeck, Hannov. Adel 32, 
136, 343, 344, 346, 349, 395. 


QOQ HS DO SI OT ea 


ah 


v. Gölze, Grafen y. Gölzen 
(v. Götz). 


1. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. Sp. 520 
bis 522. 

2. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. 1A, Sp. 
ort 16; 19, 00. 670 72: 
ll, Sp. 86164. 

3. Krohne, Ad.-L. 11, 15. 

4. Hellbach, Ad.-L. 1, 441. 

5. Zedlitz, Ad.-L. I, 251—54; 11. 
Supplem. 37—388, 

7. Ledebur, Ad.-L. 1, 
11, 265. 

8. Kneschke, Ad.-L. 11, 575-—-80. 

9. Hefner, Stammb. 11, 42, 

10. Kneschke, Grafenhäuser 1, 284 
bis 286. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
SER 

14. Nedopil, Deutsche Adelsproben 11, 
No. 7355; 1, No. 8289, 8300, 
8481, 9093. 

24. Schimon, Böhm. Adel 47. 

25. Jöcher, Gelehrt.-Lex. 11. Aufl. 
1274— 76. 

Götze: 

17. Rotermund, gelehrt. 

I, 147—51. 


275—76; 


Hannover 


Gölz v. Olenhusen. 


. Ledebur, Ad.-L. 1, 275. 

. Kneschke, Ad-L. 1, 577. 

. Hefner, Stammb. 11, 42. 

. Kneschke, Wappen ll, 191, 192. 

. Knesebeck, Hannov. Adel 39, 
52,138, 395. 


Quo nn Si 


ph judh 


Grevel. 


v. Crebil: 
5. Zedlitz,- Ad.-L. V, 112. 
v. Kraewel, v Kräwel: 
5. Zedlitz, Ad.-L. 11, 168. 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 478. 
11. Kneschke, Wappen 1V, 236. 
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12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 90. 
v.GPevel; 
19. Beerschwort, 
417. 
vw. OrewLl: 
20. Fahne, Cöln. Geschl. 1, Siegel- 
tafel II No. 51. 
Girewil: 
25. Jöcher, Gelehrt.-Lex. 11. 
l, 1325. 


Westf, Stammb. 


Aufl, 


Y. Gruben 
(Grube), 


2. Gauhe, Ad.-L. 11. Aufl. 11 Sp. 379. 
3. Krohne, Ad.-L. 11, Sp. 36—39. 
4. Hellbach, Ad.-L. 1, 467. 

5. Zedlitz, Ad.-L. 11, 291; V, 198. 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 292; I, 267. 
8. Kneschke, Ad.-L. IV, 64—65. 
9. Hefner, Stammb. 11, 70. 

11. Kneschke, Wappen Il, 182—84. 
13. Gritzuer, Deutsche Stand.-Erh, 

403. 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 32, 


94, 141, 348, 2395, 487. 
Grubbe: 

25. Jöcher, Gelehrt.-Lex. 
1, 1839, 


11. Aufl, 


Grafen v. Hacke 
(. Hake, v. Hacke, v. Hack, 
v.Hacken, v. Haack, v. Hagken, 
Haake). 


1. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. Sp. 564 
bis 567. 

2. Gauhe, Ad-L le Aud 1A, 
Sp. 555—60; 1 B, Sp. 729 — 
133, 735. 

3. Krohne, Ad.-L. 1, 53. 

4. Hellbach, Ad.-L. 1, 486 —87, 
496. 

5. Zedlitz, Ad.-L. 1, 307, 320. 

7. bedebur, Ad.-L. 1,804 6; U, 
269. 

8. Kneschke, Ad.-L. 1V, 122—27, 
151. 

9. Hefner, Stammb. 11, 87—88, 96. 

10. Kneschke,Grafenhäuser1,302-—-8. 

11. Kneschke, Wappen 1, 183. 


12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 
23, 84. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
483, 877. 


14. Nedopil, Deutsche Adelsproben 1, 
No. 150—154, 351, 923, 1491, 
1923, 2046, 2057, 2060, 2164 
bis 2179, 2235—2237, 3229, 
3405, 3407, 4082; 11, No. 4380, 
9240, 6253, 6378, 7718, 7721, 
1022, Il No 8182, 8184 
8311, 8507, 8508, 9247, 9250. 

17. Rotermund, gelehrt. Hannover 112 
205, 207, 694, XXXUl, CLXVI, 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 33, 
52, 06, 143, 350, 395, 404, 


19, Beerschwort, Westf. Stammb. 
419 —20. 

20. Fahne, Cöln. Geschl. 1, 128 m. 
Wappen; 11, 52 m. Wappen. 
21. Einzinger, Bayr. Löw 1, 314 

bis 315 m. Wappen 
25. Jöcher, Gelehrten-Lex. 11. Aufl. 


1, 1383. 


Reichsfreiherrn v. Hackelberg. 
(Häcklberger v. Heckelberg 
undLandau, v. Höckelberg.) 


2, Gauhe, Ad-L. 11. Aufl. 1 A, Sp. 
560—61; 1 B, Sp. 736. 

4. Hellbach, Ad.-L. ], 488, 490. 

7. Ledebur, Ad.-L. 1, 306. 

8. Kneschke, Ad-L. 1V, 128—29. 

9. Hefner, Stammb. 1, 89. 

0. Gritzner, Brandenb. Matrikel 8. 

4. Nedopil, Deutsche Adelsproben ], 
No. 1096, 2614; 11, No. 4198. 

17. Rotermund, gelehrt. Hannover Il, 
207—8. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 396. 

23. Megerle, Oesterr. Ad-L. 1, 55. 

24. Schimon, Böhm. Adel 51. 


Y. Haniel. 
Fehlt. 


Hellbach. 
v. Hellbach: 


4. Hellbach, Ad.-L. 1, 532 —32. 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 339. 
8. Kneschke, Ad.-L., 1V, 291—92, 
9. Hefner, Stammb., 11, 134. 


13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
807. 


Hellwig. 

(Helwig, Hellwich, Helwich, 
Helwick, Helvig.) 

v..Hellwig,v. Helwig pp.: 

4. Hellbach, Ad.-L. 1, 530, 534. 

5. Zedlitz, Ad-D. 1,363. 64; 
V, 285. 

7. Ledebur, Ad.-L. 1, 340, 341. 

8. Kneschke, Ad.-L. IV, 296—97. 

9. Hefner, Stammb. 11, 135. 

1. Kneschke, Wappen 1, 195. 

2. Gritzner, Brandenb. Matrikel 44, 
90, Nachtr. 11. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
114, 471, 

23. Megerle, Oesterr. Ad.-L. 1, 197, 
i.51, 

24. Schimon, Böhm. Adel 56. 

25. Jöcher, Gelehrt.-Lex. 11. Aufl. 
Sp. 1455 — 58. 

Helwig, Helvig, Helwich, 
Helwigius, Helvicus: 
17. Rotermund, gelehrt Hannover 11, 

320 21. 
25. Jöcher, Gelehrt.-Lex. 1. 
Sp. 1454—58. 
Fortsetzung folgt. 


Aufl. 
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Samilie Gerding. 


Einige Notizen und Angaben aus ältefter Zeit biß heute, gejammelt und mit der Bitte an alle Freunde der Genealogie 
bei der DVervollitändigung mitzuarbeiten, veröffentlicht. 


Die wenigen und abgerifienen Notizen, die ich in der noch 
furzen Beit, während der ich mich mit der Erforjchung ed 
Uriprungs unferer Familie Sefchäftige, aufgefunden habe, beitätigen, 
was in unferem reife oft erwähnt, aber niemal3 zu beiweijen 
verfucht wurde, — die bi8 ins frühjte Mittelalter hinaufreichende 
und zweifellos hervorragend interefjante Gejchichte unjered Ge- 
ichlechtes. Leider ift in Beziehung auf Pflege ded Yamilien- 
finne8 bet uns durch mehrere Generationen hindurch jtarf ges 
fündigt worden. Wir wiffen, daß viele Aufjchluß gebende 
Papiere verloren gegangen und vernichtet find, ihr Inhalt aber 
ift halb zur Sage geworden und ganz verjtümmelt, völlig un= 
nachweisbar. Der ZOjährige Krieg, die Zeit des wilden und 
gedanfenlofen Zerftörungswahnfinnes, jtellt dem &enealogen nod 
heute feine unüberiwindlichen Schtwierigfeiten entgegen und manch’ 
anderer Ztoifchenfall tritt Hindernd in den Weg. 


Die älteften Angaben, die ich über Werfonen, tmelche 
unjeren Familiennamen tragen, aufzutreiben imjtande war, finden 
fid) in den „Monumenta Germaniae.“ 


990— 993 war Gerdagus (Gerd-äc, -ag, -anc, =inc) 
Biichof in Hildesheim — zu gleicher Zeit und nad) gleicher Duelle 
ein Mann dieje8 Namens Abt in Yüneburg — vielleicht Brüder, 
vielleicht diefelbe Perfönlichkeit. Der Hildesheimer Bifchof jtarb 
993 in Cumae, von Nom zurücfehrend, dorthin war er „orati- 
onis causa“ gereilt. 


Alsdann finden wir — wie weiter unten genauer angeführt 
— Öerdancd (-angd, -ings) in Stendal von 1230 an. 

In Lüneburg muß dasjelbe Gefchlecht auch jchon früh ver- 
breitet und blühend gewefen fein. Im niederfächfiichen Archiv, 
Sahrgang 1838, Seite 329 findet fich in einer handjchriftlichen 
Aufzeichnung de Geheimen Rats und Negierungspräfidenten 
von Spilder über zeitweilig in Hannover anjäßige bezw. 
dur) Abkömmlinge dort vertreten gewejene Gejchlechter, erwähnt: 
Berdinge, Batrizier in Lüneburg. 

Diefe Angabe findet eine nähere Ergänzung in der Tat- 
fache, daß 1531 der erfte Iutherifhe Prediger an der St. 
Michaelis-Kirche in Lüneburg ein Andreas Gerding mar. 
Diefer trieb im Zahre 1520 bereitS im Lande Hadeln Miffion, 
Die Michaelis-Kirche war vor Zeiten durch das Herzogsgejchlecht 
der Billungen gegründet und der Stadt Tüneburg gejchentt; 
fie gehörte zu den hochgeehrtejten Befigtümern derjelben und an 
ihr angeftellt zu werden, galt zweifellos al8 große Ehre. Der 
Name Andreas fommt biß ind achtzehnte Jahrhundert bei 
den Gerding3 häufig vor. 

Vielfach it der Name Gerding vertreten in alten lr> 
funden über Innungsverträge dev Stadt Stendal. Na) Riedels: 
„Codex diplomaticus Brandenburgensis“ lafje ich furze Notizen 
folgen. Die Schreibart des Namens variitt: Gerdangs=d, 
#8, Oherding, Öerding. 

1. Notiz über die in den Sahren 1231, 1298, 1301, 
1302 den Gilden der Stadt Stendal erteilten Privilegien, die 
1315 auf die Gilden der Stadt Auppin übertragen werden. ... 
cum autem hec iura et institutiones gildarum dabantur civi- 
tati Ruppyn isti fuerunt consules pp. Johannes Gher- 
dang pp. ac presentibus aliis fide dignis. 

2. Vergleich zmwifchen den Vorjtänden der Stadt Stendal 
einerjeit8 und dem Domfapital amdererjeitS über die Steuer- 
freiheit der dombherrlichen Curien vom 7. Sanuar 1272. Unter 
dem Vergleiche fteht: 


„Acta sunt hec Stendal in ecelesia sancti Nicolai pre- 
sentibus viris ydoneis clerieis et laysis intra scriptis Domino 
Alberto decano. .... Johanne filo Gerdangi. 
Gerdango fillo Johannis... consulibus et aliis quam 
pluribus fide dignis.“ 

3. Die Markgrafen Otto und Konrad bereignen dem 
Domftift zu Stendal Hebungen in Göhren am 9. Juli 1290. 

In nomine domini amen. Otto et Conradus de 
eratia Marchiones Brandenburgienses canonieis Stendaliensibus 
et eorum ecelesie ad instantiam fidelis nostri Burgensis Ger- 
dingi de Stendal et ab reverentiam dei et sue genetricis 
vireinis gloriosa duorum chororum videlicet unius chori sili- 
einis et unius chori ordei proprietatem donavimus perpetuis 
temporibus quiete et pacifie possidendam, Abrennuciantes uni- 
verso jura quod nos in eisdem habere hactenus videbamur. 
Sunt autem chori premissi siti in villa Gore, ubi eos idem 
Gerdingus in antea possederat a nobis cum omni lures 
integritate ete.* 

4. Der Nat zu Stendal gründet die Gilde der Weber 
am 13. November 1251. 

Sn der Urkunde werden die Eintritt8- und Gtrafgelder 
pp. fejtgeitellt. 

Consules huius institutiones sunt 
Gherdanci filius ujw. 

5. Die Markgrafen Johann, Otto und Konrad 
vergleichen fi) mit der Stadt Stendal über Dienftforderungen 
aus Lehngütern ihrer Bürger am 13. Dezember 1299. 

Testes huius rei sunt.. . Preterea burgenses. . Gher- 
dangus filus Johannes et alii quam plures fide digni. 

Serner findet fich der Name al3 Unterjchrilt bei Verträgen pp. 

6. Sanuar 1281 — die Markgrafen überlafjen der Stadt 
Stendal das Dorf Wufterbuig — u. a. Gerdangß. 

20. Mai 1282 Vergleich ziwilchen der Stadt und den 
Markgrafen wegen der Bede- und Dienftforderungen aus Lehne 
gütern ihrer Bürger — u. a. Öherdinguß. 

1324 der Ritter Heinrih von Rofak fchenft dem 
Marienaltar in der Domfirche Hebungen aus Burgstal (villa 
borstel) Testes huius facti sunt honorabiles viri . . Johannes 
Gerdangiu, a. 

Privilegium de Rates zu Stendal für die Gilde der 
Kürfchner, 25. Februar 1312 — Hans Gerdanges. 

1328 Beichlüffe der Gemanpfchneider- und Saufmannd- 
gilde. . fuit Magister gulde Cono M idden Guntranus 
et thisemannus cum eo, tunc magistrabant gulde .. 
Gherdangus filiusiohannes. 

Später — 1287 — wird al3 Vorfteher der Gilde genannt 
Gherdangus de Scadewer. 

Unterschriften finden fi) noch aus den ahren 1330, 
1318, 1332 — gherdangus — 1342 — her 
eherding. 

1293 am 19. November befundet da8 Domitift Die 
Stiftung zweier Altäre im Siechenhaufe vor der Stadt und in 
der Zacobificche. Erwähnt der Name Gherdingus Scade 
werten. 

Eine Stammtafel jener Stendalr Gerdangs-ing 
habe ich mir noch nicht verjchaffen fönnen. Außer dem Lüne> 
burger Pfarrer fonnte id) von nun an biß ca. 1692 feinen 
Gerding urkundlich nachweisbar feititellen. E8& herricht in 


Johannes 


unferer Familie die Tradition, daß in jenem Beitraum ein 
Nürnberger Ritter» bezw. Batriziergefchledht der Sreiheren und 
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Herrin von Gerding in Süddeutichland reich begütert war. 
Kachforichungen fonnte ich bisher in dortigen Archiven pp. nicht 
anftellen. in anderer Zweig der Familie foll ca. 1400 nad) 
Frankreich ausgewandert fein, teilweife noch heute dort leben als 
die Fatholische Familie Chevalier de Gerding, der andere 
protejtantijch gewordene Teil joll bei der Aufhebung des Evdiftes 
von Nantes nach Deutjchland, bezw. Weitfalen zurücdgefommen 
fein. Die Urfunden, welche über diefe Nachrichten vorhanden 
gewejen jein jollen, find unauffindbar. Jeden Fingerzeig über 
die nachweisbare Griitenz diefer Familienzweige im allgemeinen 
oder einzelner Mitglieder derjelben wäre höchit intereffant und 
willfommen. 

Um 1692 finden wir dann in Weftfalen die Yutherifche 
vamilte Gerding. Wappen: Schild geviert, 1 und 4 weiß, 
2 und 3 Rofje. Helmzier: Nofe (?) 

Nambaft gemacht find mir: Bernhard Gerding, 
Werkmeiiter an St. Katharinen zu Dsnabrüd 1699. 

Nicolaus Gerding, Stiftsamtmann zu Börftel 38 
Sahre lang + 1706, Febr. 5., 64 Sahre alt. 

Wilhelm Gerding Som: Sohann, 
Paftor zu Neuenkirchen bei Verden. 

Söhne: Johann Wilhelm, geb. zu Neuenkirchen 1675 
Conventual zu Ridagshaufen, Paftor zu Menglage. 

Sohann Arnold, jtarb 1742, Paftor an St. Katha= 
rinen zu Dsnabrüd. 

Nahfommen de8 Johann Wilhelm fo weit befannt. 

Sohann Gerhard, geb. 1708. Oft. 19. zu Riddags - 
Haufen (?), Paitor zu Menglage. 

Söfne: Johann Wilhelm, geb. 1730. 

(wo ? unbefannt.) 
Sohann Öerhard Heinrid), geb. 1756, 
Sanuar 29. 

Wilhelm, geb. 1712, Juli 7. Bürgermeijter zu Ddna = 
brüd, Landrat 1767. 

Sohn: Sodann Wilhelm, Ayvofat zu Osnabrüdf 1765. 

Anton Arnold, geb. 1714 zu Menslage, 1777 Baitor 
zu Böritel. 

Shan Sir, 
Profurator zu Osnabrüd. 
Söhne degjelben : 
Osnabrüd. 
Sobann Suft, ebendafelbit 1765. 
Chriftoph Georg Ludwig 1767. 

Nahlommen des Johann Urnold: 

Sohbann Ernmijt, geb. 1710 zu DSnabrüd, Gtiftg- 
amtmann zu Böritel. 

Sohn: Sohann Ernjt Rudolf, Advofat zu O8na= 

brüd 1768. 
Sohann Nudolf, Kaufmann zu Lemförde, + 1753. 
Georg Wilhelm, geb. 1722, April 2. zu Mens- 
lage PBaitor, 1758. 
Sohn: Johann Friedrih Arnold, geb. 1761, 
März 23. zu Menslage, Baftor ebendafelbit, 
+ 1810, Ian. 19. 

Söhne: Augujt Friedrih Wilhelm, geb. dal. 
1795, Aug. 24. 
Beorg&rnitBernhard Friedrich, geb. 
daj. 1803, Dez. 19. Beide zu Menglage. 

Sohann Theodor, Kaufmann in Hamburg. 

Sohbann&hHrijstoph, Subconreftor am Ratsgymnajiu m 
zu DSnabrüd, Baltor an St. Katharinen ebendajelbit 1762. 

Genauere Daten und OrtSangaben bisher nicht zu erlangen. 

Diefe Gerdinge waren lutherifcher Konfeljion; ihr 
BZujammenhang mit den weiter unten angeführten fcheint mir fehr 
wahrjcheinlich, it aber bislang noch nicht zu ermweijen gemwejen .. 
Sede, au) unwichtig fcheinende Auskunft über die Gerdinge 


1708 


Dr. med. 


geb. 1720, März 11., Notar und 


Sohbann Wilhelm, 1748 zu 


bejonder8 auch in diefer Hinficht, Angabe von Adrefjen in Weit- 
falen lebender Nachfommen der oben Angeführten, wäre mir hoch- 
willfommen. | 

Ferner ift mir befannt, daß es in Weitfalen einen Ho | 
Gerding mit der in der Nähe gelegenen DOrtjchaft Gerding3=- 
feite gibt. Der Hof tft in Befiß einer Familie Wedpdeling, 
die fih nach dortiger Sitte Weddeling gen. Gerding jchreibt. 

Die Gerdinge auf Gerding waren Freibauern, Fatho= 
Kücher Konfeffion, hatten jchlanfe Natur, regelmäßige Gelichts- 
züge mit langer, fchmaler Nafe — noch) heute ein charafterijtiiches 
Beichen für alle Gerdinge — blaue Yugen, rötliblondes 
Haar. Sie waren lehnspflichtig dem Grafen v. Yandsberg 
Velen und Gemen. E38 finden fich dort alte Dokumente, Kauf: 
driefe, Zinsquittungen pp. — die bi8 1691 zurücdgehen. 
Sohbann Gerhard Gerding, geb. 1737, F 1823 war 
der Iebte Träger unferes Namens. Seine Tohter Katharina 
Elifabeth verheiratete fi) auf dem Gute mit einem pp. 
Weddeling, dejjen ältejter Sohn dann das Gut Gerding 
übernahm. 

Von Sohann Gerhard Gerding wird folgendes 
erzählt: Er follte, da er feine männlichen Exben bejaß, von Ver- 
wandten aus feinem Hofe vertrieben werden, rejp. ähnlich wie 
bei Sideifommifjen follte da8 Gut auf den näcdhjiten männlichen 
Berivandten übergehen. Der Lehnsherr des Gutes aber „legte 
da8 Erbe der Katharina Elijabeth in die Wiege“ d.h. 
übertrug e3 ihr. 

Die Namen Johann Gerhard wie Katharina 
Eltjabeth finden fich” häufig bei der bereit3 aufgezählten Zamilien= 
reihe mwejtfälifcher Gerding; es hat wohl auch zwijchen den 
Hofbejigern und jedem Zweige VBerwandtjchaft bejtanden. Leider, 
wie jo viele andere bisher noch nicht nachzumweilen. 

Aus Menjels „Lerifon der vom Sahre 1750—1800 ver= 
jtorbenen deutjchen Schriftitellec“, 4. Band, ©. 116 — (vergl. 
Gadebujh in feiner Iivländischen Bibliothek, 1. Teil, ©. 402; 
Erih u. Gruber 1854, 159. Teil. 

Gerding (Sohann Ulrid von) geboren am 
5. Sebruar 1675 zu Tedinghaufen im Herzogtum Bremen (folgt 
einige3 über Lebenslauf, Werfe pp.) tab 1764 zu Niga. Aber 
über Herfunft und Familie fehlt bis jebt jede Nachricht; Doch 
zeigt diefer Gerding in feinem ziellos auf den verjchredeniten 
Öebieten fich verfuchenden, talentvollen Leichtfinn jo charafteriitisch 
den häufigit iiederfehrenden Gerding’fchen Familientypus, 
dag an Zufammenhang auch hier nicht zu ziveifeln it. 

Sn Hittfeld bei Harburg veritarb 1692 Johann 
Öottfried Gerding; jede nähere Angabe fehlt. 

Wahricheinlih war defjen Sohn oder Enfel der fgl. und 
Hurfüritliche Oberförjter zu Emjen bei Harburg — 1734 
— Herr Sohann Vilhelm Gerding. 

Derjelbe befam am 6. Februar 1737 
Georg Andreas Sohann. 

Am 23. Januar 1745 ftellte Obderföriter Koch zu Boritel 
im Lüneburgischen dem Sriedrih Chriftoph Gerding, 
Sohn des fgl. und churfüritlichen Oberförfter Gerding zu 
Emjen-ambt3 Harburg= der bei ihm die „hirjchgerechte Zägerey“ 
erlernet und nun fein „fortün“ anderwärtS juchen wollte, einen 
Lehrbrief aus. 

Diefer Friedrig Chriftoph wird ca. 18 Sahre alt 
geivefen fein, wahrjcheinlich war er der Sohn des Johann 
Bilhelm, dem 1734 zu Emjen jchon ein Töchterchen geboren 
ward. das 4 Jahre alt veritarb. Seine Geburtädaten finden 
fih in den dortigen Kirchenbüchern nicht ; er ift wohl zur Welt 
gefommen, bevor fein Vater in Emjen Anjtellung erhielt. Um 
1765 war Sriedrih Christoph Oberföriter in der Göhrde. 
Er zeichnete fich durch hervorragende förperliche Größe und be- 
jondere Gemwandtheit im Reiten aug. 


einen Sohn: 
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Sein Sohn Johann — Geburt3- und Todesdaten un« 
befannt — war „reitender Förfter“ in Ebftorf bei Uelzen 
und Belier des Gute8 Rönneburg bei Harburg. 

Eöhne: Georg Öerding, reitender Förfter, geboren 
19. Nov. 1792 in Neifenmoor, F 25. Dez. 1864 zu Bevenjen. 

Wilhelm — fiel an der Berefina. 

Heinridh (?) Belißer von Nönneburg, jtarb ohne 
männliche Erben. 

Georg Gerding3, ältefter Sohn und der einzige, 


von dem männliche Nachfommen vorhanden, ift Georg Louis. 


Ouftav Gerding, geb. 12. San. 1828 zu Zienib in 
der Böhrde ; fgl. preuß. Foritmeiiter. 

Defien Sohn Friedrih Konrad Auguft wurde am 
6. Suni 1872 geboren. 

Georg Andreas Sohann ftarb ald Oberförfter 
a en bei Sallingbojtel. Seine männlichen Nachfommen 
ind: 

1. Sebajtian Friedrih Georg, geb. 5. Dftober 1764. 

2. Sobann Auguft Wilhelm, geb. 28. November 1774. 

3. FriedrihSohann Wilhelm, geb. 9. Dftober 1780, 
T al Oberförjter in Clöße 1864. 

4. Sriedrih Georg Ehriftian, geb. 11. Februar 
1782, war SKommifjariu3 und jtarb 1826. Seine Nach« 
fommen: Söhne Heinrich, geb. 18. November 1805, 
Wildmeifter, ftarb in Winfen 1867. 

Defien Söhne: Georg, Hauptmann ; 
Agent. Näheres unbefannt. 
Carl, Juitizrat in Celle, geb. 1. Suli 1807, + 4. Dezember 
1884. 
Adolf, Dr. med., ftarb zu Burgdorf bei Celle 1879. (Näheres 
unbefannt.) 
Eduard, jtarb in Buenos Ayros. — (Näheres unbefannt.) 
Theodor, Chemiker, + al3 Dr. phil. 1878 in Bufareit. 


William, 


Nahfommen von Karl ÖBerding: 

Sultus Gerding, geb. 1837, ingenieur in Berlin, 
Ernöt, geb. 1844, F 1884, Rechtsanwalt. 
Carl, geb. 1847, Kaufmann in Chicago. 

Rudolf, geb. 1850. Dberit z. D., Direktor der Straßen- 
bahn in Hannover. 
Paul, geb. 1854, + 1898. 

Rudolf, Paul, Julius.) 
Louis, Major in Mainz 1855. 

Adolf Gerding hatte einen Sohn, Bernhard, 
der vor einigen Jahren in Havanna jtarb,; Näheres unbekannt. 
Nachfommen von Eduard und Theodor in Argentinen 
beziw. Bufarejt find noch nicht aufgefunden. 

Wappen der Gerdinge (neben dem oben erwähnten, 
wenig befannten) 

Schild: BPelifan im Neft, feine Jungen fütternd. 
Helmzier: Drei Lilien (Ginjter ?) langgeitielt, mit Blatt» 
abzweigungen. 

Barben : gold und grün. 

Sndem ich die Bitte mwiederhole, mir alles, auch unwichtig 
ericheinende8 über die Zamilie Gerding mitteilen zu wollen 
und bejonders Perjonen diejes Namens bitte, fich unter möglichjt 
genauer Angabe ihrer Abjtammung mit mir in briefliche Ver= 
bindung jegen zu mollen, jchließe ich dieje Notizen ab. So 
füdenhaft fie noch find, hoffe ich doch mit der Yeit vieles er> 
gänzen zu fünnen, die Archive der Städte Lüneburg, Hannover, 
Stendal pp. müfjen reihe Schäße für meine Zwecke bergen und 
erfuhe ich vor allem MWerfonen, welche in derartigen Aften- 
ftüden auf den Vamen meiner Familie jtoßen, mir alle Dieg= 
bezügliche mitteilen zu wollen. 


Celle in Hannover, Kirchitraße 211. 
Marlije Gerding. 


Kaufmann in Chicago. (Söhne: 


Die Dynaften Strang von Tiüllitedt. 


Bon Kurt dv. Strant in Berlin. 


Bortjegung und Schluß. 


E3 Täßt fich nicht leugnen, daß der Adel alten Stammes 
nur ald Örundadel gedeihen und politifche Macht ausüben fann. 
AL abhängiger Beamter» und Diffizierd-, alfo Dienftadel, ftark 
gemischt mit dem zahlıeichen Briefadel, der fi) aus dem Geld» 
und modernen Echwertadel rekrutiert, ijt feine Stellung erfchüttert. 
Börjenfürjten und Induftriegemwaltige jehen fich leider mit gutem 
Net als feine Erben an und find ftaatlich und gejellfchaftlich als 
jolche bereit8 anerfannt. Die Adelung ift nur ein äußeres Zeichen. 
Dem Adel ift lediglich feine Tamilienüberlieferung geblieben, die 


fein Adelsbrief oder noch jo jtolzer Titel erjegen fann. Dagegen 
muß gegen den Unfug falfcher Stammbäume energisch Einjpruch 
erhoben werden, wie die8 die noch heute bürgerlihe Zamılıe 
Tiele-Winkler erfuht Hat, die überhaupt zu Unrecht al3 adlig 
gilt. Nur der jüngft gegrafte Chef ilt der erjte Briefadelträger 
diefer Bergmwerfsbefigerfamilie in gleicher Weije wie die neuen 
Douglas, die natürli” als einjtige bejcheivene Königsberger 
Kaufleute und Ajcherslebener Aderbürger mit dem längjt er- 
lofehenen ftolzen Schottenflens feinerlei Gemeinjchaft haben. 


Hacrichten über die Samilie Eulemann bezw. Kulemann. 


Von stud. jur. 8. Sr. Leonhardt aus Hannover, z. 3. in Ööttingen, Zeuerfchanzengraben 1. 


Durh gütige Mitteilungen und Hinweife mehrerer pp. 
Abonnenten der f. B., denen auch hier mein herzlichfter Dank 
ausgeiprochen fer, bin ich in der Lage, die Mindener CE ule- 
mand noch weiter zurücherfolgen und auf eine Möglichkeit 
eine Zujammenhanges mit den Lüneburger Rulemans hin- 
meijen zu fönnen. 

Der ältejte bislang befannte Mindener Ruleman!) 
findet fich im einer Gerichtäurfunde vom 11. 3. 1456, in der 

I) Die Schreibweiie Kuleman fcheint auch in Minden die 
urjprüngliche zu fein. Rudolf Culemann gebraucht auf jeinen 


Siegeln um 1560 jowohl die Buchftaben R. K. wie R. E. 


4. Fortjeßung. 


fi Gherhard Kuleman mit mehreren anderen für Öherfe 
Bedeler und dejien Söhne, die der Stadt Urfehde jchwören, 
verbürgt. Der Vorname Gerhard it in der Mindener Zamilie 
Culeman nicht jelten, jo wird 1541 das Haus eined Gerhard 
Guleman erwähnt, 1573 jtudiert Gerhard E. in Noitod, 
und dejjen vermutlicher Sohn und Enfel tragen denjelben Namen. 
Sp liegt die Vermutung nahe, daß auch der ältejte Mindener 
KRuleman nad einem feiner Vorfahren genannt worden ilt, 
und in der Tat finden wir einen Öherfe Kuleman, der der 
Zeit nach jehr wohl des ältejten Mindener Gerhard Großvater 
fein f£önnte, jeit 1408 al Bürger in dem nahen Stadthagen. 
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Und auc) diefer fünnte nach feinem Großvater benannt fein. Wie 
wir bereit3 früher gefehen haben, hinterließ der Lüneburger 
Sohann I Kuleman c. 1370 eine Reihe unmündiger Kinder 
aus jeiner Ehe mit Reyme, wahrjcheinlich der Toter Ger- 
hard Alard Unvorverdend. Der Stadthagener Gerhard 
fönnte jehr wohl eines derjelben fein, denn die Möglichkeit Liegt 
durchaus nicht jo fern, daß ein Lüneburger Nuleman fich 
in einer aufblühenden Hanfeitadt an der Straße nach Flandern, 
zu dem die Wulemans nachweislich Handelsbeziehungen hatten, 
nieberließ, namentlich wenn e3 fich, wie angenommen, um einen 
jüngeren Sohn handelt. Mehr als Vermutungen lafjen fich ja 
leider bei den für Bürgerfamilien in jener Zeit fo überaus 
dürftiigen Quellen nur in den jeltenften Fällen geben. 

Tie Nachrichten über die Mindener Culemans aus dem 
16. Sahrhundert ergeben deutlich, daß wir e8 bereit mit zwei 
verjchtedenen Linien zu tun haben. Daß der feit 1541 in 
Wittenberg jtudierende Rudolf Culeman und der 1557 
in Helmftedt jtudierende Georgius Culemann (A. 1) Brüder 
feien, macht der AlterSunterjchied von etwa 16 Sahren höchit 
unmwahricheinlich, jo gut wie ausgejchloffen ift e8 bei dem 157: 
in Roflod jtudierenden Gerhard und dem 1592 bezw. 1602 
in Helmjtedt ftudierenden Rudolf und Conrad (A. 3 und 4), 
die andererjeit3 auch) nicht Vater und Söhne fein fönnen. Wahr- 
Iheinlich dagegen ijt e8, daß der Gerhard von 1541 Grof- 
vater de8 don 1573, von dem wir die Culemann in Wr. 
14/16 d. DI. ableiten möchten, und Pater de8 Rudolf von 
1541, de3 mutmaßlichen Großvater8 der beiden in Helmitedt 
1592 und 1602 jtudierenden, und durch diefen auch Stamm- 
vater der Culemanns in Nr. 13 if. Welcher Linie 


Georgiug Culeman (A. 1) und Tilfe Kulemann (A. 2): 


zuzumeijen find, fteht noch dahin. Ein 1528 erwähnter Berndt 
Kuleman, wird derfelben Generation angehören , wie der 
Gerhard von 1541; er mohnte in einem dem Martinsftifte 
gehörigen Haufe an der Dfferftraße, das nach ihm 1558 
Heinrih KRulemann bewohnt. 

Die Stammreihe der Mindener Culemanng würde fich 
darnacd) folgendermaßen gejtalten, (Boch fei noch einmal betont, 
daß e3 fich nur um Vermutungen handelt). 


©herfe I Ruleman 
1408 Bürger in Stadthagen 


N.N. 


| 
©erhard 11 Kuleman 
1456 in Minden 


N.N. 
Je nn m ne 


Berndt Kuleman Gerhard UI Ruleman 
Bürger in Minden 1528 


a a an, u a nn EEE 


Rudolf I Kuleman N. 
ftud. 1541 in Wittenberg 


N.N. Gerhard IV (I) Ruleman?) 


| Era A 
Rudolf IT (D Ruleman?) ud. Rojtod 
ne davon Nr. 36 ff. 
davon Nr. 5 ff. % 
(Nr. 13 d. BL.) (Mr. 14/16 d. BL.) 


Ueber Rudolf I?) find wir genauer unterrichtet. Er 
wird von 1559—65 mehrfach al8 Pichter, Natsherr und 
Bürgermeilter‘) erwähnt. Eine Tochter von ihm, Gefhe- 

2) Die Ziffer in Klammern bezeichnet die frühere Zählung. 

3) neuer Zählung. 

*) Die Culemans Haben jomit durd) ettva 200 Jahre, feit 
1650, fajt ununterbrochen in Minden den Bürgermeifterjtuhl inne gehabt: 
Rudolf 1. 1550 fi, Rudolf 11. (11.) 1650 ff, Rudolf IV. (ll) 
1677-97, N. N. bi8 1722, Stiedrih Günther 1722—29, 
Rudolf V.(IV.) jeit etwa 1745, dennoch ließ fi) durch den Mindener 
Meagiftrat über fie nichts erfahren. 


» 


(9) 


Gertrut wird in einer Urfunde von 1560 genannt, 1579 

jeine Witwe Adelheid, Heinrih Sutfeldts Tochter. 

Auch find von ihm Giegel und eine eigenhändige Unterjchrift 

erhalten. Was die jpäteren Mindener Culemannzs anlangt, 

jo ijt folgendes zu bemerfen: 
Kr. 5 war bereitS 1650 Bürgermeifter, 
Kr. 13 ift dreimal verheiratet gemwefen 
1) jeit 8.2.1735 mit Sriederife Yugufte) Kümmel, 
des mindischen Stiftsjefretärs N. Tochter, 

2) mit der bereit8 erwähnten Felicita8 Sophie Marie?) 
Don Bullen, 

3) mit Sophie Juftine Luife) von Wüllen, 
die ihn überlebte‘). 

Nr. 16 ift der preuß. Geh.-Nat und Nat bei der Pfälzer 
Kolonie Friedrih Wilhelm’) Culemann, er Iebte 
no 1752 in Berlin. Wr. 16a und dejjen Nachfommen 
(27— 34) gehören demnach nicht hierher, fie find wohl von 
35 und 36°) abzuleiten. 

Nr. 21, geb. 1758 zu Stolpe?, 7 30. 10. 1839 zu Erlangen 
hatte einen älteren, al3 Kind verftorbenen Bruder Heinrich 
TIhomasNütger?), fein bislang nicht aufzufindender Sohn 
aus jener Ehe (Dft. 1790) mit Philippine Henriette 
Sriederife?) von Wendjtern trug die Namen Wilhelm 
Srtiedrih Karl Ferdinand?) und ift geboren 1791. 

Nr. 16a heiratete am 27, 9. 1729 Amelia Margarethe) 
Hillebrand, deren Söhne: 

Nr. 31, 32, 33 jtarben früh und twurden in Detmold begraben 
am 6. Mat bezw. 15. Mai 1747, bezw. 5. Sept. 1759. 

Bu den Gulemanns in Wr. 14/16 ift zu bemerfen: 

Nr. 35; feine Jpentität mit dem gleichnamigen Water von 
©erhbard V (I) Eulemann, der nad Söchers Ge- 
lehrtenlexifon ebenfalls Probit und PBajtor in Rendsburg war, 
ijt urfundlich bislang nicht nachzuweifen gewejen, (Kirchen- 
bücher fehlen in Itendgburg bi in die Mitte des 17. Qahr- 
dundert8,) doch wird jie dadurch wahrscheinlich, daß ein anderer 
gleichzeitig jtudierender Gerhard Culemann nidt auf- 
gefunden werden fonnte. 

Nr. 36 mar jeit 1605 Baftor in Siemensberg bei Hufum, er 
folgte feinem Vater nad) defjen Tode. Seine Ehefrau A bi- 
gail geb. Gude war in. erfter Che vermählt mit Kfm. 
Schrivdver (nit Schröder) und ift geftorben zu Nend3burg. 

Nr. 38 ift geboren 1630 und ftarb am 19. 5. 1671 zu 
Magdeburg, war Paftor in Bertingen feit 1657 und war 
bermählt mit Elifabeth Stenbinud. Diefer Che 
entitammen: 

43. Chriftophb Culemann, geboren zu Bertingen 
29. Oft. 1662, 

44. Lucia I. Gulemann, geboren zu Bertingen 
28. Dezember 1664, ; 

45. Maria Catharina’) Culemann, geb. zu 
Bertingen 2. April 1667, 

46. Agnes Culemann, g:b. zu Bertingen 13. Nov. 
1669, 7 dajelbit 24. März 1673. 

Nr. 39 heiratete am 2. 8. 1652 zu Rendsburg den am 5. Nov. 
1667 gejtorbenen Baftor Trintius (au Trincius, Trine 
ceus) in Beßendort. 


5) Rufname? 

6) Töchter von ihm oder von jeinem Bruder Rudolf Heiras 
teten Mitglieder der Familien v. Hosen, Wolff undv. Taube, 
eine vierte war Conventualin in Klofter Wienhaujen (F 10. 2. 1797). 

?) Um Berwechjelungen mit den ebenjo Nummerierten in Nr. 
14/16 d. Bl. zu vermeiden, find fie bejier mit 14a und 15a zu 
bezeichnen. 


(Sortfeßung folgt.) 
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Hachforfhungen 
nah dem Verbleib des verjholenen Hartwig Johann Dietrih von Wigendorff 


geb. Lüneburg 21. Juli 1777, +, verichollen in Dejterreich feit 1797. 


Mitgeteilt von D. dv. Dafjel. 


Im vd. Daffel’fchen Zamilien-Arhive befindet fih ein 
Bündel Akten, welches zur Negelung der Crbanjprüce und 
Forderungen an dem DBermögen de3 verjchollenen Hartwig 
Sohbann Dietrih v. WiKendorff angelegt wurde.) 
Darunter befindet fih unter Nr. 1776 ein von einem Crben, 
dem NRatöheren und Rämmerei-Afjefjor in Lüneburg Hartwig 
dv. Daffel (*zu Lüneburg 28. 11. 1752, dal. 15. 10. 1836) 
abgefaßtes Schreiben folgenden Wortlautes, durch deijen Ver- 
öffentlichung möglicherweife weitere Anhalt3punfte über den Verbleib 
de8 Verichollenen geivonnen werden. 


„Küneburg den 21 ften Februar 1829. 

Des Canmerherren von Wibendorf mit 
unferer Schweiter?) gezeugten Sohn, Namens Hartwig 
Johann Diderih u. f. w. trat 1795 als Officier 
in hannoverfche Dienfte und madte den Seldzug in 
Braband mit. Ha Rüdfunft der Truppen, fchien 
es an, daß er wenig Ausficht zum Avancement haben 
würde, da aber feine Neigung zum Militair fich 
vorzüglich bey ihn zeigte, fo ward er in Kayferlich 
Oefterreichiche Dienste 1797 engagirt, und zwar auf 
folgende Weife. 

Er ward den damahls in Hamburg als 
Mefterreichfche Werbe-Hfficier angeftellten Oberlieut: 
Willmanns übergeben, nad deffen Derficherung 
er von Hamburg nach Bremen und den dortigen 
Oefterreihfchen Werbe Lommandanten Oberiftlieut- 
nant Clemens fihh zu melden habe. Don dorten 
er dann den Marfh, nah daß ihn beftimmte He: 
ginent antreten würde. 

Hah Angabe der Werbe-Lommandanten  ift 
er gleich unter ein Regiment gefest, daß nad Jtalten 
wmarfcirt. 

Ta Derlauf etliher Jahren, it er im 
Hamburger Lorrefponden?) und einer Vberländifchen 
Zeitung aufgefordert, aber fih nicht gemeldet. Außer 
dag von einem in Laffel refidirenden Defterreichichen 
GBefandten ein Schreiben erlaffen, daß diefer Wien: 
Dorf nad) einer Affaire fich fo wenig unter der Kifte 
Dermißten als Gefangenen gefunden. 

Eine nochmalige in verfchiedenen öffentlichen 
Blättern erlaffene Ladung ift immer fruchtlos geblieben. 
Da wir nun aber jett folgendes von ihm in Er- 
fahrung gebracht, Fönnen wir da uns es fehr daran 
gelegen ift, zu wiffen ob er noch amı £eben, daß wir 
Die an uns eingegangene LTacyricht weiter verfolgen. 
-Diefe befteht nun darin. 

Im Jahre 1825 ift ein aus Lüneburg gebürtiger 
Bädergefell auf feiner Wanderfhaft nah Ungarn 
gerathen und dort einen Ort paffirt der fich Ledenburg 
(auh Oedenburg) genannt, wofelbft er einen Tag 


verweilet Habe, während feines Aufenthalts in einem 


dafigen Bafthofe habe der Wirth nach feinen Namen 
und Geburtsort gefraget, und als er fi den Stolze 
gebürtig aus Küneburg genannt, fey von den zufällig 
in jenem Wirthshaufe anmwefenden Officieren einer zu 
ihn gekommen, mit der Bemerkung, daß er von ihm 
über Küneburg etwas näheres zu hören wünfche, auf: 
‚gefordert, zu ihn nah feiner ihn zu dem Ende be: 
zeichneten Wohnung zu fommen. Hier angelangt, 


der Officier, der wie er glaube eine Dragoner Uniform 
getragen, ihm erzählt daß er feine Eltern recht gut 
fenne, und die nahmentlich genannt bey wen fie in der 
Daffelfchen SJamilie gedient, au noch einige 
Officire daß garız richtig ift genannt die mit ihn in 
Bannoverfchen da er damahls gedient genannt. Auch 
habe er noch ihn überden von alle die er genannt.er in 
feiner Heymath Hühner Gänfe zu bringen, aufgetragen. 

Obgleich nun wohl bey diefer Belegenheit feinen 
Yamen genannt, fo fey ihn diefer doch wieder ent- 
fallen, fo viel befinne er fich jedoh, daß der Name 
niht Wigendorf gewefen. Da er nun den 
Stolze erzählt daß er auch nicht in Preußfchen 
Dienften gewefen fo läßt fich vermutben daß die 
Wechfelung des Dienftes Deranlafjung gegeben einen 
andern Wanıen anzunehmen. 

Mad diefer Kunde ift er wieder in dem dazu 
zwetmäßig gefchtenenen Öffentlichen Blättern vor- 
geladen, aber wieder ohne Erfolg, Um nun nocd- 
mahls einen Derfuch nicht unbeachtet zu laffen, glauben 
wir daß es wohl von Nußen feyn möchte, fih an 
den Kayferlich Oefterreichfchen Prefidenten in Hannover 
zu wenden und vorzüglich darauf hin einzugehen daß 
Regiment was der Heit in Ledenburg (Vedendurg) 
zuleßt auszuforfchen, um dann auszumitteln ob unfer 
Bädergefell Nahmens Stol& der Brth nicht Deden: 
burg wäre, er ihm gejagt, daß er aus KSüneburg und 
fein Dater Stol& hat der Öfficier gefagt daß feine 
Oncles einen Butshern gehabt, der Stol gehiegen 
ja das wäre fein Dater und hat Ihn eher Er weg: 
ginge zu Ihm fommen follen hat ihm noch zwey 
Bulden mit gegeben aud; gefagt daß Er die Daßel- 
{he Samilie gant gut Fennte und auc den Herrn 
Hauptm. v. Knige md v. Plate fehe er fte 
grüßen folle, mit diefen beiden ift er in Bannoverfchen 
Dienften gewefen, auch meiner Meynung müfjen wir 
uns an den Oefterreichfchen Befandten in Wien oder 
an unfern Gefchäftsträger den Du im Staats Lalender 
pag. 40 finden Fannit, wenden.“ 


Vielleicht gelingt e8 infolge der weiten DBerbreitung 
der familiengejchichtlihen Blätter in Defterreich über die Lebens- 
ichiefjale und den Tod des Sohann dv. Wibendorff 
näheren Auffhluß zu erlangen. Im allgemeinen pie im genea= 
fogischen Intereije bittet die Schriftleitung diejes Blatte3 ihr 
jede Wahrnehmung in diefer Richtung mitteilen jorvie bei Aus- 
füllung der Lüden in Anmerfung 2 ihr gütigit behülffich jein 
zu wollen. 

2) Vergl. auch die „gerichtliche VBorladung“ vom Stadtgericht 
Züneburg d. d. 11. 9. 1847, abgedrudt in den „Lüneburg’jchen Ans 
zeigen“, 76. Stüd v. 22. 9. 1847, ©. DR. 
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Beiträge zur Beidihte der verihiedenen amilien des Namens Strala 


(Strada, Strafa v. Hohenwald, Strafa v. Nedabilig ufw.) 


II. Grund der Ordens-Derleihung an Robert Ritter Strafavon Hohenwald 
in Prag und Beichreibung feines Wappens. 


Kacd) eigenhändiger Aufzeichnung de3 Nitterd Strafa dv. Hohbenwald mitgeteilt von Ott» dv. Dafjel im März 1905. 


Der Orden der eifernen Krone 111 Glaße wurde 
mir von Sr. Majeftät dem Kaifer Franz Sofef 1. 
in yolge hervorragender Tapferkeit in dem Gefechte 
von Wijofow*) am 27. Juni und der Schlacht von 
Königgräß am 3. July 1866 verliehen und wurde 
hierbei der Moment befonders hervorgehoben, wo die 
von mir geführte Brigade-Datterie Wr. 1 des Feld- 
Artillerie Regiments Nr. 10 in dem Gefechte von 
Wifofow, der feindlichen Artillerie gegenüber, fo 
vorzügliche Erfolge erzielte, daß Die gegnerifche 
Batterie, faum aufgefahren, nach einigen wenigen 
Schüßen ihren Plab fofort wieder verlaßen mußte, 
in Folge defjen fein Wann der derißrigade eingeteilten 
snfanterie- und Süger- 
Truppe während des ganzen 
Sefechtes von feindlichen 
Artilleriegefchoßen getödtet . 
wurde. Die Batterie harıte 
in ihrer Stellung bis zum 
legten Gefecht3 - Moment 
aus und ging erit dann 
zurüch, nachdem preußifche 
Plänflerfchwärme fich be- 
reits auf 300 bis 400 
Schritte der Batterie ge- 
nähert hattenundals Oberit- 


Sn oberen linfen Felde befinden fich zwei ibers 
Kreuz gelegte Schwerter mit eimem Kranz von 
Eichenlaub umfchlungen, über den Schwertern ein 
£leines ftehendes Kreuz. 

Die Veranlaßung hierzu gab ein Priefter der 
fatholifchen Kicche, u. 3.: Die Brigade Oberft 
Georg Freiherr v. Waldftätten, bejtehend 
aus den Snfanterie-Negimentern Graf Hartmann 
Nr. 9 mu Mitter. oon Stand Nr. 79, om 
6. Feldjäger-Bataillon und der früher genannten 
4 PBfünder Batterie Wr. 1, befand fich eben in dem 
Kriegsjahre 1866 auf dem Mlarjche nach dem nörd- 
lichen Böhmen umd. hielt am 24. Juni eirea 10 Uhr 
Borm, in einem mährifchen 
Orte die große Naft, als 
ein Briefter des Weges fan, 
um eimem SKranten des 
Dorfes die legte Delung 
zu fpenden. Dies gewahrend, 
ließ ich fofort die Batterie- 
Mannfchaft aufjigen, machte 
— da die Straße verftellt 
war — entjprechend .Blaß, 
begleitete mit gejenftem 
Sübel den in der Ausübung 
jeines Berufes begriffenen 


Brigadier Georg Freiherr 
von Waldjtätten perjün- 
lich) in der Batterie exrfchien 
und den Rückzug befahl. 
Dei diefer Gelegenheit 
wurde mir zum Schluß des 
Gefechtes 4 Uhr Nach. das mittels eines Leibriemens 
um die Hüften befejtigte in der Gegend des untern 
erjten Nockinopfes zu tragende Binoele zerjchoßen, 
ich jelbjt verwundet, indem eine preußifche Gemehr- 
fugel beide Wände des YFutteral3 und das darin 
verjorgte Binoele durchichlug und mir in den Bauch 
drang, jedoch, bereits gefchwächt, mich nur leicht verlebte. 

Der mir bejtimmte tödtliche Schuß wurde dem- 
nach durch das Binoele aufgefangen und ich in 
Folge defjen gerettet. 

Zum ewigen Andenken an diefe Gnade des 
Himmels wurde das obere rechte Feld meines Wappen- 
jchildes durch das zerjchoßene Binoele geziext. 
*) Öfeichbedeutend mit ©falib. 


Seiftlichen längs der ganzen 
Batterie und als ich an der 
Dueue Derjelben ange 
fommen jalutirte und im 
Begriffe ftand wieder vor- 
auveiten, fehrte jich Der 
Geiftliche um und erteilte meiner Batterie und den 
in der Nähe befindlichen Truppen mit dem AUller- 
heiligiten den Segen. 

Sn diefem Momente hob ich meine Augen 
vertrauungspoll zum Himmel und dachte mir: „Unfere 
Waffen find gefegnet, mir jpeziell fann nichts gejchehen, 
ich werde den Feldzug glücklich überleben”. — 

Sp war e8 auch, denn troß zweier Schüffe, die 
ih im dem Gefechte von Wifofow in Gzato und 
Bauch erhielt und trogdem mir in der Schlacht von 
Königgräß auf dem Niüczuge das Pferd unter dem 
Leibe erfchoßen wurde, fand ich nach Beendigung 
des Feldzugs glücklich und wohlerhalten meine Heimath 
wieder. Der Segen des Priefter8 auf dem Wege 


zum Kranken, der fpeziell auf meine PBerfon fo 
wunderbar wirkte, wird im obern linfen Felde durch 
das Kleine ftehende Kreuz dargeftellt, während die 
beiden Schwerter die Waffen Dejterreich im All- 
gemeinen in dem blutigen Kriegsjahre 1866 vor- 
azuftellen haben. . 


sm unteren vechten Felde erfcheint ein aufrecht 
jtehender Löwe, feine Krallen und den furchtbaren 
Rachen feinem Gegner zeigend. Mit diefem Symbol 
der Kraft will ich die Stärke und die Unüberwindlichkeit 
einer in Action befindlichen Defterreichifchen gezogenen 
Feldbatterie darstellen, welche es in der Tat verjtand, 
ihren Pla — allerdings mit bedeutenden Berluften 
an Mann und Pferd — bis zum lebten Augenblicke 
des Gefechtes mit Erfolg zu behaupten. 
Das 4. eld endlich unten linfs des Wappen- 
Ichtldes hat jene Terrainftelle zur Anfchauung zu 


Prag am 27. Dezember 1874. 
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bringen, auf welcher die Batterie während des ganzen 
Gefechtes jtand und jo überaus günftige Nefultate 
erzielte. Es ift dies die Platte einer ziemlich jteilen 
Anhöhe, an deren füdmeftlichen Hang fich ein hoher 
Fichtenwald lehnt. Lebterer gab zur Wahl meines 
Prädifats VBeranlaßung. 

Die Batterie verlor in dem Gefecht von Wifofow: 
7 Mann todt, 14 Mann verwundet und 27 Pferde. 

Ausgezeichnet wurde diefelbe durch einen Orden 
der eifernen Krone 11. Glaße, 2 Allerhöchite DBe- 
lobungen, 2 filberne DTapferfeits-Medaillen 1. und 
14 jolche 11. Glaße. 

Die beiden auf dem Wappenfchilde vuhenden 
Nitterhelme tragen die üblichen Straußfedern und 
eine Elftr, — Strafa — mit jtolz erhobenem 
Schweife, welcher Bogel den Yamilien-Vtamen zum 
Ausdruck zu bringen hat. 


Robert Ritter Strafa von Hohenwald, Spin. 


— en De  —— 


Die hannoverfhe Samilie Detmering und von Detimering. 


Mit einer Stammtafel. 


Dieje Familie ilt ein alteingejejjene8 Gejchlecht der Stadt 
Hannover, dejjen ältere ©enealogie noch der urfundlichen Zeite 
legung bedarf. Im Sahre 1737 erwirbt ein Sobft Friedrid 
Detmering das Haus 278 in der Leinitraße in Hannover. 
Ein Johann Friedridh PD. erbt 1744 diefes Haug, ijt 
aljo wohl ein Sohn des Erjtgenannten. Db Lebterer identisch 
mit dem Kaufmann Detmering in Hannover, von dem wir 
den Bornamen nicht fennen, jedoch) wiljen, daß er der Vater 
de8 Zuitus Friedrih Detmering, Senator und Kaufs 
mannd in Hannover it, muß die Kirchenbuchforjchung ergeben. 

Der Senator Suftus Sriedrih ©. erhält 1751 
da3 Haus Leinftrage Nr. 278, wird 2. November 1757 zum 
Senator gewählt und jtirbt 30. Juni 1776. Seine Gattin ijt 
unbefannt. Er ijt der Vater de8 Sohann Heinrich (geb. 
16. Mai 1739, 7 1807), mir welddem wir unfjere Stammtafel 
beginnen. Außer diefem GSohne hatte er noch zwei andere 
Söhne. Der eine, unbefannten Vornamens, war Pojtmeilter in 
Aetyn (?) und war mit in Gibraltar, wohl in der Englilch- 
Deutichen Legion. Der andere, ebenjall3 unbefannten Bornamens, 
war Chaufjeeinipeftor. Wir willen weiter nicht8 don ihm, al8 
daß er eine Tochter Dorette hatte, welche 1852 zu Drans» 
feld jtarb. WVielleicht gehören zu diefer TZamilie no) die fol- 
genden: ©. W. Detmering, um 1845 Poftverwalter zu 
Neuitadi; AU. Detmering, Fähnricd a. D. und Pojtverwalter 
zu Harlefeld 1833; N. N. Detmering, Gteuereinnehmer 
zu Dujum, Kreis Neuftadt a. R.; Carl Detmering, 
Sähnri) im zweiten leichten Bataillon der Englifch » Deutichen 
Legion mit Patent vom 22. Januar 1804, 7 zu Dorcheiter 
Barayuen, Hants in England 4. 2. 1804. 


Brüffjel, 16 rue de Constantinople. 


Uebrigens giebt e8 fowohl im Lande Hannover, ald aud) 
in der Stadt Hannover felbft noch andere Detmering umd 
Dettmering, don denen ficher noch die einen oder die 
anderen gemeinfamer Abjtammung mit der hier behandelten 
Familie fein werden. Das doppelte im Namen ift hierbei 
ganz irrelevant. 


Zeptere Familie führt a8 Wappen einen blauen Schild, 
aus dejjen (heraldiich) linfer Seite ein (weiß?) befleideter Necht3- 
arm hervorgeht, deijen unbefleidete Hand von einer aus dem 
oberen heraldisch rechten Schildwinfel herabfliegenden weißen 
Taube einen goldenen Ring in Empfang nimmt. Auf dem mit 
blau=filberner Helmderfe befleideten Helme ein wacdhjendes jil- 
bernes Einhorn. 


Dem adeligen Ziveige der Familie, welchem in der Perjon 
des Röniglich Preuß. Generalleutnant 3. D. Paul Hriedrid) 
Alexander D., am 18. Januar 1896 der preußijde Wdel- 
ftand verliehen wurde, ilt da8 Stamm-Wappen geändert worden. 
Er führt nad) dem Adelsdiplome jebt folgende8 Wappen: Unter 
purpurnem Schildeshaupte, welches mit einem oben offenen grünen 
Eichenfranze, durd) welchen ein goldenes Szepter (da8 preußijche 
mit dem Adler bejegte) und ein blanfeg Schwert andreasfreuz> 
weife gejtectt find, belegt ift — in Gold ein jchrägrechter blauer 
Balken. Diefer Balken ijt belegt mit einem eiferngepanzerten 
Arme, deffen Hand nad) einem, von einer abwärt fliegenden 
filbernen Taube im Schnabel dargereichten goldenen Ringe greift. 
Auf dem gefrönten Helme mit blausgoldener Dede ein wachjended 
filberne8 NRoß. 


Alerander Sreiherr v. Dachenhauien. 
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 Eheberedung 
zwiihen Georg (II.) von Dajjel und Dorothee Raven 


in Einbect am 15. September 1587 


Nach dem Driginal im dv. Daffel’fchen Familienarchive. 


sm Namen der Heiligen vnzertheilten!) Dreyfaltigkeit 
Amen. Kundt vnnd zuwißen jey Jdermenniglich,?) Das heut 
dato*) aus jonderlicher vorjehung Gottes des Allmechtigen auch) 
‘vorgehabtem zeitigen Nath gutem wißenn unnd Consent beider- 
jeit3 elternn vnnd freundtichafft, dem Heilligenn Cheftandt Zu 
Ehren vnnd beidenn Contrahenten zum bejtenn, eine Heillige 
Ehe, ziwijchenn dem Erbarenn Georg vonn Daßell?) 
jehligenn Georgen Sohne ann einem, Vnnd der Tugent> 
zahmen Jungfraw!) Dorothea, weilandt Dittrich Rauenn‘) 
jehligenn nachgelaßene Dochter anderstheils ift auffgerichtet berahmet 
bnnd vdollenzogen worden aljo vnnd folgender geftalt, Das ge- 
dahter Georg vonn Daßel! nad ordnung der Heikligenn 
Chriftlihen Kirchenn jich die bemeltenn Jungkfram Dorotheam 
zu Ehlicher beifamentwonung vertrawenn vnrd geben laßenn will, 
Des fol onnd will die Ehrbare vnnd Tugentzahme frame 
Dorothea VBolgers weilandt Didtrih Rauenn‘) 
nachgelaßene mwittbe vorerwenter Sungkfrawe Torotdea Mutter 
gemeltem Georgenn vonn Dafßell vonnmwegen ihrer 
Dodter zu Chegelde vnnd Brautjchag mitgebenn 2000 thaler, 
Debenn ihme die Hellfite nad) der Hochzeit, die ander Hellffte 
binnen Sahr vnnd tage fol erlecht vnnd vergnuget’) merdenn, 
darzu fie mit Kleidernn Clenodia bnnd anderem gerede®) wie 
daßelbig zutragenn vnnd zuhabenn gebuert vnnd zu Cimber 
gebreuchlich ijt verforgen bnnd außjteuren.‘) 


Hierendtiegenn‘) vnnd Nachdeme die auch Ehrbahre unnd 
vieltugentzahme frawe Unna Shomaher8®eorgvonn 
Daßel3 zu Leuneburgf®) fehligen nachgelaßene wittbe”) Ehe: 
gedahtenn Georgen freundtlichenn liebenn Mutter ihme vor 
Sun Sahren zu Anfang vnnd beßerung feiner Haußhaltung 
onnd Nahrung Taufent mare Lubjch!?) endtrichten unnd dnter- 
handenn gebenn, unnd noch iBo zu feiner geliebtes Godt vor- 
habendenn verheuratung Einn Taufent mare Lubjch!?) ver- 
gnugenn wird, Er Georg vonn Daßell aud fol ihme 


) Zür vd oder w it Hier und in folgenden Fällen u oder ü 
zu lejen. ?) = SJedermenniglid. 

» Georg (Ill.) dv. Daffel * Lüneburg 5. 2. 1556, F Hoppenjen 
b. Einber ? 8. 1626, Herr auf Hoppenjen, Burgjaß zu Einbed, verm. 
1.) Einbeit 1587 mit Dorothee Raven, * Einbet.. . 
ea ee 1988, 2odlter DS. 0... 
Dietrich R. zu Einbef (* zu Einbed am . . . .?, + zu Einbef 
au ?) [vor 1588] und der Dorothee geb. Bolger, 
* u Dannoner? am... 6.0. ?, verm. zu Hannover? am. . . .? 
7 zu Einbef? am... . .9; 1) Braunjdweig (St... . . .9. . 
; * Braun- 


4) Das u ift hier wie in andern Fällen al8 vd zu Iejen. 
5) = Befriedigt. %) — Gerät. 7) = Hiergegen. 8) Lüneburg. 

®) Unna Shomafer, geb. Lüneburg ? ? 1553, F dai. 
‚14. 4. 1596, Tochter de Patrizier® und Bürgermeifters zu Lüne- 
Dur DEortmig:& dit Snnehurg nen ser. ? 7 dajelbit 

?) und der Gejche geb. Hoyemann aus 

Simeburg er lüunenug 02.000; EDER DAN. 2 21 dgl: 
‚22. 9. 1569), Anna Shomafer war die Gattin des Gülff- 
‚meijters in Lüneburg und Erbheren auf Hoppenfen und Wellerjen 
MBeorg (I) v. D. (* Lüneburg 12. 3. 1526, T dai. 3. 6. 1569). 
Sohn Georg (Ill) j. Anmerf. 3. Nähere Daten erwünjcht. 

10) — Lübedifd). 


Eingefandt von Otto von Dajjel in Chemnib. 


vonn feiner Iiebenn Mutter außgezeltes gelt nach feiner gelegen- 
heit diefe8 Drts, ann gueter, Vihe, Haußgerath‘) unnd dvorrath 
jcheinbahr angelegt bnnd noch ferner dur) Gottes Hüllffe an= 
wenden wirt, al fol vnnd will Georg vonn Daßell 
alles was er damit durch GotteS Segenn vnnd Hüllff zu mege- 
bracht onnd hinnführo erlangenn mucht, E83 fey ann LVehenn, 
Erb> nnd Pfandtgueternn, Bihe, Haußgerath unnd vorrath auch 
beßerung inn dem gute Hoppenfen nichtes dauon*) außbejcheidenn, 
gedachter Sungfframenn Dorothea zu bringenn, fich deßelbigenn 
alle8 mit ihme nach gebuer zuerfreiwenn bnnd zugebrauchenn. 

Bher!) das fol unnd will Georg vonn Daßell 
mit borwißenn vnnd bemwilligung gedachter feiner freundtlichenn 
liebenn Mutter vnnd Bruder!!) Sungffram Dorotheen be- 
morgenngaben!?) onnd beleibzuchtigenn vie zu Leuneburgf) vnder 
denn gefchlechtenn fitlich vnnd gebreudlich ift, mit Einn Hundert 
marc Lubjch!?) Sehrlicher Nente, Der fie foll geweritigk jeinn 
Inn vnnd aus einer halben freyenn Pfannen des Hujes'”) 
Greuing auf der Sulzenn Zu Leuneburgf gelegenn, Doch dero- 
geitalt Das angedeute Morgengabe unnd Leibzucht auß der vffunfft!*) 
isgedachter Halbenn Pfannen foll gereichet unnd vergnuget?) werdenn, 
bnnd das die bejehdung!?) folcher halben Pfannen bey Georg 
bonn Daßell feiner liebenn Mutter bnnd Örudernn 
pleibenn, vnnd ihnenn darann Keine Hinderung vnnd Indradht 
gejchehen fol, vnnd willenn fich beide PBartey der Hochzeitlichenn 
vnfoftung Halber Injonderheit bey ihnenn felbjt vorgleichenn. 

EB follenn auch beide Bart Erbliches anfalle8 jo ihnenn 
Kunfftig gebuerenn vnnd fallen mucht vnurjeumet!®) jein bnnd 
pleibenn. 

Bufaß des Einjenders: Bon hier ab ift der Tert im 
Original bis faft zum Schluß geftrichen und mit den Worten 

„waß hiernacher folget joll gejeg werden, wie In beygefügtenn 
onbefehrlichen*) Concept begriffen.“ 
auf die Fortjegung in einer Anlage hingemwiejen, welche folgenden 
Wortlaut hat: 

Der midderfelle**) halben ift berehdet!”) und verwilliget, da 
nach gehaltenen beylager, Innerhalb Sahr tage mehrgedachte 
Dorothea, ohne lebendige Erben, von Shrem und Georgen 
dv. D. leibe erzeuget vnd geboren, nad jcdhidung des Almechtigen 
(: da8 dan feine Gottlihe Almacht, lange verhüten wolle :) mit 
tode abgehen jolte, d3'°) alßdpan Georg von Dajfel ihrer 
Dorathien mutter oder Schwejter die helffte de3 berurten 
Ehegeldes, Item!?) Kleider und Kleinodia vnd alles ander gerehde 
jo fie Zu Shm gebracht, aud) die Helffte des Silbergejhirr nd 
der verehrung jo Shnen jemptlich?) Sm hochzeitlichen Ehrentage 
von der freuntfchafft verehrt worden, widerumb Zu rüd geben 
vnd gütlich fol folgen lafjen. Un der andern helffie des brau!- 
Ihab8 und Ehegelt3 fol Georg von Daffel Zeit feines 
lebend die nießliche brauhung haben vnd behalten. Wan aber 
Georg dv. D. aud) verftorben, fol die restirende helffte deß 
Chegeldeg widerumb an Dorathien Rauen Mutter, 

0) — Lübeiih. 9) — Gerät. *) Das u ift Hier wie. in 
anderen Fällen als v zu Iejen. I Für d oder w ijt hier und in fol- 
genden Fällen u oder it zu lejen. 1) it der Sülffmeifter und Ratsherr 
&udolf (VI) v. Dafjelin Lüneburg, * daj. 20. 11. 1554, T dal. 4. 9. 
1599, verm. daf. 13. 10. 1588 mit Dorothee v. Strombed 
aus Braunfchweig. 2) = mit einer Morgengabe ausftatten, 3) Lüne- 


burg. 3) Haufes. 1%) Auffunft. 5) Bejiedung. 1°) unverfürzt. 
17) hejprochen. 18) daß. 19) ebenjo. 20) jämtlih. *) — mwahrheitäge- 
treuen. **) Unfälle. 


Ihmejter oder Erben fallen. Da auch vielgemelte Dorathea 
nad) Jahr vnd tagf ohne leibes Erben, durch Gott3 vorjehung 
mit tode verfahren würde, Eol Georg von Dajjel alles 
ihme Zugebradht3 Smmafjen oben gemeldet wider Zu rüde geben, 
Der brautihaß aber gentli die tage feines lebens bey ihm 
pieiben, vnd nach feinem tode wider an Dorothea Mutter 
Schmwejter oder neheiten freunde fallen vnd vererbet werden. 

Öleicher gejtalt, da durch den willen des Almechtigen, 
Georg don Daffel ehdan Dorothea Rauen mit 
tode abgehn und feine Tebendige leib8 Erben (: daS dan des 
lieben GodtS gnedigem willen allein heimgejtalt werden muß :) 
hinter Ime verlafjen folte, Alkdan fol Ehegedadte Dora- 
thea, aus Georg von Daffel verlafjenihafft Ihr mit- 
gebracht3 Chegelt, darzu Ihre Kleider, Clenodia, gerehde, vnd 
alles jo fie Georg von Dafsjel Zugebracht, Neben der 
helffte des Silbergejchirs und Verehrung fo ihnen jem:ptlich von 
der freuntschafftt am Braut tage geichendt, gang und Bollenfomlic 
heraus nehmen, Dar Zu die vermachten Leibzucht der Hundert 
Mark Lubih, Zeit Sre8 Iebend gebrauchen. Würde aud) 
Georg von Dafsfel nachgehaltenem?!) beylager Jahr vnd 
tagf ableben vnd hernacdher ohne Erben mit tode vorfallen, ©o 
jol mehrbenante Dorothea Nauen mit einer onftraffbarlichen 
behaufjung In Eimbed Zeit ihres witbenftandes verjorgt werden, 
Bd da Georg von Daffsel folhes bey feinem Ieben, 
jelbeft nicht wurde Zu wegen gericht ond angeordnet haben, jo 
follen jeine liebe Mutter, Bruder oder ander Erben, jolch3 aus 
feiner Georg von Daffels verlafjenichafft Zuuorrichten??) 
hiemit obligirt nd verbunden jein. 

E8 hat fih au) Georg dv. D. freye macht vnd gemalt 
vorbehalten Doratien Nauen vber bezaltes aus feinen 
wolgervunnen gütern zu geben und BZuuermachen?”) weß Im 
geliebt vnd gefellig fein mwürde.”) 

Da aber der liebe Godt nen den Contrahenten Slinder 
ond leib3 Erben jo ihren todt ableben würden, verliehete, So 
jol der Teßlebender Ehegate, mit den Kindern und Erben alle 
des verjtorbenen güter wie pillich ererben, Und da derjelbig vber- 
lebendig Berfon zur andern Ehe fchreiten und ficd widerumb 
verheuraten wolte, fol er au& des verjtorbenen Chegaten ver= 


21) nad) gehaltenem. 2?) zu verrichten. *?) zu dermachen. 
*) Diejer Abjab ift nachträglich jeitiwärtS hinzugefügt. 
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(offenen gütern Kinder theil nehmen, vnd damit jeins gefallen$ 
gebähren. 

Der hochzeitlichen vunfojtung halber ijt berehdet dz diejelben 
Zu gleichen teiln jollen verrichtet nd erjtatet?*) werden. 

Welches aljo durch beider Partey freunde alß an Stadt Öeorg 
v. Dafjel Ber Erbar, Wolweifer ond Vornehme Er”) Yudife 
von Dafsfel?‘, Bürgermeifter zu Lüneburgf, vnd Yüdtfe 
von Dafsel,?) jehlign Georgn Sohn, Wegen Zungfram 
Dorothea Nauen, die Ermwirdige Erbare vnd Wolmeije 
Conradus Pawst Hand Bolger Midemeilter Bu 
Hannouer vnd Cunradt HendKen Nidemeifter Zu Eimbed, 
berehdet und bejchlojjen, und von ihnen den obbenanten Perjonen 
vnd Contrahenten twirdlih angenommen toorden, Und Bu 
mehrer Zeugfnüs vnd bemweifung haben wir ibbenante von 
Daffel, neben vonferm Bettern vnd bruder Georgn von 
Dafiel. 

Bnd wir Hans vnd Bartoldt VBolger gebrüder 
wegen vnjer freuntlichen lieben Schwejter dochter vielbenante 
Sungfraw Dorothea Nauen, diejen brief vnd Heuratö 
verhandilung mit vnfern gewontlichen Ningpibichafften mwiljentlid) 
verfiegelt mwegenn?) Georgen vonn Daßel3, Und 
wir Hans vnnd BartholdtFolger gebrüder auf bejehlidy 
onnd bitte onfer Liebenn Echweiter. Actum Eimbef den 
13 ten Septembris Ao: 1587. 


Siegel Siegel 


Georg von Dajffell Hans Volger 

mein hant. Min Handt. 

Weitere Dokumente, welche fich auf diefe in verjchiedenen 
gleichzeitigen Ausführungen bezw. Abjchriften vorliegende Che- 
ftiftung beziehen, folgen. 

Re) erftattet. 23) Herr. 2) Ludolf (MM) von Dajjel 
* Qüneburg ?1. 1525, 7 dal. 30. 12. 1591, Bürgermeilter zu Lines 
burg. Verm. mit Gertrud Shomalfer. 

27) Zudolf (VI) v. Dafjjel * 20. 11. 1554 (Dienftag 
nach St. Elifabet), F dal. 4. 9. 1599, Sülfmeifter, Ratsherr und 
Scholar in Liineburg. Verm. mit Dorotheev. Strombed. 


Nachrichten über die Familie Elvers (pw. Elvern). 
Handichriftliche Aufzeichnungen des Baarmeifter® Johann (XIV.) von Dajjel aus der Mitte des 18. SahrhundertS im 


v. Dafjelichen Zamilienardhiv. 


Eingefandt von D. von Dajjel in Chemnip. 


I. 

„Ephrosyna Elvers!) Eine Ehrijtl. und Öotted- 
fürchtige Sungfrau, in den Evangelijhen Clojter Luhne bey 
Luneburg ift eine gute Poetin und in der Lateinischen E pracdhe 
jowohl gelehrt getwejen, daß fie eine Liateinijche Epistel ohne 
vitia grammatica?) hat fchreiben Können. Ein halb Jahr vor 
Shrem Tode um Pfingiten, al3 Sie auff dem Abend fich im 
Gebehte Gott befohlen und Zur Nuhe geleget, hat Sie eine 
Stimme in der Nacht gehöret, die alfo zu Shr geiprochen: Sey 
zufrieden drey Wochen vor Michaelis foll Dir dag Glüc aufs 
gehen. Diejes hat fie nicht anders dann von Shrem Ende dar= 
nach Sie offt gefeuffzet verjtehen Können hat foldhe8 auch frühe 
morgens Ihren Mit-Schweitern offenbahret und gejaget Sie würde 
bald zur Ruhe Kommen, welches auch gejchehen, denn am Tage 
Matthaei (an welddem Cie auch ao. 1581 auf diefe Welt ge> 
bohren worden) ijt Cie in Ehrijto Eeelig entjchlaffen Ao. 1626 
ihre3 Alters 48 Jahr cf: Die Lobwürdige Gefellichafft der ge- 


1) Euphrojina Elver, Nonne in Lüne, der Kiineburgijchen 

Tatrizierfamilie (d.) Elver angehörend, wurde in Lüneburg am 
20. Sept. 1581 als die Tochter des Hauptmanns der Stadt Rüneburg 
Sohenn X.» Elber (* »aj. 24, 1. 1555, 7 dal. 27. 11. 1630) 
und der Gertrud geb.v. Dajjel (* Lüneburg 16. 11. 1559, verm. 
da]. 15. 10. 1579, 7 dal. 17. 10.1686) geboren. 


?) = grammatifaliihe Fehler. 


fehrten Weiber Ao, 1631. in 4t0 (NB. Von den 9. Rector 
apud Bardovicenses Anno 1739 d. 6ten Juny municirt 
befommen).“ 

2. 

„Christian Magnus v. Elver?°) hat dem 
Könige in Echweden Carl XI. al3 Major in MoScau gedient 
be) Bultava mit gefangen worden und 18 Jahr in der Gefangen» 
ichaft gefeßen 1740 ift er ohngefahr 60 Jah alt hat einen Sohn 
von 2 Sahren wohnet in Wefter Gohtland in Schweden geniket 
Gnaden Gelder: ex litteris de3 H. Camerjunder Elverd de 
dato Schwerin d. 6 Dec. 1740.“ 

Snterejjant und von Wichtigkeit für jet lebende Zamilien 
deg Namens Elver, Elver3 pp. ijt eg, aus diejer Auf- 
zeichnung die Tatjache feititellen zu fünsen, daß die Yamilie 
(v.) Elver nicht, wie bisher allgemein angenommen wurde, 
1701 im Mannesftamme erlofchen ift, jondern nachweislich noch 
mehrere Sahrzehnte nachher geblüht hat. Der Einfender wird 
nicht ermangeln, weitere Nachforichungen Hauptjächlih in Schteden 
anzuftellen, wo die Yamilie zulegt erjcheint. 

3) Ueber Chrijftian Magnus v. ©. fowie über jeinen 
Bater Johann XVI. v. E. und dejjen unbekannte Gattin fehlen 
nähere Daten pp., die dem Einjender erwünjcht find. Höcitwahr- 
icheinlich find fie jämtlich in Liber geboren, denn der Großvater von. 
Chriftian Magnus: Leonhard VI. v. € war im 


Lübeck angejejien und befleidete die Stelle eines Natsherın dajelbit. 
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Familiengeschiehtliehe Notizen für unsere Abonnenien. 
Gelegenheitsfindlinge. 


Im Anschluss an unseren gleichlautenden Aufsatz auf S. 150 der f. B. geben wir im Nachfolgenden 
weiteres, zum grössten Teil Manuskripten entnommenes, Quellenmaterial, mit dessen Veröffentlichung wir in den 


nächsten Nummern fortfahren werden, bekannt. 


y. Alien Johann, Abt von St. Michaelis in Lüneburg 
verpflichtet sich mit anderen Mitgliedern des Klosters 
1513 Misericord. Domini (d.i.d.10.4.)an Tonjes 
Ritter u. Cord Vetter v. Alten, Heinrich 
v.Salder 15 000 fl. zu zahlen. 

y. Bardeleben. Wappenskizze der v. 
im 18. Jahrhundert. (Gebhardis 
Manuskr. XXIII, 850 der Kegel. 
Hannover S. 652.) 

v. Campe. Wernerus Heinrich v. Campen 
war 4. 8. 1690 Besitzer (possessor) der Vikarie 
Catharinae zu St. Johann in Lüneburg. (Original- 
Aufzeichnung aus der Mitte des 18. Jahrh. im 
Archive der Schriftleitung unter Nr. 126). 

. Dachenhausen. Anna Christine v.D.geb.von 
Mansberg, wohnhaft in Braunschweig vor dem 
Westerzellertore an der Trift. (Braunschw. An- 
zaegen v.J. 1771, 89.321) 

y. Damm. v. D.’scher Zehnten in Wendeburg, Walle u. 
Lagesbüttel 1770. (Braunschw. Anzeigen v. J. 
1770. SD. 611:.::0'680); J..J. 7. D. wurd Dekan 
1770. (Daselbst, Sp. 1046); Dekan Johann 
Julius v. D. beim Stifte St. Blasii zu Braun- 
schweig, 7 6. 7. 1772. (Daselbst 1772, Sp. 793 
u. 1023); :Serenissimus Friedrich Julius 
v. D..serbielt 1. 2.1773: das Prädikat eines 
Commissionsrates. (Das. 1773, Sp. 187.) 

Damm. Johann Wilhelm Damm, des Sporers 
nachgel. Kinder erwähnt. (Braunschw. Anzeigen 
vw J. Li7L, op. 546) 

Dralle.e Die Besitzer der Vikarie Barbarae zu St. Lam- 
berti in Lüneburg waren u. a. Franciscus 
Dralte:: (wor: :1554), Ernestus’ Dralle 
(3. 6. 1568). (Original-Aufzeichnung aus d. Mitte 
des 18. Jahrh. im Archive der Schriftleitung 
unter No. 126.) 

v. Dransfeldi. Joh. 
von Adel. Elisabeth v. 


m ns mare 7 


Dr. Johann Canzler d. Grafen v. Diepholz. 
Armgardv.d. Hoya. 


Otto, Br. Lün. Canzler. 
Gertrud Fischer. 
ee Eee N a a 
Hedwig, geb. 1627, vermählt im 24. Jahre mit 
Johann Mechovius, Oberprediger zu Hittfeld, 

7 10. 8. 1681. Sohn: Johann Walther, Super- 

intendent. (Leichenpredigt, Celle 1681. In 4°.) 


'&ölz v. Olenhusen. Der „Rote Hof“ in Niedergebra 
1622 bis um 1690 und 1726—47 im Besitze der 
G. v. O0. Nach „Krönig, Chronik des Dorfes 
Niedergebra, Bleicherode 1902“. Ein @. v. O. 1706 
in einem Briefe des Alexander Otto von 
Dransfeld erwähnt. (Mitteil. v. T. in Perle- 
berai :v. "17; 312,04; INT: 98) : Mehrere: @.:v. ©. 


B., gezeichnet 
Sammlungen, 
Prov -Bibl. zu 


n— 


Hedemann ein Lieflandischer 
Dransfeld. 


m 


mn — 


n „Meyermann, Göttingen, Hausmarken u. Familien- 
wappen“, Göttingen 1904, S. 33. (Letzteres Werk 
in unserm Besitze.) 

w. Hedemann s. unter v. Dransfeldt. 


Hülsemann. Der Schüler des Johanneums in Lüneburg 

Johann Hulsemann aus Ramelsloh bei Lüne- 
burg wird 8. 4. 1681 als Verfasser des Aufsatzes: 
„de prima latinae Iinguae aetate“ genannt. (Aus 
Büttner’s Collectanea ad annales Luneb. S. 86 b., 
Manuskr. der Kgl. Prov. Bibl. z. Hannover.) — 
Pastor Hülsemann zu Lintorf. (Aus Mitteil. 
des hist. Vereins zu Osnabrück VII, 249). 
M (agister) Henricus Ulsemann bei St. 
Cyriaci in Lüneburg, + zur Zeit des Abtes Boldewin 
von St. Michaelis daselbst, (Aus Gebhardi’s Kollek- 
taneen; Manuskript XXIII, 850 S. 620 der Kgl. 
Prov. Bibl. zu Hannover.) — Martin Georg 
Hülsemann, Pastor zu St. Michael in Lüne- 
burg 1695. Emeritiert 1729, + 1738. (Ebendas.(?) 
S. 307, 387.) 

Y. Köller. 16stellige Ahnentafel von Boguslav Henning 
v.. Roller (geb. 1067, 7 1737), Domprobst zu 
Camin, Herr auf Kantereck u.s.w. Vermählt mit 
Dorothee Auguste v. Hallard. Aelteste 
Ahnen: Eggert v K. auf Kantereck (Mitte 16. 
Jahrh.) u. Jlse v. Zastr.o w. Ferner verschie- 
dene Personalien über Heinrich Albrecht 
v.K.(geb. 1704, } 1761), Preuss. Major, Kommandeur 
eines Grenadierbataillons, sowie über zahlreiche 
andere Angehörige dieses Geschlechts. (Hand- 
schriftliche Aufzeichnungen aus der Mitte des 
19. Jahrh. im Besitze der Schriftleitung.) 

Lamprecht. 17238 Georg L. Adjunkt seines Vaters 
des Pastorss Joachim L. in Spandau. Nach 
„Schall, urk. Nachr. z. Gesch. d. Garnis. Spandau, 
Spandau-Berlin 1888“. Ein L. in den 1880er 
Jahren Gymnasiallehrer in N (Mitteil. v. T. 


in Perleberg v. 17. 12. 04, 98.) 
Mecke. Ilsebe Mecken, ı des + Hans 
Mecken, ist in Moringen 1677 Dom 19.p. Trin. 


(d. 3.0, 21. 10.) Patin bei der Geburt (so!) des 
Hans Heinrich Dassel, Sohn von Markus 
D., Einwohner zu Newenhagen (b. Moringen). (Aus 
d. Moringer Kirchenbuch.) 

Prigge. Claus Prigge erscheint unter denjenigen 
Personen, über welche Testamente mit anderweitigen 
Dokumenten Anf. d. 18. Jahrh. bei der Präpositur 
in Lüneburg vorhanden waren. (Aus Büttner’s 
Manuskript unter XXIII, 905 in der Kgl. Prov.- 
Bibl. z. Hannover.) 

Rogge. Rittergutsbesitzer August R. auf Döberitz u. 
Ferbitz Ei 12. 2. 1865 im Alter von 67 Jahren. 
Todesanzeige unterzeichnet von Karoline R. 
geb: Schweder als Witwe Adolf R, Re- 
gierungsassessor, Marie verw. v. Sche el geb. 
R., Max R. Prem.-Lt. im Gren.-Rgt. Nr. 12, 
Bruno R. Prem.-Lt. im Inf.-Rgt. Nr. 21 als 
Kinder, Maximiliane v. Scheel als Enkelin. 
Beisetzung pp. (Zeitungsausschnitt v. J. 1865 im 
Bes. d. Schriftleitung.) 

v. Saldern s. unter v. Alten. 


(Fortsetzung folgt.) 
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Rundfragen und Wiinjche, 


53. 
Ygamilie Cute betr, 


Ver vermag Auskunft zu erteilen, in mwelhem Werfe fich 
Stammbaumteile der im Sahre 1594 geadelten Familie von 
Zube befinden ? 

Die Schriftleitung. 


54. 
Fzamilie BPigtpl (Piel) betr, 

Sm 15. Sahrh. ja ein Gejchlecht des Namens Pigfhl 
(Prel) al8 Ratsbürger, Stadtrichter und Burgermeilter zu 
Brud a, d. Mur (in Steiermarf), von Katjer Friedrich II. 
mit Wappen und ritterlich Qehen begnadet, forwie mehrfach ver> 
Ihmwägert mit dem berühmten Grazer Watriziergejchlecht der 
Einpader (jpäter von Hiftorifern die fteirifchen FZugger ge- 
nannt), da8 1467 gleichfall3 von Kaifer Friedrich mit der Adels- 
freiheit begnadet, in der Folge proteftantifch wurde und über 
Prag, angebl. nach Preußen, auswanderte und verjcholl.*) Ein 
Herr von Einpac foll noch unter Friedrich dem Großen als 
Offizier gejtanden haben. Dur) die Einpacherichen Frauen 
war der Proteftantismus auc in die Familie BickI gefommen, 
die dadurch zum Teil in das damals proteftantifche Kärnten 
bezw. nach Klagenfurt abgedrängt wurde, (von diefem ftammt 
der rager), zum anderen Teil aber gleichfall8 mit den Ein- 
vahern fortgezogen ift. Vielleicht wäre jemand in der Lage, 
die Srage zu beantworten, ob e3 noch irgendwo in Deutfchland 
Nachlommen diejer beiden Gefchlechter, d. h. Träger des adeligen 
oder bürgerlichen Namens Pigfhl oder Pi! (von Uebel- 
fteinoder von Scharfenftein) oder Einpacdh(er) gibt? 

DBemerft wird noch, daß Corrad Celte3 (Iatein. 
Pidel) der berühmte, von Kaifer Mar I. gefrönte deutjche 
Dichter und Humanift, auch Gründer und eriter Direktor der 
Wiener Hofbibliothef (fein Grabmal mit Wappen „erhobene 
Kechte mit Pickel“ befindet fi an der GStefangfirche in Wien), 
dem Gejchlechte Vic I zugehört haben fol. 


Wien I, Stallburg. 
Wilhelm dv, Picl-Witkenberg, 


HofitaatSbeamter in Sr. Maj. Oberftfämmereramt 
und Offizier a. D. 


Hp 
Ygamilie v. Uiperen betr, 


1. Am 17. 5. 1754 wurden in der Gr. St. Michaelisfirche 
zu Hamburg getraut: 

Sacob Wilhelm!) von Ajperen in Altona mit 
edewig Eleonora von Wolffverm. Hoppe (geb. 6.12. 
715 Edernförde (?), + 25. 9. 1766 Altona), | 

Wie hießen die Eltern der Frau, wo ift fie geboren und 
wo beerdigt? 

2. Am 21. 9. 1781 tmurden in der Stadtkirche zu Dlden- 
burg (Großherz.) getraut: 

Sacob Wilhelm!) von AjpernmitSufjanna 
Sriederica Betronellat) Griesverw Schneider 
(geb. 1741, get. 29. 3. Oldenburg, F 31. 3. 1800 Altona. 
Dater: Tänifcher Kammerrat Beter Adolph Gries, Mutter: 
Amalia Sophia von Stiedtencron). 

*) Die Einpacder führten in jchwarzweiß einen verwechjelten 
„Steinboc“, die Pils „erhobene Rechte mit Pickel («VBerghammer)“ 
im Wappen. 

!) Rufname? 


> 
1 


a) Safob Friedrid!) vd. Gößen. 


a 


b 


c 


d 


6 


rt 
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ee 
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Welches waren die Aufnamen der Eheleute? 
Sm Voraus beiten Danf. 


Doberan (Medldg.) 
v, Aipern. 


86. 


Bamilie vu. Gößen betr. 
Wer fann mir Auskunft geben über: 
Er war ein Sohn: 
de8 Sohann Sigißmund!) dv. Ööbken, Chur.- 
Brand. Oberjchenf und Hauptmann der Uemter Gramzom 
und Geehaufen, auf NRojental PBinnomw und Hermödorff. 
(Hauptmann über eine Klompagnie zu Zub.) Er war ver- 
mählt mit Clara Dorothea!) von Bröfigfen 
a.d.9. Kegür (Dietrih u. Agnesv. Schlieben 
Tochter). 
Sohbann Sigismund!) von Gdken hatte eine 
Tochter Agnes Dorothea!) dv. ©., geb. d. 3. Auguit 
1646 zu Berlin, + dafelbjt 4. September 1667, verehelicht 
26. September 1665 mit Sjaac du Plessis de 
Gouret, Chur.-Brand. Obrift und Kommandant der 
Selte Spandau. 
Wer ann mir Auskunft geben über das Gejchledht vor= 
genannten: ’Sjaacs»du: Plessiside,Goahret? 
Wer waren jeine Eltern? riltieren noch Angehörige des 
Gejchlecht8 und wo? 
Straßburg i. &,, 5. Mat 1904 
Slmallitraße 10. 

Othomar v. Göke, 


Leutnant. 


YES 
Samilie vu, Rosftull pp, betr. 


Sch bitte um Auskunft, wer die Eltern von Maria 
Barbara!) Gräfin Palfyvd. Erdoed, Sterm- 
freuzordensdame, 7 13. 1. 1769, verm. mit Sobann 
Wenzeslaus Sofeph‘), Grafen von Vald- 
ftein, &. und 2. Kämmerer, Herr auf Nodzialowicz, 
geb. 12. 6. 1685, + 6. 2. 1730, waren, die ih zur 
Bervolftändigung meiner 256 Ahnen bedarf. 

Bitte die 16 Ahnen von Slorentine von Rofio, 
+ 1758, gebürtig au Sacdjen, vermählt mit Carl 
Gerhard von Kosfull (Rojhfull) 28. 2. 1756 
Bisher ijt mir diefe Zamilie undefannt. 

Bitte um Auskunft, auß welcher Yamilie die Witwe 
Barbarav. Buftoff, erite Gemahlin des Wilhelm 
Berhard von Kosfull (Rofhfull) Erbheren auf 
Buchmann, Lindenhof, Baugitkorallen, Sanijchfen b. Memel, 
poin. VObrilt,, geb. 2. 9..1708, 7.24. L. T/BD, nen 
Stil8, gewejen jein mag und wenn möglich deren 16 Ahnen.- . 
Bitte die 16 Ahnen von Sacobine vd. Baggenefsjen 

genannt Geldjad, aus Heldern jtammend, Hefdame 

der Herzogin Sophie Amalie von Qurland, geb. 

Brinzeffin von Nafjfau-Siegen, vermählt mit 

dem herzogl.=furländischen Rittmeijter der Yeibgarde Johann 

Wilhelm!) von Rosfull, geb. 31. 1. 1649, 

+ 1723, VBfandhalter auf Berghof. 

Bitte die 16 Ahnen der Anna Sophie Elifabeth!)- 
Damm, Tochter d8 Sohbann Chriftoph!) Damm, 

Sadjen-Eijenah’jher Kommilfions - Rat in Jena, fpäter 
Avofat in Soldingen in Rurland und der Martha 

dtiederife), Swmayer. Anna Sophie 

mit Otto 


Elifabetd!) Damm war vermählt 
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Heinrih!) dv. Kosfull, Polifhem Kammerherrn 
und orjtmeifter, und zwar al8 erjte Frau desjelben, geb. 
19.:12.5,17282. 

Die zweite Gemahlin de8 Dtto Heinrih!) von 
Ko8kull wurde 29. 8. 1778 Theodora Chriftinet) 
Yantarodi, vermitivete Snftanz - NRätin von Bic, 
Sit über diefe Perfon irgend etwas in Erfahrung zu 
bringen ? 

Bitte die 16 Ahnen von Caecilie Sreiin von 
Lielienglüd (Liliengleich), geb. 1801, + 22.5. 
1824, ©emahlin 1819 de8 Sofeph Wilhelm?) 
Reihögrafen von Kosfull, geb. 1789, r 30.85. 
1855. Nuffifher Garde-Obrijt a. D., Herr auf Carlöruhe 
in Livland, 

Bitte die vier Ahnen von Sohann Zudmwig!) von 
Sngersleben, Generalmajor, vermählt mit Zutle 
Doms DeuolDd, geb. 16.10. 41203, #27.11, 17br, 
Bitte die 16 Ahnen von den Schweitern Julie Mü IIner, 
geb. 8. 11. 1812 und Emilie Müllner, geb. 
17. 3. 1810, + 21. 9. 1887. Sulie, die Gemahlin von 
Leonhard Freihberrnvpon Kojhfull, preuß,. 
Öeneral, Emilie, Gemahlin von Alerander dtleis 
herren von Kofhfull, preuß. Leutnant, Iebte in 
Raftendurg in Dft-Pr. 

k) Bitte die 16 Ahnen von Elma von Työdzfa, 
7 1870, erite Gemahlin von Alerander Sreiherrn 
von Kojchfull, preuß. Hauptmann a. D., geb. 14. 9. 
1839, 7 19. 3. 1888. 

Bitte die Ahnen von Sojephine Leue, zweite Ge» 
mahlin de8 Sreiherrn Alerander von Kofjde 
talk (Wuner R) 

dür jegliche Auskunft beiten danfend. 


Mitau, Kurland, Grünhofiche Str. Wr. 17. 
Ssojeph Freiherr von Koskull, 
Kaijerl. ARufj. Leutnant d. R. 


Antworten für den 5. 3. auf dem Kriegsichauplage in 
Oflafien weilenden Herin v. Kosfull nimmt aud entgegen 
und jammelt die Schriftleitung, 


Kar) 


Se 
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58. 
Familien v, Nordheim pp, betr. 

sch jammle Nachrichten über Familen diefes Namen — 
ah Northeim, Northeym, Kortheimb, 
Nortdhem, Northe und mit anderen Abweichungen ges 
Ihrieben - und Bitte befonder® um gefällige Mitteilung von 
Nachrichten aus älterer Zeit und um Angabe von Büchern, Ur- 
funden, Negiftern und aroeren Quellen, in denen Mitglieder 
diefer Yamilien erwähnt find. 

Sranffurt (Dder), Ferdinandftraße 6. 


NegierungSrat von Nordheim, 


59. 
Samilie Dimpfel betr. 

SH jammle Bilder, Gelegenheitsfnriften und jede Nach» 
richt über die Familie Dimpfel, die aug Regensburg jtammt, 
dort 1394 zuerjt erwähnt wird und jeit 1542 urfundlich nacdh> 
mweisbar ill. Im 18. Sahrhundert Iebte auch ein Zweig in 
Hamburg, zu ihm gehörte u. a. Johanna Elijabeth 
von Winthbem geb. Dimpfel, die zweite Frau des 
Dichters Rlop to d. 

Leipzig, Schwägrichenftraße 11. 


Arthur Dimpfel, 


60. 
Samilie Clauder betr. 


Mitteilungen jeder Art über die Familie Clauder, be- 
Tonder3 nad) 1717 weiter verbreitet und um 1580 in Schleiz 
anjäjlig, erbittet 


Altenburg (S.-1.). 
%. Clauder, 


61, 
Ygamilie Kreipe betr. 


Erbitte Nachrichten über das Vorkommen de3 Namens 
„Kreipe"; Adrefjen im Salenbergfchen in Sannoper befannt. 
Ueber Ableitung des Namens und Herfunft der Familie Mit- 
teilungen fehr erwünfcht. 

Hannoder, Leopolditraße 9. 


Albert Kreipe, 
Borjigender vom DVerbard der Familie Kreipe, 


62, 
Familie Bayeısdörffer betr, 


Die älteften Nachrichten, welche ich über meine Familie 
befiße, beftehen auß folgenden Auszügen aus den Zahrgängen 
1709 bi8 1749 der irchenbücher der Fatholifchen Pfarre 
Eufjerthal, Bezirf Landau, wohin früher Siebeldingen einge- 
pfarrt war 

a) Zaufregifter 9. Juni 1715: Getauft Sriedrih Safob 
Bahyerspdöärffer, Sohn von Johann Jakob B,, 
Schmied und Bürger in Siebeldingen und Anna Mars 
Tereiyer ce (Samilienname nicht angegeben); 

b) Sterberegijter 4. Dftober 1743. Zohann Zafob 
Bayersdörffer ift den Aten Oktober 1743 (56 Sabre 
alt) geitorben. 

Wo find die Kirchenbücher der fatholifchen Pfarre Eufjer- 
thal vor dem Jahre 1709 zu finden? 

sede Nachricht über das Borfommen des Namens Bayers- 
dDdrffer, Bayer3ddrfer oder Beyersdörffer in 
der Nheinpfalz und Umgebung por 1715 ift mir fehr erwünfcht 
und toillflommen. Auslagen und Koften werden gern erftattet. 


Louisiana, U. S. A, 
Wilhelm SF. Bayersdörffer. 


Shreveport, 


63. 
v Dasfjel’sche Ahnentafel betr, 


Hur Aufftellung einer Ahnentafel wird die Vervollftändigung 
folgender Nachrichten gewünfcht: 

a) Soahim Chriftian Andreas dv. Qöfede (1749—1807), 
Hannov. Oberftleutnant, heiratet 10. 10.1792 Eleonore 
Dorothee Friedrichs (1747—1863). 

Gejudt: Drt dee Vermählung am 10. 10. 1792 
(Nienburg a. d. Wefer?) 

b) Johann (III) Georg Philipp dv. Löfece, Vater von 
Soadhim (j. untera), Hannov. Rittmeijter (lebt 1694-1759), 
war vermählt mit Amale PBhilippine v. Roth 
(1706— 71) a. d. 9. Brofeloh (Kirchipiel Hufum) b. Nien= 
burg a. d. Wefer: 

Bejudt: 
1) Ort und Tag (Brofeloh? furz vor 1730) der 
Bermählung von Bhilippine dv. Löfede geb. 
vd. Roth. 
2) Drt und Tag (Brofeloh? 1706) der Geburt von 
derjelben. 


3) 


4) 


5) 


6) 


7) 


8) 


Drt (Dannenberg oder Dahlenburg? b. Lüneburg) 
de8 am 30. 4. 1771 erfolgten Todes derjelben. 
ta m e des Baterd von Bhilippine II.v. Roth. 
E3 fommen in Betracht der Hannov. Hauptmann 
Philipp v. R. oder der Hannov. Nittmeijter Otto 
Heintih dv. R., 7 1714, beide a. d. 9. Brofeloh. 
Drt und Tag der Geburt, VBermählung 
und de8 Todes (Brodeloh? event. 1714) des Vaters 
von Bhilippinev. Xöfecde geb. v. Koth. 
Name der Mutter von Bhilippine Ilvon 
L2öjede ge. v. Roth. Die I. Satim Dtto 
Heinrih8 dv. AR. war geb. Küpfe (Kiypfe). 
Ort und Tag der Geburt und de Todes der Mutter 
von Bhilippine II v. Löfjede geb. v. Roth. 
Nähere Nachrichten über die vier Großeltern, acht Ur= 
großeltern ufw. der VBhilippine II v. Löfede 
geb. vd. Roth. 

NB. Das ursprünglid v. Münhhaufen’ide 
Gut Brofelod ging Anfang de 17. Sahrhunderts 
durh Kauf in den Bejiß eined Braunfchweig’ichen 
Obersten (Vorname?) v. Helverfen über, der mit 
der Schweiter des legten v. Mündhhaufen (Bor- 
name?) vermählt war. in Urgroßjohn (Name?) des 
DOberften v. Helverjen verfaufte in den 1670 er 
Sahren das ut an feiner Onfel Staats Heinrid 
v. Roth (vermutlich Großvater von Bhilippine 
I.ov. R., defjen Vater, der Faktor in Dfterode a. Harz 
Heinrih von Roth, in Profeloh beruhenden 
brieflichen Notizen zufolge, von Kaijer Ferdinand IL, 
oder III. geadelt wurde). 


ee ea Ber en 


c) Sohann (II) Albrecht dv. Löfede, Vater von Johann 
(III) v. 2. (j. unter b), Hannov. Oberjt (lebt 1665 —1708), 


vermählt mit ie DB NRDIBTar9aD. 
Brofelod. (? — 

Gefudt: 
1) Drt ud Tagder Geburt (Klojter Marienwerder ? 


2) 


3) 


d) Sohann (IL) David Löjede, 


b. Hannover oder Hannover? am 17. 8. 1665 [1663 ?]) 
Sohann’s (II.) Albrecht v. Löfede. 

Drt und Tag der Bermählung (Brofeloh ? 
furz dor 1690) mit Bhilippine (L)v. Löjede 
geb. dv, Roth. 

DOrt und Tag der Geburt (vermutlich nicht in 
Brofelod, um 1670) und ded Todes (Brofeloh?) der 
Bhilippine :» Wnlecte geh. nv Mntib. Gie 
war eine Schweiter ded Nittmeijterd Dtto Heinrich 
2 =. (1. umler.c, 4), 


Vater von Sohann 


(IL) v. &. (f. unter c), Hannod. Kanzlei-Berwandter in 


Hannover und Amtmann 


im Klojter Marienmwerder bei 


Hannover (lebt um 1620 bi$ um 1690), vermählt mit 
KRatharine Blod aus Hannover (? — ?) 


Gejudt: 


1) 


2) 


3) 


4) 


Drt und Tag der Geburt (um 1620), der 
Vermählung (Hannover? um 1672) und des 
Todes (Marienwerder? um 1690) von Johann (L.) 
David Ködjecde. 

Drtund Tagder Geburt (Hannover? um 1622?) 
und des Todes (Marienwerder oder Hannover ?) don 
KRathbarine Löjede geb. Blod. 

Drt und Tag der Geburt (Brunitein oder 
Marienwerder? um 1600), der Vermählung 
(um 1620) von Albredt Blod, Pater von 
KRatharine Löjede geb. Blod, erit Dänild. 
ipäter Braunfchw.=-Tüneb. Offizier. 

Drt und Tag der Geburt (Hannover um 1600) 
und des Todes (Hannover?) der Gemahlin von 
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5) 


Albreht Blod: Katharine geb. Barteiß 
aus Hannover, Chriitop hH’3 Tochter. 

Tachrichten über die weiteren Vorfahren von Albrecht 
Blood und Ratharine Blod geb. Bartelß. 


e) Kaspar Friedrichs, Schwiegervater von Soahim 


v.2öjede (f. unter a), 


Hannod. Generalleutnant (lebt 1707 


bi8 1795), vermählt mit Anna Dorothee Freje (au 
Freyfe) aus Hannover (1726—1807). 
Gejudt: 


1) 
2) 


4) 


f) Marie Ratharine geb. Bahrott, 


Drt und Tag der Vermählung Beider. (Hannover?) 
Beruf, Drt und Tag der Geburt (Hannover? 
um 1700), der Bermählung (Hannover vor 1726) 
und des Todes (Hannover?) von Heinrich Chriftoph 
Trefe, dem Bater der Anna Dorothee Friedrich 
geb. Srefe. 

Bor- und Familienname, Drt uw Tag 
der Geburt (Hannover? um 1700) und de8 Todes 
der (unbekannten) Gattin von Heinrich Chrijtoph 
Sreie. 

Nähere Nachrichten über die weiteren Vorfahren von 
Heinrich ChHriftopd Freje und dejjen Gattin, 
beide vermutlich au Hannover jtammend. 


(Bakheroth) 


berwitwete Aramer, (lebt um 1710?— 1773) Öattin des 
Roln.-Sächi. Leutnants Hieronymus Philipp Zriedric) 


v. Minnigerode, 


Erbheren auf Salzderhelden (lebt 


1692— 1754). 
Bejudt: 
1, Dri md Zag dee Geburt (um, 1710 2).bon 


2) 
3) 


4) 


g) Sohann Georg 
Tettenborn (lebt 


Marie Ratharine geb. PA ae. 
Drt und Tag der Dermählung mit. 
LS ERDET. 
Drt und Tag der Geburt und de8 Tode 
von . ; er aer. 
Rotnailen, Ort ind Tag. ver Geburt, 
Bermählung und des Tode3 von den Eltern, 
Großeltern ufmw. der Marie Katharine geb. 
Bahrott (Baheroth). 
Heiniih Böttiher, Pfarrer in 
1727—99), vermählt mit Quftine 


Charlotte Sabine geb. Kramer (? — ?) 
Gejudt: 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


Tag der in Großwechlungen erfolgten Geburt des 
Sohann © 9 DotiLier.ta Sabre 1721. 
Ort und Tag der Geburt und de8 Todes 
(Elltid) am Harz?) der Zuftine Ch. ©. Börtidher 
geb. Kramer. 

Ort md Zahn der Sehurd, Sermenlung 
und de8 Todes von den Eltern de8 Johann 
©. 9. Bötticher nämlich von Juftus Böttidher, 
Erb- und Nitterfaffen zu Großmwechjfungen und jeiner 
Gattin Marie Margaretfe geb. Hujung. Die 
Bermählung fand am 9. 2. 1719 in Öroßwechjungen (?) 
itatt. 

Drt ud Tag der Geburt, Vermählung 
und de8 Todes von den Eltern der Juftine Eh. 
S. Böttiher, geb. Kramer. Diejelbe wird als 
die Tochter der Frau Amts Kammerrat Henriette 
Suftine verw. Fleijhhauer bezeichnet. 

Nähere Nachrichten über die Eltern von Jujtus 
Böttiher und feine Gattin Marie M. geb. 
Hujung. 


Sehr erwünjcht find weitere genealogijche Notizen, Stamm 
tafeln, Quellenhinweife ufrv. über die vorgenannten Zamilien B a d)- 
rott (Madhrotih), 


Bariel3, Blood, Böltider, 
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Sleifhhauer, Sreje, Friedrihs (Friederidhd), 
v. Helverjen, Hufung, Rramer Küpte (Aypfe), 
vb. Zöjede, dv. Minnigerode, dv. Roth, fowie ganz 
befonder8 auch Wappen-Zeihnungen uder Beichreibungen, Fieber 
noch Siegelabdrüde, von diefen Familien. 


Zu der don mir in Arbeit genommenen Ahnentafel find 
u. a. bisher noch nicht benußt worden bezw. waren nicht zu er= 
langen die handjchriftlihen Gräflihd Deynhaufen’schen und 
Manecde’shen Sammlungen in Hannover, jowie die 
Pfetfinger’shen Aufzeichnungen in Wolffenbüttel. 

Oanz bejonder8 werden diejenigen geehrten Lejer und 
Mitarbeiter, denen dieje fowie andere Sammlungen und Kirchen- 
bücher zugängig find, fowie die Herren Geijtlihen und Arhiv- 
Borjtände Höflichht gebeten, mich in Löfung der fchwierigen Auf- 
N durch Nachrichten unterftüben zu wollen. Auch wären mir 
weitere Mitteilungen aus dem Archive zu Brofeloh fehr erwünscht. 


Chemniß, Zebruar 1905. 


Bichopauerftraße 115. 
D, von Dajjel, 


64. 
Jamilie Sander betr. 
Sch bitte um Nachrichten über ee Perjonen: 
a) nr Balentim Gender ,..tau,: . a, 
a zu Wechmar bet Gotha anı 16.4. 1710 
im "Alter don 718. 18.3. (Er fönnte aljo etwa am 
10. 11. 1638 geboren jein, twahrjcheinlich zu Eifenach.) 
Als „jur. pract. zu Eijenach“ verh. mit Anna Doro- 
thea!) Gedyer in Nrnitadt i. Thür. 1666. Lebte dann 
al8 Freilaß (oder „possessor eines adligen Rittergutes “) 
in Wechmar bei Gotha, wo ihm acht Kinder (1669 — 90) 
geboren find. Seine Nachfommen find mir in einer Linie 
biß auf meine Generation befannt, Nebenlinien nur teilmweife. 


D, Socob Eanuer, 0... 0... .2cHR, a 
la a, 
Be ee Se a nn ln Arc, 
el LE Be N 
1 ann: 2. 3, 1669 "als Pate e einer 


Tochter © D " y te Dorothea!) von a genannt. Sit 
Bruder von a. 


c) Sohann Beter (Sn a Dee N 
a in Eijenadh) a a 
a u u verh. zu Er u 

2 Re Re ai: Vargavethe or 
Kampen Sen Campe), Say 
A ale a en ge n ct. Es 


Sit Februar 1663° bei der jurilt. Satuftät in Straßburg 
ald Student eingetragen und mit „Isnaco -Thuringius* 
(Thüringer aus Cijenach) bezeichnet. War fpäter Kanzlei- 
rat in DBleicherode und ijt als jolcher mit jeiner Frau am 
26. 2. 1690 unter den Paten einer Tochter (Sabine 
Gertrud!)) von a genannt. Ob Bruder von a und b? 
gern ehriivan:) Sander * m... ... 19 
Rue. ce, ‚a, (Dale. 0. .r 
Handelsmann ın Mühlhaugen ı. Thür. It am 96, (iE 
1672 al3 Pate eine8 Sohne8 (Sohann Chriftian 
Wilhelm!) von a genannt. Ob und mit wem er ver- 
heiratet war, ıjt unbefannt. Ob Bruder von a und b? 


VOSUlTnus Sandler?" zu "00 an 1, 1) 
Ds ee ee ea 
aD. 9 EU, 20 mn lopver Lago EI Weine) ER 2 
am . 2.2? War Handeldmann in Gifenad) und ut 


mit feiner dtau am 26. 2. 1690 unter den Paten einer 
I) Rufname? 


9 
— 


h 


N 


me 
a7 


— 


1 
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Tohter (Sabine Gertrud!)) von a genannt. Ob 
Bruder von a und b? 
Sohann at Sonbentiane) .? 
An, .?, 7 zu Wechmar bei Gotha ai am 25. 4. 
1701 ım Alter son, 65 Sahren weniger 33 Wochen. (Er 
fönnte etiva am 12. 11. 1636 geboren fein). War Handelö- 
mann in Arnjtadt i. Thür. Ob, wo und mit wem er 
verheiratet war, ijt unbefannt, ebenfo fein Vertwandtichaft3= 
verhältnis zu der Yamılie. 
Sodann Magnus Bernhard Sander, * zu Vehmar 
ber Optha am 19. 9. 1680, 7 u... 8, Pan Wi 
verh. zu Sonderdhaufen am 8.7. 1711 mit Marie 
on un zu Sondershaufen am. . .? 
zu en aa I a Et. Herzogl. Anz 
alcır Sörjter zu Schielo i. Harz, wo ihm zwei Söhne 
und vier Töchter (1712—21) geboren find. War Sohn 
von a. 


Georg Ludwig!) Sander, * zu Wechmar bei Gotha 


a en... 
berh. zu Bernburg am . . 10. (20. Dom. p. trinit.) 
1718 mit Sathbarine Elifabeth‘) Rüdmann, 

mu... el .? War um die 


Zeit von ias7 Säger und Büchjenjpanner beim &rb- 
prinzen Karl Friedrich von Anhalt= Bernburg. Sohn 
von a. Bruder von g. 

Sohann EChriftian Wilhelm Sander, * zu Wechmar 
bei: Golhe samt 26:47.:1692, Fam. . u 
am... . .? MWeitered nicht befannt.. Sohn von a. 
Bruder don g und h. 

Sohbann Georg Sander, a R 
an. 2 2.2, Di EN OR 28 
Leutnant ım Meiningenichen Negıment von Buttler und ijt 
am 14. 11. 1715 al8 Pate einer Tochter (Eleonore 
Catharine Bictoria!)) von g genannt. Weiteres 
nicht befannt. 

Magdalene Sohanne) Ba N nr 


* en 


bei Gotha am 10. 8. 1678, 7 er ie ae 

ea. An a 
mit. Bee . Beißberger, Kalten, TR i2 
amt. 20. Sie ie nach ihrer ne ‚Batin am 


17. 1. 1718 bei einem Sohn (oh. Ernft Zachariaß?)) 
bon g. Tochter von a, Schweiter von g, h und i. 


m) CHhriftiwe EltTobetf) Sander, * zu ee 
3) 


n 


ur 


bei Gotha am 18. 3. 1687, Fu. ee 
p) 


an. 2.10, RDErDE SU. 4 8, it, ia er 
a a4 Bra di (Brandes) „Wacht- 
meilter unter bir Sächfifchen Raballerie! mus... = 
ARE nad) ihrer Verheiratung ‚Batin 


am 26. 6. 1721 bei einer Tohter (Catharine 
Chrijtinet)) von g. Tochter von a, Schweiter von 
SH UND ı. 
Casper Dramden, am. SP At 
rd aa, Se 
Adjutant unter den Sigji. -Sorhajhen Dragonern und ift 
als folder am 26. 6. 1721 (wie bei m) unter den Paten 
angeführt. Weitereö En Pi. 


ee Sander, 2; Scielo i. Harz am 21. 8. 


1019) Br mic ; an u Se m Dale 
am 91. 4. 1739 "als stud. jur. eingetragen und war 
vermutlich) Landwirt, wo . . 1.22. ADtelletcht um 


Braunfchweigishen, Helmjtedt oder Schoeningen.) Sohn 
von g. Meitered nicht befannt. 


Halle (Saale), Wettiner Str. 23a. 


Marine-Generalarzta. D. Sander. 


65. 
Ueber die Familien 
Bacheroth (Bachrott), Zeile, Gosfe, Zungfer, 
Kypfe, Noad, Starofte, Stieda, HZangemeifter 
find Nachrichten, auch der geringfügigiten Art, für 
Abonnenten erwünfcht der 


Schriftleitung in Chemnit. 


ihre 
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66. 
Tagebuch des Oberft Johann Albrecht 
dv. Ydiecfe betr. 
Wo befindet fich daS handjchriftliche Notizbuch des Hannov. 
Oberft Sohann Albreht von Zöfjece, geb. 1665, + 1708 
nach der Schlacht bei Dudenarde ? 


Die Schriftleitung in Chemnisß, 


Antworten, 


Zu Unfrage 3 in Wr. 3 -6, ©. 49 betr. Neichsgrafen zu Münfter-Meinhöpvel. 


Sm „Monatlichen Staats-Courier durch ganz Europa“, 
Bittau 1799, 1800, 1801 findet fich Folgendes : 


GeorgeKeihsgrafzuMünfter-Meinhöpel 


T Bien 19. 2. 1801. Guftap Keihösgraf zu 
Münfter-Meinhöpvel, Sohn des Erbjtandesheren 


Zu Antwort auf Anfrage 7 in 
Beridhtigune: 


Georg Ferdinand v. Damm * zu Sort (St. 


Petri), 7 al8 General in Stettin 18. 7. 1797 (nicht 178?) 
zu Soeft‘ (Schreibendorf) als 


Srtepregen) 8. 4 


Kr. 19—21, ©. 


zu Königsbrüd, vormal3 Kol. Preuß. Kammerherr, wird 


1801 zum Wirflihen K. K. Kämmerer ernannt. 


Ronneburg (S.-W.) 


Wilhelm Damm, 


170 betr. 9, Damımt, 


Bürgermeilter am 16. 12.. 1740 (nit .16. .9.). 
Leopoldine dv. Hautharmoy ftatt Hautcharmois. 


Berlin N, XUrtillerieftr. 21. 
Nichard v. Damm, cand. jur. 


Zu Antwort auf NRundfrage 19 in Wr. 18—21, ©. 170 betr. v, Möller. 


Ergänzung: Der Sonnensfhmidt’fhe Schwiegerfohn Cons bruch war bi8 1879 Kronoberanwalt in Celle und fam 
dann al Landgerichtspräfident nach Staffel, wo er gejtorben ift. 


3. U. von Dr. N. in Hannover (Nr. 1596): Die Schriftleitung. 


Zu Unfrage 38 in Nr. 14—16, ©. 130 betr. v, Trotta genannt Treyden, 


Der „Monatlihe Staat3-Courier durch ganz Europa“, 
Bittau 1799, 1800, 1801 enthält folgende Angabe: 
Sohbanne Dorothee verw. Kammerherrin von 
Trotta genannt Treyden gebome Gräfin und 
Herrin Neuß von Blauen auf Alix, Uhyit, Rlein- 
welfa, 7 58 Sahr alt 18. 5. 1801 zu Wanjcha b, Görlig. 
Sollte diejelbe die Gemahlin des Kammerherrn v. Trey= 
den fein? Vielleicht wäre eine Anfrage in Hlix, Uhyft und 
Kleinwelfa der Feititellung des Todes des Lebteren fürderlich. 


Eine Ortfchaft Rothof liegt bei Windau, Gouvernement Kurland. 


Sn „Elija dv. der Rede“ Bd. II, v. Paul Rawyel, Leipzig 
1902 findet fi) u. a. erwähnt die Herzogin Benigna vd. 
Rurland, geb. v. Trotta gen. Treyden. Üine An» 
frage in Schloß Löbihau, Pot Nöbdenis (Sachi.-Alt.) dürfte 
zur Erforschung der Stammtafel nüßlich fein. Meines Wiffens 
find Dajelbit in einem Familien-Mujeum zahlreihe auf Die 
Herzöge von Yurland und deren Berwandtichaft bezügliche Schriften, 
Bilder und Reliquien vor handen. 


Ronneburg (S.-Alt.) Wilhelm Danım. 


v, Aipern, Doberan. 


Zu Rundfrage 52 in Nr. 19-—21, ©. 169 bet. Befemann, Beefmann, Beemans, Berlmann, dv. Beefmann, 


Aus dem v. Sch mit schen handichriftlihen Stammbuche 
aus dem 18. Yahrhundert im Befige des Herın NRudolfv. 
Shmißin.... 2%) find u.a. folgende Nachrichten zu entnehmen. 

a) Detmar Rudolfvd Shmiß, Preuß. Geheimrat, 
Groß-Nichter zu Soeft, Salzbeerbter zu Safjendorf geb. 
zu Soeft (P) 26.9. 1692, Tau. Zr A De 

22. ? 1736, heiratet zu . A >) ae Br 

Henriette Eleonore!) dv. Bekmann aus Lipp- 
ftadt, Toter dv. Bernhard Gottfried!) von B., 
Gräfl. Lipp. Droft und Klara von Befferers. 
Henriette. Eleonore lebte no 1747. 

b) Zudolf v. Befmann und Seine Gemahlin Katharine v. 
Ketteler aus der Märf. Ritterfchlacht erjcheinen um 1670. 


Hauptmann», Kettler in Wolfenbüttel. 


Nah einem alten Berzeichniffe v. Dasjfel’scher Gärten 
in und bei Einbed im dv. Dafjel’fhen Familtenarchive aus 
der Zeit um 1734 befaß „jacob pedkman em gart vorm 
olend thore an des rademakjer Raven garten und der Brech tfchen 


ı) Rufname? 2) Abjchrift befigt d. Oberlandmefjer Ludwig 
vd. Shmiß in Guben. 


1783°,- jemer Chr top) Ramten’ ein arte norm 
olendorp thore zwilchen Nidden und pecman belegen, jo aud) 
Daffel’jche garten find 1733". 

Chemnit. OD. v, Dafiel. 


Der Schriftleitung jind aus den reifen ihrer YIbonnenten 
noch weitere zahlreiche Beantwortungen zugegangen, welche Fich 
auf Perjonen oder Familien de Namens Beckmann in Torns 
reichenbach, Gersdorf, Gräfenhainichen, Steinbacd) und Zicheppelin 
im Könige. Sachjen, Leipzig, Thüringen, Berbit, Eisleben, 
Notheniid 5. Horn und weiteren Orten Mitieldeutichlands im 
16. und 17. Nahrhunvert, fomie auf die Apotheferfamilie 
Bedmann in Northeim im 19. Sahrhundert, beziehen. Das von 
leßterer angenommene Wappen ilt angegeben. Die Schriftleitung 
richtet an den Einiender der auf S. 169 abgedructen Nundfrage das 
Erfuchen um Mitteilung, ob ihm auch mit diefen Nachrichten gedient 
it und empfiehlt demjelben in einer neuen Rundfrage das 
Gebiet, welches in Betracht fommt, enger zu begrenzen, da e3 fich 
unmöglic) um alle in Deutschland vorfommenden Befmann’s 
handeln fann. Die Schriftleitung. 


19 


m 


‘ 


Brieffajten. 


Näheres über Zmwed pp. |. in Ser. 13. 


Kaflel, Barkitr. 8.©.v. 24.2. 04 (502). Ihre Nachforjchungen 
werden wir durch Berüdfihhtigung Ihrer Wünfche und Aufnahme eines 
längeren Artifels unter „Anfragen“ nach Kräften fördern. — Kirch: 
horjten (Schaumb.-Lippe). Frau €. 3. geb. B. vd. 13. 1. 04 (1094). 
Für die jorgfältige Ausfüllung des Fragebogens betr. Familie Prigge 
verbindlichjten Danf. — Königl. Weinberge b. Brag. 8. FB. 
v. 29. 12., 30. 12. 03 u. 6. 9. 04 (2344). Ihre Mitteilungen und 
Zuwendungen, bejonders Defterreichiiche Familien betr., find für ung 
von großem Werte. Dur) Beantwortung der an Gie gerichteten 
Dtagen haben Sie uns große Dienfte geleijtet. Im Interefje der 
Samilienforfhung ift e8 jehr jchmerzlich, daß die Herin Geiftlichen in 
Dejterreich der Kirchenbuch-Forfhung jo wenig zugängig find. Der 
Schriftleiter perjünlich bedauert e3 jehr, dag ihm Niemand bisher hat 
Mitteilung machen föünnen, wer fich fpeziell mit Prager Familien- 
gejchichtsforihung befakt. Wir zweifeln nicht, daß es Jemand giebt 
und wäre e3 uns von bejonderer Wichtigkeit, etwaige Adrefjen zu er- 
fahren. Da die Prager Kicchenbücher im Allgemeinen ca. 300 Zahre 
und nod weiter zurücreichen, jo vermuten wir in denjelben wichtige 
Nachrichten über die Prager Bürgerfamilie Strafa, über welche ung 
Nachrichten dringend erwünjdht find. — Kügfomw b. Prißerbe 
v. Sch. v. 20. 2. 04 (22). An diejer Stelle danfen wir Jhnen für 
die uns übermittelten wichtigen Nachrichten betr. die Ebeverbindung 
de8 Davidvv, Schnehen mit Neginan. Dafjel. Wir haben 
und ausführlich darüber in Nr. 7—9 der f. B. unter „Antworten“ 
ausgejprochen und veriveifen auf den bezgl. Artikel. Nochmals möchten 
wir hier die Bitte ausjprechen, ung wenn möglich eine gute größere 
Photographie von der Grabtafel des Franz Gabriel v Schnehen, 
7 1617, verjchaffen zu wollen. Bon bejonderer Wichtigkeit würden für 
uns auch weitere Abjchriften aus den Yamilienftammbüchern zu Klein: 
Schneen jein, namentlich infoweit fie fih auf Hohnfstedt, auf die 
dv. Dajjel und auf die am 22. 5. 1704 vollzogene Che-Ver- 
bindung de8 Sohann Chriftian Zudolf Henkel aus Bilch- 
haujen mit RatarineMargaretev. Schneen zu Tütgenjchneen, 
auf deren Vorfahren und näheren Angehörigen beziehen. Auch über 
jonftige Niederfächfiiche Hamilien find ung Nachrichten jederzeit erwünscht 
und willfommen. Sehr gedient wäre uns mit einer Gefamtjtammtafel 
der Familie dv. Schneen für unjer Archiv und ev. zur Veröffentlichung 
oder Beiprechung in den f.B. Wir find jelbjt neuerdings in den Belt 
umfangreicher handjchrijtlicher Nachrichten über die v. Shnehen 
gelangt und würden folche gern als Gegenleijtung austaujchen. — 
Leipzig, Neumarkt. Dr. 9. B.pv. 7. u. 28. 4. 04 (2226). €3 
erfüllt und mit Freude, daß Sie ein jo warmes Intereffe an unjern 
Bejtrebungen nehmen. Weber die Familie Breymann Hoffen wir 
sonen bei unjern ausgedehnten Beziehungen zu Niederjachfen manche 
wichtige Nachricht verjchaffen zu fünnen. Wie wir felbjt an allen ge- 
wijjenhaft und mit Ernjt betriebenen genealogiichen Beitrebungen den 
regiten Anteil nehmen, jo begrüßen wir auc) die Begründung einer 
Hentraljtelle für Perjonen- und Familiengefchichte auf das Freudigite 
und werden wir ung jederzeit nach Kräften bemühen, an dem Gedeihen 
de3 jhönen und nüßlichen Unternehmens beizutragen, indem wir 3.8. 
demjelben unjer Blatt für ihre Biwede unentgeltlih zur Ber: 
fügung ftellen und erneut zur Subffription in unfern Lejerfreifen auf- 
fordern werden. — Blagmwmißerftr. © €. v. 15. 1. 04 (1749). 
Aus Ihren Mitteilungen erjehen wir mit Vergnügen, daß wir Ihnen 
durch Ueberjendung der Stammtafel der Familie Dafjel-Marfolden- 
dorf einige noch unbefannte Nachrichten über die Ewald zugeführt 
haben. Ganz bejonder3 interejjant it uns die Notiz, daß der unter 
28 in der Stammtafel aufgeführte Yugujt Dajjel (geb. 1796), 
über dejjen weitere Lebensjchicjale wir nichts ermitteln fonnten, als 
Arzt in London mit Hinterlafjung eines Sohnes gejtorben jein joll. Wo 
mögen diejer Sohn und dejjen ev. Nachfommen jebt wohl leben? 


Sollte e8 Ihnen möglich fein, hierüber etwas zu erfahren, jo würden 
wir ung für furze Benachrichtigung zu größtem Danfe verpflichtet 
tühlen >= DrTeshnertt. 10 MB. nz 12 1.04 927. 
Wir waren gern bereit, ein Nundjchreiben der Zentrafftelle für Deutjche 
Perjonen- und Yamiliengejchichte unjerer Zeitjchrift beizufügen und 
freuen ung über den erjten Erfolg. Wir werden ung auch fernerhin 
bemühen, dem Unternehmen Subjtribenten zuzuführen. Das dem 
Schriftleiter der f. B. gemachte höchit ehrenvolle AUnerbieten, ein Amt 
im Ausjhuß der Zentralftelle anzunehmen, mußte derjelbe zu feinem 
größten Bedauern aus Gründen, deren Erörterung bier nicht am Plage 
ift, danfend ablehnen. Derjelbe wird aber infolge diefer zugedachten 
Ehrung ganz bejonder® bemüht fein, fich die Gunft und das Wohl- 
wollen der Zentraljtelle zu erwerben und zu erhalten. Ein Eremplar 
der f. DB. jorwie fonjtige 3. T. jeltene familiengejchichtliche Werfe aus 
jeiner Bücherfammlung wird derjelbe der Zentraljtelle üibereignen. — 
Bettinerftr RK. D.v. 10. 4. 04 (1509). Bitte teilen Sie ung 
mit, was Gie über die Damm erforicht Haben. Wir werden verfuchen, 
die Gejchichte derjelben in Shrem nterejje weiter zu erforjchen. — 
Linz a. Rhein UN. v. 17. 4. 04 (2942). Wir würden Ihnen 
jehr dankbar jein, wenn Gie Ihre Sanımlungen über Niederfächfiiche 
Gejchlechter, namentlich über die Boden, v. Broißen, Burghardt, 
dvd Burchtorff ulm. durch leihweije Weberlafjung unjern Zwecen nuß= 
bar machen wollten. Wir jelbit fünnen Ihnen gewiß auch in mancher 
Hinficht Auskunft erteilen und bitten daher, etwaige Anfragen oder 
Wünjche zum Ausdrud bringen zu wollen. — Line b. Lüneburg. 
E. v. M. v. 21. 8. 04 (2823). Unfjeres Erachtens ift e8 von der 
Samilie v. Möller nur mit Freuden zu begrüßen, wenn Jemand 
jih der Erforfhung de3 Ursprungs derjelben annimmt. Wir unter- 
ziehen uns Ddiejer zwar nicht leichten aber interejjanten Aufgabe mit 
Bergnügen und follte e8 ung freuen, wenn es uns gelänge, dad Dunfel, 
welches die Vergangenheit der Yamilie v. Möller noch umgiebt, nur 
einigermaßen zu lichten. Im übrigen verweifen wir auf unjere Ans 
frage Kr. 19 in Nr. 7—9 der }.B. — Magdeburg, AYugujftaitr. 
v.W. vd. 28. 2. 04 (33). Für die überfandte Ahnentafel, durch welche 
ung ein Teil der Frage 32 in Nr. 14—16 beantwortet wird, danken 
wir verbindlich. Wir werden die darin enthaltenen Lücen nad) 
Möglichkeit ausjüllen und Ihnen die Ahnentafel alsdann zurücjchiden. 
Das Schema zu den Ahnentafeln finden auch wir jehr praftijch und 
überfichtlih. Bor allen müfjen wir lobend hervorheben, daß bei 
allen Daten auch die Angabe der Orte verlangt wird, was wir bei 
jo vielen genealogijchen Arbeiten, zum großen Nachteil derjelben, jehr 
vermifjen. Wir fünnen die Schemata nur jedem empfehlen, der jid 
mit Aufjtelung von Ahnentafeln befaßt. Wir würden bei ev. größerem 
Bedarf gern bereit jein, jolche für unjere Abonnenten durch unjern 
Druder herjtellen zu lajjen. Wir bitten Sie um eine möglicdhit voll- 
jftändige dv. Wigendorff'jhe Stammtafel und um die Genehmigung 
ihrer Veröffentlichung. Ueber die ev. Nachfommen des Georg dv. Wißen- 
dorff in Xüneburg (geb. 1676) ergeben fich möglicherweije aus unjern 
AUrhivalien noch nähere Nachrichten, als die hier folgenden. In einem 
alten Gejichlechterbuch finden wir als Kinder Georgs oder Jürgens 
v. Wißendorff nur aufgeführt: 1) Katharine Margarethe geb 
22. 10. 1708, wurde im Sanuar 1733 SKonventualin in Medingen, 
2) Hermann Friedrich, geb. 18.6., F 16. 11. 1710. Dagegen wurden 
nad) derjelben Quelle dem Gotthard dv. Wicdede und feiner Frau 
Elijabeth Dorotheegeb.v. Wibendorff (einer Stiefjchweiter 
de3 obigen Georg dv. W.) folgende Kinder geboren: 1) Elijabeth 
Dorothee. (geb. 12: 2, 1722,72. 122.. 1224), 2) Sodann Leon 
hard (geb. 8. 3. 1723), dänijcher Offizier, 1741 Leutnant der Klürajjiere, 
1754 NRittmeiiter, 3) Thomas Friedrich (geb. 1. 2. 1725), 
Leutnant unter Oberft v. Zajtromw. Da uns das Manujfript bis 
jebt an Zuverläjfigfeit und VBolljtändigfeit noch nicyt im Stiche gelafjen 


hat, fo it den Angaben Glauben beizumejjen; e8 liegt daher offenbar eine 
Verwechjelung der Namen v. Wigendorff und v. Widede vor. 
Georg vd. Wigendorff kann mithin feine männlichen Nachfommen 
hinterlaffen haben. In Lüneburg werden wir übrigens gelegentlich 
gern in den Klicchenbüchern nachjuchen. Hoffentlich hat Ihre Anfrage 
einigen Erfolg gehabt. Wir jelbit fünnen, jobald mehr Zeit, auch noch 
mande Ergänzung dazu liefern. — Marburg. ©. 9. 9. Fehr. R. 
v:.D. dv. 8. 8. 04 (3653). Die über die Röder dv, Diersburg 
in unjerm Befige befindlichen Nachrichten werden wir Ihnen überjenden, 
um uns für den Ausdrud des Wohlwollens erfenntlich zu zeigen. — 
Meiningen. Dr. B. v. 27. 4. 04 (2100). Für Ihre Mitteilung, 
betr. den Grabjtein des Studenten Ludolf v. Dafjel in Gaalfeld 
verbindlichiten Danf. Bekannt ijt uns die beregte Tatjache jchon, da= 
gegen nicht der Aufjag in Nr. 16 des Saalfelder Kreisblattes dv. 3. 
1897, die wir gern bejäßen. -—- Merfeburg. W. v. B. 25. 3. 04 
(2783). Hr freundliches Anerbieten, ung im Austaujch für die fami- 
Liengefchiehtlihen Blätter Abjchriften von Stammtafeln zur Verfügung 
zu ftellen, nehmen wir mit größtem Danfe an umd jehen wir Shrer 
erften Sendung gern entgegen. Was wir an handjchriftlichem Material 
über die dv. Brandenftein befißen, wollen Sie gütigjt aus Wr. 
19—21 der f. B. unter „Familiennahrichten“ erjehen. Für Ueber- 
lafjung eines Exemplars Ihrer Familiengeichichte würden wir Shnen 
zu größtem Danke verbunden fein und Ihnen al& Gegenleijtung unjere 
Aufzeichnungen über Ihre geehrte Familie zur Verfügung jtellen. — 
Moskau, Blumen-Boulevard. N. v. T.-T. v. 15. 2., 23. 3., 
29. 3., 15. 4., 13. 5. und 23. 5. 1904 (1468). Durch Ihr wieder- 
Holtes jelbjtlojes Eintreten für unjere Bejtrebungen haben Sie unjer 
Unternehmen in hervorragender Weije gefördert und ung die Möglichkeit 
geboten, unjer reichhaltiges Material über die in Rußland lebenden, 
meift aus Niederjahien und Weitfalen jtammenden Familien an den 
Mann zu bringen. Ueber die v. TrottasTreyden, vd. Treyden 
und dv. Trotha erhalten Sie jelbjtverftändlih alle in unjerm Belige 
befindlichen Nachrichten und werden wir uns bemühen, Ihnen bei Zhren 
weiteren Forjchungen nach Kräften behülflich zu fein. Ihr Vorjchlag 
betr. eine geregelte Einteilung unjeres Blattes in verjchiedene Ab» 
teilungen hat zwar viel Gutes für fich, läßt fich aber aus dructechnij chen 
Gründen 3. 3. noch nicht durchführen. Die „Nachrichten über dag 
Geichlecht Mefler (Mafeleer)“ haben wir mit großem Interejje ge- 
Iefen. Wir bringen den Aufja auf Wunjd gern zum Abdrud und 
find auch bereit, felbjt weitere Nachforjchungen im Sinne der Aug= 
führungen de8 Heren Oskar Mekler in Nikolskoje anzuitellen, um 
denfelben zu den gewünschten Nachweijen zu verhelfen. — München, 
Beterinärftr. v.B. v. 9. 5. 04 (331). Gern ftellen wir Ihnen das 
Handichriftliche Material über die dv. Bothmer zur Verfügung. Sür 
Meberlaffung eines Exemplares der Gejchichte diefer Tamilie würden 
wir Ihnen jeher dankbar fein. — Naumburg a. ©. D. vo. ©. 
v. 29. 2. 04 (536). Für Ueberlafjung der Schriften „Berjonalbeitand 
der Familie v. Gellhorn 1892“ und „Verzeichnis der lebenden Mit- 
glieder der Familie v. Gellyorn 1904“ herzlichen Danf,. Wir werden 
nad) Kräften dazu beitragen, Ihnen bei der weiteren Erforjchung der 
Gefchichte Ihrer Familie behiflich zu jein und Ihnen das vorhandene 
Handichriftfiche Material gern zur Duckhficht überjenden. — Men: 
haldensleben. €. ®. v. 16 3., 26. 3., 5. 4. und 24. 5. 04 1695). 
Aus Ihren weiteren Mitteilungen erjehen wir zu unjerer Freude, daß 
Sie mit der Erforschung der Gejchichte der Familie Bodenjtab weiter 
große Fortichritte gemacht haben. Ohne Zweifel gehört die Yamilie 
zu den älteiten Samilien Niederfachiens und verfpricht deren Gejchichte 
jehr interefjant zu werden. Feitzuitellen wäre noch das erjte Borfommen 
des Wappens (Flügel im Schild). Die Ihnen mitgeteilte Bedeutung: 
Glanz, Erhabenheit, Tapferkeit, Ruhm beruht nnjeres Erachtens auf 
dem Whantafiegebilde eines fog. Wappenfabrifanten. Wo findet jich die 
Notiz über Bernhard Bodenftab, 1309 Bejiger von Gütern im 
Stifte Gandersheim? Wie ift dejien Wappen ? Die vier Briefe 
aus Edemifjen und Bredenbed jenden wir Ihnen nad Abjichriftnahme 
zurüd. Der Name Bodenfstab erjcheint ung gleichbedeutend mit 
Bodenftaff, wie er in der Nheingegend vorfommt. 8 ijt Sade 


eingehender Forjchung die Stammesgemeinjchaft zwijchen der Hanno= 
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ver’jchen Familie Bodenftab und der Aheinifchen Familie Boden= 
ftaff zu erweien. Wir je!bft werden nicht verfehlen, in diejer Sache 
weitere Erörterungen anzuitellen. Mit der Zujammenitellung und 
Veröffentlichung des reichhaltigen Materials über die Bodenjtab 
werden wir nunmehr beginnen. Ueber genannte Zamilie finden Sie 
auch Einiges in dem Brieffajten von Nr. 19—21 unter Hilderheim. — 
Nürnberg. ©. M.v. 24.2. 04 (1455). Es ijt für uns eine bejondere 
Ehre und Auszeichnung zum Germanijchen Mujeum in Schrijtenaus> 
taufch getreten zu jein und danfen wir dem Herın Divettor für die 
gütige Beachtung, welche derjelbe unjerm Unternehmen ichenft, verbindlichit. 
— Oheranroff. A R. v. 16. 6. 04 (2836). Die Raven'jde 
Stammtafel, welche wir Ihnen nad) Abjcehriftnahme zurücjenden werden, 
ift für unfere geplante Arbeit über die Familie Naven von größter 
Wichtigkeit. Wir bitten aud) die übrigen Mitglieder diejer Yamilie, 
und das verfügbare Material (Stammtafeln, Familiennachrichten pp.) 
feihweije auf furze Zeit überlajjen zu wollen, um möglichht Bolljtändiges 
liefern zu fünnen. — Oberbiel b. Wesglar. U.v.8.8. 04 (3714). 
Beligen Sie Namens-VBerzeichnifie über die in den Akten des Keichs- 
fammergericht8 vorfommenden Verjonen bezw. Familien? Wenn Sie 
uns ein folches zur Einfichtnahme überjenden fünnten, würden wit im 
nterefje unferer forjchenden Abonnenten Ihre Güte gewiß wiederholt 
in Anjprucd; nehmen. Wir jtellen Ihnen außerdem anheim, das 
Namens-Verzeichnis in unferm Blatte zu veröffentlichen, nicht zweijelnd, 
daß mancher Abonnent davon Gebrauch machen wird. — Ohlau. Cd). 
v. 23. 4. 04 (2945). Unjere handichriftlichen Nachrichten über die 
vb. Shweinig beftehen in Ahnentafen, Bruchjtüden von Stamm- 
tafeln und zahlreichen Verjonalien, die Ihnen gewiß mande: Neue 
bieten. — Odnabrüct, Straßburger Pla. Zuhr. dv. d. B.=I. 
v. 31. 5., 5. und 21. 6. 04 (3063). Ihr Vorhaben, eine Gejhichte der 
Familie Bacmeijster: herauszugeben, begrüßen wir mit großer 
Freude und nehmen wir Ihr freundliches Anerbieten, ung das Verf 
im Austaujch gegen gleichwertige Bücher überlajien zu wollen, danfkbarit 
an. Neber die v. dem Busjche bejigen wir außer gedrudtem 
Material umfangreiche Aufzeichnungen (Stamm-Ahnentafeln, Per- 
jonalien pp.), die ung bejonders wichtig erjcheinen. Das Material 
jteht Ihnen 'gern zur Benugung zur Verfügung. Ueber die Yamilie 
v. Goeben find ung Nachrichten zur Veröffentlichung jehr willtommen. 
Mushard bejigen wir felbjt. Ueber die Bacmeifter haben wir 
nad) eingehender Durchfiht unieres Duellenmaterial3 einige wichtige 
Notizen gefunden. Ein Delbildnis der SKonventualin im Klojter 
Sienhagen Dorothee Bacmeifter befindet fich im Dajjel- 
ichen Befit. (S. v. Dajjel’jhe Familienzeitung, Jahrg. 1893, ©. Re 
Paderborn. vd. D. v. 15. 2. 04 (2724). Wir hoffen, daß Sie uns 
demnächft durch Ihren in Aussicht geftellten Beitritt zu unjerem Unter- 
nehmen erfreuen. Wir bejigen über die dv. Detten einige Auf- 
zeichnungen, die Ihnen gern zur Verfügung jtehen. Wenn Sie das=- 
jenige Mitglied der Familie find, welches vor ca 30 Jahren in Syfe 
bei Bremen dienftlich tätig war, jo haben wir die Ehre, Sie perjönlich 
jehr gut zu fennen. — 3. 9. vd. 29. 4. u. 18. 6. 04 (2123). Für 
das große Interefje, welches Sie an unjeren Veröffentlichungen nehmen, 
danken wir Ihnen aufrichtig. Auch wir nehmen an Jhren Foricjungen 
den regiten Anteil und wünjchen Ihnen beiten Erfolg. Wir find jederzeit 
gern bereit, Ihre Beftrebungen zu fürdern und bitten Sie, uns Ihre 
Wünfche mitzuteilen. Das Erjcheinen Ihres „Sauerländijchen Hamilien= 
archivs“ begrüßen wir mit bejonderer Freude. Wir werden dasjelbe 
in Kürze in unjerem Blatte bejprechen. Wenn Sie, wie in Ausjicht 
gejtellt, in Ihrem Blatte die Aufmerfjamfeit auf unjer Unternehmen 
(enfen und demjelben ein Rundjchreiben beifügen wollten, jo würden 
wir uns zu bejonderem Dank verpflichtet fühlen. Unjere Zeitjchrift 
ericheint jeßt regelmäßig und wird demnächit einen Aufjag über etwa 
1000 Weitfäliiche Samilien bringen. — Banfow 6. Berlin. v. 9. 
v. 12. 9. Ni (3489). Die liebenswiürdige und nachjichtige Beurteilung 
unjeres Unternehmens ermutigt uns aufs Neue, unjer Wert in der 
bisherigen Weije fortzuführen, ohne uns durd) die großen Schwierige 
feiten und Widerwärtigfeiten, welche ji) namentlich zu Anfang einjtellten, 
abjchreden zu lajjien. Nachdem das Unternehmen jich Bahn gebrochen 
und die Schriftleitung fi) da3 Vertrauen ihrer geehrten Abonnenten 


199 


gejichert hat, auch die Mitarbeit von allen Eeiten eine rege geworden 
ift, brauchen wir feine gehäffige Kritif zu befürchten. Unjer 
Blatt, welches nach dem Urteil zahlreicher maßgebender Stellen einem 
Bedürfniffe entipricht, wird neben den anderen Unternehmungen ähn= 
licher Art vollauf bejtehen fünnen und ijt jo eingerichtet, daß e3 die 
 Biele und Aufgaben der legteren in feiner Weije durchfreuzt oder be- 
einträchtigt. Ihre gütigjt in Ausficht geftellte Mithülfe nehmen wir 
danfbarit an. — Bonidkau b. Drirand. 9. Gr. z. M. v. 9.1, 
23. 1., 28. 1., 3. 2. u. 20. 2. 04 (1243). Mit dem Drud der Gräflich 
Münfter’ichen Stammtafeln wollen wir bald beginnen. Diejelben 
fönnen nach und nach in den f. DB. erjcheinen. Was wir über ge= 
nanntes Gejchlecht noch bejigen, jteht Ihnen gern zur Berfügung. E38 
war ung ein Vergnügen, die vd. Münjfter’jchen Urkunden für Sie 
zu photographieren. Für die Familiengejhichte ift die damit gejchaffene 
originalgetreue Wiedergabe von größtem Werte. Weiteren Adrejjen 
jehen wir gern entgegen. — Potsdam, Margarethenitr. 
v. 8, dv. 20. 2. 04 (2661). Das in unferm Bejige befindliche hand- 
Ichriftliche Material über die v. Befjer jteht Ihnen gern zur Ver- 
fügung. Hoffentlich entjchließen Sie fi jebt zu einem Abonnement. 
— Beinmeifterir nn 8 W124 u.8. 6. 04 (885). Ueber 
die vd. Ditfurth bejigen wir wichtige8 handjchriftliches Material, 
welches wir der Zamilie gern zur Verfügung ftellen. — Mangerftr. 
v. Rt. dv. 4. 1. 04 (1081). Sn unjerm Blatte werden Sie demnädjit 
Quellenmaterial über die dv. Rathenom vorfinden. Wag3 wir bes 
figen, wollen wir Shnen, Ihren Wunjche entjprechend, gern zur 
Einfihtnahme überjenden. Bejondere Wünjche bitten wir ung mitteilen 
zu wollen. — Riga, Reformierte Str. €. ©.v. 14. u. 24.6. 04 
(3067). Wir find erfreut, in Ihnen einen jo begeijterten Anhänger 
und Förderer unjerer Beftrebungen begrüßen zu dürfen nnd heißen 
Sie im Kreije unjerer Abonnenten herzlicd willfonımen. Ihre aug- 
führlichen Nachrichten über die Seuberlidh, Säuberlid ujw. 
haben wir mit großem nterefje gelejen. ie fünnen darauf rechnen, 
dab wir Ihnen nach beiten Kräften bei der weiteren Erforjchung diejer, 
bauptjädhlich wohl in Thüringen und Gachjen verbreiteten bezw. von 
dort fiammenden Yamilie behülflich jein werden. Auf Grund Shrer 
Mitteilungen werden wir eingehende Erörterungen anftellen und aud) 
unjere verehrten Abonnenten zur Mitarbeit auffordern. Hier am Orte 
ijt der Name auch zahlreich vertreten. Die Verbindung Shrer geehrten 
Vamilie mit der Familie Schaller und Schiller dürfte für einzelne 
unjerer Abonnenten, welche Nachrichten über diejelben juchen, von 
Snterejje jein. Sollen wir Ihre Anfrage betr. Seuberlih zum 
Abdıud bringen? — Nonneburg (S.-U.) 8.B. v. 2. 6. 04 (3337). 
Für Ihre gütigen Mitteilungen über die v. Burdersrode, 
v.Maltig,v.Rey,v.Shauroth,v.Wolfframspdorff ujw. 
verbindlichiten Dank. Wir werden diejelben unjern Abonnenten nußbar 
machen. 8. D 7.2.0120 2.,120. 27.2775 V4 050). 
Durch die reichhaltigen Notizen bezw. Hinweije über die Familien 
vd. Amelunren dv. Bardeleben,  Desjer, mi Btile 
d. Bodenftein, v.Bothmer,v. Braunfhmweig, Bruns 
torff, v. Bülßkingslöwen, vn. Cramm, vd. Damm,v.Dafiel, 
v. Diesfau,v. Dobened, Ewald, v. Feiligßjh, Ferber, 
Tunft (Funke pp), v. Germar, vd. Hade, Helmolt, 
Lutteroth, Maurit, Med, v. der Meden, v. Münd- 
danjen,. Maven, D. "ueden v.. Lumnling. nn Udlax, 
Weddigen haben Gie uns erhebliches Duellenmaterial für unjere 
Abonnenten zugeführt, welches wir denjelben übermitteln werden. Wir 
bitten, wenn möglich, in Zufunft die Notizen einjeitig oder familien- 
weije geordnet auf Zettel (1/; Bogen) jchreiben zu wollen. Ueber die 
Holzhäufer, (w.) Hußell, Delbfe, v. Delbfe, Shnorr 
v. Carolsfeld, dv. Stein und dv. der Wahl, über welde 
Ihnen Nachrichten bejonders erwünjcht jind, werden wir Ihnen mit Hülfe 
unjerer Mitarbeiter Material zu verjhaffen juchen. Auch Ihre Nach- 
forjhungen nad) dem weiteren Urjprunge der Sie befonders interejjierenden 
Vamilie Damm, für welde zunädit Cölleda und Wiehe in Be 
tracht zu fommen jcheint, wollen wir Siena) Kräften unterftügen. Das 
bandjchriftliche Tagebuch des Regiments-Chirurge8 Johann Andreas 
Damm, dv. 3. 1812—16, aufbewahrt im VölferjchlachtenMujeum 


am Napoleonftein bei Leipzig, jcheint für unfere Bivede mande 
intereffante Nachricht zu enthalten; ein Verzeichnig der darin 
vorfommenden Namen, von welchen Eie uns bisher nur vd. Burder3s 
oda genannt haben, it uns daher jehr erwünjcht. Für Auszüge 
aus dortigen SKirchenbüchern und NRatzaften pp., Die Tamilien 
unjerer Abonnenten oder adelige Familien betr., wären wir 
Ihnen bejonders dankbar. Durch Ueberlafjung des vom Major 
v. Eollin an einen Heydenreich ausgefertigten Scheine8 haben 
Sie uns jehr erfreut. — Sangerhanjen. S. v. 23. 2. 04 (1522). 
Für die mwohlmollende Beiprechung unjeres Unternehmens in einer 
vielgelefenen Unterhaltungsjchrift, wodurd) Sie demjelben jehr genüßt 
haben, danfen, wir Ihnen verbindlichit. Unjer Blatt werden wir Jhnen 
regelmäßig zujenden. — Sarajevo, Balicagafjje 9%, €. v. 29. 
1. 04 (2137). Ihren gejchäßten Beiträgen für unfer Blatt jehen wir 
mit Freuden entgegen. Bitte teilen Sie ung aud, gütigjt mit, über 
welche Familien Sie ev. Auskunft erteilen fünnen. — Schlvdwig. vd. 
©.20.T.v. 26.1.04 (52). Die von Ihnen ausgearbeitete Gejchichte der v. 
T. ift für den E hriftleiter von bejonderem Interefje und würde derjelbe 
für Yeihweife Ueberlafiung jehr dankbar jein. Derjelbe hat über dieje 
Familie und deren Befißungen inzwijchen reichhaltige8 Material ges 
fammelt. Ihre Anfrage ift inzwijchen zum Abdrude gelangt und hat 
hoffentlich einigen Erfolg. Für die Notizen betr. v. Bothmer, 
vb. Düring,v.Rheden ud. Weyhe, die wir unjern Abonnenten 
zugängig machen werden, verbindlichiten Danf. Ihre Katjchläge werden 
wir gern beherzigen. — Schwenten b. Wollftein. M. ©. v. 
8. 2. 04 (2660). Ihr Aufjaß über die Zamilie Gerding ift zur 
Aufnahme in die f. B. Tehr geeignet und werden wir denjelben nad) 
einigen unwefentlichen Abänderungen veröffentlichen. Jhr Beitritt und 
hr Interefje für unjere Beitrebungen erfült ung mit großer Freude. 
Ueber die Gerding hoffen wir Ihnen manche wichtige Mitteilung 
machen zu fünnen. Wir bitten Sie, uns diejenigen Yamilien nambaft 
machen zu wollen, über welche Sie Nachrichten, wenn aud) nur gering> 
fügige, bejißen. — Seelze bei Hannover. v. 9. d. 15. 1. 04 
(1050). Ihr Interejje für unfer Unternehmen erfüllt und mit ganz 
bejonderer Freude und bitten wir um Ihr jerneres geneigte Wohl- 
wollen. Durch den Auszug über die Hannoveriche Familie v. Beder 
find Sie unjern Wiünjchen jehr entgegengefommen. Welcher Duelle 
entjtammen diejelben? Der Name Hugo bezw. v. Hugo ill uns 
in Ießter Zeit wiederholt begegnet und erteilen wir gern nähere 
Auskunft. — Soln I b. Münden PR. v. ©-©. v. 22. u. 
30. 3. 04 (2964). Dur) Ihr liebenswürdiges Schreiben und den 
Ausdrut des Wohlwollend unjern Beitrebungen gegenüber haben Gie 
uns jehr geehrt und erfreut. Sehr dankbar würden wir Ihnen jein, 
wenn Sie fich, wie in Ansficht geftellt, an der Löfung unjerer Aufs 
gaben — vielleicht dur) Beantwortung von Anfragen oder Mitteilung 
von uns beziv. unjere Abonnenten interefjierenden Familiennachrichten — 
beteiligen wollten. Das Blatt werden wir Ihnen regelmäßig zujenden. 
Nach flüchtigem Einblid in unfere Sammlungen von handjchriftlichen 
Stamm- und Ahnentafeln fanden wir über die v. Steinau-Gtein- 
rücd pp. Folgendes: a) 8 jtellige Ahnentafel des Bernhard v. ©.-St., 
Dombderr zu Würzburg (1544-55), b) 16 ftellige Ahnentafel von 
Maria Therejia Gräfinv. Steinau, verm. Graf Wrtby, 
c) desgl. Sftellig von Wilhelm Heinrid v. St.-&t., 1566—79 
Domherr zu Würzburg. Sch vermute, daß dieje Nachrichten aus 
„vd. Hattftein, Hoheit des Deutjchen Adels“, ftammen, Ihnen daher 
nichts Neues bieten. — Stettin, Mühlenftr. ©. v. Sc. v. 24.2., 
28. 2., 4. 8. u. 10. 8. 04 (2906). Ihr Vorhaben, die Gejchichte der 
Familien v. Shovoenermard und Schoenermard auf ihre 
gemeinjame Abjtammung zu erforjchen, interejfiert ung Iebhaft. Wir 
werden ung nad) Kräften bemühen, Ihnen hierbei behülflich zu jein 
und Ihnen etwaige Findlinge übermitteln jowie einjchlägiges Duellen- 
material befannt geben. Der in dem „Vortrage” enthaltene Gejchichts- 
abriß ift ung zu diejem Zwede eine gute Anleitung. Sobald die Re- 
digierung de3 Blattes uns etwas mehr Zeit übrig läßt, werden wir 
ung eingehend mit der Eie interejjierenden Frage bejchäftigen. Auc) 
Shre Ahnentafel hoffen wir alsdann in erheblicher Weije ergänzen zu 
fünnen. In unjern Vrdhivalien, Stamm= und Ahnentafeln über etiva 
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100 000 Familien jchlummert noch viel ung jelbit unbefanntes Material, 
welches der Sichtung hart. — Streakburg i. E, Möllerftr. 
Dr. D. v. 24.1. 04 (1351). Die uns überjandten älteiten Nachrichten 
über die Dunge in Bremen und deren Wappen, jowie die genauen 
genealogijchen Notizen über die nach Amerifa ausgewwanderten Dunge 
tragen zur Vermehrung unjeres über dieje weitverziweigte Yamilie ge- 
jammelten Materials in nennenswerter Weife bei. Einzelne uns bejonders 
interefjant erjcheinende Beiträge werden wir in Kürze veröffentlichen, 
eine Gejamtjtanimtafel wird bald folgen. Die von Ihnen zuricterbetenen 
Schriften wollen Sie uns bitte nod) furze Zeit belafjen. — Stutt: 
gart, Kriegsbergftr. B.v.W.v. 21. 6. 04 (688). Das Ver- 
zeichniß der lebenden Mitglieder der Familie v. Windheim iit uns 
eine jehr willfommene Gabe, für welche wir verbindlichit danken. Auf 
den Namen dv. Bindheim find wir bei unjern Forichungen jchon 
wiederholt gejtogen und werden wir das Ergebnis fiir die Yiwerfe der 
?. Windheim’ihen Fämiliengejchichtsforihung in Form eines ges 
nealogijchen Berichtes zufammenstellen. — Wien I, Rathauzitr. 
Dr BB. W: 20. 15. 1..04(8349), Indem‘ wir Ihnen für :hr 
freundliches Anerbieten, ung Austünfte erteilen zu wollen, verbindlichit 
danfen, fragen wir gleichzeitig an, ob Sie ein Verzeichnis don dene 
jenigen Familien bejigen, iiber welche Sie Nachrichten gefammelt haben ? 
Erjt wenn uns der Einblick in ein folches Verzeichnis ermöglicht wird, 
würden wir etwaige Wünjche zum Ausdruck bringen fünnen. — Wies- 
baden, Kellerftr. ©. H. 8. v. 25. 1. u. 21. 3. 04 (685). Für 
das außerordentlich lebhafte Intereije, welches Sie unjern Beitrebungen 
entgegenbringen, danken wir Ihnen verbindlihft. Wir würden uns 
jehr freuen, wenn Gie fich auch fernerhin dur) Mitarbeit an unjerm 


Unternehmen beteiligen wollten. 
herzlich willfommen. — Wolfenbüttel, Neuer Weg. 
v. 24. 5. 94 (2079). Für den Quellen-Hinweis betr. v. Uffeln — 
v.der Bord zu Anfrage 40a herzlichen Danf. Sobald wir der 
„Bildnisgalerie” näher treten, werden wir uns erlauben, ung aud an 
Sie zu wenden. — Ziwicdfau, PBarkitr. ©. Frhr. dv. W. vd. 28. 2. 
04 (1520). Zu unjerer großen Freude erjehen wir aus Ihren Zeilen, 
daß Sie unjern Beitrebungen Interejje .entgegenbringen. Wir werden 
nicht ermangeln, uns für das liebenswürdige Entgegenfommen dankbar 
zu zeigen, indem wir e8 uns angedeihen lafjen werden, Ihnen Nach- 
richten über die Sie jpeziell interejjierende Yamilie v. Wilde zuzus> 
führen. Ueber dieje, wenn e8 die mit Caspar Harald ®. 1714 
oder Georg Lebereht W. 1755 in den Mdeljtand erhobene ijt 
(Wappen: Halbmond und drei Nojen), jind verhältnismäßig jchiwer 
Nachrichten anzutreffen. Wir finden diejelbe nur furz erwähnt in 
v. Ledebur’s Adelsleriton und dv. Hefner’s Stammbudh. An hand- 
Ichriftlichen Aufzeichnungen befigen wir einzelne anjcheinend nicht. ganz 
unmwichtige Notizen über Sohann Georg Leberedht dp. W., dejjen 
Gattin geb. dv. Thielau fowie deren Sohn Heinrich nebit Gattin 
Reichsgräfin v. Seydewig, ferner ein jchön gemaltes Wappen der- 
jelben Familie in einem Wappen-Manujfript aus der Mitte des 
19. Jahrhunderts, fowie gediuckte Anzeigen (Zeitungs-Ausjchnitte) über 
den Tod de8 Nittmeijters a. D. Georg Auguft Louis. Frhr. vd. ®. 
+ am 17, 11. 1872, jowie über die Geburt eines Sohnes geb. am 23.1.1861 
zu Dresden. Zu weiterer Auskunft find wir gern bereit. Wir empfehlen 
Shnen, die Genealogie Ihrer Familie auszuarbeiten und zur Aufnahme 
in da® Freiherrliche Tajchenbucdh nach Gotha zu jchiden. 


Ihre Beiträge find ung jederzeit 
3: v0. RR. 


Berichtigungen und Zufäge 
zu dem Aufjabe 
„Senänzungen und Berihtigungen zu der Stammtafel der yamilie v. Ker und der 
Grafen v. Ner“ 


in Nr. 14—16 der f. B.. ©. 123. 


Bon Viktor Grafov. Rex in Dresden. 


Zu Nr. 19: Johann Caspar dv. Nexr mahrjcheinlich 
in Weißenfeld geboren. 


Zu Nr. 29: Augufte Luijfe-von Rex * Pobles 
26, 44. .1%204, + Neulwchr 21-4. 17AL. X m... 
02 4.8.1723 mitt Öeorge Ludwig-Erasmuß 
Schr. don Huldenberg auf Neufirch, * Wien 
85:6. 1701,07 Rear) 19.9. 1777: 


Zu Nr. 49: Nah dem Kirchenbuche der Frauenficche zu 
Dresden it Sohbanne Friederife Karoline 
Gräfin dv Hoöhenthal geb. Oräfiw dv. Ner 
13. 2. 1803 in Dresden 7 und 15. 2. in genannter 
Kirche beigefeßt worden. Sin der Yamiliengejchichte der 
Grafen von Hohenthal von Dr. Gg. Schmidt 
vd. S. 1896 ift ald Todestag ihres Gatten, de8 Grafen 
VBeter Friedrihpv. Hohenthal, der 10. 11. 1819 
angegeben. Ebenjo giebt auch das Kirchenbuch der Frauen 
ficche, in welcher er 13. 11. beigejeßt wurde, den 10. 11. 
al3 Todestag an. 


Zu Nr, 79: Der Geburtstag der Klementine Thereje 
geb. vd. Roftis und Sonuendot| 10. 2. 11.1789 
(nit 1790) nac) Ausweis de3 Kirchenbudh8 der evang. 
Hoffirhe in Dresden. 


Die ald 6. Kind von Johann Kaspar Gottlob 
(Nr. 41) unter dem Namen Lifjette ohne Datum 
angegebene Tochter ift identisch mit der unter Nr. 73 
verzeichneten Tochter Elijabeth Henriette, welde 
Lifette genannt wurde. 


Zu Nr. 76: Sriederife Augufte Henriette >. 
Rex vermähte fich I) Dresden 11. 4. 1785 mit Karl 
Auguft Graf von Lovefer auf Neinharz, * dal. 
16.8. 1749, 7'Da). 15:.4.’1801 5 1D da. 23.1. 1810 
mit Karl Chriftian Reinhardärhr. v. Röder. 


Zu Nr. SO: Vermählungstag 21. (ftatt 25.) 3. 1805 nad 
den Kirchenbüchern zu Calı und Grödiß. 


Gefammelte genealogifche Wotizen für unjere Abonnenten. 
Die über die Familien v. Buttlar, FZinfter, Göß on Dlenhufen dv. Balm, dv. Sprenger, Zange- 
meister u. a. gelammelten bezw. noch zu erwartenden genealogijchen Notizen ftegen unjern Abonnenten auf Wunjh zur Verfügung. 


Die Schriftleitung. 


Detmering. von Detmering. 


Stammtafel der Hannoverjchen Familie Detmering und von Deimering. 


Johann Heinrih Detmering. 


geb. zu Sannover 16. 5. 1739, + dafelbft 23. 7. 1807; wird 1764 Striegstajlegehilfe, 1766 Sriegstaffenjehreiber und um 1790 Striegsfajfier mit Commifjaivs-Mang. Vermählt zu. . . . - . 3.6.1764 mit Dorothen geb. Webdefindt, geb. zu London 12. 9. 1745, } zu Bannover 14. 1. 1 
Tochter des Königl. Hannov. Kichenmeifters Wedekindt zu Hannover. 
— ae en — 
Anna Dorothen, geb. zu Hannover 7. 4 6. Johanne etesreife, geb, zu Sannover 4. 3. 1776, } zu Daheburg 9. 4. 5. Earl David, geb. zu Hannover 21. 4. 1779, fiel im Treffen bei Grijo vor 10. Juftine Lonije, ‚ge: zu Dannover 5. 3. 1785, 7 zu 
2. Anna Dorothen, zu Hannover 19. Berm. zu Han 1817. Verm. zu . 795 mit Wilhelm Hantelmann, Oporto in Portugal 11. 5. 1809. Wird 29. 1. 1794 Fähnrich beim hannov. annover 22. 11. 1787. 
nover 8.6.1789 mit Georg Friedrich Weterjen; derjelbe ift 1788 fir! jchreiber, wind dor geb. zu... - Wil, Te Alan m 5 0 oil al Chen 1. Inj.-Regt., zulegt Capitain im 1. Linien-Bataillon der Englijch- Deutjhen 11. Henriette Dorothea, geb. zu Dannover 4. 9. 1788, 
1793 Kommifjair beim König. Marjtall in Hannover, 1 DOber-Commifjair beim Maritalle. 1795 Niegierungs ecrelair, jpäter Amtmann zu Rabeburg. Legion (am 3. 1. 1804 in diejelbe eingetreten). 7 zu Öannober 11. 2. 1793. 
3. Melnfine Elifabeth, geb. zu Hannover 1. 1769, 7 Baltimore . . . 1828. Verm. zu 7. Augujt ndiwig, geb. zu Hannover 14 1778, 7 zu Gasigen 2101 9. William Johann, geb. zu Hannover 31. 12. 17: b 3. Königl. 
Hannover . . . .? Mai 1793 mil Dr. med, . i nass junior in Baltimore. Univerjitäts-Stallmeiter zu Göttingen, Berm. zu. . . Isla Hannov. Stallmeijler am Königl. Marjtalle zu Gannover. Verm. zu Windjor 
4. Marie Juftine, geb. zu Sannover 10. 1771, 4 11, mit Anna Johanna Caroline geb. Stoffregen, geb. zu "Hannover 30. 6. 1 (im der „Old Windsor Church“) 17. 9. 1814 mit Caroline geb. FHdeN, geb. zu 
5. Heinrich Gottlieb, geb. daj. 15. 5. 1773, 7 zu Sendung Kriegs: + zu Verden 19. 10. 1871, Tochter de3 Brauverwalters zu Hannover Philipp Bath 20. 11. 17 94, 7 zu Sannover 3. 2. 1871, Tochter de8 Kaufmanns in Bath, 


fafjengehilfe, um 1800 Sriegsfajjenjchreiber, 18.. sreiseinnehmer zu Neuftadt am Rübenberge, Stoffregen, und der Anna Caroline geb. Deuer. Richard Fydell und der Mary geb. Need. 
dann zu Nienburg. Verm. zu Hannover 18. 11. 1801 mit Sriederife Amalie geb. Stoff- 


regen, geb. daj. 14. 9. 1779, 7 zu Nienburg 12. 3. 1832, Tochter des Gerichtöjecretair. % 
zu Dannober. 
I 
er ren = ee 
. Dora, ‚geb. zu Nienburg? 1. 2onis Heinrich Philipp, 2. Nancy Anna Caroline, geb. zu u 4. 1806, zu Drübber bei 1: 5. Charlotte, geb. zu } zu Hildesheim 12. 7. Caroline, geb. @. 1827, + dal. 18 
30. 1805, 7 zu Nienburg geb. zu Hannover 22. 9. 1803, Verden 11. 2. 1838. DVerm, zu Celle 821 mit Mlegander Claus 12. 1892. Verm. da} mit Wilgelm Hoppenftedt, Verm. zu a mit Guftad Markivort, ne: 
1R. 4. 1893. 7 zu Schwerin 20. 6. 1851, Ludolph von Dachenhanfen, geb. m "Stade 14. 10. 1798, + zu Verden heim 1. Künigl. geb. zu Deinerjen bei Gifhorn . j zu Morigberg bei VBraunjchweig 1797, 7 zu Seefen 14.3.1 
2. Sriederife Johanne, geb. Großherzoglich Mecklenburg. 24.7. 1873. Slönigl. Hanno, Generallieut. a. D. (Derjelbe vermählte jich wieder Hannod Cent. ®». Hildesheim . . . .?, Nentier (in S Kit heim wohnhait). jur. und Ober, eriiläatbofat zu Seejen, 
zu Schwerin 16. 5. 1808, Stallmeiiter zu Schwerin. zu Rothenburg in Hann. n 2.1846 mit Marie geb. dantelmann, geb. zu 2. Marie, geb. zu Hannover 6. Arthur Wuguft Johan n Ludwig Philipp, 8, <heodor, geb. zu Hannover 21. 10. 1829, F daj. 2. 11. 1829. 
7 zu Nienburg 1. 1856. Verm. zu Ludwigsluft .. Oft. Napeburg 21. 12. 1819, 7 zu Verden 1. 10. ) 9. 3. 1817, u Morib, Hannover 24. 4. 18 db. ll, nigl. 9. Fri, geb. zu Hannover 15. 10. 1831, 7 zu Salzburg 17. 1. 1886, 
3. Wilhelm, geb. zu Hannover 1829 mit Caroline Balz 3. Amelie Sop ale, Fe zu Windfor 17. 08, 7 zu Hannover 27. 2. 1531 berg bei Hildesheim 17. 1. Hauptmann im Leib-Regt., 1866 als Major a. D. Bermählt zu f £. Oefterr. Nittmeifter in Penfton. Stand im Kürajfie egt. 
17. 2, 1814, + 12, 3, 1815 derife Louije Adol Bern. dal. mit Han Meyer, geb. zu Göttingen 1896. Hildesheim 14. 4. 1860 mit BE geb. Bufch, De dal. Graf WallmodensGimborn Nr. 6 (je. Dragoner-ftegt. Nr. 6) und 
phine geb. a ge 25 1792, 7 zu Hannover 19. 11. 18 e Beh to, Generalfeut. und 3% Jene, geb. zu Samln 1 6 allal 5 ie Tochter des Gutsbejigers im Dragoner-Regt. Fürft zu Windijhgräg Nr. 8 


ö 
zu Mhrbergen be vanz Bu Olemıse: Johanne 


zu Ludt Armee-Bereiter a. D. (Derjelbe vermählte 1. 4. 1821, 7 dal 


Fzu Ernenh 20. ı2. 1837 mit Hildegard Caroline geb. In R Eile, a . dal, 1858. Bern. daj. 15. geb. Bradtfen. I 

Tochter des Stattmeifiers in Lebt mod) 1900, Tochter des 30. 10. 1842 + Nön. Hanno. Major a. D. und 1849 m. 3. Grnft @niep, a ee 

Ludwigstuft Sriedric Chefs der Mititairbelleidungscommiiften Eberhard Carl Adolph v. R, geb. daj. 16. 8. 1804, 7 1. Ana Caroline Johanne Sophie en se zu 1861, ver. daj. 1883 mit Banl Rein note 
Ludwig Franz und der Couife geb, Bell) (Drei Söhne des Generallieut. Meyer aus daf. 31. 3. 1874, Öeneral Friedrich Hermann VBaehr, geb. zu Thorn 26. 55, Nönigl. Preuh. Sieut, a. D. (zulegt im Train-Bat. Nr. 3) und Schrift 
und der Augufte geborene feiner zweiten Ehe wurden 1883 und 1885 in den preuß. Adelftand erhoben, agent der Stett. Verficg. iteller in Bad Deynhaujen. PER 

Breslad,. 1. Charles, geb. zu Windjor 5. 5. 1811, 5 zu Sannover 5. 5. 1828. 1. Edmund Georg Lud- 9. Carla Caroline Adolphine Charlotte, geb. zu Hannover 31. 1865 (wohnt dort). 


ln geb. zu Dannober 


(@ 


13. 11. 1820, 7 daj. 12. 3. Köhler, geb. zu Aurich 26. 12. 1858, Künigl. Preuß. Hauptmann und Compagnie-Chef in Inf.-Regiment Herzog Friedrich Wilhelm von 
18 nig annob. Braunjchweig (Oftftielifches) Nr. 78 in Aurich, Sohn des Candgerichtspräfidenten Georg Rudolf . und der Sriederite geb. Roden. 
DOber-Bereiter des Nönigl, h 


faltigfeitsficche) 16. 4. 1894 mit Gearg Johann 


Alma Alvine Mary Sophie, geb. zu Hannover 23. 11. 1869, vern. daj. 


Marftalles zu Hannover. 


1. Paul Friedrich Alerander von Detmering geb. zu 2. Lonid Friedrich Hans, geb. zu Ludwigstuft 3. Friedrich AUlerander Georg, geb. zu Lubwigsluft 8. 7. 1834, Pächter des 6. Dans FriedridErnftludwi . Carl Sriedric Philipp, geb. zu Schwerin 27. 2. 1849, 
igeluft 23. 1. 1831, Rönigl. Preuß. Generallieut. ;. Dispofition 3.9. Schwerin 20. 10. 1900. Großherzogl. Nittergutes SE im a Budow in Meclenburg-Schwerin bis 1 geb. zu Schwerin 16 1841, Steue! "an. Preuß. Oberjtlt. 3. D. in Bernburg. Verm. zu SEN 
in Schwerin. Trat 11. 4. 1849 als Fahnenjunfer in das Groß- Meitlenb. Geh. b. ‚Hofrat und veftor der Erjparnig- dann Nentier in Schwerin. 7 zu Schwerin 31. 12. 1891. Verm. dal. 10. mann der Wismarjchen Brigg „Magna . 1880 mit SED Oli 1 I analste ur je 
berzogl. Mi eu Negt. liest Nr. 17) cin, 19. 9. 1849 Anftalt daj. u 1. zu Echjwerin 15. 1859 mit 1868 u se Au gu ite Slke Louife geb. Kreft, geb. daj. 18. 8. 1840, Charta“, verungliicte (ertrant) am 16. 3. Bertha ar Wöhler, geb. h . 1857, Tochter des ae 
Sieut,, 15. 4. 1856 Premierl Nittmeifter, 15. 9. Iohanne Louije Augufte Adele geborene 7 daj. . 1894, „Zochter des Amtshauptmanns zu Schwerin Georg R. und 1866 bei Bornholn. X er umd 
R 1807 Major En etatemi Dragon.-Regt. Nr. 18, Bühring, geb. zu Öneven bei Schwerin 14. 9. 1838, der Beriga geb. Jonas. 7. Heinrich Friedrich Carl, geb. zu 
] h das beaul Ulanen-Regt. RN iv ek 9 it Mr Sn 0. le Gr Dr Ja 4. Erle [$ genug Julie ® am geb. zu Zudwigsluft 5. 4 1837, asien 3 NEU, Krane SÜNm pe En een 
‚26. 73 Kommandeur des 2, Leib-Yufaren: früheren utsbefit! auf Öneven, jpäter auf Mein- zu Sorow? 8. 1867. Verm. zu Gchiwerin 8. 9. 1854 mit ihren Vetter in Tientjin-Ejtate auf der Iufel Ceylon g $& n Wi xp h i 
ohne ET 1880 Kommiankarniber Yudow bei Penzlin, Carl Bühring und der Wilgelm Leopold Heinzic Epgeraf, geb. auf Lambrediäpagen m Medlenb, on 1BG0 {ABS opt Menteriin = en BB1, “ ee SE LE 
16. Cavalle ade in Trier, 13. 9. 1882 Generalmajor, 12. 6. Friederike geb. Landen; 11. zu Schwerin 21. 5. 1826, 5 auf Öerdeshagen (Kirchjpiel Satow) 18. 11.1898, Pächter jeit 1867 der Schwerin (unvermähft). 2 Eiifabeth Anna Marie A ita Julie, geb. zu Pojen 2. 3. 
1886 als Generalleut. zur Dispofition. Wurde d. d. Berlin a mit Sure en ups en ale a, Aein-Bältom u, Stlausdorf in Merlenb,, 8. Ranch, geb. zu Schwerin 1847, + i 
896 in den preuf. Mdelftand erhoben. Verm. zu Schwerin ge werin 6. 8 Tochter des F Nannıner: Sroßher omainentath. Cr fauft Gerbeshagen, das Stammgut jeiner zweiten daj. 1848, i 3 DS 3 9 Rothe 
en ee le nn Seien) Mina ürefbns al Schmerin Seinrie) ®., und ber Wit Frau. (Derjelbe verm. ih, in ziweiter Che zu Öerbespagen 1.5. 1809 mit 2 Ralf Yaul Pa nat Biasbuzn einge 
Johanna Bühring, geb. zu Öneven 3. 8. 1836, Torhter des helmine geb. Martini. Rofa Julie Henriette Pauline geb. Mühlenbruch geb. auf Geibesfagen 2.8. 8 
Dr. jur. Kar ®. zu Schwerin. 1847, Tochter des 18. 9. 1866 daj. + Rittergutsbeji Ludwig Mühlenbrud, 
auf Gerdeshagen, und der Marie geb. Bermehren [lebt dajelbft]). 
5. Wilhelm Sriedric Georg, geb. zu Schwerin 50. 1. 1 feit 1869 
Kaufmann in Saigon in Codjindjina, F daj. 31. 12. 1890, unvermählt. 
A 
F $ 5 riederike von Detmering, geb. zu Ludwigsluft Elja Wanda Juliegriederite von Detmering, geb. zu Barchim 17. 10. 1869, 1. Carl Lonig, geb. zu Schwerin 16. 2. Baul Friedrih Auguft, geboren zu 3. Friederike Sophie Gazalıne Rudolphe, 
ne Snent & Säwelter de8 Johanniter Po ehg x E verm. Schwerin i. M. 14. 4. 1905 mit & dem Rektor David Andreas Helmholz, geb. Kön. Preuß. Hauptmann beim Stabe des 28. 11. 1802, Beokferaogt, Meiten- K zu Schwerin 20. 7. 1864, verm. dajelbft 
2. Augufte Adele Sonije Karoline von Detmering, geb. zu zu Nachterftede, Nreis Ajchersieben, 7. Yuguft 1854, fäl. SelbartNegts. Nr. 22 in Münfter i burg. Amtsverwalter zu Doberan. Bern. zu 5. 8. 1892 mit Exnjt Seinrich Iulius Carl 
Ludwigsluft 7. 9. 1865, ven. zu Schwerin 21. 6. 1892 mit Ernjt 6. eh SuETE Marie Wilhelmine Henriette von Detmering, geb. zu Derm. zu B ss 10, a uela Marianne Schwerin 2. nu 180 mit Ar Wobarg, geb. zu Bl 3, a Br 
e ® Hermes, geb. zu Koblenz 9. 4. 1860. Barchim 6. 870. n dr, geb. Socit | 861 Bitive des Sleonore NAdolfine geb. Büfing, geb berzo; omainenePächter zu Hanstorf bei 
t ln eltern, Hr igaberg IR. eb Baul Gar Wfred Ulcrander Conis vom Detmesing, ach. zu Fardjim 20. 4. bejipers Egon Baple auf Güttingpaujen Sr Sdhmerin 23. 11. 1873, Tochter des top Doberan, Som des + Gutspächters dajelbft 
des 4. Garderftegis. zu Sul 1872, + zu Colmar im Elfab 8. 7. 1898, Leut. im Großherzogl. Mertlend. Zäger Bataillon ‚ in Weitfalen, Tochter des + med. berzogl. Mectlenb. Geh. Finan; zu Schwerin Sriedrid Kal Ludwig W. und der Marie 
3. Karoline Sophie Lounije von Tetmering, geb. zu Ludwigsfuft Nr. 14. - a e Ar zu Soeft Adalbert Kropfj, und der Thereje umd Neicstagsaßgeordneten Otto Birjing, Adelaide geb. Nestel. 
9.18 8. Victor a Si za U) a a en un geb. Shmit. und der Emilie geb. Duncdhorft. 1. Augufle Anna Caroline, Bune, zu 
I A ame e » geb. zu Parchim 19. 10. 1874, Nön. Breup. Leut. im Seldartillerie-Regt. Nr. 71 Gvop-Komthur zu Mi Schwerin 10, 
4. Apele wii IHelmine Henriette von Detmering, geb. zu Bard) weiber i, Pr. Berm. zu Galfenhor Seftr. ) 2. 10. 1900 mit ‚Sildegard Charlotte mit Mag Sriedrid, Adolph Soph us 
Heinrich, geb. zu Salkenhorit (Weitp 10. 1881, Tochter des Vefonomierats und Ritter Grohmann, Dr. med. und prakt. Arzt im 
gutsbejigers Albert Heinrich und er ildegard geb. Genjf. Schwerin, geb. zu Alt-Schwerin 28. 3. 1867. 


1. Bietor Paul Friedrich Albert, geb. zu Marienwerder 8. 7. 1901. 1. Gertend Adele Marie Luife, geb. zu 1. Hans Friedrich, ge 
2. Hildegard Luije Anna Marie, geb. zu Marienwerber Raftatt 24. 12. 1896. 2. Raethe Frieda Sttilie, geb. da. 28. 3. 180 
3. Wolfgang, Hans Heinrich Hermann, geb. Faltenhorjt 1 Außerdem 3 Stiefgejchtwilter. 3. Ludiwig Narl Gerhard, geb. Doberan 2, 4. 1901. 
Y. Baul Sriedrich Karl Sernpazd, geb. Doberan 

17. 12. 1904. 


> 


Zufammengeftellt 1903 von Alerander Kreiheren von Dahenhaufen in Srüjjel, 16 rue de Constantinople. 
Mit Nachträgen bis April 1905 von der Schriftleitung der familiengefehichtlichen Blätter in Chemnib. 


Beilage zu Nr. 22—24 der familiengefchichtlichen Blätter. 
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Der jährliche Preis des in 12 Uummern erfcheinenden Jahrganas ae 9 Mart für die befjer Gate Aakabe A lan) 

und 7 Marf für die einfachere Ausgabe B (gran). Beftellungen find an die Schriftleitung in Chemnit, Zfchopanuerftr. 115, 

alle Ar leßtere beftimmten eingejchriebenen Sendungen jedoch an die obengenannte Perfon des Schriftleiters, nicht aber „an die 
Sciiftleitung pp.” zu ihten: Der Abdruck ENG Auffäße ft nur im REN mit der ung ala ae 


3. Jahrgang, | Januar bis März 1905. | Ir. 25-27. 


Ausgabe B auf gewöhnlichem Papier. Preis des Jahrgangs 7 M., dieses Beites 2,— M. 


Anhalt: Borwort zum dritten Sahrgange ©. 201; — Samiliengejchichtliches Material für unjere Abonnenten. Eine Bitte der 
Schriftleitung an jämtliche Lejer des Blattes S. 202; — Verzeichnis von handjchriftlichen Yamiliennahrichten im Befige der Cchriftleitung 
©. 206; — Die Grafen von Münfter, Linie zu Sangelage, ©. 208; — Quellenmaterial zur Gejchichte der Familien des Namens 
v. Nordheim, vNorthbeim,v. Korthem ulm. ©. 213; — Der Raven Lehn ©. 214; — Urkunde zur Gejchichte der Familien 
Sö& v. ODlenhujenumv. Berdefeld ©. 215; — npfabetiicies Verzeichnis der Yamilien- Namen aus dem Yamilienbuh Böljde 
©. 216; — Zur Erinnerung an Bernhard Winters in Rendsburg, mit Bildnis ©. 218; — Samihengejchichtliche 2EOlgen für unjere 
Keane Belegenheitefindlinge ©. 219; — PBie v. Spörden als Beliter von geiftlichen VBifarien in Lüneburg ©. 222; -- Die 
Dandmwerts als Beliger von geiitlichen Bifarien in Lüneburg ©. 222; — Nundfragen und Wünjche mit 1 re: ı SG. 223; — 
Antworten ©. 228; — Brieffaiten ©. 220; — Veröffentlichung von Apnentafehn aus einem mitteldeutihen Domkapitel ©. 232. 


2 >00€T 


alrgange. 
) & — = 


Der dritte Jahrgang der familiengejchichtlichen Blätter beginnt mit der vorliegenden Lieferung in etwas beränvderter For. 

Zunäcdjt hat der Titel einen gefälligeren Wortlaut erhalten und werden wir denjelben für die Sufunft beibehalten. Gleich- 
zeitig damit machte jich die Zeichnung eines neuen Titelkopfe3 erforderlich; wir haben dieje Arbeit in die Hände des bewährten 
Wappenmalers R o ick in Berlin gelegt und find überzeugt, da das Bild alljeitigen Beifall findet. 


Schließlich haben wir unjerer Ankündigung gemäß und im Vertrauen darauf, daß unfere Abonnenten dem Unternehmen 
treu bleiben und dasjelbe durch Mitarbeit, Anmwerben von neuen Abonnenten oder jonjtige Betätigung fördern und zum weiteren 
Gedeihen bringen, unjer Blatt inhaltlich nicht unmefentlich erweitert und werden e8 mit der Zeit fo erweitern, dal jeder in ji 
abgejchlofjene Sahrgang einen jtattlihen Band bildet. 


Abonnenten, welche unjer Blatt Sammeln und aufbewahren, teilen wir hierdurch mit, daß wir beabfichtigen, für die erjten 
drei Jahrgänge -— al8 eriten Band — ein ausführliches Namens-Verzeichnis anfertigen fowie eine fchöne heraldifcye Einbanddere 
zu billigem Preije heritellen zu lajjen. Wir empfehlen daher obigen Abonnenten, bis zum Abjchluß des Sahrgangd 1905 die 
familiengefhichtlichen Blätter nicht binden zu lajjen. Damit die Hefte big zu diefem Zeitpunfte gut aufbewahrt werden und 
geihont werden fünnen, find wir bei genügend zahlreicher Betellung bereit, eine für das Blatt pafiende Sammelmappe zu billigitem 
‘Preife anfertigen zu lafjen. 


Nochmals bemerken wir an diefer Stelle befonder8 für die neu hinzugetretenen Abonnenten, 
1. daß die jamiliengejhichtlihen Blätter Feine öffentliche, Jedermann zugängige Zeitjchrift bilden, 


mus 
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2. daß diefelben nur durch die Echriftleitung oder die Bucdruderei E, Töbing in Reichenbach in Echlejien zw 
beziehen, dur den Buchhandel indejjen nicht vertrieben und vorläufig auch nicht Durch Poft-Abonnement 
erhältlich ind, 

3. daß das Blatt Tediglich den Zwecken der Abonnenten dient und im Allgemeinen nur foldhe Aufjäbe bringt, 
welche die Familien der Abonnenten betreffen oder von allgemeinem Intereije find und unferer Aufgabe — Förderung der 
Samiliengefchichte — entjprechen, 

. daß Anfragen feitens der Abonnenten Foftenloje Aufnahme finden, 

. daß Fiterariiche Beiträge bei dem uneigennüßigen Zmwerfe und den bejcheidenen Mitteln vorläufig nicht honoriert 
werden fünnen, 

6. daß a Sa an unferen Aufgaben zwar jehr gern gefehen und gemwünfcht, aber, wo nicht möglih, nicht 
verlangt wird, 
7. daß e8 unfere Abjiht ift, die bürgerlichen Samilien in gleicher Weife zu berüdfichtigen, wie die adeligen, 
Wir bitten ferner höflichit, den Mbonnementsbetrag'), wenn nichtS anderes beitimmt, beim jedesmaligen Be- 
ginn eines neuen Sahrganges unter Benußung der beiliegenden Poftanweijung bezw. an die Buchdruderei C. Töbing 
in Reihenbacd Cchlejien) einfenden zu wollen. Cmpfangsbeicheinigung erfolgt nur auf befonderen Wunjd. 
Auf unfere einleitenden Worte zu den Xrtifen: 1. SGamiliengejhidt lihes Materialpp. auf Seite 

202, 2. FSamiliengefhihtlihe Notizen pp. auf Seite 219, 3. Rundfragen und VBünjde af 
Seite 223 machen wir unfere fämtlihen Lejer ganz befonders aufmerfjam. 

Das nächte etwa im Juli erfcheinende dreifache Heft wird, foweit der Plaß reicht, u. a. folgende z. T. für bie vorliegende 

Lieferung fehon beitimmten aber wegen Mangel an Plat zurücgefegten Aufjäge bringen: 


or 


Wappen und Siegelde3 Gejhledht3 Die vberihiedenen Samtilien Deß 
v, Meininghufen mit Abbildung. Namen3 &Strafa umddieverjhmägerten 
Tagebuhdes Oberftleutnant3 Ötto Vamilien. 
Sriedrih Gruben. Meber den Urfprung und die Edhtheit 
Aeltefte Nahrihten über die Bremer des Kylü, i, ie)pFerihen Samilienwappenß. 
Samilie Dungße, QDuellenmaterialüber Shhlefiicdhe 
Aelteftelahrihtenüberdiew, Ldjede, und Defterreihbiihe Familien. 
Stammtafelder Jgamilie Boden QDuellenmaterial über Weft- 
tab er fälifhe Familien. 
2 Samilie Schlutins, Urfunden der Jamilie vn Cinem 
Die Familie Winters . u Ä 
Die Familie Pri Auszüge aus Thüringifdhen 
gge. s 5 
Beiträgezurdefdihtedergamilie Kirhenbüdern. 
Raven. ujw. ujw. 


Unserer Aufforderung um Neberlajfung von Nachichlagewerfen (Adrekbüchern, Rangliiten, Staatshandbüchern ufw.) ijt von 
unfern geehrten Abonnenten, nämlich den Herren dv. E. in Berlin (Nr. 1777), €. B. in Neuhaldensleben (695), W. in Bildj> 
mweiler (1324), 9. in Eifenach (233) u. a. in fiebenswürdiger Weife entiprochen worden und find wir dadurch, in den Befiß der Adreß- 
bücher von Berlin (1903), Magdeburg (1898), Hagenau (1898), Eifenach) (1903), de8 Handbuchs für den Preußiichen Staat (1904 
und frühere Jahrgänge), der Nanglifte der Preuß. Armee (1903 und frühere Jahrgänge) und zahlreicher anderer unjern Zwecdfen 
dienlicher Werfe gelangt, wofür wir den Echenfgebern aufrichtig danfen. Wir bitten höflichjt um weitere derartige Zuwendungen ; 
an Adreßbüchern fehlen uns noch jolhe von folgenden größeren Städten: 


Aachen, Altona, Barmen, Bremen, Breslau, Charlottenburg Danzig, Dortmund, Düfjel 
dorf, Elberfeld, Effen (Ruhr), Frankfurt (M) Zranffurt (D.) Belfenfirhen, Graz, Halle, 
Hamburg Hannover Karlsruhe, KRaffel, Kiel, Königsberg, Arejeld Deipzig Lübben, 
Mannheim, Münden, Nürnbera, Bofen, Straßburg, Stuttgart, Wien, Wiesbaden 
und den zahllofen fleineren Städten. 

Unregelmäßigfeiten in der Zuftellung des Blattes bitten wir um, nicht aber der Zirma Töbing mitteilen zu wollen. 

Auch bitten wir, und von Ndrefjen-Veränderungen jtet3 rechtzeitig in Kenntnis zu jeben. 

Für daS in Arbeit befindliche Mbonnenten-Verzeichnis erbitten wir, foweit noch nicht geihehen, den Aufnamen, 
Beruf (Anftellung, Titel pp.) und Wohnung (Straße pp.). Die Schriftleitung. 

1) welcher beträgt: für Ausgabe A auf beitem holzfreien jtärferen Papier (blaue Ausgabe) 9 Mark, für Ausgabe B auf mindermwer- 
tigerem dünnen Papier (graue Ausgabe) 7 Mark pro Jahrgang. Der Preis erhöht ji) bei Zujendung in ungebrochenem Zujtande und nad) 
dem Auslande (ausichl. Teiterreich-Ungarn) um je 1 Mark. Beide Ausgaben find bezgl. des Inhalts gleih. Ausgabe A ijt der Uusgabe B 
unbedingt vorzuziehen. 


Familiengeichichtliches Material für unjere Abonnenten. 


Eine Bitte der Schriftleitung am fümtliche Lefer des Blattes. 


Dur Hinzutritt weiterer Abonnenten zu unferm Unternehmen jehen wir ung veranlaßt, erneut ein Verzeichnig aller 
derjenigen Familien zu veröffentlichen, welche feit Begründung der familiengefchichtlichen Blätter durch Abonnement an demfelben 
beteiligt find. Wir verfolgen damit den Zwed, unfere forfhenden Abonnenten in den Befit möglihf reichhaltiger familien= 
gefchichtliher Wahrichten zu feten. Dur die Mitarbeit Vieler fann das außerordentlich umfangreiche gedruckte oder 
handfehriftliche Auellenmaterial ohne große Schwierigkeiten, Boften und Mühe bewältigt werden, wozu bei einem Cin= 
zelnen ein Lebensalter nicht ausreicht. Hier fann fich jo recht der Nugen und Segen der Mitarbeit unferer Abonnenten zeigen und 
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bewähren. Unjere Abonnenten find isber ganz Deutfchland und weiter hinaus verbreitet, e3 ijt ihnen jomit die Möglichkeit ge= 
boten, in bieljeitiafter Richtung etwa einfclägige Bekände (3. B. Archive, Bibliothefen, Kirchenbücher, Familiendenfmäler ufw.) 
einzufehen und unjeren bezw. den Bmecfen unferer Abonnenten nugbar zu machen. Und wenn au Feder nur in bejcheidenftent 
Make fein Scerflein beiträgt, jo muß bei einer Anzahl von einigen Taufend Lefern der Erfolg fchon ein glänzender fein und 
unjere Aufgabe — Förderung der Familiengefhichtsforihung — ift glücklich gelöft. 

Wir bitten daher nochmals alle verehrten Abonnenten und Lefer, melche ein Snterefje an unjern Beitrebungen und dem 
Gedeihen de3 gemeinnüßigen Unternehmens haben, Höflichit, ung, der Zentr.aljtelle, über die nachbenannten Familien vorfommenden- 
fall3 alle Wadyrichten, aud die Fcheinbar geringfügigften, mitteilen zu wollen und fügen das ergebenjte Erfuchen hinzu, für 
jede Familie ein befonderes Blatt anlegen zu wollen, damit wir die betr. Notizen im Original unfern gejchicht2forjchenden 
Abonnenten übermitteln fönnen. 

Damit nicht überflüjliges Material gejammelt wird und zur Orientierung für die Mitarbeiter, haben wir bei den einzelnen 
Familien furze Angaben über Ort beziv. Gegend und Zeit de8 erjten Auftretend? und fonitige ung notwendig erjcheinende Mit- 
teilungen gemacht, jomweit unjere hierauf bezügliche Umfrage Beantwortung gefunden hat. Wo diefe Angaben nicht zutreffend find 
oder noch fehlen [Anmerfunggziffer ')], erbitten wir weitere ergänzende Nachrigten. Wir möchten aber ausdrücklich hinzufügen, 
daß unjeren Abonnenten, foweit e3 fi) nicht um nn vorfommende bürgerliche Familien 5. B. des Namens Bed, Beder, Buch, 


Köhler, Meyer, Müller, Wolf ufw. handelt, 
Gefahr Hin, daß fich fpäter die Wertlofigfeit für den Forfcher herausitellen jollte. 


alle auf ihren Familien-Namen bezüglichen Nachrichten erwünscht find, auch auf die 


Diejenigen Familien, über welche gejchichtliche 


Nachrichten nicht oder nicht mehr benötigt werden, find durch Anmerkungsziffer ?) Fenntlich gemacht. 
Sm nächiten Hefte werden wir ein Verzeichnis derjenigen Familien veröffentlichen, über welche unferen Abonnenten außerdem 
Nachrichten erwünscht find. Wir bitten deshalb um Namhaftmachung diefer Familien mit näheren Angaben über Heimat und Alter. 
Beide VBerzeichnilje jtehen unfern Mitarbeitern in beliebiger Anzahl zur Verfügung und bitten wir um Beitellung folcher. 


Hoffend, daß unjere Anregungen auf recht fruchtbaren Boden fchlagen, 


unjere Abonnenten angehören und über welche Nachrichten ertwünjcht find, befannnt. 


Chemniß, 1. Sun 1905. 


Adelberg (Eisleben 1673). 
Aichinger (Freijtadt in Oberöfterreich 1609). 
d. Albedyll (Liefland, Schweden, Preußen, 
Üradel). 
Hi Alten (Niederjfachjien, Uradel). 
Altrocd (Medl.-Strel., ReichSadel 1744). 
Under (Nürnberg 1690). 
dv. Amelunren (Niederjachjen, Uradel). 
dv. Anderten ı Patrizier der Stadt Hannover). 
dv. Arentzjchildt (früher Arentien, Schwed. 
Adel 1651, Hannover). 
d. Arnim (Marf Brandenburg, Uradel). 
. Arnswaldt (Thüringen, Uradel). 
d. Aspern (Dänemarf 1681). 
Bade (Prod. Hannover ?1)). 
Baetcfe (Mecdlenburg - Schw. 17. Zahrh., 
Hamburg). 
Bald dab Son. 16. Sahrh). 
Balk (früher Bald, Balde) (Lüneburg 1680). 
dv. Bardeleben (Mrov. Sacdjen, Mark Bran- 
denburg, Uradel‘. 
dv. Bajje (Sjerlohn 1650, Adelitand 1840). 
vd. Baumbad) (Hejien, Uradel). 
Dat Vershörffer (Siebeldingenb. Landau 1715). 
Bed (Schlefien?!) 2). 
Beer (Lennep im NAheinland Mitte 
16. Sahrh.). 
Bedmann (Verden a. d. Aller 1700, Hoya 
Anfang 18. Sahrh.) 
Behr (Niederjachjen, Uradel). 
. Bennigjen ı Niederjachien, Uradel). 
. Berdefeldt (Niederjachjen, Uradel‘. 
. Bernftorff, Grafen (Niederjachien, Uradel, 
Dänijiche Grafen 1767). 
. Dernuth (Cleve 18. Jahrh., Preuß. Adel 
1786). 
. Beulwig (Thüringen, Uradel). 
. Bila (Thüringen, Uradel). 
. Biichopind (Weftfalen, Uradel). 
. Bismard (Nitmarf, Uradel). 
Safe (Neugedein in Böhmen Mitte 
17. Sahrh.) 
d. Blittersdorff, Frhrn. (Grafichaft Stade, 
Stift Bremen, me dell Uradel). 
Blod (Braunjchweigi] che Batrizier?, Braun- 
ihw.-Lüneb. Beamter in Brunftein 
1594, Stadt Hannover 1595). 
Blumenbad) (Gegend von Lüttringhaufen 
Anfang 18. Jahrh.) 
dv. Bod, aud dv. er und Hermsdorf, 
srhın. (Schlefien, Uradel). 
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Doc dv. Wülfingen (Fürftentum Hildesheim 
Uradel). 

vd. Bodenhaujen (Niederjachien, Hefien, Ur: 
adel). 

ee (Burgdorf b. Celle in Hannover 
1654 

Bodenjtein (Warnitedt b. Duedlinburg 1612). 

vd. an zu DBodmann, Then. (Schwaben, 
Uradel). 

Boeddinghaus (Lennep im Rheinland 
17. Zahrh.) 

Böliche (Fallergleben 1616). 

vd. Boetticher (Lüneburg 1642, Erfurt 
Mitte 17. Sahrh., Kurland, 1795 
neugeadelt). 

Bohlen (ad 18. Sahrh.) 

vd. Bothmer (Niederjachjen, Uradel). 

vd. Bottlenberg (Nheinland, Uradel). 

dv. Boyneburgf, Shen. (Kurhei en, Uradel). 

dv. Sean (Thüringen, Stanfen, Ur= 
adel). 

d. Brandt [welche von den zahlreichen Fa- 
milien diejeg Namens ?]}). 

dv. Brauditich (Bolen, Schlejien, Uradel). 

dv. Braunjchweig (Braunjchweig, Bommern, 
Lüneburg, Uradel). 

db. Breitenbauch (Thüringen, Uradel). 

vd. und zu Brenfen, Srhrn. (Weitfalen, 
Uradel). 

v. Brentano, Frhrn. (Xombardei, Franf- 
furt a. M., alter Adel). 

Breufing (Stammreihe: Berleburg im 
BWittgenjtein’schen feit 1558). 

Breymann (Gebhardshagen b. Wolfenbüttel 
1630). 

Brunftorffl). 

v. Buch (Altmark, Uradel). 

ln früher Böfheijter, Bofheifter 
u. (Braunjhweig 1516, Stamm- 
a une b. Wolfenbüttel jeit Anf. 
18. Sahrh.). 

v. Bülow (Mecklenburg, Uradel). 

v. Bülgingslöwen (Thüringen, Uradel). 

v. Buquoy, Grin. (Bicardie, Dejterreich, 
Uradel). 

Burdard (Altmark um 1730, Salgwedel1764). 

vd. Burfersroda (Thüringen, Ilradel . 

Bujch (Limburg a. d. Zahn 1739). 

vd. dem Busjche » Sppenburg (Weftfalen, 
Hannover, Uradel). 

Bufje (Behrenboftel b. Hannover 1650). 


geben wir im Nachfolgenden die Yamilien, denen 


Die Schriftleitung. 


vd. Buttlar (Hefjen, Uradel). 

Gallenberg (Haus Lallenberg Ober-Kajtrop 
b. Dortmund 1527). 

v. Campe (Niederjachien, Uradel). 

Gaspart (Owen in Württemberg um 1500). 

Clairon d’Haufjonville, Grin. (alter Franzö). 
Adel, Preußen 18. Sahrh.) 

Glauder (Neuftadt a. d. Orla 1541, Schleiz 
um 1580). 

Coelln (X !üneburg Anfang 17. Sasrh.). 

Gohıs (Srafich. Hoya, Prod. Hannover, um 

1750 


Conta (Frankreich, Stalien, Maaftricht, Ende 
16. Jahrh., jpäter Deutjchland). 
Cordes (Bahrenburg bei Nienburg an der 
WNejer um 1800). 

dv. Sramm, Trhrn. (Niederjachjen, Uradel). 

vd. Dachenhaujen, Frhrn. (Sbwalen, Vradel). 

v. Damm (Stadt Braunjchiweig, Lüneburg, 
Uradel). : 

Damm I aud Tamm (Langenjalza 1280). 

Damm II (Cölleda um 1800). 

Dandwerts (Lüneburg um 1500). 

dv. Dafjel (Niederjachjen, Uradel). 

Dafiel L (Steinheim in Weftfalen 1669). 

Dafjel II (Stadt Hannover 1686). 

Daud) (Nürnberg 15. Jahrh.) 

dv. 3. Decken (Niederjachien, UMradel). 

d. Denfer, auch Sanjen (Holland, Sadjien, 
Kurland Ende 17. Yahrh.) 

v. Derichau (Preußen, 1602 KReichSadel). 

Detmering (Stadt Hannover 1739). 

dvd. Diebitih (Schlefien, Uradel). 

5. Diesfau (Sachjjen, Uradel). 

Dimpfel (Untern Wöhrd bei Regensburg 
1544). 

von Diringshofen (Udermarf, Pommern, 
Keichadel 1494). 

Dobrzensti dv. Dobrzenic, Yrhrn. (Böhmen, 
Uradel). 

dv. Döhren (Mderniarf, Uradel). 

v. Dörnberg, Trhrn. (Hefien, Uradel). 

Dralle 1 (Kemnade a. d. Wejer 1629). 

Dralle II (Langenhagen bei Hannover 
18. Sahrh.) 

vd. Dranzfeld j. unter Tranzfeldt. 

Dreves (Horn in Xippe-D. Anf. 18. Jahrh.). 

v. Dücer (Erzitift Köln, Weltfalen, Uradel). 

vd. Düring (Niederfachjien, Uradel). 

Dune (Bremen 1652, Salzuflen 1667). 

Eberth (Annaberg i. S. 1746). 


1) Ueber diefe Familie waren nähere Angaben über Heimat und Alter nicht zu erlangen. 2) Ueber diefe Familie werden Nachrichten nicht benötigt. 


Eggers (Hamburg 1286). 

vd. Einem (Einbed, Ratrizijcher Uradel). 

Eljchner (Taura bei Torgau 1698, vorher 
wahrjcheinlich Schlejien). 

p. Els, Frhr. (Burg Eli: Rheinland, radel). 

Elver3 (auch Elvert) (Heide in Schleswig: 
Holftein 17. Jahrh.) 

dv. Emich (Breslau 1720, jeit 1809 i. Ofen 
bei Reit). 

Engelbrecht (Stolberg a. Harz 1483). 

v. Estorff (Niederfachien, Uradel). 

Ewald (Einbed, Mitte 18. Jahrh.). 

vd. Feilißjch (Voigtland, Uradel). 

Seife (am Deifter, Eidagjen, Klojter Wen- 
nigjen Mitte 18. Sahrh., vielleicht 
identijch mit Veijena in Neujtadt amı 
Rübenberge 16. Jahıh.). 

Serber (Sadhien Anfang 15. Jahrh.). 

Tiefer (Stöcdei i. d. Grafih. Hohenitein 1601). 

Fillunger-Battaglia (Fillunger: Gries bei 
Bogen in Tirol 1745). 

Sinfter (Augsburg 1303). 

v. Frankenberg (Schlejien, Uradel). 


Stanfenitein (Kandeshut i. Schlej. um 1820). 


Friedrichs, Friederichg (Ermöleben b. Ballen- 
itedt am Harz 1671). 

Sriejendorf f. unter Briejendorp. 

FSunf (Gr.-Galbuhnen b. Naftenburg i. Djt- 
preußen Mitte 18. Sahrh.). 

v. Gagern (Rügen, Uradel). 

vd Garmiffen (Niederjachien, Uradel) 

Selfermann (Gegend v. Hamburg 18. Zahrh., 
 Neinsdorf bei Apeleın 1795). 

vd. Gellhorn (Schlefien, Uradel). 

Gerding (Weitfalen, Hannover 1693). 

p. Germar (Thüringen, Sadhjen, Uradel). 

Gerftein (Baharah am NAhein 1653). 

dv. Goeben (Niederjachjen, Uradel). 

S58V.Dlenhufen (Hannov.,NReichsadel 1591). 

dv. Goege (Preußijcher Adelitand dv. 1722). 

Gögen, Gıfn. (Mark Brandenburg, Schle- 
fien, Uradel). 

Sogfe (? Niederlaufig 18. Jahrh.) 

d. Graeve, Edle, früher Gravius (aud) Graf, 
im Bremen’shen Anfang 17. Jahrh., 
Preuß. Adelitand 1786). 

Grevel (Kamen in Weitfalen 1398). 

dv. Grotthuß (Weftfalen, Niederrhein. Uradel). 

v. Gruben (Niederjachjen, Lradel). 

Gutbier (Yangenjalza um 1350). 

v. Hade, Grfn. (Sachjen, Uradel), 

v. Hadelberg, Reihsfihen. (Oberöjterreich, 
alter Adel). 

Haimb, auch Heimb, Heim, Heymb, Heym, 
Haim (Burg Wilde b. Rottweil 1649). 

dv. Haniel (Herkunft? Preuß. Adel 18991)). 

v. Hedemann (Lief-, Ejth- und Kurland, 
Hannover, alter Adel). 

Hellbach (Mühlderg in Thüringen, um 1475). 

Hellwig (Breslau 15. Jahrh.) 

Helmolt (Göttingen 15. Sahrh.) 

Hendel dv. Donnermart, Grin. (au) dv. 
Thurzo, Ungarn, Schlejien, Uradel). 

Henkel (Bijchhaujen b. Kafjel 1728). 

Henrici (Prov. Hannover ?)!). 

Herda (Striegau i. Schlef. Mitte 18.Jahıh.). 

dv. Hefie (Hefie: Yübee 18. Sahrh. u. vorher, 
feit 1781 Rufjiihe Dftjeeprovinzen, 
1872 Rujfiiyer Adel). 

Hefje (Nieder-Dorla b. Mühlhaufen i. I. 
um 1630). 

Jeßer (Torgau 1550). 

dv. Hinüber (Hinüber im Bergijchen 1569, 
Hannover, Adelserneuerung 1765). 

dv. Hochberg, Srfn. (Ruxemb., Schlef., Uradel). 

dv. Hodenberg (Niederjachien, Uradel). 

v. Hoffmann (Guhrau in Schlejien 1611, 
Preuß. Adelftand dv. 1901). 

dv. Holleufer (Sachjen, Uradel). 

Honjelmann (Honjel b. Letmathe i. Weitf. 
17. Sahrh.). 

Hogen (Grafihaft Hoya 1560). 

v. Houivald (Schtveden, Preußen alt. Adel). 


, 
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I) Neber diefe Familie waren nähere Angaben über Heimat und Alter nicht zu erlangen. 
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Hüpeden (Herfurth im Navensbergijhen um 
1500, Münden in Hannover 1533, 
ipäter auch Hamburg, Bremen u. |. w.). 

Hülfemann (wahrjcheinlih Namelsloh bei 
Süneburg Mitte 17. Jahrh., Yünes 
burg 1681). 

v. Hugo (Grafich. Schaumburg 16. Jahr , 
Reichgadel 1732 [Linie zu Seelze] u. 
1767 [Linie zu Friedland). 

v. Sarogfi (Bolen, Schlefien, Uradel). 

Sohns (Hamburg 18. Jahrh.‘. 

Sungfer (Goldberg i. Schlejien 15. Sahrh., 
Stammreihe jeit 1639). 

v. Ralitich (Unhalt, alter Adel). 

Keeß (Fürjtent. Lüneb. Elbgegend 18. Sahıh ). 

Se llinghufen (Hamburg 1500). 

p. Kettler (Wejtfalen, Uradel). 

Kleinjhmit (Walde 1531). 

v. Kleijt (Pommern, Uradel). 

Klinger (Leutersdorf b. Zittau 1712). 

v. dem Snefebed, Frhrn., (Füritent. Yüne- 
burg, Mark Brandenburg, Uradel). 

Knigge, FSchrn., (Niederfachjen, Uradel). 

v. Knobelsdorff (Schlefien, Uradel). 

Köhler I (Graifchait Diepholz 17. Jahıh., 
Celle 18. Zahrh.). 

Köhler II (Neuenhaus, Grafjchaft Bent: 
heim 1820). 


.v. Köhne (Weftpreuß., Preuß.Adeljtand 1842). 


v. Köller (Bommern, Uradel). 

v. Kohlhagen (Bayern, Erneuerung de3 
Adelitandes 1825). 

Konrid!). 

Korf (Hannov. Wendland 17. Jahrh.). 

v. Korgfleifch (Früher Kotfleijch, PBatrizier 
von Herford jeit 1460, Preuß. Adel- 
ftand 1731). 

v. KRogfull, Frhen., (Ejthland, XLiefland, 
Pommern, Uradel). 

Kreipe früher Creipen (Vardegögen, Kreis 
Springe 1661). 

Kuhlmann (Minden i. Weitf. PM). 

Kypfe (Dramburg a. d. Drage i. d. Weu- 
marf 1600). 

Lange (Billwärder b. Hamburg 1770, Lüne- 
burg 18. Jahıh.). 

Zanger (Bolfenhain 1413, Nimptjcji. Schlef.) 

Lappe (Kurhefien 18. Jahrh.). 

Lehmann (Bahro, GStiit Neuzelle 1630, 
Guben Mitte 17. Jahrh.). 

v. Zenthe (Niederjachien, Uradel). 

Leonhardt (Coldiß in Sacdjen 1680). 

v. K’Eftocg (Frankreich, Uradel, Deutich- 
land u. Holland Mitte 17. Jahrh.). 

v. Levegom (Mecklenburg, Uradel). 

Lichtenberg (früher LTichtenberger, Braun 
ihweig 1458). 

Lignig (Breslau 1504, Hielenzig in der 
Vrov. Brandenburg 1550, Pommern 
18. Sahrh.). 

v. Limburg (Stadt Hannover, Batrizier 1306). 

Zincersdorif (Tübingen 1661). 

v. Linfingen (Heijen, Uradel). 

Loefflert). 

vd. Köjecke (Hannover 17. Jahrh.). 

Lucas (Duisburg 1640). 

v. Ludowig (Buxtehude i. Hann. 18. Jahrh., 
Keichgadel 1786). 

Lücerath (Nöthen i. d. Eifel, Kreis Schleiden 
18. Zahrh.?). 

Lüders (Hoya-Diepholz 18. Jahrh., Hameln 
a. W. 1740). 

v. Lüneburg (Fallersleben Anfang 17. Zahrh. 
unter d. Namen Schmiedichen, Reichd- 
adel 1625). 

güttwiß, Fehrn., (Böhmen, Schleiien, 
Uradel). 

v. Lügow, Fchrn., (Medlenburg, Uradel). 

Zujchin dv. Ebengreuth (Lujhin: Krain um 
1800, Dejterr. Adelitand 23. 5. 1871). 

Zutteroth (de Luderode: Patrizier in Nord- 
haujen, aus Lüderode, Kreis Worbig, 
12° Sanıhh): 


D. 
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Zuße (Württemberg u. Dejterreich 1530). 

Mallincrodt (Dortmunder Patrizier). 

v. Maltıg (Sachien, Uradel). 

v. Mandelsloh (Niederjachien, Uradel). 

Mann). 

Manteuffel (Lindenperg i. d. Marf 1678, 
Berlin 1702). 

Maurib (Wejel am Nhein 1612). 

Merte (Nienhagen, Kreis Moringen, Brov. 
Hannover 1580). 

db. der Meden (Niederjachien, altes &e- 
ihledt)!). 

Meininghaus (v. Meininghujen: Gegend 
v. Yrnsberg jeit 1175, Meininghaus: 
Voerde in Weitf. um 1650). 

Meiiter (Franken um 1400, Ebftorf in 
Hannover um 1645). 

Mekler früher auch Mafeleer (angeblich von 
England nach) Schweden gefo.ımen, 
Liefland Unf. 18. Jahrh.). 

v. Mesich (Sadjen, Uradel). 

Meuter (Hagenburg u. Steinhude i. Schaum 
burg-Xippe um 1700). 

Meyer I (Ebftorf im Lüneburgijchen um 
1670 u. f., Celle 1687, jpät. Bodenteich). 

Meyer II (Gegend von Celle in Hannover 
18. Sahrh.)2). 

Mittmann (Altreichenau i. Echlej. 1765). 

Moedebet (Wejitfalen, altes Gejchlecht)!). 

v. Möller (Scharfenberg b. Dresden Mitte 
15. Zahrh., Hamburg jeit 1488, Han- 
noderjche Xinie 1544 Neichgadel). 

Möller (Miedet, Kirchip. Groß-Tengden bei 
Söttingen 1821)?). 

Moldenhauer (jeit 1500 Patrizier i. Koeslin). 

Mol (Nürttemberg 15. Jahrd.). 

v. Montb6 (aus Frankreich, z. Z. Königr. 
Sadjen)!). 

Müller 1 (Müllerjcher Treihof b. Cojtedt 
i. Fürftentum Minden Mitte 16 Jahıh. 
bis 1665, Herford 17. u. 18. Iahrh., 
Bremen jeit 1760). 

Müller II (Kreis Neuhaus a. d. Djte 18. 
Sahrh.). 

Müller IL (Feuchtivangen in Mittelfranfen 
18. Sahrh. PR). 

v. Münchhauien, Freiherrn., (Niederjachien, 
Ihüringen, Uradel). 

v. Müniter, Grfn., (Weftfalen, Uradel). 

Mummy)). 

v. Nagmer (Pommern, Uradel). 

Neuhaus (Gegend dv. Mettmann b. Düfjel- 
dorf Ende 17. Jahrh.). 

Neumann (Prag 1769). 

Nieberg (Niederjachien, altes Gejchlecht). 

Noad auch Nomwac gejchrieben (Schmellwis 
b. Cottbus 1691). 

p. Nordheim (Thür.,jeit 1760 1. Oftfriesland). 

Dehring (Mehlis in Thüringen 1681). 

v. Oldershaujen, Fıhın. (Niederfachien, Urs 
adel). 

v. Oppell (Schlejien, Uradel). 

v. Balm (Schweiz, Schwaben, Uradel). 

v. Bawel (Braunjchweig, Uradel). 

Reicke, früher auch Baife, Bigge, Bed (Groß- 
Ottersleben bei Magdeburg jeit 1521). 

v. Bent (Mectlenburg Uradel). 

Pflümer (dv. Pflumern aus Pilumern bei 
Riedlingen in Württemberg, Uradel; 
Rflümer Steina am Harz 18. Jahrh.?) 

Poll (Meppen 1520). 

Prigge 1 (Gerbitedt b. Eisleben um 1740, 
angeblich Nachtommen der Batrizier 
Prigge in Lüneburg und Hamburg). 

Rrigge 11 (angeblich aus Priggenhagen bei 
Berjenbrücd, Weitfalen 18. Jahrh.). 

Prigge 11 (angeblich aus Dftfriegland 1170, 
Hindenburg i. d. Altmark 15. Jahrh., 
Werben a. d. Elbe). 

vd. Rabenau (Schlefien, Yaufig, Uradel). 

Rademacher (Unna i. W. 1516). 

dv. Radzumoosky, Grfn., (Ukraine 18. Sahrh., 
Keichggrafen 1744). 


2) Weber dieje amilie werden Nachrichten nicht benötigt. 


Naih (Bergen in Norwegen 1636, vorher 
wahrjcheinlih Schleswig-Holjtein). 

vd. Rathenow (Mark Brandenburg, Uradel). 

Kaudfuß (PBirna’sche Linie: Hellendorf bei 
Gottleuba 1559; Halle’iche Linie: 
Varnjtedt 1666). 

Kaven (Ratrizier von Einbeif). 

dvd. Reden (Niederjachien, Uradel). 

Ntehfeldt!). 

Neichhelm (Brov. Sachjen oder Fürjtentum 
Hildesheim 1890). 

v. Reinfen (wahricheinlich Nachfommen der 
Neinedfen in Liefland, dv. R. 1693 in 
Bremen). 


v. Neigenitein, Fchrn., (Voigtland, Mark-- 


gratich. Bayreuth, Uradel). 

d. Rex, Grfn. (Sachjen, Uradel). 

Rimpau (Coppenbrügge und Hameln 17. 
Sahrh., Braunjchweig 1680). 

d. NRoden (Barenjen b. Göttingen 1544). 

Könnberg (Barchim um 1680). 

Nönneberg (Grabow in Mecdlenburg 1744). 
(Beide wahrfcheinlich identijch.) 
Kogge (Lüneburger Heide und Hamburg 
15. und 16. Jahrh., Liibeef und Danzig 

16. Sahrh.). 

Kojcher, YUnnaberg i. S. 1553 (Wolfenftein 
bei Chemni 1589, Herzberg am Harz 
1624, jeitdem in der Brov. Hannover 
angejejlen). 

Kojet). 

dv. Rojenberg-tipinsfy (Schlejtien, Uradel). 

ojenthal (Greifsiwald 1768). 

Nothe (Neuhammer b. Bunzlau um 1690). 

Saenger, dv. Saenger (Schwarzomw b. Stettin 
1748, Preuß. Adel 1840). 

vd. Saldern, (Niederjachien, Uradel). 

Sander I (? Eijenad) um 1630, Wechmar b. 
Gotha 1668, Anhalt um 1700). 

Sander Il (Nordhaufen bis 1561, Göttingen 
1561— 1700, Kißingen jeit 1667). 

Sandhagen (Gegend von Uelzen u. Kitchotv 
18. Sahrh.). 

Sattler (Buttjtedt i. Sadj.-W. 1637). 

d. Schact (Miederjachjen, Uradel). 

Schaefer 1 (al3 Scheffer in Frauenberg b. 
Marburg i. 9. u. Warburg 1587). 
Schaefer 11 (Gr.-Bollnijch, Kreis Bunzlau 

1761, vorher Del3). 
. Schaffgotich, Grfn., früher v. Gotjc, 
(Sranfen, Böhmen, Uradel). 

v. Schauroth (Thüringen, Uradel). 

v. Schele (Wejtialen, Wiederfachien, Uradel). 

Schellig (al3 Szeliga und Scheliga, wohl 
Poln. Uriprungs, Böhmen, Wiähren, 
aus Sadhjen nad) Votsdam um 1750). 

Schiller (St. Georgen bei Vreßburg 1633 
Adelitand). 

Schlutius (vermutlich a. d. Altmarkf-Stendal, 
Mitte 18. Jahıh. Wolmirftedt bei 
Diagdeburg). 

Schmalenbah (Gut Schmalenbach, Kreis 
Altena in Weitfalen 1709). 

v. Schmelzing (früher Smelßing dv. Herjprud, 
1421 Erzbijch. Bambergiche Lehnträger, 
Bayern, Dejterreich). 

v. Schnehen (Niederjachjen, Uradel). 

v. Schoenermard (Brandenburg, Uradel). 

Schoenfeld (Jahna b. Wittenberg 1559). 

Schüler vd. Senden, Frhrn., auch dv. Senden 
und Bibran, Frhrn., (Niederjachien, 


S 


patrizijcher Uradel zu Celle, Lüneburg 
u. j. w., al3 dv. Senden, Preuß. Adelz- 
erneuerung als Schüler von Senden 
1784). 

Schweppe (Bielefeld, Herford 18. Jahrh.)? 

v. Schwicheldt, Grfn., (Stift Hildesheim, 
“ Üradel). 

v. Senden und Bibran (j. unter Schüler 
vd. Senden). 

Seuberlih (Lölleda, Jlmenau u. Ohrdruff 

16. Sahrh). 

vd. Seydlig-Sturgbah (Böhmen, Schlefien, 
Uradel). 

Giebel (als Sibeliu8 in Freudenberg bei 
Siegen in Weitfalen vor 1590, Lipp- 
itadt 1590). 

. Soden (Batrizier der Stadt Hannover). 

vd. Spengler (Franken, Nürnberg, Neichs- 
adel 1540). 

vd. Spörden (Niederjachien, Uradel). 

v. Stacfelberg(aug Deutjchland, Tiefländiicher 
Utadel). 

Stapf (Lieben b. Fülfen im Bayr. Allgäu 
1635). 

Starojte (Schlefien!) 2). 

d. Steinwehr (Bommern, Uradel). 

v. Stern (Lüneburg, Mecklenburg, Anfang 
17. Sahrh., NeichSadel dv. 1645). 
Stieda (Dannheim in Schwarzb.-Sondersh. 

b. Arnjtadt Ende 18. Zahrh.). 

v. Stodhaujen (Hejjen, Niederfachjen, Uradel. 

Stölting (Elbingerode am Harz 1600). 

Strafa dv. Hohenwald (Strafa in Vrag 1764 
u. früher Wyfchehrad b. Prag 1807, 
Blatnif b. Unter-Brezan in Böhmen 
vor 1826, ©. dv. 9. Defterr. Kitter- 
jtand jeit 1872). 

v. Strang (Thüringen, Uradel). 

dv. Strauß und Torney (Strauß: Gegend 
von Celle u. Hannover Anf. 18. Jahrh., 
Stendal 1724; v. Torney: Reit- 
falen, Niederjachien, Uradel, ausge- 
jtorben; dv. Strauß Defterr., Adel- 
ftand von 1851; dv. Strauß und 
Zorney, Preußiicher Adelitand von 
1872). 

Student (Schönborn bei Züllihau 1667, 
vorher Schwiebus). 

v. Szent-Svany (Ungarn, Uradel, angeblich 
aus Böhmen jtammend). 

Tamm j. unter Danım. 

vd. Taube (Liefland, Sachen, Uradel). 

Zeblaff (? aus Schweden, Marsdorf bei 
Gollnow in Pommern 1772). 

vd. Thüngen (Franfen, Uradel). 

Till, früher Thielen, Dille, jeit 1715 Ti, 
(Belle b. Kajjel 4 Mitte 16. ZJahrh.). 

Zöbing (angeblich Nachfommen der Patrizier 
v. T. in Lüneburg, Uelzen 1664). 

ZTrangfeldt (angebl. Nachkommen der Nieder: 
jäch]. Uradelsfamilie dv. Dransfeld). 

v. Trebra (Sachjen, Thüringen, Uradel). 

vd. Trescomw (Sadjen, Mark Brandenburg, 
Uradel). 

Zrints (früher au Trinfhes, Schweiz, 
Anfang 16. Jahrh., jpäter Sachjen, 
Stammreihe bis 1716). 

d. Trotta gen. Treyden, auch vd. Treyden 
(Sachjen, Uradel). 

v. TZümpling (Thüringen, Uradel). 

dv. Unruhe (Polen, Schlefien, Uradel). 


So 


vd. Uslar (Go8lar, Einbed, Uradel). 

dv. U8lar:Sleichen (Niederjachjen, Uradel). 

Volger (Batrizier der Stadt Hannover). 

Bolfening (Minden um 1750, wahricheinlich 
auch jchon viel früher). 

Bollmer (Häjten 11 b. Solingen 1834). 

Briefendorp (auch Friefendorf, Unna in 
Weitfalen vor 1681, Dordrecht 1690, 
jeidem in den Niederlanden). 

v. Waldhaujen (AUfferde b. Hameln a. W. 
um 1410—20, Batrizier in Hameln 
und Hannover, geadelt 1570). 

v. Wangenheim, Frhrn. (Thüringen, Üradel). 

v. Wedel (Marf Brandenburg, Uradel). 

Weddige (Batrizier zu Soejt 1560). 

de Weldige (Gegend dv. Redlinghaufen 1458). 

v. Wenditern (Niederfachien, Mark Bran- 
denburg, Uradel). 

v. Wendt, Frhr. (Lemgo vor 13. Jahrh., 
Wejifalen UIradel). 

Vendt (Tojt in Oberjchlefien 1745). 

Werbrunt). 

Wettberg (Wallenftedt in Hannover 1840). 

dv. Weyhe (Niederfachjen, Uradel). 

dv. Wilcke, Frhr. (Sachen, 1755 geadelt!). 

v. Windheim (Batrizifcher Uradel der Stadt 
Hannover). r 

Winters früher v. Winter (m. W.: Kirchhain 
b. Kajjel 1755, W.: Stadthagen 1797)., 

Wirth v. Weydenberg (Wirth, Würth pp. 
bermutlih aus Defterreich jtammend 
16. Zahrh., Kurfachien 17. Jahrh., 
WB. von W. 1740 KWeichsritterjtand, 
Baiern, Bommern pp.). 

vd. Wißendorff (Niederjächfiich. Uradel 1053 2 
Hamburger oder Tüneburger Patrizier 
14. Jahrh.). f 

Wohlfahrtd (Franken od. Thüringen. Wann ?). 

dv. Woisfy (Polen, Schlefien, Uradel). 

Wolff 1 (Defterreich [am Kaif. Hofe Miniiter] 
1530, Zobenftein, Saalburg und Schleiz 
jeit Ende 16. Jahrh., jpäter Verden 
Stade und Göttingen). 

Wolff I (Wittlohe b. Verden a. d. Aller 1744). 

dv. Wrangel (Rede in Wejtfalen 1000, Däne- 
marf 1100, Liefland 1277, jpäter 
Schweden, Preußen pp). 

WRündiih auch Windiih) (Erlangen um 
1640, Mittelrüfjelbach 1681). | 
Wunderlish (Frankfurt a. M. 1553, Damz 

burg 1639). 

v. Wufjow (Hinterpommerjcher Uradel 1492). 

Wuthenoiw. 

zu Nienburg, Fürften, (Schloß Yjenburg bei 
Andernach, Dynaftiicher Uradel). 

Bangemeifter (Baiern, Schwaben 15. Jahrh.). 

v. Zedlig und Neufich, Tchrn. (Schlejten, 
Uradel). 

v. Zernicki (Polen, Weftpreußen, Uradel). 

geuner (früher Zainer, Yauterberg a. Datz 
Ende 18. Zahrh.). 

vd. BZglinigfi (Bolen, Weftpreußen, Uradel). 

Zinfgräf (Frankfurt a. M. um 1400, Pfalz 
j. 1500). 

Zumbufch (auch tom, ten, to Bujch, Dort- 
munder Batrizier 1500—1600, Weit- 
falen, Stammtreihe jeit 1660). 

v. Zwehl (Rurmainz, Eichsfeld, KeichSadel 
1633). 

vd. Zmweydorff (Stadt Braunjchweig, Uradel). 
Abdgejichloiien am 20. Suni 1905. 


Die Aufjtellung diejes Verzeichnifjeg hat der Echriftleitung außerordentlich viel Mühe und Bortofoften verurjacdht. 
Wiederholt bedurfte e8 4—Öfacher Aufforderung, um die einfachen Angaben über Ort und Zeit des erjten befannten 
Auftreten der betr. Zamilien herbeizufchaffen, oft blieben unfere ebenjo häufig ausgefprochenen Bitten gänzlich unberücfichtigt, fodaß 


da3 Verzeichni zu unferm größten Bedauern noch wefentliche Lücken aufweift. 


Lediglich infolge des wochenlangen Warten® auf 


dieje Antworten ijt die Verzögerung der Herausgabe des vorliegenden Heftes verurjacht worden, die Schuld hierfür trifft ung 
demmach nit. Wir fprechen uns offen hierüber aus und bitten die verehrten Abonnenten gleichzeitig, uns bei ähnlichen Öelegen= 
heiten (5. ®. bei Aufftellung der Abonnentenlifte) die damit verbundene oft vecht mühevolle und zeitraubende Arbeit nad) Möglich- 


feit erleichtern zu helfen. 


Wir find überzeugt, daß dieje Eleine Mahnung, die wir nur im Interefe der Sache ergehen lafjen und die durchaus nicht 
al3 Vorwurf gegen eımen Einzelnen gerichtet ift, von einzelnen unferer Abonnenten nicht übel gedeutet wird. 


Die Schriftleitung. 


!) Ueber dieje Samilie waren nähere Angaben über Heimat und Alter nicht zu erlangen. 2) Ueber dieje Familie werden Nachrichten nicht benötigt. 
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Verzeichnis 


von hanischriftlichen Familiennachriehlen im Besitze der Schriftleitung. 


nınn 


Veröftentlichungen sollen in dieser Zeitschrift in ausgedehntem Masse erfolgen. 
Etwaige Wünsche von Seiten der Abonnenten in dieser Hinsicht sowie in Bezug auf Anfertigung und 
Ueberlassung von Auszügen und Abschriften werden nach Möglichkeit berücksichtigt. 


Abkürzungen: St. =Stammtafel; Ahn. = Ahnentafel; L.—= Lebensbeschreibung; Wp. = Wappenabbildung; Kl.=Klein, Kleiner, Kleine,. 
Gr. = Gross, Grosser, Grosse; Grf. = Grafen; Frhr. = Freiherren, Rtr. = Ritter; Edl. = Edle; gesch. N. = geschichtliche Nachrichten,. 
P. = Personalien; gedr. = gedruckt; A. od. Ausschn. = Ausschnitt aus einer Druckschrift (Zeitung pp); s. = siehe. 


’ Die übrigen Abkürzungen z. B. (K.), (Z.), (Ad.), (Fr.), (Gr.), (Jahrb.), (v. Krohne) usw. sind lediglich für den Schriftleiter 
zum leichteren Auffinden der Nachrichten bestimmt. ° 


31. 


82. 


oe © 10 


. v. Buxhöwden, Niedersachsen, Kursachsen, Lievland. 


. v. Buzan, Fıhr., Kroatien, 
. Buzichy v. Buzie, Böhmen? 2P. (K. 
. Bydeskutty v. Ipp, Oesterreich. 
. v. Byern, v. Bieren, (s. auch v. Büren), Prov. Sachsen, 


. v. Bylandt, Grf., Oesterreich, Frankreich. 


. 0. Byrn, Frhr., aus Irland, Königr. Sachsen. 
. Caballini v. Ehrenburg, Frhr,, Oesterreich. 
. Caboga, Grf., aus Ragusa, Oesterreich. P. (Gr. 55, 68, 77). 
. v. Cachedenier, Frhr., Frankreich, Thüringen. Hinw. (K.U). 
. v. Caesar, Oesterreich. 
. v. Caillat, Schlesien. 

. v. Calaminus, Schlesien. 
. v. Calben, Altmark. Kl. St. ((Z. )). 
. v. Calbe, Italien, Ungarn, Polen, 


. v. Caleum, Rheinland. 
. v. Calenberg, v. Callenberg, auch Grf. u. Frhr., Westfalen 


. v. Calini, Oesterreich. 
. Calisius v. Calisch, Schlesien. Ahn. z. 16, P. (K. 1). 
. Call zu Rosenburg und Kulmbach, Fıhr., Oesterreich. P, 


. v. Calonowsky, Schlesien. 
. v. Camas, Frankreich, Preussen. 
. v. Camerlander, Frhr., Oesterreich. P. (K. 1). 

. Cammerloher v. Weichingen, Bayern. 2 P. (K. 1). 
10. 
11. 


Zusammengestellt und mitgeteilt von der Schriftleitung. 


Il. Reihe. 


10. Fortsetzung. 


. v. Buttlar, v. Butlar, v. Butler, Fhr., Hessen, Bayern, 


Finnland, Preussen pp. 7 P., Hinw., gedr. gesch. Nachr., 
aigedr..B;;(E 1’ms A.);,024Ahn. z, 32 2 An, 2. 16, 
3 P. (Fr, 61), versch. P. (Fr. 62, 64), Ahn. z. 32, 2 Ahn. 
z. 16, 2 Ahn. z. 8 versch. P. (Fr. 65), viele P. (Fr. 67). 

v. Buttlar, Treusch v. Buttlar, (s. auch unter v. But tlar), 
Hessen, Preussen. 8 gedr. P. (A. K. 11). 

Buttler v. Clonebough, Grf., Böhmen, Bayern, Ahn. z. 4 
RT, IP. (Gr. 39774960. :61, 71), 


. v. Buttler-Pardäny, Gr£f., P. Hinw. (K. 1). 
. Buttulo, v. Buttulo, Oesterreich. 


Gedr. Erh. in d. Adelsst. 
(A. K.1l). 

Kl. 
St. (K. 1). 

PR. J): 


P..(&. 1, 


Preussen. Gedr. P. (A. K. 1); Kl. St., 2 P., 9 gedr. P. 
(2: mssA,)); 

P- (Gr: 59,60, 
62, 63, 71, 77; 83, 90, 91, 95—97, 99). 

Pr. Kl); 

P. (KA): 


Pa). 
P...gedr.- P. (Z. V). 
Hinw. (K. 1), 
Preussen. Geschichtl. 
Nachrichten, P., 2 gedr. P. (Z. LI m. A.) 
Hinw, (K. 1). 


(Rothzwesten). Ahn, z. 8, kl. St, Hinw. (K. Il), Ahn. z. 
64 (Z.D. 8. auch v. Callenberg. 
Hinw. (K. 11). 


(Fr. 56). 
PAR. U); 
Hinw. (K. 1). 


v. Camminga, Oesterreich. Hinw. (K. 11). 
v. Campagne, aus Bearn, Brandenburg, 
Nachricht. (A. Z.]). 


Gedr. geschichtl. 


1412. 


13. 
14. 


23. 
24. 
25. 


. Camphausen, v. 


. v. Campredon, Frankreich, Oesterreich. 


. v. Camuzzi, Baden, Oesterreich. 
. Canau, v. Canau, Grf., Venetien, Oesterreich. 


.v. Canitz, v. 


22 Vs 


. Cant, Breslauer Patrizier. 
. Capece, Capece Marchese di Rofrano, Oesterr.? Ahn. z. 16 


. van der Capellen, Darmstadt. 
. Capellen van Berkenwoude, Frhr., Hessen, Oest. P. (Fr. 82). 
. v. Capeller, Hessen, Preussen. 2 P. (Z. ]). 

. Capitani, Conte, Oesterr. 
. Caporiaco, Grf., Oesterr. 
. v. Cappeln, Rendsburg, 
. v. Caprivi, aus Italien, Oest., Preussen. Ahn z. 16 (unvollst.), 


. Cappy, Conte, Oesterr. P. 


. Caprara, Conte, aus Bologna, Oesterr. 
. v. Caprin, Oesterr. 


. Caratti, Grf. Oesterr. 
. v. Caravelli, Oesterr. 
. v. Carcani, Schlesien. 


v. Campanini, (-Barbarini), Grf., Preussen. 
2 P., gedr. Lebensbesch. (Z. 1 m. A.). 

Campanus v. Rössfeld, Oesterreich? 3 P. (Kl). 

v. Campe, v. Campen, v. Kampen, auch Frhr., Nieder- 
sachsen. Kl. St., Ahn. z. 64, gedr. Ahn. z. 32 (K. 11m. A.),- 
2 Ahn. 2.8, 4 PD. 2:gedr, BE.(Z. 1m AD AD, 8), 
(der19;:81, 94, 98), 

Camphausen, Lief- u. Kurland. 2 kl. St., 


Hinw. (K. I); 


SmHık: 1), 
v. Campier, Frankreich. Preussen. 2 P. (K. 1). 
PR), 
v. Camurri, Frhr., Schlesien. P. (K. 1). 
PK.) 
Kl, St, SR, 
Hinw. (K. I); P. (Gr. 60). 
Canitz u. Dallwitz, auch Frhr. u. Grf., 
Schlesien, Lausitz, Brandenburg, 10 P., 3 Hinw., gedr. P. 
(Z. 1 m. A.), zahlr. P. (Er. 64), versch. P. (Fr. 66, 68, 
72, 80, 82). 


. Cannal, v. Cannal, v. und zu Cannal, Kärnthen, Oesterreich- 


St (K. 11). 

Cancein, Grossh. Baden. P. (K. 11). 

v. Cannengiesser, Hessen, Hinw. (K. 1). 

v. Cunon, Frhr., Lothringen, Schlesien. Hinw. (K.1l). 

v. Canstein, v. und zu Canstein, Westfalen. Ahn. z. 32, 
210. 084. PB, (2.1 me Ash. (ir. 00, 00,08, DI, 00, 
63, 62,21, 79, 92): 

Hinw. (K Il). 


(K. 1). 
Gedr. P., (A. K. 11). 


Pe(Kil, 
2P. (K.). 
Gedr. P. (A.K. I). 


kl. St., 3 gedr. P. (2.1 m. A); P., gedr. Grafendiploms-- 
Beschreib. (Ad. 77 m. A.), P. (Ad. 88), gedr. geschichtl. 
Nachr. (A. Ad. 91). 

(K. 1), versch. P. (Gr. 64, 73.. 
75, 83). 

2R: (KB). 
PK), 

P.. (&. 1); 

P.. Ki; 2). 

Pr, (ZN. 


4441. 


45. 


. di Carli, Oesterr. 
. v. Carlowitz, Sachsen. P, (K.1); 21 St., kl. St., Ahn. z. 64, 


. v. Carlsberg, Polen, Preussen. 
50. v. Carlsburg, Thüringen. 
. v. Carlsen, Darmstadt. 


2. v. Carlshausen, Hessen, Preussen, 
8. ve Gamer, auch Gr. "DB, 3 


. v. Carnavally, Ungarn, Ostpreussen. 
. v. Carnevalli, Schlesien. 


. v. Carnitz, auch Grafen, Pommern. 
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Cardenas, Fürst, Matuzzo. P. (K.1l). 


. Cardinal, Cardinal v. Widdern, Kur-und Lievland, Schlesien, 


Oesterr. 
Vm. A.) 
v. Cardona, Oesterr. 
v. Careszberg, Böhmen. P. (K. 11). 
v. Caretto, Mailand, Mähren. 3 P. (K. 1). 
v. Carisien, (früher Carisius) Stralsund, Schweden, Preussen. 
2:gedr. PB: (A. zZ.) 
P. (RK. 1) 


Allg. Nachr. - (RK. 1)); zablr. BP, gear«p: (2 


P.(K. 1. 


Ahn. z. 16, Ahn. z. 8, 11 P., gedr. Ahn. z. 8, gedr. P. 
(221m. A); zahl, 'P. (Ad. 7, 79, 81785). 

P. (Kl). 

St, D..2/gedr. P. (2. 1 m.A): 
Bl. W). 

Gear. PEAK. Mm) 

P. (Ad. 33). 

RB... versch. P. (Gr. 49. 54, 56, 
59, 60, 61, 62, 63, 65. 66, 69—73, 78, 79, 85. 86). 


. v. Carnall, Schweden, Preussen. Kl. St., gedr. P. (K. lm. A.). 
. v. Carnap, auch Frhr., Rheinprovinz. Geschichtl. Nachrichten 


(2. I), 13. gedr..P. (Z, Im. A), versch P (Hr. 66,08 
0, 02,210, 98.99.90). 

Hinw. (K. 11). 

Gedr. Edictal - Citation betr. von 
Troschke y. 1861. (A. Zn. 

Hinw. (K. U), 3 Ahn. 
2. 16. Ahn, z, 4, D. gedr. P (2 Im a): 


99. v. Carolath-Beuthen und v. Schönaich-Carolath, Fürsten, 


Preussen. Hinw. (K. 1l); gedr. Besitz-Jubiläum (A. Z.J). 


v. Carolides, Oesterr. P. (K. 1). 

v. Carolis, Breslau. P. (K. 11). 

v. Carow, Böhmen, Schlesien. Allg. Nachr. (K. ll). 

v. Carqui, Breslau, Neisse. 2 P. (K. Il). 

Carretto Marchese de Grana, Oberitalien, Oesterr, Hinw., 


(K. 1). 


65. v. Carstanjen, Ungarn, Oest., Preussen. Versch. P. (Ad. 91). 
66. v. Cartlow, Grf. Pommern, Preussen, P. (Gr. 73, 79). 

67. v. Carugo, Schlesien. 2 P. (K.1l). 

68. v. Carush, Bordeaux. Gedr. P. (A. K.1l). 

69. de la Casa, Breslau. P. (RE. 11). 


. v. Casimir, Preussen, Schlesien. 
. v. Cassian, Oesterr. 
2. de Cassina, baron de Boulers, auch Grafen !Bayern, Köln, 


. v. Castelbarco, Grf., Trient. 
. Casteletti v. Nomi, Grf., Italien, Tirol. Hinw. (K.]1l). 


Kl:’SE (KH), 
Hinw. (K. 11). 


Flandern pp. Gr. St. (K. 1). 


. Cassini-Cappezuechi, Grafen, Venedig, Oesterr. Kl.St.'(K.1). 
. zu Castell, Schenk, Reichsfrhr. zu Castell, auch Reichsgrafen, 


Schwaben, Eichstädt pp. 
2 8, b. (Gr. 93,49, 20), 


Kl. St., Abn.z 16,02: Ahn. 


P. (K. 1). 


77. Castelli, Conte. Oesterr. P. (K. 1). 

78, Castelvetri, Marchese, Modena. P. (K. 11). 

79. v. Castenhof, Oesterr.? P. {K.1). 

80. Castiglione, Marchese, auch Grf., Florenz, Oest. P. (K.11); 
versch. P. (Gr. 63, 64). 

81. Catanei di Momo, Oesterr. P. (K. 11). 

-82. v. Catharin, Steiermark, Tirol. 2 P; (K. 1). 

83. Cathearth v. Carpenstein, Oesterr.? Kl. St. (K. 11). 

84. v. Cattien, Woldenberg /Schlesien?). Gedr. P. (A. K. 1. 

85. v. Cavalcabo, Marquis u. Frhr., Breslau, Oesterr. 2 P. (K. 1). 


. Cavallini v. Ehrenburg, Oesterr. 
. de Cave, de la Cave, Frankreich, Preussen. 


BP. (KR. iM). 
Hinw. (K. 1). 
2: (2.1), 


. Cavriani, Grf., Mantua, Oesterr, 2 Hinw. (K.1l); versch. P. 


(Gr. 49, 53, 58, 67, 71, 78, 80). 


1489. 
. 
gI€. 
92. 
93. 


94. 
9. 
96. 
1. 


98. 
99. 


Ho 


3. v. Cettner, Grf., Oesterr. 
. v. Cetto, ‘aus Com», Oest. 


v. Cazan zu @riesfeld, Frhr., Tirol. Versch. P, (Fr. 65, 91). 

v. Cazuffi zu Plauberg, Oesterr. Kl. St. (K. 11). 

Cebrian, Grf., Oesterr. 2 P. (K.1). 

Ceekhorn, v. Ceckhorn, Breslau, Schlesien. 2 P. (K. 11). 

Cecola v. Walthier, Secola v. Waltier, Ratibor. 3 gedr. 
PARKEN) 2 P(A888 9. 

v. Cederstolpe, aus Schweden, Preussen. Gedr. P. (A. Z.V). 

Cejp v. Peclinovec, Böhmen. Allg. gedr. Nachr. (A. K. 11). 

v. Cellari, Grf., Mailand, Schlesien, Böhmen. Hinw. (K. Ill); 
ZiKleSL EL (2). 

v. CGerboni, Frhr., Böhmen od. Mähren. 

v. Cereni, Frhr., Oesterr. P. (K. 1). 

Cerretani — Bandinelli — Paparoni, Conte, Toskana. 
Ahn. z.,8 (KB). 


P., Hinw. (K. 1). 


. Cerrini de Monte Varchi, Oest., Sachsen. Gedr. P. (A. Gr. 64). 
. Ceschi v. Santo Croce, Frhr., Oest. 


Versch. P., (Fr. 48, 
55, 00.02, 18, 18,.:80, 99,.951, 


. Cetner, Woiwode v. Smolensk, Grafen v. Cettner, Polen, 


Sachsen. Kl. St. (K. 11). 
D.cK IN 
Verseh, P. (Er. 39; 58.:02.4, 
8), 9). 
3 Dr. I 


5. Cetto v. Kronstorff, Frhr., Oesterr. 

6. Ceva, Oesterr.? P. (K. 11). 

7. v. Chagnian, Halle. Gedr. P. (A. K. 1). 

de la Chaise s. della Chiesa. 

8. v. Chalaupka, Wien. Gedr. P. (A. K. Il). 

9. v. Chalecki, Posen. P. (K. 1). 

10. Chales de Beaulier, aus Frankreich, Preussen. 3 gedr. P. 
CAR), 

11. v. Chalon gen. @helen, Braunschweig, Westfalen. Ahn. z. 
SE N). 

12. Cham, Grf., Bayern. Hinw. (K. Il). 

13. v. Chambaud — Charrier, Frankreich, Preussen. Gedr. 
geschichtl. Nachrichten. (A. Z. ]). 

14. v. Chambres, Frhr., Böhmen, Schlesien. Ahn. z. 8 (K. 1). 
15. v. Chambrier, aus Burgund, Preussen. Gedr. geschichtl. 
Nachrichten, 2 gedr. P. (A. Z. 1); P. (Er. 93). 

16. v. Chamerer, Oesterr. Hinw. (K. 11). 

17. v. Chamier, v. Chammier, aus Frankreich, Preussen. 7 gedr. 
PA. Ze. 

18. v. Chamisso, auch Grf,, aus Lothringen, Preussen. Ahn. z. 
4, gedr. P. (Z. 1m. A). 

19. de Chanelos, Comte, Belgien. Ahn. z. 4 (K. 1). 

20. v. Chanier, Neisse. P. (K. 1). 


. Chanowsky, Chanovsky von Langendorf, 


. v. Chappuceau, Preussen. 
. v. Chappuis, Schweiz, 


. van Charante, Hofgeismar. 
. Charle, Amsterdam. 
. v. Charpentier, Normandie, Sachsen, Schweden. 


. Charwath v. Bernstein, auch Grf. 
. Chassot v. Florencourt, Berlin. 
. devChasteler, Marquisen, Niederlande. 
. v. Chateaux, Frankreich. 


. du Chateler, Marquis, Frankreich, Flandern, 


. v. Chaulin, Württ., Preussen. 


Chanowsky,. 
Krasilow, Dlauhowesky v. Langendorf, Böhmen. Ahn. 
z. 64, 2 Ahn, z. 16, 7 P., Hinw., gedr. St., gedr. Ahn, 
z. 16, gedr. geschichtl. Nachr. (K. 1! m. A.). 

Hinw. (K. 1). 

Preussen. 2 P., grosse gedruckte 
Prozess-Sache betr. v. Chapuys-Montlaville, 10 gedr. P. 
(Z. 1m. A.) 

Gedr. P. (A. K. 1). 
Unvollst. Ahn. z. 16 (K. 1). 

Kl. St. 
IRB 1J, 

Ahn. z. 4 (unvollst.) 
BR all). 

Gedr, P. (\ 2.1). 

Gr. St. (K. 1). 

PB. (K. 2): 

Gr. gedr. St, 
(A. K. 1). 

P. (Ad. 89). 


Fortsetzung folgt. 
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Die Grafen zu Müniter. 


Sinie Langelage. 


Bon Graf Hermann zu Münfter-Langelage in Ponidau bei Drtrand. 


Wappenbeihhreibung. 

Duadrierter Schild mit Mitteljchild. 

Mitteliehild von Not über Gold quer geteilt ohne Bild. (Stammivappen. ) 

Das erite und vierte Feld von Gold über Schwarz quer geteilt, oben ohne Bild, unten drei (2 und 1) goldbejamte, rote 
Nofen (wegen Ruinen). 

Im zweiten und dritten Feld in Gold ein jchrägrecdhter, mit vier bi fünf aufrechtitehenden filbernen Heerjpigen belegier 
blauer Balfen (wegen Der). 

Auf der Grafenfrone ftehen drei gefrönte Helme. Der mittelfte trägt zwei von Not über Gold quergeteilte Büfjelhörner 
ohne Mündung. Helmdeden Not und Gold. (Helm de8 Stammmvappens.) Auf dem rechten Helme jtehen jech3 goldene Yanzen 
mit fchiwarzen Fähnchen, jede mit einer roten, goldbefamten Noje belegt, von denen drei rechtS, drei linfS jich wenden. Helmdeden 
Schwarz und Gold (wegen Auinen). Auf dem linfen Helme jteht ein offener goldener Adlerflug, defjen rechter ZSlügel mit einem 
Ichräglinfen, der linfe mit einem fchrägrechten blauen, mit vier bis fünf aufrechtgeftellten filbernen Spiten bejegten Balfen belegt 
iit. Helmdeden Blau und Gold (wegen Der). 

Den Schild halten zwei geharnifchte Ritter, deren Helme mit drei Straußenfedern, filber, rot, gold gejchmüdt find und 
welche mit der freien Hand eine goldene Lanze umfafjen, die eine jilberne, mit goldenen Franjen bejegte Fahne zeigt, in mwelder 
der Mittelfchild de Wappens fi) wiederholt. 

Quellen: Reichsgrafendiplom und von Spießen, Wappenbuch des weitfäl. Adels, Taf. 217. 


Generation 20. 
Ludwig Friedrih Dietrich Wilhelm NReichsfreiherr von 
Miünfter, Sohn von Georg Hermann Heinrih und Dorv-= 
thbea Whilippine Wilhelmine Freiin von Dammer- 
ftein-&esmold a. d. 9. Dratum, Herr auf Surenburg 
(bi8 1786), Bevergern, Geisbed, Tohe, Zangelage (von 1764), 
Warburg (von 1764), Germete (von 1764) und Brüning (von 
1764). Fürftl. Ognabrüd’sher Hofmarjchall. 
NeichSgrafendiplom Münden 27. 6. 1792 für feine 
Kinder und Witwe unter dem Namen Graf und Gräftn 


zu Münfter-2angelage, Sreiherr und Sreirn 
von Ver. 

* 1.4, 1750 zu Oßnabräd, 7 9, 12. 1790, 3u D&na- 
brücd, begr. zu Djtercappeln, verm. 23. 2. 1773 zu Echmwöbber 
mit &Eharlotte Sophie Adolphine FZreiinvdon Münd- 
haufen a. d. 9. Schmwöhber, Tochter von Dtto und Louije 
Charlotte!) FGreiin von Lihtenftein a d 9. Lahm, 
* 13. 6. 1755 zu Steyerberg, 7 7. 4. 1830 zu Dönabrüd, 
begr. zu Langelage. 


Seine 128 Ahnen find: 


Münjiter Lenehuür Sammerftein Der 
Raesfeld Horn Pferdsdorf Keriienbroc 
Ripperda Leden Holz Ganitein 
Hadjort Baer Wilsdorf Münjter (m. d. Querbalfen) 
Langen (m. d. Werken) Nagel rede Ketteler 
Scıele Loe Hanzleden Bockenförde gen. Schüngel 
Goeverden Grotthaus Bro Ledebur 
Barrid Schmerzen Wigelbacd Cappel 
Daren Buside Mündhbhaujen Oye 
Langen (m. d. Schere) Düjchen Rottorif Boedberg 
Schade (m. d. Helm) Ajcheberg Büjchen Merode 
Staäl Ned Hole Haes 
Harling Mündhaujen Bismard oe 
Haverbier Rottorfi Wencktern Neijelrode 
Wahlen Büjchen Schend zu Dipen Horit 
Nigerau Holle Bülow Balland 
Raesfeld Stterium Shuendvon Vinter LURENEd 
Twicel Mulert jtedt Hoevel 
Heiden SIoet Drojt von Neumagen Voß 
Neede B08 van Steenwyf Sremp von Freudenitein Abıwede 
Münjter (m. d. quergeteilten Stechteren Münd von Nojenfels Sieenjolt 
Schild) Ctloojiter KRemchingen Beeiten ? 
Nipperda Münfter (m. d. quergeteilten Srauenberg Leden 
Srimberg gen. Altenbodum Schild) Andlau Baer 
Bernau Onfta Nottberg 
Eyli Ledebur Bo KRetteler 
Berndau Scele Duernheim Bocdenförte gen. Schüngel 
Haes Nrutenberg Warendorf Raesfeld 
Wachtendouc Ripperda Brendden Wullen 
Berngau Dincllage Münchaujen Korff gen. Schmijing 
Daun Öropeling Reden Der 
Müniter (m. d. quergeteilten Münchhaujen Münchhauien Kagel 
Edild) Münchaufen? Büjchen Srotthaus. 


Srimberg gen. Altenbocum. 


I Rufname? 


Mündhhaujen 
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Ihre 64 Ahnen find: 


Mündhaujen 


Rerfienbrod Kerjjenbrod 


Lihtenftein 


Truhjeßvon Vepß- 


haujen 


Boitvon Salzburg 


"Reden Neden Hattjtein Wigleben 
Münchhaufen Münchhaujen Marihall von Ehnet Schaumberg 
Büjchen Büjchen Bohenftein Rumrodt 


Thüngen 


-Lanftein Ganjtein Stein zum Altenjtein Herbilitadt 
Donop Donop Trudjeß von Weßhaufen Boit von Salzburg 
Langen (m. d. Scheere) Zangen (m. d. Scheere) Truchjeß von Henneberg Krombsdorff 
Steinzuford» und 
Wenje Arnjtedt BVeltheim Dftheim 
Tieth Hafe Müncdhaujen Boit von Salzburg 
Münchhaujen VBennigjen Bodungen Boit von Salzburg 
Büjchen Gittelde Hardenberg Krombsdorff 
Steinzuford und 
-Amelunren Stedern Stammer Dftheim 
Stodhaujen ; Tresckom Wallenfels 
"Xippe Mindhaufen Bennigjen Guttenberg 
Kanne Sronhorit Amelunren Nojenau 
Generation 21. mit Caroline Friederife Emilie Freiin don der 
Rinder: Ned ad. H. Schulzendorf, T. von Eberhard Friedrich 


1. Ludwig Ernjt Friedrich Wilhelm auf Langelage und Geis- 
bed, Königl. Hannov. Obrijtlentnant und Oberforftmeifter. 


Chriftian Ludwig u. Elifabeth Dorothea Louife!) Fretin 
von Binde.a. d 9. Dftenwalde * 16. 2. 1790 zu 
* 6. 11. 1774 zu Oßnobrüd, 7 9. 5: 1824 zu Lange- Berlin (Biarte . . -....)«+ 21. 1. 1849 zu Sanges 
lage, begr. zu Langelage; verm. 16. 1. 1813 zu Berlin lage, begr. zu Yangelage. 

Shre 16 Ahnen find: 


Ned Rocdhom Binde Buttlar 
Steding Tresor Steding Kiedejel 
Hammerftein Görne Korff Urff 
Schend von Winterjtedt Huenice Boß Schend bon Schweinsburg 
Generation 22, lage, + 31. 5. 1884 zu Langelage, begr. zu Lange- 
Kinder: lag. Berm. 11. 10. 1856 zu Nieder-Schwedel- 


dorf mit Dttonie Freiin von Münd- 
baufen a. d. 9. Nieder- Schwedeldorf, T. von 
Ernst Mdolf Otto u. Zouife Juliane Elijabeth 
Freiind. Münkhhaufena.d. H. Schmwöbber. 
* 28. 12. 1827 zu Greinburg, 7 8. 3. 1903 zu 
Wittlage, begr. zu Langelage. 


1. Georg Hermann Ludwig Carl auf Langelage und 
Geisbet. * 11. 7. 1814 zu Vangelage, 7 1.10. 
1877 zu Xangelage, 5egr. zu Langelage. 

2. Adolf Georg Unico auf LZangelage.. Kommandeur 
im Deutjchen Orden, Ballei Utrecht, und Capitular 
des Stiftl$ Bardowid. * 19. 8. 1816 zu Lange- 


Shre 16 Ahnen find: 


Mündhaufen Rothkicch Münchhaujen Reden 
Münchhaujen Valfenhayn Mündhaujen Sujtedt 
Lichtenstein Rothkicch Lichtenftein Berijen 
Boit von Salzburg Seydlik Boit von Salzburg Schwarß 


DD 


. Glifabeth Dorothea Caroline Wilhelmine, 


3. Emilie Charlotte Louife Adolphine Marianne geb. 
12. 3. 1819 zu Osnabrüd, + 26. 3. 1819 zu 
Dsnabrüd, begr. zu Zangelage. 

4. Sophie Louije, geb. 22. 6. 1820 zu Langelage, 
7 17. 3. 1888 zu Barenaue, begr. zu Barenaue, 
Derm. 17. 10. 1839 zu Langelage mit German 


Erih Ludwig von Bar auf Barenaue, Erbland- 
droft des Fürjtentums Dsnabrüd. Kal. Hannov. 
StaatSminifter, ©. v. Herbord Sigismund Ludwig 
und Regina Catharina Charlotte Dürfeld. 
* 29. 4. 1805 zu Barenaue, T 23. 3. 1875 zu 
Barenaue, begr. zu Barenaue, 


Seine 16 Ahnen jind: 


Bar Schele Dürfeld 
Chalon gen. von Gelen Scele Se, 
Taets von Scele 

Vo Schwark 


5. a, geb, 26. 9. 1821 zu Langelage, 7 13, 4, 1893 zu ahnefiie hehe. zu ee 


. Marie Garoline, Stiftsdame zu Boerjtel, geb. 
zu Gilen. 


5. Sophie Louife, Stftsdame zu Schildejche, geb. 1. 5. 1781 


Generation 21. 


. Georg Ludwig Friedrich Werner, Domberr zu Halberftadt, 


Kgl. Bayr. Kämmerer und Finanz-Direftor. 
1776 zu O8nabrüd, 
zu Bayreuth, 


Geb. 17, 2 


j 23. 12. 1844 zu Bayreuth, begr. 


Pröbjtin zu 
®eb: 9; 11. 1777 
7 20. 4. 1838 zu Oßnabrüd, begr. zu 


Herford und Stiftdame zu Boerftel. 
zu Oßnabrüd, 
Langelage. 


4, Hermann Mdolf Ernft (f. ©. 210). 


25. 1. 1824 zu Oßnabrüd, 7 8. 6. 1894 zu Leuchtenburg, begr. 


zu Osnabrüd, 7 
Bayreuth. 


23. 10. 1814 zu Bayreuth, begr. zu 


>. Barl Ernit Friedrich, Kol. Preuß. Sorjtmeiiter, geb. 9. 


4.1783 zu Osnabrüd, 7 4. 7. 1848 zu Oßnabrüd, Dept 
zu OSnabrüf. Berm. 14. 5. 1822 zu . 

mit Elifabeth Katharina leonore Freiin von 
Conincer T. von Peter Sofeph Henrik u. Aleyda 
Gertrud Wilhelmina van Baerle. Geb. 23. 8. 1786, 


au.....0.0....9°7 18. 3 1843 zu SSmabrüc, Bear. 
zu Osnabrüd. 
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Shre 16 Ahnen jind: 


Coniner Steintgens Baerle Merivede 
Sande N I NERRSTE Hooft van Huysduynen Oteler 
Portmans RR I N Honfen Lilaar 
N Tongeren Sort 
Generation 22. von fommerftaedt auf Schönfeld, Sohn vom: 
Kinder: | Heinrich Wilhelm Lebereht und Louije Amalie‘ 
Marie Charlotte, geb. 22. 8. 1824 zu Oßnabrüd, 7 Sahrer von Sahr. Geb. 3. 5. 1824 zu 
14. 6. 1890 zu Schönfeld, begr. zu Neinsdorf. Verm. Schönfeld, + 23. 2. 1877 zu Schönfeld, begr. zu 
22. 8. 1850 zu Sriefen mit Heinrich Ludwig Neinsdorf. 
Seine 16 Ahnen jind: 
Kommerjtaedt Boje Sahrer von Sahr Brandenjtein 
ir Greuß Schoenberg Geißmar 
Rolfframsdorff Starjchedel Köttriß 
Carlowig a N Helldorff 
Generation 2]. + 23, 1. 1862 zu Düendorf, begr. zu Hohnhorft. DBerm. 
A ; 3 5 3 if mi jti Saroline 
. Ernit tipp, Kol. Weitfäl. Leutnant im 1. Chevaur- a: 58 a aenanE a 
: 5 PD nn 1 = S a na nn Adolphine Henriette Wilhelmine FZreiin vonder Ned 
leger3-Ngt. Geb. 6. 1. 1785 zu Odnabrüd, fällt 28. 6. u. and & Eh +d Kriedrich Chrii- 
1809 zu Calatrava beim nächtlichen Meberfall, begr. ım a Schu gendorf, en erhar on ti hrij= 
Kloftergarten zu Calatrava tion Qudiwig und Elifabeth Dorothea Louife Freiin 
| von Binde a. d. 9. Dftenwalde und Schw. dv. Emilie 
8. Wilhelm Friedrih Ernst Carl Ludwig, Königl. Hannov. (f. ©. 209). Geb. 6. 3. 1792 zu Berlin, 7 6. 2. 1876 
Generalleutnant a. D. Geb. 10. 1. 1787 zu Langelage, zu -Düendorf, begr. zu Hohnhorjt bei Celle. 
Generation 22, Mandel3loh auf Düendorf, Königlich Hannod. 
Kinder: Major a. D., Sohn von Friedri Wilhelm!) und 
Erneftine Charlotte Elifabeth Anna. Geb. 28. 5. Dorothea Friederife Amalie Julianne Freiin 
1820 zu Nienburg, + 13. 9. 1893 zu Düendorf, von U8lar-Gleihen. Geb. 26. 10. 1818 
begr. zu Hohnhorit. DVerm. 17. 12. 1852 zu zu Düendorf, F 2. 11. 1896 zu Düendorf, begr. 
Hannover mit William Hans Wam von zu Hohnborft. 
Seine 16 Ahnen find: 
Manvelsloh Dldershaujen Uslar Uslar 
Wittorf Wurmb Mebner Linfingen 
Hasberg Neden TIrotha Püchler 
Schend von Winterjtedt Busiche Dfuel Sreienburg. 
Generation 21. 
9. Auguft Sriedrich Ludwig Juftus, 8. KR. Kämmerer und 1789 zu Osnabrüd, + 21. 8. 1831 zu Mainz, begr. 
Kittmeifter im Coburger Ulanen-Rgt. Geboren 2. 11. zu Mainz. 


Generation 21. 
Hermann Adolf Ernit (j. Seite 209), Königlih Säd). Berm. 17. 5. 1820 zu Friefen mit Marianne Char- 
Kammerhere und Kreißoberforftmeifter. Geb. 4. 6. 1779 zu Iottev. Megjih.a.d. 9. Keichendah, T. dv. Guftav u. Wilhel- 
Oßnabrüd, + 21. 8. 1838 zu Dresden, begr. zu Dresden» mine Heintica!) v. Mindwib a. dv. 9. Smnib. Geb. 28. 6. 


Neuftadt (innerer Neuftädt. Kirchhof). 1797 zu tiefen, + 11. 11. 1869 zu Sriefen, begr. zu Reichenbach. 
Shre 64 Ahnen find: 
Mesbid Canitß Mindwibß Brandenitein 
Schoenberg Delaniß ? Miücheln Ihüna 
Einjiedel Scleinig Srojje Bünau 
Schoenberg Bilugf Billing Erdmannsdorff 
Schoenberg Taubadel Sahrer von Sahr @tmmeil, 
Schoenberg Runge Bisthum von Apolda Möllendorff 
Einitedel Scleiniß Schleinig Einfiedel 
Schoenberg Schvenfeld Preuß Einjtedel 
oje Bigthbumv. Edftaedt Slobig Ofterhbaujen 
Geilsdorf Hagen Drandorff Bothjeld 
Wambold von Umjtadt KRauchhaupt Sarras Ludomwien 
Sinebel von Kaßenelenbogen Schlaberndorff Droejiel Miltik 
Stammbah Neitihüß Wißleben Windel 
RR Schoenberg Wangenheim KRauchhaupt 
Stammbad) Diterhaujen Hafe Bodenhaujen 
Wincler Haugmwig Grapendorff Beltheim 
Generation 22. 3. Gruft Carl. Geb. 22. 10. 1823 zu Schandau, 7 9. 2. 
1. Aita. Geb. 24. 3. 1821 zu Schandau, 7 7. 9. 1822 1860 zu Halle, begr. zu Halle. DBerm. 18. 2. 1850 zu 
zu Schandau, begr. zu Schandau. Balgitädt mit Thereje Amalie Gerber auß Balgitädt. 
2. Hermann Auguft Ernit, 8. 8. Leutnant im 2. Ulanen- Geb. 1. 12. 1827 zu Nieder-Möllern (wieder verm. mit 
Not. Fürft Schwarzenberg. Geb. 25. 4. 1822 zu Schandau, Mori Koß), F 23. 1. 1908 zu Naumburg, begr. zw 
a, 1848 An Ungarn. Naumburg. 


5 1) Aufname? 


Generation 23. 
Rinder: 
1. Anna Bauline. 
Balgjtädt. 


Geboren am 28. 6. 1851 zu 


Generation 24. Sohn: 
Generation 22, 
. Otto Georg (j. unten). 
. Georg Ludwig (j. unten). 
. Auguit Driedrih, Nechtsritter de8 Sohanniter = Ordens, 
Herzogl. Anhalt. Kammerherr und Dberjägermeijter. Geb. 
Shre 16 


Ploeb (m. d. Schwan) 
Auerswald oder Hartibjch 
Buchner 


ern @X 


Doering 
Rojenfeld oder Bartensleben 
Leipziger 
Hıugwik 


Generation 23, 
Rinder: 
1. Lucie Augujte, Stiftsdame zu Fulda. 
2. 1855 zu Mittel-Driebiß, 
Ssena, begr. zu Ballenitebt. 


Geb. 18. 
14. 8. 1888 zu 


ars 


! 


Gener 


Otto Georg (f. oben), Wirfl. Geh. Nat, Königl. Sädf. 
‚Kreishauptmann a. D., Hausmarfhall ©. M. des Königs von 
Sadjen. Geb. 18. 11. 1825 zu Echandau, + 9. 2. 1893 zu 
"Blajewig, begr. zu Tolfewig. Verm. 6. 11. 1866 zu Störme 


| Shre 16 
Wasdorf Oppen 
Seufft von Riljach Dppen 
Brandt von Lindau Stammer 
Oppen Nieben 


i Generation 23, 
Rinder: 


1. Hertha Mathilde. Geb. 1. 12. 1867 zu Nodhlik, + 1. 
12. 1867 zu Rodlig, begr. daf. 
2. Margaretha Amalie Marianne, Stiftsdame zu Fulda. 


Geb. 4. 9. 1870 zu Plauen. 
3. Elijabeth Agnes Mathilde. Geb. 25. 8. 1872 zu Plauen. 


Gener 


Georg Ludwig (j. oben), Kal. Säd. Landftallmeijter. 
©eb. 16. 6. 1827 zu Eıchandau, + 26. 2. 1890 zu Moriß- 
burg, begr. zu Linz PVerm. 17. 5. 1853 zu Lauterbach mit 
Mathilde Philippine Julie Charlotte Franzisfa Freiin 


Shre 64 

Balm Schadt 

Sleiner RE Are 

Mauchart Schmieder 

Mori EN ERE ELANE RED 
Schweyer Kejjlervon®aremsheim 
en Geijpigheim 
aradine Hee3 

I Se Vud8 don Lemniß 
Bärenfels Notenhan 

Landsberg Adelepjen 

Böklin von Böcdlinsau Rotenhan 

Kagenerf Stiebar von Buttenheim 
Kedler von Schwandorf Künßberg 

Enjhringen Sieh 

Starjchedel Lindenfelg 

BR EL NN Giedh 


I) Rufname? 
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2. Marimilian Dtto Carl. Geb. 21. 2. 1853 zu 
Balgjtädt, verm. 5. 7. 1881 zu Dresden mit 
Clara Mathilde Marie Selma Höpfner aus 


Dresden. Geb. 14. 6. 1862, gejh. 1884. 


Eon Larl Angelo Herbert Maximilian, Ernft. Geb. 24. 6. 
1882 zu Bernsdorf. 


12. 6. 1829 zu Dresden, 7.10. 1. 1905 zu Defjau, begr. 
zu Dejjau, verm. 17. 5. 1854 zu Tharandt mit Selma 
Louife von Doering, T. von Morit Ernit Heinrich 
Ferdinand und Charlotte Friederife Qucie Brandtpon 
Lindau ad. 9. Schmerwiß. * 10.7. 1829 zu Freiberg. 


Ahnen find: 
Brandt von Lindau Yrnim 
Cchulenburg Windel 
Seydewiß Vehlen 
Troschke Brlugf 


2. Elijabety Marianne, Stiftsdame zu Zulda. Geb. 


28. 2. 1858 zu Mittel-Driebib. 


ation 22. 


thal mit Walpurgis Mathilde Amalie von Wagdorf 
a. d. H. Störmthal, T. 9. Rudolf Friedrich Theodor u. Amalie 
Mathilde Ernejtine Gräfin von der Schulenburg 
a. d. 9. Beebendorf. Geb. 29. 11. 1840 zu Störmthal. 


Ahnen jind: 
Schulenburg Bißtdum von Eekjtaedt 
Bartensleben Hoym 
Schulenburg Bonicdau 
Hejiler Bistum von Editaedt 
4. Garl Dtto Georg. Geb. 23. 10. 1873 zu Plauen. 


5. Walpurgis Mathilde Amalie. Geb. 21. 9. 1875 zu 
Dresden, vermählt 11. 2. 1905 zu DBlajewiß mit Hans 
Theodor dv. Sihart, Kgl. Eächf. Geh. Finanzrat, Sohn 
v.Carlu.Clarad. Zedtwiß, * 5.5.1865 zu Leipzig. 
6. Rudolf Otto Herbert. Geb. 1. 4. 1877 zu Xeipzig. 

. Frieda Sophie Mathilde. Geb. 17. 1. 1881 zu Leipzig. 


1 


ation 22, 
von Palm a. d. 9. Lauterbah, T. von Carl Friedrid) 
Ehriftian Baptijt u. BPhilippine Caroline Juliane Freiin 
von EllrihShaufen a. d. H. Allumftadt. 


Ahnen find: 
Elltih3haujen Shillingvon Cannftadt 
Adelsheim Binder 
Kolb von Nheindorff Tegernau gen. König 
Herda Leutrum don Ertingen 
Neipperg Baden-Durlad 
Sternenfel3 Holjtein-Gottorp 
Gred von Kochendorff Majjenbach 
Ellrichshaujen Neipperg 


Burvinghaujen u. Bu- 


Gemmingen 
winghaujen-Walmerode 


Gemmingen Sperbersert 
Neipperg Hüffell und Neuentwinded 
Hallweil (od. Crailsheim). 
Zorn von Bulah)? (oder 

Krefier dv. Burgfarrenbadh ?) 
Zyllenhard Leutrum von Ertingen 
Remchingen Stein 
Gemmingen Stocdheim 
Senfft von Sulburg Elojen 
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Generation 23. 
Rinder: 
1. Georg Hermann Carl, Kgl. Serb. Geftütsdiceftor a. D. 
Geb. 10. 3. 1854 zu Dreßden. Berm. 25. 2. 1885 zu 


Generation 24. 
Rinder: 
1. Georg Ludwig Dtto Bernhard. 
1885 zu Morigburg. 


&eb. 16. 12. 


Generation 23. 
2. Otto Georg, Großherzogl. Sädf. Kammerherr und DOber- 
ftallmeifter a. D. Geb. 23. 2. 1855 zu Logau, verm. 
20. 10. 1892 zu Braunfchweig mit Mathilde oje 


Tien mit Grace Tationa Comwler aus Odejla. Geb. 


9. 4. 1865 zu Dbdelja. 


2. Hildegard Mathilde Charlotte Anna Emma Felicie. 
Geb. 7. 3. 1887 zu Moribburg. 

3. Georg Rudolf Ernft Otto. Geb. 18. 8. 1890 zu 

"Hof, + 5. 4. 1891 zu Hof, begr. zu Wien. 


phine Sreiin von Aheinbaben, 2. von Cal 
Wilhelm Guftav Albert u Natalie dv. MandelS- 
{ob. Geb. 18. 11. 1868 zu Ologan. 


Shre 16 Ahnen find: 


Nheinbaben Zychlingfi 

Sat Löben 

Kollas du Rojey Rabenau 

Dewig Düringshofen 
’ Generation 24. 
Rinder: 


1. Ate Pauline Mathilde Jutta. Geb. 28. 7. 1893 


zur Weimar. 


Generation 23. 
3. Ernft Carl, Kgl. Sächf. Landftallmeifter und Nittmeifter 
9. R. des Kal. Sächf. Carabinier-Nigts. Geb. 1. 2. 1857 
zu Logau, verm. 11. 6. 1896 zu Plani mit Minona 


Mandelsloh Nüdiger 
Dobenerk NE 
Kühn Beyer 
Schaller Buredhardt 
2. Hans-Wulfhard Ernft Carl. Geb. 30. 7. 1894 
zu Weimar. 
3. Maria Zrmgard Frieda Louife Natalie. Geb. 22. 


1. 1896 zu Weimar. 


Sfolde Valerie von Arnim a. d. 9. Planik, T. von 
Alerander Sojeph Carl Bernhard und Martha Minona 
Marianne Pauline von Schlegell. Geb. 3. 7. 1876 
zu Blanig, + 20. 12. 1899 zu Moriburg, begr. zu Linz. 


Shre 16 Ahnen jind: 


Arnim Lippe-Biefterfeld-Weibenfeld 
Wehlen Gallenberg 
Möllendorff Stlengel 
Rajdau lechtrig 
Generation 24 
Kinder: 
1. Grnit-Georg Werander. Geb. 4. 8. 1897. zu 
Morigburg. 
Generation 23. 
4, Anna Philippine. Geb. 18. 1. 1859 zu Krehlau, 7 25. 


8. 1860 zu Rrehlau, begr. zu Naunbof. 
5. Cart Herbert, Kgl. Cächj. Nittmeifter z. D. Geb. 24.7. 
1860 zu Krehlau, verm. 12. 5. 1894 zu Ömunden mit 


Schlegell Kölg 
Dreves von Ditenhagen Gtarfe 
Kauffberg Sander 
Zeus Mahner 


2. Hlerander Carl Augujt. ©eb. 8. 3. 1899 zu 


Moribburg. 


da Marianne Henriette Freiin von der Deden 
gen. von Dffen, Z. von Wilhelm FSriedrih und 
Henriette Amalie Caroline JZreiin von Henif- 


Shre 16 Ahnen find: 


Decken gen. Offen Decken 
BVenfitern Süngermann 
Laffert Deiten 
Slielmangegg Lütefen 


Generation 24. 
Kinder: 1 und 2 Zwillingsichweitern (ungetauft), geb. und 
3. Ernit-Anguft Georg Wilhelm. eb. 31. 3. 1900 
zu Ninz. 
Generation 23. 
6. Maria Anna Mathilde Geb. 14. 3. 1864 zu Herrn- 
Motichelnig. 
. Hermann Gottfried. * 26. 7. 1865 zu Heren-Moticelnib. 
. Zohann-Georg. Geb. 18. 11. 1866 zu Hern-Motjchelnig. 


| 


ftein. Geb. 31. 8. 1874 zu Broß-Stanißza. 
Henikftein Scholl 
Seligmann Bohnen 
KReiie 


Sonnenftein 


4. 11. 1897 zu Linz, begr. zu Linz. 


4. Jutta Chrifta. Geb. 25. 8. 1904 zu Binz. 


9. Hugo NAudolf Marimilian. Geb. 20. 3. 1869 zu Herrn 
Motichelnig, 7 15. 3. 1870 zu Herrn-Motjchelnis, begr. 
zu Herin-Motjchelnig. 

10. Mathilda Eleonore Agnes, Stiftädame zu Soachimitein. 
Geb. 26. 10. 1871 zu Hermn-Motjgelnig. 


nn 


Quellen: 


Fahne, die Grafen Bocholk. 
Schädtler, gefammelte Notizen MS. 
Gejhichte der Herren von der Nede. 
Pfarramt Dsnabrüd, St. Katharinen. 


Berfajjer bittet um weitere Ergänzungen. 


Soth. Gräfl. Tajchenbücher. 

Gräfl. Münfter/iche Seniorat3-Alten. 
von Spießen, jhriftl. Mitt. 

von Bar, Schriftl. Mitt. 


Siehe auch Anfrage Nr. 78 in diejer Lieferung. 
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 Quellenmaierlal zur Geschichte der Familien des Namens v. Nordheim, v. Northeim, v. Northem usw. 


Gesammelt und veröffentlicht von OÖ. v. Dassel in Chemnitz. 
Gleichzeitig Beantwortung der Rundfrage 58 in Nr. 22—24 der f. B. 


Bei der Seltenheit des Vorkommens des Namens 
dürfte die nachfolgende Sammlung von Quellenmaterial 
— das Ergebnis einer gründlichen Durchsicht von einigen 
1060 Bänden deutscher Geschichts-Literatur — einen 
nicht unerheblichen Beitrag zur Geschichte obiger Familien 
bieten, welcher vielleicht geeignet ist, dem Fragesteller 
die Wege ebnen zu helfen. Ich habe, da ich mir oft 
nur kurze Notizen gemacht, nicht in allen Fällen die 
näheren Daten und Umstände angeben können und muss 
es daher dem Fragesteller anheimstellen, in den betr. 
Werken, welche in allen grösseren Bibliotheken anzutreffen 
sind, noch einmal nachzusehen. 

Bei der Sammlung habe ich das Niedersächsische 
Grafengeschlecht v. Nordheim nicht berücksichtigt, 
da dasselbe unseres Erachtens hier nicht in Betracht 
kommt. 

1840 genannt: Agnes v. Nordheim geb. von 
Röder (Beiträge zur Geschichte d. Freih. Röder von 
Diesburg in Vierteljahrsschrift für Heraldik, Jahrg. XI, 
1883, $. 162). 

Kaiser Friedrich III. giebt 1445 dem Hans 
v. Northem einen Wappenbrief „und daz er aller 
lehen und ämbter, die erbare schiltmessig leut haben, 
empfenglich sein und die haben und verwesen sull und 
mag“ (Vierteljahrsschrift für Heraldik, J ahrg. XII, 1884, 
>. .575). 

Hermann v. Nordheim, 1205 Abt. (Deutsch. 
Herold 1873, S. 146.) 

Caspar L. Theodor v. Nordheim starb 
? 5. 1887, 58.Jahre alt, in St. Petersburg. (Daselbst 
Jahrg. IX, 1878, S. 105). 

Friederike Freiin Steinv. Nordheim 
wurde 25. 8. 1783 I. Ehegattin des Grafen Gott- 
iried vw Hreundstein, * 36 2 2706, 17.4,°.10, 
1818, Artillerie-Offizier, Mitglied des General-Rats der 
Oberrhein. u. der Reichsritterschaft in der Ortenau und 
der Wetterau. (Deutscher Herold, XII. Jahre. 1882, 
Seite 5. 

Friedrich August v. Nordheim, Bild- 
hauer, starb zu Frankfurt (M.) 13. 8. 1884 im Alter von 
71 Jahren. (Das. XV. Jahrg. 1884 8. 145.) 

Gernodus de Northeim, miles (-Ritter) in 
einer Urkunde vom Jahre 1248 erwähnt. (Gudenns, 
Cod. Diplom III, S. 176). 

Derselbe 1270 als Nobilis und Zeuge in Urkunden 
der Jahre 1270 und 1273 erwähnt. (Daselbst $. 687 u. 691). 

Johannes v. Northeim, Dekan und Vikar 


um 1380—90. (Daselbst S. 834—35 und 851). 
Heinrich de Northeim in einer Urkunde 
v. J. 1285. (Daselbst IV, S. 950 und 952). 


Berthold de Northem 1355 urkundlich 
genannt. (Heineccius, Seriptores rerum Germ. III, S. 350). 

Joannes de Northen, 1355 Capellanus in 
Vrankenberghe. (Daselbst S. 463). 

Johannes de Northeim 
(Beckmann, Historie v. Anhalt, S. 453). 

Giseler v. Northen, 1457 Pfarrer (Dürre, 
‘Gesch. der Stadt Braunschweig). 

Hermannus de Northem, 1195 urkundlich 
(Döbner, Urk. d. Stadt Hildesheim I, S. 20). 

Bernhardusde Nordhem, 1205 Zeuge in 
einer Urkunde des Erzbischofs Siegfried von Mainz 
‚betr. Erwerb von Gütern im Gerichte Donnersberg durch 


1557 genannt. 


das Kloster Arolsen. (Spilcker, Gesch. d. Grafen von 
Everstein II, S. 34). 

Bernhardus miles (-Ritter) de Northe 
trägt 1221 (einen Zehnten zu Northe von dem Abte 
Heinrich v.Helmarshausen zu Lehen. (Daselbst II, S. 48). 

Hildegund, Witwe Heinrichs d. langen Schmiedes, 
Bürgerin zu Warburg und ihres Bruders, Dietrichs 
v. Norde Kinder Heinrich Dietrich und Dythild 
verkaufen 1370 ihren freien Hof zu grossen Norde und 
lassen denselben nebst Heinrich von Norde und 
Hildegunds Kindern auf. (Daselbst S. 345). 

Bernhardus de Northe 1203 genannt. (Schaten, 
Annales Paderbornens. I. Ausg. v. 1693, S. 940; II. Ausg. 
I. Teil.9, 654). 

Johann v. Nordheim im 15. Jahrh. Benediktiner 
des Klosters Olus v. Einbeck und des Klosters Bursfelde 
(Havemann, Geschichte der Lande Braunschweig und 
Hannover II, S. 66, 67). 

Johann Northem Wernerus de Northeym, 
Berthold de Northeym (Zeitschr. des hist. Vereins 
für Niedersachsen 1877, S. 15, 55, 56). 

Johannes de Northem, Giseler Northen 
1461, Giseler Northen u. de Northen, Wernherus 
de Northem 1281 erwähnt in Harenberg, Historia 
Eeclesiae Gandershemensis S. 875, 914, 918 und 1701. 

Familie de Northe 1203, 1206, 1206, 1210 im 
Westf. Urkundenbuch IV, S. 8, 19, 30. 

Familie de Northeym 1304—27 im Walkenrieder 
Urkundenbuch II. Abt. S. 28, 101, 158. 

Thetmarus de Northe 1241 in Baring, Beschr. 
der Saale II, S. 242. 

Famile de Northeym 1322 in Schmidt, Urkundb. 
d. Collegiatstifter St. Bonifaci und 8. Pauli in Halber- 
stadt S. 103. 

Konrad Albrecht von Nordhem 1509 in 
Hannover. Siehe: Hartmann, Gesch. der Residenzstadt 
Hannover S. 111. 


Dominus Hermannus de Northem 1384 
presbyter des Klosters S. Lindg. zu Helmstedt. Siehe: 


Neue Mitteilungen aus dem Gebiete historisch-antiquar. 
Forschungen, herausg. v. Thür.-Sächs. Verein für Erf. 
des vaterl. Altertums (Halle) I. Bd., 4. Heft S. 49. 
Johann de Northem genannt in Leibnitz, Scrip- 
tores rerum Brunsvicensium S. 414, 841, 843. 
Familie de Northem genannt in Zeitschrift 
f. Gesch. u. Altertumskunde (Westfalens), II. Abt. 8. 197. 
Johannes Northeym genannt in Weissenborn, 
Akten der Erfurter Universität I 8. 51, 75. 
Katharine von Nordheim geb. zu Wittmund 
in Ostfriesland 19. 1. 1851, Witwe des 1871 in Reims 
j Kaufmanns Daniel Heine, lebt vermutlich in 
Wittmund. Aus den handschriftlichen Aufzeichnungen 
über die Familie Duntze im Besitze des Einsenders. 
Die Familie von Nordheim pp. erscheint noch 
an folgenden Stellen und empfehle ich dem Fragesteller 
daselbst nachzusehen. 
Der deutsche Herold 1876 S. 64: 1877 S. 104. 
Lübecksches Urkundenbuch VI, Urk. Nr. 5. 
Leuckfeld, Antiquitates Halberstadenses S. 865, 940. 
Zeitschrift d. histor. Ver. für Niedersachsen 1877, 
S. 93, 98. 
Domeier, Geschichte der Stadt Moringen S. 20. 
Weiteres Quellenmaterial folgt. 
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Raven Ten. 


Bon Oberlehrer a D. Schloemer in Einber. 


Der Raven Lehn hat Harland in jeiner Gejchichte 
der Stadt Einbef I, ©. 296 angegeben; der ©. 297, g ge= 
nannte BZehnte vor Oldendorf, Bolfjen, Ealzderhelden ujw. rele= 
vierte nicht zur Hälfte von denen dv. Steinberg, jondern 
nur zu 1/,; der ©. 297 angegebene Wald liegt nicht vor Ealzder= 
helden, jondern vor Selze bei LZauenberg. Bergejien hat Har- 
land den von der Herrfchaft den Raven verliehenen 
Billing ’shyen Zehnten vor Sülbe und die Sonderlehne der 
älteren und der jüngeren Naden’jchen Yinie. 


Die ältere Raden’fche Linie befaß von den Herren von 
Steinberg al Eonderlehn einen Meierhof in Hollentedt. 
Dies Sonderlehn war im 16. und 17. Jahrhundert Di E’jches 
Zehn und fam, obwohl Meldhior dv. Steinberg damit 
die Witwe und die Töchter de Bürgermeifter® Hand 
Dif befeibzuchtet hatte, nach dem Tode des legten Dil, Jobit 
oder Juftus, durch Verpfändung an den Syndicus und Gano- 
nicu8 zu St. Alexandri Zuftus Stord. Nah Stord 
Tode erwarb titulo oneroso!) diefes Lehn der Freilaffe Schulzen. 
la Schulzen’s Tohe erwarben gegen Geldentichädigung 
die Ehemänner der beiden Töhter Shulzen’S 
Sohann Friedrich?) Raven und der Oberfüriter Koch 
diejes Zehn. Den Koch und ihren Erben hat gegen Entjchä- 
digung der Lehnsherrfchaft der Senator Heinrih Chriftian?) 
Raven ihre Anteile abgefauft. 


Die jüngere Nanen’sche Linie bejaß ein Eonderlehn von 
ben Herren vd. Mandelsloh: einen Meierhof in Dörrigjen, 
einen Kothof, eine Hufe Land bei Hohnitedt und eine Hufe Land 
bei Einbed. Diefe8 Lehn war den Bürgermeiftern Jobit Dil 
und Hans Dif verpfändet und verlehnt. Nah Hans Dil’ 
Tode erwarb Sohann Philo?) Raven, Hans Tits 
Schiwiegerfohn, gegen Verzicht auf fein denen v. Mandels- 
fo 5 gemachte Darlehn den genannten Meierhof ujw. ald Lehn. 
Als 1785 die Vogelbedfer Linie v. Mandelsloh, von der 
das Zehn abhing, augftarb, beantragten die Nachfommen Johann 
Bhilo?) Raven’3 das Afterlehn nach den Einbecer Privilegien 
und Huldigungsbriefen in ein herrichaftlihes Lehn, feudum 
direetum, umzuwandeln. Troß aller Bemühungen und langer 
Brozefie Fonnten fie ihr Necht nicht erlangen, da der Lehnz- 
jefretair Re ftner fchon vor dem Ausiterben der v. Mandelö- 
[oh deren Zehn al Anwärter fi zu verjchaffen gewußt hatte. 
Sm fchließlichen Vergleiche verpflichteten ji die Naden, 1600 
Thaler Gold al8 Kapital und 70 Thaler Gold als jährliche 
Abfindung zu zahlen. Soliyer Lehngerwerb durd Geld ift jehr 
alt. 1441 erwirbt Hand NRapen der Xeltere die Freiheit 
feines Lehns in Dafjenfen von Dienft, Pflicht und Unpflicht und 
Bede?) durch ein Darlefn von 32 rhein. Gulden von Den 
Herzogen; ebenjo für fein Lehn in Stödheim gegen ein Darlehn 
von 30 rhein. Gulden. (Naven’she Urkunde, Harland I, 
360 und 361.) 


Sm Sabre 1476 verfauft Diedrih Rulemann, 
Bürger in Einbed, für 50 Goldgulden eine Rente von 3 Gold» 
gulden an feinen drei Hufen in PVardeilfen, die er von den 
Herren zur Pleffe alß Lehn hat. mit Zuftimmung der 
Edelherrn von Pleffe, dem Diedrih Raven dem 
Aelteren. 1495 nimmt Diedrich NRadyen die drei Lehn- 
Hufen mit Einwilligung des Nulemann und der Herren 
zur PVleffe in eigene Nugung ftatt der Rente. 1544 werden 
Diedrih Raven’ Nahfommen von den Herren zur 
VBlejfe mit den drei Hufen belehnt. Die drei Hufen haben 
die Raven in den Schaper’ihhen Hof getan. 


1) mit Uebernahme von Laften. ?) Rufname? °) Steuer. 


Bor 1571 müjjen die Raven !/, Hufe Landes vor 
Einbek, die zuvor Weddige Kleinenberg von den 
Herren zur Plejfe als Lehn gehabt hat, erworben haben. 
Sn demfelben Kahre vermacdt die Witwe Kleinenberg’s, 
Margarethe, geb. Raven, der Marktfiche 100 Nth. 
Shre Tochter war verheiratet mit Johen Brandıs in 
Hildesheim. Im 17. und 18. Jahrhundert nahm der Handel 
mit Zehn noch zu; jtarb eine Lehnsfamilie aus, fo juchten die 
nächiten Freunde fich beim Lehnshern in deren Lehn einzufaufen. 
So ift da8 ganze Bandmann’ihe Lehn um 1700 durd 
Kauf erworben. (Vgl. Harland II, 519 f. 505. f. 50.) 

Kommunionlehn hatten don . der Herrihaft 1465 die 
Raven mit den Hardenberg, 1480 mit Curt vor 
der Brügge, 1559—1596 von Eordey mit denen von 
Daffel. 1630 werden die Raven allein ohne die dv. Dajjel 
belehnt. Auf ihren Anteil an diefem Lehn haben die dv. Dafjel 
im 17. Sahrhundert verzichtet und dafür von den Navden ihren 
Dldershaufen’schen Lehnforit, ven Dorenhagen über Hoppenjen, 
erhalten. 1584 verpachten die ehrbaren und fürnehmen Yorenz, 
Diedrih, Franz und Han NRapden den Dorenhagen 
an den ehrenfeften und ehrbaren Georg von Daffel auf 
20 Sahre. 

Da der Berg verwüftet und verhauen ilt, zahlt v. Dajjel 
die eriten fünf Sahre feine Pacht, joll aber den Berg hegen 
und pflegen, die legten 15 Jahre beträgt die Pacht jährlich zwei 
Gulden. Nac) den 20 Jahren foll v. Dajjel ven Berg in 
ziemlichem Stande wieder verlajjen. Statt deijen jcheint der 
oben erwähnte Taufch jtattgefunden zu haben. 


Eine Aufforderung zum Lehndienit jchit 1620 Landgraf 
Morit von Hefjen an feine lieben Getreuen, jämtliche 
Napden in Einbee mit folgenden Worten: 


Mori, von Gottes Gnaden Landgrapde zu 
Heffen, Gravdezu Catenelnbogen, Dieb, 
Biegenhayn und Nidda, um. 

Liebe Getrewe, Zhr miliet euch voriger Unferr Auß- 
jchreiben und Anmahnungen, euch mit guten tüchtigen 
Pferden, Kürifjen, Piftolen und anderer notwendigen Ge= 
wehr gefajt und einheimifch zu halten, und Unjerez ferneren 
Befelh8 zu erwarten, guter maßen zu erinnern. 

Nah dem nun an jebo die Saden dermajjen eilig 
und gefährlich verfallen, daß Wir ewerd eylenden Yuzugs 
würclichen bethürfftig, al8 erinnern und ermahnen Wir euch 
nochmal8 bei den Pflichten, darmit ihr Uns verwandt, und 
ift Unfer ernfter Befehlch, daß ihr nectit fünftige Diens- 
tages, d. 26. d. MiS., auffs ftärdjte ihr vermöget, zu 
Tregja gewißlichen einfommet, und Unjeres ferneren Be- 
fehl8 und Verordnung erwartet, und eud hieran nichts- 
verhindern lajjet. Daran verrichtet ihr ewere Schüldigfeit, 
und Wir thun e8 Uns zu bejchehen gewißlichen verlajien, 
und feynd euch mit Gnaden gewogen. Datum Gajjel, d.. 
19. Decembris 1620. 


(Sm Befite des DVerfafjers.) 


Ihre Lehnhufen Hatten die Raven gegen Zins an Storn, 
Gänfen, Hühnern, Eiern und geringe Geldentjchädigung für den 
Meierbriet an perfünlich freie Bauern verpachtet oder vermieiert. 
Meierbriefe auf 6, 9, 12 Jahre find noch außgejtellt biß inS- 
17. Sahrhundert; nad) dem 30 jährigen Kriege pflegten Meier- 
Briefe nicht mehr ausgeftellt zu werden, man ließ vom Vater 
auf den Sohn die Hufenpacht forterben. Deshalb unterlagen 
auch die Hufen, mit denen gewöhnlich auch ein Hof im Dorfe: 
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verbunden mar, der Ablöfung, während diejenigen Hufen und 
Höfe, über welche die Meier» oder Pachtbriefe fortgefet waren, 
der Ablöjung nicht unterlagen, fondern Eigentum der Gutsherr- 
haft blieben, da e8 eine Meierordnung im Fürjtentum Gruben- 
hagen nicht gegeben hat. In den Meierbriefen ift nicht nad) 
Art der alten Litenhöfe von Sterbe- und Antrittsfall, Körmede,*) 
Bulewe’) die Nede. MUebrigens gehörten Hufen und Höfe nicht 
al3 untrennbare Gegenjtände zufammen, Hof und Hufen fonnten 
bon einander getrennt werden und find oft in beliebigen Teilen 
verpachtet. 

Derjchtoägert waren die Raven nad) den Eheitiftungen 
mit den Gejchlechtern der Stadt Einbed: den Hardenberg, 
vb. Einem DINMTaUV Dir 0. Daisel, Meinhnto, 
Henfen Ddhlemann, Brnft v. dem Zah, vor der 
Brügge") Junge, Kleinenberg, Badberg, Tife- 
mann, von Seeberen, Weftphal, Begemann 
und anderen. 

Auch fommen Berjchivägerungen mit ©ejchlechtern be- 
freundeter Städte oft vor. Jürgen Raven, + 1557, war 
verheiratet mit Anna v. Adenjen, die nach feinem Tode 
den Bürgermeifter Sobjt Di heiratete. Bruno Raven, 
T 1579, war. berhewaiet mit Sucie bu. Behelde, des 
Braunjhweigiihen Bürgermeiter8 Tile v. Behelde um 
ver Annad.dem Damme Tochter. Ihre Tochter Anna, 
geb. 1579, war die Ehefrau des Braunfchweigischen Bürger- 
meiter® Henning Schrader; die Hochzeit fand ftatt am 
30. Sept. 1600. Deren. Cohn Heinttd Schrader, 
Dr. jur. und fürftl. Braunfhw. Lüneb. Hof: und Kanzleirat, 

#4), 5) — Eterbe- bezw. Antrittsfall. 


vertrat dag Fürftentum im Weftfäliichen Frieden. Der Leichen- 
jtein jeiner Mutter Anna Naven fteht in der Katharinen- 
fiche zu Braunfchweig. 

Mit der Hildesheimer Familie Brandis waren fomwohl 
die Raven al auc die Dif verfchwägert. 1540 heiratete 
Anna Dif, des Bürgermeifter® Hans Dif in Einbef und 
der Urfjula dv. Einem Tochter, Soahim Brandig, 
de3 Bürgermeilter8 Soahim Brandis Sohn und fpäter 
jelbjt Bürgermeijter in Hildesheim; zur Hochzeit begleiteten die 
Braut 40 gleichgefleidete berittene Herren und Diener und 13 
Wagen mit Frauen und Dienerinnen; der Zug twurde eingeholt 
bon 50 Reifigen aus Hildesheim unter Führung des Bräutigam. 
Der Enfel de8 genannten Bürgermeijter8 Hans Dif, aud 
Hans genannt und Bürgermeijter in Einbec, hatte zur Che 
die Braunjchweigerin Emerentia dv. Strombed. Ihre 
Tohterr Urjula war verheiratet mit dem Bürgermeifter 
Klingen in Roftof und nach deffen Tode mit dem Bürger- 
meilter in Zübel dvd. der Widen, ihre Schweiter mit dem 
Bürgermeilter Flörfen in Lemgo. Auch mit dem Northeimer 
Öejhlehte der KRumann, dem Göttinger Gejchlechte der 
Helmold, dem GoSlarer Gejchlechte der dv. Uflar waren 
Sohann PVHilo’) Raven und feine Frau Catharina 
Elifabeth Dif verjhmwägert. Nach dem 30 jährigen Kriege 
hören die Heiraten unter den Stadtgejchlechtern allmählich auf 
und an die Stelle der Gefchlechter treten fürjtliche Amtleute, 
3. B. die Sattler in Greene und die Bapen und andere 
Beamte, Geiftliche und Militärs; Kaufleute und Landwirte, die 
h. g. Honoratiores und vornehme Bürger. 


6) Das Gejchlecht Hieg vor der Brügge, nidt von der Brügge, wie Harland e3 nennt. Um 1403 jchreibt der Nat 


DuderjtadtsS an Dyderife Hardenberh, Dyderife EngelHus, Kadesmeitere unde Hermanne Gurlebef und Ludefe 
vorder Brügge. [Urkunden der Stadt Duderftadt.] In diefer Urkunde lernen wir wahrjcheinlich den Water des Ehronijten Engelhus 
fennen. Auch in dem Communion-Tehnbriefe mit den Raven heißt das Gefchleht vor der Brügge. In dem von Wendeborn an- 
geführten Stadt-Instrumentum 1256 fommt jchon ein Radolfus super pontem vor. Ein Geichleht von der Brü gge,deponte, 
aud) nach jeinem Wohnhauje benannt, gab e3 in Lüneburg. Dies Wort „von“ hat Harland und manchen andern irre geleitet, jie haben 
nicht daran gedacht, daß dieg Wort „von“ nichts als eine Ortsbezeichnung und nicht ein Adelsprädifat ift. Der Zweig de8 Minijterialen- 
Gejchlehtes von Hardenberg, der in Einberf unter die Gejchlechter aufgenommen war, unterjchreibt jich wie viele Ziineburger Gejchlechter, 
die urjprünglich wohl ein „von“ vor ihren Namen gehabt haben zur Bezeichnung ihrer Herkunft, Detlef, Hans, Heinrih Harden- 
berg, während der auf dem Hardenberge gebliebene Zweig von Hardenb erg jich unterfchreibt. Den Dif in Einbecd hat Harland irr- 
tümlich ein „von“ vorgejeßt; diepon Dif, de Piscina, find ein freies, jpäter in die Minifterialität übergetretene8 GoSlariches Gejchlecht. 
Bei den Jungen hat er das Niederdeutjche „de“ Junge falih invon Sunge überjeßt. Dievon dem Lab, von Einem,von 
Uslar, von Dajjel,von Seberen, von Edemijjen, von Krimmenfen, yon Madenjen,von Northeim und andere 
heißen in den Urkunden Vorgere, Cives, oppidani, burgenses, obwohl fie gleich den Minifterialen auch Lehn bejaßen. Bor Gejchäfts- und VBor- 
namen ein von zu jegen, ijt erjt Brauch geworden feit der Nobilitierungsfucht, da Fürjten und Herren ihre Diener gern durch ein „von“ bes 
glüdten. Der nobilitierte Herr ift leicht an dem zum Worte „von“ nicht paffenden Namen (v. Müller, v. Alderti) zu erkennen, während viele 
‚alte Adelsgejchlechter uriprünglich das „von“ nicht führen. 


Urkunde zur Gejchichte der Samilin 6Göb von Olenhufen und von Berdefeld. 
Mitgeteilt von D. dv. Daffel. 

SCaspar Öottzen und Arnold Szeli- Hang Rheymerk Der tiger”) Houe'‘) Iandep 

man, Droften und Amtleute des Haufes Erichs- Ban ) zu ua, belegen dp N 

burg, urkunden über die Auflaffung von zwei Hufen 2 LAU a oe nemanisen DEU der Auner 


ek x 
Landes an Otto von Brafevelt (-Berdefeld) nun Fame. opehien bei 
duch Hans Ketteler, Cord DIldendorp, 
Lile Bodenhagen md Hans Rheymers 
als VBormünder der Kinder des verftorbenen Hans 
Everdes und des Lebteren VBettan Henning 
und Hans Clames. (Grichsburg) 30. Sep- 
tember 1542. 
Xach der Driginal-Urkunde im dv. Dafjel’ihen Familien-Archive. 
Zo gedenfen datt dy hute dato der tenigeren thal!) 
XL?) Sonnauvens nad) Michaelis?): Sit vor vnns 
Cafper Gottzen?) onnd Arnoldt Szeliman 
Drojthen vnnd Amptlude de Huejes Ericeßborg’): eyne 
vordracht gejchehen‘) twischen Hans Euerdeß nagelathen 
Eynderen vnnd Hennyngfonnd Hanke de flemwmeße 
genandt oren’) geuetteren vnnd In Gegenmwordigheit?) der 
fpnder bormunder alße by namen Hans Retteler 
Cordt Didendorg Tile Bodenhagen vmmd 


twiger”) houelandeß haluen!?) Bo Zeliger Hans Euerdeß 
bnnd de genanndte!*) Clamweß dem Erbaren unnd Erem- 
feithen Otten von Brafeuelt!‘) Oheme!”) vnnd 
Iynen Eruen verfofft vor vnng Gegenwordigliden ppgedragen!°) 
bnnd alße eyne ewige vorticht!?) gedhaenn nummer mher??) 
darup tho jafende?!) efjte??) tho vordernde, je noc, Semandt 
von ohrenth wegen??) alle& ahne?*) geuerde. Des tho 
jtheder??) vejther holdungen Der warheidt hebben tot) dufßen 
hin pnnder vnS ein pißer?‘) beuejtigett In dem are dage 
toi) dorne angezigett. 


(Siegel de3 Drojten Kaspar ÖöK zu Erichburg, an welchen die 

Bärentagen am Helm mit dazwijchen befindlichen Stern (?) zu erfennen 

find, während die Schildfiguren infolge mangelhaften Abdruds und 
Alters verjhiwommen und undeutlich erjcheinen.) 


!) Der mindernen Zahl, 2) 1542, 2) 30. September, 4) Vorfahr der Familie Böß d. Dlenhujen, 3) Erichburg bei Dajiel, ©) gejchehen, 
?) ihren, a Gegenwart, ?) zwei 10) wegen, 11) Hufen, 12) Wellerjen bei Einber, 13) Weije, 14) genannte, 1) Ehrenfeften, 19) v. Berdefeldt, 
7) ihm, 8) aufgetragen, 9) Verzicht, 20) mehr, 21) Anjpruch erheben, 2) oder, 23) ihretwegen, 24) ohne, 28) fteter, 2°) Betjchaft. 


Alphabetiihes Verzeignis der umilien-Namen aus dem Tamiliendun Bölide, 


Zufammengeftellt von Major Leonard Böljche.”) 


Adgefchlojjen im April 1905. 


Abel Bocendahl Dreives Graf 
Adermann Bods Dreyer Sraimer 
Ahlborn Bögner, Boegner d. Dreyer rede 
v. Ahlefeld Böhmanns, Böhman Dubell Grönen 
Ahlmann Bölide, Bölfchen, Dufwig Sronemann 
Ahrendes Boljchen, Bolljichen, Düpre Grojimann 
v. Albeoyll Bolsfenn ujw. Düfing Groth 
Alerander Böfig Dumonsh) Sundlad, dv. Gundlady 
Alpecciani Böttern Dune Günther 
Andree Böttger Düjjel Süth 
v. Anfer v. Bötticher Eber3 Haentjeg 
Arndt Bohman, Bohınann Ecfermann Hagemann 
Aichiworth Boje, Bojens Eier v. Hahnfe 
Asmufjen Boltiwege Edel Hallagen 
Allalin Borcard Edens Haltermann 
Aitrup Borchel Eggers Haman 
dvd. Atjchid Bornemann Eggerjen Hamburg 
d. Augujienburg, Boritel Ehler Hammer 
Herzöge Bofie Eigner Hamroth 
Baagoo Brammer v. Einjenhaujen, Hanjemanng 
Backhaus Brammerjtedt Baron Hanjen 
Baenrodt Brandes Elberg, dv. Elberg, Hanjjen 
Däbau Brandt v. Ellberg, Ellberg Happel 
DBäumel Bridger v. Ellern Harbfe 
Bamberger Brifomwafy Emböt v. Harbou 
Bang Broden Erbe Harders 
Bangoe Brodie Ejchenhagen Harmijen 
Banja Brommer Ejjelsgroth Hartenjen 
Bar) Brüc Ettler Hartmeyer 
Bargum Bruns v. Ebel Halle 
Barker Buchholz Eulenberg Hajlelmann 
des Barres Bucdhte Ewald Haufie 
Bartelheim DBüddemann Eyler Haufimann 
Bartels Buef Taenger vd. Hedemanmı 
Bajeniwinger v. Bülotv Sahland Heejch 
Däbau Bünz Yahnde Heffner 
Bau v. Buggenhagen ralfenhagen Heimlich 
Bauer Bumann, Buhmann Sehrenfen Heinen 
Baus v. Burcdhardt Feld Heinrich 
Bayer Cario Telfeller Heinrichs 
Befer Gartens Veuchtfing Heinze 
vd. Berferath Carjtenjen diente Held 
Beermann Cabard Sicher Helferich 
Behne Caßeler Tlamm Heller 
Behnen Chasleg Zlecenftein Hem3 
Behrends, Behrendeg, Ehriftern Slugmocder Henfell 
Behrens, Behreng Clajen, Clajien Soerjter Henner 
Beiler Clauien Sorell Henninger 
Below Claufien Stanf Henrich 
Beneife Korrens Stebot Henriques- 
Benzau, dv. Benzau . dv. Gojjel Treiligrath Herbert 
Berden Greve Steimuth Hermann. 
v. Bergmann Erüger Sreinsheint Hergberg 
Bergmann Dapiff renger Heß 
Bertenhaut Dahlmann Freujjen v. Hejien 
Bernays Dammann Stitjche Heujchel 
Dertelt vd. Danfelmann, Fronm Hildebrandt 
Bertram Dandelman. Voß v. Hindenburg: 
v, Beulwiß Dannies Fuchs Hinrichs 
Beufos v. Dajjel Gaaz Hjelm 
Beurfen Dau v. Öagern v. Hodenberg: 
Bieber Davouft Gajjen Höcker 
vd. Biehler Dedefind Sajjer Hölicher 
Dielefeldt De oe vd. Gerjtenberg v.. Hörftner 
dv. Bille Delbrüc Sidionjen Hoffelt 
Billung Delger Bittel Hoffmann 
Binnenfopf Delhorbe Slejer v. Holbadh 
Birnbaum d. Detten Görk dv. Holleben: 
Biichof, Biichoff, Diederichs Soetjel Holm 
v. Bismard Dilli Göttih Hopffahrt 
Dior Dörfer vd. Goldader Horneyer. 
Bleec, Bleef Dohr vd. der bolb Horit 
Blome Doninger 6008 v. Horjter 
Blum Drejjen Gräbnig Hüthmann: 


*) Der Ginfender hat jich in liebenswürdiger Weife bereit erklärt, den Abonnenten der f.. B; duch unjere Vermittelung auf Anfuchen: 
j j 
Die Shriftleitung. 


mit weiterer Ausfunft zu dienen. 


Hume 
vd. Humboldt 
Hundrid) 
Hunger 
Hunrath 
v. Hutten 
Sacob 
Jacobs, Sacobjen 
dv. Sacobjen 
Sacobjon 
Däger 
Sanjen 
dv. Sajter 
Senjen 
Seiperjen 
Selen 
sm Hof 
Soebicus 
Sörges 
Soers 
Sohanjen 
vd. Sbenplig 
Sürgenjen 
ung 
Jungen 
Spers 
Kade 
Kähler 
Käjtner 
Kefoed 
Kaifer 
Kalberloh 
Kaltwaffer 
Kamelg 
v. Kaniß 
Kappftein 
Karitens 
Keil 
Kennel 
v. Sejiler 
Kilian 
Kindt 
Kinfel 
Kirberger 
v. Kicchbach 
Stlein 
Kleinmeyfenn 
Klemann 
Klenf 
v. Klinkfipor 
te Sloot 
Knopf 
Kropp 
Knudjen 
v. Sinyphaujen 
Kochs 
Kocd 
Stoehl 
stöhler 
Konckel 
König 
Körner 
Köfter 
Kolderup 
Kofjack 
Kotelmann 
Krämer 
Srätichmar 
Kraus 
Serehmfe 
Serefeil, Krefeils 
Kricz 
Krögat 
Kröhnfe 
Krömling 
Krohn 
Krüger 
SKrümmel 
Kruje, Kruien 
Kuncdel, Kunfel, 
KRuncdell 
Kundel dv. Yöwenjtern 
Stupjerberg 
Kureiße 


Radrone 
Lafreuß 
Zambertus 


Lange 
Zangleddern 
Lau 
v. Zavallette 
Lazarus 
Le Daus 
dv. Zeejar 
Lehmann 
Lehne 
Leigler 
Lemfe 
Leichinski 
Kill 
Zime 
Lindner 
Linf 
ginn 
v. Zöwenjtern 
vd. Zommel 
Lorum 
Lofthart 
v. Zucanua 
Liübbes 
Lüce 
Kiüdefe 
Lüdemann 
Lüttmann 
Ludefen 
Lund 
Rußeler 
Rur 
Lynefer 
Maafjen 
Madeprang, v. Marfes 
prang, Machrang 
Malade 
vd. Maltahn 
Mangor 
Manne 
Marbach 
Mathias 
Matthiejien 
Mau 
Marwell la Eronier 
May 
Mayer 
Mehlig 
Mehrens 
v. Mehring 
Meier 
Meislahıı 
Meletta 
Mencdhoff 
Mende 
Menges 
Menjing 
Mengel 
Methfe 
Meujjen 
Meyer 
Michaelis 
Michaels 
v. Michaeljen 
Micheel 
Michel 
Michels 
Micheljen 
Miehler 
Mignot 
Mildenjtein 
v. Mirbac) 
Mittag 
Möller 
Moeit 
Mohl 
Mohr 
Momien 
Mont 
von Mont, 
Graf 
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Moresco 
Moriz 
Mormans 
Morjtadt 
Mojchafe 
Mühlenhardt 
Mühlmann 
Müller 
Nachbar 
Nagel, Wageln, Nagels 
Najoch 
app 
Nelttrop 
Neocorus 
Neumann 
Neven Du Mont 
Nicolai 
Nieljen 
Kieljjen 
Niffempas 
Vifcheboden 
Niichebodenn 
Nijjen 
Noc 
Nöldefe 
Nohr 
Nonnweiler 
Dettinger 
dv. Oppell 
Oppermann 
Dtte 
Dußen 
Orholm 
Balzoiv 
PBarcus 
Bapelt 
Baßer 
Bauljen 
el 
Pelßer 
Petermann 
Beterjen 
Petri 
v. Beucfer 
Beurien 
Pflaumer, PBilaumers 
Bhilippa 
PBingel 
Piitor 
Bizzala 
vd. der Planiß 
late 
Plathe 
Blothom 
vd. Polenz 
Bomniß 
Borfihle 
de la Rorte 
Botente 
Pott 
Preß 
Prejilos 
v. Breußer 
Brieg 
PBrocdhnotv 
Püjchel 
PBuhiera 
Kahlf, Rahlir 
NRaimont 
Jtamberg 
v. NRamdohr 
NRaußau, Graf 
KRasmujjen 
Kauert 
dv. Raven 
Kebenitoc 
dv. Nedenberg 
Keder 
v. Redern-Görlsdorf, 
Graf 
Nehne 
Reichardt 
Reiche 
Keichel 


v. Reichenau 
Remitall 
Nettberg 
Keymer 
Keynier 
Richard 
Kichelmann 
Kichter 
Kiedel 
Kiedner 
Kiefenberg 
vd. Nienedf, Graf 
Kieje 
KRife 
Rind 
King 
Kingitedt 
Rifjenpaß 
Ritter 
Kocholl 
Köder 
Rören 
Röjchke 
Köpler 
Nohmwald 
Kommler 
Jtonn 
Kocher 
Kofenthal 
Ntospecher 
Kückert 
Kühle 
Kühle dv. Lilienftern 
Rühlmann 
Küling 
vd. Rumohr 
Kunfel 
Nyffeboden 
Saabye 
dv. Sad 
v. Salifch 
v. Salm-Horfimar, 
Prinz 
Carling 
Sarp 
Saujt 
Scharf 
Scaffalißfy von 
Madavel 
Scharffenberg 
Schaw 
Sceel-PRleijen 
Scherzberg 
dv. Echeive 
Schiefer 
Scildberger 
Schilling 
Schimmel 
Schlejinger 
Schlüter 
Schmaßlfelder, 
Schmahlfeldt 
Schmidt 
d Schmidt 
Schmiegelotv 
Schmidtmann 
dv. Schmiterlötv 
Scmits 
Schmölder 
Shmütih, Shmüßjch, 
Schmutjch 
CShmüß 
Scöfler 
Cchoftedt 
Scott 
Schrader 
dv. Schrader 
Schröder 
Schrödter 
Schünfe 
Schütte 
Schüß 
v. Schüß 
Schüße 
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E chulenburg = Wolfs- Gtelpe Urbad Wiborg, Wieborg 
burg, Graf Stemann Vagds Widderen 
Schuik Stenger Balel Wieden 
Sculge GStien Bendt Kiedenbacd 
Schulz, Schulze Stiller v. Viebahn Wieder 
Schwaner Stoppelhaaf, Billier Wiepert, Wipert 
Schwark Stoppelhaf Vilmar Wiggers 
Schwargfopf Stoppelhaar VBöderberg Wilden 
Schwerdtfeger Strafa Völker Wilder 
vd. Seebert Straubhard Bogellfes Wilhelm 
Seebohm Strecder Bolmer Wille 
Seed Strumpf Bo Willing 
Geibert Sturm Bofjen Wilms 
Seifert Stuten WRahsmuth Windhorit 
vd. Seifert Stutten, Stuttenn Wagner v. Winning 
Geinede, Seinefe Syb Wahnichaffe Winter, Winther 
Gerd, Serf Zaeglich&becd Vallichd Wirth 
Genfel Tegen Walther Witte 
Seydel Teger Wardengkild Wittrod 
GSeyler Zelger Weber oeltfes 
Siburg ZTellheint v. Wedeljtädt Wöpfe 
vd. Sichart Theile Wehlandt Wohler, Wohlern 
Sievefen TIheuerfauf vd. Weideborgh Wolf 
Siewert, Sievert Thoma Meilandt Wojchadin 
Silber TIhomjen Weihe v. Wrangel 
Silvestergs Tiedge Wendell Wriedt 
Simon Tiemann? Wendric) Wrud 
Spanuth, Spanudt Tife Wendt Wüfel 
Sprinfmann Tolstrop ens Wiürferl 
GStaar Zorp vd. der Wenje v. Wülfnig 
Stallwis Zraub Wengel Würfel 
Stamm Ireimer BVerjowig Wulf 
Steht Treihow Leiiel Wiylenbach 
Steinholz, Stein Trojchen Weller dv. Zabern 
Holz dv. Tiehudi Weitedt Beitner 
Steinjiedel Tychien Weitficch v. Besfa 
Gtelling Ulrich BVeitphal Bwirner 


Zur Erinnerung an Bernhard Winters 
+ 15. Mai 1881. 


Auf befonderen Wunfch feiner Nachfommen veröffentlicht von der Schriftleitung. 


in Rendsburg 


Hierzu ein Bildniß. 


Das rege Snterefje, welches die Zamiliee Winters an 
den familiengefchichtlichen Blättern betätigt und durch zahlreiches 
Abonnement auf diejelben zum Ausdrud bringt, fowie der Wunjch 
der Familie, in unferer Beitfchrift aus der Vergangenheit der= 
jelben etwa8 Gedrucdtes zu jeden, gibt uns Beranlajjung, nad) 
und nad) daS über die genannte Familie gefammelte Material 
in Öeftalt von fleinen Beiträgen zu veröffentlichen. 

Wir beginnen mit eimer furzen Lebensbejchreibung des 


unfern Abonnenten aus diefer Familie al3 Vater bezw. Groß:. 


vater verwandtigaftlich nahe jtehenden Bernhard Winter 
und werden eine Stammtafel folgen laljen. 


Bernhard Adolf Winters wurde am 13. Juni 
1828 in Weiten bei Verden an der Aller geboren. In Verden 
befuchte er biß zu feinem 17. Sahre dag Oymnafium. Nachdem 
er ih dann der Landwirtichaft 
gewidmet und jech Sahre lang 
praftifch in derfelben tätig geivejen, 
auch inzwilchen die Bürovermaltung 
erlernt hatte, bezog er 1851 Die 
Univerfität Ööttingen, um Defo- 
nomie zu jtudieren. Von 1853 
an war er darauf wieder in mehreren 
größeren Wirtjchaften ald Verwalter 
praktisch tätig. Sm Sahre 1857 
fam er nach) Schleswig-Holitein, um 
fi) einen eigenen Herd zu gründen. 
Er faufte den Hof Nienjahn bei 
Hohenweitent und wußte diejes 
Grundftüd troß geringer Mittel 
durch) Tatfraft, Fleiß und Intelligenz in furzer Zeit ganz außers 
ordentlich zu heben. Durch feine ganze Natur war er jedoch 


auf einen größeren Wirfungsfreis bingemiejen. Obgleich ein 
Sremdling hier im Lande, wandte er bald allen öffentlichen Anz 
gelegenheiten feiner neuen Heimat daß Lebhaftefte Interejje zu. 
Wo es fi um gemeinnügige Beitrebungen handelte, war immer 
auf feine opferwillige und gejchidte Beihilfe mit Sicherheit zu 
rechnen. Namentlid) im Iandwirifchaftlichen DBereinsmwejen ent- 
faltete er eine jehr erfprießliche Tätigkeit, und die Errichtung 
der landwirtichaftlichen Schule in Hohenweftedt war zum großen 
Teil fein Werk. Sein Eifer und feine Tätigkeit fanden denn 
auch allfeitige Anerfennung. Jahrelang war er Mitglied der 
Direktion des Iandwirtichaftlichen Oeneralvereing, an den Ein- 
ihäßungsarbeiten für die Grundjteuer-Negulierung war er be- 
teifigt, und fungierte vielfach al8 Sachverjtändiger bei Landent- 
ichädigungen und Expropriationsverfahren. ALS dann, angeregt 
durch das Beispiel der Dänen, einige Patrioten hier zujammen- 
traten, um einen Haidefultur-Verein für Schleswig-Holitein zu 
begründen, war e3 fait jelbjtveritändlich, daß Winters mit 
in erjter Reihe der Förderer ftand, zumal er jchon bisher auf 
feiner eigenen Scholle den Kampf mit der Haide erfolgreich auf- 
genommen hatte. Er war e8 bejonders, welcher Durch Wort 
und Schrift rafch im ganzen Lande das Interejje für den neuen 
Verein zu weden wußte; er war e8, der die zeitraubende Öe- 
ichäftsführung desjelben während der erjten Jahre jeines Beiteheng 
ganz unentgeltlich) übernahm. Bald gewannen die Vereinsgejchäfte 
jedoch infolge der vermehrten Mitgliederzahl, der vielen neu ein- 
gerichteten Baumfchulen und der Heraußgabe eines eigenen Blattes 
einen folchen Umfang, daß der Verein beichloß, einen bejoldeten 
Geichäftsführer anzuftellen. Die gegebene Perfönlichkeit für diejen 
Voten war Winters, der fi) nunmehr von ber Landiirt- 
Ichaft abwandte und nad) Nendsburg überfiedelte, wo eine große 
Bentral-Baumfchule durd) den Verein gejchaffen wurde. set 
fonnte er fich ganz einer Sache widmen, welcher er jchon immer 
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ein jo lebhaftes Interejje entgegengebracht hatte. Leider follte 
e3 ihm aber nicht dergönnt fein, in diefer Stellung lange mit 
ungefhmwächter Mannesfraft zu wirken, denn ein zunehmendes 
Herzleiden bejchränfte jeine Tätigfeit während der lebten Jahre 
mehr und mehr. Sein Siehtum nahm im verfloffenen Winter 
eine immer bedenflichere Gejtalt an und jein Ende war deshalb 
feinen Freunden feine Ueberrafhung. Der Tod diejeg Mannes 
war für die Provinz und den Haidefultur-Verein ein fühlbarer 
Berluft. Winters hatte jich eine jeltene Orts- und Perjonen- 
Kunde hier im Lande erworben und gehörte jeinerjeit3 wiederum 
zu den befanntejten ‘Berjünlichkeiten. Er war dur) einen 
praftifchen VBerjtand ausgezeichnet und hatte die glücliche Gabe 
fich überall den Verhältnifjen anzupafjen. Er wußte mit Hoch 


und Niedrig zu verfehren, und in hervorragenden Maße bejaß 
er da8 Talent, anzuregen, zu organijieren und zu vermitteln. 
Deshalb gelang e3 ihm auch jo gut, fi Mitarbeiter zu ver= 
Ihaffen und genofjenjchaftliche Berbände ins Leben zu rufen. 
Seine vieljeitige erfolgreiche Tätigfeit wird im Lande nicht ber= 
gejjen werden, und namentlich in der Gejchichte des Haidefultur- 
Bereind verdient der Name Winters einen Plab.“ 

Diefe Lebensgeichichte ijt in der Hauptjache der Wochen 
Ihrift „Nordweit“, herausgegeben von U. Lammers, 4. Nahr- 
gang, Kr. 29 v. 17. Suli 1881 ©. 242 entnommen. Bergl. 
auh: „Shehoer Nachrichten", 64. Jahrgang, Ver. 57 vom 
17. Mai 1881. 


Familiengeschiehtliehe Notizen für unsere Abonnenten. 
Gelegenheiisfindlinge. 


Das in den nachfolgenden Notizen wiederholt aufgeführte Quellenwerk „Regisirum omnium beneficiorum 
opidi Luneburgensis de jure paironalus ei redilibus eorundem diligenier colleeium Anno 1566“, zleichzeitiges 


Manuskript mit Nachträgen bis zum 17. Jahrhundert, befindet sich im Besitze von O. v. Dassel. 
Tausende von Familien-Namen, meist aus dem nördlichen Deutschland, 
Die Schriftleitung beabsichtigt ein Verzeichnis aller in dem Werke vor- 


kommenden Namen aufzustellen und in den f. B. zu veröffentlichen. 


DENTERÜEIEÄRT TE 
Pe 


Forschung von besonderer Wichtigkeit. 


ee nn 


Backmeister. Johannes Backmester ist im 
16. Jahrh. Besitzer der Vikarie III St. Petri et 
Georgi zu St. Nikolai in Lüneburg. (R. 0. b. S. 190). 
Heinrich Backmeister 1625 Präpositus in 
Lüneburg. (Nach einem Verzeichnisse aus dem 17. 
Jahrh. im v. Dassel’schen Fam.-Arch) Back- 
meister unterschreibt als verordneter Braunschw.- 
Lüneb. Rat d. d. Celle 2. 10. 1792 ein Aktenstück 
betr. Rechtsstreit v. Dassel gegen v. Döring. 
(v. D.’sches Fam.-Arch.) 

Baeicke.e Conradus Betcke ist vor 17. 9. 1558 Bes. 
der Vikarie I St. Elisabet zu St. Nikolai zu Lüne- 
burg. Nach ihm unter genanntem Tage wird Johannes 
v. Baden Besitzer. (Regist. omn. benefic. u. s. w. 
S. 106), 

Balck, Baik, (Balcke). Cord Balckerscheint unter den- 
jenigen Personen, über welche Testamente mit ander- 
weitigen Dokumenten Anfang des 18. Jahrh. bei der 
Präpositur in Lüneburg vorhanden waren. (Aus 
Büttner’s Manuskript: Lüneburgische Stadt-Nach- 
richten, aufbewahrt unter XXIIL, 905 in der Königl. 
Prov.-Bibl. zu Hannover). Georg Andreas Ballgq 
trägt sich mit schöner Wappenmalerei 23. 6. 1613 
in das Stammbuch des Friedrich von Wolff- 
ramsdorff ein. (Stammbuch im Privatbesitz, 
Photographie im Besitze der Schriftleitung steht 
zur Verfügung). Martin Balke trägt sich zu 
Ulm 29. 7. 1587 in das Stammbuch des Patriziers 
Jo.Schermar in Ulm ein. (Stammbuch Nr. 278 
in der Grossh. Bibl. zu Weimar). — Ueber die 
Balckin Syke bei Bremen folgen Nachrichten. 

Beck. Kigenhändiger Eintrag des Studenten in Jena 
„Jac0obus-Beck Danus“ v. J. 1586. in das 
Stammbuch des Studenten Heinrich v. Dassel 
mit schöner Wappenmalerei. — Silberne Linie in 
blauem Felde. (Stammbuch i. Bes. v. O. v. Dassel.) 

Bölsche. Anna Bölschen, * 3. 5. 1663, + 6. 9. 1693, 
Tochter des Provisors an der Kirche St. Magni zu 
Braunschweig Johann Bolschenius und der 


Es enthält 
und ist daher für die genealogische 


Li 


Tee 


Anna Brackmann, verm. Halle a. W. 24. 8. 1680 m. 
dem Superintendenten das. Heinrich Berkelmann 
"Hameln 19. 5.1688, T......, ? (Leichenpred. 
auf Anna Berkelmann geb. Bölschen auf d. Fürst]. 
3ibl. zu Stolberg a. Harz. Die Schriftleitung). 

v. Boihmer. Conradus Bodttmer ist Mitte 16. 

Jahrh. Bes. d. Vikarie VI St. Matthiae zu St. Johann 

in Lüneburg. (Registr. omnium beneficiorum S. 66). 

Campe. Nachrichten über deren Erhebung in den 

Adelsstand, bezw. dessen Bestätigung für die Nieder- 

lande, Ursprung, Wappenbeschreibung usw. (J. B. 

Rietstap, De Wapens van den tegenwoordigen en 

den vroegeren Adel. 1890. Seite 309.) 

v. Cölln. Der Faktor Hans v. Cölln in Lüneburg fand 
im Jahre 1607 im Feuer seinen Tod. (Chronik der 
Stadt Lüneburg von Dithmers S. 245, Handschr. d. 
Stadtbibliothek in Lüneburg). 

v. Damm. Die Vikarie II St. Petri zu St. Johannes in 
Lüneburg besass „Statz Caspar Borcholte 
a0. 1623 et possedit usque ad hodiernum diem. quod 
sane mirandum 1659 sponsalia imeit cum Virgine 
Catharina de Damm eamgque in uxorem duxit. 
ao. 1659*. Zu deutsch: pp. und besass dieselbe bis 
zum heutigen Tage, was in der Tat zu bewundern 
ist, 1659 ging er ein Eheverlöbnis mit der Jungfrau 
Ü. v. D. ein und heiratete dieselbe 1659. (Registr. 
ominium benefic. S. 71.) Nachrichten über Erhebung 
dere van Dam in den Adelsstand, bezw. dessen 
Bestätigung für die Niederlande, Ursprung, Wappen- 
beschreibung usw. (J. B. Rietstap, De Wapens van 
den tegenwoordigen en den vroegeren Adel. 1890. 
8.,317,) 

Dralle.e Nach dem Registrum omnium beneficiorum waren 
in Lüneburg folgende Dralle’s Besitzer von Vikarien: 
Ikans Dr2ll 30. 8.1850. Besitzer der Vik. IV 
Institorum zu St. Johann (S. 57); Franeiscus 
Drarlbis 5.;1.:1554 ‚Besitzer der, Mik.. II St. 
Barbarae zu St. Lamberti (S. 83); Hans Drall, 
Pastor zu Ollderssen (wohl Oldershausen bei Lüne- 


van 


v. Dransfeld, Dransfeldt. 


v. Diebiisch. 


von Düring. 


Eyyers. 


Kleinschmit. 


burg), Mitte 16. Jahrh. Besitzer der Vik. III St. 
Andreae zu St. Gertrud (S. 117); Hilmarus 
Dralle, 8. 3. 1626 Besitzer der Vik. I in Armario 
zu St. Gertrud nach seinem Vater Dominus 
Ernestus Drallen (8. 114). 

Justus v Dranstelds 
trägt sich in das Stammbuch des stud. jur. Georg 
Koenig (1610-1617) ein. (Stammbuch Nr. 177 d. 
Grossh. Bibl. zu Weimar 8. 140); Jobst von 
Dransfeldt trägt sich Mühlhausen 9. 12. 1637 
in das Stammbuch des "Theophilus Colerus ein 
(Stammbuch Nr. 281 S. 130 ebendaselbst). -— No- 
tarius Johannes Dransfeldt in Lübeck um 
1570. (Mspt. XXIII, 852 d. Kön. Prov.-Bibl. zu 
Hannover) Marie v. D, T. des Patriziers zu 
Göttingen Justus von Dransfeld und der 
Eva geb. Bölichen aus Göttingen (Hermann’s 
Tochter) vermählte sich mit dem Magister und 
Rektor zu Oldenburg, dann des Gymnasiums zu 
Mühlhausen, zuletzt Pädagogen zu Göttingen Georg 
Andreas Kabricıus, * Herzbero a. d. Bilsver 
28. 5. 1589, + Göttingen 30. 5. 1645. (Genealog. 
Handbuch bürgerl. Familien XI, S. 37.) 
Nikolausv D. trägt sich 11. 4.1613 
m. Wappenmalerei in das Stammbuch des Friedrich 
von Wolfframsdorff ein. (Stammbuch im 
Privatbesitz, Photographie im Besitze.der Schrift- 
leitung steht zur Verfügung.) 

Dem Drosten ©. von Düring und seiner 
Frau werden folgende Kinder geboren: 1 Tochter 
in Meinersen 13. 12. 1823 (Hannov. Anzeigen 1823 


S. 2559), 1 Sohn in Meinersen 26. 1. 1825. (Das. 
1824 S. 254), 1 Sohn in Meinersen 16. 4. 1826. 


(Das. 1826 S. 820); dem Major im 2. Hann. Hus.- 
Regt. D. von Düring und seiner Gattin geb. 
v. Freitag werden geboren: eine Tochter zu 
Melle 20. 8. 1824 (das. 1824 S. 1687), eine Tochter 
in Melle 27. 5. 1826 (das. 1826 S. 1163); Car 0- 
line won Dürıne, Sseb- RK onüg serbt u 
Bückeburg 29. 3. 1826 (das. 1826 S. 719); Forst- 
meister ©. v. Düring vermählt sich in Northeim 
2. 7. 1826 mit Georgine geb.Meyer (das. 
1826 S. 1394); Anzeige von ©, von Düring 
die Chanomesse G rote betr. (das. 1826 8. 2251). 


1592 verehrt Matthias Eggers, Kauf- 
mann aus Hamburg, dem Rat in Lüneburg eine 
Wallfisch-Rippe, welche er aus Island mitgebracht 
hat. Dieselbe ist 11 Ellen lang und hat in Lüne- 
burg bis 1706 vor der Stadtwage gehangen. (Aus: 
Dithmers’ Chronik der Stadt Lüneburg, S. 235, 
Manuskr. der Stadtbibl. zu Lüneburg.) 
Johannes Klernsmidt ist Mitte 
16. Jahrh. Bes. d. Vikarie IlI. St. Petri et Georgi 
7. St. Nikolai (Reg. 0.b.8.108). JohannesKlein- 
schmidt m Ultzen (= Ueltzen b. Lüneburg) ist 
zwischen 1570 und 1586 Besitzer der Vikarie II in 
longa domo zu St. Spiritum majorem in Lüneburg. 
(BR. 0,3118 1820.) 

Geore Jeremias von Basyelın 
Hoppensen (7 1667) verkauft 1658 an Brun 
Kleinschmit für 66 Thaler 2'/, Morgen auf 
dem Forren Campe (- Fuhrenkamp b. Hoppensen), 
zu Abführung der Contribution (infolge des 30 jäh- 
rigen Krieges) und sonsten der hohen Notturfft nach. 
(Nach einem gleichzeitigen Original-Verzeichnisse im 
v. Dassel’schen Familien-Archive.) 


F.J Kleinschmidt und Carl August 
Kleinschmidt Leutnant b. Leib-Inf.-Rgmt. in 
Cassel tragen sich 12. 2. bezw. 16. 2. 1776 in das 
Stammbuch des Studenten G. F. Thalmann aus 
Cassel ein (Stammbuch Nr. 420 der Grossh. Bibl. 
zu Weimar, S. 285 bezw. 287). 


van Knobelsdorff. Nachrichten über deren Erhebung in 


Kulemann. 


Lappe. 


van 


van 


van 


Priyge. 


den Adelstand, bezw. dessen Bestätigung für die 
Niederlande, Ursprung, Wappenbeschreibung usw. 
(J. B. Rietstap, De Wapens van den tegenwoordigen 
en den vroegeren Adel. 1890. S. 127.) 


Im Registrum omnium beneficiorum usw. 
werden folgende Kulemann's als Besitzer von 
Vikarien in Lüneburg aufgeführt: als vierter Be- 
sitzer der Vikarie ll zu St. Johann: Johannes 
Kulemann senior moritur 22 Nouemb. Ao 1565 
5, Gasparus Kuleman 18. 6. 1557 
bis 1560 Besitzer der Vikarie Ill St. Johannis Ev. 
in der St. Johanniskirche (8.54); Johannes 
Kuleman A 12 1555 Besitzer der Vik. Iı. 1 
St. Hieronimi zu St. Johann (S. 54); Hartwicus 
Kuleman: 28. 2. 1560 Bes. d. Vik. ll St. Katha- 
rinae ad St. Johann (S.58); CasparusKule- 
man 23:10, 1555 Bes der Vik. list. Mar. vıre- 
zu St. Lamberti (8.94); Johan Kuleman qui 
moritur Ao 1566 Bes. d. Vik. V der Kapelle vom 
Loe zu St. Nikolai (S. 105); Johannes Kule- 
man ist (16. Jahrh.) Bes. d. Vik. ll Nautarum zu 
86. Nikola 48..109, Dante! Kuflema nt 
22. 7. 1559 Bes. d. Vik. V St. Simonis et Judae 
zu St. Nikolai. 

Helene Lappe wird 1475 unter den 
Novizen des Klosters St. Gertrudenberg bei Osna- 
brück erwähnt. (Mitgeteillt von Herrn v. H. in 
Hechingen, [Nr. 378] aus den „Mitteilungen des hist. 
Vereins zu Osnabrück“, Jahrg. 3, 1853.) 
Lunenburg. Nachrichten über deren Erhebung in 
den Adelstand, bezw. dessen Bestätigung für die 
Niederlande, Ursprung, Wappenbeschreibung usw. 
(J. B. Rietstap, De Wapens van den tegenwoordigen 
en den vroegeren Adel. 1890. S. 362.) 

Munster. Nachrichten über deren Erhebung in den 
Adelstand, bezw. dessen Bestätigung für die Nieder- 
lande, Ursprung, Wappenbeschreibung usw. (J. B. 
Rietstap, De Wapens van den tegenwoordigen en 


den vroegeren Adel. 1890. $S. 370.) 
Poll. Nachrichten über deren Erhebung in den 


Adelstand, bezw. dessen Bestätigung für die Nieder- 
lande, Ursprung, Wappenbeschreibung usw. (J. B. 
Rietstap, De Wapens van den tegenwoordigen en 
den vroegeren Adel, 1890, 8. 174 und: 379). 

Im Registrum omnium beneficiorum pp. werden 
u. a. folgende Prigge’s als Besitzer von Vikarien 
in Lüneburg genannt: Theodericus Prigge 
Hamburgensis 20. 8. 1567 Besitzer der Vik. 11 St. 
Leonhardi zu St. Johann (S.59); Theodericus 
Prigge 6.4. 1588 Besitzer der Vikarie ll St. 
Mariae Virginis zu St. Lamberti (S. 94; Georg 
Prigge 29. 3. 1647 ad tempus habilitatis (d. ı. 
während der Zeit seines Wohnens in Lüneburg) Bes. 
d. Vik. 11 St. Phil. et Jac. zu St. Lamberti (8. 96); 
Theodericus Prigge 7. 7. 1586 Bes. d. Vik. IV 


St. Phil. et Jac. z. St. Lamberti (S. 96); Derselbe 
7. 7. 1586 Bes. d. Vik. II Mariae virginis zu St. 
Nikolai (S. 103); Georgius Prigge 19. 8. 1639 
Bes. d. Vik. 1 St. Crucis zu St. Nikolai (S. 125). 
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Rademacher. Hans Rademacher überweist in 


der zweiten Hälfte des 17. Jahrh. der Vikarie 1 der 
Capella der Groten zu St. Spiritum in foro in Lüne- 
burg einen Geldbetrag in Höhe von 7 Schillingen. 
(Registr. omnium benef. S. 129.) 


Rasch DetlepzusRasche rector scholae Ver- 


densis ist Ende 16. Jahrh. Besitzer der Vikarie 1 
quatuor doctorum zu St. Johann in Lüneburg. 
(Registr. omn. benef. S. 73.) 


Rodewald. Hermen Rodewold 1611 Besitzer der 


Vik. 11 St. Barbarae zu St. Johann in Lüneburg 
(Registr. omn. benefie. S. 44); Hinrich Rode- 
wolt ist 20. 5. 1598 Besitzer der Vikarie IV St. 
Crueis zu St. Johann in Lüneburg; Hermannus 
Rodewolt desgl. 1607 (das. S. 47); Hinrich 
Rodewold ist 2. 3. 1599 Besitzer der Vikarie 
1V St. Matthiae zu St. Johann in Lüneburg (R. o. 
B. S. 66); derselbe ist (um 1600) Besitzer d. Vık. 
ll St. Petri u. Pauli zu St. Nikolai in Lüneburg. 
(Reg. omn. ben. S. 109). 

Katharine Elisabeth Rodewald, 
des Pastors Just R. in Horneburg Tochter stirbt 
im Dezember 1733 als Gattin des Bürgers und 
Brauers Ludo wig in Hannover. (Aus Manecke’s 
geneal. Schauplatz in d. Kön. Bibl. zu Hannover.) 

Heinrich Rodeweldt stellt d. d. Lüneburg 
13. 10. 1599 dem Jurgenn Tobingk, Raht- 
mann das. über empfangenen Geldbetrag eine Quittung 
aus. (Eigenhändiges Schreiben d. Ausstellers mit gut 
erhaltenem Siegel im v. Dassel’schen Fam.-Arch.) 


Roscher. G. A. Roscher (aus Lüneburg?) 1766 


Verfasser einer kurzen geschichtlichen Abhandlung 
über den Gungels-Brunnen (Gangolfi-Brunnen) un- 
weit Vrestorf bei Lüneburg. (Originalhandschrift 
im v. Dassel’schen Fam.-Archiv unter Nr. 1786 
[Familie v. Witzendorffl]). 


van Rosenthal. Nachrichten über deren Erhebung in 


den Adelstand, bezw. dessen Bestätigung für die 
Niederlande, Ursprung, Wappenbeschreibung usw. 
(J. B. Rietstap, De Wapens van den tegenwoor- 
digen en den vroegeren Adel. 1890. S. 197.) 


v. Sehack. Bardowik, Capella Johannis, Baptista. „Dusse 


Capellen hebben gebuett vnd gestifftet die Kdlen 
vnd Erbaren Eggert von Schacke, von 
Wrestdorp vnd Ist dar nha Compleret vnd doteret 
usw.“ (Christliche Kercken ordinantia vnnd Üere- 
monien des Domstifts Bardewigek, Handschr. v. J. 
1544 im Bes. v. O. v. Dassel.) 


v. Sehauroth. Personalien über 1) vv. Schauroth, 


Kapitän in Französ. Diensten. 1807 vermählt mit 
Reichsgräfin v. Platen-Hallermund; 2) Julius 
Frhr. v. Sch., Kammerherr und Hauptmann des 
Fürsten v. Schwarzburg-Rudolstadt 1859 u. f.; 3) 
Hauptmann v. Sch. im Inf.-Rgt. Nr. 94; 4) Frau 
Karoline von Sch. geb. v. Salisch, T 1861; 
5) Major 2.:D; Karl v.Sch, 7 1863, 83 Jahre 
alt. Ferner 32stellige nicht ganz vollständige 
Ahnentafel des Klemens August Friedrich Frhr. 
v. Sch. (geb. 1827), grossh. Hessischer Kammerherr. 
Aelteste Ahnen: Hans Friedrich v. Sch. auf 
Jaegersdorf (geb. 1645) u. Susanne Sophie 
von Schönberg; nähere Nachrichten über die 
Allianz v. Schauroth — v. Dassel u. sonstige 
Notizen (handschriftl Aufzeichnungen aus der Mitte 
des 19. Jahrhunderts i. Bes. der Schriftleitung). 


Schoenfeld. Im Registrum omnium beneficiorum usw. 


werden Schoenfeld’s. wie folgt als Besitzer von 


Vikarien in Lüneburg aufgeführt: Fredericus 
Schonfeldt 25. 4. 1560 Besitzer d. Vik. 1 St. 
Jacobi zu St. Johann (S. 55); Nicolaus Schone- 
feldtin Meding (= Kloster Medingen b. Lüneburg) 
im. 16.-Jahrh. Besitzer d. Vik. | St. Mariae zu St. 
Johann; JohannesSchonefeldtt hodiernus 
Stadius (= zur Zeit in Stade) Mitte des 16. Jahrh.) 
Bes. d. Vik. 1 St. Matthiae zu St. Johannis (S. 65); 
kohannes Schonefeildt.ist vors. 10. 
1559 Bes. d. Vik, IV St. Petri et Georgi zu St. 
Nikolai (S. 108). 


Grafen v. Sehwiehell. Ludolphus Schwichelte 


war etwa Mitte 16. Jahrh. Besitzer der Vikarie 1 
St. Ciriaci zu Spiritum inforo in Lüneburg. (Registr. 
omnium benef. S. 126.) 


v. Senden. Hinricus v. Senden ist Ende 17. Jahrh. 


Besitzer der Vikarie Il St. Jacobi St. Johannis 
in Lüneburg (Registr. omnium beneficiorum 8. 55); 
Derselbe besass nach 1551 Vik. IV zu St. Jacobi 
zu St. Johann in Lüneburg (das. S. 56); Hin- 
rieusvonSenden, Decanus Bardowicensis ist 
Ende .des 16. Jahrh. Besitzer der Vikarie in Ar- 
mario Anthonii zu St. Lamberti in Lüneburg (das. 
S.81); Johannes v.Senden ist in der zweiten 
Hälfte des 16. Jahrh. Besitzer der Vikarie 1 St. 
Wilhadi zu St. Spiritum in foro (das. 128). 

Ueber die Ostfriesische Familie van Senden 
(Emdener Patrizier) sind der Schriftleitung durch 
die Liebenswürdigkeit eines Abonnenten ausführliche 
Nachrichten mitgeteilt worden, deren Veröffentlichung 
für später geplant ist. 


Siebel. Heinrich Wippermann Bürgermeister der Stadt 


Brakel verkauft der „Annen Sybelss Johann 
Heistermans bei lebzeiten gewesenen Gorveyschen 
Cantzlers nachgelassener wittiben zu Huxar* 36 
Reichsthaler zur jährlichen Rente und Pension aus 
seinen Hab und Gütern. Brakel 23. 5. 1611. 

Originalurkunde auf Pergament im Besitze der 
Schriftleitung. Siegel des Heinrich Wippermann 
abgefallen. 


Tamm. Paul Wilhelm Tamm aus Otterndorf im 


Hadeln’schen wird 1710 als Schüler des Johanneums 
in Lüneburg genannt. (Aus: Büttner’s Colleetanea 
ad annales Luneb. S. 101, Manusec. d. Kegel. Prov.- 
Bibl. z. Hannover.) 


Tübing. Hans Töbing zu Lüneburg. Urkunde v. 


1445 im Bes. des Buchhändlers Ferd. Schöningh in 
Osnabrück. Nach Katal. Nr. 56 desselben unter 
Nr. 1338. (Durch Dr. A. M. in Dortmund, Nr. 1770.) 


v. Trotla (Trotha). 


Tilo v. T. 1610 u. f. (Schoettgen u. Kreissig, Diplo- 
mataria et Scriptores Hist. Germ. S. 819). 


v. Uslar. Des Dekans Braumann WittweGertrud 


Dorothee Friederikev.UÜesslär wird 
23. 12. 1772 zu St. Petri in Braunschweig begraben. 
(Braunschw. Anzeigen v. J. 1773, Sp. 190.) Anna 
Kath., Tocht. d. Zehntners auf d. Harze Johann 
Heinr.v. U. war um 1700 verheiratet mit dem 
Kanzleisekretär Wilhelm Rudolf Lang- 
schmidt in Hannover. Nach Manecke’s genealog. 
Schauplatz, Manusk. in d. Kön. Bibl. z. Hannover. 
(Durch E. v. H. in Charlottenburg, Nr. 2146.) 


v. Walthausen. Hans Christoph von W ald- 


hausen stellt 12. 3. 1695 eine Original-Quittung 
über 342'/, Thaler für Weyl. Rittmeister August 
Friedrich v. Torney nachgel. Witwe aus. (Nach 


einem alten Verzeichnisse im v. Dass el’schen 
Familien-Archive.) 

v. Weyhe. Peter und Eberhard v. W. tragen 
sich in das Stammbuch des David Wirsung 
(1529—74) ein. (Stammbuch Nr. 134 der Grossh. 
Bibliothek zu Weimar, S. 301 und 314); Nachrichten 
über Erhebung der van Wyhe (= v. Weyhe) 
in den Adelstand, beziehungsweise dessen Be- 
stätigung für die Niederlande, Ursprung, Wappen- 
beschreibung usw. (J. B. Rietstap, De Wapens 
van den tegenwoordigen en den vroegeren Adel. 
1890 8. 419.) 

vw. Windheim. Johannes Wintheim ist Mitte 
des 16. Jahrh. Besitzer der Vikarie IV St. Antonii 
zu St. Nikolai in Lüneburg. (Reg. omn. benef. 
usw. 8. 102). 
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ChristianErnstv.Windheim trägt 
sich in das Stammbuch des Ludwig Albrecht 
Haeckel (1750 u.f.) ein. (Stammbuch Nr. 126 
der Grossh. Bibl. zu Weimar S. 29.) 

van Winter. Nachrichten über deren Erhebung in den 
Adelstand, bezw. dessen Bestätigung für die Nieder- 
lande, Ursprung, Wappenbeschreibung usw. (J. B. 
Rietstap, De Wapens van den tegenwoordigen en 
vroegeren Adel. 1890. 8. 267.) 

v. Witzendorf. Hieronymus v. W. trägt sich in 
das Stammbuch des David Wirsung (1529 
—-1574) ein. (Stammbuch Nr. 134 in der Grossh. 
Bibl. zu Weimar 8. 181); Franz W. trägt sich 
mit Wappen 15. 10. 1629 als Student in Tübingen 
in das Stammbuch des Christian Wilhelm 
Scheurl ein (Stammbuch Nr. 303 das.). 


Die v. Spöreken als Besitzer von geistlichen Vikarien in Lüneburg. 


Mitgeteilt aus älteren Handschriften von O. v. Dassel. 


Die v. Spörcken werden im „Registrum omnium 
benefieiorum opidi Luneburgensis de jure patronatus et redi- 
tibus eorundem diligenter collectum anno 1566* von Hel- 
moldtu Rodewoldt (gleichzeitiges Original-Manuskript 
mit Original - Nachträgen bis 17. Jahrh, im v. Dassel- 
schen Familien-Archive), S. 55 folgendermassen als Besitzer 
der Vikarie I St. Katharinae zu St. Johannis in Lüneburg 
‚aufgeführt: 

„Wernerussporcke qu Resignauit G eo r- 
eio sporcken 27 Janua: 1553. Qu Resignauit 
JoanniSpornken ame institutus 17 Janua Ao. 
1565: Henricusa Medinck 23 May Ao 1576. 
Nun Wilhelmus Sporeke, post liberam resig- 
natinem Hinrici a Meding institutus 17 De- 
cemb. Av 1586. Gebhardus Sporeke filius 
Werneri qui habitat in Dalenborch institutus mense 
oetob. Ao 1595. Jobst Frantz Spörcke. 
Ernst Wilhelm Spörke invest: 23. Novbr. 
1668.“ 


Nach einem anderen im v. Dass el’schen Familien- 
Archive befindlichen Schriftstück (Nr. 126) waren folgende 
Spörcken'’s Besitzer von Vikarien: 


Die Besitzer (possessores) der Vikarie Catharinae zu 
St. Johann in Lüneburg waren u. a.: Wernerus 
Spörcke (vor 1553, Georg Spörecke (27. 
1.1558), Foh an Sp ürnicke (17.1.1665), Wil 
helmus Spörecke (17. 12.1586), Gebhard 
Spörecke (Okt. 1595), Julius Spörecke (10. 
5. 1612), Phielip Spörcke (9. 1. 1618) Joh. 
Frantz Spöreke (17.11.1651), Ernst Wilh. 
Sporecke (23. 11. 1668), Frantz Ludewig 
Sporecke (9. 12. 1711), Ernestus Wilh. 
v.8pöreeke,’(d.’d. 1417). 


(Original-Aufzeichnung aus der Mitte des 18. Jahrh. 
im Archive der Schriftleitung unter Nr. 126.) 


Die Danekwerts als Besitzer von geistliehen Vikarien in Lüneburg. 


Mitgeteilt aus älteren Handschriften von O. v. Dassel. 


Im Registrum omn. beneficiorum pp. (s. im vorhergehenden 
Aufsatz) werden folgende Danckwerts als Besitzer von 
Vikarien in Lüneburg aufgeführt: 


Joannes Danckquerdes 20. 7. 1575 Besitz. 
d. Vik. I Domicellorum zu St. Johann (S. 49); Lu- 
dolfus Danckwerdes 29. 4. 1601 Bes. d. Vik. 
I St. Thomae et Elisabethae zu St. Johann (S 50); 
Ludolphus Danckquerdes 23. 12. 1577 Bes. 
d. Vik. II, 14. 10. 1587 Bes. d. Vik. IV Sepulchri 
zu .St. Johann (8. 74); Ludolphus Danckwerdes 
1603 Bes. d. Vik. Ill trium Regum zu St. Johann (8. 75); 


Conradus Danckwers (im 16. Jahrh.) Bes. d. 
Vik. III Trinitatis zu St. Lamberti (S. 98); Joannes 
Danckquerdes vor 1586 Besitzer der Vik! I: St, 
Martini zu St. Nikolai (S. 106); Joannes Danck- 
querdes 5. 7. 1558 Bes. d. Vik. V ad summum 
Altare ad Spiritum in foro (8. 122); Johannes Dank- 
wers 13. 1. 1620 Bes. d. Vik. V St. Pauli zu St. 
Nikolai (8. 124); Johan: Dankwers Lud: filius 
25. 8. 1629 Bes. d. Vik. VI St Crucis et Petri zu St. 
Spiritum in foro (8.124); ConradusDankquerdes 
vor 1563 Bes. d. Vik. III St. Crucis zu St. Nikolai 
(S. 125). 
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Nundiragen und Wiiniche. 


Bei Beginn ded neuen Jahrganges der familiengefchichtlichen Blätter fehen tvicv ung veranlaßt, den Lefern int nterejje 
der gemeinjamen guten Cache erneut die Beachtung der Abteilung für ARundfragen und Winfche eindringlich ans Herz zu 
legen und fie zu bitten, ducch näheres Eingehen auf die Fragen pp. an der Zöfung unferer Hauptaufgabe — Förderung der 
Familiengejchichtsforfhung — tätigen Anteil zu nehmen. 

Wie unendlich jehwer es oft ift, eine beftimmte Nachricht oder Datum aufzutreiben, vermag nur der zu beurteilen, der 
fich eingehend mit Yamiliengefchichtsforichung beichäftigt. Der Forjcher tappt oft Sahrzehnte lang im Dunfeln, ohne zum Zıel zu 
gelangen und Doch ijt e3 gewiß vielen unferer Lejer ein Leichtes, mit der einjchlägigen Nachricht dienen zu fünnen und dem 
betr. Fragefteller durh Mitteilung derfelben die Wege zu ebnen. 

Oft genügt jchon die jcheinbar einfachite Notiz oder ein furzer Hinweis, um ohne große Mühe den Forfcher auf 
die richtige Spur zu führen. Wir möchten daher die zur Mitarbeit geneigten Lefer de8 Blattes wiederholt bitten, der Abteilung 
für NRundfragen ihre ganz bejondere Aufmertfamfeit jchenfen und auch mit den geringfügigiten Nachrichten nicht zurüchalten 
zu wollen. Wir zweifeln nicht im Mindejten daran, daß, wenn unfere Bitte genügende Berücfichtigung findet, der Erfolg ein 
glänzender jein und daß ein großer Teil unferer Abonnenten damit feine vollfte Befriedigung finden wird; und wir find über- 
zeugt, daß die Luft zur Mitarbeit und zum gegenjeitigen Austanfch von Nachrichten eine immer vegere werden wird, wodurd) 


nit nur der Einzelne profitieren, fondern auch da8 Unternehmen mehr und mehr zu Aller Vorteil gefördert wird. 

Auch die in den bisherigen Nummern des Blattes geftellten Rundfragen pp. behalten noch ihre Gilltigfeit und bitten 
wir Alle, die ein Interefje an der Löfung unferer Aufgaben haben, dies beachten zu wollen. 

Um in der Xage zu fein, die an die Schriftleitung gelangenden Beantivortungen den Frageitellern im Original zu über- 
mitteln, bitten tvir erneut darum, für jede Familie ein bejonderes Blatt anlegen vder den betr. Bogen einjeitig bejchreiben zu wollen. 

Bei allgemein befannten oder zugänglichen Drucwerfen genügt jchon ein kurzer Hinweiß mit genauefter Angabe der Duelle, 
während NHuszüge aus Mannffripten, Archiven, Kirchenbüchern pp. möglichit wortgetren erbeten werden. 


—e— tn — 


On.) 


67. 
Familien von Neined, Neinecde, 
Neinerden betr. 


I. Vermutlich war mein Urururgroßvater Joahim Henrich!) 
bon Keineden (etwa 1650— 1720, Dffizier, feit etwa 
1675 in Bremifchen Dienjten, verm. 25. Gept. 1693 mit 
Lucia Maria!) von Hasfurt, verwitw. von 
Münjter) ein Sohn des Franz Abraham!) Keinede 
Reiniden, — etwa 1600 —1665, Landrichter des 
Wendenjchen Kreijes in Livland, Befiter des Gutes Bombern, 
berm. mit Helena von Rippen). 

Wo finde ich die Beitätigung diejer Vermutung ? 

II. Der Landrihter Reinede foll einer Deutjchen Adels- 
familie von Neinecd(e) angehören. In der Buchholg- 
Ihen Sammlung in der Riga’fchen Stadtbibliothek mird 
da8 Wappen der Lioländifchen Reinecde (die Nachfommen 
deö Landrichter8 nennen fi) von Reinede) bejchrieben : 
sn Blau goldener fpringender Fuchg mit Knochen im Maul, 
auf dem bemuljteten Helm mwachjend wiederholt. Bas Siegel 
des Landrichter8 zeigt den Zuch8 (— Neinefe) nur auf dem 
Helm, dagegen im Schilde eine heraldifche Lilie. 

Für die deutjche Stammverwandtichaft fommen befonderg 
in Srage 

1) die angeblich uradeligen Heffisch-Waldedischen Reine fe 
(1729 aß „von Neined“ in den Reichsadelitand 
erhoben). Stammmappen (jedenfall3 fchon im 17. Zahr- 
hundert geführt): in Grün recht3-fpringender filberner 
Fuchs, auf dem befrönten Helm wiederholt ; 

2) die uradeligen thüringifhen Neineder (jeit etiva 
1600 „von Neinecd“ genannt, Wappen: in Blau 
recht3-pringender (oder fißender) Fuchs oder Hund, mit 
Knohen im Maul, auf bewulftetem Helm wiederholt). 

Wo finde ich den Nachweis der Herkunft und Abftammung 
de3 Landrichters N? 

II. Sehr erwünjcht wären mir nähere Nachrichten über fol- 
gende Berfonen : 

1) Caspar (Sasper) Neinefe aus Ejchwege, um 

1500 Kanonifus der Domfirche zu Cöln. Sein Siegel 


ı) Rufname? 


zeigt einen wilden Mann mit Schild, darin ein recht3- 
Ipringendes Tier, wohl Fucdh?. 

2) Heinrih von NReined, gegen 1600, verm. mit 
Gertrud von Bappenheim (nah Snefchke, 
Adelzlerifon). 

3) Hans von Keinecd, Hauptmann im Regiment des 
Dberften Elgar dv. Dalmwigf (Zeit des 30jährigen 
Krieges), verm. mit Urfula von LZoderbufjd 
aus Walde (nach, Knejchfe, Adelälerifon). 

4llirife Denvietie,) Do. heimeten, .24, De- 
zember 1753, u. Soahim Friedrih Johann!) 
vd. R., * 24. Suli 1757, Rinder ded Leutnants der 
Compagnie auf dem Negenjtein (bei Halberjtadt) Franz 
Reinhard!) v.R. und der Samueline Louife 

Marie!) geb. Wagner. Was ift aus den Ge- 
ihwiltern dv. W., deren Eltern 1787 und 1791 zu 
Halberjtadt gejtorben jind, geworden ? 

Für jede Mitteilung auf meine Fragen würde fehr danfbar fein. 


Bremen, Noonitraße 75. 


Hans von Neinken, Zandricter. 


68. 
SJamilie Lenge, Lenk, YZenz betr. 

Betr, die Ehronif der Familien Zenbe, Lenk, Tenz, 
an welcher ich arbeite, erlaube ich mir nachjtehend einige Fragen : 

a) 1641 wird im Ef f. Neichskriegs-Arhiv in Wien ein Oberjt- 
wachtmeijter von Yenz des Klüraffier-Negiments Bhilipp 
Ludwig, Hezog von Schleswig-Holitein 
(1642 errichtet und 1650 aufgelöjt) genannt. 

Sit einem Militärfchriftiteller befannt, ob e8 eine Geidhichte 
de3 obigen Negiment3 gibt, in welcher der genannte von Lenz 
Erwähnung gefunden? 

b) In den Wiener Sriegsminijterial-Aften heißt e3 weiter : 

„Sm Sahre 1665 erjcheint ein Oberftwachtmeifter Sohann 

bon Lenz (vermutlid Sohn de3 ad a genannten) im 
Küraffier-Regiment Prinz Ludmwigvon Schlesmwig- 
Holstein (1679 inforporiert). Er wird 1670 Kommandant 


diejeg Negiments, welches in Schlefien garnijonifierte. Venz 
abancierte im Ntegiment am 25. Jan. 1672 zum Oberjt> 
feutnant und wurde im Sahre 1674 über Bitte des Herzogs 

Sohbann Georg von Sahjen- Weimar foms 

mandant dejjen innehabenden Negiments z. 5%. Ende 1675 

wurde das Regiment aus dem Sail. Dienft entlafjen. Seit 

diefer Zeit fehlen in den hoffriegsrätlichen Protofollen jed- 
iwede Daten über den Oberjtleutnant von Lenz.“ 

Meine ergebenite Anfrage ilt: Bejteht eine Geichichte des 
herzogl. Regiments 3. 3. von Sachjen-Weimar, in welcher aud) 
die Perjonalien de8 Negiments-Soommandeurs von Venz ent- 
Halten wären ? 


ce) Sn Bezug auf Sohann Baptiftal) von Venb, 
furf. Wirfliher Nat und Geheimer Sefretär, Hofrat und 
Kanımerherrn in München, geboren am 1. März 1683, 
geitorben am 24. Dftober 1768, 1753 geadelt, frage ich 
gehorfamft an, ob eine ausführliche Biographie des Kurfürjten 
Maximilian Sofeph von Bayern (vielleicht in 
der Allgemeinen deutjchen Biographie) verfaßt ift, in welcher 
au die Verdienite feines von ihm hochgeichäßten ©eheim- 
Sefretärs vd. Ten, der bei der Kaiferwahl Car!l3 VII. 
in Franffurt a. M. al8 Legationd-Sefretär fungierte, ge= 
bührend gewürdigt worden ? 

Leider ift der Taufichein de8 am 1. März 1683 m 
Münden geborenen Geheimen Rats Sohann le 
von Zen bisher vergeblich gejucht worden, jo daß bis jebt 
über feine nächiten Vorfahren feine akjolut fichere Kunde zu er= 
langen mar. 

d) Sit einem der werten Leer das Wappen der Sreihberren 
von Len&burg, Ordendritter St. Lazarı befannt ? 

e) Würde mir Kemand gütigft auf wenige Tage D. T. von 
Hefner, Neue8 Wappenbuch de blühenden 
Hannover und Braunfchiweig mit General-Erläuterungen und 
vollftändiger Blafionierung, Münden 1862 leihen ? 
Auskunft erbittet 


Halle a. ©., Mühliveg 39 
Heinrich Kypfe, Baitor em. 


69. 
Dberft Sohann Friedrich v. Lenz betr. 

Der Königl. Preuß. Oberjt und Kommandeur des Hujaren- 
Negiments von Bieten Wr. 2 Sohann Friedrih von 
Lenk ift nad den Kriegsminiferial-Aften im Jahre 1724 in 
der Neumark geb., 1786 geadelt, gejt. am 25. November 1805. 
Er war angeblich der Sohn ded Auftizbeamten Johann 
Friedrich Lenk, welcher 1707 in Halle jura jtudierte und 
darnac) eine Anftellung in einem Städtchen der Neumark fand. 
"Bisher habe ich vergeblich nach dem Namen feiner Geburt3ftadt ge- 
forscht. Auch ift mir der Name feiner Gemahlin unbefannt geblieben. 

Sollte nicht im der Gejchihte de8 Hujaren-Negimentd von 
Biethen Nr. 2 eine Lebensjfizze des Kommandeurs, Oberit 
Sobhann Friedrid von ten enthalten fein? Wer würde 
mir diefelbe für wenige Tage leihen ? 


Halle.a ©., Mühlweg 39 
Heinrich Kypfe, Bait. em. 
0. 


Samilie van Usperen betr. 


1. Sacob Heinrich van Asperen der von. . .. 
N ee) RE 1685 —89 Regiments- 


 feldjcheerer bei der Kl. Leibgarde zu Fuß in Kopenhagen, 


4) Rufname? 


Adels in. 
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1715 Chirurg beim Kriegshoipital auf Ladegaarden bei 
Kopenhagen, 7 . 3. 1715 (begr. 29. 3.) Kopenhagen; 


Demo... ee 
Mare (<. Bee ne a .). . @ie 
+ .9. 1711 (begr. 5. 9.) Kopenhagen. 

2. Matthias Wilhelm‘) van A3peren, (Sohn 
von. 1)... 7.. . 2... 1685. Mopenhagen, Dr. med., ins7 


Leibmedicug Königs Chriltian VI.; 
bagen, verm. 


r 23. 8. 1751 Ropen- 


2% gun DAHER, Sophia Elijabeth') 
Hacgvart, Anininı: 1,42: DDr. 
Philipp a ud’ v. Catherine Hedevig) 
Lorengen); F.10. 1721 (begr. 24. 10.) Kopenhagen. 


DI 1722 Kopenhagen m. Maria Nicht, 
ne in raue. DH DERLIN) N UND_D. 
Margrethe Ewers): Y, 2. 1729 (Dear. 

2.) Kopenhagen. 

c) 14. 2. 1737 Chriftiansborg m. Dosaihen Sue 
lenes von Bin penkbring.(en),.: . (um 
1698) en ss AMD REDE ukee 
7:16.58..1762 Kopenhagen. 


3. Sacob Friederidh!) van ASperen (Sohn von 1), 
* (um ns Kopenhagen; Sujtizrat, General- 
Kriegsfommifjar; . 1758 Kopenhagen, verm. 21. 


I 1739 Kopenhagen mit Charlotte Sophie!) Cöllner, 
de ee Sohn Manoin 
6 und von Anna Margrethe!) Shald); + 
1807 Kopenhagen. 
Um Angabe der Nufnamen, 
Lücden wird gebeten. 


Doberan (Mecdlbg.) 


jowie um Ausfüllung der 


Alfred v. Uspern, Nittmeifter d. Ldiv.-Kav. 


1. 
gamilie Dralle betr. 


"SarbovıtDta ni lebten u. X. [. Rirchenbuches um 1629 
. CEurd Dralle I in Kemnade b. Bodenmwerder a. d. W. 
3. Undreas Dralle, der Nechte Doktor, war Bürger- 
meijter in Einbed 1603 biß 1627. 
4. Sobft Dralle, Iebte in Einbef um 1633. 
.Erneltus Dralle (8. 6. 1968) und 
6. Sranci8cus Dralle (vor 1554) waren Befiber der 
Bilarie Barbarae zu St. Yamberti in Lüneburg. 
Wer fann mir helfen nachzuforjchen, ob und welcher Zus 
jammenhang zwijchen Sr. 1 bi8 6 beitand? 
Wer fann mir weitere Angaben über die Familie Dralle 
beforgen? Bemühungen honoriert gern 


Hameln a. d. Wefer 
Nobert Dralle, Civilingenieur. 


DD 


I 


12. 
Samilie Mittmann betr. 


Kachrichten und Auffchlüffe werden erbeten über die verzmeigte 
Familie Mittmann, meiltens im landwirtichaftlichen Berufe 
{ebend. m das Sahr 1760 bis 1765 jollen angeblich nad dem 
Pfarramt Altreichenau in Schl. die Mittmann aus Schwaben 
eingeiwandert fein und fich als Freihäugler und Stellenbejiger 
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anfällig gemacht haben, namentlich in Adel3bach bei Freiburg i. Sch. 
Aud in Kolonie Heymsberg, Kirchjpiel Delfa bei Freiburg i. Schl. 
jolen im Sahre 1780—1792 Mittmann’s al Landwirte 
gewohnt haben und nach 1792 nad) Adelsbach verzogen fein. 
Nah) Angabe meines verjtorbenen Vaters, Gutsbefiter8® E rn ft 
Mittmann in Salzbrunn wurde in den Jahren von 1788 
bi8 1792 dejjen Großvater Gottlieb Mittmann, welder zu 
diejer Zeit in Heimgberg gewohnt hat, zu Sr. Maj. dem Könige 
Srtitedrih Wilhelm II. von Preußen nad) Berlin in 
Audienz berufen, wegen verjchiedenen Streitigfeiten zwifchen den 
Bewohnern von Heymäberg. 

Sn der Gegend von Lifja und Grottfau in Schl. follen 
Mittmanns ald Bauerngutsbefiger anfällig fein. Die ältere 
Schreibiveile jol Mottmann fein. Familie ift protejtantijch. 


KRonradsreuth bei Hof (Bayern). 
Auguft Mittmann, 


13. 
Samilie Weidlingen p. Rittersperg betr. 


Sch bitte um Auskunft über die Familie der Weidlingen 
vb. NRitteröberg. Diejelben follen in Mlsleben an der Saale 
im 16. Jahrhundert aufällig gewejen und Friedrich dv. Weid- 
lingen joll lange Zeit Bürgermeifter in Alsleben gewejen jein. 
Die Erhebung in den Adelsftand erfolgie angeblich 1594 mit 
dem Prädifat v. Ritteröberg, vielleicht infolge einer Alliance 
mit einer Jamilie diefes Namens. Friedrich v. Weidlingen 
joll mit Agnes dv. Neidberg und fein Vater Johann mit 
Blanca d. Drondorff vermählt gewejen fein. Das Wappen 
fenne ich nicht, doch ift im Wiener Adelsarchiv ein Defret, durch 
welches dem Johann Friedrih dv. Weidlingen dag 
Wappen verbeijert wird und er in die böhmischen Nitterjtandg- 
matrifel aufgenommen wird. Die Tochter de8 Sohann 
Sriedrih Weidlingenv. Nitteräberg auß feiner 
zweiten Ehe mit Anna Sufanna!) Shmidauer von 
Dberwalljee, Maria Magdalena!) heiratete etwa 
1668 meinen Ahnherrn Carl Hedhlberger vd. Höhen- 
berg, darum mein nterefje an der Familie. Ich habe jchon 
an das Stadtarchiv von Alsleben gejchrieben und wurde nach Defjau 
— SHofjfammerarchiv gemwiejen —, dort hatte man garnichts. Da 
Alsleben unter der Magdeburger Oberhöheit gejtanden, jchrieb 
id an dad Magdeburger Archiv — dies wies mich an das Ne- 
gierungSarhiv don Mterjeburg, das wieder negativ antwortete, 
und dann nach Naumburg, wo im Landesgerichtsard;iv Lehen- 
jachen jeien. Doch auch hier vergeben. Nun wurde mir mit- 
geteilt, daß jich im Dejjauer Archiv doch eine Chronif von 
Alsleben befinde, in der der Name Weidlinger vorfomme. 
Diez ıjt alles, was ich in Erfahrung bringen fonnte. 


Wien I Wollzeile 15. 


Dr. Karl Rfrhr. v. Hackelberg-Landau, 
erbliche8 Herrenhausmitglied. 


74. 
Samilie Seuberlich, Säuberlich betr. 


Betreff meiner Familie Seuberlicdh wäre e8 mir 
befonder8 wichtig, folgendes zu erfahren: 
1. Ob an der Prager Univerfität oder fonft vo in Böhmen 
Seuberlih’8, Suberlih’8, Säuberlidh’s 
2c. jtudiert haben? 
. Ob über den Johann Schuczlich gen. Suberlidh, 
der aus Daudijjin («Baugen) gebürtig, um 1411 in Leipzig 
jtudierte, etiwa8 zu ermitteln jei? 


DD 


3. 


6. 


10. 


16. 


IL, 


19. 


Db Nicolaus Semberlih aus Bittau, 1493: 
stud. in Leipzig, von oben genannten Sohann ©. 
abitammt, und mwa3 aus ihm wurde? 


. Ob über Gregoriu3 Suberlih, gebürtig aus 


Ellwangen, etwa zu ermitteln ji? Vor 1463 Student 


in Erfurt. 


. Woher der Amtjchöffer in Wiche, angeblih Neftor in 


Cöleda Johann Seuberlidh, verh. mit Catharina 
Shiplit aus Eölleda, jtammte und was über ihn 
fonjt zu erfahren it ? XLebte um 1540. 

Wer der Valentin Seuberlich war, der 1565 in 
Ohrdruff jtirbt, wobei im Kirchenbuch bemerft fteht „aus 
Stmenau"? — Kommt: der Name in Ohrdruff fonjt vor? 


. Ob in Weimar, Erfurt, Gotha und Eifenah Seuberlich'3 


im XV., XVI. uno XVII. Sahrhundert lebten? — Wann 
jtudierten ©.’3 in Sena? 


. Wo blieb David Seuberflicd, geb. 1573 in Cölleda, 


um 1618 Wfarrer in Bienftedt in Thüringen? Sm 


Kirchenbuch ift über fein Verbleiben nicht3 befannt. 


. St über Sporen Seuberlidh’8 (geb. 21. April 


1617, geit. 1673 al3 Pfarrer in Beinjtedt) Nachfommer 

etwaß befannt, ebenfall3 über feine Brüder ? 

a) Sohbannes geb. 1599 in Dollitedt, 
in Obroruff. 

b) Ehriftoph Bernhard!), angeblich im 30 jährigen: 
Kriege in Bajel erjtochen. 

ec) Samfon geb. 21. April 1617, Lehrer in Halberftadt, 
7 1684. i 

Was wurde aus den Söhnen des Buchdruder8 Zorent 

Seuberlid (7 1613) zu Wittenberg ? 

a) Xorenb geb. 23. Sanuar 1599. 

b) Samuel geb. 12. Auguft 1605. 


Hofmedicus 


. Wer war Samjon ©,, der 1558 zu Leipzig ftudierte 


und wo blieb er ? (angeblih aus Wiche). 


. Wer war Chriftian ©. aus MNotleben bei Gotha, 


ftudierte 1593 in Erfurt und wo blieb er? 


. Wer war Balentinus ©. aus Erfurt? Studierte in 


Erfurt 1570. 


. Woher fam Matthias ©., der um 1647 in Cörmigf 


(Anftalt) Iebte und dort vor 1647 Daniel ©. zeugte, 
den Stammphalter der Köthener, Dejjauer Linie? Sit nicht 
in dem Hallefchen Universität-Matrifel oder in Xena über 
diefe ©. noch etwas zu finden ? 


5. Woher fm Thomas Seuberlid, der um 1620 


Hammerjhmidt in Schmiedeberg in Schlefien ift, fpäter 
nad Sranfenhaufen auswanderte und dort Stammhalter der 
Stanfhäufer, Kyffhäufer Linie wird, die noch jeßt in 
Sömmerda lebt ? 

Wer war Anton Seuberlid, der am 21. April 
1699 Webermeijter in Bunzlau wırd ? — Stammphalter 
der Bunzlauer Linie Säuberlidh? 

Woher fam Andreas ©., der 1734 Großgärtner in 
Thiemen*) bei Baugen it ? — Stammhalter der auch in. 
Dresden viel verbreiteten SäuberlichS. 


. Wer waren in Berlin lebende: 


a) Chriftoph Friedrich S. Zinngießer wird 1736 
Bürger ? 

Srtedrih Wilhelm ©. Pojamentier wird 1742 
Bürger ? 

Andreas Daniel, Scharren-Mann am Höcer- 
Markt und Berl. Bürger-Sohn, bet. 1752 Bürger ? 
Außerdem lebte um 1740 eine Familie Säuberlid 
in Zividau, Weida, jorwie in verjchiedenen Orten der Laufig, 
über deren Auskunft und Verbreitung mir nicht3 befannt, 
ebenfalls über Seuberlih3, die bereitS 1723 in 
Hohenjtein in der Eädhl. Schweiz ald Böttcher anfällig find. 


=: 


& 
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') Rufname? ?) Dit Thiemen bei Bauen gibt e8 nicht. D. Schriftl. 


20. Seuberlic führen bereit3S 1590 ein Wappen, über 
dejjen Herkunft mir nichtS befannt tft. 
21. Woher fam der Georg Seuberlid, der 1634 in 


der Bürgergarde vor Friedland in Djtpr. genannt wird ? 
22. Woher jtammt der Züchner?) Sohbann Chrijtoph ©, 

der 1723 in Lifla in PVojen lebte und wo bleiben jeine 

Jachfommen ? 

Den verehrten Lejern würde ich für Uebermittelung don 
Tahrichten in obengedachter Richtung aufrichtig danfdar jein und 
erkläre ich mich zu Gegendienjten gern bereit. 


Kiga, Reformierte Straße Nr. 8. 


Erich Seuberlich. 


75. 

Samilievon Germar (von Görmar) betr, 

Sede, noch jo unbedeutende Nachricht über dad Gejchlecht 
ift mir willfommen. Bejonder3 juhe ih über Sriedrid 
von Öermar zu Weimar und Jena (auch Eifenach), (lebte 
1786— 1842), der Flügeladjutant Carl AuguftS war und über 
feine Eltern, Gejchtwifter, jowie über die Gefchichte feines Lebens, 
befonder3 feine Tätigfeit bei der Schlichtung der Studentenun> 
ruhen zu Sena, Material zu jammeln. 


Hamburg, Kloiterallee 22. 


Bruno von Germar, 
Dberleuinant Inf. Ng. Hamburg. 


76. 
Sreiheren v, Stardelberg betr. 


Berndt Dttol) Freiherr von Stadelberg 
* 25. 11. 1703, ©eneral-Feldmarihall, 7 11. 6. 1787, war 
Kammerherr am Württenberg’iheu Hof, wo er jich vermählte 
24.1.1781 mit  Soahie Smederite)), Wercamp, 
r 31. 12. 1733, man fagt, daß jie aus der Grafichajt Wittgen- 
ftein jtammt. 

Diefes ijt eine Vermutung und wär ich jehr dankbar, 
näheres über die Familie Wercamp und fpeziell über Sophie 
Srederife Stadelberg zu erfahren. 


Biborg in Finnland. 
Freiherr Magnus dv. Starfelberg. 
17, 
Familie v. Düring ujw. betr. 


1. Wo wurde der Generalmajor und Kommandant von Rage- 


burg Georg Albredt!) von Düring 11. Sept. 

1728 geboren ? 

Seine Eltern find: 

Sohann Diedrid!) von Düring, geb... 

1678. . : a a. 1 Ay. Zu“, 

he ‚> und Dorothee nd BR 

Dibenburg, geb. 1700 u. 

&r var verheiratet mit 

Anna Marie Luij 
TE a. 
Ergänzung Der Sehlitellen wird freundlichjt erbeten. 

2. Wo heiratete Dietrih Arnold!) von Kronen 
feldt am 24. April 1780 Zouije Charlotte Zreiin 
Langmwerth von Simmern? 

3. Wanı wurde Anna Catharina!) von BZeiter- 
fleth a. d. 9. Bergfried geboren und wo? 


e un KORae, 0... 


) Rufname? 


2) — Handijchuhmacher 


Sie war vermählt mit 
Sriedrih Emid!) von Kronenfeldt (20. 6. 
1726 zu Bergfried) und die Tochter des Soadim 
Diedrih!) von Zeiterfleth und der Anna Doro- 
thee!) Schroeder. 

4. Wo wurde Anna Dorothea!) Gräfin zu Rantaus 
Kaitorf am 6. 5. 1719 geboren? 
und io heiratete jie 30. 3. 1739 Sohann Chrijtian 
von Düring!) Generaladjutanten ded Königs Karl XII 
von Schweden ? 
Buer ı. Weitf. 

Kurt von Düring, Umtsrihter. 


18. 
Ahnentafel der Grafen zu Münjter betr. 


Zur Vervolljtändigung werden gejucht: 

1. Zu den 128 Münjfter’ihen Ahnen auf Seite 208. 

a) Unfiher die Eltern der Catharina. Dindlage 
geb. von Mündhaujen a. d. 9. Apelern, Tochter 
von Liborius?vo. M. u Armgard Agnes) 
geb. v. Münkhhaujen?? Sie ift die Gemahlın 
von Dietrih von Dindlage auf Dindlage, 
1569—15887. 

b) Unficher die Eltern de8 Chrijtophvon Siden- 
folt auf Fidenfolt, 1556, wariheiniihd Gerhard 
v8. 0 Mowgarethenron Beeiten: 

2. Zu den 6 Münchhanjen’schen Ahnen auf ©. 209. 
Die Eltern de8 Jobit Ludwig!) (al. Ludolf) von 
Stedern auf Stapelnburg und Ermerdleben, Domdechant 
zu SHalberjtadt, Propit zu Walded. 1630. &emahlin 
Unnavon Münkyhaufen a. d. 9. Yauenau, 

3. Zu den 64 Mekijch’ihen Ahnen auf Seite 210. 

a) Die Mutter von Zidi8laus von Stammbad 
auf Tannenberg, 1623 maj. 7 zw. 1664 und 1667 
und Gemahlin von Sohbann Neihard v. St. auf 
Wöhlig F 1615. 

b) Unficher die Eltern der Eva von Stammbad 
geb. von Stammbad a. d. H. Strojedis, Tr. 

..». ©. und Sabina geb. von 

Windler ad 9. Wudern? Sie ilt die Gemahlin 

von ZidiSlausvon Stammbad. 

Unficher die Eltern de8 Crijtoph von Ganiß 

auf Gröppendorf, Sohn v. Ecbold?v. EC. u Anna 

von der Del3öniß a. d, 9. Tregfau. 


4. Zu den 16 Eoninerihen Ahnen auf Seite 210. 

a) Die Eltern u. Großeltern der Elijabetb Conincr 
geb. Steintgens 7 1770, verm. 1744 mit 
Sohann Baptift Sambert!) Gonincr, 
Statthalter der Lehen und Kanzler ded Fürjtentums 
Geldern 7 1768. 

Die Eltern der Cunira Eonincr geb. Bort- 
mand, verm. mit Simon Peter Conincr, Kal. 
Preuß. Staatsrath. * 29. 12. 1679. 7 1743. 

. Zu den 16 Bar’ichen Ahnen auf Seite 209. 

a) Die Eltern, Großeltern und Urgroßeltern der Regina 
Catharina Charlotte von Bar geb. 
Dürfeld "4:85,31 76 Iaau-Sbärs 17 21.1884 
zu Osnabrüd, vermählt 2. 5. 1802 zu O8nabrüd 
mit Herbord Sigismund? Ludwig von Bar 
auf Barenaue Erblanddrojt des Zürftenth. Osnabrüd. 
Kol. Han. W. Geh. Rath. * 1. 11. 1763 zu Basenau, 
+ 20. 12. 1844 zu O8nabrüd. 

Die Eltern der Sohanna von Bar geb. Taet3 
von Amerongen, + 1764., verm. im Mai 1722 
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mit Georg Zudmwiga!) von Bar auf Barenaue, 
Kol Preuß: Yandrat:” ° 0,,1..1701, 7.6.8 1707, 


6. Zu den 64 Balm’shen Ahnen auf Seite 211. 


a) Die Eltern de8 ChriftophH von Shweyer um 
feiner Oemahlin Unna Maria!) geb.v. Caradine, 

b) Die Eltern der ChrijtineErneftine)) ee 
von Schwandorf geb.von Starjchedel, 

3. 1690, verm. mit Ferdinand ee 
Detlef!) R. von Schwandorf. 

c) Die Eltern de8 Friedrih Eilhard!) von 
Shadt, Ditfriesländ. Rath und Domhderr zu Xüberf, 
Droft zu Behrum und Thum. 7 1690. Kadelsdipl. 
18. 7. 1682, und die Mutter feiner Gemahlin Maria 
ElijabetH)v. Shadht geb.v. Shmieder, 


Todter von Soahim dvd. Sch. der 1694 den 
NeichSadel erhielt. 
a) Die Mutter und Großeltern mütterl. Geit3 von 


driedrih Carl!) von ÖBumwinghaufen uw 
Walmerode auf Zavelitein, Weltenhivang, Altbürf. 
R. R. Oberjtwachtmeifter *.... 1692, + 16. 7. 1736 
zu Breifah. Sein Bater Eberhard Friedrid)) 
v. B. gen. ®. auf Yaveljtein, Herzogl. Württemberg. 
Nat und Kämmerer, Obervoigt zu Calm; * 4. 7. 1648. 
12.9.1029. vaem I)... ... mit Sophia 
Margareihal) von Crailsheim ad 9. 
NRügland, Tr. v. Sohann Ulrid!) und Anna 
Kpnjına) geb Krejjlerin nd Durofarren- 
Dad, * 19.1. .1665, 7.1079; verm 2) 1679 mit 
Dorothea Antoniel) von Bölniß, Tr vo. 
Georg Ehritoph ud Maria Sidonial) 
geb. bon. ECloTen, 7. 1681. berm. 8). ©... 
mit Zouije Elijabetha!) von Hüfel (Hüffel) 
und Neuenwinded, T.v. Bhilipp Jacob)? 
(unjiher) und Sophia Sibylla!) geb. Zornin 
von DBuladıe (ünliser) 7 27 2. 1712. 

NB. Sn den Stammbäumen ift immer die Crail3- 


10. 


11. 


tophb Ludwig Sahrer dv. Sahr auf Zichortau, 
* 7. 7.1737 zu Bichortau, 7 12.4. 1790 zu Wurzen. 


. gu den 16 Rheinbaben schen Ahnen a. ©. 212. 


Die Mutter de8 Carl Heinrih!) Graf von 
Rüdiger auf Hof, * 14. 7. 1774 zu Sciblib, F 18 
11. 1818 zu Dresden, Gemahlin de8g Carl Soadhim!) 
Grafen dv. R. 

Zu den 16 Dedern’shen Ahnen auf Seite 212. 

a) Die Mutter der Elijabeth von Henifftein 
geb on Sonneniteim, "6. 12. 10, 7.7, 
6. 12253 nern. 28..11.,2793 mit Soleph bon 
Denitrern, 9106... 12 1408.17 29:4. 18938; 
Gemahlin de8 Sofephb von Sonnenftein, 
Kreishauptmann in Wels. Adelsdipl. 20. 11. 1760. 
Die Eltern der Santina von Scholl geb. von 
NRefie verwm. Margquije Basquez, geb. zu 
Callaw, + 2. 9. 1838 zu Verona, derm. 1814 mit 
Stanz von Scholl, FZeldmarjchall-Leutnant, * S. 
1. 1772 zu Yadhen, 7 3. 9. 1838 zu Verona. 

Wo Liegen die Stammbäume der teil3 eingegangenen 
Stifte: Boeritel, Elze, Fiichbed, Herford, Leden, Tipftadt, 
Preeß, Schildefche, Wejel und Wunstorf; ferner die des 
Deutjhen Nitterordend zu UÜireht und die der DSna= 
brüc’schen Nitterfchaft? 

An welche Adrejje hat man fich zu wenden, um Abjchriften 


b 


SI 


erhalten zu fünnen? 


Ponidkau 5b. DOrtrand im Januar 1905.7 
Hermann Graf zu Müniter. 


79. 
Sgamilie Deter betr, 
E53 wird um Mitteilungen über Herkunft und Yamilie 


folgender Berfonen gebeten: 


Heinrich Heber, Oberpfleger zu Gojtenhof (Nürnberg), 


heim al8 Mutter genannt, wenn diejelbe 1679 gejtorben und 1. 
Srtedrih Carl!) 1692 geboren it, fann fie unmöglich 
die Mutter fein. 


+ 1501 ). 


2. Magiiter Lucas Heber von Torgau, Wriejter und 


7. Zu den 16 Doering’ichen Ahnen auf Seite 211. 


Diafonus in Wittenberg von 1548—1558. 


a) Die Mutter des Ernit Auguft!) von Doering 3. Vrotonotarius und Praftiftus Johann Heber, * 1550 
auf Börln, 7 29. 4. 1760 zu Börln, entweder die den . .? zu Zorgau (?), 7 1613 den 29. Sense in 
1. Gem. von Ernjt Sriedrid!) ». D., melcder Zorgau. 

31. 12. 1726 zu Beiß ftirbt, Sohbanna Maria!) 4. DBetrih, Anton’): Heber senior, Sohamn 
geb. uoun Jonfenelo, vem 12.4.1681 au Sriedrih!) Heber junior, Lebterer KriegSgerichtö- 
Eijenach, oder die 2. Gemahlin Maria Eleonora!) fommiffiond-Profurator, beide Advofaten in Hannover don 
geb. von Bartensleben a. d. 9. Wohlsdort, etwa 1720—1785. 

ı 14. 5. 1752 zu deiß. 5. Saiferlicher Nat Chrijtian Hieronymus!) Heber 

b) Die Mutter de8 Chriitoph Dietrid don in Eifenah, * 1691 den 26. November, 

n. n u I ae, * 6. Kl. PBreußiicher Hofrat 3 Johann Heinrid Ra ar 2m) 
ir nie 6 en M 2 (5 Heber, in Berlin * 1730 den 28. Zebruar, 7 1792 den 
berlatie) Yon Wuaroma 18. März, (Sohn des zu 5 ©enannten). 


a. d. H. Ebersbach oder 2. Gemahlin: 
Charlotte) non Hartık)ıd a. 
born, verm. Weijenborn 1724 3 paid. 
ec) Die Eltern der Chrijtiane Ernejtine?) von 
Bloeß geb. von Buchner a. d. H. Radendorf. 


Henriette 
d. 9. Weijen- 


. Zu den 16 Kommerjtedt’schen Ahnen a. ©. 210. 


a) Die Eltern und Großeltern de8 Heinrih Wil- 
helm Rudolf Chriftian!) von Kommer- 
itaedt auf Schönfeld. 

b) Die Eltern der Caroline Helene!) Sahrer 
Don Sahr geb von Starihedel an. 9. 
Merzporf, * 23. 10.1739 zu Doma, 7 14.1. 1811 
zu Borna, verm. 7. 9. 1759 zu Borna mit Chrij- 


1) Rufname? 


Stettin, Wölsjtraße 37. 


Dr. Fri Heter, Rats-Ajjefjor 
80. 


Hbzeichnen von Wappen pp. und Weberjegung 


fremdfprachlichen Textes betr. 


Wer von den geehrten Lejern würde fich im SSnterejje der 


f. ®. event. am Abzeichnen von Wappen und am Leberjeben 
fremdjprachlichen, bejonder3 lateinischen und engliichen Textes 
beteiligen ? 


Gefällige Antivorten erbittet die Gchriftleitung. 


81. 
Unbefanntes Wappen betr. 


Da8 hier neben ab- 
gebildete Wappen be- 
findet ich an einer auf 
Verhältnifje der Stadt 
Hirichberg in Schlejien 
bezüglichen Urkunde vom 
Sahre 1516. Eimer 
unferer geehrten Abon- 
nenten legt großen Wert 
darauf, zu wifjen, mem 
das Wappen angehört? 
Wir bitten die Sienner 
Schlefiicher Wappen 
event. um gütige AuS- 
funft. 


Die Schriftleitung 
in Chemniß. 


82. 
Familie v. Krafwik, vu. Banker ujw. betr. 


Unterzeichnete wäre jehr dankbar für Ungabe von Ort und 
Tag der Geburt, Vermählung und des Todes über nachfolgende 
Berfonen jowie für die Namen ufjw. ihrer Eltern. 

a) Hans von Kradwib auf Wrejengfe in Pommern 
und der Anna von Jasmund a. d. 9. Vorwerk. 

b) Heintih von Panfer a. d. 9. Matgau und der 
Margarete von Blatena. d. 9. Zreien. 

c) Adam von Venkig a. d. H. Nieder-Badelsdorf vd. 
Pieder-Nudelsdorf und der Sophie Helenel) von 
Salkin oder Salka a. d. 9. Langen-Elfja reip. 
Langen-Delen. 

d) Hans Adolf!) von Gersdorffa. d. 9. Oroding 
und der Urfulavon Saugmiß. 

e) Nicolaus von Maren ad. 9. Bohra und der 
Elifabeth von Rottwiß a. d. 9. Sommerfeld. 
Auskunft bitte direft zu fenden an 


Didenburg (Großh.), 25. März 1905 


Frau Werner von Wenditern 
geb.von Engel. 


Antworten. 


Zu Anfrage 12 in Nr. 3—6, ©. 51 u. 52 betr. 
Familie Mehyer aus Celle, 


h) Katharina Hedwig v. Wer lebe. * -Enlebruc.: ...? 


7... 1895 Anton Dee 2 2 2.8.1708, 
I) Hermann Melhior dv. Werjebe, * Meyenburg 
13472 2718; 7. Dal. :30...6. 1799, Derm. un. ? 


ne error ee 2025 
80.6. 1728-4: 2 RR 7186, Dieb 
Adolf Auguft dv. Werjebe, * Meyenburg 14. 5. 1751, 
*80l.: 16..1. 1881; verm. ba], 10. 7. 1808 Marie 
Sriederife Meyer, * Lajiebrud . 17.70;:7 
Meyenburg 22. 3. 1834. 


Alfred v. Uspern in Doberan. 


Zu Frage 14 in Wr. 3—6, ©. 52 betr. 
Familie Rellinghnijen. 

Bruno de Kelendujen (auh Kelindujen, 
Kelinghufen, Kelyndhufen) eriheint wiederholt ur- 
fundlih al8 Zeuge der Grafen dv. Tecklenburg, dv. NRavendberg, 
v. Oldenburg pp. in den Sahren 1225—48. 

Im Kreife Berjenbrüd ijt eine Ortichaft Kellinghaufen 
belegen (Gallinchufen i. 3. 1000, Chelenchujen 1160). 

Mitteilung des Heren dv. 9. in Hechingen, Vr. 378, auß 
dem 8nabrüder Urfundenbuh. (Näheres durch die Schrift- 
leitung auf Anjuchen.) 

An Osnabrüd lebte bi8 vor einigen Jahren ein Suftizrat 
Kellinghaufen, defjen Vater angeblich Amtsrichter in 
Shurg war. Ein DBerwvandter de3 Quftizrat® K. vermurlich 
Baul K., war früher Kaufmann in OSnabrüd und übernahm 
ipäter den Kellinghaufen’ichen Gaithof in Glandorf zwijchen 
Shurg und Münfter. (Mitteilung desjelben Herrn.) 


Zu Frage 31 in Nr. 13, ©. 
a) Justine Juliane vd. Mündom. 


Alfred v. Aspern in Doberan. 


11]. 


1) Rufname? 


Bu Frage 32 in Wr. 13, ©. 111 
v. Hinüber’iche AUhnentafel betr. 
e) Wilhelm Guftan vn. Raudhaupt, * Tremib 5. 


12. 1727, + Mötewib 25. 9. 1762, verm. D) zu. . .? 
an. N Rem Drache. n. 
Schmerking, ” zu Nam; 2 2 


. . . . . . .. Nilyere . .. 
gejchieden 1759. Toter: Chrijtiane Auguite dv. W. 
* (Sheröwalde (get. 24. 8.) 1756, 7. . .?'verm. zu 
U ea ana! 
v. Werder, Zolldireftor in Magdeburg. 
(Bergl. auch Antwort in Nr. 19—21, ©. 170.) Melchior 
Magnus Qupoldv. Wedel * Braungforth 6. 11. 1726, 
+ Braungiorth 12.1. 1779, verm. zu. ‚2. 18..10, 14606 
mit Charlotte Louife v. Knobelsdorff, j Lands- 
berg a. W. 28. 3. 1795. — (Rohann) Hans-Wilhelm 
v. Wedel, * Braungforth 1. 8. 1757, 7 Köthen . .? 
1808, verm, Au a. a .2.1785 mit 
2ouife Charlotte Erneitine v. Griesheim verm. dv. 
Bülow, * Netichfau 14. 2. 1761, j Kriensdorf bet 
Merieburg . . . .9, T. dv. Karl Heintih Emit v. ©. 
und Ratharine Margarethe vd. Bülom. 

Mlfred v. Uspern in Doberan. 


> 
Sr 


Zu Anfrage 33 in Nr. 14—16 
v. Damm’iche Ahnentafel betr. 
Nach dem Zahrbucd des Deutichen Adels, Bd. II ©. 50, 
wurde Albertine Erneftine vd. Bärtling 11.8.1707 
in Wolfenbüttel geboren. VBerm. mit Anton Ludwig d. Örone. 


Alfred v. Aspern in Doberan. 


Zu Rundfrage 57 in Nr. 22—24 ber. . Kosfull. 
e) Sohbann Chriftoph$ Damm,” Zangenjalga . .? 
1689, Sohn von Johann Chriftian D. (* Langen- 
kalaalp) 18. 10. 1664 au. —. 00 Wem... 
verm. zu Langenfalza? 23. 11. 1685 m. Marie Katharine 
Simpert. =, 9 #70 N’Pleber’dte Weiteren Bur- 
fahren bi8 1280 fann ich mit näheren Nachrichten dienen. 
Dresden-N., Hauptitr. 5. GSarl Damm. 
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Brieffajten. 


Im Brieffaften will die Schriftleitung nicht nur gewijjen aus den Kreijen der Lejer angeregten Fragen auf dem Gebiete der Zamilien- 
gejchichte oder Hinfichtlich der Herausgabe der Blätter näher treten und dazu event. ihre unmaßgebliche Meinung äußern, jondern es jollen darin 
auch die an die Schriftleitung gerichteten zahlreichen Fragejtellungen, Wünjche pp., deren Beantivortung ihr bei der Fülle der Arbeitslajt nicht 


möglich ift, kurz ihre Erledigung finden. 


In vielen Fällen dürften Erörterungen und Beiprecjungen in diefen Richtungen auch in weiteren 


Kreijen mehr oder weniger Interejje hervorrufen, jo daß die Einrichtung des Brieffaftens zwecdmäßig und nußbringend erjcheint. 

Die nur der Schriftleitung befannten Fragejteller pp., weldhe nad den alphabetijch geordneten Wohnorten aufgeführt find, werden 
ohne Schwierigkeiten aus den hinzugejügten Abonnenten-Nummern bezw. aus jonjtigen ihre Perjonen betr. näheren Angaben (Anfangsbuchjtaben 
de3 Namens, Wohnort, ev. Straße) die Antwort auf ihre Frage pp. erfennen. 

Die Schriftleitung hofft, daß ihr recht häufig Gelegenheit geboten wird, fich den Lejern in diejen Spalten nüßlich erweijen zu fünnen, 
jie zweifelt nicht, daß ein derartiger reger Gedanfen- und Meinungsaustaufch zur Förderung der Geihichtsforihung und zur weiteren Ent- 


twicelung de3 Unternehmens erheblich beiträgt. 


Abkürzungen: j. B. — familiengejhichtliche Blätter für adelige und bürgerliche Gejchlehter; Sch. = Schriftleitung der familiengejhichtlichen 
Blätter pp. Die übrigen Abkürzungen find leicht verjtändlid. 


Ad, Friedrichdmwalde bei Zuditten. B. Ch. v. 11. 12. 04 
(1559). Bei Erforihung der Gejchichte der Charijius wollen wir 
Ihnen gern behülflich fein. Das uns befannte Duellenmaterial jteht 
zur Verfügung. — Berlin, Rruppftr. 9.2.9. v. 3. 12., 24. 12. 
(- 3. Magdeburg) 04 (2891). Für die ung gütigjt ermöglichte An- 
näherung an den Vejchlechtsverband der Familien Boettiher um 
vd. Boetticher danfen wir Ihnen verbindlichit. Gerade über dieje 
samilie bejigen wir wichtiges urfundliches und handfchriftliches genea- 
fogijhe8 Material, welches wir für die Boetticher’jche Gejchichts- 
forfhung gern zur Verfügung ftellen. Eine der direkten weiblichen 
Ahnen des Schriftleiter8 gehört durch die Familie v. Minnigerode 
der aus der Segend von Nordbaufen ftammenden Familie B. an, jo- 
daß derjelbe ein bejonderes Interejje an der weiteren Erforichung diejer 
Samilie hat. Ein jehr jchön erhaltenes Wachgfiegel derjelden, an einer 
Pergament = Urfunde vom Jahre 1642 hHängend, befindet fich im 
Bejig der Schriftleitung. Auffallend ift die Achnlichkeit diefes Wappens 
mit dem dec Wejtfäliichen ZamilieBoeddinghaus.— Artillerie- 
traße R.v. D. vd. 22. 12. 04 (1245). Für Ueberfendung der mit 
außerordentlichem Fleiß und großer Sorgfalt ausgearbeiteten „Tabelle 
der gejamten Nachfommenjchaft de8 Gottfried Philipp von 
Bülomw Herzogl. Braunjhtw. Geh. Kammer-Rats und Berghaupt- 
manns (1712—65) aug feiner eriten Che mit Margarete Öttilie 
Sreiin Knigge bis zur 6. Generation“ jagen wir Khnen herzlichen 
Danf. Sie haben dadurch unjer Archiv in erheblichem Maße bereichert 
und ung wichtiges genealogijches Material zugeführt. — Kruppitr. 
R.d. D. dv. 17. 11. (j. 3. Briefentgal b. Bernau), 22. 11. (ebendaj.), 
1. 12. (ebendaj.) u. 28. 12. 04 (2896). Unjer Plan war, Jhr Familien- 
Verzeihnig mit noch anderen wichtigen Sammlungen 3. B. über 
Niederfachjer in einem gemeinjamen alphabetijch geordneten Ver- 
zeichnis zu veröffentlichen, um das Auffinden der einzelnen Familien- 
Namen dem Nachjuchenden zu erleichtern. Durch ein jedem Namen 
beigefügtes Zeichen oder Ziffer (3. B. W für Ihre Weitfäliiche Sammlung, 
N für die Niederjfächjiiche Sammlung ufiw.) jollte auf die betreffende 
Sammlung, deren Bejchreibung am Anfange des Verzeichnifies erfolgen 
würde, hingerwiejen werden. Bon Shrer interefjanten Siegeljammlung 
möchten wir jpäter einmal, wenn die Mittel die Reproduktion in LXicht- 
drucd gejtatten, Gebrauch machen. Wir bedürfen dazu guter jcharfer 
Kopien von den photographiichen Negativen. Ob fragliche Familie 
don Möller diejelbe ijt wie die, anjcheinend aus ,‚Scharfenberg bei 
Dresden jtammıende jpäter in Hamburg und im Hannoverjchen auf- 
tretende Familie gleichen Namens, vermögen wir vor der Hand nicht 
zu jagen. Wir hoffen aber, Ihnen bald darüber Aufichluß geben zu 
fönnen. (Siehe auch Frage Nr. 19 in Nr. 7—9.) Am beiten orien= 
tiert über legtgenanntes Gejchlecht it Fräulein Chanoinejje Elsbet 
dv. Möller im Klojter Lüne bei Lüneburg, welche gewiß bereitwilligft 
Auskunft. erteilt. — Linienftr. 9.8 v. 21. 11. 04 (1759.) Die 
Karte von Herin Keek werden wir Ihnen in Kürze jenden. Es ift 
uns interefjant zu erfahren, daß JZoahim Moller in Hamburg 
zu Shren Vorfahren gehört. Das „Slechtbof“ ijt uns befannt. Wir 


danfen Ihnen für Ihre Güte, im Hamburger Staatsarchiv Hinfichtlich 
der ältejten Gejchichte der Moller einmal nachjehen zu wollen. 
Könnten Sie uns wohl näheres über die Bergedorfer Yamilie von 
Mündhhaujen mitteilen? Ueber die Undelmann in Xeipzig 
werden wir verjuchen, Ihnen Nachrichten zu verichaffen. — Dejjauer 
Straße B % vo. 16. 11. 04 (684). Durch Ausführung von 
Wappenzeichnungen nüten Sie unjerm Unternehmen jehr und eriparen 
ung Mühe und Koften. Wir iind hnen dafür zu großem Danfe 
verpflichtet. — Alt-Moabit. M. v. T. v. 15. 11. 04 (2234). 
Mit beitem Danf empfingen wir die Notizen über v. Möller aus 
Greifswald. Vermutlich gehören diejelben nicht der Hannoverjchen 
Adelsfamilie v. M. an, — Biichweiler. ®. v. 9. 11. 04 (1324). 
Auf den Namen Wündijh und Windijch werden wir in Zukunft 
bei unjerın Nachforjchungen bejonders Acht geben. Für das in Auss 
ficht geftellte handjchriftliche Material über Süddeutiche Faınilien danken 
wir jchon im Voraus verbindlihft. Durch Ueberlafjung des Kirchen- 
buch = Wuszuges über den Tod der Dorothee Vriederife 
EChriftiane Grovermann geb. dvd. Widede haben Sie ung 
jehr erfreut. — Bonn, Beethovenftraße ©. W. v. 14. 11. 04 
(1297). Unjere Bitte um Nusfüllung der Lüden die Stammtafel 
Winters betr. erftrecte fi) weniger auf den uns hinlänglich be= 
fannten Urjprung diefer Familie, jondern auf Nachrichten über die 
jüngeren und jüngjten Generationen, die au; biS heute noch nicht 
völlig beigebracht werden fonnten, jodaß die nunmehr zum Abdruc 


gelangende Stammtafel nocd) mare Lüden aufweijen wird. Yür die 
freundlichen Worte der Anerkennung herzlichen Danf. — Braunfchtweig, 


Sajanenftr. 9 M.v. 25. u. 28.11. 04 (3061). Die reichhaltigen 
Auszüge aus den verjchiedenen Duellenwerfen waren ung jehr wills 
fommen Den Abdrud: der Moldenhauer'ichen Wappın unter 
Anfragen werden wir gern veranlajjen. Nur bitten wir um eine Fleine 
Beihülfe, da unjere Mittel diefe Extra-Ausgaben noch nicht gejtatten. 
Der Preis eines Klijchees beträgt za. 5 Marf. Die Heritellung der 
Zeichnungen verdanfen wir dem liebenswürdigen Entgegenfonmen 
eines Abonnenten, jodaß hierdurch feine bejonderen Kojten erwachlen. 
Ihre Anfrage wird alsdann noch einmal in Verbindung mit den 
Wappen in einer der näcdhften Nummern ericheinen. — Breslau, 
xeue Shpwerdntser Strapge ES». 11..u 30.11.04 
(4176). Ihren Entjchluß mit Freuden begrüßend, werden wir ung 
bemühen, Ihnen bei Ihren Nachforjchungen nach Kräften behülflich zu 
jein. — Bürdeburg, Obertorjtr. ®.v.d. D.-D. v. 27. 10., 5. 
11. 04 u. 16. 11. (j. 3. Hannover, Gtolzejtr.) 04 (2497). Mit Freuden 
nehmen wir den Aufjag über die v. dem Borjstell an, wenn der= 
jelbe bisher noch nicht oder nur teilweije veröffentlicht worden ijt. 
Für die uns zugejagte Unterjtügung danfen wir Ihnen verbindlichit. 
Bur Geidichte der v. der Deden fünnen wir Ihnen mit zahlreichen 
Beiträgen dienen, die wir nach und nach überjenden werden. — Char: 
Iottenburg, Rnejebedjtr. Ev. 9. v. 9. 11.04 (2146). Der 
Ueberjendung de3 von Ihnen gejammelten Materiald über die ver- 
ihiedenen Yamilien des Namens Hoffmann und Hofman jehen 


wir gern entgegen. Für die überjandten Siegelabdrüce und genea- 
Yogijchen Notizen unjern beiten Danf. Ihre Betrachtungen über die 
AHehnlichfeit der Wappen der v. Hoffmann aus Schlejien und der 
vd. Hoffmann (Grafen Hoffmann dv. Hoffmannsegg) aus 
Sadjen bezw. Mainz jind uns fehr interejjant. Unfere unmaßgebliche 
Meinung ift die, daß doch nicht jo ohne Weiteres die Annahme eines 
gemeinjamen Urjprungs der beiden genannten Familien pon der Hand 
zu mweijen ift. Da wir e8 mit redenden Wappen nicht zu tun haben, 
indem die Schildfiguren — Pelifane mit ihren Jungen — in feiner Weije 
auf den Namen Hoffmann anjpielen, jo ijt, bei gleichen Namen und 
gleihen Wappen, troß der angeblichen verjchiedenen örtlichen Herkunft, 
unjeres Grachtens eine Stammesgemeinshaft als jehr wahricheinlich 
vorhanden anzunehmen und im Gefolge davon das gemeinjame Stamme 
wabpen ein altes. Da die Vorgeihichte der Grafen Hoffmann vn. 
Hoifmanngegg, früher v. Hoffmann, nicht genau befannt ift, 
fo liegt unter den vorliegenden Umjtänden der Gedanfe jehr nahe, daß 
die Hoffmann aus Schlefien nad Sadhjen als ein Zweig Ihrer 
Tamilie ausgewandert ind. Allerdings widerjpricht dies wieder der 
Angabe, daß fie von Mainz nad) Sadjjen gefommen jein jollen. Biel- 
leicht läßt fich durch weitere Forjchungen Näheres feititellen. Den 
Mangel eines adeligen Tajchenbuches beflagen auch wir jehr. Daß der 
Uradel allein im Gotha’jchen Tafchenbudh Berücfichtigung findet, be- 
deutet eine empfindliche Liüde in der familiengejhichtlichen Literatur. 
Bei dem fich mehr und mehr hebenden nterejje für genealogijche Bes 
ftrebungen iit unjeres Erachtens die Herausgabe eines adeligen Tajchen- 
Buches, welches die Life zwijchen dem Tajchenbuch des Uradels und 
dem bürgerlichen Tajchenbuch ausfüllt, etwa in der Art der Gotha’jchen 
Tajhenbücher, ein dringendes Bedürfnis geworden. Die Stelle, von 
welcher die Durchführung diejes neuen Unternehmens zwecnäßig in 
die Hand genommen würde, ijt zweifellos die Schriftleitung der Gotha=- 
ichen Tajchenbücher. Wir glauben, daß die Zeiten jeßt bejjere find, 
twie dor einigen Jahren, wo der Berjuh, ein Tajchenbudh für den 
Briefadel herauszugeben, an der Öleichgültigfeit der beteiligten Kamilien 
fcheiterte, wir wiflen, daß ein großer Teil unjerer Abonnenten 
diejer Frage jein bejonderes nterejje zumendet, jodaß an einem &e- 
fingen de8 j. 3. nicht geglüdten Werfes jebt faum mehr zu zweifeln 
jein dürfte. Wir hoffen, daß unjere eigenen jowie die Betrachtungen 
de3 Herrn R. dv. Damm in Nr. 7—9 der f. B. die Schriftleitung der 
Gotha’jschen Tajchenbücher veranlajjen, diejer wichtigen Frage noch ein= 
mal näher zu treten und daß diejelbe ohne langes Zögern baldigjt mit den 
nötigen Vorbereitungen beginnt. Sie fann unjerer tatfräftigen Unter- 
ftügung jowie aud) gewip der Mithülfe aller unjerer adeligen Abonnenten, 
deren Familien in dem Buche Aufnahme finden würden, verjichert jein. 
Sollte genannte Schriftleitung indejjen fi) ablehnend verhalten, jo 
müpten Mittel und Wege, vor allem ein Verleger gefunden werden, 
um dem jeit 1894 mit Abjchluß des Brünner Tajchenbuches der adeligen 
Häufer (R. dv. Dachenhaufen) verwaijten Briefadel jein Recht zukommen 
zu lafjen und den jeit diejer Yeit bejtehenden Mangel eines Tajchen- 
buches für denfelben endlich zu bejeitigen. Die neuerliche Stellungnahme 
der Schriftleitung in Gotha, welche in Zukunft auc) den patrizijchen Ur: 
adel grundjäßlich aus jeinem adeligen Tajchenbuche verbannen will, hat 
vielerjeit® Befremden erregt. Wir fommen hierauf jpäter in einent 
ausführlichen Artikel bejonder8 zurüd, wir möchten aber nicht unter= 
Yafien, jchon an diejer Stelle zu bemerfen, daß uns dieje beabfichtigte 
Einjchränfung durchaus ungerechtfertigt erfcheint. Wir bitten um weiteren 
Meinungsaustaufch in diefer Angelegenheit. — Nehringftr. B.v. 
3. vd. 12. 10. 04 (2341). Die Aufftellung eines Tragebogens für 
Yantiliengefchichtsforihung erfordert viel Ueberlegung und Sorgfalt. 
Nady Fertigitellung geht derjelbe allen Abonnenten zu. (Vgl. aud) 
unjere Betrachtungen in Nr. 19—21 im Brieffajten unter Elbing.) — 
Dahme (Mad). FT. U. vd. 16. u. 26. 10. 04 (1666‘. Das gejchliffene 
Gla3 aus dem 18. Jahrhundert mit dem Alliance-Wappen dv. Boritel 
— d. der Dften werden wir in unjerem Blatte abbilden lajjen, um 
dadurch die Aufmerkjamfeit unferer Lejer auf diefen wertvollen Gegen» 
ftand zu Ienfen. — Doberan. v. U. v. 26. 11. 04 (1022). Das 
v. Asperen'ihe Wappen in einer Wappenhandichrift aus der Zeit 
um 1500 haben wir für Cie photographiert und fteht zur Verfügung. 
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— Dortmund, Raijeritr. %. 3. vd. 12. 11.u. 29. 11. 04 (1771). 
Für den Hinweis auf das Dortmunder Urkundenbucd Hinfichtlich des 
Borfonmens der Grafen v. Dafjel in demjelben danfen wir bejten®. 
Wir nehmen in unjerem Blatte gern Stammtafeln auch größeren Ums 
janges3 auf, wenn diejelben in den Rahmen unjerer Aufgaben pajjen 
und etwas neues bieten. Sonderabzüge von denjelben werden von 
unferem Drucer billigit berechnet. — Dresden: U., Borsbergitr. 
RB. dv. U. dv. 27. 12. 04 (4103). Ueber die vd. Uslar bejigen wir 
reichhaltiges Material, worüber wir demnächjt Näheres in den f. ®. be: 
fannt geben werden. — Elbing. v. Sc. v. 5., 9., 25. und 27. 11. 
04 (522). Für die freundlichen Worte der Anerfennung und des 
Zobes herzlichen Danf. Die Mitteilungen über die verjchiedenen Ja= 
milien v. Baehr, dv. Bär pp. fowie über die v. Lehwald jind 
uns jehr willfommen. Was wir über die v. Schad bejigen, wird 
inzwijchen zu Ihrer Kenntnis gelangt fein. Das Material machen 
wir Ihnen, ivenn erwünfcht, gern zugänglich. — Eldenburg, Poit 
Lenzen a. d. Elbe. U. Tehr. dv. WW. vd. 17. 11. 04 (4943). Ueber 
die v. Wangenheim befißen wir ausführliche genealogijche Nach- 
richten, die Ihnen 5. T. noch unbekannt jein dürften. Wenn Sie e8 
wünjchen, ftellen wir Ihnen diejelben behufs Einjichtnahme gern auf 
einige Zeit zur Verfügung. Dürfen wir Ihnen, nachdem Sie Jahr- 
gang I der f. ®. beitellt Haben, aud) die folgenden Jahrgänge zu= 
ichiten? — Glogan, Breslauerftr. DB. v. 13.10. u. 20. 11. 04 
(2332). Das Namensverzeichnis Ihres Zamilienbuches gelangt baldigit 
zum Abdrud. Dur) Ihr freundliches Entgegenfommen fördern Eie 
unfere Bejtrebungen in erheblicher Weife. Für Ihre Zwere dürfte 
Shnen folgender in unjerın Bejiße befindlicher Auszug aus dem Kirchen- 
buch zu Harrbüttel im Sreife Gifhorn von Wert fein: „1764. 13. Mai 
ift dem Schulmeifter Ernjt Böljche Ehefrau Jlje Dorothee 
Buhmannz zu Harrbüttel mit einer Tochter niederfommen d. 16. 
getauft, genannt: Caroline Satharine. Unter den Öevattern: 
der Küfter Carl Ludwig Neinecde aus Neindorff.“ — Gera. 
E. Sch. v. 18. u. 26. 10. 04 (2866). Die Herleitung de3 Namens 
Sheliig von Sceliha bezw. Sjelih, welcher fich in der Yamilie 
v. Scheliha erhalten hat, erfcheint auch) un® ganz einleuchtend. 
glauben nach uns vorliegenden Nachrichten auch, daß der Name 
Schilling von demjelben Worte herzuleiten it. Das in unjern 
Befise befindliche Material über die v. Shehila jtellen wir Ihnen 
gern zur Einfichtnahme zur Verfügung. — Göttingen, Jeuer- 
ihanzgraben ®. dr. <.D. 19. u. 28.10. 02 (2278). Wir 
jelbit Haben verjucht, die Yamilien de8 Namens Gulemann und 
Kulemann für Geichichtsforihung zu interejjieren, leider vers 
geblich. Ueber die Leonhardt werden wir Nachrichten für Gie 
jammeln. Die Leichenpredigten auf Mitglieder der Zamilie dv. Dajjel 
find uns befannt. — Rohnsmweg. M.v. 25. 10. 04 (1567). 
Mit Spannung jehen wir Ihrer Bearbeitung des Göttinger Bürger- 
buches entgegen. — Gragen (Südböhmen). WU. T. v. 23. 10. u. 5. 
11. 04 (3903). Das uns vorliegende handjchriftlihe Material über 
die Grafen v. Bugquoy jteht Ihnen gern zur Einfichtnahme zur 


Wir 


Verfügung, — Graudenz, Lindenftr. 9W.xL.Mv. 8 11. 
04 (4828). Wir find jehr erfreut, Sie für unjere Bejtrebungen ge- 


wonnen zu haben. Sie fünnen verfichert fein, daß wir aud Jhre 
ipezieflen Interejien ftet3 im Auge behalten werden und zweifeln nicht, 
daß wir Ihnen bei der weiteren Erforjhung der Gejchichte Ihrer ges 
ehrten Familie förderlich jein fünnen. — Halle a. ©, gr. 
Ulriditr. TH. €. v. 28. 12. 04 (1541). Nachdem Sie ung die 
älteiten bekannten Nachrichten über die Familie Eberthd — 
Samuel Friedrih Ebertd (Ebert), ALandridhter am 
Miühlenamt in Annaberg i. Sa. und Richter in Yrohnau b. 
Annaberg, genannt bei der Geburt jeiner Tochter am 20. 1. 1746 
im Sicchenbuche zu Annaberg jowie bei feinen Tode dajelbjt am 15. 
3. 1758 ufw. — mitgeteilt haben, werden wir verjuchen, bei den etiva 
in Betracht kommenden Stellen weiteres über die nicht angegebene 
Herkunft zu ermitteln. Ihr freundliches Anerbieten, unjere Bejtrebungen 
durch) Zugängigmahung von Akten pp. über verjchiedene Familien zu 
fördern, nehmen wir danfbarjt an. Zunächjt bitten wir Höflichjt um 


ein alphabetijch georonetes Verzeichnis aller in den Akten vorlommenden 
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Namen. — Kronprinzenir. M ©. v. 13. 11. 04 (4844). 
Ueber die Sander werden wir Ihnen Material zu verjchaffen ver= 
juchen. Bejondere Wünjche bitten wir uns mitteilen zu wollen. — 
Samburg, HSanjaftr. v.B. v. 14. u. 15. 12. 04 (73). Wir find 
hocherfreut über den Anhalt Ihres jo liebenstwürdigen Briefe und 
das unjern Beitrebungen entgegengebrachte Interejie. Für das uns 
verehrte prächtige und wertvolle Werf über diev. Braunjhweig 
danfen wir Ihnen ganz bejonders. Wir werden Ihnen bei der 
weiteren Erforschung der Gejchichte diejer Zamilie nad) beiten Kräften 
behülflich fein und hoffen, Ihnen bald wichtiges Material zufügen zu 
fünnen. Das Delgemälde, darjtellend die Aebtijfin im Klojter Medingen 
Margarete Elijabetd v. Braunfhmweig (geb. Lüneburg 14. 10. 
1698, 7 zu Kllofter Medingen 4. 4. 1793) ijt im Befige des Amts- 
gerichtsrats a. D. Alerandervon Dajjel in Lüchow und leider 
nicht verfäuflid. Wir Haben dasjelbe Hhotographiich aufgenommen und 
beabjichtigen es mnebjt anderen jchönen dv. Braunjhmweig'jihen 
Denfmälern durch Lichtdrud in den f. B. zu veröffentlichen, jobald die 
Mittel e8 gejtatten. — Lindenjtr. DT. v. 18. u. 27. 12. 04 (2508). 
Für den gütigen Hinweis auf Hoffmann’s Pförtner Stammbuch, welches 
uns noch nicht vorgelegen hat, verbindlichjiten Danf. Ueber die ans 
geblich Anfang des 16. ZahrhundertS aus der Echweiz nad Sachjen 
ausgewanderte Familie Trinfs (Trinfhes, Trindes ujw.) werden wir 


Shnen in der gewünjchten Richtung — Vorkommen de Namens vor 
1716 — behülflih fein. — Sohnsallee Dr. A. ®. %. (1546). 


Für den mühevollen Auszug aus dem „Slechtbof”, welches ung zivar dem 
Titel nach befannt iit, aber noch nicht vorgelegen hat, danken wir Ihnen 
aufrihtig. — Gr.-Burftah. Ch. ®. ©d. v. 7. u. 16. 12. 04 
(2809). Durch Ueberiendung der Wappendrude für unjere Sammlung 
haben Sie uns jehr erfreut. Ueber die Familie Schiller bezw. 
v. Schiller haben wir jchon einiges gejammelt, was Ihnen demnächit 
zugehen wird. Ihre Mitteilungen werden wir wunjchgemäß in den 
f. B. veröffentlichen. Wir find Befiger der von Ihnen erwähnten fojt- 
baren Werfe. — Für den Hinweis auf die Kataloge 96 und 97 von 
Ludwig Rojenthal in Münden beiten Danf. Hannover, Leopolditr, 
UK. dv. 22. 11. 04 (2888). Wir begrüßen den Beitritt des Verbandes 
Ihrer geehrten Familie mit ganz bejonderer Freude. Das Blatt jteht 
dem Berbande für feine Zivece jederzeit gern zur Verfügung und bitten 
wir, ung etwaige Wünjche in Bezua auf Veröffentlichung von Anfragen, 
Mitteilungen pp. befannt geben zu wollen. Wir werden e& uns ganz 
bejonders angelegen jein lajjen, die Interejjen der Familie Kreipe 
im Auge zu behalten und ung an der weiteren Erforfchung der Ge- 
ichichte diefer Familie nach beiten Kräften beteiligen. — Herifchdorf 
b. -Baımbrung. 00 0 U 29.10.22 0 20.11.04 (1757). 
Die un vorliegenden Nachrichten über die dv. Lüttwiß erhalten Sie 
bei nächiter Gelegenheit. Won der Lieferung, euthaltend Jhren Aufjag 
„Meber Führung von Titeln und Prädifaten“ gehen Jhnen wunjch- 
gemäß 20 Exemplare zu. — Herrnhut. Th. X. v. 28. 12. 04 (2600). 
Sn Lüneburg Heiligengeiitftraße 29 lebte nad) dem Adreßbuch diejer 
Stadt v. 3. 1904 eine Prövbnerin Elijabeth verw. Lappe. Weber 
weitere XKappe’s machen wir Ihnen gelegentlich Mitteilung. — 
Sirjchberg i. Schlefien. E. B. vd. 16. 10. 04 (4122). Bitte teilen 
Sie ung mit, in welcher Richtung Ihnen Nachrichten über die Bed 
erwünjcht find, damit wir uns Ihnen für Jhr freundliches Entgegen- 
fommen erfenntlich zeigen fünnen. — Sorf, D. dv. 26. 10. 04 (870). 
Treudig begrüßen wir Sie al3 neuen Abonnenten. Bitte teilen Sie 
uns mit, welcher Familie Dralle Gie angehören beziv. wo Shre 
Familie nachweisbar zuerjt erjcheint? Wir haben viel Material über 
Dralle’s gejammelt. — Stift Kapsdorf, Pot Mörjhelwiß 
in Schlefien. 8. Gräfin v. ©. v. 14. u. 21. 11. 04 (2875). Ihr 
Beitritt zu unjerm Unternehmen ehrt und freut ung jehr. Bitte teilen 
Sie uns Ihre bejonderen Wünjche mit, damit wir uns für Ihr liebeng- 
würdiges Entgegenfommen erfenntlih zeigen fünnen. — Kailel, 
Spohrftr. F.9. dv. 17.12.04 (1762). Die ung überjandten reich» 
haltigen Nachrichten über die v. Schnehen jowie die mit denjelben 
verjchtvägerten beziv. verwandten Gejchlechter (v.) Bejjel, Caspar, 
dv. Dafjel, Henfel, Hüpeden,vd. Shomberg find für uns 
von außerordentlihem Werte und jagen wir Shnen für die reiche Zus 


wendung unfern allewverbindlichjten Danf. Wir tverden und bemühen, 
die Stammtafel der dv. Schnehen foweit zu verpollftändigen, daß 
wir Ihrem Wunjche entiprechend, eine möglichft Tüdenloje Zujammen- 
ftellung in den f. B. veröffentlichen fünnen. Ihre jpeziellen Interejjen 
werden wir bei unjern Nachforihungen jtet3 im Auge behalten; über 
die dv. Donop jteht Ihnen das geringe handjchriftlihe Material, 
welches twir big jeßt gefunden haben, gern zur Verfügung. hr freund- 
licheg Anerbieten, ung für unjere Zwecke Auszüge aus den älteren 
Kirchenbüchern der Brüder und Hofgemeinde in Kajjel zu überlafjen, 
nehmen wir mit größtem Danfe an. — Mlein-Wilfau b. Namslau. 
KR. Frhr. dv. ©.-R. (4469). Im Befige reichhaltiger handicriftlicher 
Aufzeichnungen über die dv. Seydliß jind wir auf Wunjc gern 
bereit, Ihnen jolches zugängig zu machen. — Königdberg i. Br., 
Moltfeftr. Ev. 10. 12. 04 (2871). Ueber dievon Elsner, 
Elöner v. Gronomw pp. bejißen wir mannigfache hHandichriftliche 
Aufzeichnungen, welche Ihnen gern zur Verfügung jtehen. Ciniges 
gedruches Duellenmaterial haben wir in Nr. 19—21 (Bahrg. 1904) 
der f. B. veröffentlicht. — Leipzig, Dresdnerjtr. 3. Ue-B. v. 
10. 11. u. 18. 12. 04 (2227). Der Zentralftelle für deutjche Berjonen- 
und Familiengejchichte bringen wir nach wie vor unjer ganz bejonderes 
Snterejje entgegen. Wir hoffen, daß e& und möglich und vergünnt ift, 
uns tatkräftig an der Erfüllung der Aufgaben beteiligen zu können. 
Unjer Blatt, welches wir der Zentralitelle nebjt anderen Druckichriften 
al8 Frei-Eremplar zugehen ließen, ftellen wir derjelben für ihre Zwedfe 
jederzeit unentgeltlich zur Verfügung. — Leipzig-Gnhlis. B.v. 13. 
11. 04 (2597). Für gütige Benachrichtigung, die Familie dv. Senden 
betr., herzlichen Danf. Wir werden und eingehend mit der Erforichung 
der Gejchichte derjelben befajjen; Ihre Hinweije jind daher für ung von 
großem Werte. Unfer Blatt wird jebt. nachdem die außerordentlich 
großen Schwierigfeiten überwunden jind, regelmäßig erjcheinen. — 
SDsnabrükf, Strapburger Blab. E. Frhr. v. d. B.=. v.15. 
10. u. 16. 11. 04 (3063). Aus verjchiedenen Gründen war eg ung 
beim bejten Willen nicht früher möglid, Ihnen mit Duellenhinweijen 
über die Bacmeifter zu dienen. Nachdem wir uns inzwijchen ein» 
gehend mit diefer Sache bejchäftigt haben, ijt es ung gelungen, in 
einem Meanujfript aus dem 18. Jahrhundert wenigjteng einiges, an 
icheinend nicht ganz unwichtiges, Material über die Bacmeijter auf- 
zuftöbern. Auf Wunfh fünnten wir mit weiterer Auskunft dienen. 
Wir bedauern, daß wir Ihnen durch unjer unbeabjichtigtes längeres 
Schweigen Anlaß zur Unzufriedenheit gegeben Haben. Wie wir bereits 
in Nr. 7—9 unjeres Blattes erwähnten, ijt e8 uns bei den 3. 3. nod) 
geringen Kräften abjolut unmöglich, alle Korrefpondenzen rechtzeitig 
zu beantworten, jodaß twir immer wieder auf den Briejfajten verweijen 
müffen. — ®erleberg, T. v. 17. 12. 04 (98). Für Ihre uellen- 
hinweife betr. die Familien GöB v. Dlenhujen, Hüpeden und 
Lamprecht beiten Danf. Wir werden diefelben -unjern Abonnenten 
zugänglich machen. — Potsdam, Alte Yuijenjtr. v. DO. v. 8. 11. 
04 (1521). Wir legen auf Ihre gejchäbte Mitarbeit an der ung ge= 
itellten Aufgabe außerordentlich viel Wert und bitten jehr darum. — 
Schweidnig. dv. Sch. dv. 29. 12. 04° (372). Das aus Druchverfen 
ftammende Material über die v. Shauroth jteht Jhnen gern zur 
Verfügung. Vermutlich wird Ihnen dasjelbe bereit befannt jein. 
Weit wichtigere — handichriftliche — Aufzeichnungen bejigen wir jelbjt 
und werden wir Ihnen dieje nad) Zulammenftellung gern übermitteln. — 
Schwerin. B. v. 24. 12. 04 (2276). Die uns vorliegenden Nach- 
richten über die Bald (Balk) werden wir Ihnen gern zulommen 
faiien. Wir empfehlen Ihnen eine Anfrage in den j.B., da wir über- 
zeugt find, daß dies Ihren Zweden jehr förderlich ijt. — Shreveport 
(Zouifiana, U. ©. W.), ®. 3. B. v. 3. 11. 04 (3346). Indem wir 
Sie als neuen Abonnenten freundlichit begrüßen, werden wir e8 uns 
bejonder8 angelegen fein lafjen, Sie in Ihren Forjchungen über die 
Familie Bayersdorffer nad Kräften zu unterftügen. — Steglit, 
Grunemwalditr. dv. N. v. 15. 11. 04 (2147). Die anjcheinend nicht 
ganz unwichtigen in unjerm Befige befindlichen Handjchriftlichen Nad)- 
richten über die dv. Nasmer gehen Shnen beitimmt zu, jobald wir 
das Material zujammengejtellt haben. Koften entjtehen dadurch feine, 
da wir e8 ald Ehre betrachten, und unjern Abonnenten nüßlich zu 
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erwveifen. — Stettin, Mühlenftr. v. &d. v. 14. 10., 17. 12. u. 
28. 12. 04 (2906). Material zur Veröffentlihung in den f. B. ift 
ung jederzeit willfommen, joweit dasjelbe etivas neues bietet. Bitte, 
wenn möglich, auch Stlifchees Hinzufügen. Billigjte Anfertigung ver- 
mitteln wir gern. Wir werden verjuchen, Ihnen ältere arten vom 
Kreiie Sirehlen in Schlefien und Oberbarnim nachzumeifen bezw. zu 
verichaffen. Sedenfalls find diejelben in der Kgl. Bibliothek in Berlin 
anzutreffen. Ihre Anfrage werden wir baldigjt berückjichtigen. — 
Straßburg i. €, ISllwallitr. D.v. ©. v. 16. u. 27. 11. 04 
(1763). Gern jtehen wir Ihnen mit dem in unjern Befige befindlichen 
Material über die v. Göbe (vd. Gögen) zu Dienften. Außer den 
in Ar. 7—9 der f. B. angedeuteten Nachrichten haben wir noch weitere 
Notizen entdeckt, die Ihnen vielleicht auch von Wert find. E3 ijt uns 
angenehm zu hören, daß Sie unter unjern Aufzeichnungen etwas ge= 
funden haben, was Sie für Jhre Zivede gebrauchen können. Auch über 
die vd. Bröfigfe, v. ECjhmwege, vd. Hünede, v. Seebad 
jtellen wir Ihnen die uns vorliegenden handjchriftlichen z. T. reich» 
haltigen Nachrichten gern zur Verfügung. Wir werden dag Material 
abichreiben beziv. joweit möglich Shnenim Original zufommenlafjen. Ueber 
die v. Braunschweig erbitten wir höflichjt eine Abjchrift aus dem 
betr. Tagebuche. Beiten Dank für den Hiniveis anf die in demjelben 
genannten Familien: vd. Boguslamsgfi, v. Bielinsfi, von 
Braunfhweig, von Dombrowädfy, von Dohm, von 
Dayalinsfi, Gyfydi,n. Gajemwäfi, vd. Saraczemsti, 
gaford,v. Gorzemwäfy, v. Niemijemwßfi, v. Stablemsti, 
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dv. Sofkolowä3fi, v. Uminsfy, Nevomuf, dv. Vybidi. 
Im allgemeinen nterejje geben wir die Namen an diejer Stelle be= 
fannt. — Warmbrunn. Dr. %. v. 22. 11. u. 29. 02. 04 (4391). 
Ueber die v. Schaffgotjc liegt uns viel Handjchriftliches Material 


vor. Wir empfehlen Ihnen bezgl. diefes Gejchleht3 eine Anfrage in 
den .B. — Wien I, Wollzeile Dr. Rfrhr. v. HL. v. 07. 


10. 04 (4008). Ueber die Niederfächliichen v. Hadelberg find uns 
wichtige handjchriftliche Quellen befannt, die wir Ihnen auf Wunjd 
gern mitteilen. Was wir in unfern eigenen Sammlungen vorfinden, 
werden wir Ihnen jelbftverjtändlich übermitteln. U. a. bejigen wir 
eine 16 jtellige Ahnentafel der Karoline Neihsjreiin von 
Hacelberg (geb. 1818) jorwie nicht unmwejentliche Ergänzungen zum 
Artitel dv. Hadelberg in „Schönfeld’s Adelsfhematismug“ I, ©. 
145, Jowie in den Freiherrlihen Tajchenbüchern. Sind Jhnen Die 
Manere’ichen und Deynhaufen’schen Nachrichten über Ihre Samilie be- 
fannt? — Worms, Rheinftr. Dr. D. v. 8. 11. 04 (1351). Wir 
beabfichtigen zunächft einzelne Bruchjtüde über die Dunke zu ver- 
öffentlichen, namentlich über das erite Vorfommen der Familie. 63 
fehlen ung noch nähere Nachrichten über verjchiedene Dune in Amerifa 
iowie über die Münchener Linie. Im übrigen verjpricht die zur Ber: 
öffentlichung in Ausficht genommene Gejamtjtanımtafel der Dunbße 
ziemlich vollftändig und intereffant zu werden. Für Shre rege An- 
teilmahme an der Erforihung der Gejchichte diejes alten Gejchlechts 
danken wir Ihnen verbindlichit. 
Die Schriftleitung. 


Deröffentlihung von Ahnentafeln aus einem mitteldeutichen Domtapitel. 


Sm näcften Hefte beginnen wir auf Veranlafjung und im Auftrage eines 


hochverehrten Mitarbeiters mit der Veröffentlichung von 


128 auf Pergament gejchriebenen und mit Wappen gejchmücken Driginal-Ahnentafeln, meift aus dem 18. Jahrhundert ftammend, welche im Ar- 


chive eines mitteldeutichen Domtfapitel® aufbewahrt werden. 


leute befannt, über welche Ahnentafeln vorliegen. Alles Weitere erjehen die Lejer aus den folgenden Lieferungen. 


1. Sriedr. Wild. Ludw. vd. 33. Adolph Aug. v. Herbisdorff. 
Mirbad). 34. Aug. Sigmund a. d. Windel. 
2. Sodann Georg Friedr. und 35. Carl Wild. Dietr. v. Bur- 


Detlev Carl dv. Einjiedel. 


. Moriß Ferdinand vd. Wilde. 


4. oh. Friedr. dv. Aldensleben. 


. Bufjo Diederih v. Alven3= 


leben. 


. Karl Aug. v. Wolffersdorf. 
. Hans Ehrijto.v. Rauchhaupt. 
. Stiedr. Heint. Ernjt Yudw. 


Sıh. dv. Secfendorf. 


cfersroda. 


. Gottlob Heinr. dv. Yindenau. 
. Sriedr. Eugen v.Gemmtingen. 
38. Ernit Philipp dv. Deren. 

39. Carl Ludolph v. Alvensleben. 
. Heinr. Ehrijt. Ernit Ascan 


v. Zeiligich. 
Augujt Terd. dv. Dapier. 
Arg. Georg Hans Ariedr. 


9. EHrifto. Friede. d. Leipziger. vd. Uslar. 

10. Gottlob Friedr. v. Döring. 41. Caspar Friedr. vd. Gerhdorff. 

11. Johann Heint. dv. Helldorf. 42. Ferdin, Hein. dv. Helldorff. 

12. Heinrich Aug. dv. Bibra. 43. Sohann Ludwig Wurmb. 

13. Yudw. Hans Friedr. Jordan 44. Heindrich Gottlob v.Berlepich. 
vd. Ejeberf. 45. Karl Heinr. Otto v. Bibra. 

14. Carl Hartivig Friedr. d. 46. Ehriftian Wild. dv. Zehmen. 
Ejebect. 47. Hannibal Koh. Aug. v. 


. Karl Dietrich Boje. 


‚ Carl v. Beltheim. 


Schmerging. 


16. Georg Ernjt dv. Gerkdorff. 48. Carl Aug. Rudolph Edler 
17. EHriftian Ehrenfried Ant. von der Planip. 

dv. Siegelar. 49. Werner dvd. Aldensleben. 
18. Carl Gottlieb dv. Hechtrik. 50. Soh. Friedr. Magnus von 
19. Friedr. Wild. Adam v. Wilde. Moellendorff. 
20. Ernjt Heint. vd. Wilde. 51. Heint. Wilh. Carl Gottlob 
21. Bohann George Crasmus vd. Below. 

v. Nteinbaben. 52. Carl Heinr. Aug. Reichsgrf. 
22. Zohann Carl Friedr. Grf. dv. Xindenau. 

dv. Dallwiß. 53. Günther Grf. v. Bünau. 
23. Karl CHriftoph dv. Zehmen 54. Heinrich Aug. vd. Gerkdorff. 
24. Heinrich Wilhelm v. Bülow. 55. Friedr. Aler dv. Schoenberg. 
25. Sohann Aug. Gafimir Grf. 56. Carl Benjamin v. Ende. 

dv. Dallwiß. 57. Garl Afche Freih. vd. Maren 
26. Adolf Friedr. dv. Deren. holß. 
27. Heintih Rudolfv.Schoenfeld. 58. fehlt. 
28. Siegfried Wedig Ernit dv. 59. Carl Gottlob Ludewig und 

Dergen. Ernjt Wild. dv. Brißfe. 
99. Joa). Ehrifti.v. Winterfeldt. 60. Ernjt Carl Ludwig Creuß- 
30. Karl Friedr. Gans Edler wende vd. Mörner. 

Herr zu Putlib. 61. KarlAug. Simonv.Piltorius. 
31. Karl Ernft Friedr. Yudivig 62. Adolph Chrift. Ludw. v. Boje. 

Anton dv. Hehberg. 63. Franzisc. Karol. Phil.Honor. 


Sch. Jahnus vd. ECberjtaedt. 


Zur Orientierung geben wir im Nachjolgenden zunächit die Namen derjenigen Edel- 


64. Zoh. Martin Grf.z. Stolberg. 101. Ernjt Erdmann Giegismund 
65. Ernft Auguft v. Sedendorff. vd. Bolenb. 

66. Beit Ludiw.ssrh.v. Serfendorj]. 102. Aug. Ferdin. vd. Davier. 
67. Friedrich Heint. dv. Hesler. 103. Wilh. Ernft v. Brandenftein. 


68. Wolf Carl Aug. v. Wolff- 104. Heint. Aug. dv. Holleuffer. 
ramsdorff. 105. Hein. Ferdin. v. Krofigk. 
69. Wild. Ernjt v. Pojern. 106. Carl Wilh. Conitant. v. Eyb. 
70. Soh.Staß Wilh.v.Schoenfeld. 107. Gottlob Ad. Ernit dv. Noftis. 
71. Chriftian Georg Grf. zu 108. Carl Ehrift. v. Arnim. 
Stolberg. 109. Detlev Grf. dv. Kinjiedel. 
72. Karl Erdmann Ludwig Örf. 110. Guft. Hein. dv. Wabdorf. 
zu Stolberg. 111. Aug. Friedr. Hermann von 
73. Carl Bhilipp Ernit FTreih. Oldershaujen. 
NRüdt dv. Collenberg. 112. Franz Chrift. Ehrenridh v. 
74. Heint. Friedr.Carlvom Stein Boehlau. 
75. George Wild. v. Hopfigarten. 113, Georg Hartmannv. Bißleben. 
76. Hanns Friedr. Yerdin. von 114. Friedr. Ad. v. Belom. 
Bodenhaujen. 115. Malte Aler. Grf. von der 
77. Barl Rud. Lehr. v. Tiimpling. Schulenburg. 
78. Friedr. Yudiv. d. Hardenberg, 116. Friedrich Heinrih Morig. 
79. Hein. Wild. dv. Bülow. Keichsgr. dv. d. Schulenburg. 
80. Karl Heinrich Sebajtian von 117. Ludivig Sigmund Yang Eol. 
Bonidau. Herr zu Putlig. 
81. Friederich Leberechtv.Trotha. 118. Fried.Aug.d.Erdmannsdorfi. 
82. u. 83. fehlen. 119. Wolf Heinrich Siegism. von 
84. Friedr. Ferdin. Gottlieb dv. Thümmel u. Gejchwiiter. 
Slobig. 120. Friedr. Carl Ernit dv. Öoerne. 
85. Friedr. Aug. dv. d. Pforte. 121. Yeopold Ehrift. Carl Heint. 
86. Hanna dv. Geujau. Friede. d. Börne. 
87. Friedr. Wild. Aug. d. Below. 122. Wild. August Yeberecht von 
88. Adam Exrnit dv. Sinuth. Bodenhaujen. 
89. Ehrift. Ernit Boje. 123. Carl Friedr. ler. Heinrid) 
90. Friedr. Carl Gottl. v. Rer. d. Brandenftein. 
91. fehlt. 124. Friedr. Albert Heint. Ludiw. 
92. Gottlob Friedrih Heinrich vd. Brandenftein. 
dv. Briejen. 125. Ernft Friede. v. Schlotheim. 
93. Dtto Carl Ludwig v. Ner. 126. Carl Friedrih Wilhelm von 
94. Adolph Nicolaus Grf. von Wolffersdorif. 
Gerkdorif. 127. Zudwig Eugen Grf. von 
95. Albreht Wild. v. Pannemib. Holßenvdorff. 
96. Hermann Carl v. Uffel. 128. Heinrid Albrecht Chrijtian 
97. Morib Aug. Wilh.v. Zehmen. Carl Grf. v. Zedtwiß. 
98. Aug. Siegmd. p. Berbifdorfi. 129, Carl Heintic) Wolf von 
99. Ernit Carl Gottlob v. Rer. Wolffersdorff. | 
100. Zudw. Siegmund v. Derten. 130 Hartm. Erasmusv.Wigleben. 
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April bis Juni 1905. Nr. 28-—30. 


Schriftleitung pp.” 


3. Jahrgang. 


Ausgabe B auf gewöhnlichem Papier. Preis des Jahrgangs 7 M., dieses Beites 2 M. 


Inhalt: Benachrichtigung ©. 233; — Alphabetijches Tamilien-Verzeichnis unjerer Abonnenten mit Angabe von familiengejchichtlicher 
Literatur (Delmolt bis v. Zarogfi) ©. 234; — Verzeichnis von handichriftlihen Kamiliennahrichten im Belibe der Schriftleitung 
(v. Chaumontet bis v. Coreth) ©. 236; — Lebensgeichichte des Paftors Johannes Schüler zu Harpitedt in Hannover, eines 
Ahnheren der Freiherren Schüler dv. Senden und der Freiherren Senden dv. Bibran ©. 238; — Die Jamiliendenfmäler in und bei 
Lüneburg ©. 239: I. Grabjtein des Bürgermeijters Zudolf v. Daffel in der Kohannisfirche zu Lüneburg, F 1537, mit Lichtdrudbeilage 
S. 240: — Aeltere Nachrichten über die Familie Dune aus Bremen ©. 241; — Ahnentafeln im Merjeburger Domkapitel ©. 242: Wr. 93. 
Ahnentafel des Otto Carl Ludwig don Rer ©. 243; — Zur Stammtafel der Samilie Boden ftab mit Stammtafelbeilage S. 244; — 
Tagebuch des Major3 in der Königlich Deutichen Legion jpäteren Hannoverjchen Oberjtleutnants Otto Jriedriih von Öruben ©. 245; — 
Ueber den Urjprung und die Echtheit des Küly, i, ie)p£e’jhen Yamilien-Wappens, mit 2 Wappen-Abbildungen ©. 248; — Aus Thüringijchen 
Kirchenbüchern ©. 249: I. Aus dem Totenregifter zu Neunhofen bei Neujtadt a. d. Drla ©. 249, II. Aus den Kirchenbüchern zu Moderwiß bei 
Neustadt a. d. Orla ©. 250: — Wappen und Siegel des Gejchlehts v. Meininghbaujen mit 1 Wappen-Abbildung ©. 251; — Hand= 
Schriftliche Nachrichten über die v. Tresfomw ©. 251, — Nundfragen und Wünfche ©. 253; — Antworten ©. 255; —Brieffajten ©. 257. 


Benachrichtigung. 

Wir bitten die geehrten Abonnenten pp. höffichit, beim Schriftenwechfel mit ung ftetS die ihnen befannte Negijternummer 
enführen zu wollen. E8 wird dadurch die Arbeit mwejentlich erleichtert, bejonderZ bei BZufammenftellung des Brieffajtens. 

Die für Nr. 28-—30 der f. B. zur Veröffentlichung angefündigten Abhandlungen über die von Löfede Brigge, 
Shittius und Winters ufw. find noch nicht drudreif und fonnten daher im vorliegenden Hefte Feine Aufnahme finden. 
Soweit möglich, finden diefelben in den nächjten Nummern Berücfihtigung. Aus gleichem Grunde müfjen wir und die Ver- 
öffentlichung des Verzeichnifjes derjenigen Familien, über welche unjern Abonnenten Nachrichten erwünjcht find, jolange vorbehalten, 
bi3 diefelben uns dieje Familien (alphabetiich geordnet) mit furzen gefchichtlichen Nachweifen über Alter, Herfunftund Heimat 
verfehen, endgültig namhaft gemacht haben. 

Zur Gefchichte der Familie KypEe gelangt ein wertvoller größerer Beitrag aug der Feder eine hochgejchäßten Mitarbeiters 
auch in Nr. 31-—33 zum Abdrud. Artifel Bodenjtab und Napen wird forıgejeßt, Töbing wird in Angriff genommen. 

Ueber die durch Abonnement vertretenen Familien Bade, Brunstorff, Godfe, Haniel, Henrici, Kont ic, 
oeffler, Mann, von der Meden, Mummy, NRehfeldt, Werbrun, jomwie über bie Familien Der 
neueingetretenen Abonnenten fehlen uns noch die furzen gefchichtlichen Nachweife über Alter, Herfunft und 9 eimat, um 
welche wir für den Nachtrag zum Verzeichnis auf ©. 203—6 höflihit bitten möchten. | 

Auf beionderen Wunjch teilen wir zu „vd. Strank“ in dem erwähnten Verzeichniffe (S. 205) berichtigend mit, daß 
e3 heißen muß: (Thüringen, Dynaftifcher Uradel) und nicht: (Thüringen, Uradel). 

Erneut bitten wir um Einjendung von ungedructem Quellenmaterial wie Auszüge aus Archiven, Kicchenbüchern, Samilien= 
papieren pp. zur Veröffentlichung, forte um Abbildungen von Denfmälern (wenn möglich mit Kliichee'3*) zur Wiedergabe in den f. ©. 
E8 ift unfere Abficht, die f. B. mehr und mehr mit Abbildungen von Familiendenfmälern, Wappen pp. auszujchmücen und den 
Inhalt dadurch anschaulicher zu geitalten. — Die noch fehlenden Nundfragen finden in dem nächiten Heite ihre Erledigung. 


>) uf Wunjch teilen wir Adrefje einer gut und billig arbeitenden Anjtalt für Lichtdrud, Zinfägung uw. mit. 
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Alphabetisches Familien -Verzeichnis 
unserer Abonnenten mit Angabe von -familiengeschichtlicher. Literatur. 


4. Fortsetzung. 


Bemerkungen: 


. Die Ziffern vor den abgekürzten Büchertiteln bezeichmen die laufenden Nummern der in Nr. 14—16 der F.B. S. 116—17 aufgeführtem: 


Quellenwerke. Die unter 1, 2, 4,.5 und 8 aufgeführten Werke sind durch Vermittelung der Schriftleitung zu billigen Preisen. zu 
beziehen (s. Umschlag unter 1 bis 5). 


. Die römischen Ziffern hinter den Büchertiteln bezeichnen den betr. Band oder Teil des Werkes, die arabischen Ziffern die Seitenzahlen. 
. Abkürzungen: a) von den Büchertiteln: s. Nr. 14—16, 8. 116—17. 
. Von dem unter 2 im Verzeichnis der benutzten Quellenwerke (F. B. Nr. 14—16 8. 117) aufgeführten Werke: Gauhe (nicht 


b) Wp. = Wappen. c) Sp. = Spalte. 

Gauhen), Adels-Lexikon, 1. Auflage Il. Teil, Leipzig 1740, haben wir in unserer Bibliothek noch ein zweites Exemplar 
von demselben Jahre entdeckt, welches inhaltlich, umfanglich und im Druck von dem vorgenannten z. T. wesentlich abweicht. 
Im Titel unterscheiden sich die beiden Exemplare dadurch, dass das im „Verzeichnis pp.“ aufgeführte die Bezeichnungen „Erster Teil“ 
und „nebst einem Register über beide Teile“, (welches übrigens fehlt) aufweist, während das zweite Exemplar diese Bezeichnungen 
nicht, dagegen den Zusatz „nebst einer neuen Vorrede und Anhange, worinnen vornehmlich des ehemals weltberühmten Grossen Ministers 
Christoph von Carlowitz auf Rothenhaus etc. sehr merkwürdiges Leben vollständig beschrieben zu lesen, weit vermehrt und neu ver- 
bessert“ usw. eithält. Die Vorworte sind völlig gleichlautend. 


Wir werden die erstere Ausgabe mit A, die letztere Ausgabe mit B bezeichnen. 


. Quellenwerk Nr. 33: Megerle v. Mühlfeld. Oesterr. Adels-Lexikon besteht entgegen den ‚Angaben auf 8. 117 der- 


f. B. aus dem 1822 erschienenen Bande und aus dem 1824 erschienenen „‚Ergänzungsbande* (Titelblatt zu letzterem fehlt). 


Abkürzung: Megerle, Oesterr. Ad.-L. I bezw. II. 


Helmoli 
(Hieimeld,v.Helmoltz 
vV.- H-e1l-m-o1.d-pp: 
vetke im oldipp.: 
2:-Gauhe, - Ad.-Lr- Ab---Aufl-1--4, 
Sp. 617—18; 1B, Sp. 817 —18. 
3. Krohne, Ad.-L. 11, 102—3. 
4. Hellbach, Ad.-L. 1, 535. 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 340. 
S. Kneschke, Ad.-L. IV, 298. 
9. Hefner, Stammb. 1, 136. 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
519, 526, 945-46 (Nachtr.) 
17. Rotermund , gelehrt. Hannover 
I,»87, 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 39, 
152—53, 383—-89, 396, 409. 
Helmold: 


17. Rotermund, 
RN 


Helmoldus: 
25. Jöcher, Gelehrt.-Lex. 11. Aufl. 1, 
Sp. 1452. 


eelehrt. Hannover 


Grafen Henckel von Donnersmarck. 


1. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. Sp. 630 
— 632. 

2. Gaube, Ad -L I. Aufl. "Ti A, 
Sp. 619—21; 1 B, Sp. 819-21. 

3. Krohne, Ad.-L. I, 103—9; 1, 


430 —31. 

4. Hellbach, Ad-L. 1, 536—37. 

5. Zedlitz, Ad.-L. Il, 364—68; 
ul, 495; V,: 228. 

7. Ledebur, Ad-L. 1, 341—42; 
ll, 274. 

8. Kneschke, Ad.-L. IV, 303—5. 


9. Hefner, Stammb. 11, 138. 
10. Kneschke, Grafenhäuser 1, 340 
— 345. | 


12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 84, 
108, Nachtr. 10, 13. 


Henkel 
(Hencke)) 


won HBenkel, won Henckel, 
Henckelvon Heuckelu.pp.: 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 343. 

8. Kneschke, Ad.-L. 1V, 308. 

9, Hefner, Stammb. 11, 138. 
3. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
248, 439, 591. 
14. Nedopil, Deutsche 

kıNF. 632. 
21. Meserle, :Oesterr. Ad.-L. 1, "55. 
Henkel, Henckel: 
17. Rotermund, gelehrt. 
1, 825. 
25. Jöcher, Gelehrt.-Lex. 111. Aufl. ], 
1460. 


Adelsproben 


Hannover 


Herda. 
vicHendarvsch ömda: 


1. Gauhe, Ad..L. 1. Aufl. Sp. 641 
—642. 

2."Gauns, Ad-i 1. Aut. 172, .8p: 
626—27; 1 B Sp. 830. 

4. Hellbach, Ad.-L. 1, 541. 

5. Zedlitz, Ad.-L.1l, 374; V, 226. 

7. Ledebur, Ad.-L. I, 345. 

8. Kneschke, Ad.-L. IV, 399. 

9. Hefuer, Stammb. 11, 142. 

14, Nedopil, Deutsche Adelsproben |, 

N7:028.,928, 1288, 1070,D, 

7012, 7522. 

. Herda (Hörda) zu Branden- 

burg: 

Ebendas. 11, Nr. 7580. 


_ 
= 


_ 


Ebendas. 1, Nr. 2038. 


..Herda.zu- Lauchröden: 


v. Hesse. 

v. Hesse veHessen wi Hess, 

Hesse v. Hessenthal pp.: 

2. Gauhe, Ad.--L. 1. Aufl. 1.A.5p. 
632—33; 1 B Sp. 838 —39. 

4. Hellbach, Ad.-L. 1, 549. 

5. Zedlitz, Ad.-L. V, 232. 

7. Ledebur, Ad.-L. 1, 349—50. 

S. Kneschke, Ad.-L. 1V, 343 —46. 

9. Hefner, Stammb. Il, 149 —50; 
1, 211—12. 

11. Kneschke, Wappen 1, 197— 98; 
I,e211--12 

12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 12, 
43, 90, Nachtr. 11. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
526, 946. 

14. Nedopil, Deutsche 
},..Nr..899,.:1263: 

17. Rotermund, gelehrt. Hannover. 

19. Beerschwort, Westf. Stammb, 428. 

24. Schimon, Böhm. Adel 58. 

Hesse: 

17, Rotermund, gelehrt. Hannover 11,. 
346—50, CH— CA. 

18. Knesebeck, Hannov.Auel344,351. 

25. Jöcher, Gelehrt.-Lex. 11. Aufl. 
1, Sp. 1494, 


Adelsproben 


Heizer. 
vıHetzer; 
8. Kneschke, Ad.-L. IV, 349. 
9. Hefner, Stammk. U, 151. 
Hetzer v Auras. 
24. Schimon, Böhm. Adel 58. 
Hetzer: 
25. Jöcher, Gelehrt.-Lex. 1. 
1, Sp. 1496. 


Aufl.. 


v. Hinüber. 
8. Kneschke, Ad.-L. 1V, 379. 
9. Hefner, Stammb. 1, 159. 


11. Kneschke, Wappen ], 202--3. 

13. Gritzner, Stand.-Erh. 494. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 46, 
54, 155--56, 340, 405. 


Hiriz. 
Hartz (Hirz), con v.den 
Landskreon: 


7. Ledebur, Ad.-L. 1, 359. 
8. Kneschke, Ad.-L..1V, 385. 
9.: Hefner;.Stammb. 1; ..161. 
w.hirtz, auch v Schwarz>- 
FMımz: 

:20. Fahne. Cöln. Geschl. 1, 236. 


Grafen v. Hochhery. 
(v.. Hohbberg,w Hobers, 
von’Hohenberg, Frhrn. und 
Grafen.) 


1. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. Sp. 672 
8178. 
2. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. 1 A, Sp. 
6583—56; 1 B Sp. 867 —71. 
4. Hellbach, Ad.-L. 1, 561. 
>, Aedlitz,. Ad.-Lu. 1, 200—83. 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 360—61; 
1,4272: 
8. Kneschke, Ad.-L. IV, 388—89. 
9. Hefner, Stammb. 1, 162. 

10. Kneschke, Grafenhäuser I, 358 
— 360. 

12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 23, 
83, 108, Nachtr. 13. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
9a, 823, 

14. Nedopil, Deutsche Adelsproben ], 
Nr, 1512, 1692, 1694, 1696 
—1698, 1700—2, 2372, 2808, 
2972-10, .2809, 28.11: 1,Nr. 
4391, 7257—58; 11], Nr. 8868, 
9327. 

23. Megerle, Oesterr. Ad.-L. Il, 65. 


Y. Hodenberg. 


1. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. Sp. 667. 
2. Gauhe, Ad.-L. 11. Aufl. 1A Sp. 
647—48; 1 B Sp. 858—59. 

4. Hellbach, Ad.-L. 1, 563. 
8. Kneschke, Ad.-L. 1V, 393—94. 
9. Hefner, Stammb. 1], 164. 
1. Kneschke, Wappen 11, 213—14. 
4. Nedopil, Deutsche Adelsproben 
l, Nr. 1048—49, 1051—52, 
1054, 1057—58, 1060. 
17. Rotermund, gelehrt. Hannover II, 
372--73. 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 32, 
5l, 54, 156—57, 342, 346, 
351, 3583, 391,396. 
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Holscher. 
Hoöllischer „Holıscher) 
v. Hilgenstein: 

9. Hefner, Stammb. 11, 166. 
23. Megerle, Oesterr. Ad.-L. 66, 
155, 321. 
24. Schimon, Böhm. Adel 60. 
Höllischer.: 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 9 
unter Freydorf, 
Hölscher: - 
17. Rotermund, gelehrt. Hannover 
ll, 375—176. 
Hoölscher.: 
18. Knesebeck, Hannoy. Adel 347. 


v. Hoffmann 
(v. Hofmann). 


l. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. Sp. 671 
—672. 

2. Gauhe, Ad.-L. 11. Aufl. 1A Sp. 
651—53; 1 B Sp. 864—66. 

4. Hellbach, Ad.-L. l, 568— 70. 

5. Zedlitz, Ad.-L. 1, 406-7; V, 
238—39. 

7. Ledebur, Ad.-L. 1, 364—66; 
11,0977 

S. Kneschke, Ad.-L.,1V, 409—15. 

9. Hefner, Stammb. I, 170—71; 
1V,.290, 


10. Kneschke, Deutsche Grafenhäuser 


26710. 

11. Kneschke, Wappen ll, 215, 489. 

12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 8, 
20.:,85, 44, .61,%066,.90,120., 
140, Nachtr. 12. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
113, 196, 248, 382, 440, 456, 
020,052, 108, 224,190, 149, 
766. 

24. Schimon, Böhm. Adel. 60. 
Hofmannv.Griffenpfeil, 
Hofmann v. Hofmanswaldau: 

25. Jöcher, Gelehrt.-Lex. 11. Aufl. 
l Sp. 1530—31. 

Hofmann, Hoftmann: 


17. Rotermund, gelehrt. Hannover 1, 
384—87, 700, CX— OXI. 

25. Jöcher, Gelehrt.-Lex. 11. Aufl. 1, 
Sp. 1524—30. 


v. Holleufer. 
Gauhe, Ad.-L. 1. Auflage 1 
Sp. 464. 
Hellbach, Ad.-L. 1, 480—81. 
Zedlitz, Ad.-L. 11, 426. 
Ledebur, Ad.-L. 1, 370. 
Kneschke, Ad.-L. 1V, 449—50. 
Hefner, Stammb. 1, 180. 
Knesebeck, Hannov. Adel 32, 
54, 159. 


1 CO +» DV 


jer\ 
Ra om 


Honselmann. 
Fehlt. 


Hoizen. 
H-ot2e: 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 409. 


v. Houwald. 


2. Gauhe, Ad.-L.: 11. Aufl. 1 A Sp. 
680; 11 Sp. 476—79. 

4. Hellbach, Ad.-L. 1, 591. 

5. Zedlitz, Ad.-L. ll, 443; V, 57, 
1: Suppl. 57. 

7. Ledebur, Ad.-L. 1, 379. 

8. Kneschke, Ad.-L. 1V, 493. 

9. Hefner, Stammb. 11, 192. 

10. Kneschke, Grafenhäuser I, 381 
— 383. 

12. Gritzner, Brandenb, Matrikel 105, 
114. 


Hülsemann. 


v. Hülsemann: 
9. Hefner, Stammb.:1l, #97. 
Hülsemann: 
17. Rotermund, gelehrt. Hannover 1, 
427 —29, CXVM—COXX. 
18. Knesebeck, Hannov. Adel 346. 
25. Jöcher, Gelehrt.-Lex. 11. Aufl. 
1,.8p. 1978, 


Hüpeden. 


17. Rotermund, gelehrt. Hannover 1, 
430, COXX—OXXI. 


v. Hugo. 


Krohne, Ad.-L. 1, 147. 

Hellbach, Ad.-L. 1, 595. 

Zedlitz, Ad.-L. U, 456. 

Ledebur, Ad.-L. 1, 383; 11, 279. 

Kneschke, Ad.-L. IV, 518—19. 

9. Hefner, Stammb. 1, 199. 

11. Kneschke, Wappen l, 213—14. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
96, 492, 499. 

17. Rotermund, gelehrt. Hannover 1, 
431—33 (auch Hugo). 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 44, 
45, 52, 161, 342, 4095. 

Hugo: 
25. Jöcher, Gelehrten-Lex. 11. Aufl. 
l, Sp. 1574— 177. 


Q.N Op w 


v. Jarotzki. 
(= v. Jarotschin od. v. Jaroschin) 


Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. 1 A Sp. 
699; 1 B Sp. 928—29. 

+, Hellbach, Ad.-L. 1, 606. 

5. Zedlitz, Ad.-L. Ill, 26, 27. 

7. Ledebur, Ad,-L. 1,393; 11, 281. 
8. Kneschke, Ad.-L. IV, 551. 
9 
4 


18) 
. 


. Hefner, Stammb. 1, 210. 

. Nedopil, Deutsche Adelsproben |, 
No. 1076, 2862, 3241; 1, No. 
5572. 

Fortsetzung folgt. 
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. v. Chauviray, Grf., Oesterr. 
. v. Chavanne, Oesterr. P., Hinw. (K. 11); Hinw., P. (Ad. 78). 
. v. Chelius, Baden. 


. v. la Chevallerie, aus Frankreich, Preussen. 


38. v. Chezy, Genf. 
39. Chiari, v. Chiari, Oesterr. 
. della Chiesa, de la Chieze, de la Chaise, aus Piemont, 


. v. Chila, Schlesien. 

. v. Chinger, Heimat? 
. de Chini, Oesterr. 
4. Chizzali Edle v. Bonfardin, Oesterr. 
5. v. Chlebowski, v. Klebewski, auch Grf., Polen, Preussen. 


. v. Chlum, Oesterr. 
. Chlumezansky v. 


9. v. Chlumetzky, Oesterr. 

. v. Chmielewska, Breslau. : 
. v. Chmielinski, aus Polen, Preussen. Gedr. P. (A. Z. V). 
2. Chobotsky v. Wostschedek, Kreis Kauschim, Ahn.z.8, 3 P. 


3. v. Chobran, Mähren. 
4. Choeieninsky v. Roskawitz, Schlesien. 2 P. (K.1l. 


2) 


[ 
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Verzeichnis 


von handsehriftlichen Familiennachriehten im Besitze der Schriftleitung. 


Nachrichten werden bereitwilligst abgegeben. 


Näheres hierüber sowie über die nachfolgenden Abkürzungen s. S. 206 (Nr. 25—27) der f. B. 


I. Reihe. 


11. Fortsetzung. 


v. Chaumontet, Savoyen, Preussen. gedr. P. (K. 1 


m...A.); 


2P,3 
P. (RK. Ah, 


D.(K, Di), 

du Chesne de Ruville s. unter Ruville. 

Kl. St., Ahn. 
2.8 > P, or. oedr. Nachrat,, 9 @edr. P. (2. me As); 
4 P. (Ad. 80), P. (Ad. 83), versch. P. (Ad. 84, 838). 
Gedr. Nachruf (A. K. 11). 

PB... ll): 


Böhmen, Schweden, Preussen. 
(2.1). 


PAR 15 :3.:P, Hinw 
Hinw. (K. ll). 
Pre :1l). 
ZIP SIR, IN. 
PCR.) 


E22. 


5. v. Chlingensberg, auf Schönhofen und Staufenbach in der 


Oberpfalz Bayern‘. 2 P. (K.1l). 

Pr (Bl). 

Chlumezan und Przestawlk, Böhmen. 
Ahn. z. 16, z. 4, 11 P., gedr. geschichtl. Nachrichten 
(KB: Al>m. A): 

Hinw.,.gedr. DR. HAB, 
(Ad..77, 82). 

BECK ll): 


(K. 1). 
St. (K. 1). 


55. v. Chodau, auch Frhr. u. Grf., Böhmen. Alın. z. 2, 6 P. 
Hinw. (K.]l). 

56. Choinsky v. Choino, Breslau, Polen. P. (K. 1). 

57. Choloniewski, Grf., Galizien. P. (K.1l). 

58. Choltitz, v. Choltitz, Schlesien. 4 gedr. P. (A.K.11); 3 P. 
(Ad. 89), P. (Ad.-91). 

59. Chorinski v. Ledetz, auch Grf., Königgrätz, Böhmen. Gedr. 


. v. Chorus, Preussen. 
. Choteck, Chotek, Grf., Böhmen. 


4. Christ v. Ehrenblüth, Oesterr. 
. Christallnig, Grf.. Kärnthen. 
69, 70). 

. Christani v. Rall und Hernau, aus Trient, Bayern. Hinw. 
(K. 1). 


geschichtl. Nachrichten (A. K. 11); P. (Gr. 33, 39), versch. 
P. ‘Gr. 49, 52, 53, 54, 58, 63, 64, 65, 66, 67, 68, 69 bis 
12, 74. 76—79, 81, 84, 87). 

P. (Ad. 89). 

P., gedr. geschichtliche 
Nachrichten. (K. ll m. A.); versch. P. (Gr. 33, 49, 52, 
58, 59, 61, 63, 64, 65, 66, 68, 69, 70, 86, 87). 


2. Chotouchowsky v. Neboured, Polen? Ahn. z.2 (K. 1). 
3. v. Chrismar, Kurbayern. 


Gedr,.P. (A. K. 1), 
P..(K..1N: 
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1567. 

68. 
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. v. Chtapwski, Schloss Rackwitz i. Polen. P. (K.1l, 8. 263): 
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(KR. BR, @edr P. (21m) 
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96. v. Coppini, Krain. Ahn. z. 8 2 P. (K. 1). 
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Vebens-Sefchichte 
des Paftors Johannes Schüler zu Harpitedt in Hannover, 
eines Ahnheren der Sreiherren Schüler v. Senden und der Sreiherren Senden v. Bibran. Ä 


Wörtlicher Abdrud von einem der Schriftleitung vorgelegenen Echriftjtüc. 


Schüler wurde geboren zu Horftmar bei Mühlhaufen in Thüringen 20. 6. 1649 und 7 zu Harpitedi 14. 7. 1719. 


Das Schriftjtüd, eine vor einigen Jahrzehnten ausgeführte Ab- 
ihrift vom Original, hat folgenden Wortlaut: 


Kurzer Lebenslauf Unferes in Gott ruhenden Heren Baitors 
Senioris, wie er aus feinen eigenhändigen Aufzeichnungen ift 
ertrahiret ivorden. 

Er ift auf Ddiefe Welt gebohren worden den 20. Juni 
Ao. 1649 zu Horitmar in einem zu der Kaiferl. NeichE Stadt 
Miühlhaufen in Thüringen gehörigen Dorfe von zivar geringen, 
doch chriftl. und ehrlichen Eltern. 

Der Vater hat gehießen Bajtian Schüler, die Mutter 
Unna Urbad:. 

An dem den 241: dito darauf einfallenden Feit-Tage de3 
heil. Sohannis de3 Täufers ift Er durch die heil. Taufe mieder- 
gebohren, in den Gnadenbund Gottes aufgenommen u. ihm der 
Nahme Johannes gegeben worden. An feinem gemeldeten 
Geburt Drte haben ihn feine Eltern nicht allein fleißig zur 
Schule gehalten, jondern auch jelsit zu Haufe zu feinen Kind- 
lichen Leetionibus angefrilcht und felbjt überhört. 

Anno 1659 um Mich. haben jeine Eltern, nicht allein, 
weil fie jelbiten eine große Luft und Fähigkeit zum Studiren 
bei ihm vermerkt, fondern auch durch andere, die e3 bejjer ver- 
jtanden davon verfichert worden, ihn nach Mühlhausen in da3 
dafige berühmte Gymnafium von 8 Llafjen gebracht und dero 
Bejuch ihn anfängl. bei dem H. Kantori in die Kojt verdungen. 
Sn der Schule hat man ihm in Sextam Classem introduciret, 
da ihm zwar zuerjt der unterjte PBlab angemwiejen, al3 aber der 
praeceptor jelbiger Clafje jeine profectus erfundiget, ift er binnen 
14 Tagen in jelbiger Clafje zur oberjten Stelle erhoben und 
bald darauf extraordinarie in quintam ÖOlassem translocirt 
worden, worauf er die übrigen Glafjen dafelbit gradatim durch- 
gegangen bi ad secundam, 

Wie er aber eine unglaubliche Begierde hatte bezügl. 
frembde Derter zu bejuchen, hat ihn jein Vater auf jein in- 
ftändige8 bitten nacher Braunjchweig gebracht, da er Ao. 1666 
d. 101. May in der Catharinen Schule introducirt und zu 
jeinem praeceptoribus gehabt den damaligen Nectoren Schwider- 
mann und Conrect. Grünewald. Nach Verfließung eines 
Sahres hat er fich angelegen jeyn lajjen in der dafigen Michaelis- 
Ihule, al3 der berühmteften des DrtS aufgenommen zu werden, 
wıe denn auch gejchehen und er anfänglich darinnen 9. Mar- 
tinum Teiplium und nad) Dejjen tödl. Abgang 9. Mag. 
Möring, zu de Rectors, Herrn Petrum Krüger aber 
ald fortwährenden Conrectorem bis ins jiebende Jahr gehabt hat. 

Anno 1674 gegen Michael hat er fich auf die Univer]. 
Helmjtedt begeben, daS studium theologicum erwählt und dafelbit 
in der heil. theologie gehört publice die HH. professores D. 
PB. U. Galixtam, 9. D.Meyer 9 Bro; Heige- 
lium nebjt andern. Privatim hat er unter 9. Mag. Cena- 
vio ein Collegium physicum, und unter 9. Prof. Widen- 
burg metaphysicum und oratorium unter 9. Brofeflor 
Fröhling Logieum, unter 9. D. Rixner theologicum 
dogmaticum gehalten, da Er unter andern unter 9. Prof. 
Schraders Praesidio in novi Julero(?)*) über Aristotelis lib. 


1 c. b. de Bono, respondendo publice disputirt hat mit jolhem: 


bejtändigem Zleiße drey Jahr dajelbit zugebradht, wäre aud; 
gern noch länger dageblieben, wenns Ihm der Abgang jeiner 
Mittel hätten veritatten wollen. Sit alfo Anno 1676 auf Re- 
commandation bon Helmjtedt nacher Eldagjen gefommen und 
von der adlihen Wittwe von Jeinsen zu einem Privat- 
Praeceptori bei dero jüngiten Eohn angenommen, bei demjelben 
aber nur °/, Jahr verharrt, weil ji) der 9. von Jeinsen, 
jein gewejener discipulus, nad) dem Casselischem Hofe begeben. 
Weil er aber während diejer Zeit de8 H. Amtmannd dajelbjt 
Warner Wedemeyers einzigen Sohn zugleich informirt, 
hat hierauf derjelbe ihn zu fjeine8 Eohne8 praeceptor ange= 
nommen. ALS diefer damaliger discipulus gute Fundamenta in 
humanioribus gefaßt und jo weit gefommen, daß er höhere 
Derter mit Nuben bejuchen fönnen, hat unferen fehl. PBaftor 
seniorem der 9. Amtmann Schultze zum Oalenberge zu 
jeiner beyden Söhne praeceptori begehrt, bey welchem aljo er 


etwa 1 !/, Jahr verharret, it er wider alles jein VBermuthen: 


auff Veranlafjung des jehl. 9. Doctor Eckardts, damahligen 
Superintend. zu Seinen Anno 1681 d. 25t. Januar von dem 
bochfürjtl. Confilt. zu Zelle diefer Harbjtedtijchen Kommune zum 
pastori ordinario praejentirtt und von foldher nach abgelegter 
Probe- Predigt einhellig vocirt worden. Worauff er den 17t. 
Martio bejagten 1681* Sahres zu Zelle in der Stadtfirche laut 
des darüber ertheilten jchriftlichen Attestati oveffentlich ordinirt 
und alhier den 5t. Juni jebtgedachten Sahres durch 9. Super- 
intendenten Ludeken introducirt worden. 


Ao. 1687 den 5t. Obris Hat Er fih dur Gottes 


Chiefung zum erjten mahle mit der damahligen wohledl., viel 
Ehr- und Tugendreihen Soft. Annen Margareten hod). 


9. Baftor Jacobi Rischmanns gemejenen Bajtoren zu. 


Medingen eingigen Tochter in den heil. Ehejtand begeben, worinnen 
Er zwar 2 Kinder mit derjelben gezeuget, jo aber alle beyde 


todt an die Welt gefommen. Nach diejer feiner lieben Lhefrau: 


tödtl. Hintritt, jo den 124. April 1712 gefchehen, hat Er fi) 
abermahl® mit der damaligen mwohledl. viel Ehr- und Tugend 
reihen Soft. Dorothea Magdalena jehl. 9. Amte- 
ichreiber8 zu Alten Bruchhaufen 9. Johannes Linde- 
mann älteften Tochter jeiner jeßo höchitichwerl. betrübten 
binterlonen uno. 0.0, 2.“ !) Frau Wittwe d. 141. Eept. 
des 1712. Sahres ehelich dahier trauen lafjen, in welchem lebten 
Ehejtande ihm Gott die Gnade erwiejen und in feinem hohen 
Alter ihm feines Nahmens und eigene von Gott bejcherte ge= 
treuen Leibe Erben gejchenft hat aljo nämlih: ven hier an= 
wejenden und jeinen jehl. Water jchwerl. beirauernden auch den= 
jelben Nahmen tragenden fleinen Sohn Sohann gebohren. 
Anno 1714 am Palm Sonntage, ijt gewejen den 25t. Martii, 
ferner eine £leine Tochter gebohren den 24t. April 1716 in der 
heil. Toufe genannt Anna Maria und drittend und leßlich 
ein fleines Töchterlein, jo den 1t. Tag diejed8 1719. Jahres zur 


Welt gebohren und in der heil. Taufe den Namen Dorothea. 


Magdalena empfangen. Ob der fehl. H. Paftor Senior, 


wie leicht zu erachten, nun wohl herzl. gerne etwa8 länger nod) 


*) vielleicht tft da Julianeum (Univerfität?) gemeint. 1) Hier fteht: weil unlejerlich. 
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bey diefen feinen lieben Kindern, diejelben zu Gottes Ehren zu 
erziehen, zu verbleiben gewünjcht hat, jo hat e8 doch dem großen 
Gott gefallen, durch eine merfliche Abnahme und Verringerung 
der Leibeöfräfte jchon feit einem halben Sahre her und länger 
den fehl. Verjtorbenen, jeinen alten Diener die Auffündigung 
‚diejes zeitl. Lebens gleichjam zu thun, hat je dennoch jeinem 
‚Amte noch fait allezeit, wierohl oftmald fümmerli), vorjtehen 
fönnen, bi8 er den Sonnabend vor dem heil. Pfingitfeite durch 
eine ihm zugeitoßene plößliche Ohnmächtigfeit und jehr große 
Schmwadheit, jo ihn bey der Verrichtung eines heil. Tauf-Actes 
allhier in der Kirchen betroffen, gezwungen worden, jo bald er 
zu Haufe gefommen, fich zur Nubhe zu legen und jeit der Zeit 
hat er fein Nuhbette, einige wenige Minuten dann und wann 
‚ausgenommen, nicht wieder verlajjen fünnen. Db er auch wohl 
der von Gott in die Natur gelegten und Durch verjchiedene 
wiljenschaftl. entdeckten heilfahmen Genuß-Mittel zur Verlängerug 
‚Diejes zeitl. Lebens von Gottes Willen fich fleißig bedient, jo 
hat er doch feine Wiedererhohlung der Kräfte, jondern vielmehr 
eine tägl. Abnahme derjelben verjpührt und ich danacher zu 
einem fehl. Ende gleich im Anfange des Lager3 gefaßt gemacht, 
twudon dem fehl. Manne, alle die ihn in feiner Stranfheit bejucht 
haben, werden Zeugniß geben fünnen, hat auch daher jchon vor 
etlihen Wochen fich mit jeinem Gott durch eine abgelegte ber- 
nünftige Beichte verfühnt, und die heil. Abjolution nicht allein, 
fondern aucd) das hochh. Abendmahl zur Stärfung jeine8 Glaubens 
von feinem gewöhnlichen Beichtvater darauf empfangen. Gott 
hat ihm die Gnade erwiejen, welche er auch wohl erfannt hat 
und Gott allemahl davor gedankt, daß er ihm feine Schmerzen 
in folcher feiner Krankheit auferlegt hat, jondern die Natur durch 
eine langjahfme und unvermerfte Entfräftung zu ihrem Ende 
gemählig hat fommen Iafjen. Sit in folchen erträglichen Bu= 
ftänden geblieben bi3 einen Tag vor feinem jehl. Ende, alddann 
er die Vorbedeutung des Todes durch etwas jchmerk und große 
Herzen3-Nuhe etwas mehr empfunden hat. Sit dabe) aber alle- 
zeit geduldig und gank gelafjen auch bei feinem völligen Ber- 
ftande bi8 ans Ende geblieben und hat fich jelber durch allerhand 
Troftjprühe aus Gottes Wort und fonderl. deren heil. Pjalmen 
findl. immerzu getröftet, bi8 Er endlich zmijchen Donnerstag 
und Freitag in voriger Wochen um Mitternacht in eine dem 
"Anfehen nach gemäcdjlichen Nuhe u. gewöhnlichen Schlaff, den 
er in etl. Tagen nicht mehr gehabt u. aljo jehr getwünfcht hatte, 
gerathen, darinnen er biß gegen 2 Uhr bejagten Freitagg Mor- 


2) Soll wohl heißen: ang dem. 


gend den 14t. diefes Monat8 Juli 1719 verblieben, alsdann 
nachdem man vorher bemerkt, daß der Athen immer etwas 
fürzer und fchwächer wurde, er endlich unerwartet und im Schlafe 
feine Seele in die Hände de8 getreuen Gotte8 durch eine recht 
Sanfte Auflöfung wieder überliefert hat; hat aljo noch diejer 
Welt, darinnen ihm Gott viel Gutes vor anderen eriviejen, 
welche er fonderlic) zuleßt jehr wohl erfannt und davor dem 
Allmähtigen Gott herzlich gedanft hat, zugebraht 70 Sahr 
3 Wochen 3 Tage. Im Predigt Amt allhier gejtanden ins 
39te Sahr ald Paftor sen. 22. In feiner lebten Che 6 Jahre 
10 Monate auf feinem Siechen Sterbe Bette gelegen 7 Wochen, 
weniger 1 Tag. L. ; 


Sarbitent, om 17. sul 1789.) 


Sit beerdigt unter Begleitung des 9. Super. Waren- 
dorffs von Wildeshaufen und 9. Amtm. von Ramdohrs 
famt dero Ietden Cheliebften und anderer jehr volfreicher Wer- 
fammlung aus der ganzen Kommüne den 20ten Juli am Tage 
Elias, Donnerät. 

Mons. v. Quante, der Zeit Informator beim 9. Amtm. 
von Ramdohr dat ihm parentirt und dad Wort Sauls au$ 
Heb. 2 v. 9 jo von Jacobo u. Cephaus gejagt wird, auf treue 
Lehrer und Prediger und fonderlich dem fehl. alten über 
38jährigen PVajtoren alhier applicirt, daß folche8 uber nunmehr 
umgefallen, und daher. fchmerzl. zu bedauern märe. 

Die Leich. Predigt hat der fehl. Pait. H. Collega 9. 
P. Meyer gehalten ausm.?) Teyt: Philip. 1 v. 23 Sch habe 
Rust abzufcheiden und bei Christo zu feyn, weil der jehl. Mann 
fein Verlangen nad) diefem Leben, jondern vielmehr ein Sehnen 
nur bald aufgelöfet u. bey Christo zu feyn getragen hat. Der 
Sntroituß war 1. Chronic. 30, 28: Und David jtarb in gutem 
Alter, vol Lebens, Reichtum und Ehre, ward fehr wohl auf 
den fehl. Vaftor applicirt, da Er zu gutem Alter gefommen voll 
Lebens, aber Lebens fatt gewejen, Gott ihm einige Mittel ein 
Zeitl. bejchehrt, auch von geringer Herkunft zu einem anjehnlichen 
Ehren Amte geholfen. 

Das Exord war Jonas 4, 3: So nimm doch num ‚Herr 
meine Seele von mir, denn ich wollte lieber todt jeyn, denn 
leben. Ward ex contrario applicirt; Jonas that den Wunjd) 
aus fündl. Ungedult, der fehl. aber aus Begierde nun bald bey 
Gott zu jeyn. 
LER 


——— 


Die Samiliendentmäler in und bei Lüneburg. 
Bufammengeftellt von ©. von Daffel in Ehemnit, 


Unter diefer Heberjchrift werde ich nach und 
nad die zahlreichen alten yamiliendenfmäler der 
Stadt Lüneburg und ihrer Umgebung durch Wort 
‚und Bild veröffentlichen, um fie auf diefe Weife der 
Nachwelt zu erhalten und im Sinne der Aufgaben 
der fjamiliengefchichtlichen Blätter einen wichtigen 
Beitrag zur Familien- und Wappentunde zu liefern. 
Sch bitte alle diejenigen, welche ein „snterefje an 
‚diefem Borhaben nehmen, um gütige Unterjtügung, 
insbefondere m Zufendung von Photographien oder 
genauen Zeichnungen von folchen Dentmälern mit 
‚den nötigen Angaben in der Art der nachfolgenden 
Beichreibung des Grabfteins Yudolf’s von 
Daffel. Sn Betracht kommen alle älteren Grab- 


denfmäler, Wappen-Darftellungen, Snichriften, Bild- 
niffe u. dgl, joweit fie fi auf Familien, bezw. 
einzelne Mitglieder derjelben beziehen. Denkmäler 
diefer Art finden fich jehr häufig in und an Kirchen 
bezw. an Häufern fowie in PBrivatbejit, jo daß bei 
gutem Willen: der Beliger pp. in veichem Vtaße für 
Material geforgt wäre. Sch Telbft befige über 100 
wohlgelungene Aufnahmen von Yamiliendentmälern, 
hauptjächlich aus Lüneburg und feiner Umgebung 
(3. B Bardomwil, Beegendorf, Line, Ochtmifjen), die 
ich im Laufe von mehr ‚als 10 Jahren perjönlich 
angefertigt habe und die mich in die Lage verjegen, 
ichon jet diefen Auffab reichhaltig und anregend 
zu geftalten; ich hoffe aber, daß es mir vergönnt 


ift, auch geeignete Beiträge der angedeuteten Art 
aus den Kreifen der Abonnenten veröffentlichen zu 
fünnen. 

Nach flüchtiger Duckhficht meiner Sammlungen 
finde ich auf den von mir photographierten Dent- 
mälern Namen und Wappen zahlveicher durch Abonne- 
ment vertretener Familien vor. Die Befanntgabe 
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derjelben in Diefem Blatte behalte ich mir für 
jpäter vor. 

sch werde mit Beröffentlichung von Dentmälern 
der duch Abonnement vertretenen Yamilien oder von 
jolchen Dentmälern beginnen, welche durch Alter, 
Schönheit oder in heraldifcher Beziehung allgemeines. 
Ssntereffe beanspruchen. 


I. Grabftein des Bürgermeifters Cudolf v. Dafjel in der IJohannistirche zu Lüneburg, *F 1537. 
Mit Lichtdrudabbildung. 


Bejchreibung des Grabiteins. 


Wenn man dur) den nordiweitlichen Eingang (von der 
Küfterwohnung her) die Sohanniskirche betritt, fo gelangt man 
zunädjt in eine fleine etwa der Grüße einer normalen Wohn- 
itube entjprechende Vorhalle, eine ehemalige von Dajfel’sche 
Kapelle. Unter derjelben befindet fich die feit uralten Zeiten 
benußte dv. Daffel’jhe Familiengruft, welche feit der darin 
am 5. März 1846 erfolgten Beiegung de8 am 1. Mär, 1846 
geitorbenen Camerarius Heinih Staat8 von Dafsjel nit 
wieder geöffnet wurde. Beim Eintritt erblict man an der linfen 
Wand eingemauert das alabajterne Grabdenfmal de3 Bürger- 
meijterd Hartwig von Daffel, + 1716, und feiner Gattin 
Elijabet Torothee geb. v. Braunfhmweig + 1704, auf 
welche wir an anderer Stelle zurücfommen. Un der gegen- 
überliegenden Wand bemerfen wir Iinf3 de8 Durchganges den 
nebenftehend abgebildeten, in die Wand eingemauerten und mit 
dem Fuße auf dem Boden ruhenden gewaltigen Grabjtein des 
Bürgermeifter8 Qudolf I von Daffel. Derjelbe ift ardhi- 
teftonifch jehr jchön aus grauem Eandjtein gearbeitet und bis auf 
einige Stellen jehr gut erhalten. Nefte der urjprünglichen Be- 
malung, darunter echtes Gold, find noch deutlich fichtbar. Der Stein, 
das ältefte befannte Grabdenfmal der Familie, ift in feiner 
räumlichen Ausdehnung 315 cm hoch, unten 181, oben 161 cm 
breit. Die Wappen, Helmdeden und Verzierungen find in reicher 
und fräftiger Sfulpturarbeit ausgeführt. In der Mitte erblicten 
wir dad Wappen Qudolf’3 v. D., links und rechts daneben 
(vom Bejchauer aus gerechnet) die Wappen feiner 2 Gemahlinnen 
Gertrud von GStöterogge!) und Elifabeth von 
Sandenjtedt?) (Berfonalien j. unten). Bemerfenswert ift das 
Sehlen der |. g. Königsfrone beim dv. Dafjel’schen Wappen. 
Diejelbe trat erit infolge Kaiferlicher Adelsbejtätigung im Sabre 
1638 zum Helme hinzu. 

Neber der Wappengruppe auf einer von 2 Engeln ge- 
baltenen Tafel in erhabener Schrift: 


ANNO DNI. M. D. XXXVII. POSTRIDIE 
ASSUMPTIONIS MARIE SPECTABILIS 
VIR D. LUDOLPHUS DE DAssEL, PRO- 
THOCONSUL LUNEBORGENSIS IN 
CHRISTO OBDORMIVIT. 
Sns Deutjche übertragen: 
Im Iahre des Heren 1537 am Tage nad) 
der Himmelfahrt Mariä?) it der hodanfehnliche 
Herr Ludolph von Daffel, erfer 
Bürgermeifter von Lüneburg in 
Chrifto entfclafen. 


Sm oberen Teil erbliden wir auf jeder Eeite an leere 
Wappenjchilde gelehnt al8 Sinnbild des Lebens einen Engel, 
welcher eine aufgerichtete Fackel trägt. Dazwiichen ein jchlafender 
Knabe, gejtüßt auf einem neben einer Sanduhr ruhenden Toter- 
fopf mit der Weberjchrift: „NASCENDO MORIMUR“. Wörtlic) 
überjeßt: Durd) das Geborenwerden fterben wir; das heikt 
joviel wie: Mit der Geburt verfallen wir bereit dem Tode. 

Unter der Wappengruppe auf einer vieredigen Tafel, die 
zum Teil infolge Bermwitterung nicht mehr lejerliche, durd 
Büttner in jeinen Züneburgischen Genealogieen, Tafel II von 
Dajjel, aber überlieferten in 3. T. fehr fchlechten LZateın aus- 
gedrückten Lobrede (Dijtihon) in erhabener Schrift: 

CONSULIS EXIMIT SPECTAS MONUMENTA LUDOLPHI 

DASSELI. IN CHRISTO QUI BENE LETUS AGIT 

NOMINIS ET FAME VIR NULLI LAUDE SECUNDUS 

FLORUIT, ET TOTA CHARUS IN URBE FUIT 

VIVERE NESTOREOS TOTIES OPTATUS IN ANNOS 

VICIT VOTA DEUS, QUIPPE PERENNIS ERIT. 

Sn3 Teutjche übertragen: 


Eines vorzüglihen Bürgermeifters Grabmal fchauf Du hier, 
Zudolph von Daffels, der nad) einem fanften Tod in 
Ehrifto lebt. Als ein Mann von Name und Ruf, von Niemanden 
an Berühmtheit übertroffen, fand er in hohem Anfehen und 
war beliebt in der ganzen Htndt. Man wünfdhte er möge fein 
Leben auf Meftors Jahre bringen, Gott übertraf die Bitten, 
denn num wird er ewig leben. 


perjonalien des Deritorbenen. 


Ludolf von Daffel wurde 1474 zu Lüneburg als 
Sohn des Sülff- und Baarmeifterd dafelbjt und Erbheren zw 
Hoppenjen und Einbef Albrecht v. D. (F in Lüneburg 1506) 
und feiner erjten Öattin, der Patrizierstochter Mettet) Aruje 
aus Lüneburg geboren. Er vermählte fich I) zu Lüneburg ? ? 
1506 mit Gejche?) geb. v. Stöterogge, *daj. ? 1. 1491, 
7 daf. ? 5. 1526, Tochter des Bürgermeifters daj. und Erb- 
herren auf VüderShaufen bei Lüneburg Hartwig d. Stöte- 
rogge (* Lüneburg 14. .., 7 dal. 13. 2. 1539) und der 
Patrizierstohter Margarete Stofeto aus Lüneburg (* daj. 
1460, > daj. 1486, + daj. 14. 8. 1540); II) daf. ? ? 1597 
mit Jljabe geb. v. Sandenftedt (Witwe des 1527 + 
Sülffmeifter8 und Natsheren Heinrih Wülfchen zu Lüne- 
burg), * daf. ?, X daf. ? ? 1527, + dal. 4. 9. 1532, Tochter 
de3 Sülff> und Bürgermeifters daj. Nikolaus dv. Sanden- 


1) Grüner im Ecıhilde jih herumjchlingender mit 6 Blättern bejegter Kleezweig, dejjen 3 Wurzeln unten im linfen Teil des roten. 


Schildes ruhen. 
Blättern bejegten grünen Kleezweig. 


Auf dem Helme erjcheinen 2 in rot gefleidete Arme, mit weißen Aufjchlägen, in den Händen über fich haltend einen mit drei 


2) Schwarzer Schild mit einem jchwarz und filber gejchachten Rande umgeben, durch welchen quer eine jilberne Straße geht, bejebt 
mit 2 nad rechts blidenden Mohren-Brufibildern, grün gekleidet, mit roten Lippen und grünen Kränzen auf dem Haupte. Auf dem Helme 
zwijchen 2 fchiwarzen Büffelhörnern mit filberner Querjtraße ein ebenjolches Mohrenbrujtbild, welches vor der Stirn eine weiße oben ettvag über 


hängende Straußenfeder jteden hat. 


(Leßtere fehlt auf dem Denfmal.) 


3%, Das wäre der 16. Auguft, nad) gedructen und jhriftlichen Ueberlieferungen ift Uudolf am 17. Auguft gejtorben. 
4) — Meditilde. 5) = Gertrud. 


Grabstein des Bürgermeisters Ludolf. von Dassel 


in der Jobanniskirche zu Eüneburg, 7 1537. 
Nach einer Hufnabme v. 7. 1894, ausgeführt von ©, v. Dassel. 


em Beilage zu 28-30 der familiengeschichtlichen Blätter, Jahrgang 1995. 
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jtedt (7 23. 9. 1493) und feiner zweiten Gemahlin Beata 
geb. v. Bodendorff aus einem Gejchledhte des Qüneburg’ichen 
Landadeld. 

Ludolf.vd Dafjel nimmt in der Gejhichte Tüneburgs 
eine hervorragende Stellung ein, er lebte mährend der Olanz- 
und Blütezeit diefer Stadt und wurde ald Befiter von bedeu- 
tenden Salzgütern ein reicher Mann. An der Verwaltung der 
Stadt und der Ealine nahm Yudolf den tätigjten Anteıll. Er 
beffeidete folgende Aemter: Seit 1502 das eines Sülffmetjterg, 
feit 1509 daS eined Baarmeilter8 an der Saline. 1510 wurde 
er Natsherr, 1514 Bürgermeilter, ald welcher er zum Segen 
der Etadt bi3 zu jeinem Tode wirkte Zu feiner Zeit — im 
Sahre 1529 — murde in Lüneburg die Neformation ein- 
geführt, von welcher er fowie die übrigen Patrizier und Nats- 
mitglieder ald jchroffe Gegner Dderjelben zuerjt nicht3 willen 
wollten. Qudolf war alleiniger Befier der umfangreichen 
Stamm= und Lehndgüter in und bei Hoppenfen und Einbek. 
‚Er jtand in hohem Anjehen und Gunst bei Fürjtlichfeiten, denen 
er wiederholt feine gajtlichen Näume öffnete, 3. B. Paftnacht 
1519, wo der regierende Herzog Heinrih von Braun 
'Iehmeig mit jener Gemahlin, dem jungen Herzog Ernit 
und zwei Brinzeljinnen unter jchmetternden Fanfaren auf 3 Tage 
in Züneburg einrücdte, um dafelbft Nennen und Stechen abzu= 
halten und im Nathaujfe und bei dem eriten Bürgermeiiter 
Ludolfvon Dafjel zu jchmaufen, zu zechen und zu tanzen. 


——>-90— 


Noch einmal in demjelben Jahre Hatte Zudolf feinen fürjtlichen 
Heren mit Gefolge, dem fich auch der ausgelajjene Erzbiichof 
von Bremen zugejellt hatte, zu Gajte. Zum Kurfürjten 
von Brandenburg ftand er 1530 in näherer Beziehung. 

Zudolf jtarb in Lüneburg am 16. (17.) Auguft 1537. 
(S. Unm. 3) und wurde in der v. Daffel’ihen Yamiliengruft 
in der Sohannigfirche dafelbit beigejebt. 

Bon Ludolf 18 Kindern (16 von der eriten, 2 von 
der zweiten Gemahlin) haben 5 Söhne den Stamm fortgepflanzt, 
bi8 auf unfere Tage jedoch nur die Söhne Sohann dv. D., 
Sülff- und Baarmeifter in Lüneburg, als Begründer der Lüne- 
burger Linie, und Georg dv. D., Sülff- und Baarmeijter zu 
Lüneburg und Erbherr der Güter zu Hoppenjen und Einbed 
al Begründer der Hoppenfer Linie. Sämtliche jet lebenden 
v. Daffel ftammen mithin in direkter Linie von Qudolf | 
vd. D. ab und zwar durch feine erjte Frau Gejhe von 
Stöteroage. 

Ueber Ludolf op. D. find noch; verjchiedene interejjante 
Denkmäler und Andenfen vorhanden, deren Veröffentlihung ich 
mir für fpäter vorbehalte. 

Den Grabjtein habe ich am 18. Dftober 1894 perjünlich 
photographiich aufgenommen. 

Bergl. au: Der Deutjhe Herold, Jahrg. 1901 Geite 
160—164 und Bericht über das Gejhleht von Dajjel, 
7. Sadrg. 1895, ©. 31 und 32. 


©, von Dajfel in Chemniß. 


Aeltere Nachrichten über die Samilie Dune aus Bremen. 


Zufammengeitellt von DO. von Daffel in Chemnig auf Grund gedructer Quellen und von Seiten 


ded Herrn ©. dv. 


Bemerkung: Die linfe Spalte enthält den Originialtert, die rechte Spalte die Leberjeßung ind Deutjche. 


Sordan aus Handichriften in der Stadtbibliothef zu Bremen gemachter Auszüge. 


Die handicriftlichen 


Zujäße find den in der Stadtbibliothef zu Bremen*) aufbewahrten Eremplaren der im 
Nachfolgenden aufgeführten Druchwerfe entnommen und zum Unterfhiede von den gedrudten TERN mit 
kleiner Schrift gedruckt oder mit entjprechendem Hinweis verjehen. 


Aus: 

„Brema literata virorum qui hoc seculo vixerunt eru- 
ditione vel dignitate spectabilium maximam partem Bremensium 
tum extraneorum quorundam qui in eorum urkam concesserunt 
vitas et honores in compendio exhibens Bremae pp. 1726. 


Seite 36: 

Arnoldus Duntze, Bremensis.. Natus 1684. 
d. 21. Junii. Factus Notarius Caesareus Publicus 1721. 
d. 16. Aug. Subjunctus Cancellariae 1722, d. 2. Jan. 
Constitutus Notarius & rationibus auctionarlis 1724. d. 

Jan. 

Die nächite Zeile iit handjchriftlich ergänzt. 
Cancellariae adjutor nuncupatus 1727 d. 20. 
29. Januar. 

Johannes Duntze, PBremensis Magnarius. 
Armnolli J. U. D. Pater. Natus 1679.d. 17. Febr. In Sena- 
tum lectus 1718. d. 8. Decembr. 

Die nächjte Zeile ijt handjchriftlich ergänzt. 

r 17401) d. 14. Julü. 

Engelbertus Duntze, Ufflenia Lippiacus. 
Jd: U. D). 'Natus #667. d. 24 -Decempr. Ab Hlustri 
Viro Domino ab Oeppen, Consiliario & Primario Ministro 
Status Principis Anhaltini, filii moribus formandis, stu- 
diisque regendis Ephorus constitutus 1695. d. 26. Januar. 
Juris utriusque Doctor renuntiatus Ultrajecti 1697. d. 
18. Octob. habita disputatione. Ss pecunia pupillari 
recte collocanda. Obnt 1203. .d. Januar. 


Juni obit 1745. d. 


Auf Deutich: 

Das gelehrte Bremen, Angaben über Leben und Uemter der 
Männer Diefes Sahrhunderts, die ji durd Selehrjamfeit und Würden 
auszeichneten, zum größten Teil geborener Bremer, doch auch einiger 
Ausländer, die nach) Bremen famen. Bremen pp. 1726. 


Arnold Dunge aus Bremen. Geboren 1684 d. 21. Juni. 
Zum öffentlichen Kaijerlichen Notar ernannt 1721 d. 16. Auguit. Der 
NegierungssSlanzlei beigeordnet 1722 d. gun Notar beitellt 


in Auftionsjfachen 1724 6. Januar. 


san. 


Hum Sülfsbeamten der Regierungs-Stanzlei berufen 1727 d. 20. Juni, 
7 1745 d. 29. Sanuar. 

Sohannes Dune aus Bremen, Arnolds, Gelehrten beider 
Kechte, Vater. Großfaufmann. Geboren 1679 d. 17. Februar. Jun 
den Senat gewählt 1718 d. 8. Dezember. 
7174090. 14, Sul. 

Engelbert Dunke aus Galzuffeln in Lippe. Gelehrter 
beider Geboren 1667 d. 24. Dezember. Bon dem Wohlgebornen 
Herrn d. Deppen, Rat und erftem Minijter des Fürften von Anhalt 
zur elite defien Sohnes in Sitten und Wiljenjchaften bejtellt 
1695 d. 26. Januar. Zum Doftor beider Rechte berufen in Utrecht 
1697 ». 18. Oftober nad gehaltener Streitrede „Ueber die recht 
mäßige Anlegung von Mündelgeldern“. Starb 1703 d. 6. Januar. 


*) Nacı Angabe des Herrn BR -Nat3 dv. Jordan in Straßburg i. E., welcher die Abjchriften bejorgte, jcheint betr. Exemplar 


„Brema Kata 
2, Juris utriusque doctor. 


eine Art Korreftur-Abzug zu fein, vielleicht für eine Neuauflage beftimmt. 


1) nad) allen anderen Angaben 1741. 


Die nädhjten 23 Zeilen Handichriftlich ergänzt. 

Uxor Elisabetha Bromken Rodgeri 
Secretarii Comitis deWeisenwolf et Margaretae 
vander HudenfilaJoh.Parent J. U. D.?) Vidua 
N?) — — —.M%) 1698. 11. Octobr. 


Arnoldus Duntze, Bremensis J. U. D. Jo- 
hannis Senatoris filius. Natus 1708. d. 24. Junij. Pro- 
motus Trajecti ad Rhenum 1735. d. 5. April. Thema 
Inaug. de Pactis Conjugum reciprocis. 


Bernhardus Duntze Bremensis Joh. JÜti et 
Henrici V: D. M) frater Natus . . 17139) Vocatus 
verbi divini minister in pagis Garnweit et Oostum in 
agno Groningano sitis anno 1741 d. 11. April muneris 
initium feeit d. 16. Junij habita concione introductoria 
ex. Thess..;2 0828.07. „55.. 007750, 


Johannes Duntze Bremensis JCt.”) Natus 
1700 d. ? Decembris. A. Serenissimo Hassiae Landgravio 
quaesturam Magdeburgensem obtinuit 1726 d. 1. Julij. 


Johannes Duntze Bremensis J.U.D. Joh. 
Sen. EB. Arnoldi U. J. D.2) frater; -Natus 1712:d. 21, 5.°) 
Promotus Halae 1738 d, 18. Marti. Them. Jnaug. de 
executionis poenarum capitalium honestate.°) 


Henricus Duntze Joh. JCti et Bernh. V.D. 
AL enter. . 


) 

8 

) — Juris consultus — Redht3-Gelehrter. 
) 


2 
Br 
7 

Be 


8 


Gemahlin: Elijabet Bromfen des Rödger, Sefretärs 
des Grafen von Weijenmwolf und der Margaretepvan der 
Huden Todter, de8 Johann Parent, Doftors beider Nichte, Witwe. 
Geboren . . . ..? Bermählt 1698 11. Oftober. 


Arnold Dunke aus Bremen. Beider Rechte Gelehrter, 
des Senator? Johann Sohn. Geboren 1708 d. 24. Zuni. Erhält 
die Doftorwürde zu Utrecht 1735 d. 5. April. Streitrede: „Ueber 
die wechjeljeitigen Cheverträge der Ehegatten.“ 


Bernhard Dune, aus Bremen, des Nechtsgelehrten 

Johann und des Baltor8 Heinrich Bruder. Geboren am 

1713, zum Gottesdiener berufen in den Dörfern Garnweit 

und Doftum im Groninger Lande gelegen 1741 d. 11. April, trat 

jein Amt am 16. Juni an nad) gehaltener Einführungsrede aus 
1. Theffalonicdher 2. Vers 8, jtarb . ... 1773. 


Sohann Dunge aus Bremen, Nechtsbeflijjener. Geboren 
1700 d. Dezember. Erhielt von dem Gnädigen Landgraf von 
Helen das Amt eines Schabmeifters in Magdeburg 1726 d. 1. Juli. 

Sohbann Dunbse, auß Bremen. Beider Rechte Gelehrter. 
Des Senator? Sohann Sohn, des Gelehrten beider Nechte Arno !d 
Bruder. Geboren 1712 den 21. Mai. Erhielt die Doftor-Würde 
zu Halle 1738 d. 18. März. Streitrede: „Ueber das Amt der Voll- 
ftredung der Todesitrafen“. 

HeinrihbDunge. Des Kedhtögelehrtten Johann umd 
des Sottesdieners Bernhard Brwer. (Sortiegung folgt.) 


Juris utriusque doctor. 3) Natus. *) Maritus. 5) Verbi divini ministri. 
eitangabe nachträglich auf Grund einer Mitteilung aus dem Staatsarchiv in Bremen eingefügt. 


So verbejjert auf Grund einer Mitteilung aus dem Staatsarchiv in Bremen. 


a I 


Ahnentafeln im Merjeburger Domfapitel. 


Sm Folgenden verdffentliche ich eine Neihe von Ahnen= 
tafeln, die jich im Merjeburger Domfapitel befinden und größten- 
teil8 aus dem 18. Sahrhundert jtammen. Sie find nicht in 
allen Zeilen mehr Iejerlich, felbjt nicht mit einem jtarfen DVer- 
größerungsglajfe; um jo mehr bin ich der Anficht, daß fie im 
SInterejje der Samilien, welche jie angehen, veröffentlicht werden 
müflen, ehe der Zahn der Zeit weiter an diejen mit den betr. 
Wappen gejhmücten Pergamenten nagt und fie noch unlejer- 
licher macht. 


Stellen, die ich gar nicht oder nicht ficher habe entziffern 
fünnen, verjah ich mit Fragezeichen. 

Berichtigungen und Bervollitändigungen diefer Stamm- 
bäume, wie befonder8 alle Nachrichten, welche die dv. Branden- 
jftein’fche Familie betreffen, bin ich jederzeit gern bereit in 
Empfang zu nehmen und auch zu Gegendienjten erbötig. 

Merjeburg, Mai 1905. 


Wolf von Brandenftein, 
Oberftleutnant 3. D. 


Zulat der Schriftleitung. 


Wir geben nachfolgend alphabetisch geordnet die Namen derjenigen Adels-Familien befannt, über welche Ahnentafeln vor= 
handen find und bitten etwaige Wünfche Hinfichtlihh etwaiger baldiger Veröffentlichung derjelben der Schriftleitung übermitteln zu 


wollen. 


Alvensleben 4,5,39,49. 

Arnim 108. 

Below 51, 87, 111. 

Berbisdorf 98. 

Berlepjch 44. 

Bibra 12, 45. 

Bodenhaujen 76, 122. 

Boehlau 112. 

Börne 121. 

Boje 15, 62, 89 

Brandenjtein 103,123, 
124. 

Briefen 92. 

Brikfe 59. 

Bülow 24, 79. 

Bünau 53. 

Burdersroda 35. 

Dallwig 22, 25. 

Dapdier 40, 102. 


Döring 10. 

Einjiedel 2, 109. 

Ende 56 

Erdmansdorff 118. 

Ejeberf 13, 14. 

Eyb 106. 

Veiligjch 40. 

Gans Edler v. Putlig 
30, 117. 

Semmingen 37. 

Gerkdorff 16, 31, 54, 
94. 

Geusau 86. 

Soerne 120. 

blobig 84. 

Hardenberg 78. 

Helldorf 11, 42. 

Herbisdorff 33. 

Heäler 67. 


Heßberg 31. 

Holleufer 104. 

Holgendorif 127. 

Hopfigarten 75. 

Sahnus v.Eberitedt63. 

$nuth 88. 

Krofigk 105. 

Leipziger 9. 

Kindenau 36, 52. 

Marenholg 57. 

Mirbad) 1. 

Moellendorf 50 

Wörner 60. 

Noftig 107. 

Derben 26, 28, 38, 
100. 

Oldershaujen 111. 

Bannwig 95. 

Torte 85. 


Die Hinzugefügten Ziffern bezeichnen die Nummer der Ahnentafeln in der Sammlung. 


PBiltorius 61. 
dv. der Planit 48 
Boleng 101. 
Bonidau S0. 
Bojern 69. 
NRaudhhaupt 7. 
Keinbaben 21. 
Ker 90, 93, 99. 
Rüdt dv. Collenberg 73. 
Sclotheim 125. 
Cchmerking 47. 
Sihoenberg 5. 
Scoenfeld 27, 70. 
von der Schulenburg, 
©raf 115, 116. 
Cerdtendorff 8, 65, 66. 
vom Gtein 74. 
zu Stolberg, Graf 64, 
Ta 02% 


Ihümmel 119. 

Trotha 81. 

Zümpling 77. 

Uedtriß 18. 

Uffel 96. 

Uslar 40. 

VBeltheim 32. 

Wabdorf 110. 

Wilde 3, 19, 20. 

aus dem Winfel 34. 

Winterfeldt 29. 

Witleben 113, 130. 

Wolffersdorff 6, 126, 
129. 

Wolfframsdorif 68. 

Wurmb 43. 

Zedtwiß 128. 

gehmen 23, 46, 97. 

Biegejar 17. 
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öur Stammtafel der Samilie Bodenitab. 


ee 


Da die Nackhforjchungen über die genannte Yamilie nod) 
nicht zum Abjchluffe gelangt jind, To fann über den Urjprung 
und die Gejchichte derjelben noch fein Elare8 und erjchüpfendes 
Bild gegeben werden. E38 hat aber den Anjchein, al3 ob vie 
bereit3 Ende de8 16. Jahrhunderts in Niederjachlen, und zivar 
al3 Bürger zu Hannover dvorfommende Zamilie Bodenjtab 
mit der aus der Nheingegend ftammenden zamilie de8 Namens 
Bodenjtaff (f. unten) jtammbderwandt ift, welche ihren Urjprung 
auf Mörd am Nihein zurücführt und in jener Gegend noch jebt 
lebt. AS Xelteiten der Familie in Niederjachjen finden wir zu 
jener Zeit dafelbit Heinrih Bodeftab aus Herighaufen, 
das it Herrenhaufen bei Hannover, verzeichnet, dejien Sohn 
Konrad B. zu gleicher Zeit und fpäter in Hannover cerjcheint. 


Tie Bodenjtab im Hannoverjchen waren bezw. find nach- 
weisbar noch in Gifhorn, Schloß Nidlingen, Hahnenderg (Kirch- 
jpiel Leeje) bei Stolzenau, Warmelod, Mandelsloh, Sienhagen 
und Zangenhagen feßhaft und begätert. Die einichlägigen Kirchen- 
bücher dürften wichtige genealogijche8 Material über diejelben 
“ enthalten. Mitgliedecr — wohl weit über 100 — diejer meit- 
verzweigten Zamilie, welche nach Heberlieferungen adlig gemwejen 
jein Soll, leben über ganz Deutjchland zeritreut. Nach meiner 
unmaßgeblihen Meinung gehören jämtliche Träger de3 Namens 
Bodenjtab einem gemeinfamen Stammvater an, wa8 zu be= 
weifen, die Hauptaufgabe des Forjchers fein muß. 


Mit Hülfe der für die Sache interejjierten Yamilien-Mit- 
alteder und der einschlägigen Stellen werde ich verjuchen, weiteres 
Duellen-Material über daS Gefchlecht herbeizujchaffen, um Licht 
in da8 Dunfel der Urfprungs> und Abjtammungs-Verhältnijje 
zu bringen. 


Um dieje8 Borhaben gründlich und erfolgreich durchführen 
zu fünnen, ijt die Mitarbeit aller Träger des Namend Boden- 
jtab unerläßlich, welche fich darin zu äußern hat, daß fie mir 
— event. unter Benügung de3 zur Verfügung jtehenden Frage= 
bogeng® — 1) über fich jelbit und ihre engere Zamilie (Eltern, 
Großeltern, Gejchwiiter, Kinder, Schwiegereltern) Joweit möglich 
alle Samilien- und Bornamen (Nufnamen unterjtrichen), 
Lebensitellungen, alle Daten der Geburt und event. der 
Bermählung und des Todes mit Angabe der Orte (der 
Pfarr- und Standesämter, wo Eintrag erfolgte), 2) das ihnen 
fonjt aus älteren Papieren, Bibeleinträgen, Ueberlieferungen pp. 
über ihre Vorfahren Bekannte mitteilen und fchließlih 3) wenn 
möglich jelbit Eorge tragen, daß die ıhnen zugänglichen ein= 
Ihlägigen Kirchenbücher auf den Namen Bodenjtab oder auf 
die Namen der verijhmwägerten Familien hin einer 
gründlichen Durhficht unterzogen, etivaige Einträge forgfältig 
abgejchrieben und mir zwecds Berarbeitung überlajjen werden. 


Wenn in diejer Weije Seder jein Echerflein beiträgt, jo 
“wird der baldige Erfolg nicht ausbleiben und die Echriftleitung 
‚des Blattes wird in die angenehme Lage verjeßt jein, den Mit- 
‚gliedern der Familie Bodenjtab in Wort und Bild die Ver- 
gangenheit derjelben durch die familiengejchichtlichen Blätter vor 
Augen zu führen. Cine Samiliengejhichte zu bejigen, mie jie 
der Familie Bodenitab geboten werden joll, von dem Leben 
und den Taten feiner Vorfahren zu hören und den Urjprung 
der Yamilie bi8 in die Zeit des 30 jährigen Striege8 und weiter 
zurücjühren zu fönnen, dürfte jeden, der nur etwa Ginn für 
Samilie und Gefühl für Heimat befißt, mit Stolz und Genug 
tuung erfüllen, und da die Familie Bodenjtab, zu welder 
auch die Yamilie de3 Unterzeichneten die Ehre hat durch Ver= 
jchmwägerung in näherer Beziehung zu jtehen, jich von jeher in 


diefer Richtung ausgezeichnet hat, jo zweifle ich nicht, daß meine 
Bemühungen auf fruchtbaren Boden jchlagen. 


ALS erjter Beitrag gelangt die Stammreihe der Familie 
Bodenjtab aus Burgdorf, joweit fie biß jebt erforjcht wurde, 
in beiliegender Stammtafel I zur DVeröffentlihung. Diejelbe ift 
ein Erzeugni3 des Herrn Apothefer a. D. Emil Bodenftab 
in Neuhaldensleben, welcher jich mit unermüdlichem Zleiße der 
Erforichung der Gejchichte jeiner Zamilie angenommen und damit 
den Danf jeiner Stammesgenojjen in ganz bejonderenn Maße 
verdient hat. Sch felbit habe die Stammreihe auf Grund von 
Kirchenbuch- Nachrichten, die ich herbeigezogen, jowie durch An- 
frage bei einzelnen in der Tafel aufgeführten Perfonen, nicht 
unerheblich berichtigen und ergänzen fünnen. Die Hauptquelle 
— die Kirchenbüchher zu Burgdorf — find mir leider verschlofien 
geblieben, da der betr. Geiltlihe der Benußung derjelben be= 
jondere Schwierigfeiten in den Weg legte. Im MUebrigen habe 
ih im Allgemeinen bei den Pfarrämtern da8 Entgegenfommen 
gefunden, welches nötig 1jt, um der Stammreihe den Stempel 
der BZupverläffigfeit aufdrüden zu fünnen. ES find die Die 
Pfarrämter zu Göppingen in Württemberg, Sievershaujen und 
Ueße, beide bei Burgdorf in Hann. Die Stadtkirche in Celle 
hat noch Unterjtüßung zugelagt. Das evang. Pfarramt in DSna- 
brüc fonnte über Gdtte, daS zu Sehnde bei Burgdorf über 
Bartels feine Augfunft geben, wohl wegen Fehlen3 näherer 
Anhaltepunfte. Oänzlih im Stich d. h. ohne Antwort gelafjen 
wurde ich don den Pfarrämtern zu Gifhorn und Hanfensbüttel ; 
daraus erhellt, welche unendlichen Schmierigfeiten fich häufig 
der Bearbeitung von Stammtafeln entgegenjtellen, die zu über= 
winden nur möglich ift, wenn jede fich bietende Gelegenheit zur 
Beichaffung von Nachrichten und Quellenmaterial von allen inter= 
ejiierten Kreifen ausgenugt wird. 


Der vorliegenden Stammtafel werden baldigjt die Stamm-= 
tafeln der übrigen Linien, ferner ausführliche Mitteilungen über 
den Zujammenhang mit der Nheinischen Zamilie de8 Namens 
jowie über daS ältejte Vorkommen und den Urjprung des Ge- 
Ichlechtes folgen. 

Sämtlihe Bodenjtab8, ob arm ob reich, jollen Berüd- 
ihtigung finden und in den zu veröffentlichenden Stammtafeln 
aufgeführt werden. Gtwaige Yamilienftiftungen, welche den 
weniger Bemittelten Genuß von Wohltaten gewähren, jollen be= 
onder8 hervorgehoben werden. 


Um etwas Erjhöpfendes und möglihit VBollendetes bieten 
zu fünnen, bitte ich daher nochmal3 recht dringend um tatfräftige 
Unterjtüßung von allen Seiten. 


Un der weiteren DVervollitändigung der Stammtafel ilt 
der Familie Bodenjtab ehr gelegen und bitte ich etwaige 
Berichtigungen und Ergänzungen mir gefälligjt übermitteln zu 
wollen, 


Da3 in der Familie Bodenjtab aus Burgdorf geführte 
Wappen, welches fich überliefert hat, ijt auf der Stanmtafel 
abgebildet. &8 beiteht au einem durch Gold und Echivarz ge= 
teiltem Schilde, belegt mit drei nebeneinander befindlichen jech®= 
jpibigen Sternen, von denen der mitteljte durch Schwarz und 
Weiß gejpalten, der rechte jchiwarz, der linfe weiß ift. Auf dem 
Helme mit der Spibe jtehend ein dur; Schwarz und Gold ge= 
jpaltener Stern. 


Die Tinfturen find nicht ganz ficher. 
Chemnisß. 


©, von Dajiel. 


Stammtafeln der Samilie Bodenftab. 
Nr. 


Stammtafel 


5 = 
Nor Bu -Nar b R Y Sn 
der Samilie Bodenitab aus Burgdorf ber Hannover. 
Sfartroil 9 ofon 3 5 
Aufgejtellt vom Apothefer Emil Bodenjtab Neuhaldensleben im Auguft 1905. 
2 u i Grgänzt md bevichtigt bis 20. November 1905 von Otto von Dajfel Chenmiß, 
Hamensiormen: ® ohnjtap, Bodeftaff, Bohnftah, 
Boheftap, Böhftan, Bodenita Peitere Sradın 5 Stfchit erbete 
Obkiemgen: ar aff. Weitere Ergänzungen höflichjt erbeten. 
get. — getauft 
SL Mn 
x —= bermählt ee 
+ 
7 = geftorben “ a 
so bjt Heinrich‘) Bodenjtab 
geb. zu Burgdorf am [um 1675], + zu Burgdorf anı Zen. T> zu Bıtsgbosf) om a. UI. 1703 mit Unna Maria Magdalenel] Meyer aus 
eur geb. zu Bun; or} anı zu Burgdorf amı .?, Tochter des E eo, ME Ro ? am 19. Juni 1718 mit 
Enge Angelifa| Dorotheel) Meyer aus Celle, geb. zu Celle an 1687, 7 zu Burgdorf amı 1714, Toner des Hennig Meyer, erjien Kutichers amı 
Hofe zu Celle 227 22) und der Hogreme aus Celle za 
2) x E SER 5 E Br 
Aus | Ehe: Sobit BSuaıı) B. * zu Suraben am. : Staats Fried peich . * zu Burgdorf am Sie Sophie Aus I. Ehe: Wildelm Hennig! ithelmDietrich") Marie Juliane®. Marie Dorette B. 
IatobPHilipp!] , T zu Burgdorf an a R 2, Brauer > Are ns Sharlottel]] B. A “ x . z BE B. get. zu Burgdorf obiast]) B. * zu geboren zu Burgdorf geboren zu Sn 
\ A Neskne und Kirdenjuvat in Burgdorj, verm. zu aan am sichneidermeifter zu Burgdorf [lebt no) zu Burgdor Sri Jakob!| B. " zu Burgdorf ? 7. N dal. 10, Iuguit 1 an am E amı ne; 
dorf 26° 7. 1706, LI. Duni 1744 mit Margarete Elifab et Mariel] dern. zu Burgdorf 2. 5. 1743 mit Anna ma am 2, verm. daj. ? ? 1761 mit Sophie E Tau, ee Pe 2 
u Sean AR 3 KENEERS a, Tau. . R N e!| Bor: roh - A A 5 a 5 
Fozu = ty zu‘ Srabarf am { zu Burg Katharine Komerding, * zu Burgdorf amı : > anı.. Y Ana): Pine Borees, "zu Durgdorj an , unvermühlt. un am ee 
ER a Se 2% Tochter des Bürgers und zu Burgdorf am. .... DEE ee ? m Ta Et Ss [ung \iung #| 
Fiung +, Nottaufe]. euer Se DEet | O berg [* zu Burgdorf am Senator Bürgers und Brauers jbäter Bürgermeiters vermäblt. 3 a Se lan 
a Burgdorf am -?] und der Hennig Konerding| 7?) und der Catha Fu Sure anı Ben a an 
2 vine Elijabetbi] Meyer zu Bungdorf. u I j 
Eoame eig Ser Se EEE Er ERREGER En = ——= = = 
5 N i one Sodann Srieortdi] eriHWilnelm!] Marie Zuli: Sophie Charlotte]. Johann Friedrich Wilhelm 8. Job] 8, * zu Burg 
ae Dr SR a Sata 21. B. "zu Burgdorf ane B. au zu Burgdorf ? 1. 1745, zu Burgdorf 21. 1. 1751, 7 zu Burgdorf ? dorf anı zu 
1. 1746, 1750 neben in St el a 3, au Buatı al 5. zu Burgdorf 17. 5. 1811, 10. 1788, verm. zu Burgdorf 15. 9. 1774 m.  Wurgdorf anı a 
S k LDTIE ae rt aut . , beint. gdorf an 761, F zu Buu derm. zu Burgdorf am jeiner Bafe Sofie Eleonore!) Boden: ung 7, underheivatet. 
Burgdorf12.8. am 23. Nov. 1812, zu Susan, am. I Allee aa u dee, = null au. a , en ftab. EB in Kr 
1821, Brauer, derm. zu Br ae ? mit. ajelbjt. Ledig. Unpermäßlt. - [2] Johann Hein _—— — 
undermäßlt. nr =, de 79 mit & 5 arlo tie) Boden- Brotftiftung 300 vich Ludolf!] Mohmwintel 1. Sophie Charlottel] 3 zu Burg 
Abzen Sener Sohann tab aus Sorgenfen, zu Thaler Gold. auf Burgdorf, Tijchlermeijter, dorf ? ? 1776, zu Burgdorf 16. 11 
Friedrich!) Boden- Sorgenjen anı . 1750, * zu Burgdor 58 Jahre al’ ermähl 
ftab, St Re = h: 5 zu Surgdorf anı £ 58 Jahre alt, unvermählt. 
ftab, Staats B. Sohn. I t r Samntafel u 2,7 zu ? am 2. Marie Juliane B. * zu 17. 6. 1780, 
R a { Stammtafel der "2, Sopn des 2? - au Vurgdorf >, Yedi 
Eiche & 5 S , Sohn de ?? zu Burgdorf . ‚ ledig. 
Siehe Staats B. Bodenitaba.Sorgenien]. j 4% ; 
S ie 8 2 9 “ 2 Fr > = . N £ = SEHPIEEDIFHTEE R R 3 a 12 rQ R en 
S opbie Dorette ®. u Dura orette Elifabety 8. Mar ie Luil el 8. zu Bungdorf am 31. 5. 1783, Dohann Heinrich Ludoli B., Gajtwirt, Vefonom und Kirchenjuratus in Burgdorf, * zu Burgdorf 14. 10. 1759, y zu Burg 
Sn Be I Vurgdorf 16. ” Burgdorf 12. 11.1777, 7 zu Burgdorf au . _ Be ?, verm. zu Burgdorf dorf 29. 3. 1861. Bern. I. zu Sievershaufen b. Burgdorf 7. 7. 1815 mit Unna Chr ne Sophie Dorotheel] Heuer, 
. 1834, 68 Nahre alt, unverheiratet. daj. . “2 an. .? m. d. Schneidermeijter . Bartels, * zu T. des Sajtwirts Heinricd zu le zu Amboftel 11. 7. 1790, } zu Burgdorf am 14. 4. 1845] und der Anna mag 
jung ill ee, Sicht. b. Hann., am . ?, 7 zu Burgdorf am Dalene geb. Börner zu Arpfe 20. 12 2, dern. zur evershaujen bei Burgdorf 19. 6. 1777, 7 zu Ambojtel 16 324], 
“2, ©. de8 02 hal ??, ausgejtorben. IT. zu lege 18. 9. 1846 mit Sljie M ie Uume aus Ueße, * zu Uehe 28. 9. 1803, 7 zu an 1389% len 
pächters Kriedrich?]) Amıme und der Jlje Katharinel] geb. Seffers. 
Natbar ina Magdalene Juliane Dorethen B. "zu Heinrich LYudolf 8. * Burgdorf 19. 11. orothee Magdalene Anguite B. CHriftonh Friedrih Wilhelm B., Apotheker zu Cafvörde 1855—S5, * zu Burgdorf 16. 1. 18: F zu SNatharine Karoline Antoinette 
Bingdorf 21. 12. 1818, febt in Winjen a. d. U, vermählt zu 1820, 7 zu Hermannsburg 20. 10. 1902, Burgdorf 1822, + dal. 18. 11. 1844, Hannover |Warmbuchenftraße 11 b] 6. 8. 1901. Verm, 1. zu lebe 27. 1855 mit Wilhelmine Elifabet Elije ©. Burgdorf 15 
Burgdorf 6 1838 mit dem Staufmann Georg Deinrid Bürger in Burgdorf u. Gafimwirt zum Wilden ver. zu Note: ? m. Minme aus lege, * zu Uebe 13. 10. 1830, 4 zu Calvörde 25. 1. 1863, T,des Wale edntenbenbes Noahim Hannover [Stirchipiel? 
nem Dtte, Dekonom zu Winjen a. U, * zu Winjen Mann. X Immenfen b. Burgdorf 25. 12. 1387 dem Naumann Friedrich?) Fiiger zu Sriedrich U. [* zu Nege 1797, F zu Ueße 24. 7. 1851] und der Sohanne Dorette geb. Ehr dern. zu Burgdorf 24. 11. s 
1814, 7 zu Winjen 10. 11. 1870, Sohn de3 Kaufmanns m. Sofie Chrijtin el Wehling aus Hanfensbüttel, * zu . ? am. hard aus Nbbenjen [* zu Abbenjen ? 6. 10. 1822, verm. zu am zu lege 17. 2. mujifus in Kirchrode b. Hann. Heinric) 
han Karl OD. zu Winjen a.d.U. * zu Winfen 20.6.1 Intmenjen, * zu Ammenien am 25. 12. 1837, 7, rau. ? am. 1879], U. zu Sittfeld bei Harburg a 1 1861 mit Anguite Char lotte Dorothee Ben Daniel bottfricd!] Meyer, * dai. & 
7 zu Winfe 11. 18 32] und der Minna?| geb. Gött e des Bogts Heinrich Stiedrich Konrad des Kaufmanns A ? tiette Ehrhard, * zu Dittfeld 16. des Paftors dajeljt Auguft Wilhelm Ehrhard |* zu 7. 1832, + daj. 26. 11. 1869, Sohn des 
aus Denab: zu 9.0,.0,.0,8 0c verm. zu W. [* zu Immenjen 28. 11. 1815, 7 zu Im= zu Sanfensbüttel und der. Abbenjen 3. 1802, 7 zu Sittield 3. 7. 5] und der Mugujte Amalie Elije geb. Yulda |* zu  Biegelmeiitrs Johann Heinricd) Ernit 
Dsnabrüc 27. 11. 1780, T zu Celle am 3. 5. 1851 menjen 27.4.1896 u.d. Sophie geb, Deuer en) Nienitedt bei Gronau 29. 7. 1808, verm. zu Peine 18. 11. 1841, F zu Harburg a. E. 4. 5. 1882] ChHriftopht] M. daj. u. d. Anna Dorotee 
* zu Immenjen 25, 12.1813, dal. 2 8 Nofine jabet!] geb. Grelle. 
Sophie Marie Berthold Heinrih Gerhard ClijabetMathildeMarie Gujtav Heinrich B. * Burgdorf Aus l. Ehe: Ausll Ehe; Marie Karoline Dorette B, * Galvürde 2. 3 
Helene B. The B. * zu Burgdorf 20.11.1865,  Banlin zu Burg- 29.2. 1880 ä i . ; RR pa 5 870, Iebt. Verm. $ ird 9. 6 
Delene 8, * zu ehennne So ERBE eu 1 & Be al Su et noch nit ie Kriedrich Heinrich Wilhelm B., Apotheker in Cal- Priedrih Wilhelm Eduard B., Dr. med. u aan), Min,  Netuimz Yannover [Gartenfitche] 19, 6. 
dorf 31. & Milftonar in Nujtenburg in Transvaal dorf 11.8.1 y zu Burg jeldjtändig. WVerlobt Braunjchweig 7 n Br ae 9 : a x 1895 m. dem Pajtor Ludwig Theodor Guftav 
6 ; R > Mn 209. 8 7 r en Y pörde 1885 —95, in Neuh) aldensleben 1895— 1902, lebt in Neuhaldens: praft. Arzt in Lebe, Calvörd e 20. 1. 1866, verm.  G BAR ET “ir =4 n A 
‚ lebt unver Südafrika), verm. zu Kroondal b. Aujten dorf 29. 3. 1887. 10. 5. 1903 nit Augufte Marie ; E BT on gm 2007 lin < 9 x Kreumftroh in Bröcel bei Celle, als deijen 2. Gattin, 
x N 9 29 RS Ge 7 R h 9 leben. zu Calwörde 20, 7. 1856, dern. zu Göppingen in NWürttent zu Siihorn 10. 10. 1 nit Meta Sohanne BEER 29 1Rar = a mn & 
‚Qmmenjen. burg 28. 4. 1898 mit Friederike Dovo- Käthe Wollermanı zu Braun sed m. Friederike C hriftine Seefried, * Göppingen Wolfe aus Gamjen bei Gifforn, * zu Gamjen zu Lingen 13.3.1865, lebt, ©. des Pajlors Sranz 
a e Miller, * au Bethanier schtveig, * dal. 12, 11. Se ' Ss » öpping hl s Samjen a 1 Se al [* au Sit Kirchipiel? 
a Se g en a ae orten de3 VBürgermeifters und Notars Georg Friedric) 19. Sehruar 1870, Tochter des Landwirte Wil: nn er Hu ahiebenborf in Slmebun al 
ee MM: nr: fe = a or CHriitian Seefried zu Göppingen |* zu Witltenroth [oft Wile- helm öniedrich Jeintih Bohlfe, [geboren zu ee ji er are 
Mijlionars Chrijtian M. zu Kroondal, mann Hanmerjtein in Wejtpr. bach] in Württ. 31. 5. 1814, + in Göppingen 3. 10. 1881] und der Ganıjen Sin Patendorr LIT 1000) a d. We har Iotte ren Stijabet geb. Moni 
bt, (* zu Wejterbeet bei © 3: 2.1.1854] u. d. 2) geb. ® eb ul ! A h I iR Q 
LER au ae u Olfen ı Ih Er u Gmmaygeb, Marie Dorotee neftine geb. Glocer [* zu Göppingen 13. 8. und der Sofie Emma Eleonore geb. Becle au ne 
1836) und der Luije geb. Ottermann mejter [* Braunjchweig 21. 8. 18 5 ER 3 En f en 0 Es , 2 r zu Lübjee 
Hermannsburg in Ham. 7. 9. 1841 verm. daj. Et. Blafi 4. 1879) 1826, verm. zu ©öppingen 6. 4. 1847, Göppingen 17. 1. 1899, Schelploh [* daj. ıldk, 8, dern. Seth) 
ü eh OH nn ; = 2 "Tochter des Großfärbereibejigers Gottloh?| Glocder zu Göppingen. 1869], lebt jeit 1900 in Elze [Hann. 


Bethanien ? ? 1868 


Heintid 


lebt, verm. 


Sophie 


Heinrich B. Zwill., Chriftian B. 


Marie Yuije 


Rhalane [D Nujtenburg 2. 1. Ihdelm Elifabet 8, MarieMa: 
1899, Hermann * dal. 24.9. thilde B. * 
1.1899. *+daj. 13.1.1899. Theodor B, 1902 daj.8.10.1904. 
Nujtenburg 
1900, 7 
1.1900 


] Rufname? 


Unmerfungen 
| Voller Vorname? 


1 


welche beide in Braunfchweig leben. 


helm 


1901. 


Friedrich Wilhelm Gerhard Walter Marie Elije Friederite € Margarete Hilde: Wilhelmine Adele Wilhelmine Friederife Erna Friedrih Wilhelm FriedrihWil 
Kurt * zu Calvörde zu Galvörde 2. 8. Gertend * zu Cal- bet * zu Galvörde gard * Neuhaldens Augujte Luije Marie Elifabet Gertrud *zullege Sujtad zu lege Mugujt Mudolf * 

10. 4. 1887 1889. Auf Militär dwörde 11. 7. 1891 28. 8. 1892 {eben 2. 1900. Grete zu Uege * zu Ueße 19. 9, 14. 10. 1897. 5. 10. 1899, F zu lege zu Ueße 15. 12 
Primaner in Coejt Vorbereitungsanjtalt 6. 7. 1894 1896 6. 8. 1901. 


Wejtjalen]. des Hın. Dr. Schrader 


in Magdeburg. 


Beilage zu Nr. 28-30 der familiengejchichtlichen Blätter, Jahrgang 1905, 
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Cagebud 


des Majors in der Königlich Deutschen Legion späteren Bannoverschen Oberstleutnants 


Otto Sriedrih von Gruben, 


+ zu Lüneburg.am 29. Juli 1821. 


Eingefandt von dem Beier de3 Tagebuhes D. dv. Dafjel in Chemnib, 


Otto Fredrih von Gruben wurde zu Gößdorf bei 
Büpfieth) (Be. Stade) am 28. Februar 1765 al8 Cohn 
des Hannov. Oberfileutnants Heinrich Chriftian dv. ©. (geb. 
am ?? 1791) und der Eleonore 
Katharine geb. v. Haaren (geb. zu Negenzburg 4. 6. 1740, 
verm. Sorf in Hannover 5. 3. 1763, + Neuhaus a. d. Djte 
11. 3. 1807) geboren. Anfangs in Hannoverichen Militärs 
dieniten, trat ev 1806 al3 Nittmeifter in den Dienft der Königlich 
Deutjchen Legion. Er vermählte fich in Ejtebrügge (Bez. Stade) 
am 10. Sanuar 1806 mit der Stlofterdame zu Medingen 
Elifabeth Margarethe Dorothee dv. Daffel, geb. zu Tüne- 
burg anı 22. März 1782, } daj. am 28. Juli 1866, Tochter 
des Baarmeifters in Süneburg Hartwig dv. D. (geb. dajelbit 
28. 11. 1752, + dal. 15. 10. 1836) md der Elifabeth 
Henriette geb. von Töbing (geb. dal. 21. 5. 
daf. 2. 5. 1780, + daf. 8. 9. 1831). Dtto dv. Öruben 
ftarb in Lüneburg am 29. Juli 1821 al titulierter Hannov. 
Oberftleutnant. Ueber feine Lebensichicjale und feine Nachfonımen 
werden wir an anderer Stelle berichten. 

Das uns vorliegende Tagebuch bejteht aus berjchiedenen 
Teilen, deren eriten, vom 26. Dezember 1804 bi 29. Juli 
1809 reichend, wir im Folgenden zunächjt behandeln. Der Ber- 
faifer hat e3 veritanden, in fejjelnder Weije feine Erlebnifje als 
Soldat und feine Eindrüde als Menfch zur Darjtellung zu bringen, 
die Sitten und Gebräuche feiner näheren und ferneren Umgebung 
intereffant zu jhildern und die häufigen friegsgefchichtlichen und 
politiichen Ereignifje damaliger Zeit und in anregender Weije 
vor Augen zu führen. Der Inhalt ift daher in friege- und 
fulturgefchichtlicher Beziehung von erheblichem Werte. Aber au) 
der Tamiliengejchichtsforicher Fommt zu feinen Nechte injofern, 
a8 Dtto dv. Gruben in dem Tagebuche zahlreiche Perjo- 
nalien bringt, nicht nur über feine Hannoverjien und Englijchen 
Kameraden, zu denen er in dienftlichen Beziehungen und regem 
gefellfchaftlichen Verkehr jtand, jondern auch über fernerftehende 
PVerfonen. Wir glauben daher, Teinen Zehlgriff zu tum, wenn 
wir da8 Tagebuch in den f. B. veröffentlichen, umfjotveniger, ald 
in demjelben eine große Anzahl von Mitgliedern folcher Familien 
genannt ift, welche durch Abonnement an unferm Unternehmen 
beteiligt find. 

Um unfern Abonnenten bezw. Lejern foiwie der PVerfonen- 
forfhung überhaupt den Inhalt de3 Tagebuches möglichjt nußbar 
zu machen, beabfichtigen twir, die in demfelben enthaltenen Yer= 
jonal-Nachrichten erheblih zu ergänzen und mit weiteren 
Daten zu belegen, und hierzu bitten wir recht jehr unt die 
Unterjftügung aller derjenigen, welche in der Lage und geneigt 
find, uns mit folchen zu verjehen. 

Gelingt ung mit Hülfe unjerer Mitarbeiter die Löhung 
diefer Aufgabe auch) nur annähernd, jo find wir überzeugt, 
daß wir mit unferer eigenartigen genealogifchen Arbeit ein Werf 
a erheblicher Bedeutung für die Zamiliengefhichtsforfchung 

affen. 

Se eingehender unfere Mitarbeiter pp. die in nachfolgenden 
Punkten zum Ausdrud gebrachten Bitten und Wünjche erfüllen, 
umfomehr Fommen fie unferm Bejtreben, etwas Bolljtändiges 
und Brauchbares zu liefern, entgegen. 


763, verit 


Grwünjet find bezw. erbeten werden über die int fols 
genden Verzeichnis näher verzeichneten Perfonen Nachrichten in 
folgender Nichlung, wenn möglich mit Angabe Der jedes- 
maligen Ditelle. 

1) Bolitändiger Vor und 
ftreichung des Nufnamens. 

2) Ort (event. Kircchjpiel) und 
Todes de3 Oenannten. 

3) Ort (event. Kirhfpiel) und Tag der Geburt, der Ber- 
mählung und de8 Todes der Gemahlin bezw. Gemap- 
innen ded Genannten. 

4) Entfprechende Nachrichten über die beiderjeitigen Eltern 
fowie die Nachfommen (Kinder, Enfelfinder) des Genannten 
His auf Den Hentigen Tag. 

5) Weitere lebensgefchichtliche Nachrichten über den Ge- 
nannten (inSbejondere Lebensitellung, ZTruppenteil, Titel, 
Beförderungs-Daten, Befib, Wohnfis, bejondere Erlebnifje 
2... 1..10.), 

6) Entfprechende Tebensgefhichtlihe Nachrichten über Die 
Nacjfommen des Genannten bejonders über eiwaige jeßt 
lebende Yachfommen. 

Unferes Erachtens dürften zur Erlangung derartiger Nad}- 
richten in erfter Linie in Belracht fommen: Yamilienpapiere, 
Tagebücher, Kirchenbücher, Ardive fotvie die einfhlägige gedruckte 
Literatuc (namentlid Nang- und Stammlijten, Negiments- 
geichichten u. dgl.) 

Wir haben der Vollftändigfeit halber auch Die, Engliichen 
und Franzdjiigen Samilien angehörenden, Berjonen aufgeführt. 
Sollten aud) über dieje nähere Nachrichten zu bejchaffen fein, jo 
würden wir die mit FJreuden begrüßen, in eriter Linie find uns 
folede aber über die, Deutjchen Familien angehörenden, Perjonen 
erwünjcht. 

Die im erften Teil de3 Tagebuches (vom 20. 12. 1804 
bi8 29. 7. 1809) vorkommenden Verfonen find folgende. Die 
Hinzugefügte Ziffer (3. B. 17. 12. 05) bezeichnet den Tag, an 
welchem der Betreffende in dem Tagebuch genannt wird. 


Familienname mit Inter 


Tag der Geburt und des 


Abkürzung: is d, L. = in der Königl. Deutschen Legion. 


Ahmuty (Achmuty, Achtnuty?). 17. 4. 07 Engl. General, kom- 
mandiert die Engl. Truppen bei Montevideo; 26. 7., 80. 7., 
3. 10. 07, 3. 7., 4. 7. und 31. 7. 08, Englisch. Colonel zu 
Brienstown. 

Appuhn. 25. 3. 07 Leutnant i. d. L. 
Armhan (od. Arächan?). 30. 1. 08 Engl. Admiral b. d. Biokade 
v. Rochefort. 
Arens, Dr. Wilhelm. 18. 3. 05 als Angeklagter im Kriegs- 
gericht unter Vorsitz von Otto v. @ruben in Dorchester. 

Avemann, Kapitän i. d. L. 26.1. 05 in Harwich im Begriff nach 
Deutschland zu reisen. 

Bareley (Barkley). 3. 10. 08 u. 1. 6. 09, Engl. Captain der 
Schottischen Fussgänger. 

Bargum. 20. 27. u. 30. 12. 08 in Altona. 

Barklett (Barklet), Engl. Captain in Wareham 7. 4. u. 6.5. 0. 

Becker, Leutnant i. d. L. in Hilsea-Barraks 7. 3., 8, 3., 17, 12. 06. 

v. Bedford, Herzog. 10. 4. 07. 

v. Bennigsen. 14. 3. 07 Russischer General, 

Bernadotte. 8. 5. 07. 

Berthier. 12. 8. 07 Französ. Kriegsminister, _ 

Bertram, Desertenr i. d. L. 11. 9. 07. 


*) Nicht in Göbdorf. Vom Pfarı-Amt Neuhaus war troß wiederholter Höflicher Anfragen feine Auskunft zu erlangen. 


"Bessieres, Französ. Marschall 13. 8. 08, kämpft 21. 7. 08 in Gali- 
zien gegen d. Engl. General Blake. 

Bethe (Bete). 18. 8. 07 verheiratet, 7. 8. 08 in Dunmore Kind- 
taufe abgehalten. 

Bingham, Engl. General, 15. 6. 09. 

Bischofshausen, Offizier i. d. L. in Blandford. 

Blake, Engl. General. 13. 8. 08, kämpft 13. 8. 08 gegen den 
Französ. General Blessieres in Galizien. 
Blakeney (Blekeney), Mr. 11. 8., 5. 9., 21. 9. 08, 

09 in Dunmore. 

Bliss (Blisse). Engl. Captain m. Gattin, 24. 7, 17.8, 12.9. 
07, 18. 11. 08 u. 11. 3. 09 in Dunmore. 

v. „Bock 6. Bok), Oberst i. d. L. und Regiments-Kommandeur von 
Otto. v. Gruben in Dunmore. 1805: 18. 2., 10.3. En 
nach London, 27. 5., 12. 6. kehrt von London zurück, 
in Dorchester 1. 8. in Meden Castle 1806: 10. 3. 
nach Bub usione. 26. 4. reist nach Tullamore 28. 4. kehrt 
zurück, 8. 5., 28. 5., 31. 5., 17. 6., 6. 8. in Elze angekommen; 
1807: 25. 4., 23.0. in London, 24. 6.,.26.. 05.24.06, 1808: 
26. 5. in Juan, 2:u6.,710.: 7; 


Boens, Captain. 21. 8. 06 in Dunmore. 

Bother (soll wohl Bothmer heissen), Leutnant i. d. L. 9. 1. 07 in 
Dunmore. 

v. Bothmer, Leutnant i. d. L. 28. 4. u. 17. 8. 07, 16. 1. (8, 
1.10, 2.30.08, 21. 3..28. 3.09. 

Boulton, Fabrikbesitzer in Lohe in England 23. 3. 06. 
Bourke, Dean und Gemahlin. 4. 8, DIBR088,, 
30. 7. u. 2. 8. 08 in Longford. 
Boyes (Boyd?), Captain i. d. wo) 06, 

© Duell erschossen. 

Braganza, Haus. 25. 11. 07, s. unter 31. 1. 08. 

Brauns, Leutnant i.d. L. 26. 1. 05 zur Werbung 

Breymann, Captain i. d. L. 29. 10. 06. 

Brisbane, Engl. Captain. 21. 2. 08 Sieger bei Curacao, 
31. 1. 08. 

Brukmann, Captain i. d. L. 3. 3. 05. 

Buehholz, Pastor. 19. 4. 07. 

v. Bülow, Captain i. d.L. b. 
2. 7..05, Major 27. 7. 05. 

Burke, Katharine, in Dunmore 17. 
Cooling 31. 5. 09. 


Die 0. Nor 4 


26. 8. 07, 


1. 9. 08, vorher im 


in Harwich. 


s. unter 


2. schwer. Drag.-Rgt. in Radipole 


7. 08; Mr. Burke in 


v. dem Bussche, Captain u... 1.8 8.,,.11::5,,4 8. Obsan 
Wareham. 

Cambes, Bäcker in Tuam. 1. 3. 08. 

Camden, Lord. 11. 5. 07. 

Campbel, Engl. Major i. 21. Inf.-Rgt, erschiesst Capt. Boyes (Boyd) 


im Duell, s. unter 1. 9. 08. 

Cathiart, Engl. General. Landet 4. 9. 08 mit Engl. Truppen bei 
Kopenhagen, s, unter 31. 1. 08, 

Caro, Seienor. 21. 08 bei Valencia 
Moncey, s. unter 13. 8. 08. 

Cartannos, General. 21. 7. 08 Sieger bei Corunna über die Fran- 
zosen, s. unter 13. 7. 08. 

Chambers, Engl. Captain. 4. u. 10. 8. 08. 

Clinton, Engl. "General. 10. 9. 06. 

Cochrane, Admiral. Siegt 27. 12. 07 über die Dänen bei West- 
indien, s. unter 14. 2. 08. 

Colehen, Mr. 6.10, 06. 

Collingwood, Lord. Engl. Flotten-Kommandant, s. unter 23. 4. 05. 

Conerding, s. unter Konerdine. 

Connel, Engl. Leutnant v. 14 "Jahre alt. 12. 8. 06, 26. 1. 07. 

0 Connor (0 Corner?), Engl. Captain m. Gattin u, Schwägerin. 


gegenüber General 


20.2, 18 10,320. 20,.°20.10..0: 11.10. 11. NS bil 2: 
419% 11. 12,, 28, 12,, 28. 12. 07, 17T. L, 18, 1. 4.2 16. 2 
2. H 17% >, 12. 4., "28. 45.31.80. 1. 6., 0.05.10, 7. 08. 


Cotton, End. Vice- an 
10. 3, u, 28. 4.08, 

Crosten, Sir en dward in Roscommon 7. 
u: 12} 9.09: 

Cruise, Mr., ie reicher Kaufmann in Dunmore, 25. 1., 20.5 

Cruse, Mr. 26. 6. 08. 

Dammers, Captain i. d. L. 9. 2., 28. 2. u. 29. 3. 07. 

Dalrimpie, Sir Hew, Engl. General, kommandiert 30. 8. 08 die 
Engl. Armee in Portugal, s. unter 20. 
Convention zu Cintra, s. unter 15. 11. 08. 

v. Dassel, Elisabet Henriette geb. v. Töbing, — Mutter von 
Elisabetv. Gruben, eh ot sun — 
(* Lüneburg 23. 5. 1763, verm. das. 2. 5. 1780, 7 das. &. 
9. 1832), Gattin des Ratsherrn und el in Lüne- 
burg Hartwig V. Be Ss ns 28. 11. 1752, 
+ das. 15. 10. 1836) 25. 11., ..06, 4. 2,07. 


Im Dienst von Otto v. ee 15. 10. 08. 


Mit der Flotte W Sa s. unter 


8,15. 8,8, 11,08, 9. 


Dayes. 


Dean s. Bourkeu. Egan 


'Fahlbusch, "im nee von Captains v., 


9. 08, schliesst 30.8. ; 


ER 
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v. der Decken (Deken). 
Oberstleutnanti. d.L. 
2.,24..2, u. 11. 6,086. 
Obersat..d..N., 31:1. 05°in, London, 
Capitäni.d.L. 3.8.05, 16. 10. 05 reist nach Deutsch- 
land; 17. 7. 06 nach England zurückgekehrt; 24. 8., 8. 
2:06; 8.92 03313.:9. 06 nach Tullamore, 9. 1, 2. 5, 
14.44. 07:5. 5: 08. 
OberloutnantidL 17.6, 00. 9.086, 28. 5.09. 
COTDBEL.G L;..7..9.06, 6. 07,28..4,:08. 
Dennis, Mr. u. Miss in Killerein b. Dunmore 16.20. 07, 20.6. 08; 
Diedel, Leutnant i. d. L. 9. 2. 07. 
v Donop, Leutnant i. d. L. in Weymouth 4. 5. 05. 
Dralle, Korporal i. d. L. Durch Sturz mit Pferd Bein gebrochen 
9. 3. 09, nach Longford transportiert 12. 3. 09. 
Dukworth, Admiral, schlägt die Spanische Flotte s. unter 25. 3. 
06, hat Dardanellen passiert, s. unter 9. 5. 07, 29. 1. und 
31: 1. 08. 
Dunne (Dunn), Engl. General. 
14. 10. 08. 
Dunelas, Sir David, Engl. Generai, 15. 11. 08. 
Dupont, Französ. General. 21. 7. 08 bei Corunna gegen General 
Cartanos, 3. unter 13.8. 08. 
Durham, Engl. General. 27. 6. 07. 
Edler, Dr., Truppenarzt i. d. L. 3. 7. 05. 
Eldershorst, Captain i. d. L. 15. 6. 08. 
Edward (Edwards), Sir, Major nebst Frau, 
Egan, Dean, Mr., kathol. Geistlicher. 
VOR 14. Sg: 
Egan (Egen?), Mary, im Dienste bei Otto v. Gruben 29. 6, 
12 11. 
Elwe, Dr. 


mit. Birau. 29.188,22, 11: 


1: 19.00: 9.2.,.5.3.107°.192200), 


29.,4..0.23.:9.08. 
18..10...22.2 10.,.31.212, 


1 RIO, 8. unter. 162.77. ur 2,7207. 

d. Bussche Pferde ge- 
schlagen 3. 05. 

Fedderson, "Sir Ehe, Engl. Parlaments-Kandidat 20. 5. 07. 

Filleter, Mr. in Wareham 14. 5. 08. 

Fischer, Dr., hat sich erschossen 10. 7. 07. 

Fischer, Captain des 2. schwer. Drag.-Rgmts. i. 
28.20:2.08: 

Floid, Engl. General. 16. 7. 07, 2. 5. 08. 


0: 1...19 0, 


Focker, Mr. 29. 10. 07. 

Fraser, General h. d. Kapitulation v. Alexandria 25. 3. 07, siehe 
unter 31. 1. 08. 

Ereyse, Dr. 1. 9. 06, 19. 11. 08. 

Gambier, Engl. Admiral, passiert 17. 8. 07 den Sund, s. unter 
31. 1. 88. 

Gibrian, Dr. v. d. 2. Komp., erschoss sich 4. 7. 07. 

Groskapt, DE 3. 12.05. 17. 10. 18..10.07,.4,°1.01.82.8 8, 


29, 02.08 
v. Gruben: 

Otto Friedrich, Rittmeister bezw. Major i. der Kön. Deutschen 
Jegionin England, später Hannov. Oberstleutnant, Verfasser 
des Tagebuches (* Götzdorf b. Bützfleth 28. 2. 1765, 
Lüneburg 29. 7. 1821) nebst Gemahlin: 

@lisabet Margarete Dorothee (genannt Betty‘, geb. 
v. Dassel (* Lüneburg 22, 3. 1782, verm. daselbst 10. 1. 
1806, } das. 28. 7. 1866). 

Beide erscheinen wiederholt im Tagebuche. 

Eleonore Elise Wilhelmine, Tochter v. Otto v. Gruben, 
(* Longford in Irland 15. 10. 1806, verm. Lüneburg 30. 
9. 1825, 7 Winsen a. d. Luhe 17. 9. 1830), Gattin des 
Kön. Hannov. Hauptmanns und Gutsbesitzers auf Ocht- 
missen b. Lüneburg Aug ust Wilhelm von Dassel 
(* Lüneburg 24. 9. 1824, y Ochtmissen 17. 6. 1892). 

Philipp Moritz, Rittmeister in der Kön. Deutschen Legion 
in England, später Hannov, General, Bruder von Otto 
v. G. (* Götzdorf b. Bützfleth 20. 8. 1766. 7 Diep- 
holz 13. 10. 1828). Derselbe vermählte sich Lüneburg 

- 1.12.1820 mit der Schwester seiner Schwägerin Charlotte 
Friederike Sophie Katharine Johaune geb. v. Dassel (geb. 
Lüneburg 2. 6. 1793, f das. 24. 4. 1874). 3.3., 11.5.05, 21.6., 


10,7 0,2 2.00 > W124 105,910 
6, 182.0,°19..0,° 18.6,, = 6.002. el LONT., 
97.1, 318, % 3,18: 4,020, 6429.18,7.07...19%7,,; 21. 
7.,.2120..08. 14..02, 11.2.,00. 3,14 4. 10,4, 
5. 09. 

Wilhelm, Bruder von Otto v. Gruben. In Neuhaus 


a.d. Oste 1. 4. 07. 
Georg Philipp Ulrich, Sohn von Ottov. Gruven. 
Eleonore Elise Wilhelmine, Tochter von Otto v. Gruben. 
Eleonore Katharine geb. v. Haaren (Haren), Mutter 

v. Otto v. Gruben (* Regensburg 4. 6. 1740, verm. 

Jork 5. 3. 1764, F Neuhaus a. d. Oste? 11. 3. 1807). 

Witwe des Hannov. Oberstleutnants und Erbherrn auf 


Götzdorf b. Bützfleth Heinrich Christian v. Gruben 
(# Götzaons 15, 2 1729) Min... 40....38.0701).:. 27. 
4., 25. 6. 05, 15. 8., 23. 11. 06,4. 2., 1. 4. 07. 

‘&rupe, Dr., bestraft 11. 8. 06. 

‘@undel (Gündel), Pastor. 26. 5. 05, 23. 11. 06, 27. 3. 09. 

v. Haaren, s. unter v. Gruben, Eleonore Katharine. 

(v.) Hake, Captain i. d. L. 3. 4. 07. 

Halpin, Engl Captain. 25. 4. 07, 

v. Haren, s. unter v. Gruben, Eleonore Katharine. 

Harteourt, Engl. Oberstleutnant. 2. 11. 06. 

Hartmann, Captain i. d. L. 11. 5. 08. 

4v.) Hattorf: 

Georg, Comet i. d. L. ı3. 9., 21. 9.. 06 (Duell mit 

w.Witzendorfß), % 8.17.8072, 2.8,.104.,,11:%, 
1..8...08,.30. 1.09. 


Hans, Leutnant 1. d.sL. 21. 5. 2.6.05,.9.8,, 1.9, 9, 
13.:9.,.20,9., 17.12.06, 9.:1., 24.35.28. 3,, 29.3. ass 
31 7,19 10.04 83.1.,15, 1..7.3, 83,12 3,023, 
14,13. 65 1, ae, 
50. 11.08. 3.12.18 1. 01.1. 0.4,104, 7,1. 10.5, 
30. 5. 09. 

BE ARE „Captain. ı. d.h. 15..1..09 


Heise: . 

Doktor. is 7, 24.8 13. 10, 19. 10.26. 10..06, 12. 4, 
26.9, 07, 19..5,,.15.9. 286.5. 20..0,..12..0,. 14.26, 
10.6.1898. 6..20..6,,94.6, 27.0.2090, 21.9.1 10, 
197 10.90.10, 5. >11..30,. 11, 1.22.08, L 1,180 
9: 3,.311..2.09: 

Leutnant 7. 1. 05. 

Kommissär 27. 12. 05. 

Heuer, Herr. 17.4. 5.5. 24..8., 15. 12:08. 

Hinrichs, Korporal i. d. L., hat sich erschossen 30. 11. 06. 

(v.) Hinüber, Oberst i. d. L. 4. 1. 07. 

Holpin (Halpin), Engl. Captain und Zahlmeister (Pay-master), 

24,:1..0%2,.10.212. 08. 

Hood, Engl. Admiral. Unter 23. 4 08. 

Howik (Howick), Engl. Lord. Unter 31. 1. 08 (2 Mal) 
Hugo, Hannov. Kadet. 24. 1. 05. 

Hulton, Engl. Captain. 29. 6. 08. 

Hutchinson, Mrs. 29. 8.. 8. 9.. 18. 9. 08. 


Inniskellen (Innesklillen?), Engl. Lord. ”. 8., 10. 10. 07. 

Irwin, Mr. 3, 12. 08, 1. 4., 16. 7. 09. 

v. Issendorff, Kornett i. d. L. 6. 4, 12. 5., 2. 8..05, 16. 8. 06, 
1220. u. 

Jahn. 17. 9. 08. 


Jakson, Engl. Major. 24. 4. 0%. 

Jokermann, Sir William. 3. 5. 07, 

Junot, Französ. General, besiegt von General Wallesley. s. 
unter 6. 9. 08. 

Kealy, Mr. 14. 12. 07. 

Keaths, Engl. Admiral. 23. 4. 08. 

Kelly, Handschuhmacher in Dublin. 6. 10., 7. 10., 27. 10., 2S. 10. 06. 

v. Kerssenbruch, Leutnant i. d. L. 6. 1, 2. 2., 1. 5. 09. 

King, Flottenkommandant bei Ferrol, s. unter 10. 3. 08. 

Kinsley, Mr. u. Miss. 16. 9. 06. 19. 2. 07. 

Klingsohr (Klingsoehr), Oberst i. d. L. 7. 2, 27. 3. 07. 

v. dem Knesebeck, Rittmeister i. d. L. 3. 2. 05 (zu Blandford), 
1.6. 09427... 88. 17 8,129, 110,04 16.1. 18.1, 
10. 4., 23. 4,, 25. 4., 25.5. (mit Gattin) 08, 4. 2., 24. 3. 09. 

Köhne, Korporal i. d. L. 9. 2. 08. 

“ Konerding, (Conerding), Dr., 15. 5. u. 22. 5. 06 (in Arrest), 

22,9..00, 24.0.0, 29.11.08: 


Kotzebue’s Aravel to Paris (Schrift). 12. 5. 07. 
Kranz, Quartiermeister. 27. 8. 06. 
Krukenberg, Captain i.d. L. 11. 5. 05. 


Kuck, Quartiermeister in Wareham. 8. 4. 05. 
Kukuk (Kukkuk), Captain i. d. L. 13.1. 07 (in London), 9. 3., 


182 82.008 
Landersen. 23. 9. 07, 
Lauing, Dr., in kriegsgerichtl. Untersuchung. 16. 11. 08. 
Leiser (Leisser?), Leutnant i. d. L. 26.1, 5.4, 3 7. 07. 


29.9.4088 
Lenno, die Lords. 10. 4. 07. 
v. Lenthe, Leutnant i. d. L. 135.7. 5. 8. 15. 11. 31. 
9.023. 26.1. 30.2 300,0 0 07, va. 
Liebhard, Captain i. d. L. 17. 6. 06. 
Linois, Spanischer (?) Admiral, von dem Engl. Admiral Duk- 
worth gefangen genommen, s. unter 25. 3. 06. 
v. Linsingen: 
Generali. d.L. 22. 3. 05 (Dorchester), 8. 7., 5. 8, 
20. 9., 26. 9. 05, 26. 1, 8. 4., 8.7. 06, 10. 2. 07. 
Oberstleutnant sd. L.. 8 7, 06. 
Captain, später Majori.d. L. ‘11. 5. 05., 29. 10. 06, 14. 
6. 07 (Major b. 3. leicht. Drag.-Rgmt.) 


12.06, 
4. 08. 
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v. Lösecke, Eleonore Dorothee geb. Friedrichs, (* Döhren 
b. Hannover 9. 12. 1767, verm. Nienburg? [Hannover] 10. 10. 
1792, Y Lüneburg 6. 9. 1843), Gattin des Oberstleutnants 
i. d. L. Joachim Christian Andreas v. Lösecke (* Wirl 
b. Gartow 20. 1. 1749, Y [mit dem Engl. Kriegsschiff 
„Salisbury* bei Kentisk-Rock untergegangen] 11. 11. 1807), 
Tante von Elisabeth, der Gattin Otto’s v. Gruben. 
23° 01..06..40.2:.:00. 

Lohrberg, Dr. 6. 6. 08. 

Longford, Engl. Graf. 2. 10. 06. 

Louis, Engl. Admiral, vor Konstantinopel, s. 
3.9. 02 


unter 18. 4, und 


Lyster, Mr. 9. 11. 08. 
Marquard, Herr. 2. 1. 05. 


v. Marschalk, Leutnant und Adjutant i. d. L. 25. 7. 06. 

Maydel, Captain, später Major ı. d. L. 3.8, 05, 7. 5, 23. 5. (z. 
Major befördert), 26. 5. (in Dunmore), 2. 8. (krank in Long- 
Tome). cl, Ol 08, 1.3, Ede 0.08 

Mills, Engl. Captain. 13. 9. 08. 

Mitchel, Mr., Thomas. ein reicher Engländer. 

Mittehel, Captain i. d. L. 10. 8., 12. 9. 

Moelenbrok, Quartiermeister i. d. L. 27. 6. 05, 18.7. 06, 26. 11. 
08.16.1..0..20.71,.09. 

of Moira, Earl (Lord Moira), Engl. General. 18. 3. 07., 15. 11. 08. 

Moncey, Franz. General. 27. 7. 08 bei Valencia, s. unter 13. 8. 08- 

Moore, Engl. General. 27. 4. 08. 

Morris, Peter, als Verräter aufgehängt. 

Mortier, Franz. General. 8. 5. 07. 


Müller: 

Captain i. d,. L. 3.1., 11. 5. 04. 

Moritz (vielleicht identisch mit dem Captain). 15. 
Nelson, Engl. Admiral, in Kopenhagen, s. unter 9. &. 07. 
Newuman (?). 5. 7. 09. 

Nichols, Olwes als Richter beim Kriegsgericht. 15. 11. 0». 

Nugent, Sir, G. als Richter beim Kriegsgericht. 15. 11. 08. 

Oehme, Hannov. Leutnant in Husum. 7. 1. 05. 

v. Oldershausen, Captain i. d. L. 31. 12. 04 (in Altona), 3. 1., 
6. 1. (in Husum), 20. 1. (in Westerheber , 24. 1., 27. 1. (in 
London), 2. 2. (in Salisbury), 16. 5. (in Dorchester), 1. 6. 05, 
11.95.81, 8:28.28, 9,28, 9,,.80.1@ 1,11: 08.26.14, 
4. 2.7.6. (mit Gattin), 8.6.10, 6.0 21,207, 

Orr, Mr., protest. Geistlicher, 22. 10., 23. 10., 29. 10., 30. 10., 
8411,02. 0. 1.148 21,32, 303, 11.4 8.8. 
81.6,.,.15.:7,:16..7: 08 

Parnet, Lord Henry. 11.5. 07. 

of Pembroke, Earl. 15. 11. 08. 

Peridet, Mr. 27. 9. 07. 

Peters, Cornet, später Leutnanti.d.L. 25.4. 05, 17. 6., 18. 6. 06 
25. 4. 0%. 
Poten, Cornet i. d. L. 
Pott, Engl. Minister. 
Precht, Pferdearzt. 

Purvis, Engl. Admiral. 10. 3., 23. 4. 08. 

(v.) Ramdohr, Leutnant i. d. L. 25. 7. 05, 18. 6., 1. 9. 06. 

v. Reden, Oberst, später Oberstleutnant i. d. L. 7. 1., 24. 1., 16. 2., 
D, 7, 27. 8, 00, 

Redington (Rodington), Chatern, in Dienst bei Otto v.Gruben. 
11::.8,:20. 12,08. 

v. Reitzenstein, Captain i. d. L. 2. 6, 3. 8. 05, 10. 5. 
5:07: 10..3, 08.282. 2,.26.:6.209. 

Richard (Richardt), Hauptmann in Altona. 

Russel, Lord. 10. 4. 07. 

Ryder, Honorable R. 15. 11. 08. 

Saxe (Saxer?), Pastor in Selsingen b. Zeoen in Hannover. 3. 2. 06. 

Schambach, Korporal i. d. L. 9. 2. 08. 

Schaumann: 


116..8.,7 22.210. 08. 


21.,122.06% 


3) 


7208- 


&, 2.10, 6,09. 
20. 9. Oö. 
18. 1. 06. 


06, 10. 


DEU. Bl. 1.08 


Bashn.nı ohan..d. Es 21.1.2.09. 
Er ee 19...9..06, 
Scheele, Korporal i. d. L. 1.5. 05. 
Schleen, Engl. General. 20. 9. 02. 
Schmiedern, Captain i. d.L. 26. 5. 05, i1.5, 31.5, 24. 6,, 


2987 2732 .02829.1,06: 
(v.) Sehneen (Schnehen), Cornet i. d. L. 
19, 315609. 
Schroeder, Dr. j am Nervenfieber. 
v. Schulte, Fr(au?) 4. 2. 97. 
Schulze: 
Agent in Husum. 
Leutnant i. d. L. 
Schuster. 25. 6. 05. 
Shee, Miss. 11. 11. 07, 13. 4. 08. 
(v.) Siechart (Sichard. Siechard), Captain i. d. L. 23. 5. 11. 6, 
19. 6. 06., 18. 3.. 20. 5., 13. 6. 08 


19.507.” 5. BL 08, 


8.2.07, 


5.1. 08. 
14..4., 1. 5. 05. 


Sidney, Englischer Admiral vor Konstantinopel, s. unter 18.4. und 
9. :8:307, 


Smith: 
Captain i.d..L.8 12.05, 

Sotheby, Engl. Admiral. 23. 4. 08. 

Sterling, Engl. Admiral b. Montevideo. 17, 4. 07. 

Stisser, Leutnant in Husum. 7.1. 05. 

Stouh, Dr. Spiesruthen gegangen 12. 11. 05. 

Straiham, Sir, Englischer Admiral bei Gibraltar, siehe unter 

10° 2,08 

Stristedt, Leutnant i. d. L. 27. 6. 08. 

Tallegrand, Französ. Minister, s. unter 8. 5. 07. 

Thornborough, Engl. Admiral, s unter 10. 3. 08. 

"Tittmann, Quartiermeister i. d. L. 27. 5. 08. 

Toebing, Major i.d. L. 11. 2. 21. 8., 8. 11. (in London), 17. 12. 
(bei Harwich). 21. 12. 05, 20. 4., 16. 6. (in Athlone), 22. 6., 
19.9. 22 % Un BRoscommon).. 23, 9,23. 11. 31. 12.06, 
1. 19.0.4,0 1,9.:1.:20 3,20.8.19.4 10.09 2545, 
800549.6%.20.20,220.7..0% 

Torruin, Leutnant i. d. L. 28. 12. 07. 

Trumann. Dragoner i. d. L., vor dem Kriegsgericht 16. 11. 08. 

Ulrich, Hufschmidt i. d. L. 26. 5. 08, hält Hochzeit 29. 5. 08. 

v. Uslar, Leutnant i. d.L. 7 9, 19. 9., 11. 10., 11. 11. 06, 25. 1., 
23. 3., 5. 4. 07, 21. 9. 08. 


v. Veltheim, Oberst (Colonel) i. d. L. 27. u. 28. 7. 09. 
Veridet, Mr. 10. u. 16. 9. 07. 
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(v.) Voss: 


BOrnBL 1, a. 1. 4087, 12411! 05 m Dondon), &5,,.13.6,, 


21. 0,,,24, 8.06, 3:1... 1%. 1. Kin: Philipstown), ..26, 3, 
3,.24.x01,718..8, 08. 
Bruder des Cornets. 5. 5. 06 (in Athlone). 

Wagener, Dr., stirbt 18. 5. 05 im Hospital zu Wareham, 

Waiblingen, Dr. 19. 4. 08. 

Wallesley, Sir Arthur, Engl. General: bei Kioge (Dänemark ?). 
17. 9. 07, s. unter 31. 1. 08, 6. 9. (siegt über die Franzosen), 
17.°9,,.20. 9. 08, RA. 08. 

Warran, Engl. Admiral in Nordamerika. 23. 4. 08. 

Welster, Mr., berühmter Fussgänger. 12. 9. 07. 

v. Weyhe: 

Gaptaanı UL. 18:395.28.120 0631.15 81, 1, 
200982.209713. 07% 
Bbeutnant d.h. 29 320% 17 7:08 

Whitelocek,. Engl. General. 10. 7. 07 bei Buenos-Ayres, s. unter 
31.1.08, 31. 10. 07 Expedition nach Kopenhagen, s. u. 7. 11. 07. 

v. Wimpfen, Baron. 29. 7. 09. 

v. der Wisch, Cornet i. d. L. 26. 5., 1. 6. 07. 

(va Wissel; Coptan 1:4. LE 2.11.,4..1%, 9. IF. 08: 

v. Witzendorff (Wiezendorff), Cornet i. d L. 25.5. (in Wareham), 
29. 3,11. 12,05, 28. 3., 21. 9.06 (mit v. Hattorf. duelliert); 
92. 00.3.293.07 1. 19,99. :11:008, 55° 2.419, 8,, 
21. 5.-09 (in Gortı. 

(v.) Witzleben. Leutnant i. d.L. 11. 5. 05. 

Zahn, Dr., in Arrest 28. 4. 05. 


Ueber den Urjprung und die Echtheit des Kydü, i, ie)pfe’jchen 
Samilien:Wappens. 


Das unferer Chronik beigegebene Wappenbild verdankt die 
Yamilie dem Heraldifer und Maler Baul Gründel in 
Dresden, Seidnigerftr. 3. Diefer jchreibt unterm 31. 8. 04: 
„Das Wappen der Kypfe, Ripfe ift mir nad) alter, ver- 
erbter Malerei befannt; e8 zeigt eine Aehnlichfeit mit dem Wappen 
des offenbar verwandten Canonifuss Johann Daniel!) 
Köpfe 1790, melces ebenfall3 einen halben Adler und eine 
halbe Lilte zeigt, während fein 1786 in den Adeljtand erhobener 
Bruder, der Geh. Finanzrat Arnd von Köpfe, ein anderes 
Wappen führte, nämlich eine Fortuna auf einer Kugel und im 
zweiten und dritten Felde einen grünen Kranz. Diefelben find 
im Wappenbuch von Siebmacher und im preuß. Adel3lerifon bon 
Lededur verzeichnet und näher befchrieben. “ 

Das ältefte KypkFe’fhe Familienwappen findet jich auf 
zwei Leichenfteinen der Wiefefirche zu Eoejt (Weftf.) eingemeißelt. 
Sn diejen Gräbern ruhen feit etwa 150 Jahren einige unjerer 
Vorfahren, die auf Stammtafel B der Familienchronik verzeichnet 
find. In dem erjten Grabe iit 

1. der jüngjte Sohn de8 Waijenhausinipeftors Chriitoph 

Kypfe, der Öymnafiat Friedrihb Thomas 

Sentil) ©, geb 1508. 1748, 7 29.2.1758, 

beitattet worden. 

Darunter ruht 

2. jein Vater Chriftoph K., welcher, nachdem er feit 1726 
al3 Baitor und Inipeftor am Waijenhaus zu Goeft in 
großem Segen gewirkt, am 22. 2. 1759 heimgegangen. 

Shm zur Linken jchläft 

3. jein Schwiegerfohn, Conreftor des Arhigymnafiums zu 

Soet Ernjt Sadhfe, melder feit 14. 11. 1752 mit 


Maria Elijabeth!) Kypfe verheiratet, nach furzer 


Ehe da3 Zeitliche gejegnet. 

Auf dem diefeg Grab deckenden großen Leichenfteine findet 
fih das Wappen an zwei Stellen eingemeißelt, und zwar zuerjt 
an der obern Stelle, wo der Sohn ruht und darunter, wo der 
Bater und Schwiegerfohn begraben find, ift das vereinigte 
Kypfe-Sadje’ihe Tamilienwappen deutlich erfennbar. 


1) Rufname? 


Dit neben diefem Grabe it daS der verwitweten Frau 
Snipektor Kypfegeb. Chrijtine Gertrud!) Brißfen, 
7 21. 4. 1786, angelegt worden. Sn diefem Grabgemwölbe ift 
aber noch ein Pla freigelaijien, wahrjcheinlich für die Tochter, 
die verw. Stau Conreftor Sache, deren Sterbejahr ich nicht 
erfahren habe. 


Auf dem Grabjteine der Mutter ilt das vereinigte Kypfe- 


Bribfeifhe Wappen eingemeißelt worden, dejien Bild hier 
beigegeben wird. 


Die beiden Leichenjteine haben etwa 100 Sahre lang im 
Innern der Kirche gelegen und find daher ziemlich abgetreten ; 
jedoh it da8 Kypfe’ihe Wappen unverlebt geblieben und 
deutlich erkennbar. 

Erit al3 die Wiefefirhe durch König Friedrih Wil- 
helm IV. um das Jahr 1850 erneuert wurde, hat man die 
beiden Leichenfteine auß der Kirche gefchafft und an einer Mauer 
im SKicchengarten aufgejtellt. Um ihnen befjeren Halt zu geben, 
find fie ein wenig in die Erde eingegraben worden. Beim Ab- 
zeichnen der Steine war e8 deshalb nicht möglich, den unteren 
Rand mit feiner Inschrift mitzuzeichnen. 
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Wie fieht denn das älteite Kyp fe’jche Familienwappen 
aus? ES ijt jehr einfah. Am Wappenfchilde befindet fie) nur 
ein tehender Pieil; darüber der offene Helm, al3 Zeichen des 
Adels, und alS Helmzier ein Bügel, auf dem drei jechszadige 
Sterne ftehen. 

Woher. find denn nun mohl 
nachtränlich die halbe Lilte und der 
Adler in das Wappen gefommen 
und al8 Helmzier die drei Korn 
ähren ziwijchen den beiden Xdler> 
flügeln über den drei Sternen? 

Diefe Embleme jind unzmeifel- 
haft von der Hausmarfe am Kliepfe- 
Ihen Kaufhaufe in Danzig, Brot= 
bänfengojie 27, in das Familien 
wappen mit übernommen worden. 
Bergl. hierüber da8 Ergänzungsheit 
der Chronif, ©. 24. Die Haus= 
marfe mit den drei ehren und 
Lilien war al8 bejondere Auszeichnung 
bon der Königlich polnischen Negierung, wahrjcheinfich jchon dem 
Handelsherın Soahim Ehriftoph!) Kypfe in Tanzig 
verliehen worden, welcher 1716 das Bürgerrecht auf einen Slauf- 
mann dafelbft erwarb. Derjelbe vermittelte den Kornhandel 
zwischen Außland und Polen bis nach Frankreich hin. — Mit 
dem halben preuß. Adler endlich fchmücte der Danziger Yiweig 


Halle a. ©., den 15. Oftober 1904. 


da8 Familienwappen, al Danzig 1793 den Polen abgenommen, 
preußijch wurde. 


Diefes alfo vervollftändigte Adelswappen legte vermutlich 
der Oberftleuinant Alexander dv. Kypfe aus Schloß Wiederau 
der £. f. Militärbehörde in Defterreich vor, al8 er um Aufnahme 
in ein dortige Kadettenforp8 bat. Auf Grund diejeg Wappeng 
ift er dann in die Liften des NeichSfriegsminifteriumg in Wien 
als Adeliger eingetragen worden, wie mir feiner Zeit don dort» 
her amtlich fund gegeben wurde, daß diejer Stabeoifizier nicht 
erst während feiner Dienstzeit geadelt worden, fondern jchon zur 
Zeit feiner Affentierung, d. 5. zur Zeit, da er für den Militär- 
dienst tauglich erklärt wurde, zur Führung des AWdeld und des 
Udeleprädifates berechtigt gewejen. (S. Ergänzungsheit ©. 15.) 


AS der Oberjtleutnant a D. Alexander Wil- 
helm!) v. Kypfe am 29. März 1874 in Preßburg unver- 
mählt jtarb, fonnte feiner feiner Verwandten von Echloß Wiederau 
dort fein. Sein Nachlaß und alle feine Yamilienpapiere find 
offenbar in fremde Hände gefallen. 

Noch fer erwähnt, daß vor einigen Jahren der Coufine 
Gertrud Zungeblut bei Gelegenheit eines Bejuches in 
Wien das Kypfe’fihe Adelswappen zum Kauf angeboten wurde. 
Sch vermute, daß dasjelbe aus dem Nachlaß des Oberftleutnants 
v. Kypfe herftammt, welches auf Umtegen von Preßburg nad) 
Wien gelangt ijt, — alfo das nocd, heute von unjerer Zamilie 
mit vollem Nechte geführte Patrizier- bezw. Adel3-Wappen. — 


Heinrich Kypfe, Baftor em. 


Auszüge aus Thüringischen Kirchenbüchern. 


Ausgezogen und zusammengestellt von G- v. Metzsch in Leipzig, Rossmarkt 1211. 


I. Aus dem Todtenregister zu Neunhofen bei Neustadt an der Orla. 


NB. Bei allen Zeitangaben, bei denen kein Ort hinzugefügt ist, ist Neunhofen zu ergänzen. 


1. v. Altenstein, siehe von Stein. 

2. v. Eiehelberg. 
Helene Elisabeth, beigesetzt am 30. April 1726. 

3. Y. Eichieht. 
Christian Ludwig, beigesetzt zu Pörthen am 
30. ‚Juli 1703. 

4. W. Griessheim, siehe von Seebach. 

5. v. Händel, siehe von Stein. 

6. Y. Hain. 
Frau v. H. beigesetzt am 21. September 1723: 
Herr v. H., beigesetzt am 13. März 1729. 

7. v. Heydenreich, siehe von Krackau. 

8. v. Kessler, siehe von Stein. 

9. v. Krackau. 
Frau Magdalena Agnes, geb. v. Heyden- 
reich, Gemahlin Christoph Abrahams, 
beigesetzt am 7. September 1700. 

10. v. Obernilz, siehe von Stein. 

11. Y. Pöllnilz. 
Frau Susanne Dorothee, geb. v. Seydewitz 
Gemahlin Georg Julius, j 13. Oktober 1706, 

12. Graf Reuss, siehe von Stein. 

13. v. Seebach. 
Frau Emilie Julianne, geb. v. Griess- 
heim, beigesetzt am 24. April 1731. 


1) Aufname? 


14. v. Seydewilz, siehe von Pöllnitz. 

15. v. Stein. 
Margaretha Katharina Barbara, f zu 
Bayreuth 3. Januar 1702. 
Hans Heinrich. f 2& Mai ill. 
Frau Eva Emilie, geb. Gräfin v. 
529. April 1716, 
Heinrich Wilhelm, Kammerjunker, gestorben 
14. August 1722. 
Friedrich Heinrich, beigesetzt am 16. Aug. 
1729. 
Frau Marie Charlotte, geb. v. Kessler, bei- 
gesetzt am 4. Oktober 1730. 
Frau Sophie Ursula, Gemahlin Christian 
Heinrichs, beigesetzt am 20. Dezember 1733. 
Frau Anna Sophie, geb. v. Obernitz, bei- 
gesetzt am 19. April 1736. 
Heinrich Sebastian, fürstl. sächs. 
meister, + zu Gotha 3. Dezember 1742. 
Frau Luise Eleonore, geb. Freiin v. Alten- 
stein, Gemahlin Heinrich Sebastians, f zu 
Gotha 13. August 1743. 
Frau Regina Polyzena, geb. Freiin v. Händel, 
beigesetzt am 7. Mai 1721. 


Keuss, 


Stall- 


wm 


= 


v. Hain, s. 
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Johann Ernst Wilhelm, Geh. Rat, beigesetzt 
zu Laussnitz 18. April 1770. 

Frau KarolineErnestine, Gemahlin Hein- 
rich Ernst Wilhelms, + 20. März 1791. 
Mranz Heinrich sepastian, ; 10 Jun 
1792. 

Frau Wilhelmine Christiane Charlotte, 
Gemahlin Franz Heinrich Sebastians, 
7 14. September 1792. 


Wilhelm Heinrich Ehrg 

20. Juni 1795. 

Christian Wilhelm, 7 27. Dezember 1758. 
Dessen Kinder: 

a) seine jüngste Tochter, beigesetzt am 24. Jan. 1751. 

bp) Hans FriedrichHeinrichKErnst, bei- 
gesetzt am 9. September 1753. 

ce) Christian Heinrich Ernst Wilhelm, 
beigesetzt am 25. September 1761. 


gott, beigesetzt 


I. Aus den Kirchenbüchern zu Moderwitz bei Neustadt an der Orla. 


NB. Bei allen Zeitangaben, bei denen kein Ort hinzugefügt ist, ist Moderwitz zu ergänzen. 


Y: Bendeleben. 


T. des Herrn Yv., get. 27. Mai 1713: 


ak "Bernstein, aid von Hain. 

. v. Beulwitz, ’siehe von Witzleben. 
Y. Brandenstein, 
Y. Dobeneck, 


siehe von Hain. 

siehe von Steinhausen. 
Fr. Magdalehe, 7 8" Jan. 1598. 
von Schauroth, von Stein. 
Wolf, 7 12. November 1556. 
Katharina, Wolf's Gem, 7 
4. April 1559. 
Christoph 7 
Adam, vermählt L mit Margaretha, 7 
6. April 1559: I. mit Ester, 793 Dezember 
1572, III. zu Döbeln 29. Juli 1573 Anna. 
Miehrhards.v. Kertzsenh, 
1573; IM. 21. Februar 1575 mit M aArıhassıL. 
Haınaev.Thun 


zu Pöllnitz am 


14. August 1558, 4 W. alt. 


Y 


Kinder A. I. Ehe: 


1. Margaretha vermählt 21. November 1571 
mit Herrn v. Schlehendorn. 

2. Walpurgis vermählt 22. Dezember 
mit:Sohana v HMoltzhausen 


1575 


B. 11. Ehe: 
Baal. 2 RE 0.1, November 1561. 
4) 0 doOCUuS, vet. 2. Juli 1563, 7 3. Dezember 
1563. 
5. Ester, get. 1. Oktober 1564. 


Adam) geb 10. 
1566, 8 STE.Halk 
7:Gotthelf Adam); get. 10.:Mal 1567. 
8. Johann Bertharius, get. 15. April 1568. 
C. 1VY: Ehe; 

9. ChristophFriedrich, get. 15. März 1575 
10, Johann Kaspar, geb. 8. Apr 1576. 
11. Markus, get. 17.:Aprıl 1578, 

Christoph, vermählt mit Brigitte, welche 

j 11. September 1617. 


Aprıl 1566, TRl20) Apıl 


Kinder: 


get. 10. Februar 1580. 
get. 5. März 1582, 7 


a) Markıs, 
DW. Chris oo 
21. Juli 1585. 
eV Katharına, 
Christoph, vermählt zu Lemnitz 11. 

1611 mit Macsd&lenarı on Hain: 
Sohn: Ohristoph Gottfried, get. 
18, Januar 1613. 

Markus, Rittmeister, 7 13.:Juni 1657, ver- 

mählt 30. November 1636 mit Anna Elisa- 
peth v. Kauffungen, +25: Deahr.1661, 
Tochter: Sophie, 7:10. August 1635. 


get. 17. September 1584. 
Nov. 


Kaspar, T 15. Mai 1640, vermählt I. 23. Mai 
1610 Mariav. Bernstein, Alexander 


+ 24. September 


Pflugks auf Posterstein Witwe, 7 26. März 


1688; I2°11. Juli 1685 Anna n atharina 
von schlebendorn,sT %: Jull1940; 
Wolf Heinrich, vermählt Pr Merl bei 
Zwickau 25. Juli 1572 mit Katharina anne 
7 13. Dezember 1600. 

Kinder: 
1. Katharina Marie, get. 22. Septbr. 1573. 
2. Sabina, get. 18. Oktbr. 1575. 
3. Fabiarn;'get. 25. Juli 1578 
4. Wolfgang Sigismund, get. 30. Oktbr. 


Nez s) 


a 
( 
— 


. V. Koppy- 


1583. 
Liebmann, get. zu Weltewitz 23. Oktbr. 1583, 
7 24. Oktbr. 1662, vermählt Triebes bei Weida 
16. November 1613. 
Margaretha v. Metzsch, f 98. Mai 1641, 
beer. 3: Juni 1641: 
Liebmann Heinrich, vermählt 27. Januar 
1651 mit Dorothea Susanne v. Branden- 


stein. 
Tochter: Marie Magdalene, get. 8. Oktbr. 
1663. 

Anna, Lv olkmars, geb ,ll Apr) 1506, 


Anna Marie, T. desselben, get. 26. Febr. 1568. 
Wolfgang, S.Christophs, get. 5.Septbr. 
1558. 
Wo11.Ge0T9,.8 Geongss 
1561. 


get. 2. Novbr. 


v. Holizhausen, siehe von Hain. 
v. Kerizsch, siehe von Hain. 
v. Kauffungen, siehe von Hain. 


Frl. Marie, begr. 8. Dezember 1689. 


Julius Heinrich, Leutnant, vermählt am 
6. Juni 1702 mit Johanne Christiane, 
1. Weit Ludwigs w Tüinp aa 


11. v. Magwiiz. 


Sittig, vermählt mit Else v. Tümpling. 


Kinder: 


1. Johannes Jodokus, get. 30. Mai 1572, 
7 19. November 1572. 
2. N ns’HeinTrı1X« h, 'get.:20: April 1574. 
8. Se raham, get. 9. November 1576, T am 
Januar 1577. 
4. et Sittig, get. 22.:Mai1578. 


12. v. Meizsch, siehe von Hain. 


Hans Heinrich auf Moderwitz und Staitz, 

vermählt I. zu Dreitsch bei Neustadt: 29. Septbr.. 
1677 mit Maria A green v Bol Imitz; 
{l. 18. Februar 1683 mit Dorothea Magdalene, 
Mr. Ehrefr nedsy) PFOnHZ 


Kinder: 


1. Hans Heinrich, get. 4. September 1678 


2.Maria Agnes, get. 9. September 1680. 
3. Friedrich Heinrich, get. 16. Mai 1684. 


4. . nna Sophie, get. 13. Mai 1685, begr. 
November 1687. 
5: Ben othea Magdalena, get. 28. Jan. 


1687, begr. 30. November 1687. 
6. Erdmuthe Sophie, geb. 13. Dezember 1688. 
7. 2... 8 (8.), begr. © ‚Jun. 1688, 
8. .? (T.), begr. 30. September 1685. 


13. Y. Naundorf. 


Adam Heinrich auf Moderwiiz, Kinder waren: 


a) Eleonore Sophie, get. 8. Juni 1699. 
et; 35: Jul 17.00. 


b) Elisabeth Martha, 

14. v. Oebschelwiiz. 

Hans Julius verlor en Kinder in M.: 
>Brnst Aupus-t. beer. 
Eu: a (S.), begr. 0 Men 1743, 

Christiane Sophie, begr. 29. Oktober 
ee srl), Dear. 29. Dezember, irrt 

Johann Adolt, begr. 31. a 1745. 

. Heinrich Gottlob Julius, begr. 7. März 1747. 

2 (Sheet. 16. a 1750. 

Sophie Friedrick'e,begr. 2. März 1752. 

19. 3. Pflugk, siehe von Hain. 

16. y. Pöllnitz, siehe von Metzsch, von Zernigko. 
Johann Georg, S. des Herrn v. und d. Maria, 
get. 4. Juli 1666. 

17. v. Sehauroth. 
Heoinzieh, 
von Hain. 

18. y. Sehlehendorn, siehe von Hain. 

19. v. Sehleiniiz. 

Anna Dorothea, E. 
18. Juni 1607. 
20. Y. Schütz. 
Wollt Ernst, 
in M. geboren: : 
I a aba er: 
begr. 12. September 1705. 
2. Heinricke Elisabeth, 


er 


verm. 6. November 1568 Veronika 


HauboLde,' get 


Hptm., wurden folgende Kinder 
9. September 1705, 


get. 7. April 1708. 


Dezember 1742. 


1744. 


s.Ernestine Elisabeth Charlotte, 
get. 25. August 1709. 
4. PM rfedrich Christoph, ‘get 2. Jan: 17712. 
Gustav Ernst, 8. des. Obrikt v. Sch., get. 
12. Dezember 1716. 
21. v. Stein. 
Veit Joachim, vermählt 2. März 1854 mit 
Marcha Christiwav. Baıin 
22. v. Steinhausen. 
Hans Philipp, Obristwachtmeister, vermählt 
mit Margaretha Barbara v. Dobeneck. 
Kinder: 
a Johsnn Philipp; = 17, Kebruar: 1682. 
pb) Hans Wilhelm, get. 16. Oktober 1684. 
ce) KarlErdmann, get. 6. August 1683. 
d Christian Friedrich, get L. Juli,.109». 
Es „er (8). beor 15. Marz 1087. 
fi BeateA gnes, begr. 19. April 1687. 
23. y. Thun, siehe von Hain. 
24. Y. Tümpling, siebe von Koppy, von Magwitz. 
95.9. Ehen. 
ol BernhardsandderAnng 
S a b ia, get. 10. Mai 1594. 
26. v. Witzleben. 
Frau Katharina, 
T 9. Oktober 1635. 
27. v. Wolffersdorfl. 


geb. vonBeulwitz, 


Christian Ehrenfried'’s Kinder waren: 
1,..0.:8(8.), geis8. Mai 1721, begr, 8. Jun1.1721 
» Maocdalene Dorothee Ruıse, get 


7: Februar 1723. begr.: 12. Maf 1723: 
8: Wilhelmine Sophie Bwa, 
2. Januar 1725. 
28. y. Zernigko. 
Kaspar Hartwig, churhess. Obristwacht- 
meister zu Ross, begr. 17. Februar 1687, vermählt 
22. August 1686 mit Sabına Blisabeth 
won Pollnıkz. 
29. v, Zeuizsch. 
Frau Anna, des Hptm.s Gem, 
1681. 


getauft 


7 4. Februar 


en 


Wappen und Siegel des Geschlechts v. Meininghausen. 


Mit einer Wappen-Abbildung. 


Von Dr. Aug. Meininghaus in Dortmund, April 1905. 


Im 19. Heft der Zeitschrift des Vereins für die 
Geschichte von Soest und der Börde ist auf Grund des 
damals bekannten Quellenmaterials — dasselbe hat in- 
zwischen insbesondere durch Urkunden des Herzoglichen 
Archivs zu Trachenberg manche Bereicherung erfahren — 
die@eschichtedesRitter- und Patrizier- 
Geschlechts von Meininghausen zur Dar- 
stellung gekommen. 

Wie sich bereits aus dem Titel der genannten 
Abhandlung ergibt, stand für uns schon damals die Ur- 
sprungsgemeinschaft des Meiningser Ministerialen- und 
Rittergeschlechts und des gleichnamigen Soester Patri- 
zier- und Ratsgeschlechts ausser allem Zweifel. Inzwischen 
hat sich nun auch nach Auffindung des Siegels des lang- 
jährigen Soester Bürgermeisters Dietrich von Mei- 


1) Vgl. Soester Zeitschrift, Heft 20, S. 92, Anm. 2. 


ninghausen die Richtigkeit unserer Annahme be- 
stätigt, indem > Ueber einstimmung der Siegel Dietrichs 
und Ritter CGonrads 3: Me ininghausen!) 
den a für den Ausgang des Soester Geschlechts 
von Meininghausen von Meiningsen bei Soest 
erbracht hat. 

Nachdem ferner auch jüngst in einem Fenster der 
Kirche zu Meiningsen das nach den Siegeln Ritter 
Everhards v. Meininghausen aus den Jahren 
1311 und 1316 und Ritter Conrads aus dem Jahre 
1325 im Stile des 14. Jahrhunderts ausgeführte Wappen 
des Meiningser Rittergeschlechtes angebracht worden 
ist, mag auch eine Aufzeichnung der über das Wappen 
und die Siegel der Ritter und Herren von Meining- 
hausen erhaltenen Nachrichten nicht ohne Interesse 
erscheinen. 
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Was zunächst das genannte Wappen anbetrifft, 
so zeigt dasselbe im Wappenschilde einen mit seinen 
Spitzen nach rechts gerichteten, stehenden Halbmond 
und als Helmzier zwei rechtwinklig gebogene, nach 


aussen mit Federn?) besteckte Arme. 


Eine heraldische Darstellung desselben enthält das 
aus dem 17. Jahrhundert stammende, im Besitz des 
Herrn Kammerherrn v. Berswordt gen. v. Wallrabe auf 
Haus Weitmar bei Bochum befindliche Manuskript des 
Dortmunder Chronisten Detmar Mülher: Nobilium virorum 
Westfaliae tam vivorum quam demortuorum stemmata?). 
Die Mondsichel ist in demselben rot im silbernen Felde, 
und die Arme sind gleichfalls rot zwischen zwei weissen, 
je mit zwei roten Querbalken belegten Flügeln farbig 


angelegt‘). 


Was die erhaltenen Siegel des Geschlechts von 
Meininghausen angeht, so siegelt nur Ritter Ever- 


hardus de. Menınc- 
husen mit dem Helm und 
den aus ihm aufragenden 
Armen, während die Siegel 


sämtlich übereinstimmend den 
Halbmond zeigen. 

Die bisherigen Nach- 
forschungen haben insgesamt 
zwei Siegel Ritter Ever- 
hards aus den Jahren 1311 
und 1316, ein Siegel Ritter 
Conradsiaus 1325, vier 
Siegel Dietrichs von 
Meininchusen, Bürgers 
und Bürgermeisters zu Soest, 
aus: 1357, 1362, 1372-und 
1399 und endlich eın ver- 
einigtes v. Sassendorp- 
v. Meininghausen'sches 
Siegel "der AQeLheid v 
Sassendorp aus 1366 
aufgedeckt. 

Für diese acht Siegel 
kommen die nachfolgenden, 
unter 1 bis 8 aufgeführten 
Urkunden in Betracht: 

1) 1811 Jan. 25: Ever- 
hardusmilesdietus 
de Meninchusen 
beurkundet einen Güter- 
verkauf Everhards von 
Hove an das Kloster 


seiner Geschlechts -Genossen SU 


Um 


Himmelpforten. — Original im St.-A.-Münster, Kl. 
Himmelpforten, Nr. 82: Pergament-Urkunde mit an 
allen drei Ecken beschädigtem Siegel Ever- 
hards von Meininghausen, schildförmig, 
ca. 42 mm lang, oben ca. 36 mm breit, Schild 30 mm 
lang, oben 24 mm breit, im Siegelschild Helm mit 
zwei zugewendeten, mit Federn besteckten, recht- 
winklig gebogenen Armen’). Legende: S. [EV] - 
ERHAR[DIDE M ENENCH|VSIEN.®) 
Siegel-Abbildung bei Ilgen, Westf. Siegel, Heft IV, 
Taf. 219, Nr. 4. — Urkunde bisher ungedruckt. 


[89) 


2) 


1316 Mai 19.: Schiedsspruch in Sachen des Klosters 
Wedinghausen wider Wittib Gerlink wegen 
Güter in Richem. Unter den Siegelzeugen: Ever- 
hardus dom. de Menenchusen miles — 
Or. im St.-A.-Münster, Kl. Wedinghausen, Nr. 99. 
Pergament-Urkunde mit oben stark beschädigtem 
Siegel Everhards wie in Nr. 1, Legende: |[S. E]- 
VERHARDI DE MENENC[IHUSEN.). 
Urkunde bisher ungedruckt. 


1325 Dezember 16.: Der Knappe Bertholdus 
de Holthusen verkauft dem Kloster Oeling- 
hausen (en Zehnten zu Westeren Eden. Unter den 
Siegelzeugen: dominus Conradus de Meninc- 
husen miles. — Or. im St.-A.-Münster, Ki. Oeling- 
hausen, Nr. 258. Pergament-Urkunde mit gut 
erhaltenem Siegel Ritter Conrads: rund, 30 mm 
im Durchmesser, Schild 16 mm lang, oben 14 mm 
breit, im Siegelschild 
rechtsgerichteter 
stehender Halbmond. Le- 
sende: S.CONRADI 
MILITIS DE MEBR- 
NINCHUSEN. Siegel- 
Abbildung: von Steinen, 
Westfälische Geschichte, 
Bad. III, Tafel 48, Nr. 11, 
u. Ilgen, Westfäl. Sıegel, 
Heft IV, Tafel 218,Nr. 19. 
— Urkunde bisher un- 
gedruckt. 

4% 1337..MaL 3, Rolf van 
Ervete bekundet den 
Verkauf des Hofes En- 
deke im KirchspielSweve 
(Schwefe) bei Soest an 
das Kloster Marienfeld. 
Unter den Siegelzeugen: 
Diderike van Me- 
ninchusen — O0r. 
im St.-A.-Münster, Kl]. 
Marienfeld, Nr. 702. 
Pergamenturkunde mit 
gut erhaltenem Siegel 
Drietrichssrrund, 
20 mm im Durchmesser, 
Schild . 8?/): mm: Jang, 
oben 8 mm breit, im 
Siegelschilid Halbmond 
wie in Nr. 3. : Legende: 
EL HRODERIGI 

DE MEININCHUSEN. — Urkunde gedruckt: 

Kindlinger, Beiträge III, Nr.156 (S. 435). 


In 
NS 


A 


5) 1362 Mai26:Diderichvan Meyniftnchusen, 


Bürger zu Soest, weist mit Zustimmung seiner Ehe- 
frau Teleke’) seiner Schwägerin?) Webele 
Bovenherde eine Geld- und Kornrente zu. — 
Or. im Herzogl. Archiv zu Trachenberg. Perga- 
ment-Urkunde mit stark beschädigtem Siegel 
Dietrichs: deutlich erkennbarer Halbmond 
abgefallen, dem Original beiliegend. Urkunde bis- 
her ungedruckt. 


2) Also nicht, wie Heft 19, S. 3 im Text angegeben, mit Schilfblättern besteckt. — ?) Schon 1741 im Besitz des seit 1723 


v. Wallrabe zubenannten uralten Dortmunder Ratsgeschlechts v. Berswordt. 


(Siehe von Steinen, Quellen der Westfälischen 


Historie, S. 99.) — *) Abbildung nach Mülher bei v. Spiessen, Wappenbuch des Westfälischen Adels, Tafel 210. — 5) Ilgen, Wesfäl. 
Siegel, Heft IV, S. 43. — °) Die eingeklammerten Buchstaben aus dem Siegel Everhards an Urkunde Nr. 2 ergänzt. — 7) Teleke 
Bovenherde, Witwe v. Elfelhusen, nach der Urkunde der Brüder v. Elfelhusen vom 1. Oktober 1372 im Herzoglichen 
Archiv zu Trachenberg. — ®) In der Urkunde hier als „Suster“ bezeichnet. 
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6) 1372 Aug.8: DyderikvanMeynynchuzen 
stattet mit Zustimmung seiner Ehefrau Teleke 
seine Schwägerin Webele Bovenherde mit 
einer weiteren Jahresrente aus. Or. im Herzog]. 
Archiv zu Trachenberg. Eaananeo mit 
Siegel Dietrichs: im Siegelschilde Halbmond, 
Legende undeutlich. Urkunde bisher ungedruckt. 
1399 7 Nov.,7 2:5 Di ederich van» Meinine- 
husen erkennt die Urkunde Heydenrichs 
dey Wulff ete. von 1380 März 14°) hinsicht- 
lich des seiner Tochter. Alverade bei ihrer 
Heirat mit Johann Droste versprochenen 
Brautschatzes an. — Or. im Herzogl. Archiv zu 
Y ‚achenberg. Perg gamenturkunde mit Siegel Diet- 
ch s;:.. im: Sie ‚gelschild Halbmond, Legende: 8. 
nu HE Ö D/[ER]|I 1 DE MEII]NI[NC HUSEIN. 
Urkunde bisher ungedruckt. 
1366 März 18: Friedrich von Sassendorf 
verkauft dem Stift Meschede zu Sassendorf belegene 
Salzhäuser und sonstige Güter. Or. im St.-A. 
Münster, Meschede, Nr. 73. Pergament - Urkunde 
mit den Siegeln Friedrichs und seiner 
Adelheid. Siegel Adelheids: geteilter Schild 
mit Halbmond über dem v. Sassen dorf’schen 
Kammrad.!’) Adelheid, Witwe Ulrichs von 
Sassendorf, Mutter Friedrichs und Florins 
v. Sassendorf = muss nach ihrem Siegel eine 
geborene von Meini nghausen gewesen sem. 
Urkunde von 1366 März 18 bisher ungedruckt, 
Ausserdem wird Everhard von Meining- 
hausen noch in folgender Urkunde von 1313 als Siegel- 
zeuge genannt: 
975313 Jun 20: 
berg 
Theodor von Paderborn, dass die Arns- 
berger Lehen Erblehen seien. — Unter den Siegel- 
zeugen: Eberhardus de Meninehusen 
ministerialis (Arnsbergensis). Original wo? Ge- 
druckt: Seibertz, Urkundenbuch II, Nr. 555 (S. 118) 
nach Thummermuts Krummstab, Urk. 16. 
Ebenso erwähnen ferner zwei Urkunden von 
1294 und 1313 einen ConradusdeMeninchusen 
als Siegelzeugen: 


| 


ee) 


Graf Wilhelm von Arns- 


10) 1294: Conradus de Meninchusen ver- 
zichtet dem Grafen Ludwig von Arnsberg 
gegenüber zu Gunsten des Klosters Scheda auf die 
Vogtei über den Hof Frohnhausen. — Original wo? 

9) Gedruckt: Soester Zeitschrift, Heft 20, S. 99. 

St.-A. Münster, Meschede, Nr. 67. 


Mutter 


bekundet in einem Schreiben an den Bischof 


10) Ilgen, Westf. Siegel, Heft IV, 8. 55. 


Copie im St.-A. Münster, Mser. VII, 6116, fol. 86. 
Urkunde demnächst gedruckt: Westfäl. Urkunden- 
Buch, Bd. VI. ; 
1313 Okt. 7: Drei Brüder Philippus, Con- 
radus und Hennemannus entsagen vor 
Gottfried von Rüdenberg allen gegen das 
Kloster Paradies wegen des Rothlandes erhobenen 
Ansprüchen. — Unter den Siegelzeugen: Conra- 
dus de Meninchusen, civis Susaciensis. Ori- 
ginal wo? Copie im St.-A. Münster, Mser. VII. 
6107, fol. 80. Urkunde bisher ungedruckt. 

Das Siegel Dietrichs v. Meininghausen 

hat ferner nachstehenden zwei Urkunden angehangen: 
12) 1361 Sept. 29: Gert von dem Herte schenkt 
seiner Tochter Elze eine Leibzucht. — Unter den 
Siegelzeugen: Dietrich van Menynchusen, 
Original im St.-A. Münster, Stift Lippstadt. Siegel 
Dietrichs abeefallen.” Urkunde bisher unge- 
druckt. 
1362 Mai 26: Albracht Bovenhert, Stifts- 
herr zu Soest, stattet seine Schwester Walburgis, 
Nonne im Kloster Rumbeck, mit einer Geld- "und 
Getreiderente aus. — Unter den Siegelzeugen: her 
Diderike van Meyninchusen, Albrechts 
Schwager. Original im Herzogl. Archiv zu Trachen- 
berg. Pergamenturkunde, Siegel abgefallen. Ur- 
kunde gedruckt: Doebner, Rhein.-Westf. Urkunden, 
Nr. 36. (Zeitschrift für vaterländ. Geschichte und 
Altertumskunde, Bd. 61.) 
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Endlich noch hat einer Urkunde Alberts 
Meininghausen, Bürgers zu Soest, aus 1406 


das Siegel des Ausstellers angehangen: 


14) 1406 Aug. 14: Albert van Meyninchusen, 
borgher to Zost, stiftet bei der St. Peterskirche da- 
selbst zwei Seelenmessen für Dyderike van 
Meynyncehus, Teleke seine Hausfrau, 
Reyneke vander Wynden, Elsebe seine 
Hausfrau, Albert van Meyninchus, El- 
sebe, seine Hausfrau, Teleke ihre Tochter, ilıre 
Erben und Nachkommen. Original im Besitz 
von Dr. Aug. Meininghaus zu Dortmund. (Geschenk 
des Prof. Vogeler in Soest aus dem ehemal. Frei- 
herrl. v. Werthern’schen Urkundenbestand.) Perga- 
menturkunde mit Siegeleinschnitt. Siegel Alberts 
fehlt. Urkunde gedruckt: Zeitschri ft für die Ge- 
schichte von Soest und der Börde, Heft 19, S. 42. 


11) Urkunde von 1357 Mai 11. im 


Handiepriftliche Nachrichten über die v. Zrestom. 


Rir befigen über die v. Tre3fom u. a. folgende hand= 
Ihriftliche Nachrichten, die wir en aus unjern Abon= 
nentens$lreifen zur Einfichtnahme für ihre eigenen HYiwede gern 
zur Verfügung jtellen. 


1. 32 ftellige Ahmentafel de8 Albreht Siegmund Friedrid 
v.T. a. d. 9. Schlagentin, Johanniter = Ordensritter, geb. ztiva 
awijchen 1725 und 1735. Die oberjten 32 Ahnen gehören der 
a nac) geordnet den SEEN vd. Sres,tom, Db. Watte, 

Hl Schulenburg, dv. Quigomw, v. Beltheim, von 
nhhaujen,v.Bodungen, v. Harenburg, v. Katte, 
resfomw a2 9 Mufjom, v. Thümen, dvd. Ramin, 

Schlabendorff,v Wuthenau, v. Vhuhl, v. Burg$- 
| EN v. Wüldnig,v. Niezwiß,v. Schaap, vd. Ejjen, 

v. Böritel,v. Stopler,v. Ahemen, dv. Wahl, Lemas- 


tü 
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con, Derbetsi, Gabriane, Pillars, V’AngenneS, 
de Brouillant, de Sauffe, de la Houpillean. 

2. 32ftellige unvollftändige Ahnentafel der Katharine Sofie 
v. Tresfomw a. d. H. Niegripp, * 1688, 7 1742, Gemahlin 
des Heinrih Hartwigv. der Schulenburg. Die 
oberjten 32 Ahnen gehören folgenden a an: vd. Tresfow, 
v. Arnim, v. Tresfow, vd. Hatte, v. Neden (NRedern?), 
die nächiten drei elder iehlen, v.und zu Klöden, nädjites 
Seld fehlt, v. Hain, v. Spieg eh, v.Gößen, INONS 
Seld fehlt, dv. Samptleb en, nächftes Seld fehlt, v. Tre3- 
fow, Shenfv. Cügendorii,n. Ratte d. Trestow, 
v.der Shulenburg, v. Quißow vd. Rohr von 
Gujftedt,v. Kreb3,d. al v. Tresfowpdon 
Streithorft, nädftes Teld fehlt, v. Shlieben, von 
Bardmin(?). Yortjeßung folgt. 
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Nundfragen und WWiünjche. 


Wir bitten die verehrten Sragejteller, falls die Aundjragen bezw. Wünfche nicht immer fofort ihre Erledigung finden, die 


Geduld nicht verlieren zu wollen. 


Da eine Beantwortung der gejtellten Nundfragen oft von Zufälligfeiten abhängt o®er da es 


vielfach, zeitraubender und mit Schwierigfeiten verbundener Durcdjichten von Duellen-Material, Archiven pp. bedarf, jo liegt e8 in 
der Natur der Sache, dak auf eine umgehende Beantwortung in den meiiten Källen nicht gerechnet werden fann. 

Bir lafjen von jämtlichen ARundfragen pp. eine größere Anzahl Sonderabdrude heritellen, welche wir im SInterefje der 
betr. Fragejteller an uns weiter befannte Samiltengejchichtsforscher bezw. einfchlägige Archive, Pfarrämter pp. verfenden. Auch) 


jtehen den Fragejtellern jelbjt von den Nundfragen Sonderabzüge zur Verfügung. 
den Wünfchen unferer Frageiteller in weiteitem Mae gerecht zu werden. 


Durch eine derartige Maßnahme glauben wir, 


Auf unfere einleitenden Worte zu den „Rundfragen und Wiünfchen“ in Nr. 25-27, ©. 223, 
möchten wir noc einmal bejonders die Aufmerfjamfeit aller Lejer des Blattes richten, Bei Ant- 


worten bitten wir jich jtet8 auf Die f. B. beziehen zu wollen. 


83. 
Yamilie Brückner betr. 


Welche Descendenz hatte der zu Dresden 16. 1. 1742 
geadelte, aus Nurfachien gebürtige faif. Hof- und Pfalzgraf und 
Dürgermeijter zu Erfurt Safob Ernftvon Brüdner? 
Ueberhaupt find die Stammtafeln über das in Snefchke'3 Adels- 
lerifon genannte alte Erfurter adelige PBatriziergefchleht Brüdner 
oder Brudner im 17. und 18. Jahrhundert, jeine Adel3- 
berechtigung und Wappen erwünscht. 


Linz a. d. Donau, Biihofitraße 3a. 
Philipp Neichsfreiherr dv. Blittersdorff, 


KR. u. R. Kämmerer u. Oberleutnant. 


84. 
Samilie von Efchenbrugg betr. 


sohann Gottfried von Ejhenbrugg, Syndifus der 

Reihsjtadt Dffenburg, Dr. jur., faif. Landrichter in Ober- und 

Niederjchwaben (jeit 8. 11. 1694), Herr auf Blumenried bei 

Obergünzburg, 7 1721, vermählt mit Theodora Eleonora 

Gräfin Althann, verwitweten Valentin (* 5. 2. 1662, 
1.1726) 


m — 


Johann Mar Julius Edler von Ejhenbrugg, 
Herr auf Blumenried, dürfte um 1740 in den Freiherenitand 
erhoben worden fein; vermählt Wien 10. 6. 1721 mit Maria 
Sojefa Anna Edlen von Mayerberg (* Wien [St. 
Stefan] 3. 8. 1703). 


Maria Anna Sofefa Sohanna (Steiin) von Ejchen- 
brugg, Herrin zu Blumenried, Lebte ihres Gefchlehts, * 6. 
91790, Wien, | Zrrent 22: 10. 1806, Sein... . 2.22 
mit Andreas Friedrih Freiherrn von Meflina, 
Capitano del cercolo ai confini d’Italia, get. Wafjenberg bei 
Aoermund 27. 11. 1728, F Trient 13. 2. 1807. 
Nähere Nachrichten und Daten erbittet 


Linz a. d. Donau, Bilchofftraße 3a. 


Philipp Neichsfreiherr v,. Blittersdorff, 


R. u. 8. Rämmerer u. Oberleutnant. 


85. 
HSamilien v. Ejhenbrugg und v. Mejfina 
betreffend. 
Nachrichten über den Adelstitel und Wappen der Samilien 
Eihenbrugg und Meffina erwünfht. Die Freiherrn 


von Mejfina wurden am 12. 3. 1829 bei der Freiherrn- 
flaffe im Königreich Baiern immatrifuliert, doch ijt über ihren 
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jrüheren alten Adel nichtS befannt. Sie dürften aus Flandern 
oder der nördl. Nheinprovinz jtammen. Shr Wappen im neuen 
Siebmacder (dort nur der Schild) befannt. 


Linz a. d. Donau, Bilhofitraße 3 a. 
Philipp Reichsfreiherr v. Blittersdorff, 


R. u. R. Kämmerer u Oberleutnant. 


86. 
Familien Kümmel, Eders, von Marnip, 
Nojenfranz Thilo, Wajchetta u Kühler 
wein betr, 


1. Was it in Dortmund t. Weitf. über die Familie Kümmel 
befannt, die dort am Anfang des 18. Jahrhunderts anfäfiig 
war? Wer waren die Eltern de8 Sohann Friedrid 
K., der dort um 1710, vielleicht auch fpäter, geboren 
wurde? 

2. Wer berichtet über die Jamilie Ecfers, die in Anhalt im 
17. und 18. Sahrhundert anfällig war? — Wie hiegen die 
Kinder de8 Eberhard Friedrih Eders, der Kantor 
in Gröbzig war und wo bleiben fie? Wer war feıne Frau? 
War der Pfarrer in Gröbzig Sriedrih Gottlieb E. 1750 
jern Sohn? Hatte er Nachfommen? — Woher jtanımte 
Theodor Friedrih Eder, der 1810 Rektor im 
Klojter Zinna in Brandenburg ivar? 

3. Was tjt über die Familie von Marniß, Merniß in 
Mecklenburg befannt? Was wurde aus dem Echlofje diejes 
Namens, von dem 1662 der leßte dDiefes Namens Soachim 
v. M. vom Herzoge vertrieben wurde ? 

4, Wer waren die Eltern de Beter Heinrih NRofen- 

franz, der 1752 in Neuftadt in Holjtein geboren wurde 

und 1782 nad Livlaud fam? 

Wer war Georg Thilo, der 1789 Burgrat in Maaßtricht 

t? Sit 1754 dort Johann Adolph THilo geboren 

und wer find feine Eltern ? 

6. Sit in Ungarn etwas über die adlige Zamilie Wajchetta 

befannt, die am Ende des 17. Jahrhunderts in Scheiten in 

DOftpreußen jaß und von der die Pfarrer diefe Namens in 

Danzig jtammten ? 

Woher jtammten und wie heißen die Eltern des 1721 zu 

Gotha geborenen Chrijtian Sacob Kühlewein. 

Sede Nachricht über diefe Familie aus dem 18. und Anfang 

de 19. Sahrh. und früher it jehr willfommen, 

Für jede Nachricht bin ich aufrichtig dankbar und zu 

Begendienjten bereit. 


Niga, Neformirte Straße 8. 
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Erich Seuberlich. 
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87. 
Jamilie von Dücder betr. 


Nachrichten über Urkunden, Grabjteine u. dgl., die adelige 
Samilie Düder, Dufere, Diabolu3 (Gebiet Efjen an 
der Nuhr), Nunum gen. Düder aus Limburg-Balfenburg 
(Niederlande), Kempen-Dedt betr. erbittet 


Koblenz, Friedrichitraße 10 
Mar von Dücder, 
Leutnant im 4. ÖardesNegiment zu Zuß, 
fommand. zum Telegraphenbataillon Nr. 3. 


88. 
Jamilie Nach betr. 


Unterzeichneter, der mit Sammeln von Material zu einer Öenea- 
logie der Zamilie Rafch heichäftigt ift, würde jehr dankbar fein 
für Mitteilungen über die Zamilie Nafch in Echleswig-Holftein. 


eb} | 


Bejonder3 interejjiert denjelben folgendes: Sacob Yaus= 
rißföon (Sohn de8 Laurih) Rafdh war 1635— 1640 
Kgl. Bogt in Norwegen und fam wahrjcheinlih aus Schleswig 
Holjtein, aber den Drt feiner Herkunft fann ich nicht feititellen ; 
er jtarb 1654. Seiner Tochter Sohn war 1701 in Tondern, 
wo er feinen „Vetter“ Ratsmitglied Tuchjen bejuchte, wodurd) 
erhellt, daß er Gejchlechtsverivandte in Schleswig-Holitein hatte. 
Better ijt doch nicht buchjtäblich zu nehmen. Diefes ijt alles, 
was ich weiß. 

Was war fein Vater Zaurib und was weiß man über 
feine Familie und Geburts- und Wohnort? 


Das Wappen des Zacob Rajckh war eine Echnerke 
durchichoffen von einem ‘Pfeile, es ijt indejjen möglich, daß e3 
nicht daS urjprügliche Wappen ilt. 


Ehriftiania in Norwegen. 
8, NRalch, 


Umanuenfis im Reihsardiv. 


Antworten. 


Zu Unfrage 38 in Nr. 14—16 (8. 130) 
betr. 9. Trehgyden. 


Treyden oder Treiden ijt ein jehr großes fchönes 
Gut in der Iivländ. Schweiz mit prachtvoller Auine in Liv» 
land und Rußland erxiftierte, wenn ich nicht irre, eine Familie 
Treiden oder d. Tregden. — Bol. Nichtimmatriful. Adel 
d. Ditjeepropinzen (Siebmacher) über Thereide, T’'horeidhia, de 
Thoreyda in &ithland. Dieje jfolen au Dänemark fein. — 
Das Gut Treiden wurde in alter HYeit lateinifch Thhoreida ge= 
nannt ! Ein Gut Rothof liegt bei Windau in Kurland. 

Näheres fann die Kurländ. Gejellichaft für Literatur und 
Kunit in Mitau berichten. 

Batum in Nukland, 
Wladifamfaßfaja, Haus Undrejewsky. 

Harald von Denfer. 


Zu Rundfrage 67 in Wr. 25—27 (©. 223) 
betr. v. Neineck pp. 
I. Nadrigten über: v. Reined, Reinede, NRei- 
necden finde ich in meiner Bibliothef in folgenden Werfen: 
Genealog. Tajchenbuch der adeligen Häufer, Brünn 1883. 


©. 439—443. 
Grigner, M., „Der Mdel der Ruffiichen Dftjeeprovinzen“, 
Band. III, Nürnberg 1901... ©. 164. Zafel 107, 3. 


(Abredht, ©. 3.) Neues genealogijches Handbudh. Frankfurt 
am Main 1776, ©. 373, 374. — 1777, ©. 318. 
1778, ©. 365 wird auf das Handbuch von 1777 ver= 
wiejen und 1775, ©. 80. 

Buld, E. H. Ergänzungen der Materialien zur Gejchichte 
der evang.=luiher. Gemeinden in Rußland. Leipzig 1867. 
©. 858: Karl Wilhelm Reined 1757 Baftor zu 
Kremon in Livland. - 
©. 902: Davıd Neinefen 1688—-1704 und 1711 

bi3 1722 Bajtor zu Luhde in Livland. 


Et. Petersburg, Schlüfjelburger Projpeft 45. 
Karl von Seile. 


I. Georg Friedrid dv. Neinede war 1748 
DOberjtallmeijter des Herzogs Ernft Auguft von Weimar. (von 
Wigleben, der Wafunger Krieg, ©. 100.) 


Familie v. Reinecd fol in „Heiner, der blühende Adel 
der Provinz Sachjen” vorfommen. 

Sn Siebleben bei Gotha lebt die verwitwete Ganndy 
von Reined. 

Erfurt, Elijabethitraße 7. 


MM, v. Burefersroda, 


Ad 


II. Heinrih NReinede aus Uthleben wırd etwa 
1559 als Konreftor an der Klojterjchule Walfenried am Harz 
angeftellt. + 1566. Näheres auf Wunfd. 
(Lemee, Gejchichte des NeichsitiftS Walfenried.) 
Hamburg, Brahmdallee 6. 


3, 9, Germar, Leutnant. 


Zu NRundfrage 68 in Nr. 25—27 (S. 223— 224) 
betr. Lenke pp. 

Im „EhursBayrifchen Hof-Calender 1758", ©. 76, ©es 
heimer Sefretariug Sohann Baptijt von Zenz, Churs 
Eöllnisher Hofrat. Derjelbe wurde d. d. 12. Januar 1753 
von Churbayern geadelt (j. Grigner, M. Standeserhebungen 
Görhg 1881, ©. 134). In „Leben Taten de3 Marimilian 


Sofeph III. in Ober- und Nieder-Bayern . . Ehurfürjtens “ 
von %. 3. Ypowsfy, Münden 1833, Gr. 8°, 315 Seiten, 
habe ich Dbengenannten nicht finden fünnen. — In Samuelis 


Lenpii Hijtor.sGenealog. Fürjtellung de8 Hochlürftlichen Haufes 
Anhalt, Eöthen und Deffau, 1757, Folio 993 S., findet fich 
eine Beilage: „Des Sam. Lenzens Leben und Schriften“ 
nebjt Stammtafel feine Haufes, 32 ©. in Fol. — Cr. au) 
db. Dreyhaupt, Beichr. des Saal-Creyjes Il., ©. 657. 

NB. Die zitierten Bücher beige id. (©. unten.) 


Zu Rundfrage 69 in Nr. 25—27 (©. 224) 
betr. v, BU en ED 


Sohbann Friedrid Lenb (midt Benz) erhielt 
alg Major bei Eben-Hufaren „wegen geleijteter wichtiger Srieg3= 
dienfte" d» d. 21. Oftober 1786 — publ. 3. Mär; 1787 — 
nebit feinen fünf natürlichen legitimierten lindern: Sohann Frie= 
diih Wilhelm, Carl Friedrid, Juliane Dorothea 
Wilhelmine Ehriftiane CarolineDorothea um 
Sohanna Henriette&harlotte, denpreuß. Adel (f. Örikner, 
M. Ehronolog. Meatrifel, Berlin 1874, 4°, ©. 47. — Tas 


Wappen giebt: (Köhne), Wappenbucdh der Preußifchen Monarchie, 
Nürnberg (Tyroff) 1836, III. 83, 3. Siebmaher’3 Wappen- 
buch) de3 Preußifchen Adels, Nürnberg 1878, Ceite 234, 
Tafel 284, 8. 


Die zitierten Werke befite ih. (©. unten.) 


Zu Rundfrage 7O in Nr. 25-27 (©. 224) 
betr. van USspern, 


Sm „Königlich Dänifhen Hof- und GStaat8 = Calender“ 
1751 Altona, 4°, ©. 20: „Leib-Medici Herr Matthias 
Wilhelm von (nidt van) ASpern (nidt A8peren), 
D. Zuitiß-Rat“ und im StaatS-Calender 1755 ©. 61, Kopen- 
hagener Stadtgericht: Herr Jacob Friederidh von (nit 
van) A3pern, Aujtiß-Nat und Stadtchreiber. Laut Album 
Studiosorum Academiae Lugduno-Batavae.!) Hagae?) 1875, gr. 
4°, Immatr 7. 4. 1720 Wilhelmus van Aspere n, 


Amstelodamensis?) 20 Sabre alt, Theol. 
E38 finden jich noch andere diefes Namend. — Die ge- 
nannten Bücher befite ih. (S. unten.) 


gu Nundfrage 75 in Nr. 25—27 (©. 226) 
betr. v. Germar. 


Abriß einer Genealogie der Familie von Germar 
auf Gorsleben (1620— 1756) f. „Deutjcher Herold“ Bd. XIV. 
1383, ©. 9 und im jelben Sahrgange, ©. 63, eine Fortegung 
(1679— 1867) der d. ©. in der Neumarf. 

Sn der „PVierteljahrsichrift des Herold“, Berlin 1896, 
Bd. XXIV. ©. 295—297, wertvolle Daten a. d. 3. 1676 
bis 1756. — Weitere Nachrichten find zu finden: Adeliges 
Tajchenbudh, Gotha 1902, ©. 295—300 und Jahrgang 1905 
©. 262—264. 

Ein furzer Nachruf über den zu Weimar 21. November 
1542 verjtorbenen Großh. Sadjj.-Weimar. Oberft und Kom- 


256 


mandeur de3 Nejervebataillons, Friedrih Ludwig Auquft 

vd. Germar, Ritter des Falfen-, preuß. Noten Adler-, bay. 

Bivil-Berdienit- und St. Johanniter-Ordens, giebt der „Neue 

Nefrolog der Deutichen“, XX. Zahrgang 1842, ©. 1118. 
NB. Die zitierten Werfe bejige ih. (S. unten.) 


Zu Rundfrage 76 in Ne. 25— 27 (5. 226) 
betr. v. Stadfelberg. 


Gerhard Friedrih von Verfamp gen. Alt 
Barnhaufen, *. .1685, 7. . 1758, ansbachifcher Hofrat 
und Obervogt, verm. . 17.. mit Fr. Sophie Wilhelmine 
Neihöfreiin von und zu Srmtraut, lebte ihres 
Stammes, + 1765 (j. Örißner Standeserh. Görli 1881, ©. 203). 


Zohter: Sophie Henriette 7 2. 12. 1733. PVerm. I) 14. 
9. 1727 m. Sobhbann Chriftoph von Adler: 
fEg@L.t 20.3,1729, berm. I) 31. 7.0 17231 mit 
Bernhard Otto Schrn vb. Stadelberg, 
Schmwedilher General-Leutnant. 


So im Freiherrlichen Tajchenbuch Gotha 1858, ©. 295, 
wo auch die wertere Genealogie. Nach dem Schwedischen Adels- 
lerifon: Svenska Aettar-Taflor von Gabriel Unrep. Stodholm 
1864, IV. p. 103, ind die Daten diejelben wie in der IIn- 
frage. Vogl. auh: Lajt, Adelsbuch, de3 Königreichd Württem- 
berg 1839, ©. 430; Dorit, Württemb. Wappenbud) 1846, ©. 
31 und Taf. 105; Tyrofi, Wappenbuch ded Königreihg Würt- 
temberg 1833, I. Taf. 95; Alberti, D. v., Württemb. Adels- 
und Wappenbud, Stuttgart 1889—98, ©. 378; Freiherrl. 


Zajhendbuh 1905, Seite 350: „Srmtraut genannt 
Mertamh" 
NB. Alle zitierten Werfe befiße ich. 


St. Petersburg, Schlüjjfelburger Profpeft 45. 
Karl von Hefe. 


Zu Rundfrage 78, Ziffer 3, in Nr. 25—27 (S. 226), betr. Ahnentafel der Grafen p. Müniter. 


Leonhard». Stampac auf Sonfie MRapnlır. ? 
Kojtenic, Hagensdorf, Libous, Smuhar dv. Sulevic 
Egerberg, Byftric, Polafy, ufm. v.Hrochov 

Sohann Reinhard v. Stampad und Anna 


auj Wolaky, Kornhaus, Majtov, Hafjen- 
jtein, Zibous, + 1615 


Kaplir v. Sulevie 


een. 


— 


N AR 
Hpdtslav v. Stampadh, * ca. 1605, auf Polafy, Libous, 
Horenic, wandert 1624 nad) Sachfen aus, + 1664-—67 


m 


Unna Magdalene v. Stampad 
verm. m. N. dv. Boje. 
Chotebor in Böhmen. 


—_ 


Polyrena v. Stampach verm. mit 


Wenzel jun. v. Stampa Bolyrena Georgv, Aanesv. 


auf Strojetic u. Breznic, 1624 Malejidy Winfler Ekdorf 

fonftsziert, 7 1621 bei Brür v.Poutnov 

UT Teer Enns sarerTen Gr Ve SET OueE Beta Er ErmBeSCEE EEE «ar: Sue ET ; nr magsceane Ca — 
Sobhbann Adam v. Stampadh und Eva 


auf Breznic, 
Göttersdorf und Wale 


von Winkler 


und Eva v. Stampadh 


— 


Wolf Balthajar v. Gräffendorf. 


Sohann Freiherr Dobrzensfy von Dobrzenic, 
Ku. 8. Deit. Geheimer Rat und Kämmerer, Erzellenz, Herrfchaftsbejiker. 


Zu Rundfrage SL in Wr. 25—27 (©. 228) 
betr. unbefanntes Wappen, 


Hoffmann, Gutsbefiger auf Schooßdorf b. Greifenberg 
in Echlejien, erhielt laut Knejchfe (Adelslerifon) 6. 7..1798 ein 
preußifches Adels - Diplom. Wappen: 2. und 3. in Blau auf 
grünem Hügel ein hoher Feld, 1. u. 4. das fragliche Wappen- 
bild auf S. 228 der „Familieng. Blätter“, nur die Nofen rot 


anitatt blau. 
2do Dieje Hamilie heritammte und 06 fie noch blüht, weiß 

ich nicht, mit der meinigen hat jie anfcheinend nichts zu tun. 
I) = Leyden. 2) —= aus Amfterdanı. 


3) = s’Gravenhage. 


Sollte jener Hoffmann dem (nah TH. Straufe, Schle= 
iiiche Priefter-Quelle) jeit 1500 zu Hirichberg vorfonmenden 
Batriziergeihledt Hoffmann, Scholk genannt, entitammt 
jein, von welchem Sprojjen bürgerlichen Namens („Hoffmann- 
Scholz") anjcheinend noch im preuß. Staat3> und Heeresdienft 
borfommen? Da3 würde ja das PVorfommen des auf ©. 228 
der „zamilieng. Blätter“ dargeftellten Wappens in einer Hirjch- 
berger Urkunde erflären. Ich weiß aber nicht, ob die Hoff- 
mann-S holz nit ein ganz anderes Wappen führen. 

Berlın SO., Schleife Siraße 12. 

Ernst von Hoffmann, Hauptmann. 


N 


Brieffaften. 


Die Zeit vom 1. Januar big 30. Juni 1905 umfafjend. 


Diefer Brieffaften enthält eine jo große Menge von Ausfünften, Wünfchen und der Aufklärung 
barrenden Anregungen, daft wir unfere Lefer bitten möchten, demjelben ihre befondere Aufmerfiam:- 
feit zu widmen. Im Webrigen vermweijen wir auf unjere einleitenden Worte zum Brieffaften in 


Adendorf b. Küneburg. E. v. d. D. v. 11. 2. 05 (583). Sie 
im $Kreije unjerer Abonnenten herzlich willfommen heißend, würden wir 
Ihnen äußert dankbar jein, wenn Sie uns ein Inhalt3-Verzeichnis 
der in Ihrem Befige befindlichen bejonders auf das Nittergut Adendorf 
bezüglichen Urkunden und Schriften mitteilen wollten. — Altena in 
Reitf. 9. v. E. v. 26. 3. 05 (5778). Wir bedauern lebhaft, dab das 
reichhaltige handichriftliche Material über die v. Carlomwiß für Sie 
feinen Wert hat und daß es uns nicht gelingen will, dasjelbe der 
v. Sarlomwig’ichen Familiengejchichtsforichung nußbar zu machen. — 
Altona, Klopfjtoditr R.v. 9. 13. u. 19. 6. 05 (5836). Pie 
anerfennenden Worte, welche Sie unjerm Unternehmen zollen, jind ung 
ein erneuter Beweis dafür, daß wir uns auf der richtigen Bahn be= 
finden und daß wir unjere Aufgabe in zwerfentiprechender Weije löjen. 
Für die gefchichtlichen Mitteilungen über die Naudhfjuß verbindlichiten 
Danf. — Anerbadh in Heljen. v. ©. dv. 16. 5. u. 28. 6. 05 (5846). 
Spr Beitritt als Abonnent ehrt und freut ung jehr. Pie umfangreichen 
bandichriftlichen Nachrichten über die v. Grotthuß, bejtehend aus: 
1) 16ftellige Ahnentafel der Caspara Luife v. ©.,1758 Stiftsdame 
zu Fifchded; 2) 32jtellige Ahnentafel der Agnes Marie Adelheid 
v. ©, geb. 1794, verw. dv. Hahn; °) 16ftellige Ahnentafel der 
Dorothee Xuijev. ©, geb. 1775, verw. v. Hahn; *) 16jtellige 
Ahnentafel der Benigna Gottliebe v. ©, T 1767, verm. 
v. Münjter; °) Stammtafel der Arnold Grothujen auf 
Zangbro pp., Hofmufier de3 Echwed. Kronprinzen von 1575 bis hinab 
zu Chriftian Albrecht v. ©, Generalmojor und Kommandant 
von Medom, 7 1775° ©) verjchiedenen Perjonalien pp. jtehen Ihnen 
gern zur Einfichtnahme zur Verfügung. Für freundliche Mitarbeit an 
unferm Unternehmen würden wir Sinen jehr dankbar jein. — Aurich. 
&. 8. vom 14. 3. 05 (1132). Ihre Mitteilungen über die Familie 
Köhler jind uns von nterejje und werden wir ung bemühen, Die 
Sejchichte derjelben weiter zu verfolgen. Für Ihren Beitritt zu unjerem 
Unternehmen herzlichen Danf. — Aurih. Dr. 9 7. v. 13. 2., 15. 
u. 22. 6. 05 (2060). Für die zahlreichen genealogijchen Beiträge betr. 
die Familien Bedfmann, v. Dam (van Damm pp., Tre), 
Hell, v. Minnigerode, vd. Nordheim van Senden, 
Winter jprechen wir unjeren verbindlichjten Dank aus. Cie haben 
damit unfere Beitrebungen in erheblichem Maße gefördert. ES freut 
uns zu hören, daß Cie durch die f. B. auf eine wichtige Quelle, Ihre 
geehrte Familie betr., aufmerfjam gemacht worden jind. — Baden: 
Baden. 3. Frhr. dv. R. v. 29. 6. 05 (1524). Für das uns gütigit 
verehrte Buch „Ueberficht der Gejchichte der Hannoverjchen Armee“ jomwie 
für die freundlichen Worte der Anerfennung bitten wir, unjern auf> 
richtigen und herzlichen Tank entgegennehmen zu wollen. Die Schrift, 
deren Inhalt uns lebhaft interejjiert, bietet uns eine reiche Fülle von 
Beiträgen zur Familiengefchichte. — Bafede b. Münden am Deijter 
(Hann.). R. Fr. dv 6. u. 11. 5. 05 (3083). Cie hatten die Xiebeng= 
würdigfeit, und das Ergebnis Ihrer Torjchungen nad) dem Uriprunge 
der Familie Friedrihs (SriderichS) mitzuteilen. Nac) den- 
jelben ift der Ritimeifter Kajpar %., welder 25. 3. 1671 in Erm$- 
leben bei Ballenjiedt geboren wurde, der ältejte nachweisbare Ahn. 
Wir möchten uns hierzu die Trage erlauben, ob der Geburtseintrag in 
dem beir. Kirchenbuche vorhanden ift und wer ev. als Water des 
Kajipar %. aufgeführt it? Da wir ein Wappen der Yamilie 
Friedrichs in einem Wappen-Manujfripte des 15.— 16. Jahrhunderts 
aufgefunden haben, welches dem von Shrer Yamilie geführten bi8 auf 
geringe Abweichungen gleich ijt, jo Halten wir e8 für wahrjcheinlich, 
dak Ihre Familie aus einem alten und angejehenen Gejchlechte jtammt, 


defien weitere Erforjchung uns nicht ganz ausgejchlojjen erjcheint. Das 
wenige, was wir liber Ihre Jamilie gejammelt haben, jteht Ihnen zur 
Einfichtnahme gern zur Verfügung. — Batum. NR. vd. D. dv. 6. 1., 
27. 4. u. 21. 5..05 (1377). Für Ihre Antwort betr. v. Treiden 
und dad Gut Rothof in Kurland beiten danfend, teilen wir Ihnen 
mit, daß wir Ihr fire den Druck bejtimmtes Manujfript erhalten haben. 
Wir jind gern bereit, dasjelbe durchzujehen und die Drucklegung zu der= 
mitteln, jobald wir etivag mehr Zeit haben. (Unfang Herbit). — 
Baugen. Dr. ®. 9. v. 7. 4., 7.5. u. 23. 5. 05 (2887). Nachden 
die no) rückjtändigen Nummern der f. Bd. nunmehr erjchienen jind, 
wird Ihnen der Jahrgang 1905 regelmäßig zugehen. Für Ihre ge- 
ichichtlihen Mitteilungen über die Hellbach jprehen wir Ihnen 
unjern verbindlichiten Danf aus. Wir jind überzeugt, daß. wir Jhnen 
mit Hülfe unjerer Mitarbeiter im Laufe der Zeit mit wichtigen Nach- 
richten und Quellen dienen fünnen. — Berlin, Belle-Alliance-Plab. 
9. d.4. dv. 28. 1. 05 (5310). Ueber die v. Aulo ck bejißen wir außer 
verjchiedenen gediucten Quellen einige handjchriftliche genealogijihe 
Nachrichten jorvie zahlreiche Perjonalien in Gejtalt von Yeitungsans- 
ichnitten aus älterer Zeit, aufgezeichnet und gejammelt von einem der 
nambajteiten ®enealogen des 19. Jahrhunderts. Das Material jteht 
Abonnenten zur Einfihtnahne gern zur Verfügung. Wir würden ung 
jehr freuen, wenn Sie durch Beitritt zu unjerm Unternehmen dasjelbe 
fördern und an der Köjung unferer Aufgaben und Ziele teilnehmen 
würden. — Gneijenauftraße 8.2.9. v. 20. 2. 05 (3551). 
Für Ihren Hinweis betr. Nachrichten über den Urjprung und Die 
Sejchichte der Familie v. Bärenjprung verbindlicjten Danf. 


Das Ergebnis unjerer Nachforjchungen werden wir Ihnen |. 8. mit- 


teilen, — Cislebenetitrabe Dr D..v.. 12, 2% u.27..4..05 
(3417). Für liebengwürdige Bereitwilligfeit im SKorreipondenzblatte 
des Gejamtvereins der Deutjchen Gejchichts- und Altertumsvereine eine 
Beiprechung der f. B. aufnehmen zu wollen, welche inzwijchen erfolgt 
ift, ergebenften Danf. — Würzburgerftraße. B.2.B. vd. 3, 
7. u. 17. 4. 05 (5371). She Beitritt zu unjerm Unternehmen iit für 
ung eine bejondere Auszeichnung. Wir danfen Ihnen für das unjern 
Beitrebungen gejpendete warme Lob und bitten Sie Höflichjt, joweit e3 
Ihnen möglich, im Interejje der guten Sache fich an der gemeinjamen 
Mitarbeit beteiligen zu wollen. Durch das uns für unjere Bibliothek 
gewidmete jchöne und intereffante, Selbjt verjaßte „Stammbuch des 
Gejchlechts v. Bismarcd von 1200 bi8 1900“, welches uns bei unjern 
Arbeiten Häufig als Vorbild dienen wird, haben Sie uns eine ganz 
bejonder8 große Freude bereitet. Die in unjerm Bejige befindlichen 
umfangreichen handjchriftlichen v. Bismarcd'ichen Familiennachrichten 
itehen Ihnen zur Einfichtnahme gern zur Verfügung. — Schleswiger 
Ufer. Dr. 9. v. Br. v. 19. 5. u. 26. 6. (5433). Wir heißen Gie 
als neuen Abonnenten herzlich willfommen. Das uns vorliegende hand- 
Schriftliche Material über die v. Brandt fteht Ihnen gern zur Ein- 
fichtnahme zur Verfügung. — Uhlandjtr. Dr. 8.0.5.2. 05 (2112). 
Die Notiz über Albrecht vd. Daffel (7 24. 5. 1657) aus dem im 
Geh. Staatsarchiv in Berlin befindlichen handjchriftlichen Verzeichnijje 
der Küberer Ratsperjonen ijt ung von großem Werte. — Kruppitr. 
DIDL 0:10. 2.5 18.8, 1% 3. 22,78.,2. 44,.20.61,22,6. 10: 24,10,05 
(2396). Ihre Mitteilungen bezw. Hinweife über diev.Wrangel werden 
für einen unjerer Abonnenten aus diefer Yamilie von bejonderem 
Interejie fein und werden wir demjelben anheimgeben, fi) perjünlic) 
an Sie zu wenden. Ihre ausführlihen Namens-Verzeichnijje aus 
v. Dücer’schen bezw. Weitfälijchen Urkunden werden wir bei der 
Wichtigkeit derjelben für die Familienforfchung bei nächjjter Gelegenheit 


zum Abdrud bringen. Vielleicht ift e8 Shnen möglich, bei Ihrer 


Neije nach deu Ruffiichen Dftjeeprovinzen die Aufmerfjamfeit auf die . 


f. B. zu Ienfen. Lehner Dafjel’jche Chronik, welche zum Verkauf aus- 
jicht, bejißen wir bereit. Die uns in photographijcher Nachbildung 
und Abjchrift überjandte v. Dücder’jche Urfunde werden wir bei Ge- 
fegenheit, jobald die Mittel die Eoftjpielige Wiedergabe im Lichtörud 
. gejtatten, in den f. B. veröffentlichen. Für Shre Mitteilungen über 
Nütfe und Franz v.Dafjel, 1572 Ratmannen zu Liineburg, aus 
dem Kölner Archiv der Hanja (j. Kölner Inventare der Hanja I, 309, 
314, 433; I, 371) verbindlichiten Danf. — Fafjanenftr. Ev. €. 
vd. 10. 2. u. 26. 4. 05 (1777). Die dv. Wibendorffidhe Stamm- 
tafel, die für uns von bejonderem Snterefje ilt, haben wir leider noch 
nicht befommten können. Mit allerverbindlichjtem Danke beftätigen wir 
den Empfang der genealogijch-heraldiihen Schriften, der Preußijchen 
Rangliiten und Staatshandbücer jomwie de3 Berliner Adrekbuchs vom 
3. 1903. Sie find durch Tiebenswürdige Weberlafjung diefer Bücher 
für, die Ziverfe der f. B. unjern Wünjchen fehr entgegengefonmen. — 
Nrobederitir: 9:8:.D.16.5.,.10.5,:.24.6.8.0%0..6.. 00.0210). 
Ihre Mitteilungen über die aus Langenjalza fjtammende Familie 
Gutbier haben wir mit großem Snterejje gelefen. Bei der Seltenheit 
des Namens möchten wir einen Zufammenhang des 1554—91 in Tüne- 
burg vorfommenden Sartwicu3 Guttebier mit Ihrer Familie 
nit ohne Weiteres für unmwahrjcheinlid Halten. Gewünjchte Frages 
bogen erhalten Cie nah Fertigjtellung des Drudes. Bei unjern 
Vorihungen in alten Urkunden werden wir auf den Namen $hrer 
Jamilie bejonder8 Acht geben. Ueber die v. Berlepjch, v. Golo- 
ter.» Beeuben,. nv. Sagen, n.- Dan. v. Dauamwıs, 
v.Haujen, dv. Hopfgarten, v. Kreußburg, vd. Marjidall, 
v. Shiotheim, v. Seebad, v. Bargula (Schenfen), von 
WBangenheim, v.Weberftedt, v. Wibleben bejiken wir zum 
3: 2. jehr umfangreiche Handichriftliche genealogifche Nachrichten. Durch 
Ihren Beitritt zu unferem Unternehmen haben Sie uns jehr erfreut. 
ir bitten Sie höflihjt um Mitarbeit durch Beantwortung von Rund- 
jagen u. vergl. — Klonitiodir DIR 8 D. 10% 2% 105 
(34). Nachdem Ihnen die noch rüdjtändigen Nummern 10—12 der 
j. B. zugegangen find und das Blatt nach) Weberwindung großer 
Schwierigfeiten jet regelmäßiger erjcheint, glauben wir Ihren Wünfchen 
entjprochen zu haben. Sehr gefreut und ermutigt zu weiterer erniter 
Tätigfeit hat ung Ihr liebenswürdiger Brief vom 27. 1., für welchen 
wir verbindlichjt danfen. — Uhlandftr. W. v. 8%. v. 15. 1. 05 
(3068). Ueber die v. Lenthe bejigen wir mannigfaches gejchichtliches 
Material, welches Ihnen auf Verlangen gern zur Verfügung jteht. 
8 neuen Abonnenten der f. B. heißen wir Sie herzlich willtommen. — 
Alvenslebenitr. ©. % v. 3.1. 25.4. u. 10. 5.05 (684). Durd) 
das Zeichnen don Wappen für die f. B. haben Sie uns erneut große 
Dienjte geleijtet, wofür wir Ihnen herzlich danken. — Dresdenerftr. 
DR. dv. 27. 4., 8. 5., 14.5. u. 17.5. 05 (1728). Durch Ihr freund- 
liches Entgegenfommen Hinfichtlich der Zeichnung eines neuen Titel- 
fopfes für die f. B. haben Sie uns jchnell über eine Schwierigkeit 
hinweggehoffen. Die Zeichnung ift jehr jchön gelungen und findet 
unjern vollen Beifall. Gern würden wir von Ihnen gezeichnete 
Bappen-Erlipris zum Abdrud bringen, wenn Sie uns die Cliche's 
dazu überlafien. Weitere Aufträge werden wir Ihnen mit Ihrer 
gütigen Grlaubnis demnächft zukommen Yajjen. — Kötheneritr. 
Dr. &. ©&d. v. 15. 5. 05 (2816). Ihnen find Nachrichten über die 
Samilien Shmalenbad und Brinz aus der Gegend von Altena 
in Weitf., jotwie über die v. Neuhoff oder Neuhoff (bürgerlich) 
aus der Grafichaft Mark erwünjdt. Wir werden ung mit Hülfe 
unjerer Mitarbeiter bemühen, Ihnen jolhe zu verjchaffen, empfehlen 
Sshnen aber auch eine bezgl. Nundfrage in den f.B. — Flottwellftr. 
€. dv. ©t. v. 16. 2., 18. 4. u.:29. 6. 05 (2460). Ihren Wunjh um 
‘ Aufnahme der Stammtafel der Dynaften Strant von Tüll- 
ftedt in den f. B. wollen wir demnächit gern entjprechen. Diefelbe 
dürfte für weitere Kreife von erheblichem Interejje fein. Ueber. die 
Strang v. Tüllftedt bejißen wir außer geringeren Notizen eine 
etwa Mitte vor. Jahıh. von einem namhaften Genealogen nieder- 
gejhriebene Stammtafel, beginnend mit Dietrih St., 1224 in der 
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Mark Brandenburg angejejien, und herabreichend bis zur Mitte de 
19. Sahrd. — Burgitr. I. V. dv. W. (1548). Für die uns neuer- 
dings überjandten Beiträge zur Gejchichte der Familien Wirt, 
Wierth, auf der Würt, Wirth, melde für unfer Ardhiv für 
Deutihe Yamiliengejchichte von großen Werte find, danken wir Shnen 
verbindlich. — Bielefeld, Oberntorwall. 9 Sch. geb. M. 
v. 26. 5. 05 (1304). Durd) Ihre Mitteilungen über die Yamilien 
Shweppe und Meuter haben Eie uns wertvolles Material zur 
Sejchichte diefer Yamilie geliefert, welches wir demnächit für Sie und 
Ihre Yamilie weiter verarbeiten wollen. — Bifchtweiler. Fr. V. 
v. 21. 4., 11.5 u. 29. 6. 05 (1324). Durd die uns gütigit über- 
lajjenenen handjhriftlichen Stammmtafeln über die verfchiedenen Familien 
Wündijch und Windijc, ferner über die Baumer aus Deden- 
berg bei Nürnberg (1647), Döderlein aus Baiern (1505), Dorn- 
jeiff aus Dexrbadh bei Biedenkopf [Brov. Hejien] (1723), Küd aus 
Bieberah (1726), Landgraf aus Weiden in Baiern (1690), 
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geadelt, Uh!hHorn aus Goldenjtedt bei Vechta in Oldenburg (3. 3. des 
30jährigen Krieges) haben Sie unjere Sammlungen in hervorragenden 
Maße bereichert und find wir Ihnen zu größtem Danke verpflichtet. 
Das gütigjt überjandte Verzeichnis der Yamiliennamen, welche in Shren 
Urkunden vorkommen, erjheint ung für die Zamilienforfchung von gan; 
bejonderer Wichtigkeit. Da Sie die Freundlichkeit "hatten, ung das 
Berzeichnis zu beliebigen Gebrauche anzubieten, jo iverden Mir, hr 
Einverftändnis vorausgejeßt, dasfelbe in einer der nächiten Nummern 
der j. B. zum AUbdrud bringen. — Blankenburg a. Harz N. v. 
16. 2., 4. 3., 6. 3. u. 29. 6. 05 (3445). Ihre Mitteilungen über die 
2üderg haben ung lebhaft interejfiert. Um den Irjprung und die 
Gejchichte möglichit genau fejtzuftellen, fall eine Stammtafel noch nicht 


vorhanden ijt, erjiheint e8 uns zweckmäßig, zunächit fehrittweife an der 


Hand der einjchlägigen Kirchenbücher zurüczugehen. Daß der Nante 
Lüders, — wohl urjprünglihd nur Vorname — ein jehr alter ift, 
bedarf feiner Erörterung, daß es aber unzählige Berjonen bezw. Samilien 
diejes Namens giebt, die mit einander nicht das Geringite in jtanıntes= 
verwandjchaftlicher Beziehung zu tun haben, ijt ebenjo einleuchtend; 
wir halten e3 daher für geraten, Ihre Tamilie, jo lange der Beweis 
gemeinfamer Abitamimung nicht erbracht ij, zunäcdhjt nicht mit den 
im 12., 13. und 14. Jahrhundert in Niederfächliihen Landen vor: 
fommenden Perjonen oder Familien des Namen? Lüders, Lüder 
oder Kuderus pp. in Verbindung zu bringen. Biel erjprießlicher er- 
jheinen und dahingegen Nachforfhungen in der Richtung, daß die 
Stammtafeln der jebt lebenden Familien Yiiders eingehend fejtgeftellt und 
die etiwaigenfall3 daraus oder aus Wappenähnlichfeiten fich ergebenden 
Stammesgemeinjchaften 3. B. mit der Lüneburger Batrizierfamilie des 
Namens Tüders aufgeklärt werden. Wir Hoffen, daß wir uns \hnen 
in Shren Beftrebungen, bejonders aud) hinfichtlich des Stipendiums der 
Familie Tüderz, nüglich erweijen fünnen. — Blanfeneje b. Ham= 
burg. ©. ®W. v. 8. 2., 22. 4. u. 21. 5. 05 (3365). Die Namen der 
Familien, über welche wir genealogijche Nachrichten bejigen, fünnen wir 
Shnen nicht mitteilen, da jie fi) auf Hunderttaujende belaufen. Nadı 
und nach gelangen diejelben in den f. B. zur Veröffentlihung, womit 
bereit3 begonnen ift. Ueber die Zamilien Bo cd, Brabandt, Door- 
mann, Hector, Kahrg, v. Minden, Ohrsberg, Wolfr 
werden wir Ihnen Nachrichten zu verjchaffen juchen, jobald Sie uns 
urjprüngliche Heimat und Zeit des erjten Auftretens angeben wollen. 
Für Ihren Beitritt danken wir beitens. — Bohum. ©. v. 

u. 24.5. 05 (2818). Yür Ueberjendung der Stammtafel der Familie 
Gerjtein verbindlichiten Danf. Wir werden und bemühen, Ihnen 
weiteres Material zur Gejhichte Ihrer Familie zu verjchaffen, nachdent 
Sie uns mit näheren Hinweifen über die Verzweigung derjelben ver- 


‚jehen haben. — Bolfenhain (Schlej.). dv. RT. v. 13.2. u. 20. 5. 


05 (2570). Wir bedauern lebhaft, daß wir Ihnen nichts Neues 
Hieten konnten. Ohne nähere Anhaltspunkte iit e8 jehwer, ein Urteil 
darüber abzugeben, ob die v. Rojenberg in Schlefien mit dem 
gleichnamigen Herren-Gejhlechte in Böhmen jtammesverwandt ind. 
Nach unferer unmaßgeblichen Anficht fann man im vorliegenden "alle 
eine derartige Annahme nicht auf die Aehnlichkeit oder Gleichheit der 
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Wappen begründen, da das Wappenbild — die Nojen — in enger 
Beziehung zu den beiderjeitigen Familion-Wamen Nofjenberg jteht, 
wir ed aljo mit f. 3. redenden Wappen zu tun haben. Eine gründ- 
liche genealogijche Nahjforihung in den einjchlägigen Archiven pp., wozu 
wir Ihnen gern die Hand bieten, dürfte das einzige Mittel jein, das 
Verhältnis Ihrer geehrten Familie zu dem Böhmischen Herrengejchlechte 
zu Hären. Die f. B. werden nun immer regelmäßiger eriheinen und 
werden wir demnächft beftimmte Termine des Erjcheinenz fejtjegen. — 
R. 8.0.7. 6.05 (4113). Für die überjandten geihichtlichen Abhandlungen 
verbindlichiten Danf. Ueber die Langer aus der Gegend von Nimptjch 
itammend hoffen wir Shnen gelegentlich mit Nachrichten dienen zu fünnen. 
— Bombay. 9. B. dv. 31. 3. u. (3. 3. Mammolshain b. Cronberg im 
Taunus) 15. 6. 05 (5706). Mit großem Interejje haben wir von 
Ihren Briefen Kenntnis genommen. Wir werden Gie in Ihrem Bor- 
haben, die Gejchichte und Stammreihe der Zamilie Slajhed auf- 
zujtellen, gern nach bejten Sräften unterftügen. Aus Neugedein in 
Böhmen, wo Ihre Familie nach Ihren Angaben etwa jeit Mitte des 
17. Sahrhunderts in Kirchenbüchern erjcheint, haben Sie wohl alle Daten 
erhalten. Wir halten es für vorteilhaft, alle den Namen Blajched 
oder Blazef führenden und in bejjeren Stellungen befindlichen 
Berfonen von Ihrem Vorhaben Kenntnis zu verjchaffen und jie zur 
Teilnahme aufzufordern. Vielfach befinden jich wohlgeordnete Stamm- 
tafeln im Befie von Familien, die reichhaltigen Aufihluß geben. 
Der + Blarrır Blazef jcheint fich mit der Erforjhung jeiner eigenen 
Familie nicht befaßt zu haben, jedenfall8 ijt in jeinen hinterlafjenen 
Rapieren darüber nicht das geringste zu finden. Durch Ihren Beitritt 
Haben Eie uns jehr erfreut. — Braunfchweig, Tajanenjtraße. 
9. M. vd. 18. 4. und 24. 5. 05 (3061). Für die mit großer Mühe 
aus Urfundenbüchern herausgezogenen und ung überjandten Notizen 
iprechen wir Ihnen unjern verbindlichiten Dank aus. Wir werden die= 
felben unjern Abonnenten zugänglich machen. Ueber die aus Pommern 
itammenden Moldenhauer find verhältnismäßig jehwer Nachrichten an- 
zutreffen, wir tmerden ung aber mit Hilfe unjerer Mitarbeiter fortgejeßt be- 
miühen, Ihnen jolche zu verjchaffen. Ihre Rundfrage mit den beiden Wappen 
haben wir im Interejje Ihrer Forichungen gern nod) einmal aufgenommen. 
Die uns genannten Mitglieder der Familien v. Blod, vd. Glan, 
v. Kißing, Kuhlmann, v. Rußdorf haben fid, 3. T. in wenig 
freundlichen Worten, ablehnend verhalten. Wir haben die Erfahrung 
gemacht, daß einem Unternehmen, wie e8 das unjrige ijt, viel mehr 
Intereffe und Vertrauen entgegengebracht wird, wenn e8 von Be= 
fanntenfreijen an Befanntenfreije empfohlen wird, während die von der 
Sihriftleitung an fernftehende Perjonen exlajjenen Aufrufe häufig 
unbeantwortet bleiben. — Wendertorwall. R.v. P.v. 28. u. 
31. 3. 05 (5709). Gurer Exzellenz geehrtes Schreiben hat unjer Leb= 
haftes Interejje hervorgerufen. Wir jchliegen ung ganz der von Eurer 
Erzellenz vertretenen Anficht an, daß der alte Stadtadel die gleiche 
Uradelsberechtigung hat wie der Landadel und daß es uns nicht ges 
rechtfertigt erjcheint, wenn derjelbe aus dem Gotha’jchen genealogijchen 
Tafchenbuc) des Uradels grundjäßlich fortgelajjen werden jo. Wir 
haben uns hierüber bereit8 eingehend auf ©. 230 der f. B. geäußert, 
werden aber auf diefe Sache noch einmal ausführlich zurücdtommen. 
Won unferer Seite aus joll e8 an nichts jehlen, um den patrizijchen 
Uradel bei der Nedaftion in Gotha das ihm gebührende Recht zu ver- 
ichaffen und das unbegründete Vorurteil über die Nichtgleichberechtigung 
mit dem Landadel zu bejeitigen. Ueber das Vorfommen eines von 
Bamwelin einer v. Daffelchen Ahnentafel erjehen Euer Exzellenz 
Näheres aus Aundfrage 26 in Nr. 10—12 der f. B. Euerer Exzellenz 
Beitritt als Abonnent ehrt und freut ung jeher. — Wolfenbüttler 
Straße UNR.v. 9. 6. 05 (8344). Ihre Mitteilungen über bie 
Familie Rimpau haben wir mit Interejie gelejen. Bei unjern For- 
ihungen werden wir auf diejen Namen bejonders Acht und Ihnen 
ev. Nachricht geben. Für Ihren Beitritt danfen wir Ihnen verbind- 
licht. — Fajanenftraße ML. v. 4. 6. 05 (1154). Die Ber- 
öffentlichung einer Gejamtftammtafel der uralten Yamilie Bolger 
halten wir im Interejje Ihrer Jamilie und der Genealogie nad) wie 
vor für um jo wünjchenswerter und berechtigter, als unjer3 Wiflens 
bisher eine folche noc) nicht erfolgt ift. — Bremen, Mendejtra Be. 
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A. 3. dv. 29. 6. 05 (3083). Für die überfandte Stammtafel der Far 
milie Sriederihs (Friedrich) fowie für die Abbildung des 
Erbbegräbnijjes in Bremen. danken wir Ihnen verbindlichft. Wir werden 
in Kürze das über die genannte Familie gefammelte Material zujammen= 
itellen und als Stammtafel in den j. B. veröffentlichen. Bergl. aud) 
unjere Meinungsäußerung unter Balede in diejem Brieffajten. — 
Roonftraße. H.v.R.v. 20.2. u. 11.5.05 (1536). Wenn der Bruder 
Khres Vorfahren der Leutnant Granz Neinhar dv. Neinefen 
Sädhji. Offizier war, jo dürfte eine Anfrage an da8 Königl. Kriegsardhiv in 
Dresden (event. unter Berufung auf die Perjon des Schriftleiters) 
vielleicht von Erfolg jein. Das Krieggarhiv ift reich an alten Akten 
und giebt unjers Wijjens bereitwilligit Auskunft. War der Genannte 
Preußifcher Offizier, jo empfehlen wir Ihnen jih an das Krieggarchiv 
im Königl. Preuß. Krieggminifterium oder an den Boritand desjelben 
Geheimen Kanzleirat[?] Lehmann zu wenden. — Breslau, Veue 
Schweidniger Straße ©. 3.v. 23. 5. 05 (4176). Nachdent 
Sie ung nähere Mitteilungen über die Jungfer in Bezug auf Her- 
funft und Alter gemacht haben, werden wir das einjchlägige Quellen 
material durchjehen und bemüht fein, Ihnen weitere Nachrichten zugzu= 
führen. — Brilon, ©. D.v. 11. 5.05 (670). Für Ihren freundlichen 
Brief danfen wir beitend. Wir haben mit großem Interejje Ihre 
Nachrichten über die Dralle aus Langenhagen b. Hannover und über 
die Schlüter in Sülbee bei Salzderhelden gelejen. Ob Ihre Tamilie 
nicht au urjprünglid) von den in der Öegend von Einbeck bereits 
Anfang des 17. Jahrhunderts vorkommenden D valle’3 abjtammt! 
(Vgl. auch die Urf. betr. Dralle, ©. 93 des I. Jahrgangs der f. B.) 
Durch Kirchenbuchforihung müßte zunädjit perjucht werden, die ge- 
ichlofjene Stammreihe jomweit wie möglich zurüczuführen. Dazu bieten 
wir Ihnen gern die Hand. Interejjant müßte die Aufftellung einer 
Stammtafel der Familie Schlüter jein. — Budapeit, Zerge ut. 
(3. 3. Karlsbad). ©. v. E. v. 20. 6. 05 (4776). DIhre Mitteilungen 
über die v. Emich jind uns höchft interefjant. Wir werden nicht er= 
mangeln, Sie in Ihren FSorjhungen zu unterjtügen, in3bejondere 
Näheres über die Eheverbindung vd. Emih—v. Meujebach (1700 
6i8 1730) zu ermitteln. — Andrajjy traße 3.0. Sp. d. 
>5. u. 30. 3. 05 (2965). Für den gütigjt überjandten Geihichts=Ab- 
viß über die Familie v. ©; ent-Ipany, der unfer lebhaftejtes In 
tereife erregt hat, danfen wir Ihnen perbindlichit. - Nachdem Sie ung 
erlaubt haben, den Aufjas nac Gutdünfen zu gebrauchen, werden wir 
denjelben demnächjt ganz oder auszugsweife in den f. ©. veröffentlichen. 
Wir bitten Sie nur noch, uns, wenn möglich, ein gut und richtig ges 
zeichnete Wappen des Gejchlechts zur Verfügung ftellen zu wollen, un 
dem Aufjaß das Wappen beifügen zu fünnen. Daß Sie unjerm Unter- 
nehmen beigetreten find, ehrt ung jehr und erfüllt und mit großer 
Freude. Durch Ueberfendung von einigen handichriftlichen Notizen über 
Khre Familie in unferem Befige würden wir ung Shnen gern erkennt: 
lich zeigen. Auch joll e3 unjer fortgejeßtes Bemühen jein, Ihnen neues 
Material zur Gejhichte Ihrer Tamilie zu verihaffen. — Biirkeburg, 
Georgfitraße €» 9. ».26.2. u 22. 4. 05 (1069). Für 
Ueberlajiung der dv. Hinüber’ichen Samilienzeitung für unjere Biblio- 
thef verbindlichiten Dant. Dürfen wir ung au) die weiteren Holgen 
ausbitten? Die dv. Hinüber’ichen Schriften werden wir betr. Herrn 
v. Hinüber übermitteln. Wir empfehlen dem Samilien-Berband die 
f. B. zuc Benußung für jeine Zwede, beionders, was in Kürze der 
Fall jein wird, wenn das Blatt monatlich erjcheint. — Buer i. Weitf. 
Rn. D.v. 23. 4. 05 (524), Zür die Ahnentafel der Sried erife 
Theodore Elijabet dv. Txotta gen. Treyden verbind- 
lichften Dank. Hoffentlich Hat Ihre Anfrage, welche wir unter Nr. 77 
zum Abdrud braten, einigen Erfolg gehabt. — Bürfleth b. Stade. 
I W, dv. 10.4. 05 (5792). Durch) die ung überjandten, aus dortigen 
Kirchenbüchern ftammenden Nachrichten über die Familie v. Gruben 
haben Sie unjere Sammlungen über diejes alte Niederjächjiiche Adels- 
geichleht in erheblichem Maße bereichert. Wir find Ihnen für Ihre 
Siebenswürdigfeit zu größtem Dante verpflichtet, da es fi um Daten 
handelt, die wir Jahrzehnte lang vergeblich gejucht haben. Wir bitten, 
in danfbarer Anerkennung Ihrer Verdienfte um unjere Beitrebungen, 
bejonders um die Gejhichte der Familie v. Gruben, Ihnen den in 


diejem Hefte beginnenden Aufjaß über mehrgedachte Familie verehren 
zu dürfen. — Celle (Hannover), Kirhitraße M. G.v. 20. u. 
22. 4. 05 (2660). Yhre freundlichen Bemühungen um Nachrichten zur 
Gejhichte der dv. Dafjel verpflichten ung zu großem Danfe, wenn uns 
aud im vorliegenden Falle die Auszüge aus Havemann's Geichichte 
von Braunjchiveig und Lüneburg — imelche wir übrigens jelbft befigen 
— bereit8 befannt waren. Ein Buch, herausgegeben von dem Hannov. 
Oberft DehHnel, kennen wir nicht. — Landidhaft. 8. Frhr. v. 9. 
dv. 24. 2. u. 12. 5. 05 (3407). Wir bedauern, daß Sie bezw. Ihre 
geehrte Zamilie für unjere Beitrebungen nicht zu gewinnen find. Ge- 
trade für Ihr Gefchlecht würde ein Beitritt zu unferm Unternehmen in- 
jofern von größtem Nugen fein, als wir über umfangreiche Handjchrift- 
lihe Nachrichten zur Gejchichte desjelben verfügen. — W. R. v. 9. A. 
05 (332). Wegen Mangel an Zeit find wir leider noch nicht zur Be» 
antivortung Ihres Schreibens betr. Zamilie Bieregge-Hanjing 
gefommen; wir müjjen ung eine jolche für jpäter vorbehalten, da die 
Angelegenheit eingehender Nachforichung bedarf. — W. v. 25. 5. 05 
(3038). Nachdem Sie uns Näheres über die Yamilie Wendt mit- 
geteilt haben, werden wir eher in der Lage jein, Ihnen weiteres Ma- 
terial zu verichaffen. — Chotebor. in Böhmen. 3. Frhr. D. v. 2. 
v. 6. 2., 11. 5., 12. 5. u. 28. 6. 05 (3371). Die in unferem Beige 
befindlichen handjchriftlichen Nachrichten über die Dobr zensfyvon 
Dobrzenig ftellten wir Ihnen gern zur Verfügung. Wir werden 
auch weiter bemüht fein, für Eie genealogijche Beiträge zu jammeln, 
insbejondere über den nach der Schlacht am weißen Berge nach Preußen 
ausgewwanderten und in Nuhleben b. Charlottenburg jeßhaft gewordenen 
Zweig Ihrer Tamilie. Sehr dankbar würden wir Ihnen fein, wenn 
Sie dur Mitarbeit an unfjerm Urternehmen, namentlich hinfichtlich 
der Yamilien unjerer Dejterreihiichen Abonnenten, uns unterjtüßen 
wollten. Für die uns überjandte auf Nundjrage Nr. 78 Bezug habende 
Ahnentafel der Anna Magdalene v. Stampad danken wir 
Ihnen verbindlichjt. Der Fragefteller wird Ihnen dafür zu großem 
Danfe verpflichtet fein. Ihr Beitritt zu unjerm Unternehmen ehrt ung 
jehr. Wir bitten Sie, uns Jhr hochgejchäßtes Wohlwollen dauernd 
bewahren zu wollen. — Chriftiania.. ®. R. v. 3.u8.0.0 
(3360). In Ihren Bemühungen, die etivaige Bujammengehörigfeit 
Shrer Yamilie (jeit 1636 in Bergen in Norwegen) mit dem gleich- 
namigen Schlesivig = Holfteiniihen Gejchlehte Rajch feitzuitelfen, 
wollen wir Sie nad) Kräften unterjtügen. Mit den in Deutjchland 
lebenden Rajch werden wir uns in Verbindung jegen und fie zur 
Mitarbeit auffordern. Ihre Rundfrage ijt mit einigen Abänderungen 
in der vorliegenden Lieferung zum Abdruck gelangt und hat Hoffentlich 
einigen Erfolg. — Eunzendorf, Kreis Sprottau. 9. dv. D. 2.7. 2, 
9. 5. u. 27. 6. 05 (3373). Infolge Ueberlaftung mit Arbeit find wir 
bisher leider noch nicht dazu gekommen, Ihnen das handjchriftliche 
Deaterial über die v. Diebitjch zu übermitteln. Dies wird aber in 
Kürze gejchehen. Die Photographie des Stammbuchblattes vom Jahre 
1613 mit dem gemalten dv. Diebitjchihen Wappen werden Sie in 
zwiihen erhalten haben. — Doberan i. M. Av. Av. 31. 3,19. 
4., 23. 4., 7. 5. u. 12. 5.05 (529). Durch Ihre xege Mitarbeit haben 
Cie jih um unjer Unternehmen wiederholt jehr verdient gemacht und 
Iind wir Ihnen zu größtem Dante verpflichtet. Die Notizen über die 
vd. der Yühe,d. Neigenftein und v. Stiedteneron werden 
wir unjern Zweden rugbar machen. — Dortmund, Aronprinzen- 
itraße. 8. 8. v. 18. 6. 05 (2803). Da Ihre verehrte Familie unter 
dem Namen Lihtenberger aus Braunjchiveig ftammt (1458), 
hoffen wir Jhnen gelegentlih mit Beiträgen dienen zu fünnen. — 
Hohenzollernjtraße. Dr. A. M. v. 24. 4. u. 26. 5. 05 (2170). 
shre Mitteilungen und Ihre Schrift über die aus der Gegend von 
Vejel jtammende Familie Maurig hat uns lebhaft intereffiert. Wir 
wollen Sie gern in Ihren weiteren Nachforfchungen unterjtügen und 
ftellen Ihnen dazu auch unjer in Weftfalen und Itheingegend viel ge- 
lejenes Blatt bereitwilligft zur Verfügung. — Hohenzollernftraße. 
O.R. v. 14. 6. 05 (1769). Ueber die in Unna in Grafjchaft Mark 
zuerft 1516 vorkommenden Rademacher werden wir Ihnen 
weiteres Material zu verihaffen fuchen. — Arndtftraße. Dr. 
A. M. vom 13. 2., 8. 3., 18. 4, 21: 4.,.29. 4. und 8. 5. 05 (1770). 
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Das ung überjandte Gedenfblatt betr. die Stiftung von Wappenfenftern 
für die Siche zu Meiningjen hat unjer lebhaftes Interejje erregt. Der 
feierliche Aft wird gewiß aud den kommenden Generationen Anlaß zu 
dauernder Würdigung Ihres hochherzigen Entjchlufies bieten. Durch 
Shren bedeutjamen Aufjag über Wappen und Siegel des Gejchlechts 
v.Meininghaujen, abgedrudt in diejem Hefte, erfährt unjer 
Blatt eine bejondere Auszeichnung. — Markt. HR. v. 23. 5. 05 
(4839). In Shren Nachforschungen über die Rothe (um 1690 Erb- 
ichoppen zu Neuhammer bei Bunzlau) und die Bleden (um 1810 
in Hamburg) werden wir Gie gern mit Hülfe unjerer Mitarbeiter 
unterjtügen. — Hitropmwall. U. de R.:C. v. 17. 6. 05 (2753). 
Auf Grund der ung gemachten Mitteilungen über die aus Droften bei 
Redlinghaujen jtammende Familie de Weldige-Cremer (1458) 
werden wir und bemühen, Ihnen weitere Nachrichten zu verjchaffen, 
insbejondere werden wir bejorgt jein, den Aufbewahrungsort des in 
Wiegand’3 Weitf. Archiv IV, E. 198 und 309 erwähnten Archivs des 
B. dv. Belden in Erfahrung zu bringen. Vielleicht ift einer der ge- 
ehrten Xejer in der Lage, uns hierüber Ausfunft zu erteilen. Durch) 
Neberlajjung Ihrer Stammtafel würden Sie uns bejonders erfreuen. 
=Balter irape SB. 285 16:15: Dis-B Dr, BL+B.519.8, 
24. 6. u. 29. 6. 05 (1771). Für den Hinweis auf das Vorkommen 
der Örafen dv. Dajjel im Dortmunder Urfundenbuche danfen wir 
beitens. In jolchen Fällen genügt uns im allgemeinen die Queilen- 
angabe, da uns Drudwerfe leicht zugänglich find. Die Druckerei der 
f. B. übernimmt gewiß gern den Drud der don Jhnen bearbeiteten 
Stammtafeln. Wir dienen Ihnen gern als Bermittler. Wenn Gie 
die jehr umfangreihen Stammtafeln ver Wagener in denf. B. ab- 
drucden lajjen mwollten, jo würden wir Ihnen hinfichtlich der Koften 
nad Möglichkeit entgegenfommen, um jo mehr als diejelbe viel neues 
Material für Samiliengejchichtsforihung aufweijen würde. Lebhaft be- 
dauern wir, daß Gie ji) das Vorfommen des Namens Dajjel in 
Tauf> und Trauregijtern der Yambertificche in Coesfeld ziwijchen 1700 
und 1800 nicht notiert haben. Ueber Ihre Familie forwie über die 
Samilien Elberfeld, Sandfort und Wagener wollen wir 
gerr für Sie Material jammeln, wenn Sie ung nod) mitteilen wollen, 
wo und wann die drei leßtgenannten Bejchlechter zuerjt vorkommen 
und jich ausgebreitet haben? — Dresden-Ü.,Reihenbadhitraße. 
9. 2. EM. dv. 1. 5. 05 (5798). Das von einem hervorragenden 
Genealogen zujammengejtellte Material über die von Carlomwiß ijt 
außerordentlih umfangreich und bejteht aus etwa 20 handicriftlichen 
Stammtafeln, zahlreichen Berjonalien ujw. Wir follten meinen, daß 
daraus die dv. Carlo misjche FSamiliengejchichte nicht unmwejentlich 
zu ergänzen bezw. zu berichtigen ijt. Werner befiten wir in einem 
v. Dasfjelihen Stammbuce ein Stammbuchblatt des „Rudolfj 
von Karlewiß zu Walheim“ v. $. 1583 mit dejien her: 
vorragend jhön gemaltem Wappen, dejjen Abbildung in den f. B. wir 
in Ausficht genommen hatten. — N, Hauptjtraße R.D.v. 
29. 6. 05 (302). Wenn die Stammtafel der Familie Damm 
(Thamm) bereit ausgearbeitet ift, würden wir Ihnen für Ueber: 
lajjung einer Abjchrift ganz bejonders dankbar fein. Sehr interejjant 
ijt die fejtgejtellte Wappengleichheit des Ritters Johannes und des 
Snappen Peter Thamme (1341 in Schönftedt bei Zangenjalza) 
mit dem der Hildesheimer Zamilie v. dem Danıme. Unjere 
Sammlungen über die Damm pp. jind noch zu ungeordnet und un= 
vollftändig, um Ihnen davon in Kürze etivag Ganzes und Erjchöpfendes 
vorlegen zu fünnen. — NR, Dospitaljtraße W.v.P. geb. 
v. Sp. v. 24. 5. 05 (2328). Ueber die v. Balm und v. Sprenger 
befigen wir mannigfache Nachrichten, die Ihnen gern zur Verfügung 
llehen. — U, Wiener Straße 8. Örd R.v.8. 1, 3.3, 
19. 4. u. 26. 6. 05 (1781). Der Weberjendung der von Ihnen neu 
aufgejtellten Stammtafel der Grafen von Kex jehen wir mit Freuden 
entgegen. Bielleicht ijt die in diejem Hefte veröffentlichte Merjeburger 
Ahnentafel Ihrer Familie von einigem Interefje für Sie. Wir be- 


jtätigen den richtigen Eingang der Abonnementsbeträge und bitten das 
DBerjehen gütigjt entjchuldigen zu wollen, welches dadurch entftanden 
it, daß unfer Druder ung von dem Eingang der Beträge feine Nach- 
richt gegeben hatte. — U, Hohejtraße. TH.T.v. 3. u. 6. 4. 05 
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(5779). Die ung vorliegenden Akten mit Ciegel betr. die Timaeus 
aus dem 17. Jahrhundert jtehen der Familie zur Einfichtnahme gern 
zur Verfügung. Mit großem Interejje Haben wir Ihre Timaeus'jche 
‚ Samiliengejhichte ‚gelejen, ‚welche Sie ung ‚zu verehren die Güte hatten. 
— Dudenjen bei Hagen (Bez. Hannover). M. M. geb. R. v. 25. 
2.,1. 3. u. 6. 5. 05 (3430). €8 freut ung zu hören, daß Sie jo 
teges Interejje an der Gejchichte.der Familie Rapen nehmen. Aus 
unjerem reichen Urfundenjchag über. dieje Samilie werden wir nach wie 
vor Veröffentlichungen vornehmen, um jo mehr alS auch zahlreiche andere 
Mitglieder JHres Gejchlechts die gleiche Teilnahme an unjern Bejtrebungen 
zeigen. Ueber die aus Gelle jtammende yamilie Meyer fünnten wir 
vielleicht wichtige Mitteilungen machen, jedoch nur auf bejonderen Wunjd. 
— Duderftadt. €. R. geb. BD. v. 20. 6. 05. (3426). Durd Jhre 
Mitteilungen über die Beurmann haben Sie unjern Wünjchen in 
vollem Mabe entiprohen. Wir danken Ihnen für dag Snterejje, das 
Sie an unjeren Bejtrebungen nehmen und bitten Sie, ung dagjelbe aud) 
fernerhin bewahren zu wollen. — Einbed, Taterweg. W. 5. D. 
31.1. u. 15. 6. 05 (1547). In der Erforichung der Gejchichte der 
Familie Feije, (am Deijter, Eldagjen pp. Mitte 18. Jahrh.) Yüderz, 
(Mülterfamilie in Wijpenftein,v. Steinberg’iche Mühle, 17. Sahrh.), 
Küfter, (Müllerfamilie am Rufenthal 6. -Einbef 16. Jahrh.), und 
Lodemann wollen wir Sie gern unterjtüßen, nur bitten wir Sie, 
ung noch Ort und Zeit des ältejten befannten Borfommens der Yo ıdde= 
mann angeben zu wollen. Wir wiirden Ihnen ganz bejonders danf- 
bar jein, wenn Sie uns Ihre Auszüge aus dent Leibrentenbuch der 
Stadt Einberf (1394 bi8 um 1540) jowie aus dem alten Lehensbuche 
der Herrjihait Plejje (Mitte 15. Jahrh. bis Anfang 16. Jahrh.) zur 
Verfügung ftellen wollten. Im Interejje der Einbeder Kamiliengejchichts- 
forschung halten wir eine Veröffentlichung Jhrer Arbeiten in den f. B. 
jür äußerst wünfchenswert und fünnte eine jolche jofort gejchehen. Ihre 
Mitteilungen aus dem Lehensbuche über die v. Dajjel waren uns 
neu und daher jehr wertvoll. — Tiedererjtraße. 9. M.v. 30. 
12. 04 (236). Für Shre tatfräjtige Mitarbeit an den f. B. betr. die 
Familie Haven danken wir Shnen verbindlidit. Bon Jhren in den 
i. B. veröffentlichten Beiträgen erhalten Sie noch die gewünjchten 10 
Sonderabzüge. Wir beabjichtigen nun eine Gejamtjiammtafel der Samilie 
Raven in Angriff zu nehmen. Ihre Aufzeichnungen bieten dazu eine 
vorzügliche Unterlage, nur fehlt e8 noch vielfach an Daten über Ge- 
burt, Bermählung und Tod (nebjt Angabe der jeweiligen Orte), aud) 
vermijjen wir faft überall die Namen der weiblichen Mitglieder, jorwie 
der in die Familie hineingeheirateten Frauen und Männer mit den 
notivendigen Daten. Stönnen Eie in diejer Hinfiht die Stammtafel 
wohl noch vervolljtändigen? Ihre handihriftlichen Aufzeichnungen bitten 
wir bis zur Veröffentlichung in den f. B. behalten zu dürfen. — Eijenach, 
Luijenftraße B.9.v. 25. u. 28. 4. 05 (233). E38 ijt für ung 
eine bejondere Freude und Ehre, dat Sie unjerm Unternehmen dauernd 
Ihre gütige Aufmerkiamfeit jchenfen. Durch) Ueberlajjung des Adreh- 
duches von Eifenach) v. $. 1903 haben Eie eine Türe in unjerer Adreh- 
buchjammlung bejeitigt und danfen wir Ihnen dafür verbindlichjt. — 
Elberberg, Brov. Heilen. 9. dv. B. v. 3. 1. 05 (für 384). Wir be- 
dauern lebhaft, dak der Gejundheitszujtand Ihres Herin Onfel3 R. v. B. 
demjelben jede Tätigfeit verbietet und derjelbe daher geziwungen ilt, auf 
ein ferneres Abonnement zu verzichten. Gern würden wir das in 
unjerem Bejig befindliche reichhaltige Handjchriftliche Material über die 
v. Buttlar der Familie zur Benugung zugänglic machen, uns ijt 
aber leider niemand weiter in der Familie befannt, der dafür Snterejje 
hätte. — Elberfeld, Königitraße WB. jr. v. 7. 1. 05 (3338), 
Ihr liebenswürdiges Entgegenfommen hat ung auf’3 Angenehmijte be- 
rührt. Wir haben begreiflicherweije ein lebhaftes Interejje an allen 
Tamiliengejchichten und nehmen Ihr freundliches Anerbieten mit größten 
Danfe an. Da das an einer in unjerm Beige befindlichen Bergament- 
urfunde hängende v. Boettiher'ihe Wappen (Belifan mit feinen 
Jungen) auc) bei andern Yamilien wiederholt vorkommt, jo erledigt 
ih wohl damit Ihr Wunjd, das Wappen näher fennen zu lernen. 
Treudig begrüßen wir Sie al3 neuen Auonnenten. — Elbing. von 
St. v. 15. 2. 05 (522). Der überjandte Fragebogen wird ung bei 
Aufftellung ‚für unjere Zwede gute Dienjte leijten. Im Derbit d. 38. 


haben wir mehr Zeit als jonjt und fragen wir ergebenjt an, ob beziv. 
was wir Ihnen von unjern Aufzeichnungen über die v. Schad über- 
ienden jollen? — Grihäburg bei Marfoldendorf. 3. E. vd. 10. 2. 
und 24. 5. 05 (686). Ihre Mitteilungen über Ihre geehrte Samilie 
genügen vorerjt unjern Zwede, Vielleicht haben Sie die Güte uns 
ipäter einmal Näheres mitzuteilen. Aus Ihren Angaben erjehen wir, 
dab Sie mit der Familie Kiict nahe verwandt find; wir gejtatten ung 
hierzu zu bemexfen, da wir über eine Holjtein’iche Samilie Kück eine 
Stanmtafel bejigen. Hoffentlih erfreuen Cie ung demnädjit einmal 
mit familiengejchichtlichen bejonders auf die dortige Gegend bezüglichen 
Beiträgen für die f. B. — Effen (Ruhr). ©. B. vd. 18.2. 05 (732). Könnten 
Sie ung nicht weitere Adrejien von Mitgliedern der Familie Volfening 
angeben, mit deren Hülfe man vielleicht tiefer in das Dunfel der Gejchichte 
diefes anjcheinend jehr alten Gejchlecht3 eindringen fünnte? Sind 
Ihnen irgend welche Beziehungen Ihrer Familie zu dem Braunjchi.= 
Züneb. Generalmajor JZobft Eberhard von Boldening in 
Wolfenbüttel (Mitte des 18. Jahrhunderts) befannt? Der Genannte, 
welcher 1730 vom Deutichen Kaijer in den Adelitand erhoben wurde, 
ftamımt ohne Zweifel aus Ihrer in Wejtfalen vorfommtenden Tamilie. 
Durch Kirchenbuch-Forihung dürfte unjehwer Klarheit zu jchaffen jein, 
nur müßte fejtgejtellt werden, wo Ihre Familie um 1700 bauptjächlich 
gelebt hat. — Fintel in Hann. %. 3. vd. 18. 2. u. 1. 4. 05 (3422). 
Akten und Siegel betr. die Familie Freudenthal wollen wir Ihnen 
auf Wunjc) gern überjenden. Yamilien des Namens Gerdes jind 
ung wohl befannt; aber Gerde3 v. Mondenburg finden wir in 
feinem Adelsleriton. Bejonder wertvoll find ung Ihre Mitteilungen 
über die in Ihrem Befiß befindlichen und auf Familien-VBerhältnijie 
der Stadt Küneburg bezüglichen Akten, Urkunden und Briefe aus dent 
16. und 17. Zahrhunderte. Könnten Sie uns diejelben nicht einmal 
zur Ginjichtnahme jenden? Woher jtammen dieje Schriften und jind 
iie event. verfäuflih? Wenn Sie unferm Unternehmen in irgend einer 
Reife förderlich fein fünnten, würden wir dies mit größtem Danfe an 
erfennen. Giebt e8 in dortiger Gegend nicht interejjante Denkmäler 
(Grabjteine pp.) zur event. Veröffentlichung in den f. B.? — Forft 
Laufig), Aleranderjtraße &.©d.v. 10. u. 15. 6. 05 (2507). 
Heltere Nachrichten über Familien de Namens Schaefer, bejonders 
in Echlefien, werden wir Ihrem Wunjche gemäß für Sie jammeln und 
dabei beionders auf die weitere Erforihung Ihrer jeit 1761 in Öroß- 
Sollnisch, Kreis Bunzlau, vorkommenden Familie des Namens bedacht 
jein. — Frankfurt (M.), Beethovenplag. 8. %B. v. 3.6.05 
(1113). Dur Ihre eingehenden Angaben über die aus Limburg an 
der Zahn (1739) jtammende Familie Bujch und über jonjtige Vamilien 
diejes Namens haben Sie unjeren Wünjchen im volljten Maße ent> 
iprochen. Vielleicht ift Ihnen die gelegentliche Veröffentlichung der 
Stammtafel Ihrer Familie in den f. B. angenehm. Un der Hand 
derjelben Lafjen ji dann leichter weitere Nachjorjhungen anftellen. — 
Königfteiner Straße A !%.v. 10.1. 9. 3., 20. 4., 21. 4. 
u. 8. 5. 05 (1540). Shren Wunjch, die f. B. in ungebrochenem Zus 
itande zugejandt zu erhalten, werden wir in Zukunft berücjichtigen. 
Dur) Ihre eingehenden Mitteilungen über Ihre wohl urjprünglic 
aus Silefien jtammende, in Landsberg a. W. und Großenhain (un 
1450-1550), ferner in Bommern (im 17. und 18. Jahrhundert) und 
an andern Orten vorfonmende Familie Lignib verjegen Sie uns 
in die Lage, in zivedentjprechender Weije für Sie weitere Material 
zu fammeln. — Frankfurt (O.), Linden. 9. drehe v. Lv. 
26.1. 05 (20). Haben Sie fich jchon bezüglich des Amtmannz Sy l- 
vefter Lübow an das Pfarramt zu Scharnebed bei Lüneburg 
gewandt? Gern erführen wir das Ergebnis. Das Grabdentmal des 
Senannten ift, wie ung mitgeteilt wurde, dajelbjt noch vorhanden. 
Wenn wir uns Jhnen damit gefällig erweijen fünnten, jo jind wir 


gern bereit weitere Ermittelungen anzuftellen. Wir bitten nur 
über ung verfügen zu wollen. — Ferdinandfjtraße Lv. 


v. 10. 1., 22. 1., 2. 6. u. 9. 6. 05 (1565). Zu unjrer großen Freude 
find wir in der Lage, Sie in Ihrem Bemühen, Material zur Öeihichte 
der Familien des Namens von Nordheim(won Northeim, 
v. Northe ufw.) herbeizufchaffen, tatkräftig zu unterjtügen. Das exjte Er- 
gebnis der Zujammenitellung unjerer Aufzeichnungen über die genannte 


samilie it in Nummer 25—27 der „f. B.” veröffentlicht tworden, 
weiteres Material werden wir Ihnen direft übermitteln, jobald wir 
uns mit mehr Muße diejer Sache widmen fünnen. Bon Wichtigkeit 
dürfte für Sie auch die Nachricht jein, daß in Großliebringen bei 
Stavtilm, etwa 30-35 Kilometer öftlich von Zella St. Blafii, der 
ältesten befannten Stammespeimat Ihres Gejchlechts, die im Ihiring: 
Ichen blühende Zamilie North (vw. North pp.) um 1600 anfällig 
gewefen ijt, welche möglicherweije ihren Urjprung in Nörten in Han- 
noder zu juchen hat. Wir glauben, daß dieje und Ihre Familie, über 
welche iwir event. eine Stammtafel vorlegen fünnten, eines Urjiprungs 
iind it Ihnen das in der Bergficche zu Langenjalza befindliche 
Srabdenfmal des 1480 verjtorbenen SKanonifus Helwicus de 
Northe, welcher in voller Figur auf demjelben exjcheint, befannt ? 
lleber die Mittel und Wege, welche event. noch einzufchlagen wären, 
würde eine perjünliche Rücjprache vielleicht von Nußen jein. Das 
Wappen, welches Ihre Familie führt — filberner Nautenfranz im 
roten Felde — ift uns bisher nicht begegnet. Die im Siebmacher 
abgebildeten zwei dv. Northeim 'ichen Wappen find Ihnen wohl 


befannt. — Friedersdorf bei Neujalza. H.-8. dv. DO. v. 26. 4. 
und 30. 6. 05 (2480) 8 gereiht ung zur Freude, Ahnen 


durch Mebermittelung unjerer handjchriftlichen Aufzeichnungen über 
die von Oppefll etwas Neues geboten beziv. eine neue Quelle 
eröffnet zu haben. Wir jtehen Ihnen auch) fernerhin jederzeit gern zu 


Dienjten. — PFriedrichsfelde bei Wejel. dv. B. v. 19. 6. 05 (für 
5435). Herrn Rittergutsbefiger Benno dv. Braudhitich in Düfjel- 


dorf werden wir Ihrer Mitteilung zufolge die f. B. regelmäßig zu- 
jenden. Das uns vorliegende handjchriftliche Material über dieje 
damilie jtellen wir deinjelben gern leihweije zur Verfügung. An 
unjerm Unternehmen jind zahlreiche Schlefiihe Samilien beteiligt und 
das in unjerm Bejiße befindliche Material über Schlefiiche Familien: 
gejcichte it bejonders reichhaltig. Aus dent demmächit ericheinenden 
Abonnenten-Berzeichnis werden Sie unjere Schlefischen Abonnenten leicht 
herausfinden. — Fulda. ©. M. vd. 15. 5., 22.5. u. 20. 6. 05 (5723). 
sn Ihrem Bemühen, den Urjprung der Familie Manteuffelzu 
ergründen, wollen wir Ihnen gern behülflich fein. Wir glauben auch), 
daß unjer Blatt Ihnen zu diefem Ziverte von Nußen fein wird. Ob 
‚Shre Familie von dem adeligen Gejchlechte gleichen Namens abftammt, 
darüber fünnen wir zwar 3. 3. noch fein endgültiges Urteil abgeben, 
wir glauben aber an eine Stammesgemeinjchaft. Durch Kirchenbuc) 
forichung müßte man zunächjt verjuchen, möglichft tveit zuritckzufommten. 
Dies ift ja auch wohl jhon gefchehen; jodann ilt ein jorgfältiges Stu> 
dium der Gejchichte des adeligen Gejchlechts namentlih in dem Zeit- 
abjehnitt notwendig, in weichem Ihre Familie zuerft erjcheint. Ditrchficht 
der Univerjitätsmatrifeln, der Bürgerregifter ujiw. möchten wir beionders 
enpfehlen. Auch erjcheint uns eine Rundfrage in den f. B. nicht ganz 


zwectlos. Führt Ihre Yamilie ein Wappen? — Genthin, Moltke- 
tra Be. Dr: 8. W0.28..3,1:4,, 94:05, und 1856. '05 (5817). 


ir heißen Sie al8 neuen Abonnenten herzlich willfommen. Ueber 
die aus Thüringen bezw. Sranfen jtanımende Familie Wohlfarth 
werden wir Ihnen mit Hülfe unjerer Mitarbeiter gejchichtliche Nach- 
richten zu verjchaffen fuchen. — Gera. ©. Sc. v. 16. u. 17. 6. 05 
(2866). Die Herleitung des Namens Schellig aus Scheliga, Sze- 
liga und die darauf jußende Annahme eines möglicherweije vorhan 
denen Zujammenhanges mit dem Adelsgejchleht v. Scheliha, ericheint 
auh ung ganz einleuchtend. Da die Spuren Ihrer, Mitte des 
18. Jahrhunderts aus Sahfen nad) Potsdam gewanderten, Familie 
auf Böhmen und Mähren, auch wohl Volen weijen, jo dürfte die Fa- 
milie ebenjo wie das Adels-Gejchlecht wohl jlavifchen Urjprungs fein. 
Die in unjerm Bejtge befindliche reichhaltige Literatur über leßteres 
tteht Ihnen gern zur Verfügung. — Gillerdheim bei Gatlenburg 
(Hannover). 2. vd. R. d. 15. 6. 05 (1774). Mit größtem Anterejie 
haben wir von dem Inhalt Jhres Briefes Kenntnis genommen. Neu 
ijt ung, dab die Samilie dv. Roden, der Sie angehören, eines Stammes 
mit der alten Niederfächliichen Adelsfamilie v. Roden (mV. Rohden, 
de Novali) ift. Durch Ueberjendung einer Stammtafel Ihrer Linie, 
joweit Sie diejelbe zurückzuführen vermögen, würden Sie ung zu großem 
Dante verpflichten. Wir hoffen, Ihnen gelegentlich mit weiteren Bei- 
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trägen dienen zu fünnen. — Göttingen. €. D. v. 4. A. 05 (5814). 
Ueber die Ihnen verjchwägerte Jamilie Naven werden Sie jort- 
gejeßt Beiträge in den f. B. veröffentlicht finden, ebenjo von Zeit zu 
geit über die Dan-ıkwerts, über die wir mancherlei bisher unver- 
öffentlichtes familiengejchichtliches Material bejigen. Wir empfehlen 
Shnen, da Sie für beide Jamilien nterejje Haben, ein Abonnement 
auf die f.B. Wünjchen Sie aber, wie Sie in Ihrem Schreiben zum Aus- 
druc gebracht, die einzelnen Hefte zu eriverben, jo jind wir auch dazu 
gern bereit. — Geismar-&Chaufsfee. E.0.10.2, 12.2.,14.2; 1. 
13. 3. 05 (#724). Beiträge zur Geidichte der Einbecder Patrizier- 
Yamilie N apen gelangen bei dem nterejje diefer Familie für die 
Bejchichte derjelben und bei der Majje des uns vorliegenden Materials 
fortgejeßt zur Veröffentlichung. Ihr Auszug aus der Stammtafel der 
Yamilie Engelbrecht ijt für uns von großem Werte, Wir befißen 
über Yamilien vdiejes Namens verjchiedenerlei Aufzeichnungen und 
Duellennachweije, die wir Ihnen mit den uns jonjt bei unjern For- 
ichungen begegnenden Nachrichten über Ihr Bejchlecht nach und nad 
übermitteln werden, hoffend, daß wir Ihnen darunter etwas Braud)- 
bares für Ihre Zivede bieten. Auch werden wir e3 uns ernftlic 
angelegen jein lajjen, Sie in Ihren weiteren Nachforjchungen zu unter: 
jtügen. Wir glauben, daß ein Ffurzer Aufjab von Jhnen in den 
1. B. veröffentlicht, dazu beitragen ıwird, weiter in das Dunfel einzudringen. 
Sedenfall wird dadurd) die Aumerfjamkeit unjerer zahlreichen Mitarbeiter 
auf Ihre Cache gelenft. Gewiß ift der cine oder andere Mitarbeiter 
auch gern bereit, im Ssnterejie der guten Cade, etwa. in Betracht 
fommende Archive oder Beftände, 3. DB. die Alten der Kurmärtifchen 
Kriegs- und Domänenfammer für Sie an Ort und Stelle durchzujehen 
und würden wir auf Wunjc) gern al PBermittler dienen. — 
Berthbeau-Gtraße 9. R. vom 10. 5. 1905 (1759). Yus- 
züge aus Hamburger und anderen Ihnen zugänglichen Kirchen- 
bücern über ung und unjere Abonnenten interejfierende Familien (i. 
Berzeihnifje auf S. 61—70, 84—91, 203-5) jowie iiberhaupt über 
Adels-, Patrizier- und angejehene Bürgerfamilien würden uns bejonders 
wertvoll jein und, joweit geeignet, im nterejje der allgemeinen Fa- 
niltengejchichtsforichung in den F. DB. zum Abdrud gelangen. Wir 
möchten bei diejer Gelegenheit an alle Abonnenten bezw. Mitarbeiter 
die Bitte richten, die Jhnen zugänglichen Kirchenbücher zu gleichem 
öwede einer Durchjicht zu unterziehen und die nötigen (möglichit wort- 
getreuen) Auszüge zu machen. Bei der häufig in die Erjcheinung 
tretenden Gleichgültigfeit der Pjarrbeamten hinfichtlicd) der Kicchenbucd)- 
jorjyung fann nur auf diefe Weije ein nennenswerter Nußen für die Gefamt- 


heit erzielt werden. — Hainholzmen.'®. vn. R. vw. 272417. 
4. 05 (230). Für das Interefje, welches Sie an unjern Beftrebungen 


durch Ueberlafjung von genealogiicher Literatur betätigt haben, danfen 
wir Ihnen verbindlicht. Ganz neu und daher von bejonderem Werte 
für uns ijt die und mitgeteilte im Kirchenbucdh der Martini-firche zu 
Hildesheim verzeichnete Eheverbindung des Chriftofv. A pffel mit 
Margarete Elijabetvon Dajjel, Tochter des + Albredt 
Sürgen dv. D., vollzogen am 24. 12. 1700. — Feuerihanzgraben. 
K. Fr. 8. dv. 16. 1. 05 (2273). E3 ift für ung jehr erfreulich zu 
hören, daß Ihnen die f.B. bei der weiteren Erforjchung der Gejchichte 
der Jamilie Culemann pp. von Nußen gewejen find. Die Ahnen- 
tafel v. Bejfel, entnommen aus der Xeichenpredigt auf Hein: 
vih von Bejfel auf Petershagen (* 1603, + 1671) ift ung neu 
und von bejonderer Wichtigkeit wegen der darin genannten Familien. 
— NRohnsweg. Dr.M.v. 12. 2.05 (5849). Für Ihre Mitteilungen 
über die Bedmann pp. in Göttingen verbindlichiten Danf. Mit 
Spannung erwarten wir die Herausgabe der Göttinger Bürgerbicher. 
— Herbberger Chanffee DM. v.28. 1. u. 3.5. 05 (4961). 
Durd) den Hinweis auf die Wolffihe Sammlung haben Gie uns 
einen großen Dienjt erwiejen. Wir find überzeugt, daß diejelbe unjern 
Zwecen jehr förderlich jein wird. Die Wolffihe Stammtajel, welche 
Sie die Liebenswürdigfeit hatten, ung auszugsweie zu überfenden, hat 
für ung großen Wert. Wir finden darin zu unferer Freude aud) die 
Eompe verzeichnet, über welche uns weitere Nachrichten bejonders 
willfommen find. — Gragen (Südböhmen). W. T. v. 14. 5. 05 (3903). 


- Die in unjerem Befige befindlichen handjchriftlichen genealogijchen Nady-- 
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richten über die Grajen Buguoy stehen zur Einjichtnahme geru zur 
Berfügung und find wir bereit, weiteres Material über diejelben zu 
jammeln und zu überfenden. — Graz, Meran-dajje Dr. WR. 
v. E. v. 7. 5. 05 (565). -Mit einem Mdreßbuche von Graz wäre uns 
jehr gedient. Bejten Danf für Ihren Hinweis auf dad von Anthony 
v. Siegenfeld herausgegebene öjterreichiiche genealogijiche Tajchenbuch. — 
Gr.-Lichterfelde, Dahlemeritraße © Gr.» ®P. v. 10. 2, 
16. 2., 14. 5. u. 29. 6. 05 (383). Für Ihre wiederholten Bemühungen 
un dag Gedeihen der f. DB. jprechen wir Ihnen unjern aklerverbindlichiten 
Danf aus. Leider fehlte eg uns bisher an Zeit, für Sie das Material 
über die Grafen Bernjtorff heraugzuziehen. In den Wintermonaten 
werden wir das VBerjäumte nachholen. Familienbildnijie nehmen wir nad) 
Daßgabe der vorhandenen Mittel gern mit der nötigen Bejchreibung 
in den 9. B. auf. Ihre Echriften über die Grafen v. Bernftorff 
haben wir mit großem nterejje gelefen. Die Stammtafel des 
Soahim dv. DB. und die Ahnentafel des Gottlieb v.B. ift nament- 
lich in Bezug auf Daten noch) jehr lücenhaft, weshalb wir, um unjern 
Srundjägen treu zu bleiben, bi8 jeßt von einer Veröffentlichung in den 
1. ®. abgejehen haben. Die Biographie des Minifters Andreas 
Gottlieb v. B. ijt bereit3 im Druck erjchienen und würde, fo an- 
regend diejelbe auch gejchrieben, nichts Neues bieten. Wenn Eie den Neu- 
druck aber durhaus wünjchen, jind wir dazu bereit. — Moltfeitr. 
v. Rt. v. 27. 5., 12. 6. u. 25. 6. 05 (5838). Da Ihnen bejonders die 
Samilien Schlejien® am Herzen liegen und unjere Cammlungen über 
dieje bejonders reichhaltig find, jo glauben wir, Shnen in weitgehendjtent 
Make mit Nachrichten dienen zu fünnen. Warten Sie bitte die dein- 
nähft in Ausfiht genommene Beröffentlihung des uns vorliegenden 
Materiald über Schlejiihe Yamilien ab, dann werden Sie in der Zage 
jein uns anzugeben, was für Sie von Wertijt. Selbitverjtändlich nehmen 
wir in den f. B. jederzeit gern Nufjäße über Schlejien auf, wenn ung 
jolche zugejandt werden und diejelben Bezug auf Familien unjerer 
Abonnenten haben oder von allgemeinem Anterejie jind (3. B. Kirchen 
buchauszüge, Negeiten von bisher ungedrudten Urkunden u. dgl. 
unter bejonderer Berücjichtigung aller darin vorfommenden Perjonen 
namen und Siegel). In diejem Sinne haben Sie uns bereits erfreuliche 
Beiträge übermittelt, die wir, joweit ungedrucdt, gern veröffentlichen. 
Wir erwarten darüber no Ihren näheren Bejcheid. Ihr VBorjchlag, 
alle Aundiragen und NAusfünfte nur unter der Negijter-Nummer an- 
zugeben, hat viel für jih und werden wir uns die Sache überlegen. 
Jür das rege Interejje, welche8 Sie an dem Gedeihen unjerer gemein 
nüßigen Bejtrebungen nehmen, danfen wir Ihnen verbindlichit. — Gr.: 
Ottersleben. CE. ®. vd. 24. 3., 3.4. u. 11. 6. 05 (5818). Mit großer 
Freude begrüßen wir Sie al neuen Abonnenten. Wir werden nicht 
ermangeln, Sie mit Hülfe unjerer Mitarbeiter in dem Beftreben zu 
unterjtügen, die Gejchichte der im Magdeburgijchen jeit 1521 und im 
Weitfälifchen vorfommenden Zamilien Beide, Baife, Bigge, 
Beid, Bed, Biere, Pied weiter zu erforjchen. Vielleicht dürfte 
auch) eine Nundfrage nicht ganz ohne Erfolg fein. Daß aud Eie durch 
Mitarbeit unjer Unternehmen zu fördern geneigt jind, erfüllt uns mit 
großer Freude. Für Ihre Mitteilungen über die Maurig Morib, 
Mauritius), Batrizier zu Magdeburg, fernerüberdie Weddingen, 
v. Tresdow und Tham für unjere Abonnenten danfen wir ver- 
bindlichit. — Hähnichen, (Laujiß). dv. W. v. 11. 2. 05 (1759). Auf 
Ihre Anfrage teilen wir Ihnen mit, daß dag bedeutendite Schwedijche 
Adelsbuch ift: v. Anrep, Svenska Adelus Attatafler I—-VI. Ein 
weiteres Nachjchlagewerf ift: v. Stjernman, Svea o. S. Höferinga, ferner: 
dv. Wrangel u. Bergitröm, Schwedifches Adelslerifton. Einer unferer 
Abonnenten, dem wir dieje Auskünfte verdanfen, bejißt mehrere Auf- 
jhiwörungen pp. über die v. Wrangel von der Schwedijchen fjorwie 
Baltiichen Linie, das Bild einer vd. Wrangelichen Wappentafel mit 
4 Porträts ous d. 17. Jahrh. u. j. w. Ueber die Schlefiichen v. Ha ber=- 
forn bejißen wir außer gedruckten Nachrichten 2 Eleinere Stammtafel- 
Bruchjtüce, jowie Ajtellige Ahnentafel de8 Domherın Melhiorv.H, 
zu Würzburg (1555—56). — Halle a. ©., Mühlenmweg. 9 8. 
v. 31. 1., 14. 2., 22. 2.,1. 4.u.2.5.05 (3350). Ihre ebenjo interefjanten 
wie dortrefflichen famliengejhichtlichen Aufjäße werden fortlaufend in 
den f. BD. veröffentlicht werden. Die gewünjchte Anzahl Sonderabzüge 


twerden wir Ihnen j. 3. überjenden. Für weitere gelegentliche Bei- 
träge würden wir Ihnen bejonder3 dankbar jein. Mettiwer 
Straße M. ©. v. 21. 2. u. 5. 5. 05 (4844). Bisher fehlte ung 
leider die Zeit, um uns eingehender mit der Gejchichte der Samilie 
Sander zu beichäftign. Wir 3 


imerden das Verjfäumte jobald als 
möglich nachholen und hoffen Ihnen mit manderlei Material dienen 
zu fünnen. Shre Nundfvage haben wir in Sonder-Abzügen druden 
lajjen, welche Ihnen event. zur Verfügung jtehen. Wir jelbjt werden 
jolhe an diejenigen Stellen jchiefen, bei denen wir weitere Augfunft 
erhoffen dürfen. Für das unjerm Unternehmen entgegengebradhte Jn> 
terejie danfen wir Shnen verbindlihit. — Hamburg, Wieland- 
Hraße. 0.8 D.0.74., 21.1.0 80..,0..09 (099).. Ueber Sshre 
Familie Balf (früher Bald, Balde), welche jeit 1683 in Lüneburg 
erjcheint, bejigen mir eine zujammenhängende Stammtafel nicht. Bei 
unjern regen Beziehungen zu diejer Gegend glauben wir aber, Ihnen 
im Laufe der Zeit mit mannigjachen Nachrichten dienen zu fünnen ; 
auch find wir überzeugt, daß fich über Ihre Tamilie in unjerm Ardiv 
noch mancherlei Material vorfindet. Einzelne Findlinge werden wir, 
wie dies bereit3 gejchehen, durch die f. DB. zu Ihrer KWenntnig bringen. 
Sollte Ihre Familie nicht urjprünglic” aus Mecklenburg jtammen ? 
Sit Shnen die Stammtafel der dort lebenden Familie Balck befannt? 
Sie fünnen überzeugt jein, daß wir Sie bei Jhren Forihungen gern 
und tatfräftig unterftüßen werden. — Blumenau. %. dB. vom 
19. 4. u. 6. 5. 05 (5725). Sie al3 neuen Abonnenten mit Freuden 
willfommen heißend, fragen wir ergebenjt an, ob Sie Alles auf den 
Namen Blumenbac Bezügliche jamımeln oder od jih Ihre Nach- 
forichungen nur auf Jhre engere Yamilie erjtreden? Wo ijt der Ur- 
jprung derjelben zu Fuchen und wo hat diejelbe jich ausgebreitet? Gern 
werden wir Sie in Ihren weiteren Forjchungen mit Hülfe unjerer 
Mitarbeiter unterjlüßen. — Hanjaftraße. Ev. DB. v. v. 26. 2. 05 
(73). Für das wiederholt an unjern Beitrebungen betätigte Interejje 
danfen wir verbindlichit. Sit Ihnen mit der Veröffentlichung von 
v. Braunjchmweig'jhen Denfmälern in den f. B. gedient? Wir 
befißen davon eine Anzahl jehr Schöner Photographieen. — Klojter: 
allee 8». ©. v. 25. 4..05 (2130). Ihre Mitteilung über die 
Familie v. St ein war uns jehr willfommen. — Johnsallee. 
A. 8. vd. 11. 2. u. 18. 5. 05 (1546). Für die und überjandten Er- 
gänzungs-Bildertafeln zur Gejchichte der Familie Cutteroth danfen 
wir verbindlihit. Das v. Bertoucdihe Wappen Haben wir leider 
immer noch nicht wiedergejunden. Wenn Ihnen an dem Wappenbilde 
jehr gelegen ift, fünnten wir Ihnen das Chemniger Wappenbuch jenden, 
in welchem das Wappen abgebildet ijt. — Alfterdamm. W.v. d. 
M.v. 2. 6. 05 (1044). Wir jehen Shren Nachrichten über dievon 
der Meden gern entgegen, um die Gejchichte derjelben näher fennen 
zu lernen und auf Grund diejer Unterlagen in Jhrem nterejje weitere 
Nachforihungen anjtellen zu fünnen. — Heinrih-Herzitr. ©. 
PR. dv. 6. 3. 05 (2833). Das überjandte Bild von dem Rap en’jchen 
Srabftein (dev VBeritorbene vor Chrijtus am Kreuze fnieend), ijt leider 
zu unflar, um dagjelbe im Lichtdruek für die f. DB. zu vervielfältigen. 
Hierzu find möglichjt jcharfe und Efontrajtreiche Bilder erforderlich. 
Photographien von den Ahnenbildern Jhrer Familie nehmen wir mit 
größtem Danfe an; vielleicht ift eS der Familie erwünjcht, wenn auch 
dieje in den f. B. veröffentlicht werden. Ihr Herr Vetter Herr 
9. ©. R. in Charlottenburg ift unlängit veritorben. Dejjen Ex-libris 
fünnten wir Ihnen aber verjchaffen. — Gr.-Burjtah. %. Sch. 
v. 7. 3. 05 (2809). Die furze Stammtafel der ungarijchen Zamilie 
v. Schiller (geadelt 1633) im Tajchenbuc) der adeligen Häufer tit 
Shnen wohl befannt. Hat Ihre Tamilie Beziehungen zu dem Tiroler 
Geichleht Schiller v. Herdern? Einige Notizen über v. Schiller 
aus neuerer Zeit, die wir gefammelt, dürften für Sie feinen bejonderen 
Wert haben. Die Durchlicht des gewaltigen hHandichriftlichen Materials, 
welches wir befißen, fann nur jchrittweife vorgehen, ebenjo die Auf- 
zeichnung der darin vorfommenden Yanıiliennamen, jodaß wir Ihnen 
noch nicht endgültig Bejcheid geben fünnen über die darin enthaltenen 
Schilleriana. — Viederitrane D. 2 0.12.2, 14 3,25 6,, 
26. 6. u. 28. 6. 05 (2508). 


Die gütigjt überjandten Notizen über 
Berkmann haben wir dem Fragejteller übermittelt. Die Nachricht 
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über Graf Adolf dv. Dajjel in Adelungt’3 Hamburger Chronik 


dv. $. 1696 war uns neu und daher von Wert. Ueber die Yamilien 
vd. Born pp. bejien wir zwar einiges gejchichtliches Material, in- 
dejjen ilt e8 uns bis jegt nicht gelungen, die Zugehörigfeit des 1611 
in Wittenberg vorfommenden Sohbann Sigfridt von Born zu 
einer diefer Yamilien jomwie nähere Nachrichten über ihn zu ermitteln. — 
Hameln. R. D. dv. 21. u. 24. 4. 05 (496), Ueber Yamilie Dralle 
hoffen wir Shnen nody manche jchäßenswerte Nachricht mitteilen zu 
fünnen. Betr. Manuffript jteht Ihnen gern zur Verfügung. Wieder- 
holt danfen wir Ihnen herzlich für Ihre warme Anteilnahme an unjern 


Beitrebungen. — 9. D. dv. 16. 6. 05 (für 2598). Durd, Mitteilung 
von Stammtafel-Auszügen über die Dreves, Steinmeb umd 
Zimmermann haben Sie ung fehr erfreut. — ©. Bf. v. 24. 2., 


4. 3. u. 29. 5. 05 (2339). Ihre Mitteilungen über die BPflümer 
und die Photographieen von Grabdenfmälern haben ung auf das Yeb- 
haftejte interejjiert. Weber die aus Schwaben itammenden v. Pflume 
mern ijt, wie Ihnen befannt fein wird, äußerft umfangreiche ge= 
druckte Literatur (3.T. in unjerm Befiße) vorhanden. Auch fönnen wir 
mit handjchriftlichen Genealogieen über diejelben, jedocd nur die Zeit 
des 18. u. 19. Jahrhunderts betr., dienen. Mit Spannung verfolgen wir 
SHre weiteren Nachforschungen dahin abzielend, wer der erite in Steina 
b. Bartholfelde auftretende Bflümer ijt und woher derjelbe gefommen 
it? Gern find wir Shnen behülflih und werden auch nicht ermiangeln, 
weiteres Material für Sie zu janımeln. Die Freiherrn v. Prlummern 
{eben wohl noch in Deiterreich ? Ihre Photographien würden wir ev. 
gern als Bilderbeilagen mit den nötigen Bejchreibungen in den f. B. 


aufnehmen. — Hannover, Un Bofemale Dr. %. ©. v. 6. 3, 05 
(694). Da einerjeit3 die f. B. nicht im Buchhandel erjcheinen und die- 


jelben nur für einen auserwählten Kreis von Freunden der Yanilien- 
gejchichte bejtimmt find, andererjeitS die Norddeutjche Familiengejchichte 
darin bejonders Berücjichtigung findet, jo dürfte die Zeitichrift für die 
Gräflihd Deynhaufen’ihe Sammlung und deren Benußer nicht ganz 
wertlo8 fein. Für Ihre Mitteilungen betr. Familie v. Blitter3g- 
dorf, welde in 28 Fällen in der Zeit von 1204 bis 1297 urkundlid) 
erwähnt twird, danken wir Shnen verbindlidit. Wir werden gelegentlich 
Semand bitten, die Abjchriften für uns zu bejorgen, Ebenjo wertvoil 
wie dieje Nachrichten find für uns Abjchriften der dort vorhandenen 
Aufzeihnungen über die v. Hardelberg. XLebhaft interefjiert ung 
Shre Mitteilung, wonach die Abjicht beiteht, einen ausführlichen Katalog 
über die Deynhaujen’she Sammlung zu veröffentlichen, aus welchem 
der Umfang des Materials über die einzelnen Yamilien erkennbar ilt. 
Unjer Blatt würden wir event. hierzu gern zur Verfügung jtellen, das 
durch wäre einerjeit3 unjern gemeinnüßigen Ziveden gedient, anderer- 
jeit3 blieben der Verwaltung der Sammlung bei Abrahme von Sonder= 
abzügen (in fl. 89 Format) ein großer Teil der jonjt entjtehenden 
Druckoften erfpart. — Siegedftraße B. ©. v.0D.p. 19. A. 05 
(397). Außer der bereit3 veröffentlichten Urkunde Jhrer geehrten Ya 
milie hoffen wir noch weitere® Material zur Gejchichte dev Göb von 
Dlendhujen in unjerm Archiv vorzufinden, wovon wir Gie rechtzeitig 
benachrichtigen werden. Einer Zujendung de8 Driginal® ver abge- 
druckten Urkunde bedarf e8 nun wohl nicht mehr. — Waldhaujen 
bei Hann. u. Leopolditraße K.jher Samilien-VBerband 
dv. 20. 1., 28. 1. u. 31. 5.:05 (2888). Die Deutung und Herleitung 
de8 Namens Kreipe, früher Ereipen, der wohl Niederdeutjchen 
Urjprungs ift, ericheint ung nicht ganz einfach. Vielleicht ift einer der 
geehrten Abonnenten dazu in der Lage. Ihre Mitteilungen itber die 
Familie, nach denen diejelbe mit dem Meiermann Yudolf Greipen 
1661 in VBardegögen, Kreis Springe, zuerit porfonmt, lajjen erfennen, 
daß diejelbe im Kalenberg’ichen ihren Urjprung hat. Dies zu wiljen, 
it für ung und unfere Mitarbeiter von Wichtigkeit, um an den rich» 
tigen Stellen weitere Nachforschungen anjtellen zu fünnen. Wir glauben, 
daß der Name jchon viel früher vorkommt und hoffen den Beweis hier- 
für liefern zu fünnen. Da das in unjeren Händen befindliche hand: 
ichriftliche Material über Niederjachjen noch nicht gefichtet und geordnet 
it, fünnen wir noch nicht angeben, was jich darin über Ihre Yamilie 
befindet. Wir bitten Sie nad) iwie dor, für die Yivede des Verbandes 
bezw. zur weiteren Erforfhung der Sejchichte Jhrer Familie fich des 
Blattes bedienen zu wollen. — Sertreftraße G. 3. Bückeburg). 


9. M. v. 29. 12. 04 (1215). Die Stammtafel der Familie Meyer 
mit Hinzufügung des Wappens wollen wir jeßt gern zum Mbdruc 
bringen. Nur bitten wir Sie, und nod) einmal’ eine getreue, wenn 
auch einfache Skizze Ihres Wappen zufommen zu lajjen, da über 
dasjelbe noch Zweifel beitehen. — Hechingen. 9. vd. 9. dv. 19. 2., 
24. 4. 05 (378). Für Ihre weiteren Beiträge über die Beder und 
Kellinghujfen danken wir Shnen verbindlichit. Wir find jet mit 
der Sichtung des in unjerm Belite befindlichen Material über die 
Einbeder Gegend bejhäftigt und hoffen im-Gefolge davon ung aud 
einmal Shner, und zwar binfichtlich der Familie v. Hugo, nüslic 
eriweifen zu fünnen. — $. %. geb 9. v. 15. 6. 05 (378). Es ijt für 
uns eine bejondere Freude, Sie für unjere Beitrebungen geivonnen zu 
haben. Wir befißen nicht nur über Norddeutfchland reichhaltiges Ma- 
terial, jondern find auch in der Lage, an der Hand umfangreicher 
handjchriftlicher Sammlungen über Süddeutjche bejonders Dejterreich- 
Ihe Yamilien in vielfeitigfter Beziehung mit Nachrichten zu dienen, 
jodaß wir überzeugt find, auc Ihren Zwecken förderlich fein zu können. 
Da die Gejchichte der Familie Haimb Gie bejonders zu interejfieren 
icheint, jo werden wir in Zukunft hierauf unjer Augenmerf richten. 
Bitte teilen Sie und noc gütigjt nähere gejchichtliche Nachrichten über 
die Loeffler (Alter, Heimat) für unjer Verzeichnis mit. — Dr. X. 
Sc. v. 24. 5. 05 (3441). Freudigjt begrüßen wir Cie al® neuen 
Abonnenten. Nachdem Sie uns über die aus Sahna bei Wittenberg 
(1559) ftammende Familie Schoenield, deren Gejdhichte, da an- 
geblich von den v. Schönfeld abjtammend, bejonders interefjant zu 
jein jcheint, nähere Angaben gemacht haben, werden wir e8 ung an 
gelegen jein lajien, Ihnen in dem von |hnen angedeutetem Sinne be- 
hülflih) zu jein und Ihnen weiteres Material zu verjchaffen. Weber die 
v. © ch. befißen wir reichhaltiges Material. — Heidelberg. X. 3: 
vom 14. 6. 05 (1893). Bitte teilen Sie und über Ihre Tamilie 
Stranfenftein nähere® mit, damit wir bei unjerer Nadhforihung 
Anhaltspunkte haben. --- Herrnhut (Sachjen). Th. %. dv. 14. 3., 22. 
4. u. 13. 5. 05 (2600). Wir empfehlen Shnen das Studium Der 
zahlreichen gedruckten 1lniverfitäts - Matrifeln jowie der DVeröffent: 
lichungen der in Helien bejtehenden Gejchichts- und Altertumsvereine, 
in denen Gie jehr viele Samilien-Namen aufgeführt finden. Haben 
Sie jhon im Staat3-Arhiv in Marburg angefragt, ob der Name 
Lappe dafelbft vorkommt? Bezüglich der Yappe aus Bergen auf 
Nügen werden wir mit Hülfe unjerer Mitarbeiter verjuchen, Ihnen 
Nachrichten zu verjchaffen. Haben Cie jich jchon an die einjchlägigen 
Pfarrämter gewandt ? Neue Findlinge werden wir Ihnen jtet3 mit- 
teilen. — Hildesheim, Sedanftraße Dr. ®. B. v. 15. 6. 05 
(3025). Durch Shre ‚erneuten jo überaus reichhaltigen und für unjere 
Awerfe bejonders wichtigen gejchichtlichen Beiträge haben Sie ung in 
hohem Grade erfreut. hrer unermüdlichen Tätigfeit verdanfen wir 
e3 aud, daß mehr Licht in das Dunfel des Urjprungs der Yamilie 
von Xöjecde gefommen und daß mit der bisherigen Annahme einer 
Abftammung derielben von der Sächjiihen Adelsfamilie der Toejer 
zu brechen ift. Auf Grund Ihrer Mitteilungen werden wir eine voll- 
jtändige Stammtafel der von Xöfecke aufitellen und dennäcdjt ver- 
öffentlichen, um alsdann an der Hand derjelben und mit Hülfe unyrer 
Mitarbeiter die noch) vorhandenen Licen nad) Möglichkeit zu bejeitigen. 
Die in unjerm Befiße befindlichen Originalsllrfunden über dieje Ya- 
milie werden ung hierbei von großem Nußen jein. Durch die weiteren 
ung gemachten Mitteilungen über die Blod, Bartels, NRupen 
und dv. Windheim ‚haben Sie ung in die angenehme Lage verjeßt, 
unjere Ahnentafel in erheblicher Weije ergänzen zu fünnen. Die No- 
tizen über die jhon vor 1600 in Herrenhaujen und Hannover (Stadt) 
dorfommende Bürgerfamilie Bodenftab (Bodejtaf) waren für 
und von außerordentlicher Wichtigkeit und uns gerade jeßt bejonders 
willfommen, da wir ung, wie Sie jehen, augenblidfich mit. der Er- 
forfchung der Gejhichte derjelben befajjen. Das überjandte Material 
ift für uns in fo vieljeitiger Beziehung wichtig, daß wir Ihnen für 
Ihre tatfräftige Mitarbeit nicht genug danken fünnen. — Hirjchberg 
in Schlefien. E. B. v. 8., 23. u. 25. 5..05 (4122). Das. unbefannte 


Wappen aus Hirjchberg haben wir gern zum Abdrud gebradt. Für 


Ueberlafjung von Familien Nachrichten über die von Salhaufjen 
(Fortjegung folgt.) 


wirden wir Shnen jehr dankbar jein. 
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herausgegeben von Freunden der Familiengejchichte unter Leitung von O. von Dajjel in Cbemnit. 


Der jährliche Preis des in I2 Nummern erjcheinenden Jahrgangs beträgt 9 Mark für die beifer ausgeftattete Ausgabe A (blau) und 
7 Mark für die einfachere Ausgabe B (grau). Bejtellungen find an die Schriftleitungin&bemnit, Zfhopauerftraße 115, 
alle für den Schriftleiter bejtimmten eingefchriebenen Sendungen jedoch an die obengenannte Perfon des Schriftleiters, nicht 
aber „An die Schriftleitung pp.“ zu richten. Der Abdruck einzelner Auffäte ift nur im Einverftändnis mit der Schriftleitung geltattet. 


3. Jahrgang, Juli bis ‚September 1905. hr. 31-3. 
Ausgabe B (grau) auf gewöhnlichem Papier. Preis des aa 7 m., diefes Heftes 2.— M. 


Inhalt: Benachrichtigung $. 265; — Verzeichnis von handfchriftlihen Familiennachrichten im Belitse der Schriftleitung (v. Gornaro bis 
v. Dalwitb) $. 266; — Zur Kypke-£hronik, mit Wappenabbildung $. 268; — Die Familiendenkmäler in und bei Lüneburg, II. @rabitein der 
Katharine Sophie Baumgarten in der Johanniskirche zu Lüneburg, + 1676, zugleich ein Beitrag zur Gelchichte der Patrizierfamilie v. Uslar. 
Mit Lichtdruckbeilage $. 270; — Abnentafel des Jobann @eorg Friedrich und Detlev Karlv. Einsiedel$. 272; — Tagebuch des Hannov. 
Oberftleutnants Otto Friedrich v. Gruben $. 273; — Verzeichnis von faft 3000, meift füddeutfchen, Familien, deren Namen in den Urkunden und 
Akten eines Abonnenten vorkommen $. 277; — Familiengefchichtliche Notizen für unfere Abonnenten. Gelegenheitsfindlinge $. 284; — Rundiragen und 
Wünfche betr.:89 Moldenhauer mit 2 Wappenabbildungen, 90 Bacheroth, 91 v.Stain, 92 Beckmann, 93Meininghaus, 94 v.Beftenboftel, 
95 @ellingbufen, 96 v. der Schulenburg, 97 Pfefferkorn $. 287; — Briefkaften, die Orte Hochheim bis Söder umfaflfend $. 291. 


Benachrichtigung. 


Mit Beginn des Jahres 1906 erjcheinen die familiengefchichtlichen Blätter beftimmt in monatlichen Nummern. 
Heft Nr. 34— 36 (Schlußheft des Jahrgangs 1905), im Korrefturdrud bereits fertiggeitellt, gelangt noch im Januar, 
Nr. 37 (= erite Nr. des Jahrgangs 1906) fpäteftens im Februar zur Ausgabe. 

Wir richten hiermit nochmals die höfliche Bitte an unfere Abonnenten, joweit noch nicht gefcheben, möglichit 
zahlreich Einbanddeden zum eriten Bande beftellen zu wollen, da bis jeßt noch nicht genügend Beltellungen eingegangen find, um 
die Anfertigung der Dede zu dem geringen feitgejegten Preife in Angriff nehmen zu fünnen. Wo einzelne Hefte verloren 
gegangen find, find wir gern bereit, folche unentgeltlich nachzuliefern, vorausgefegt, daß diejelben nicht vergriffen find. 

MWiederbolt bitten wir aus den Kreifen der Abonnenten um Aufjäße, die ihre eigene Familie betreffen oder den Gefichts- 
freis unfjerer Abonnenten berühren oder von allgemeinem genealogischen Interefje und Wert find. Wir betonen dabei erneut, 
daß wir die Veröffentlichung von bisher ungedrudten Aufzeichnungen, 5. B. Auszügen aus Kirchenbüchern, Tagebüchern, 
Archiven und fonftigen Manuffripten, ferner die Bekanntgabe von Namensliften von Zamilien die in handichriftlichen Chroniken, 
genealogischen Sammlungen pp. vorkommen, fehließlich die Befchreibung von Familiendenftmälern mit Hinzufügung von Ab- 
bildungen u. j. w. im Spntereffe der genealogifchen Forjchung für bejonders geeignet und wichtig halten, während twir bereits 
Gedructes ungern noch einmal veröffentlichen. Durch Mitarbeit in diefem Sinne wird uns einerjeitS ein großer Teil Arbeit 
abgenommen, andererjeitS glauben wir damit unfere Abonnenten mehr und mehr durch unjere Darbietungen zu befriedigen. 

Mit Erjeheinen des Jahrgangs 1906 tritt infolge Erweiterung des Inhalts eine Erhöhung des Abonnements-Bei- 
trages um 1 Mark ein, jo daß der Preis für Ausgabe A fih auf 10 M., für Ausgabe B auf 3 M. beläuft. Weitere 
Breiserhöhung ift nicht beabfichtigt. 


Chemnis, den 18. Dezember 1905. Die Schriftleitung. 
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Verzeichnis 


von handschriftlichen Familiennachrichten im Besitze der Schriftleitung. 


nn nn 


Nachrichten werden bereitwilligst abgegeben. 
Näheres hierüber sowie über die nachfolgenden Abkürzungen s. S. 206 (Nr. 25—27) der f. B., Jahrg. 1909. 


I. Reihe. 


12. Fortsetzung. 


v. Cornaro, Italien, Venedig, Oest. Ahn. z. 16. (K. II.) 

v. Cornberg, v. Kornberg, auch Frhr. Hessen, Hannover 
O2 BRAHR:h), 2A z. 10,2 An. 2 PZN), 
versch. P..(A4..79)3.9t. kKL!St.. B.,»gedr. BINFT..85.mA)), 
versch. P..(#r..'88), Dede P&ArER 91), PR. (kr. 98). 


..Cornelissen v. Schooten, Niederl.? P. (K. I). 


v. Cornelius, Oest. Gedr. P. (A. K. I. 
Cornides v. Krempach, Troppau. P. (K. DM. 


‚de la Corona, Oest. P. (K. D). 
. Coronini: v. Cronberg, auch Frhr. u. Grf., Italien, Oesterr. 


Ahn. z. 16 (unvollst.), P. (K. MD); P. (Gr. 49, 55, 56, 62, 
63, 65, 72, 76, 81). 


. v. Corrado, Oest. 2 P. (K. I). 

. v. Corseinge, aus Mailand, Bayern. 
. v. Corswant, Pommern, Preußen. P., 7 gedr. P. (Z. I. m. A.) 
. Corten, Flandern, Belgien pp. Gr. St. (K. I). 

. v. Cortenbach, Frhr., Niederl., Rheinl., Westf. Hinw. (K. II). 
. Cortesi v. Arual, Oest. 2 P. (K. DD. 

. v. Cortone, Oest. Ahn. z. 2. (K. DM. 

. v. Corvin, v.Corbin-Wiersbitzki, Ostpreußen, Pommern, 


Verfsch. "Pit. 97): 


4 gedr. P. (A. K. MD; 2 P. (Ad. 79, 87). 


. Corvisart v. Montmarin, Frankr., Elsaß, Preußen. Gedr. 


P.HAFK.M); :versch.’P. (Ad 78). 


. Cosa v. Hradich, v. Kosa und Kradischt, auch Frhr. 


Oest. EP.K. MM; 


. v Cosel, v. Kosel, Grf. Sachsen. Hinw. (K. D); 1 P. (Z. ]), 


vergl. auch v. Kosel. 

Cosel, Preußen, Schlesien. 5 P., 4 gedr. P. (Z. I m. A.) 

Cossel, Preußen, Meckl., Dänemark. 2 P. (Ad. 83), P. 

(Ad. 87). 

. Cotbus, Mark. Hinw. (K. I). 

. Cotta, Cotta v. Cottendorfi, auch Frhr. Sachsen, 
Württemberg. Kl. St. (KR. ID; P. (Ad. 87), Ahın. z. 22 
(Pr. 62), P. (fr. 08, 79,8). 

. Cotzhausen, Hessen, Preußen, 6 P., gedr. P. (Z. V m. A.) 

. Coudenhove, Frhr. u. Grf., Niederlande, Oest. Gr. St. 
Mn. 1b): versch. BP: (Gr. 49758, 58.092770. 71,74. 77. 
83, 88). 


Courneau, Preußen. P. (Z. V). 
Cournruth, v. Cornerut, Preußen, Oest. P. (K. D). 
Courbiere, aus Frankreich, Preußen. P., 4 gedr, PL 


(Z. Im. A.) 


. v. Cowper, Grf. England. P. (Gr. 66). 
. Cozzer v. Contanavi, Oest. 
. We 


Gedr..P. (AK. IM: 


Cracau, Bresl. Patriz. (s. auch unter Krakau), Hinw. 
(RIM). 

. v. Crafit, auch Frhr. Ahn. z. 8 (K. II). 

. v. Crailsheim, Franken Frhr. Versch. P. (Fr. 48, 49, 53, 
80, 07. 62), Ahn. z. 32 (Fr. 64), versch. P. (Fr. 66, 69, 
78, 80, 88, 90, 94. 98). 

. v. Cramer, auch Frhr. Preußen. Gedr. P. (Ad. 91); P. 


(Fr. 55, 58, 63, 67, 71, 79, 86). 
Cramer v. Baumgarten, Preußen. 6 gedr. P. (A. K. ID). 
Cramer v. Clausbruch, Goslar, Rheinland. Kl. St. (K. ID; 
P. (2.D. 


1737. 


43a 


We 
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v. Cramm, auch Frhr., Niedersachsen. 2 P. (K. I); P., 
Hinw; (ZU zahlr pP: Ad: 77,81) 2.5 99),.238t., 
Ahn. z. 64, Ahn. z. 32, zahlr. P. (Fr. 60). 

v. Cramon, "Mecklenburg, Bayern. Sehr gr. St., 4 Ahn. 
2.32 (6.205. 2°P: (Ad.'37. 

v. Crampagna, Oest. P. (K. II). 

v. Cranach, Preußen. 16 gedr. P., P., gedr. Erinn. an den 
Sturm auf d. Düppeler Schanzen. (K. II m. A.); versch. P. 
(Ad. 80, 84, 89). 

we Cratz, Haller pP ZI): 
. Cratz v. Scharffenstein, Craatz v. Scharpfienstein, 


auch Grf., Rheinland. Ahn. z. 8., Hinw. (K. I). 


. v. Craushaar, aus Hannover, Prov. u. Kgr. Sachsen, Preußen. 


PNZE. 


.Crauss v. Craussendori, Schlesien, Böhmen. 4 P. (Ad. 77). 
. v. Crebil, v. Crebel, Schlesien, Rheinland. Hinw. (K. ID). 
. v. Credelli, Schles. P. (K. I). 

. v. Cremerius, Oest. P. (K. ID). 

. Cremona, Grf. Italien. P. (K. I). 

. Cremsier v. Sternthal, Oest. Kl. St. (K. II). 


. v. Crenneville, Grf. Aus Irland, Ungarn. Versch. P. 
(Gr. 33, 39, 74). 

. v. Crenogseret, Böhmen. P. (K. I. 

. Cresceri v. Breitenstein, Frhr., Oest. Ahn. z. 32, 
versch. P. (Fr. 48, 49, 53, 54, 65, 67, 72, 81). 
Creutz (Creytz, Kreutz, Kreytzen), Sachsen, 


Preußen.‘ Kl. St. ‚Ahn.; z.:16, '124P., ‚gedt: „geschichtl: 
Nachr. (Z. I m. A). 

. Creutz, auch Grf.,, Schweden. P. (K. MD). 

. Creutzenieldt, Schlesien. P. (K. I. 

. Creutzenstein, Bade v. Creutzenstein, Böhmen, 
Schlesien. PR. DW: .Bi.Z-V): 

. Creutzer, Zweibrücken. 2 P. (K. D). 

Creuzer, Böhmen. Hinw. (K. I). 

. Crewitz, Breslauer Patrizier. Hinw. (K. I). 


<< 


. v. Criechingen, auch Frhr. u. Grf., Wetterau. 2 Ahn. z. 16. 


(K. MD. 


. v. Criegern, Sachsen. St., P. Hinw. (K. I); Hinw. (Z. V). 
. Cristani v. Rall, Trient, Salzburg, Bayern. 


Ahn. z. 8 
(unvollst.) (K. I). 


. Crivelli, Grf., Mailand, Oest. 3 P., 1 gedr. Nachruf (K. II m. A.) 
. Crocin v. Drahabeyl, Crozin v. Drahabyl, Böhmen, 


2PL.(R.M. 


. v. Croix, (-Croy?), Grf. Frankreich? P. (Z. I S. 383). 
. de la Croix, Preußen. 8 gedr. P. 
.v. Crollalanza, Oest., Italien. 
„v. Cron, Polen. P. (RK. 1). 


(A. K. ID. 
Versch. P. (Ad. 81). 


. der Cron, Böhmen () 3 P. (K. MD). 

r. Cronberg, Frhr. u. Grf. Hinw. (K. I). 

. Cronegg, Frhr. Ahn. z. 8 (K. DD. 

. Croneniels, Seibert v. Croneniels, Kurbrandenburg. 
Ss (KT), 

. Cronmann, Dettermann v. Cronmann, Lievland, 
Schweden. Kl. St. (K. IM). 

. Cronstern, Holstein. Gedr. P. (A. K. DD. 

’. Cronthal, Oesterr. P. (K. ID). 


V 
V 
V 
v 


e 


<A 


1775. 
76. 


77. 


78 


I 
80. 


8. 
82. 
83. 
84. 
80. 
86. 
87. 
88. 
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v. Crossard, Frhr. Oesterr. P. (K. I). 

v. Croy, Herzöge u. Fürsten. Ahn.' z. 4, gedr. Nachruf, 
2 zedr. P., gedr. Hiuw. (ZI m. A.); versch, P. (Gr. 49; 
60, 61, 62, 66. 

v. Cruczewski,. Schlesien. P. (K. I). 

.v. Crusinski, Schlesien. P. (K. I). 

Csaczar v. Lorzer, Ungarn? P. (K. I). 

Csaky, Czaky, Grf., Grf. Csaky v. Kereszthzegh, 
Grf., Oest.-Ungarn. P. (K. I); St., Ahn. z. 8, Ahn. z. 8 
(unvollst.), Ahn. z. 4, P. K. I); versch. P. (Gr. 39, 49, 
61, 63, 64, 65, 69, 70, 71, 73, 78, 80, 81). 

Csapy de Polyanka, Ungarn? P. (K. I). 

v. Csekonics, Grf. Ungarn. P. (Gr. 69, 81). 

Cserey v. Nagy, Siebenbürgen. P. (K. I). 

v. Csergeö, Oesterr. Gedr. P. (A. K. ID); versch. P. (Ad. 82). 

Csupe Edle v. Dräga-Vilma, Siebenbürgen. Hinw. (K.II). 

v. Cucule, Böhmen. P. (K. II). 

v. Culenburg, Niederlande. P. (K. I). 

v. Culoz, Spanien, Oest. 2 P. (Fr. 59), 2 P. (Fr. 60), P. 
(Fr. 62, 80). 

. Cunibert, Frhr. Rhein-Franken. P. (Fr. 59, 62). 

. Cunietz, Neisse. P. (K. I). 

. Cuny-Pierron, Oest. 2 P. (K. D). 

. Cuprian, Oest. P. (K. I). 

. Curland, Herzöge. Sachsen, Schlesien, Rußland. Hinw. 
(K. ID; -P..2 gedr. ‚ Nachrute,. ‚gedr,; P.- m. !geschichtl. 
Nachricht. (Z. Im. A.) 

de Currirs, Oest. Ausf. geschichtl. Nachr. (K. I). 

Cusa-Alexander Johann I. Fürst v. Rumänien. Gedr. Nachruf 
(A. K. IM). 

de Cuvry, Preußen. P. Gedr. Nachruf. (A. K. II). 

Cydlinsky v. Sluh, Oest. Hinw. (K. II). 

Cyndak, Bresl. Patriz. Hinw. (K. II). 

Cyrani v. Bolleshaus, Böhmen. P. (K. I). 


<dd<< 


v. Cyriaci, v. Ciriaci, aus Thüringen, Preußen. P., 
2: gedr.P. (Z. V.m. A.) 

. v. Czachorski, Schlesien. P. (K. I). 

.v. Czabelitzki, Czabelitzki v. Sautitz, Böhmen, 


Württemberg. 3 P., gedr. Ahn. z. 16, gedr. gesch. Nachr. 
(K. I m. A.) 
. Czabusky v. Prosty, Oest. Ahn. 


z.4.K. I). 
Czacki, Grf. s. Csaky. 


. v. Czak, Oest. P. (K. ID). 


. Czapiewski v. Gran, Polen, Preußen. 2 P. (K. II). 

. v. Czaplig, Schlesien. P. (K. D). 

. v. Czapsky, v. Czapsky-Hutten, Grf. Polen, Preußen. 
2. PR); P. (Gr: 05, 86,87). 

. Czarnecki, Oest. P. (K. I); P. (Gr. 82, 86, 87). 

. v. Czarnowski, Polen, Preußen. Gedr. P. (A. Z. V). 


. Czastolar v. Langendorf, Böhmen. 3 P., gedr. $t. m. 


verschied. Zusätzen. (K. II m. A.) 
Czastovec-Myska v. Zlunic s. unter Myska. 


. v. Czaykowski, v. Schaikowski, Oesterr. P., 2 gedr. P. 


(K. II m. A.) 
. v. Czechau, Breslau. Ahn. z. 4 (K. II m. A.) 


.v. Czechowski, Polen, Schlesien. Ahn. z. 4, P. (K ID). 
. Czedik v. Bründlsberg, Oest. Gedr. P. (A. K. ID). 
. Czeika, auch Czeyka v. Albramowitz, auch Frhr. u. Grf., 


Böhmen. 'St., Ahn.z. 82,2 Ahn 2.16 6.P..2 gedr. 
Ahn. z. 8 m. handschr. Zusätzen, 2 gedr. geschichtl. 
Nachricht. (K. II m. A.) 


. Czeike v. Badenfeld, v. Badenfeld, auch Frhr. Oesterr. 


Schlesien. Gedr. P. (A. K. ID); versch. P. (Fr. 95). 
Czekelius v. Rosenfeld, Frhr. Ungarn. Versch. P.(Fr. 99). 
v. Czentner und Czententhal, Böhmen, Schlesien. 

Gedr. RA. K. I), 


. Czepko, v. Czepko und Reigersield, Schlesien. Kl. St. 


(K. I. 


1820. 
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293: 
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30. 
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48. 
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46. 


47. 
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49. 
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ol. 
22. 
88. 
54. 
90. 
56. 
97. 


98. 
89. 
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v. Czermak, Czermak Ritter v. Nordhausen, Oest. 
Gede P- (AR: 1. 

v. Czernin, Czernin v. Chudenitz, auch Grf. Oest. 
4 P., 3 Hinw., gedr. geschichtl. Nachricht. (K. II. m. A.); 
versch. P. (Gr. 49, 58, 59, 62—-68, 71, 74, 77). 

v. Czerny, Oest. P. (K. D. 

Czertoregsky v. Czertoreg, Böhmen. Gedr. geschichtl. 
Nachricht. P. (K. II). 

Czeschka, Edle v. Mährenthal, Oest. Hinw. (K. I). 

Czetsch Ritter v. Lindenwald, Oest. P. (KI). 

v. Czetensky, Böhmen. P. (K. I). 

v. Czettritz, auch Frhr. Schlesien. 3 Hinw., Ahn. zu 32, 
16 u. 8, zahlr. P. (Krohne); kl. St., Ahn. z. 16 (unvollst.), 
6. P,, 3 Hinw., 4 gedr, P. (Z. Im. A,); versch. P-(Kr. 67, 
69, 73, 77, 79, 84), gedr. Gütergemeinschaftserklärung 
(A...Er. 84),:P. (Hr, 94), gedr. PD. (A. Er. 96), P.. (1298); 

v. Czibulka, Mähren. Gedr. v. Czibulka’sche Nachforschung 
m. P. (A. RK. I): 

v. Czidanitz, Oest. Ahn. z. 4. (K. DM). 

v. Czignan, v. Czygan, Frhr. Mähren. P. (K. D). 

v. Czimburg, v. Cimburg, Böhmen. Gedr. geschichtl. 
Nachricht. (A. K. D. 

Czindery v. Nagy-Ateid, Oest. Kl. St. (K. I). 

v. Cziräky, Grf., Ungarn. Ahn. z. 4 (K. DM); versch. P. 
(Gr. 49, 69, 79). 

v. Czirn, v. Tschirn, Czirn v. Ronsberg u. Tirpitz 
(Terpitz), Schlesien. Ahn. z. 8, 2 P., gedr. P. (K. I); 
versch. P. (Ad. 90). 

Czizowsky v. Czekan, Böhmen. P. (K. I). 

Czobor, Graf, Ungarn. Ahn. z. 4 (K. I). 

Czoernig v. Czernhausen, Frhr. Oest. P. (Fr. 76). 

Czornberg, Czornberg v. Galowitz, 2 P. Gedr. P. 
(A.K. ID. 

v. Czudnochowski, Ostpreußen. 3 P., gedr. P. (Z. V. m. A.) 

Czyl v. Troisic, Oest. Ahn. z. 4 (K. IM). 

v. Czypian, Oest. Kl. St. (K. I). 

v. Czutowski, Preußen. P. (K. II). 

v. Czyrnianski, Krakau. P. (K. I). 

v. Dabski s. v. Damski. 

v. Dachenhausen, auch Frhr. Schwaben. P., Hinw., 
gedr. P. (K. II m. A.); P. (Ad. 78); Ahn. z. 16 (Fr. 70). 

v. Dacheröden, v. Dachröden, Thüringen. 4 P., 2 gedr. P., 
Hinw. (Z. Im. A.) 

Dachs v. Polsnitz, Schlesien. 
(K. MD. 

Dacziczky v. Barchova, Böhmen. Ahn. zu 16 unvollst. 
Use): 

Dacziczky v. Heslov (Heslowa), auch Frhr. Polen, 
Böhmen. Gedr. geschichtl. Nachricht. (A. K. I); versch. P. 
(BT. 693:.78,:91). 

v. Dael, Westfalen. Kl. St. (K. I). 

v. Daembke, Preußen. P. (Z. ]). 

v. Dahlen, Oesterr. Gedr. P. (A. K. II). 

v. Dahlerup, Frhr. Dänemark. P. (Fr. 73). 

v 

v 


Ahr, 28 1. 4, Dklınw. 


. Dahms, Königsberg i. P. Gedr. P. (A. K. IM). 
. Deibel, Schlesien ? P. (K. I). 

v. Deisen, Pommern. Hinw. (K. ID. 

Daiser, auch Dayser v. Sylbach, Oesterr. P. (K. II). 

v. Dalberg, Baden, Oesterr., auch Frhr. P. (K. ID); Ahn. z. 8. 
zahlr. P. (Fr. 48), versch. P. (Fr. 63, 67, 74, 76, 94, %6). 

v. Daldori, Fürstent. Lauenburg, Mecklenburg. Ahn. z. 4 (K.I]). 

v. Dalmann, Schlesien. P. (K. I). 

v. Dalwig, v. Dalwigk, auch Frhr. Gr. St., Ahn. z. 32 
unvollst.. Ahn. z. 16. P., gedr. P. (Z. I m. A.); versch. P. 
(Fr. 56, 58, 59), Ahn. z. 64, versch. P. (Fr. 62) versch. P. 
(Fr. 64, 67, 69, 73, 75, 81, 84, 86, 90, 92, 94, 96, 98). 

v. Dalwitz, v. Dallwitz, auch Grf. Schlesien, Niederlausitz, 
Hinw. (K. II); Sehr gr. St., zahlr. P. u. gedr. P. (Z. Im. A.) 
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Zur ypfe-Chronif. 


Bon Bajtor em. 


Die Familien-Gefchichte des Küupfefchen Gejchlechts, 
welche ich vor einigen Jahren entworfen, vermochte ich wegen 
mangelnder Urkunden nur bis zum Jahre 1600 zurüczuführen, 
zu welcher Zeit der Großfaufmann Georg Chriftian Kipfe 
fich in Dramburg a. d. Drage (Früber zur Neumark gehörig, 
por etwa 100 Jahren aber dem Negierungsbezirf Eöslin i. Bomm. 
zugeteilt) anfiedelte und ein Kaufhaus errichtete. Im der 
kleinen Marktftraße in Dramburg ftebt noch heute ein altes, 
zweiftöciges Haus, deffen Giebel der Straße zugefehrt it. 
Dafjelbe trägt über der Tür, in einem Balken eingejchnitten, 
das Datum: „1638 d. 9. Julius“ und wird von einem 
Acerbürger unjers Namens beivobnt. edenfalls ift dies das 
von unjerm Eltervater Georg Chriftian Kipfe gegründete 
Kaufhaus, die Wiege des noch heute blühenden Gejchlechts, 
deffen Glieder fich teils Kipfe, teild Kiepfe, zum größern 
Teil aber Kypfe, einige wenige auch Küpfe jchreiben. 

In den älteften Studenten-Matrifeln von Erfurt und 
Wittenberg fand ich wiederholt die abgefürzte Namensform 
Kip, Kipp, Kippe, Kpppe. So ftudierten 1413 Johannes 
Kyppe de Alsfeldia in Erfurt, 1473 Conradus Kippe 
de Hanow, 1480 Stephanus Kip de Waldenberg Medizin 
und 1503 Mathias Kip (Kippe) de Altendorf ebenda. 
Seit September 1569 bejucdhte Henricus Kippius, 
Goslariensis, die Univerfität Wittenberg. Unterm 21. Juli 1642 
volyog der Kanzler D. Justus Kipius, die Urkunde, betveff. 
Bekräftigung der Privilegien des Herzogs Chriftian Ludwig 
zu Braunfchtweig-Lüneburg, desgleichen die Assecuratio Höchit- 
defjelben wegen der Neligion (Vgl. Pfeffinger, Hiftorie von 
Braunfchweig und Limeburg, Bd. III, ©. 366 u. 369). 

In einem Verzeichnis von StudenteneNeden, Halle 1772, 
fteht verzeichnet: Ernestus Gotthilf Kupkovius, Prignitia 
Marchicus, illud: „Patria est, ubi bene est“ examinabit 
germanice. 

Der Ursprung des- Namens Kipfe, Kypfe wird ver- 
jchieden gedeutet. Ein Altertumsforjcher hat die Behauptung 
aufgeftellt, daß der Name von Jacobus abzuleiten; aus 
Jacobus jet im Nordifchen Kobus, Kobes, Köbke, Köpke, 
Kypke entftanden. Vor etiva 800 bis 900 Jahren gab e8 
befanntlich meift nur Vornamen. 

Die Familie führt jeit alten Zeiten ein Adel3- bezw. 
PBatrizier-Wappen: „Schild geipalten oder oblong geteilt, porn 


in Silber aus der Teilungslinie beroorfommend ein jchwarzer 
Adler mit roten Waffen (Schnabel und Fängen); binten in 
Blau eine goldene Lilie, halb an die Teilung angelegt; auf 


Heinrich Siypfe. 


dem goldgefrönten offenen QTurnierhelme drei goldene Hhren 
an grünen Stengeln, zwifchen blauem und jehiwarzem Aoler- 
flügel. Die Helmdeden find jchwarzfilber und blausgold“. — 

In der von dem Großfaufmann Georg Chriitian 
Kypfe in Dramburg entftammten Familie it der Baftorenjtand 
befonders zahlreich vertreten. Einer feiner Nachkommen: 
Sohann Chriftopb Kypfe, geb. 2. 5. 1738 im Pfarrhaufe 
zu Grünfier bei Filehne, Br. Bofen, T 22. 5. 1786 zu Neus 
itettin, war Präpofitus der Synode Neuftettin, Bomm. und 
zugleich Infpeftor des dortigen Hedivig-Gpmnafiums. yerner 
tft der Nichterftand darin vertreten. Ein Sohn des Xebt- 
genannten: Carl Heinrih Kypfe, geb. 8. 4. 1768 zu 
Neuftettin (feine Mutter hieß Eva Nofina Teufeln aus 
Hammerftein, + 12. 5. 1843 zu Stolp i. Vomm., war 
Auftizrat dafelbit, ein ehr geichätter Rechtsanwalt, der fich 
bei den Armen der Stadt durch eine milde Stiftung ein 
bleibendes Andenken erworben bat, und defjen jüngerer Bruder: 
Ewald Friedrich Auguft, geb. 5. 2. 1775 in Neuftettin, 
+ 15.4. 1842 in Treptow a. Tollenje, Königl. Juftizamtmann 
in Clempenotw, Vorpomm. Zu feinem Amtsgebiet gehörten 
die Königl. Domänen-Amter in Clempenow, Stolpe, Verchen, 
Treptow a. T., Lindenberg u. Lois, PBomm. — 

Ehenjo gibt &8 namhafte Ärzte und Apotheker diejes 
Namens. Wilhelm Otto Kypfe, geb. 14. 4. 1837 zu 
Querfurt, Br. Sachen, 7 28. 1. 1890 in Baden-Baden, 
Sohn des Apothefers Friedrih Wilhelm X. umd dejlen 
Gattin Adelaide Alwine Zutber zu Querfurt, hatte Chemie 
ftudiert und gründete eine chemifche Fabrik zu Lille in Frankreich. 
Durch fein menfchenfreundliches Wefen war er dort jo beliebt, 
daß feine Fabrit ungeftört auch während des Krieges 1870/71 
arbeiten durfte. — Dr. Carl Adolph Morik Ktypfe, einer 
Srztefamilie in 4 Generationen entjproffen, Apotheter 1. RL, 
geb. 24. 10. 1809 in Berlin, 7.25. 6. 1877 in Oruna 
b. Dresden, bat als Naturarzt und Schriftiteller einen Welt- 
ruf erlangt. Sein Hauptwerk: „Die diätetifche Heilmetbode” 
erjchien im Verlauf weniger Jahre in 40 Auflagen. Auf 
feinem Grabftein auf dem Teinitatisfirchhofe zu Dresden find 
die ehrenden Worte zu lefen: „Das Leben de Dr. phil. 
Moriß Kypfe war unausgejeßt in Wort und Schrift der 
(eidenden Menjchheit gewidmet und jein Andenten wird in 
vielen danfbaren Herzen fortleben‘. — 

Der DOffiziersftand weift gleichfalls einige Vertreter in 
der Familie K. auf. Der Rittergutsbefiger Friedrich Chrijtian 
Kypte auf Schloß Wiederau db. Pegau i. Sachjen, geb. 2. 6. 
1763 zu Grünewalde bei Schönebed a. ©, wo jein Vater 
Sobann Friedrich Leberecht K. Königl. polnischer u. Kurfürft. 
jächfifcher Geleitsmann (Steuerrat) war, 7 2. 11. 1813 zu 
Miederau, hatte zwei Söhne, die als höhere Stabsoffiziere in 
Kaiferl. öfter. Dienften geftanden. Dazumal war e3 häufig 
Sitte, daß die vornehmeren Familien Sachjens ihre Söhne 
in Ofterreich Dienft nehmen ließen. Der ältere der Söhne: 
Franz Theodor Kypfe, geb. 14. 10. 1793 auf Schloß 
Miederau, + 12. 8. 1856 ebenda, war Oberleutnant und 
Adjutant in einem E. u. £. ungarifchen Hufaren-Regiment. Er 
durfte den Dffiziersadel führen, weil er Nitter des Franz 
Sofephg-Ordens war. — Dafjelbe Vorrecht wurde au dem 
jümgften Sobne: Alerander Wilhelm Kypfe, geb. 29. 6. 
1804 auf Schloß Wiederau, T 29. 3. 1874, zuertannt, 
welcher jeit 26. 11. 1857 als Oberftleutnant im T. u. E 
1. Gendarmerie-Negiment ftand. 1860 trat er in den Nube- 
ftand und ftarb 29. 3. 1874 zu Preßburg unvermählt. 

Gin dritter bober Stabsoffizier, dem Breslauer Kipfe- 
Zweige zugebörig, Guftav Berthold Ktipfe, geb. 18. 8. 1863 
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in Breslau, ftebt jeit 1900 als Hauptmann und Compagnie 
Chef im Fuß-Artill.Negt. Nr. + in Magdeburg. 

Des Lebteren Großvater Gottfried Kipfe, Beliter 
eines Erbgutes zu Kurtfch i. Schlef., geb. 12. 7. 1764, 
T 29. 12. 1835 ebendajelbit, erhielt für ulehlung in den 
deutichen Befreiungsfriegen das Eiferne Kreuz 2. Kl. 

Die gleiche Auszeichnung erhielt für Tapferkeit im deutjch- 
franzöftichen Kriege 1870/71 der Kußgendarn Rudolf Kiepfe 
zu Sulzbach, Kr. Saarbrüden, geb. 4. 1. 1850 in Schüttenburg 
bei Woldenberg. 

Unter den Staatsbeamten, welche ihrem Kaifer und dem 
deutjchen Neich mit Ehren gedient, jeien bier nur zwei genannt, 
1. der Kaiferl. Boftdireftor Carl Auguft Theodor Kypfe 
in Swinemünde, Pommern, geb. 8. 1. 1818 im Pfarrhaufe 
zu Rejelfow bei Eöslin, Bomm., 7 19. 2. 1872 in Smwine- 
münde, Vater von zwei in märfifchen Pfarrämtern ftehenden 
Söhnen, und 2. der Steuerrat a. D. Dtto Kypfe-Burdhardi 
zu Stargard, Bomm., dejjen Mutter, die Prediger- Witwe 
Henriette Kyhpfe geb. Burchardi, feit langen Jahren in 
jeinem Haufe wohnend, das gejegnete Alter von 100 Jahren 
und 3 Monaten erreichte, geb. 6. 8. 1801 in Venzlaffsbagen 
Tomm, 7 2. 11. 1901 ın etargaen 

Die Familie K. ift aber nicht bloß in Deutjchland, fondern 
auch in den Vereinigten Staaten Jtord-Amerifas verbreitet, 
wohin im S. 1850 der Landwirt Heinrich Kypfe auswanderte, 
des Baltors Sobann Gottbilf &. in Semerow, Pomm., 
anderer Sohn, geb. dafelbit 30. 4 1822, 7 1869 in Waterloo, 
N.Amerifa. Seine Witwe Emilie Heivdemann lebt, 
fait SO jährig, im Haufe eines ihrer Söhne, des Kaufmanns 
HeinrihAuguft Kypfe zulake Mills, Wisconsin. Ein unlängft 
von dort erhaltenes Gruppenbild zeigt uns den amerikanischen, 
fräftig entwicelten KupfesZiveig in 4 lebenden Generationen. 

Auch in Cineinnati, Ohio, wirft feit 1887 ein Kiypfe- 
Sproß, ein weiblicher Superintendent als Leiterin eines großen 
Kranfenbaufes, die einem ale Bfarchaufe entitammende 
Sister Anna Kypfe, geb. 11. 2. 1829 in BVollin, Pommern, 

Doch ehren wir noch einmal ncch Deutichland zurüd, 
um diefe Überficht zum Abjchluß zu bringen. Statten wir 
hierbei ver Königl. Albertus-Univerfität zu Königsberg ti. Br. 
einen furzen Bejuh ab. Dort ift das Andenken an zwei 
Univerfitätslehrer Kopfe noch heute lebendig, wiewohl der 
ältere derfelben vor faft 150 Jahren beimgegangen. 

Der Name des älteren ift Dr. Johann David Küpfe, 
Profeffor der Theologie und PBhilojopbie zu Königsberg i. Br., 
geb. 8. 2. 1692, 7 10. 12. 1758, ein Entel des Gtoßfauf- 
manns Georg Chriftian Kypfe in Dramburg und der 
8. Sohn des Paltors David Kipefe in Neukirchen bei Zabes 
i. Bomm., welchem in 2 Chen 15 Kinder (11 Söhne u. 
4 Töchter) erblüht waren. Prof. Dr. Johann David 
Kupfe ftarb unvermählt am 10. Dezember 1758 in Königs- 
berg. Der andere Sohn des Neufirchener Baltors David 
Kipefe: Georg Chriftian, geb. 8. 2. 1680, 7 21. 10. 
1746 zu Neuficchen, war jeines Vaters Nachfolger in dem- 
jelben Pfarramte geworden. Der berühmteite jeiner Söhne 
wurde Dr. Gevrg David Kypfe, Brofeflor N morgen= 
ländifchen Sprachen zu Königsberg i. Br., geb. 23. 10. 1724 
in Neukirchen, 7 28. 5. 1779 zu Königsberg, deljen Lebens- 
jeizze bier beigegeben wird: 

Dr. Georg David Kypfe, Brofeffor der orientalischen 
Sprachen zu Königsberg i. Br., des Baltors Georg Ehrijtian 
KR. zu Neukirchen anderer Sohn, am 23. Detbr. 1724 dafelbft 
geboren, bezog, 17 Jahre alt, zuerit die Univerfität Königs- 
berg, um Bhilofophie und orientaliiche Sprachen zu ftudieren. 
Er fand an feinem dort wirkenden Obeime Brof. Dr. Johann 
David KR. einen guten Halt und ficheren Führer. Bon 
Königsberg ging er nad Halle, wo er unter Prof. Dr. 
Baumgartens Xeitung an der Überfeßung der allgemeinen 
Welthiitorie und an den Lebensbeichreibungen der britischen 


Biographie 20. mitarbeitete und 1744 die Magilterwürde 
erlangte. Exit 22 Jahre alt, erhielt er den Ruf als außer: 
ordentlicher Brofeffor der orientalifchen Sprachen an der 
Königl. Albertus-Univerfität zu Königsberg, wo er nach 
9 Jahren (1755) den Titel eines ordentlichen Brofeffors erhielt. 
PBrofeifor Dr. Kupfe war al3 genauer Kenner der bebräifchen 
Sprache zugleich Jnfpeftor der dortigen jüdiichen Synagoge: 
er hatte diefelbe zu überwachen, daß darin nicht das von 
König Friedrich I. jtreng verbotene jogenannte „Alenu=Gebet“ 
gebraucht würde, in welchem die Worte verkommen: „Nur Er 
(Sehova) it unfer Gott und fonft feiner, nur Er ift unfer 
König, Sonft Feiner!’ — 

Zu gleicher Zeit wirkte mit ibm an der Königsberger 
Univerfität der berühmte Vhilojopb Immanuel Kant, geb. 
zu Königsberg 22. 4. 1724, welcher fich 1754 als Docent 
der Logif und Metbapbufik dajelbft habilitierte. Derjelbe 
wohnte eine Zeit lang in dem Kupfe’fchen Haufe auf der 
Neuftadt und bat in dem großen Saale diefes Haufes jeine 
erften Vorlefungen gehalten, wobei nicht bloß der Hörfal, 
jondern auch das Vorbaus und die Treppe von jemen zahl- 
reichen Zuhörern angefült war. 

PBrof. Dr. 8. bat fich auch als Schriftiteller durch ftreng 
wilenschaftliche Auslegung der jchwierigiten Stellen des Alten 
und bejonders des Neuen Tejtaments, durch Herausgabe eines 
bebräifchen Lerifons zur Genefts und eines griechiichen zu den 
Büchern des Neuen Teftaments, durch die Überfegung der 
berühmten Danz’schen bebrätjchen und halväif chen Grammatik ins 
Deutfche und andere gelehrte Schriften einen guten Ruf erworben. 

Sein gejegnetes Andenken lebt noch heute auf der Königl. 
Albertus-Univerfität nicht bloß in jeinen Büchern, jondern 
befonders durch eine milde Stiftung, durch Gründung eines 
Studienhaujes fort, welches nach ihm den Namen „Kupfes- 
anım“ trägt. 

Vermittelft Teitamentes vom 2. März 1778 vermachte 
er nämlich feine jämtlichen Erjparniffe, ungefähr 40000 M. 
der dortigen Univerfität mit der nachjtehenden Beltimmung: 

„Durch die Erfahrung überzeuget, dab öfters auch 
Stipendia von den Studiofi3 übel angewandt werden, und 
daß es jungen Leuten am verderblichiten jet, daß fie ohne alle 
Aufficht leben und von ihrer Zeit, Geh und Freiheit übeln 
Gebrauch machen, bin ich hiermit willens, eine Stiftung zu 
fundieren, in welcher Studioft unter Aufficht eines afademijchen 
Docenten (Inipectors der Anftalt) unentgeltlich beijammen 
wohnen jollen.” 

„Ich Fundiere diefe Stiftung nicht eigentlich um der ganz 
Armen willen. Vorzüglich jollen diejenigen in diefes Haus 
aufgenommen werben, deren Eltern und VBormünder bie Shrigeu 
unter guter Aufficht zu placieren wünjchen. — Snfpector hat auf 
den Fleiß und die Führung diefer Studiojorum genaue Aufl licht.“ 

„Der Inspector foll außer freier Wohnung jährlich 
50—60 Taler Gehalt haben.” — 

Die Anftalt wurde mit Beginn des 19. Jahrhunderts 
eröffnet. Nach einem mir vorliegenden Berichte vom 3. 1885 hatten 
15 Beneftciaten darin Aufnahme gefunden. Das Gehalt des \jn= 
jpectors aber ift wegen Unzulänglichfeit des Fonds weggefallen. 

Am 28. Mai 1779 ging der alS Lehrer und Schrift: 
fteller unermüdlich tätige Mann heim. Wie jein Ohm war 
er unvermäblt geblieben. 

Die Königsberger Gelehrten- Zeitung widmete ihm den 
ehrenden Nachruf: „Die Univerfität beflagt den überaus 
großen Berluft, den fie durch den Tod des Brofeljor3 Dr. 
Kyupfe im Fach der Bhilologie und der orientalifchen eraiun 
erlitten. Seine Schriften, bejonders feine Observationes in 
Novum Testamentum haben ihn in der gelehrten Welt 
rühmlichft befannt gemacht. Auswärtige Gelehrte haben jeine 
Enthaltfamkeit im Schreiben mehr als einmal bedauert. Sein 
Verftand war obne Vorurteil und fein Wandel recht und 
ichlecht. Er liebte die Wahrheit und jagte fie immer gern.“ — 
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Die Familiendenkmäler in und bei Lüneburg. 


Zufammengeftellt und veröffentlicht von D. von Dajfel in Chemnik. 


1. Fortjeßung. 


H. Grabstein der Gatbarine Sopbie Baumgarten in der Jobanniskirche zu Lüneburg, T 1676. 


Ein Beitrag zur Geschichte der Patrizierfamilie v. Uslar. 
Mit Lichtdrudabbildung. 


Sn der Aten Seitenballe an der nördlichen Wand in der Johannisfirche erbliden wir, etwa in halber Mannshöbe 
eingemauert, die aus braun-gelbem Sandftein gearbeitete Grabtafel der Satharine Sophie Baumgarten. Der größte 
Teil derjelben wird ausgefüllt von der unten wiedergegebenen Injehrift. Über und unter dem Infchriften-Teil find Symbole 
der Auferftehung und des Todes zur Darftellung gebracht, unten ift aus der Bibel „Jacob. 4, U. 14 angezogen, lints 
und rechts, vom Befchauer aus gedacht, wird derjelbe begleitet von Familien-Wappen der 4 väterlichen und 4 mütterlichen 
Ahnen der Verftorbenen mit Bezeichnung der betr. Familien durch Unterjchriften bei den bezüglichen Wappen. Diejelben lauten: 


(infs: der Baumgarten, der Trescko, der @ieselman, d. Arneken!); rechts: der von Usler, der Burchdorf, 


der von Dieksen, der Wirsch. 


Die Tafel hat eine Höhe von 192 cm und eine Breite von 103 cm. 
Da die dv. Tresdomw und v. Uslar durch Abonnement an den f. B. vertreten find, jo dürfte die Wiedergabe und 


Beichreibung bejonders für diefe von nterefje jein. 


Personalien. 


Eine kurze Lebensbejchreibung der Catbarine Sopbie Baumgarten it aus 


der Snjchrift zu entnehmen,  melche 


folgendermaßen lautet: 


D. O0. M. S3) 
HIC. SITA. SUNT. OSSA. 
VIRGINIS. 
CATHARINAE SOPHIAE BAUMGARTEN 
PATRE 


D. JOHANNE BURCHARDO. BAUMGARTEN 
SINDICO PRIM. METROPOL LUNAEBURG. 
AC MATRE. 
SOPHIA. CATHARINA. AB. USLER 
PER ANTIQVAM. IN. IMPER. GOSLARIA. 
PROGNATAE. 
WERNINGERODAE. D. I. M. JUNY ANNI MDCLIN. 


HAEC. 
A. PRIMIS. ANNIS. IN. PATERNIS. AEDIBUS.. EDUCATA 
ET. MORIBUS. CHRISTIANIS. IMBUTA. 
PER VITAM. 

DEO. FIDEM. VIRTUTEM. ET. PIETATEM. 
PARENTIBUS. OBSEQVIUM. MODESTIAM. INDUSTRIAM 
PROBAVIT. 

SUI SIMILIS ESSE. NUNQVAM. DESIIT. 
TANDEM. 

TENACI. MORBO. COREPTA. 

IN IPSO. AETATIS. DEFLORESCENTIS. FLORE. 

D. V. M. DECEMBR. ANNI MDCLXXVI. 
CORPORUS VINCULIS. EXUTA. 

UT. 

ARBORI. VITAE. CHRISTO. ADDITA. 

IN HORTO. PARADISIACO. AETERNUM. FLORERET 


CUM EXEGISSET. ANN. XXIII. M. VI. D. V. 
CUIUS. MEMORIAE SUPERST. PARENTES. 
HOC. MONUMENTUM. PONERE CURAVERUNT. 
L. P3) 

OPTIMAE. VIRGINIS. MANIBUS. BENE PRECARE 
IDOo.4) ILLIUS EXEMPLO. DISF>) 
No. QUAMDIU. SED QUAM BENE VIVAS. 


1 1) 4. und 5. Buchjtabe nicht zu lejen, da bejchädigt; 
5) gejchrieben Disf., joll wohl lauten Discs — Discas. 


2) — Deus Optimus Maximus Salvator; 
6) eigentlich: Name; 


Ins Deutjche übertragen: 
Der allgütige, allmächtige Gott sei unser Erlöser! 
Dier ruben die Gebeine 
der Jungfrau 


Catbarine Sopbie Baumgarten 
vom Vater 
Derrn Jobann Burchard Baumgarten 
erstem Syndikus der Dauptstadt Lüneburg 
und der Mutter 
Sopbie Catbarine v. Usler 
aus der uralten Raiserstadt Goslar 
geboren 
zu Wernigerode am ı. Tage des Monats Juni 1653, 


dieselbe 
von den ersten Jahren an im elterlicben Dause erzogen 
und in christlichen Sitten unterwiesen 
bat durch das ganze Leben 
ihrem Gott Treue, Tugend und Frömmigkeit 
den Eltern Geborsam, Bescheidenbeit und fleiss 
bewiesen. 
Sie börte niemals auf sich gleich zu bleiben. 
Endlich 
von einer hartnäckigen Krankbeit ergriffen 
als Blüte in dieser blütenzerstörenden Jahreszeit 
am 5. Tage des Monats Dezember 1676 
wurde sie von den fesseln des Leibes befreit 
damit 
sie mit Christus, dem Lebensbaum, vereint 
im Paradiesgarten ewig weiterblüben möge. 


Als sie ibr Leben auf 23 Jahre 6 Monate 5 Tage gebracht batte 
liessen die überlebenden Eltern zu ihrem Gedächtnis 
dieses Denkmal setzen. 


frommer Leser 
bete inbrünstig für die Seele®) dieser vorzüglicben Jungfrau 
und lerne aus ihrem so lebrreichen”) Beispiel, dass es nicht 
darauf ankommt, wie lange, sondern wie tugendbaft du lebest. 


3) — Lector Pie; 4) = idoneo 


?) eigentlich: geeigneten. 


Die familiendenkmäler in und bei Lüneburg. 


Il. Grabftein der Katbarine Sopbie Baumgarten, 


% Lüneburg 1676, 
Tochter des Syndikus Johann Burchard Baumgarten in Lüneburg 


und feiner Gattin der Sopbie Katbarine geb. v. Uslar aus Goslar. 
In der Jobanniskircbe zu Lüneburg. 
Nach einer Hufnabme vom Juli 1905, ausgeführt von ©. v. Dassel. 
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1804. 
Dee. 26 


) Im Text jteht Reihard, Schreibfehler. 2) v. Gruben geb. v. Dajifel Gattin Dtto v. Gruben’3. 


. Bon Rendsburg nach Husum 


. Bülje signiren lafjen. 


. Die Sniggen wollten abfahren: 


23. Noch jehr jtürmifch. 
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Cagebuch 


Hannoverjchen Oberftleutnants Otto Friedrih von Gruben, + zu Lüneburg 29. 7. 1821. 
Veröffentlicht und im Befite von D. von Daffel in Chemnis. 


Der erjte Teil des Tagebuches befteht aus einem Heft in Eleinem Oftapformat und umfaßt die Zeit vom 20. 12. 1804 bis einfchL, 
21. 7. 1809. Die in diefem Teil vorfommenden Berfonen find alphabetifch geordnet auf ©. 245—248 aufgeführt. Näheres über die Perfon des 
Tagebuchführers findet der Lejer auf ©. 245. Weitere Iebensgefchichtliche Nachrichten über denjelben, foiwie über die in dem Tagebuche aufgeführten 
Perfonen bleiben für jpäter vorbehalten. 
Der Tert des Tagebuches, welcher möglichft mortgetreu wiedergegeben tft, lautet folgendermaßen. 


Jan. 24. das uns aufnehmen wollte. Endlich trafen wir eins. 


Nach) Hamburg, bi$ Neuenfelde mit Husmann 
gegangen, bi8 Köhlbrandt zu Schlitten, dann zu 
Schiffe biS Neuhof, darauf bi Altona zu Fuffe. 
Beh Bargum gegejjen. 


. Nach Altona, Mittags bey Bargum. Derjelbe erzeigt 


mir viele Freundjchaft. 


. Eingefeuft, Baffe bejorgt. 

. Abends beym Hauptmann Reichardt.!) 

. Bei Bargum gegefjen, umgezogen. 

. Capt. Oldershausen bey Richard gefeben. 


. Wechjel bei 9. Lawetz beforgt. 
>. Brief an Betty?) durch 9. Marquard. 
. Mit Oldershausen abgereifet. Holfteinfchen Grenze 


unfere Stoffer plombiret. Ueber Pinneberg nach 
Elmshorn. Sehr gut gefahren. Schöne Wege. In 
Elmshorn Abent3 Capt. Müller gefpochen. 

Ueber Itzehoe und Rammels nad) Rendsburg. 
Stadt Copenhagen jehr qut Logirt. 

Die Hnlfteinfchen 
Toitilions fahren jehbr gut. Sn Husum in der 
Londnern Tavern abgetreten, gehöret dem Agenten 
Schulze. 


. Su Husum mit Öldershausen zufammen logirt. Der 


Aufenthalt jebhr Eoftbar. 
borerft zu denfen. 


Es ift an feiner Abreife 


. Oberftl. v. Reden, Xieut. Stisser, Oehme, Heise, 


Kerssenbruch und mehrere Officier zu Husum. 


. Man kann rechnen, daß der Aufenthalt zu Husum 


wöchentlich 100 Mark kümt. 


. Einen jeden ift der biefige Aufenthalt unangenehm, 


ich jpiele fleiffig l’hombre. 
jehr raich. 


Die Herren fpielen 


Brief von Betty. An der: 
jelben gejchrieben. 


. NichtS erhebliches zu bemerken. Abends 10 englifche 


Poften angelangt mit Helligoländer Schniggen. 


. Alles zur Abreife in Stand gefezt. 
. Don Husum nach Westerheber, für den Wagen 


I P°) es find 3 Meilen. In Westerheber Nachts 
in einer elenden Kathe mit Oldershausen. 

kan ging auf dem 
Strande nach den Schiffen, weil es aber zu ftiremifch 
Wetter war, mußten wir wieder umkehren, u. in 
unferer Kathe Duartier nehmen. Für ein Nacht- 
quartier mußte O. u. ich 10 8 *) bezahlen. 


2. Roc) Sturm, twir mußten bier bleiben. Die Baffagiers 


waren jehr ungebalten über die Schiffer, allein der 
Sturm ließ fein Abfahren zu. 


Die Schiffer erklärten, den andern Morgen zu fahren. 


. Nachts auf dem Strande zu Schiffe, wir mußten 


durch Wafjer waden. wir konnten fein Schif finden, 


Abends legte fich der Sturm. _ 


24. 


E3 mußte wieder durd Wafjer getwadet werden, ich 
jeste mich auf den Rüden eines Schiffers, derfelbe 
jchlug aber mit mir im Wafjer um. In der Kajüte 
war fein Plaz mehr, alfo mit dem Volke unten im 
Schiffe gelegen. Morgens 7 Uhr die Anker gelichtet. 
Segen 12 Ubr bei Selligoland, jehr gute Fahrt ge- 
babt. Berjchiedene Fleine Böte famen uns entgegen, 
e8 waren lauter Jungens, die darauf waren. Diefe 
prelleten ung wegen der Bezahlung febr, indem fie 
uns nach dem Paket Boot brachten. Wir mußten 
von Westerheber bi8 SHelligolandt den Schiffen 
2 guineas, und den Sungens für uns und unfere 
Sachen wegen de3 Anbringen ans Bafetboot über 
1 guinen bezahlen, und für jeden Nefruten laffen 
fich die Sungens 1 Species geben. in jeder hatte 
am PBafetboot feine Zaft mit diefen Jungen, die 
nicht eher etiwag verabfolgen liefen, bis fie Bezahlung 
batten. 
Nachmittags drey Uhr Anker gelichtet. Baletboot 
Prince of Wales — Capt. Daen. jebr guten Wind. 
Drey Batets gingen zugleich ab. In der Kajüte waren 
Oberftl. v. Reden, Capt. Oldershausen, Lieut. 
Oehme, Stisser, Heise, yandrich Schaumanu, 
Schweitzer, Xieut. Kerssenbruch, Cadet Hugo 
und ich. Yieut. Stisser war in Dftindien gewefen, hatte 
aljv das grofje Wort, daß er nicht Seefrant würde, 
und ward Seefranf wie die Andern. Am Fränfiten 
war Oldershausen u. Hugo, ich habe wenig davon 
verjpührt, desgl. war auch Lieut. Heise frey.davon. 
Die Uebrigen Patjagier lagen faft beftändig in ver 
Hangematte, u. affen und tranfen nichts. Auffallend 
war e3 twie fich die Lebelfeiten dann bey dem Einen 
dann beym Andern äufferten. 


. zerner guten Wind, die drey Bafetboote gingen 


jchnell Fort. 
Berdef. 


Die Seefranfen famen nicht auf dem 


26. Morgen 8 Uhr die englijche Küfte erreicht. 11 Uhr 


vor Harwisch Anfer. Unbejchreiblich jehön ift der 
Anblid, von Hier Harwisch und die Küfte Englands 
zu jeben. dann mahlt fich den Gedanken das traurige 
verlafjene Baterland, die glüflich geendigte Reife, 
und wann und wie fich alles Enden werde, auf 
welche Weife wir ausgewanderten wieder einziehen 
in unfer Vaterland, was man alles in diefem Künig- 
reiche in der neuen Laufbahn Gutes und Böfes er- 
leben wird — dies alles mahlt fich in den Nugen- 
bit in Gedanfen aus, und ein Bi zu dem Hinauf 
der Alle Schikjahle leitet und lenkt, giebt Muth und 
Kraft. Herr wie Du wilit, jo jehit’s mit mir! — 
Die Controlleur® aus Harwish famen gleich ans 
Schif, nahmen unjere Neanteljede in Empfang, und 
um 1 Uhr ftiegen wir in einer Fleinen Zell um ans 
Land gejebt zu werden. Dies war noch die aller 


274 


1805. 

Jan. 26. gefährlichfte Farth. Alle Baffagiers ftiegen in diefes Febr.12. fröfte giebt es bier, aber bey Tage thauet es ge: 
Zell, und fafen oder ftanden ganz gedrängt. Die wöhnlich auf. 
Zell wollte beynabe Tinten, fie hatte zu ftarfe Ladung, „ 13.Um 5 Ubr wird zu Mittag gegefien, halb fünf wird 
der Wind war halb und ftark, u. die Schiffer geblafen. Die Dff. haben bey Tijche gewilfe Gefeße 


[DD 
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ii 
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ID 


konnten die Segel wegen der Menge Menjchen nicht 
regiren. Endlich ward gelandet, wir jahen den eriten 
Dff. von der Legion, gingen nach Yieutenant Brauns, 
der zu Harwish wegen Werbung ift, und fehrten in 
three Cops ein. Capt. Avemann var in Harwisch, 
und wollte mit erfter Gelegenbeit nach Deutjchland 
reifen, ich gab ihn einen Brief an Betty, und erfahre 
aber nachher daß diefer Brief jehr Ipät überfommen. 
. Mit Capt. Oldershausen nach London gefahren- 
Mir passirten die jchönfte Gegend Englands; bes 
fonders ift die Stadt Glochester jchön. E3 mar 
ein Tag wie bey uns der jchönfte Früblingstag. 
Abends 7 Uhr famen wir in London an. Die Stadt 
war illuminirt. Wir nahmen unfer Quartier in 
der Sablotiere, wo auch Oberft v. Reden logitte. 
. Beym Schneider und Schufter Sachen beitelt. Capt- 
Hake fanı zu uns. Das Mittags-Efjen foftete a person 
1/. guinea. 


29. Tower befeben. Nach den Banquier gefahren, ich 


verirrete mich in London u. fonnte nicht wieder zu 
recht finden. Auf der Straße weifet niemand einen 
zurecht — ein jeder fietb es jo gleich, daß man 
germen ilt. 

. Beym Herzog v Cambridge audiennz. Er ver- 
fprach, daß ich jogleich gazettirt werden jollte. 

. Oberft v. d. Deken gejprochen. 

. Bepm Oberften Decken gejpeijet. 

. London ift gewis die jchönitejte Stadt der Welt. So 
viele Kaufmannsheufer, man follte denten, daß es 
jo viele Käufer nicht geben fünnte. Die Häufer 


find fehön. Auf jeder Haupt Strafje ftehen gemwis' 


30 Miethkutfchen. Der König war im der Zeit zu 
Windsor, ich habe ihn nicht gejeben. Auf der 
Straffe darf man nie ftehen bleiben, das Fahren 
und Gemwimmel ift zu ftark. ich ftand nur einmal 
einen Augeublid ftil und erhielt jogleich einen derben 

Tippen Stoß. An den Seiten find Fubßlteige. 

. Mit Capt Oldershausen &Lieut. Kerssen bruch 
von London abgereifet, wir fuhren bis Salisbury. 
Sn London logirten wir im beften hotel, und jeder 
von ung mußte täglich für Quartier T/, guinea 
bezahlen. Der Koblendampf in London ift entjeglich, 
man follte denken, daß man es nicht aushalten 
fonnte — man athmet ordentlich freyer, wenn man 
aus London ift. 

Won London bi8 Salisburry find 84 engl. Meilen. 

. Mittags beym Nittmeifter Knesebek zu Blandforth. 
Abends 7 Uhr zu Dorchester. 

. Bet) Major Toebing gefpeijet. Die Aufnahme womit 
man mich beebret fan ich nicht genug rühmen. Nach: 
mittags Quartier bezogen. 

Nach meinen Bruder?) zu Weymuth. ich fan mid) 

an der biefigen Luft noch nicht vecht gewöhnen. 

Pferd von Cornet Poten gekauft für 50 £. *). 

Bin ich gazettirt worden. Mein Batent joll vom 

13. Der 1803 Tem. 

. Baraquen bezogen. Major Toebing mir jeine Stube 
überlaffen. 


. Die Witterung ift ftets ftürmisch, 68 regnet fait. 


täglihb und es ift falt. ich glaube daß es im 
Hanndprifchen ein ftarfer Winter feyn muß. Nacht: 


unter fich ausgemacht. Wochentlich ift einer ‘Brefident, 
das von Dben angetb, und einer Vize Prefident, 
daß von unten auf getb. Der Prefivent forget für 
die Aufrechtbaltung der Gefeße. Der Vize Prefident 
beforget den Wein, belt darüber Nechnung item 
notirt wer einen Neft hat, und was derjelbe übrigens 
jonft für Aufträge vom Brefidenten erhält. 


. Das Cdo*) der 8" Comp. übernommen, und vom 


Oberften v. Bock vorgeitellet worden. Die Comp. 
ift fchön, aber erit vor einigen Monaten errichtet. 
Lieut. Schulge und ECornet Peters Stehen dabeh. 


.Oberft v. Reden bier gekommen. 


Man muß fich erit an den biefigen Clima gewöhnen, 
ich babe einen Ausfchlag über den ganzen Leib, und 
faft beftändia Huften und Schnupfen indefjen fchmect 
das Ejjen doch- gut. 


. Bustag. Die Engländer haben eigne Bustage, Tie 


fepern die Sontag fehr ftrenge. ES darf niemand 
am Sontag den geringiten Handel treiben. Die 
ziwehten und dritten Fefttage find ebenfals abgeichaft. 


Auch der Stilfreytag ift bier nicht jo heilig wie 


bey ung, e8 wird den ganzen Tag gearbeitet. Sehr 
jelten bat man bier den Vorfal, das Truppen am 
Sontag marchiten. 


5. Won der Comp. 4 Pferde an die leichten Dragoner 


abgeliefert. 


. Mein Bruder?) bier, ich ward Prefident der Meffe. 


Bezahlung von Capt. Brukmann auf ?/, pay?) 
mit £ 4 S 79) erhalten. 


. Oberft v. Bock nach London gereifet. 
. Brefivent in einen Court Martial®) über den 


Dr. Wilhelm Arens 4. Comp. 


. desgl. Court martial.®) 


Beyde Tage die drey Schwadronen ausgerüft. 


2. Mufterung vom Gen. v. Linsingen. 
. Gottesdienft. pay’) Mufterung Nro 49 zur Artillerie. 
3). Nro 4 & 7 cerepitt. 
.Nro 29 & 36 zur Artillerie. 
. Nro 10 Roz totgeltochen. 
. Ganze Comp. exereiret. der Boote abgegangen dem 


ich einige Sachen u. auch das Gemehlde an Betty 
mitgegeben. 


.2.3. Mit der Schwadron exercitet. 
. Bvey Schwadronen von uns u. ziwep von den leichten 


Dragonern zum Brobiren den exereice zujammen. 
Wegen des jchlechten Wetters Fonnte aber nichts 
gemacht werden. 


. Nach Wereham mit der 6. Compagnie marchiret. 


UnferMessmann®) einDr. vonReitzensteins&omp. 
ein Ruffe von Geburt fpricht 10 verjchiedene Sprachen. 
Er bat eine Englanderin zur Frau. 

Mein Pferd mit Cornet Issendorf vertaufcht und 
denjelben 8 £19) zugegeben. 


. Reitplaz ausgeftochen. Der Barraks Meifter Oapt. 


Barklett bier. Wir hatten denfelben feine Visite 
gegeben. Dies ift aber in England fein Gebraud). 
Komt man an einen fremden Ort, jo fommen einige 
Tage darauf diejenig welche Umgang mit den Fremden 
haben wollen zum Befuch, oder jchifen Karten den- 
jelben. Alsdann muß man wieder Beluch abitatten 
u. man wird zum Gfjen gebeten. 


2) Rhilipp Mori v. Gruben. *) — 1 Pfund Sterling. 4 — Commando. 5) f. Anm. 3. 9) = 4 Pfund Sterling, 7 Schilling. 
', — Sold. 8) — Kriegs-Geridht. 9%) — Prediger. 1) — Pfund Sterling. 
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Apr. 


„ 


T. 


. Ein Korporal — baar täglich 


5. Pay’) Mufterung. 


. Brief an Betty Nro 7. 
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Bon Wereham bi$ London find 112 Meilen. Diefe 
Reife madt die Mail!) in 14 Stunden. Bon 
London bi$ Harwish 74 Meilen, alfo von Wareham 
bis Harwish 186 Meilen. Won Wareham bis zu 
Ende Schottlands rechnet man 500 und von Dover 
bi3s Dieks Ende 300 Meilen. Aljo würde die 
Zange 100 u. die Breite 60 Deutjche Meilen jeyn. 


. QOmftr.1?2) Kuck von der 4. Comp. bleibt vorerft 


bier in Wareham. die 8. Comp. in der Stadt 
4 Mann 1 Frau in den Barraken. 

Morgens geritten, Nachmittags die Comp. zu Fuße. 
Eingaben retourn of Coals and Candals!?) retourn 
of fourage to the Horses of Off. & Man!#) alle 
Montage. 

Die Pferde in ven Baraquen erhalten täglich 10 Pf. 
Haber, 12 Bd. Heu und 8 Pd. Stroh. 

Ausrüften laffen, daß der Mannichaft Fein Credit 
zu geben jey. 


. geritten. 
. Ein Wmitr.!?) erhält baar täglich 
Gage 174,09) 
Hierzu Fleisch 3 :.ud,ee) Brodit 13), Bier 1 


Decompt!”) 4 N) 
— 11. 
Hierzu Verpflegung & Decompt — 9!/, 201/,.18) 

Gin Dragoner täglich baar 6! 


Hierzu Verpflegung & Decompt — 


2 
91/, 16.18) 


. Das Gouvernement zahlt für jedes Pferd welches 


nicht in der Stadt, jondern in den Barafen Quartier 
bat täglich 14 d für Heu u. Strob, u. für jeden 
Mann alle 24 Stunden T/, d Quartier Geld. 


. Zieuten. Schulze und ich Ausjchlag. 
. Circulare wegen der Credit Casse für die Officiers 


ich erhalte £ 50 aus der Credit Casse. 


. Wach Wimborn. 
. Brief von Betty Nro 4. vom 11. Apr. erhalten. 


ftarf geregnet. 

Cornet Peters nahm Abjchied. 
Frühftüf gegeben foftet £ 2. 

Bon Betty Brief durd) 
L. Muhlenfeldt. Bon der Mutter!?) einen Brief 
4, du 12. Apr. 


. Nach Dorchester Dr. Zahn in Arrest wegen Ber= 


dacht eines Diebjtahlz. 


. Zeug zum Stleide für Betty desgl. Jwirn u. Neb- 


nadel mit des Oberiten Bedienten abgejchikt. 


. Lieut. Schulze bey der 6. u. Xieut. Kerssenbruch 


bey der 8. Comp. angejezt. 
Dragoner degradirtet. 


Corp. Scheele zum 


. Capt. Busche Bebiente Fahlbusch vom Pferde 


vor den Kopf gejchlagen. 
Spißrutben. 


Zahn zu Dorschester 


4. Nach Weymouth geritten, Beym Lt. Donop gejpeifet. 


[eb | 


1 


id, ai 
Offiziere und Mannfchaften. 
Hannov. Oberftleutnants - Gattin. 


. Zurüd nad) Wareham. 


. Sefelfchaft bey meinem Bruder. ÖornetWiezendorf 


zu Wareham angefommen. 
Mittags Gejeljchaft bey 
Capt. Barklet. ich ließ abjagen. 


. das Fahren in Gicks wenn folches mit zwey Pferden 


beipannt ift, gejchieth jo, daß die Pferde eine eiferne 
Stange tragen, die auf den Sattelfiffen mit Ringen 
befeftiget ift, ein Leder hält diefe Stangen in der 
Mitte mit der Deichjel feit. Hierdurch wird nicht 
nur der Wagen aufgehalten, die Deichjel Fan nicht 
ftark bin u. ber jchlagen u. das Ummwerfen des Giks 
wird dadurch auch etwas abgebolfen. Die Equi- 


12) — Duartiermeifter. 


15) — Machtmeifter. 16) — pence. 


May 24. 


13) Ausgabe von Kohlen und Kerzen (candles). 
17) — Abrechnung. 
20) Bedeutung? 21) Soll wohl heißen: gehalten. 


. Schlecht Wetter. 
. Stürmifd). 
. Degl. Stürmifh. Mein Bruder Capt. Krauken- 


. ach Dorchester. 
. Zurüdgefommen. 
.L. Kerssenbruch nad) Dorchester. Dr. Wagner 


. pagen in England find über alle Maafjen jchön. 


ich babe Equipagen gejehen die £ 1000 often. 
Dr. Zahn von Dorchester. 


berg, Linsing & Müller zum Bejuch bey mir. 
Sn Dorchester ein. Rees?) gewejen. Capt. Hart- 
mann u. L. Witzleben bey C. Bussche. 


. Abreife der Off. Meine Comp. hatte die Baraken 


u. Ställe jehr propre. 
Exercirtet Hattorf & Issendorf hier. Nadj- 
mittags zu Fuffe exereiret. Sehr jchön Wetter. 


.exerc. Dep Mr. Filleter Diner. 
5. Die Ordre angelangt, daß alle Dingitag u. Freytag 


mit Schwadronen exerc. werden joll. 
Bey Oldershausen logitet. 


im Hospital geftorben. 


. Sehr Schön Wetter die ganze Woche. 
. Himmelfarth, wird aber in England nicht gefeiert, 


wie denn auch die Feittage nicht jo heilig den Eng: 
(ändern find als e3 bey uns der Fall ift, ja Jelbit 
fepert man bier den GStillfreytag nicht. Dagegen 
werden die Sontage fehr heilig geladen.?!) Niemand 
darf das geringfte verkaufen, und es findet fein 
Handel md Wandel den ganzen Tag ftatt. Ein 
jeder geth zur Kirche, und ich glaube, daß man 
denjenigen verrufen würde, der dies unterließ. da3 
Singen gleicht den Chatolifchen Gottesdienit. des 
Morgens getb die Kirche 10 Uhr und des Nach- 
mittags 3 Uhr an. Im den Städten ift daher alle 
Sonnabend Abend gleichjam Markt, denn da niemand 
am Sontage etwas zu Kaufe friegen fan, u. Doch 
an diefen Tag am Beften leben mag, jo fäuft Jeder 
am Sonnabend feine Bedürfniffe. Die mehrften 
Häufer findet man des Sontags unter der Sitche 
verjchloffen und es gehört gleichjam zur Tages: 
Drdnung, daß niemand während des Gottesdienft 
auf der Straffe wanfet, Da an diefen Tag aber 
Niemand Gefchäfte treibt, da feine Gefellichaften 
gegeben werden, jo amusiren fich die families für 
fich, u. gehen nur zur promenade auf der Straffe. 
Das jchöne Gejchlecht zieth fich perfect jchon an, 
befonders am Sontag. Der luxus ift aufferordentlich, 
und Kopf und Bufen und Fuß find jo trefflich bedeckt 
oder das Haar fo nett frisirt, daß ich beynahe be: 
baupten fan e3 wäre einzig in feiner Art. Und 
wie fommen die Engländerinnen zu jo vielen Bruft- 
werfe? Wahrlich man findet jo was in algemein 
nicht bei ums, aber wie verjtehen fie die Kunft auch 
auszuframen. — Rede ich hiervon nicht meiter, 
genug ich halte jedes engl. Mädchen coquette und 
es macht fich auch nichts daraus Anbeter zu haben, 
dagegen glaube ich, daß die engl. Weiber treuer find 
wie die Unfrigen. Im Küche und Keller wird man 
fie nicht finden, dies verträgt fich auch gar nicht mit 
ihren Anzug — daher gehört jchon viel dazu in 
England eine Frau zu ernehren. 

Mit der Schwadron exereirt. Die ganze Woche 
das jchönfte Wetter. Ach welche herrliche Witterung! 
Die Abende find zwar falt, aljo die Nächte auch). 
Aber die Sonne fcheint des Tages jo jchön und 
belebet durch ihre Klarheit Alles — und obiwol fie 
hier einige Orade uns näher ift, jo habe ich doch nie 


14) Ausgabe von Yuttermittel für die Pferde der 


18) — Summe der pence. 19) Eleonore geb. v. Haaren, 


1805. 


May 24. da8 Drüdende der Luft bier gefühlt. 


May 26. Baltor Gundel hier. 
‚gehabt. 


” 


” 


22 


3) Dragoner. 


Hätten dieje feinen bejonderen Nußen, 
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IR, 


22) Nar Name nicht ganz ficher. 
27) wörtlich: Grauen Hund. 
35) Cavallerie. 


. Mit Wiezendorf nach Wimborn gewejen. 


. VBiingiten 


2 


Es giebt aber 
auch jelten Gewitter bier. ES giebt wenig Negen. 
Man jollte denken e3 vertrofnete alles, Allein der 
Thau des Nachts giebt den Feldfrüchten Erquieung 
und man will auch behaupten, daß die vielen Steine 
welche auf dem Lande liegen, Feuchtigkeit geben. 
jo würde e3 
ein leichtes jeyn, folche zufammen zu bringen, allein 
der Landmann läht fie ruhig liegen. Dft fiethb man 
in 8 Tagen fein Wolfchen am Himmel, aber oft ift 
e3 dennoch jehr windig und Stürmifch, es ift dies 
auch bey der Nähe der See jehr erflärbar. 
tachmittages Pay Musterung 
Abend der Paltor C. Busssche u. 
C. Schmiedern?) l’hombre gefpielt bis 9 Ubr 
morgen®. 


. Oberft v. Bock die Comp. auf den Weg nad) 


Poole bejichtigt. Mittags derjelbe bey mir zu 
Wareham gegefjen. 

Brief 
an Betty Nrv. 8 abgeichikt. Abends Brief von 
Betty %. 5 vom 12 May erhalten. Wachmftr. 


Linne bey der Comp. angefejt. 


. Wieder die ganze Woche das fchönfte Wetter gehabt. 
.Capt. Knesebek & Oldershausen bier, 


um 
Corf Castle??) zu jeben. Es ift dies ein verfallenes 
Schloß auf einen hohen Berg, unten liegt der Ort 
gleiches Nahmens. und jo unbedeutend folcher ift, jo 
bat er doch zwei) Stimmen zu den Parlaments 
Wahlen. 

Capt. Reitzenstein, Lit. 
C. Issendorf bier. 


Hattorf, 


. Pfingit Montag, wird bei den Engländern nicht 


gefeiert, e8 ift diefer Tag zur Arbeit und zum 
übrigen Comerce*) gleich den übrigen Tagen 
beitimt. 


. Mittags Freudenfener wegen Königs Geburtstag, die 


Ümftr. der 6. Comp. waren beyv C. Bussche zu 
Saite. 


. Botbe Hachfeldt einen Brief an Betty nebft 


Zeug zum Kleide welches nur £ 1 foftete. 


Nach: 
mittag® nach Blandford geritten. 


. Die 8. Comp. nach Blandford ins Quartier. Man 


wunderte fih, daß wir am Contage marchitten, 
denn dies ift in England ein unerhörter Fall, auch 
hatte die Comp. Mühe Wagen zum transport der 
Equipage zu erhalten. Ein jeder Wagen foftet bie 
Meile 15 d und muß 3100 laden, wird mehr 
darauff geladen jo thut jedes 100 Pfund auf die 
Station 1 8. Ueberfracht. Für jeden Wagen der 
Constable 1 S. da3 Gouvernement oder befjer die 
War Office?) ift auff die Bagage Wagen fo attend?6) 
daß ich al® meine Comp. von Blandford nad 
Radipooles Barraks nachher marchirt zu Blandford 
ven Wagen bis Weymouth bezahlt hatte, aber 
1 S 3 d monirt erhält, weil die Barake eine Meile 
diefjeitS Weymonth liegt mithin von Blandford 
nach Radipole Barraks nur 24 Meilen ift. 

„sn Blandford Quartier gemiethet. Wochentlich für 
!/s Guinea. Wir jpeileten täglich für 3 s. im 
Grey Hound?°) jehr jchön. Wmitr. Stange nante 
die8 Hotel Jm Grauen Hund. Mein Bette hatte 
einen weillen Umbang die Kanten von grüner Wolle, 
die auf folgende Art ganz bübjch gemacht waren“) 
die Länge dreh Zoll 6 bis 7 Streifen a 1 Zoll. 
sn Blandford ift jehr viel passage. Mit der 


23) castle = Schloß. 


24) — Handel. 
23) — Colonel — Oberft. 9) Hier He eine Lücke. 
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Junyll. 


0 Or 


14, 


15: 


25) Kriegsminifterium. 
30) — Duartiermeifter. 


. Schwadr. exerc. 
. Die ganze Zeit vortreflih Wetter. 
. Die Gegend um Blandford ift malerifch jchön. Hier 


. Brief von Schuster, 
. Brief Neo 7 von Betty vom 9. July. 
7 De 


. Zu Baden angefangen. 
. An Betty gejchrieben. 
. Die 4te Schwadron bier gekommen. 
. Das Not. ausgerüft. 


. Das Rot. zu Fuffe ausgerüft. 
. Das Ngt. zum exercieren nach Dorchester, 


. Abend Parade. 


Cchiwadron exerciret. 


Ein vortreflicher Tiich in 
Grey Hound 


2. Col®) Bock von London zurüf. 
5. Bisschofshausen, Rudorf & Poten bei mir zu 


Mittage. 
Sn Wimborn gegejjen. 


bat M 29) einen vortrefl. Park u. Castel, 
allein e3 darf Niemand hinein geben u. jolches bejeben. 


3. Miorgens parade, eingepaft. 
24. Marjch nach Radipoole Barraks. 


Sn Milborn mit 
Gegen 2 Uhr eingerüft. 
desgl. von meiner Mutter. 


der Schwadron verjamlet. 


9 & 10. Comp. abgenommen Wmitr. 
Moelenbrok Umiftr.?) bey meiner Comp. geworden. 
Sedes Bad foitet 3 8. 6 d. 


Die 9. & 10. Comp. verteilt. 
die Pferde im Ngte nach den Farben umgejezt. Die 
Ste Comp. die fl. Helbraunen Pferde erhalten. Das 
te Schwere Dr.3!) Ngt. unter Odo3?) des Oberften 
v. Reden etablirt. Capt. Bulow Major beym Rate. 
ungebeure Confusionen bei) der auseinanderfeßung 
der Pferde, und Pferde equipage. Auch erhält 
jeder Mann beynahe ein anderes Pferd. 

Einige Umfeßung 
der Mannfchaft. Dr. Edler von meiner Comp. 
zur 2ten Comp. 3te8 Bad. 


gegen 
2 Ubr zu Haufe. Der Exercier Bla; ift 7 Meile 
von Radipoole Bar.’®) 

E3 wird tägl. 4 Uhr dinirt. Lit. 
Ramdohr u. Cornet Voss bey der 8. Comp. 


. Das Not. zum Exerc. 6 Uhr ausgerüft 1 Uhr zu 


Haufe. 


. Mittags 1 Uhr parade, bi 3 Uhr exereitet. 
. Standarten dem Ngte durch Gen. Linsingen über- 


geben. Col. Bok bielt dabet) eine jehr paßliche Nede. 
Abends geben die Comp. Chefs Bier zum Beiten. 
Diejes foftet mich £ 7. 


. 6te8 Bad. Eine Schw. des 15. leichten Dr.’*) Ngts 


in der Barake gekommen. 
Pferde halten. 


Die Bar.??) fann 1000 


. Morgens 6 Uhr nach Meden Castle mit dem Nigte. 
Morgens 91/, Uhr parade. 
. Sn Meden Uastel exercieret. 

. Morgens 5t/, Uhr der König in Weymouth. Gegen 


Tte8 Bad. 


11 Ubr Höchitdiefelben nad) Radipoole Bar.??) u. 
alles in NAugenjchein genommen. Abends 5 Uhr 
parade im Lager. Die ganze Königl. Familie da: 
jelbit. Freudenfeuer. Nechitvem jämtl. Frogatten 
salutirt. Weymouth Abends erläuchtet. Ste8 Bad. 
Gottes Dienft im Oav.??) Lager. Darauf für die 
Herzöge Cambridge & Cumberland en Parade. 
Sn Meden Castle exerc. Herzog Cumberland 
edirt. die Staabs Dff. Schwadronen edirt. 


ER ausrüfendes Biquet nach Wiek. 


$ Nat. 6 Uhr zum exerc. nach Meden Castel. 
ie ode zurüfbleiben, weil ich erit vom Piquet 
gekommen war. 


. Der König war gewöhnlich 7 Uhr auf den Baraken 


Hofe u. daher ward gegen die Zeit auch täglich 
etwas vorgenommen. (Fortfegung folgt). 


*) Hier Feine Zeichnung. 
32) Commando. 3%) — Barraks. 


26) aufmerfam. 
3) Dragoner. 
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Verzeiehnis 


von fast 3000, meist süddeutschen Familien, deren Namen in den Urkunden und Akten 


eines Abonnenten vorkommen. 


Bemerkung. 


Über eine große Zahl der hier verzeichneten Familien können aus den Akten ziemlich ausführliche 


Auskünfte über Herkunft und Verwandschaft erteilt werden. 


Mindestens die Hälfte der Familien stammt ursprünglich aus Alt-Deutschland, meistens Süddeutschland. 
Der Besitzer hat sich in liebenswürdiger Weise bereit erklärt, den Abonnenten der „Familien- 


geschichtliche Blätter“ mit weiterer Auskunft zu dienen. 


Die Schriftleitung der „Familiengeschichtliche Blätter“ ist zur Vermittelung gern bereit. 


Aberth 
Abresch 
Abriss 
Abry 

Abt 

Acker 
Ackermann 
Adam 
Agathon 
Ahner 
Ahnert 
Alberthal 
Albisser 
Albrecht 
Aleide 
Alexander 
Allard 
Allegra 
Allemann 
Allgeyer 
Alliod 
Allonas 
Alsinger 
Alt 
Altenberger 
Altenburger 
Altgeier 
Altschul 
Altsitz 
Ambler 
Ambos 
Ameloh 
Ammann 
Amrell 
Anciaux 
Anckenmann 
And 
Anding , 
Andrade 
Andre 
Andres 
Anger 
Angot 
Anschütz 
Anselin 
Anstett 
Anth 
Anthess 


Antoine 
Antoni 
Anzel 
Apfel 
Appenzeller 
Arbeiter 
Arbogast 
Ardi 
Argaillot 
Arlen 
Armbrust 
Armbruster 
Arnaud 
Arnaux 
Arnhold 
Arnold 
Arnoux 
Arnsperger 
Aron 
Aronsohn 
Artopeus 
Arty 

Artz 
Artzner 
Ascher 
Astfalck 
Atzel 
Aubin 
Aubry 
Auerbacher 
Auffinger 
Augst 
Aumont 
Aupin 
Auscher 
Babillotte 
Babinger 
Bach 
Bacher 
Bachmann 
Bachmüller 
Backhaus 
Bader 
Badina 
Bächel 
Bächtiger 
Bähl 
Bähler 


Bähr 

Bär 
Bärthel 
Bässler 
Bäumlein 
Balbierer 
Ballinger 
Ballis 
Balthasar 
Bangert 
Bapst 
Barbedienne 
Barberot 
Barnabas 
Barnau 
Barrois 
Barth 
Barthelme 
Bartmann 
Basch 
Bassauner 
Bassoli 
Bastian 
Bastien 
Bastler 
Batonnier 
Batt 
Baudet 
Bauer 
Bauert 
Baum 
Baumann 
Baumer 
Baumert 
Baumgarten 
Baumgartner 
Baumlin 
Bausch 
Baveret 
Bechaq 
Bechel 
Bechhelier 
Becht 
Bechtel 
Bechtiger 
Beck 
Beckenhaupt 
Becker 


Beckerich 
Bedau 
Beer 

Behr 
Behringer 
Behrwiller 
Bein 
Beinel 
Beiner 
Beistel 
Bell 
Bellicam 
Benco 
Bender 
Bendler 
Benedick 
Benninger 
Benoit 
Berg 

von Berg 
Berger 
Bergmann 
Bergonio 
Bering 
Berling 
Bernard 
Bernhardt 
Bernauer 
Bernheim 
Berschandy 
Berthel 
Bertrand 
Bertrandin 
Bertsch 
Berweck 
Besserer 
Bessieres 
Besson 
Bettler 
Betzner 
Beucker 
Beunat 
Beyer 
Beyl 

Biam 
Bichel 
Biedermann 
Biehler 


Bierling 
Bigot-Walch 
Bieth 
Bildstein 
Bilfinger 
Bill 
Billmann 
Bilstein 


-Bimmger 


Binder 
Bindner 
Birckel 
Birgmann 
Birke] 

Birle 
Birling 
Birmele 
Bisack 
Biscay 
Bisch 

Bitz 
Bladner 
Blanck 
Blanichet 
Blansch& 
Blatt 

Blatz 
Bleicher 
Bleyfuss 
Blichhoude 
Blin 

Bloch 
Blortz 
Blosenhauer 
Blum 
Blumberger 
Blust 
Bockmann 
Bockner 
Böckle 
Bögner 
Böhler 

Böll 
Bömmerle 
Bösherz 
Böspflug 
Böswillwald 
Böttiger 


Böttinger 
Boff 

Bohl 

Bohn 
Bohner 
Bohr 
Boirot 
Bolgert 
Bollender 
Boller 
Boncour 
Bonnard 
Bonnefoy 
Bonnet 
Bonnin 
Boos 

Borel 

Born 
Bornert 
Borschneck 
Bosch 
Bossenmeyer 
Bossuge 
Bostetter 
Bott 
Bouchard 
Bouchereau 
Boucquey 
Boulay 
Boulier 
Boullon 
Bourbon 
Bourgenot 
Bourgeois 
Bourguignon 
Bouquenot 
Bourwick 4 
Bousbacher 
Bouschbacher 
Bouse 
Boubier 
Braconnier 
Bräsch 
Bräunig 
Brand 
Brans 
Brasser 
Brassewe 


Braun 
Braunberger 
Breal 
Brecheisen 
Brechenmacher 
Breffa 
Brefried 
Breger 
Brehm 
Breistroff 
Breitert 
Bremsinger 
Brenck 
Brenn 
Brenner 
Brennig 
Brentano 
Bresch 
Bressau 
Brestenbach 
Bret 

Breu 
Brickmann 
Brieden 
Brieff 
Brinck 
Brisson 
Brock 
Brommer 
Bronner 
Brossard 
Brot 
Broutta 
Bruck 
Bruckmann 
Bruder 
Brücken 
Brumder 
Brunner 
Bucheit 
Buchmann 
Buchmüller 
Buchs 
Bübel 
Bücher 
Bühler 
Bühren 
Bürckert 
Bürckle 
Bürel 
Bürgel 
Bürgenböchler 
Bürger 
Büssert 
Buhl 
Buisson 
Bull 

Bur 
Burbage 
Burchill 
Burckert 
Burckhardt 
Burg 
Burgardt 
Burger 
Burgi 
Burgraf 
Bury 


Busch 
Busem 
Busson 
Butscher 
Buttenwieser 
Buxdel 
Cabron 
Cagnot 
Cahen 
Cahn 
Cahnmann 
Cailleau 
Cailleteau 
Caillot 
Camin 
Candidus 
Cansell 
Carl 
Carlen 
Carlet 
Carpentier 
Caspar 
Cassegrain 
Castaque 
Caudron 
Cereaci 
Cerf 
Cerfvol 
Cesar 
Cevasco 
Chaise 
Chalon 
Chappeau 
Chapon 
Charbonnel 
Charpentier 
Chatillon 
Chauvet 
Chaveheid 
Chenal 
Cherest 
Chevalier 
Chillot 
Chopy 
Christ 
Christian 
Christmann 
Christoph 
Christophel 
Civet 
Claas 
Clair 
Clamer 
Claret 
Clas 
Clauser 
Clausing 
Clauss 
Clausser 
Cleitz 
Clementz 
Clody 
Cobbet 
Cobell 
Cochand 
Cohuen 
Collet 
Collinet 


278 


Colliesch 
Collombel 
Collot 
Colmer 
Colnat 
Compagnon 
Conrad 
Conrath 
Conreaux 
Conschaftsky 
Constans 
Constant 
Contusch 
Corbethan 
Cordonnier 
Corlin 
Corvaizier 
Cotin 

Cotte 
Cottel 
Couard 
Coulomb 
Courrier 
Coutillet 
Courtois 
Coutot 
Couturier 
Crepain 
Cretain 
Criqui 
Cuilhe 
Culmann 
Cunier 
Cuntz 
Daab 
Dahlem 
Dam 
Dammeron 
Danet 
Dankworth 
Dannenmüller 
Danner 
Dannreuther 
Dapp 
Darras 
Dassonville 
Daubenberger 
Daul 

Daum 
Davanier 
David 
Debes 
Debouille 
Debrackter 
Debrus 
Debus 
Debville 
Decharpe 
Dech 
Decker 
Deffosset 
Degen 
Deibach 
Deibell 
Deiber 
Deimling 
Dejay 
Delattre 


Delaunay 
Deleampre * 
Delclerque 
Delfosse 
Dellmuth 
Delvet 
Demange 
Demmer 
Demouche 
Demouy 
Dene 
Deninger 
Denlinger 
Denier 
Dennis 
Denny 
Dentz 
Dequevauviller 
Dercum 
Deredenat 
Derivaur 
Derrendinger 
Desange 
Deschand 
Deschang 
Desire 
Desjardin 
Desport 
Dessoliers 
Destailleur 
Dettling 
Dettweiler 
Deubel 
Deutsch 
Deutschle 
Devaux 
Deville 
Didier 
Didiot 
Didor 
Diebling 
Diebold 
Dieffenbach 
Dieffenbacher 
Diefenbronn 
Diehl 
Dielmann 
Diemer 
Dierstein 
Dietrich 
Dietz 
Dieudonne 
Dilbold 
Dillmann 
Dinchert 
Dirheimer 
Dirolf 
Dirstein 
Disch 
Dissert 
Diterle& 
Diterlin 
Dober 
Dobler 
Dock 
Dockter 
Dölter 
Doll 


Dollfuss 
Dollinger 
Dollmätsch 
Dolt 
Domeck 
Dommel 
Doppler 
Dorfier 
Doriath 
Doss 
Dossmann 
Dott 
Douliez 
Doussineau 
Drapp 
Draxel 
Dreher 
Drentel 
Dresch 
Dressler 
Dreyfuss 
Droll 
Droller 
Droxler 
Dubesse 
Dubi 
Dubois 
Ducas 
Duchmann 
Duchscherer 
Duclout 
Ducret 
Dudenhöffer 
Dudey 
Dudrap 
Dugres 
Duffort 
Dumont 
Duncker 
Dupouchet 
Duprat 
Dupuis 
Durban 
Dürr 
Dürrenberger 
Dürrhammer 
Durrieu 
Dürstein 
Düterlein 
Dutey 
Dutriviez 
Duval 
Eberhardt 
Eberle 
Eberlin 
Ebersold 
Eck 
Eckerle 
Eckart 
Eckert 
Ecki 

Eckl 
Eckstein 
Ederich 
Edler 

Ege 
Egelus 
Egge 


Eggemann 
Egly 
Ehrenpfordt 
Ehrer 
Ehresmann 
Ehrhardt 
Ehrlicher 
Ehrmann 
Eichborn 
Eichenlaub 
Eichler 
Eichwald 
Eisen 
Eisenbeiss 
Eisenmann 
Eitner 
Elbel 
Elchinger 
Elles 
Elliget 
Embser 
Embsheimer 
Emmeluth 
Endres 
Eng 

Engel 
Engelender 
Engelstätter 
Enger 
Engländer 
Englert 
Ennesser 
Ensfelder 
Entsch 
Eppler 
Fpting 
Erb 

Erbs 
Erdmann 
Erndt 
Ernewein 
Ernst 

Erny 
Erstein 
Ertel 
Eschmann 
Espich 
Etsch 
Etterich 
Eyrioux 
Faber 
Färber 
Fahrenberg 
Fahrenkopi 
Failly 
Falck 
Fallot 
Farconnier 


'Farny 


Fass 
Fatzinger 
Fauchamps 
Faul 
Faullimmmel 
Fausser 
Fautsch 
Favier 
Febret 


Febry 
Febwet 
Fechter 
Fehder 
Fehr 
Fehringer 
Feig 
Feith 
Feldmann 
Felix 
Felme 
Fels 

Feltz 
Ferber 
Fercon 
Ferre 
Ferrier 
Fertig 
Fetter 
Feucht 
Feuerbach 
Feuillade 
Fichter 
Finance 
Fincke 
Finckelstein 
Fingado 
Fintz 
Fischbach 
Fischer 
ID 

Flach 
Fläsch 
Flaxland 
Flech 
Fleckinger 
Fleuron 
Florentz 
Flori 
Flury 
Förschner 
Förter 
Föttinger 
Fohr 
Follet 
Fontaine 
Forget 
Fornes 
Forr 
Forst 
Fortenbacher 
Fortisch 
Fortmann 
Fougay 
Fournot 
Fourrier 
Fratedal 
Fränckel 
Franck 
Franckhauser 
Francois 
Franoux 
Frantz 
Franzia 
Franziscus 
Fras 

Fratz 
Fratwo 


Frauel 
Frech 
Freiss 
Freund 
Frey 
Freyburger 
Freymann 
Freymüller 
Fricke 
Fried 
Friedel 
Friedinger 
Friedmann 
Friedrich 
Fritsch 
Fritsche 
Fritscher 
Fritz 
Fröhlich 
Fröhlicher 
Fromberger 
Freihauf 
Fries 
Führer 
Führy 
Fünfgeld 
Fünfrock 
Fürderer 
Fuhri 
Fuhro 
Funckenstein 
Fuss 
Gabel 
Gackel 
Gäckle 
Gäng 
Gängel 
Gässel 
Gässler 
Gagnolet 
Gahn 
Galby 
Gallenkampf 
Galles 
Galliam 
Gambier 
Gambs 
Gangloff 
Ganser 
Ganter 
Ganthier 
Ganzente 
Garner 
Gartmann 
Gass 
Gasser 
Gauly 
Gebert 
Gebhardt 
Gebus 
Gech 
Geiger 
Geiler 
Geisser 
Geissert 
Geissler 
Geist 
Gelan 


Geldreich 
Gentner 
Gentry 
Georg 
Georg 
Gerard 
Gerber 
Gerbert 
Gerbort 
Gerhardt 
Gernandt 
Gerodias 
Gerst 
Gerum 
Gerval 
Gervinus 
Gerwig 
Geyer 
Geyler 
Geynet 
Giess 
Gilet 
Gillig 
Gilligmann 
Gimpel 
Gingnard 
Ginot 
Ginsberg 
Gintzburger 
Gioth 
Girard 
Girardin 
Gissler 
Gitz 
Glaas 
Glaser 
Gless 
Glesser 
Gloxin 
Gneiding 
Gneusquin 
Gobbin 
Göb 
Göhry 
Göllner 
Göppert 
Görg 
Görger 
Göner 
Göttelmann 
Götz 
Götzinger 
Götzmann 
Goll 
Golla 
Gontar 
Goppelt 
Gothie 
Gottgeb 
Gottsmann 
Goudry 
Goulden 
Gouva 
Gouvion 
Graber 
Gradwohl 
Gräbke 
Gräff 
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Grätz 
Grafft 

Gran 

Grass 
Grau 
Grauss 
Gregoire 
Greilsamer 
Greiner 
Grenell 
Gress 
Gressbach 
Gressel 
Gresser 
Greybühl 
Griebel 
Gries 
Griesbacher 
Grieshaber 
Griesinger 
Grimm 
Grimmer 
Grivel 
Grob 
Grohe 
Groll 
Gromest 
Groshenry 
Gross 
Grotler 
Grousson 
Gruber 
Grünenwald 
Grumbach 
Grunder 
Grün 
Grüner 
Gsell 

Guay 
Guendin 
Gürken 
Guerin 
Gürtler 
Gugenheim 
Guhl 
Guhmann 
Guillaume 
Guillaumont 
Guillemin 
Guillminot 
Guldenfels 
Gumbel 
Gumgänger 


Gummengänger 


Gut 
Gutekunst 
Gutfreund 
Gutherz 
Gutmann 
Gutraus 
Guttenstein 
Guwang 
Haas 
Haasser 
Haberkorn 
Hablitzel 
Hackenberger 
Häberlin 


Häffner 
Hänel 
Härder 
Häring 
Häuble 
Häusslein 
Häussler 
Hagelauer 
Hagenbach 
Hager 
Hagınann 
Hahn 
Haible 
Haitz 

Halif 
Hallez 
Hallez d’Arros 
Halm 
Halter 
Hamecker 
Hamm 
Hammann 
Hammer 
Hampele 
Hanauer 
Hans 
Hansmännel 
Hansmetzger 
Happel 
Hardel 
Hardy 
Harlot 

Hart 

Harter 
Harterich 
Hartmann 
Hartnagel 
Hartoch 
Harvel 
Hary 
Haslauer 
Hass 
Hasselberger 
Hasser 
Hatt 
Hauert 
Haupt 
Hausquine 
Hauss 
Hausser 
Hausswald 
Hausswirth 
Hauter 
Hayd 
Hazard 
Heberle 
Hebert 
Heck 
Heckel 
Heckmann 
Hedinger 
Heichberger 
Heidt 

Heil 
Heimbsch 
Heimendinger 
Heimlich 
Heimbel 


Heindel 
Heinemann 
Heinrich 
Heintz 
Heintzmann 
Heisserer 
Heit 

Heitz 
Helbringer 
Held 
Helitas 
Hellinger 
Helmer 
Helmeringer 
Helmlinger 
Hembach 
Hemberger 
Hemmerle 
Hemmet 
Henches 
Henckel 
Henn 
Hemmerdinger 
Hemy 
Hentz 
Hepp 
Herb 
Herber 
Herbst 
Herdi 
Hergert 
Herlimann 
Heron 
Herrenschmidt 
Herrle 
Herrmann 
Hert 

Herti 

Hertle 
Hertz 
Hertzog 
Herve 
Herwig 
Herwilly 
Heschung 
Hess 
Hettler 
Hetzel 
Heuchel 
Heuck 
Heumann 
Heusch 
Heussler 
Heyberger 
Heydel, 
Heye 

Heyer 
Heymann 
Heywang 
Hibou 
Hickel 
Hieronimus 
Higel 
Hilberer 
Hilboldt 
Hild 
Hildenbrandt 
Hiller 


Himmelsbach 
Himmelmann 
Hinterreiter 
Hipp 
Hirsch 
Hirsel 
Hirtler 
Hirtz 
Hirsung 
Hoch 
Hochenedel 
Hochheim 
Hochstädter 
Hockenmüller 
Höhn 
Höllinger 
Höltzel 
Höpfinger 
Hörnel 
Hörner 
Hörd 

Hörth 
Höwel 

Hoff 

Hoffer 
Hoffmann 
Hochdapp 
Holcroft 
Holl 
Hollinger 
Holschuh 
Holtzer 
Holtzmann 
Hommel 
Honig 
Hopf 
Horbach 
Horrer 
Horry 
Horst 

Hotz 
Houtmann 
Howel 
Huber 
Hubert 
Huck 
Hüber 
Hückel 
Huef 

Huet 

Hügel 
Hüsselstein 
Hüter 
Hüttel 

Huff 
Huguenel 
Huquenin 
Huhardeaux 
Humbert 
Hummer 
Hunsicke 
Hunsiger 
Hunsinger 
Hurle 

Huss 
Hussen 
Huttel 
Jacob 


Jacquemin 
Jacquet 
Jäck 
Jäckel 
Jäckle 
Jäger 
Jägle 
Janes 
Janny 
Janowsky 
Javal 
Ichtertz 
Jeanjean 
Jehl 
Jehlen 
Jend 
Jenoch 
Jesel 
Jeser 
Jeserer 
Iifer 
Iifert 
Ilgner 
llig 

Mlis 
Imhof 
Ingler 
Ingweiler 
Joachim 
Johannes 
John 
Joltrois 
Joos 
Jordey 
Jordy 
Josset 
Jost 
Jotz 
Joubert 
Irmaos 
Iro 
Irrmann 
Isaac 
Isele 
Iselle 
Isemann 
Isenmann 
Isler 
Issele 
Issler 
Juchs 
Juland 
Jully 
Juncker 
Jund 
Jung 
Junge 
Jungk 
Just 
Kable 
Kabler 
Kachelhoffer 
Kaderlin 
Kälin 
Käppler 
Kätzel 
Kah 


Kahle 
Kahm 
Kahn 
Kaltenbach 
Kandel 
Kanny 
Kanterowitz 
Kanzer 
Kapfer 
Kapp 
Kappler 
Karcher 
Karch 
Kardinal 
Karlen 
Karras 
Karsch 
Karst 
Karth 
Kasanquin 
Kaspar 
Kastner 
Katsch 
Katterer 
Katz 
Katzenbach 
Katzenstein 
Kauffeissen 
Kauffmann 
Kautz 
Kautzmann 
Kayser 
Keck 
Keding 
Kehlfofiner 
Kehr 
Kehren 
Kehres 
Kehrer 
Kehrig 
Keiling 
Keim 

Keith 
Keller 
Kemp 
Kempen 
Kempf 
Kentzel 
Keppler 
Kerling 
Kern 
Kerner 
Kessel 
Kessler 
Kettner 
Kibert 
Kieffer 
Kieger 
Kiehl 
Kiener 
Kientz 
Kientzel 
Kiesele 
Kilbe 
Kilbert 
Kilian 

Kim 
Kindmann 


Kirchdörffer 
Kirchmann 
Kirez 
Kirsch 
Kirschenmann 
Kistler 
Kistner 
Kittel 
Klauser 
Kleber 
Kleiber 
Klein 
Kleinclaus 
Kleinpeter 
Kleisly 
Kleyly 
Klick 
Klieber 
Klingler 
Klipfel 
Klock 
Klopfer 
Klos 
Klose 
Klück 
Knaack 
Knab 
Knäbel 
Knapp 
Knayer 
Knecht 
Kneier 
Knepfler 
Knipper 
Knoch 
Knoderer 
Knörle 
Knosp 
Kobi 

Koch 
Kocher 
Kock 
Köchelhoffer 
Köcher 
Köchlin 
Köhler 
König 
Königsberger 
Körber 
Körper 
Kössler 
Kogele 
Kohler 
Kohlhaas 
Kolb 

Koll 
Koller 
Kolmer 
Kolmerer 
Kopf 
Kopp 
Korb 
Kormann 
Korn 
Kornmann 
Kost 
Kraatz 
Krämer 


Kräminger 
Krafit 
Krantz 
Kratzert 
Kratzmeyer 
Krause 
Krauskopf 
Krauss 
Krauth 
Krautheimer 
Kreber 
Krebs 
Kreiss 
Kress 
Kretschmann 
Kretzschmar 
Kreutz 
Krieger 
Krohnheuser 
Krombach 
Kronbach 
Kronbacher 
Kropf 

Krug 
Krumeich 
Krupp 
Kübert 
Kühn 
Küntzel 
Küpferle 
Küpper 
Küssner 
Küsiner 
Kittel 

Kugel 
Kugelmann 
Kugler 
Kuhff 
Kuhmann 
Kuhn 
Kuhnmünch 
Kumig 
Kummer 
Kumpi 
Kunckel 
Kuntz 
Kuntzmann 
Kuntzer 
Kupet 
Kurfürst 
Kurtz 

Kuser 
Kutschmüller 
Kutz 

Laas 
Lachaux 
Ladner 
Lächner 
Lädlein 
Läng 
Längel 
Läuffer 
Lafrenez 
Laible 

Lair 
Lallemand 
Lamass 
Lambert 


Lambertz 
Lambling 
Lambelin 
Lambs 
Lami 
Lamielle 
Lampiti 
Lamont 
Lamprecht 
Lams 
Lanchamp 
Landauer 
Landewetsch 
Landgraff 
Landmann 
Landry 
Lang 
L’Ange 
Langs 
Lantner 
Lantz 
Lantzenberg 
Lantzer 
Lapeyre 
Laporte 
Lapp 
Larcarde 
Larchey 
Lariviere 
Laroche 
Lass 
Lastier 
Latour 
Latt 
Laube 
Lauber 
Laubscher 
Lauffenbüchler 
Lauffer 
Lauff 
Langer 
Laumann 
Lauppe 
Lausecker 
Lauterbach 
Lauth 
Laux 
Lavalle 
Lavergne 
Lazarus 
Lebeau 
Leblanc 
Leblond 
Lecerf 
Lechner 
Lechten 
Leclerc 
Lecoq 
Lecroix 
Leer 
Lefive 
Lefort 
Lefounier 
Lefts 
Leger 
Legrand 
Lehagnais 
Lehe 


Lehmann 
Lehr 
Leiner 
Leininger 
Leiser 
Lejeune 
Lemaitre 
Lemarchand 
Lembach 
Lemberger 
Lemmel 
Leproland 
L’Enfant 
Lenig 
Lenoir 
Lentz 
Leonhardt 
Leopold 
Lepecheur 
Leppe 
Leppel 
Leppert 
Leprovest 
Leriche 
Leroussel 
Lesky 
Lesslin 
Letal 
Letalle 
Letang 
Letscher 
Letterle 
Letz 

Leu 

Levis 
Levrat 
Levy 
Lewit 
Lewon 
Lex 

Ley 
L’Hermitte 
Liardey 
Lichteisen 
Lichtenauer 
Lichtenberger 
Lidy 

Lieb 
Liebering 
Liebert 
Liebschütz 
Liedner 
Lienhardt 
Liescher 
Liess 
Limbach 
Linck 
Lincourt 
Lind 
Lindbeck 
Linder 
Lindinger 
Lindner 
Linkelheld 
Eig 
Lobstein 
Löb 
Löffler 


Löhr 
Lörch 
Lösch 
Lösslein 
Löw 
Löwenguth 
Löwy 
Logel 
Lorentz 
Lorson 
Lott 
Louis 
Loyau 
Luck 
Ludig 
Ludwig 
Luring 
Luroth 
Luthin 
Luttig 
Lutthing 
Luttmann 
Lutz 

Lux 
Machi 
Mack 
Mächling 
Mäckes 
Mäder 
Mähn 
Märtierer 
Magenau 
Magenhamm 
Magnus 
Mahler 
Majer 
Maillard 
Mainzer 
Maire 
Maler 
Mall 
Mallo 
Mamoser 
Mancier 
Mandel 
Manderscheid 
Mandery 
Mandini 
Mang 
Mangel 
Mangel 
Mangin 
Mangold 
Mann 
Mannberger 
Mannhardt 
Mannschott 
Mantz 
Marchal 
Margraff 
Marin 
Marquis 
Marsch 
Martenet 
Martin 
Martz 
Martzolff 
Marx 
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Marxer 
Mary 
Masse 
Masske 
Massot 
Mastagli 
Mastal 
Mathern 
Mathias 
Mathieu 
Mathis 
Matt 
Mattel 
Matter 
Matz 
Matzinger 
Maupain 
Maurer 
Maurey 
Maurin 
Maurier 
Maurin 
Maus 
Mausny 


Mechling 
Meckert 
Meder 
Mehle 
Mehlinger 
Meissner 


‘ Meister 


Menard 
Mendel 
Menegaux 


‚Menestrier 


Menn 
Mennet 
Mensch 
Menschhöffer 
Mentzia 
Menu 
Meppert 
Merckel 
Merckling 
Merel 

Merey 
Merio 

Mero 

Mertz 
Messer 
Messner 
Metz 
Metzger 
Metziger 
Metzler 
Metzmeyer 
Meuschel 
Mey 
Meyenhoffien 
Meyer 
Michaelis 
Michaut 
Michel 
Michelhanns 


Mieusset 
Milleman 
Millis 
Millius 
Minchdörffer 
Mincker 
Minder 
Mittelhäusser 
Moch 
Mochel 
Mockers 
Moder 
Moderi 
Modry 

Möbs 
Mögen 
Möller 
Mörchel 
Mörsdorff 
Möss 
Mohlberg 
Mohler 
Mommejat 
Mongin 
Monillo 
Monlusson 
Montel 
Montlanc 
Moog 
Moraine 
Moreau 
Morehof 
Morell 
Morgenthaler 
Moritz 
Morlet 
Mosche 
Moschenross 
Moscherosch 
Moser 
Mossac 
Mosseder 
Mossen 
Mosser 
Motsch 
Moyen 
Mucher 
Muckensturm 
Mücher 
Mühl 
Mühlbach 
Mühlberger 
Mühlenbacher 
Mühlhäussler 
Müllemann 
Müller 
Münch 
Mündling 
Müntz 
Müntzer 
Müttner 
Mullard 
Mundling 
Mulotte 
Mundweiler 
Munier 
Munsch 
Muntz 


Muntzer 
Muntzinger 
Murphy 
Muths 
Mutter 
Mutterer 
Naas . 
Nadler 
Nagel 
Nageldinger 
Neauber 
Nebel 
Neidhardt 
Nelter 
Neltner 
Nenninger 
Nestler 
Neter 
Netter 
Neuhart 
Neumann 
Neunreither 
Newinger 
Nichter 
Niederbühl 
Niedermeyer 
Ningen 
Nitzel 
Nivard 
Nock 

Noel 
Nöltner 
Noletta 
Nolt 

Nonn 
Nonnenmacher 
Nordmann 
North 

Nuss 
Nussbaum 
Oberhoffer 
Oberle 
Oberlin 
Obermeyer 
Obermüller 
Oberthür 
Obry 
Odermatt 
Oehmigen 
Oesterle 
Oger 

Ohl 
Ohleyer 
Ohlmann 
Ohnmacht 
Olivier 
Omphalius 
Opel 
Oppenheim 
Oppermann 
Oschmann 
Öser 
Ostwald 
Ostermann 
Östertag 
Ott 
Ottenad 
Ottmann 


Otterbach 
Otzenberger 
Pabst 
Pader 
Pagnier 
Paira 
Pappe 
Parison 
Parisse 
Parmentier 
Pasquay 
Pater 
Paul 
Pauli 
Paulus 
Pauser 
Pauzac 
Pecheux 
Pelerin 
Pennarum 
Pernot 
Perny 
Pevremont 
Pevrin 
Peter 
Petrus 
Petit 
Petitjean 
Petitville 
Petri 
Pezzi 
Piad 

Pfaff 
Pfefferkorn 
Pfeiffer 
Pfennig 
Pfiersdorf 
Pietzer 
Pfister 
Pflaum 
Pileg 
Pflieger 
Pflock 
Pflughaupt 
Pflumio 
Pfrimmer 
Phario 
Philipp 
Philippi 
Philipps 
Piat 
Picard 
Pierel 
Pierson 
Pilgon 
Piton 
Pitot 
Pivard 
Platt 
Poirot 
Pompe 
Poncet 
Pontfort 
Pontois 
Porst 
Portner 
Posth 
Potasch 


Pouillaude 
Pouilain 
Präts 
Prager 
Preiss 
Preisser 
Prestat 
Presting 
Pret 

Preu 
Prevot 
Prevoteau 
Prieur 
Puget 


Pulvermüller 


Purpus 
Pusch 
Quesnot 
Quinot 
Quirin 
Räs 
Ragache 
Raininger 
Ralin 
Rambeau 
Ramige 
Rapp 
Ratzer 
Rauch 
Rausch 
Rauscher 
Ray 
Raymund 
Reau 
Rebel 
Rebennack 
Rebmann 
Reboutier 
Reeb 
Reeg 

Reff 
Regnier 
Regula 
Reheisen 
Rehm 
Rehns 
Rehri 
Rehs 
Reibell 
Reich 
Reichert 
Reichhardt 
Reimer 
Reiminger 
Reinbold 
Reinehr 
Reissgasser 
Reissbeck 
Reitenbach 
Reiter 
Remis 
Remmers 
Remond 
Remono 
Remy 
Renaux 
Renck 
Renckert 


Reschweier 
Retterer 
Rettig 
Reuch 
Reuss 
Reutter 
Reverdy 
Reymann 
Reymund 
Rhein 
Richart 
Richert 
Richter 
Rick 

Riebel 
Rieber 
Riechert 
Ried 
Rieder 
Riedinger 
Rieff 
Rieffel 
Riegert 
Riehl 

Riem 
Riemer 
Rieth 
Riethmüller 
Rietter 
Riester 

Rift 
Riffenach 
Rigaud 
Rigg 

Rigot 
Rinckel 
Rinckenberger 
Rinckenger 
Rindmann 
Ringenbach 
Rioth 
Risacher 
Rischmann 
Risler 
Risse 
Rittelmeyer 
Ritter 
Robert 
Robida 
Robin 
Roch 
Roche 
Rocher 
Rödner 
Röhri 
Röhrig 
Römer 
Römmich 
Römming 


Röttel 
Rohrfritsch 
Rohr 
Rohrer 
Rolle 
Rondot 
Rondecker 
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Roos 

Rose 
Rosenfelder 
Rosenstiel 
Rosenwald 
Roser 
Rosselet 
Rossner 
Rossteucher 
Roth 
Rothackel 
Rothbletz 
Rothenbach 
Rothenbusch 
Rothhan 
Rothius 
Rothmeyer 
Rott 
Roudolphi 
Rougier 
Rousseau 
Roussel 
Royer 
Rubert 
Rugatti 
Ruck 
Ruckenbrodt 
Rudy 
Rübner 
Rübsamen 
Rüf 

Rüger 
Rümelin 
Ruff 

Rufin 

Rug 
Rummel 
Rumpf 
Ruprecht 
Rustenholz 
Sabel 
Sablin 
Saglio 
Saladin 
Salmon 
Salomon 
Samuel 
Sandmann 
Sandoz 
Sanglier 
Sarazin 
Sattler 
Santerot 
Schaaf 
Schabel 
Schad 
Schade 
Schäffer 
Schäffolt 
Schäffter 
Schätzel 
Schaffner 
Schall 
Schaller 
Schanck 
Schandel 
Schanz 
Scharmann 


Schattenmann 
Schaub 
Schavann 
Scheel 
Scheff 
Schefiter 
Schehrer 
Scheiber 
Scheiblin 
Scheid 
Scheidhauer 
Scheit 
Schell 
Schellmann 
Schenck 
Schenckel 
Schentzel 
Scheer 
Scherding 
Scherdlier 
Scherrer 
Schetter 
Scheuer 
Scheuerle 
Scheurer 
Scheyd 
Schick 
Schieb 
Schiellein 
Schiess 
Schiff 
Schiffli 
Schiffmann 
Schidknecht 
Schill 
Schilling 
Schillinger 
Schimmer 
Schindele 
Schischelsky 
Schitter 
Schitterlin 
Schladenhauffen 
Schlauder 
Schlechter 
Schleck 
Schlich 
Schlichter 
Schlick 
Schlösinger 
Schlosser 
Schlumberger 
Schlur 
Schluth 
Schmalholtz 
Schmeitzky 
Schmeltz 
Schmidt 
Schmitter 
Schmitthäusler 
Schmuck 
Schmucker 
Schmutz 
Schnäbel 
Schnäbele 
Schneegans 
Schneider 
Schnell 


Schnellbach 
Schneller 
Schnepf 
Schnetzler 
Schnitter 
Schnöring 
Schnöringer 
Schnurr 
Schobar 
Schoch 
Schöllenbaum 
Schöller 
Schönborn 
Sehönenberger 
Schöner 
Schönleber 
Schöpflin 
Schöpiling 
Schöttler 
Schohn 
Scholl 
Schomm 
Schopp 
Schorsch 
Schott 
Schotter 
Schouster 
Schrameck 
Schreiber 
Schreiner 
Schrepfer 
Schreyer 
Schröner 
Schröter 
Schrüb 
Schüler 
Schüller 
Schütt 
Schütz 
Schuhler 
Schuh 
Schuib 
Schuller 
Schultz 
Schumacher 
Schupp 
Schurer 
Schurr 
Schuster 
Schwab 
Schwartz 
Schwartzkopf 
Schwebel 
Schweiger 
Schweighard 
Schweitzer 
Schweppen 
häusser 
Schwer 
Schwertz 
Schwing 
Schwobthaler 
Schwoob 
Schwückart 
Scrive 
Seeger 
Seemann 
Seher 


Sehning 
Seibolt 
Seiger 
Seiler 
Seithler 
Seivert 
Seligmann 
Seltenmeyer 
Seltzel 
Seltzer 
Sengenwald 
Senger 
Senicourt 
Sensenbrenner 
Sertel 
Sessenbrenner 
Setzer 
Sexauer 
Seybel 
Seyfried 
Seyler 
Sibler 
Sidel 
Siefert 
Siegel 
Siegfried 
Sigrist 
Sigwalt 
Silbereisen 
Simler 
Simon 
Simonet 
Socie 
Sohn 
Solmiac 
Sommer 
Sommerau 
Sonet 
Sonius 
Sonntag 
Sorg 
Sorgius 
Sorin 
Späth 
Specht 
Speeg 
Spehler 
Speich 
Spenner 
Spiegelsberg 
Spindler 
Sprauel 
Sprauer 
Spreng 
Springer 
Staath 
Stäbler 
Stahl 
Stämmel 
Stambach 
Stamm 
Stammler 
Starck 
Stauder 
Staudt 
Stecker 
Steffner 
Stehberger 


Stehling 
Steib 
Steidel 
Steigelmann 
Stein 
Steinbach 
Steinbrenner 
Steinel 
Steiner 
Steinhauer 
Steinmetz 
Stempel 
Stempfer 
Stengel 
Stenger 
Stephan 
Stern 
Sternberg 
Steyer 
Stich 
Stieffel 
Stieger 

Still 

Stirn 

Stitter 
Stock 
Stöckelreisser 
Stöltzel 
Stör 
Stöckel 
Störner 
Stoll 
Stoller 
Stoltz 
Stoltzenbach 
Storck 
Stosskopf 
Stourmi 
Strack 
Strähly 
Sträubig 
Strassburger 
Straub 
Strauss 
Strebler 
Streibig 
Streicher 
Streissel 
Strempel 
Stribeck 
Stricker 
Striffler 
Stroh 
Strohbach 
Strohhecker 
Strohl 
Strohmeyer 
Strub 
Strübel 
Stub 

Stuber 
Stucken 
Studer 


Study 
Stübel 
Stürtzer 
Stumm 
Stumpf 
Stupfel 
Stuppi 
Sturm 
Sturmi 
Stutter 
Sublon 
Sucher 
Süffert 
Süss 
Sumy 
Supper 
Sury 
Sury d’Aspre- 
mont 
Sutter 
Taffoing 
Tanner 
Tardif 
Tauber 
Tellier 
Telon 
Teppaz 
Teutsch 
Teutschle 
Thalmann 
Theiss 
Thelemann 
Themerle 
Theodore 
Theurer 
Thie-baut 
Thiebold 
Thirse 
Thiriet 
Thoma 
Thomann 
Thomas 
Thomen 
Thürhammer 
Thürkammer 
Thummert 
Tillier 
Tillmann 
Thummert 
Tiremois 
Tischer 
Tison 
Tisserand 
Tomann 
Tortel 
Tortroteau 
Tragona 
Trapp 
Traut 
Trautfeder 
Trautmann 
Trautvetter 
Trautweier 
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Traxel 
Trexler 
Tribolet 
Trimole 
Trinquesse 
Tröhler 
Troller 
Tuchscherer 
Turban 
Tureck 
Tussing 
Ubresch 
Uebel 
Uebersaal 
Uebersolt 
Uhlhorn 
Uhlmann 
Uhrech 
Uhrenberger 
Uhrig 
Uhry 
Ulimann 
Ulmer 
Ulmo 
Ulrich 
Unger 
Ungerer 
Unsinger 
Urban 
Urech 
Urffer 
Urner 
Ursch 
Utrecht 
Vachaud 
Väro 
Valade 
Valck 
Valentin 
Valette 
Vander 
Vanderlyn 
Vasseur 
Veith 
Velten 
Veltz 
Verlassen 
Verne 
Vetter 
Videlange 
Viel 
Vierling 
Villemin 
Vimont 
Viment 
Vine 
Vinges 
Vintz 
Viot 
Virotius 
Vitzikam 
Vix 
Vizennes 


Vögele 
Vögtle 
Völckel 
Völcker 
Völtzel 
Vogel 
Vogelstich 
Voges 
Vogt 
Voisin 
Volkmann 
Volkel 
Volpert 
Voltz 
Voltzenlogel 
Vomberg 
Vonderweidt 
Vonhatten 
Vorster 
Vortisch 
Vossler 
Waag 
Wabnitz 
Wacheux 
Wacker 
Wackenmann 
Wächter 
Wägel 
Wagner 
Wah 
Wahl 
Walbinger 
Wald 
Wall 
Wallach 
Wallior 
Wallner 
Wait 
Walther 
Wambsganss 
Wandel 
Wander 
Wangen, 
von Wangen 
Wankmiüller 
Wanin 
Wanner 
Wantz 
Wartel 
Warter 
Wartmann 
Wasser 
Watier 
Weber 
Weffner 
Wehrmüller 
Wehrhau 
Wehrung 
Weibel 
Weicker 
Weidmann 
Weidner 
Weigand 


Weigel 
Weiler 
Weill 
Weiller 
Weinberg 
Weingardt 
Weinling 
Weinum 
Weise 
Weiss 
Weissbach 
Weissgerber 
Weissmann 
Weissweiler 
Welchinger 
Welsch 
Weltz 
Wencker 
Wendel 
Wenderich 
Wendling 
Wenger 
Wengler 
Wenneis 
Wentzel 
Wenck 
Werle 
Werner 
Westermann 
Wettling 
Wetzel 

Wey 
Weyhaupt 
Weyer 
Wiand 
Wiedemann 
Wiedling 
Wiegel 
Wiesser 
Wildt 
Wilhelm 
Willard 
Willdrotter 
Willenbücher 
Willi 

willig 
Willmann 
Willome 
Wilm 
Wiltenmeyer 
Wilwohl 
Winckelsaas 
Windhäusser 
Windisch 
Winkel 
Winling 
Wintz 
Wipper 
Wirotius 
Wirth 
Witsch 

Witt 
Wittling 


Wittmann 
Wittmer 
Witz 

Witzel 
Witzig 
Witzing 
Widli 
Wöffner 
Wohlfrom 
Wohlgemuth 
Wohlhüter 
Wolff 
Wolfjung 
Wolfhügel 
Wollenweber 
Wolliung 
Wormser 
Wünschendorff 
Würffel 
Würthenbächer 
Wunderlich 
Wurch 
Wurgel 
Wurster 
Wurtz 
Yordey 
Zacher 
Zay 
Zeigneur 
Zeller 
Zellewoch 
Zemb 

Zeır 
Zeyssolff 
Ziegel 
Ziegler 

Zilg 
Zillhardt 
Zilliox 
Zimmermann 
Zimpfer 
Zinck 
Zinger 
Zinser 
Zinsius 
Zipfel 
Zircher 
Zittvogel 
Zivi 

Zoller 
Zuber 
Zuerbach 
Zuida 
Zumstein 
Zünd 
Zündorf 
Zürcher 
Zweiger 
Zwinger 
Zwingli. 


284 


Familiengeschichtliche Notizen für unsere Abonnenten. 
Gelegenheitsiindlinge. 


Um weitere Beiträge für diesen Abschnitt bittet die Schriftleitung. 


v. Amelunxen. Hans Christoph v. Amelunxen, 
Vicar zu Tettens, 1783—1786 Diacon zu Jever, 
1786—1813 Prediger zu Tettens, lebte seitdem im 
Privatstande zu Jever. (Reershemius, Nachtrag 
zum Ostfriesländischen Prediger-Denkmahl, Leer 
1823.) (d. Dr. Fieker in Hannover, Nr. 2060). 

van ÄAspern s. unter v. Reitzenstein. 

Backmeister. L. H. Bacmeister 1817 Königl. 
Grossbrit. u. Hannov. Hauptrendant in Aurich. 
(d. Dr. Fieker in Hannover, Nr. 2060). 

Balck. Friedrich Wilhelm Dassel aus Tilsit, Guts- 
besitzer in Birjohlen später in Budehlischken, geb. 
Tilsit 28. 1. 1805, 7 zu Budehlischken (Kirchspiel 
Neukirch), vermählt sich das. (P) 17. 9. 1835 mit 
Johanne Julie Balck, geb. zu Willuhnen 2. 2. 1810, 
\ zu Alt-Kreywehlen (Kirchspiel Neukirch) 2. 7. 1888. 
(Schriftliche Notizen im Bes. v. O. v. Dassel). 

Beckmann. Auf Glas gemaltes Wappen des Ernst 
Beckmann in 4eckiger etwa 13 cm hoher Um- 
rahmung, im Schilde einen wilden Mann mit 
Keule auf der Schulter und auf dem Helm 2 Bütffel- 
hörner zeigend mit der Inschrift „Ernst Beck- 
mann 1688“ im Museum zu Lüneburg — Desgl. 
der „Marie Magdalene Beckmanns geb. Treudels“ 
etwa aus derselben Zeit, im Schilde einen gestürzten 
Pfeil, belegt mit einem Turnierkragen (?) und auf 
dem Helm einen gestürzten Pfeil zeigend. Eben- 
daselbst. (Notiert am betr. Orte im Juli 1905 
durch O. v. Dassel.) 

v. Bothhmer. Holztafel (Epitaph) des Cellischen Großvogts 
Itel Rau (} 1573) und seiner Gemahlin Margarete 
v. Badendorf. Darauf unter 14 in Holz erhaben 
geschnitzten Wappen die der Familien v. Botmer, 
v. Sunescheck, v. Perrsen (= vw. Pentz). Im 
Museum zu Lüneburg (Notiert am betr. Orte im 
Juli 1905 d. O. v. Dassel). 

v. Coelln. Aus dem Archive des Amtes Bergedorf: 
1) 19. März 1546: Bürgermeister und Rat von 
Hamburg an Herrn Ditmar Koel, Amtshauptmann 
zu Bergedorf: Johan von Collen und Joachim 
Bruggeman, Bürger zu Boitzenburg haben dem 
Rat geklagt, daß 2 Leute in der Borghorst (Vier- 
lande) ein Staek in die Elbe gelegt haben, auf 
das Johan v. Collen mit seinem Schiff gefahren 
ist, worauf die Leute ihnen noch Schatzung ab- 
gefordert haben. Der Rat bezweifelt die ganze 
Sache und bittet um Bericht  Firydazes na 
Invocavit a° XLVI. 2) 21. März 1546: Ditmar 
Koel an Bürgerm. u. Rat zu Hamburg: Die Klage 
Hanns van Collen und Joachim Bruggemans 
hat er erhalten; das Staek soll weggetan, die Mut- 
willigen in gebürliche Strafe genommen und 
angewiesen werden, den Kläger das abgeschalete 
Geld (2 Gulden weniger 10 Orth) wieder zu erstatten. 
Dat. Bergedorf Sondages Reminiscere anno XLVI. 
(d. AH. RK. ın Bergedorf, Nr. 1759.) 

v. Damm. MagnusDassel in Riga ist daselbst 1663 
Pafe bei der Geburt von Gertrud. w Damm. 
(Kirchenbuch-Notiz aus Riga). Anna Dassel in 
Riga, Wittwe des Passkau ist 1692 daselbst Patin 
bei der Geburt von Christoph v. Damm. (Kirchen- 


buch-Notiz aus Riga). Hans Dassel in Riga ist 1682 
daselbst Pate bei der Geburt von Anna v. Damm. 
(Kirchenbuch-Notiz aus Riga). 

Damm. Melchior Damm von Breslau, 1984—88 
Unter-Diakon an St. Marien zu Liegnitz (Ehrhardt, 
Presbyterologie d. evang. Schlesiens, Band Liegnitz 
>. 2A0) (d. BE. vw... hl. .Charlottenbus N, 2146). 

v. Dassel s. unter Reichhelm u. v. Windheim. 

Dassel.e. Werner Ludolf Dassel gewesener Soldat, 
getraut 10. 4. 1731 in der Garnisonkirche in 
Hannover mit Katharine Marie Kahlen. Kinder: 
Philipp Berend, * das. 15, 5. 1732: und Konrad 
Day d- Ephraums 7 das... 12. 5. 1783, (derch. Dr. 
M.'B..in Alfeld, -Nr..2112). 5. auch unter: Balck 
u. v. Damm. 

v. Denfer. Genieoberst Denfert-Rochereau 1870/71 
Französ. Kommandant von Belfort. (d. E. v. H., 
Charlottenburg, Nr. 2146). 

v. Derschan. Christian Wilhelm v. Derschan trägt 
sich- als. Student 9. 3. 1676 m Tübmeen-in. das 
Stammbuch des Thomas Rupprecht aus Ulm ein. 
(Stammb. Nr. 61 S. 120 in der Grossh. Bibl. zu 
Weimar). D. Bernhard Derschaw trägt sich in 
das Stammbuch des Georg Keck (1630—34) ein 
(das. Nr. 193 S. 14). Georg v. Terschau trägt sich 
1586 in das Stammbuch des Paul Baumgartner 
ein. (Daselbst Nr. 388 S. 54). 

v. Di(ü)ringshoifen s. unter v. Schönermark. 

Engelbrecht. Jakob Eberhard Leidenfrost, Pastor 
an der Marktkirche in Einbeck, bekennt s. d. Einbeck 
26. 2. 1694, daß er den ihm vonDorotheeRammel- 
berg und Friedrich Thielen, Weiland Cammerarii 
Friedrich Thielen nachgelassener Wittwe und 
Sohn, schenkungsweise überlassenen Morgen Landes 
an des Bürgermeisters Johann Friedrich Krauel’s 
Vorwerk belegenen Morgen Erblandes bei Einbeck 
an Tit. Herrn Engelbrecht verkauft habe. (Original 
im v. Dassel’schen Familien-Archive) Johann 
Wilhelm Engelbrecht (1674—1729), Dr. jur. u. 
Hofrat, Prof. zu Helmstedt, war in 2. Ehe ver- 
mehr mit... 000, Mecke (Stammt. d. Fam. 
v. Engelbrechten v. Ob.-Lt. v. Engelbrecht, mit- 
geteilt von Ob.-Lt. E. v. Hoffmann in Charlotten- 
burg, Nr. 2146). 

v. Estorif. Die Vikarie I St. Martine zu St. Johann 
in Lüneburg wird (etwa Mitte 17. Jahrh.) dem 
LudolfWulkoue „PraesentieretvonMangoldvon 
Estorffen Frauen welche ist eine Bardowicks 
tochter gewehsen.“ (Reg. omn. benef. u. s. w. 
S. 60); Als Besitzer der Vik. I St. Johannis evang. 
zu "St. Lamberti in Eineburg, wird ‚rFriderici 
Augusti von Estorff Serenissimi Ducis Friderici, 
Principis nostri Clement: Praefecti Militum filius 
Fridericus Johan. 9. Septbr. 1646 ad tempus 

.... Habiltatıs, inyestrs.* (Das, 5. 88). 

van Franckenberg en Proschlitz. Nachrichten über 
deren Erhebung in den Adelstand, bezw. dessen 
Bestätigung für die Niederlande, Ursprung, Wappen- 
beschreibung u. s. w. (J. B. Rietstap, De Wapens 
varı den tegenwoordigen en den vroegeren Adel. 
1890. .S. 72.) (d. A. v. A. in Doberan, Die 529). 
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Hinüber. Ilse Helene Hinnüber ist um 1700 Gattin 
des Pastors zu Grone Christof Stussen. (Geneal. 
Handb. bürgerl. Familien XI, S. 44). 

v. Grothus d. 18. Oct. 1761 in Wenden gestorben. 
Frau Bürgermeister Lovisa Juliana Sievers geb. 
Grothusin:alt 51 Jahre.; Sie.ist 1710, v: christl. 
Eltern geboren. Ihr Vater war der weyl. wohlgeb. 
Herr Leutennant Heinrich v. Grothausen im 
schwed. Diensten, die Mutter eine geb. Riekmann. 
1729 d. 28. Aug. verheiratete sie sich mit dem jetzt 
betrübt. Witwer Bürgermeister Carl Friedrich Sievers. 
(Nachrichten über die verstorbenen Wendens v. H. 

.v. Baumann 1760—1780. Manuscript.) (d. E. S., 
Riga, Nr. 5846). 

Heym, Caroline. Hevm 001..2/. /. 1/98, oesı 
30, 8. 1821, verm. mit Wilhelm Engelhard 
geb. 26. 7. 1785, gest. 30. 4. 1848 Obergerichts- 
direktor..in Kassel, aus .der Ehe. stammen: Ida 
geb. 9. 10: LOL, gest. .1..10. 1866. Machilke 
geb. 24. 9. 1814, voest. 20. 12. 1814, Johanne 
Deb, 27.9, (Sl, est. 12. 5. 1859. Ida vom, 
mit  Oberbibliothekar. Dr. Karl Bernhardi, 
Johanne verm. mit Rittergutsbesitzer August v. 
Nathusius auf Meyendorf. Vater des Wilhelm 
Engelhard.  Geheimer - -Krieosear  Pmmlipp 
Engelhard. (d. MN, Posen, Nr. 983]). 


Hüpeden. Anna Justine Charlotte Palm geb. Hüpeden, 
Geb. 13. 7. 1799 verm. 21.2. 12681, 1 29. 12178) 
Obeliskartiges Grabdenkmal hinter der Kirche in 
Syke, gut erhalten. (Notiert am betr. Orte im Juli 
1905 d. O. v. Dassel). — Cons. jur. praefectus 
Johann Wilhelm Hüpeden, nat. V. cal. Octob. 1723, 
ob.. Calend. Feb. 1782... Hinterließ 11 "Kinder. 
Schön erhaltener mannshoher Grabstein mit 
Hüpeden’schem Wappen hinter der Kirche zu 
Syke. (Notiert am betr. Orte im Juli 1905 d. O. 
v. Dassel). 

Hülsemann. Wilhelm August Jakob H. wird unterm 
27. 10. 1728 als Kloster-Actuarius des Klosters 
St. Michaelis in Lüneburg erwähnt in Gebhardi’s 
Collectanea das Herzogt. Lüneburg betr., II. Bd. 
S. 289. (Mspt. XXIII, 850 der Kön. Provinz. Bibl. 
zu Hannover). 

v. Hugo. Vielleicht ist folgender, zufällig im Kirchenbuch 
zu Bakede b. Münden gefundener Eintrag der 
Familie v. Hugo noch unbekannt: 1796 Nr. 6 d. 
19t. Apr. Fer. II Pasch. Ist die Frau Amtmannin 
v. Hugo aus Stolzenau zu Hamelspringe mit einer 
kleinen Tochter entbunden, welche den 21 st. 
von der Fr. A. v. Reichen daselbst zur Taufe 
gehalten und Cathrina Maria benennet worden. 
(d. R. F., Bakede, 3083). 

v. Huyssen. Helene Margarete H. aus Essen a. d. 
Ruhr. Mitte 18. Jahrh. Gattin des Fabrikanten 
Esaiasv. Clermont in Aachen. (6. T.danHl. 
1883, S. 244). 

Keetz, Mette, relicta Erici Ketz quond. civ.: Luneb. 
cum consensu Johannis Ketz dicti Erici fratris, 
etJohannisFrantzenMattheiMuell,Clementis 
et Luce Wedemar ciuium in Halle amicorum et 
filiorum suorum Johannis et Matthie, vendit 
Meynekino Leuerdingk etiam filio ipsius domum 
de 1445. fer. 3. post Cantate. Reg. III. L.S.f. 97 b. 
(Aus Büttner’s Collectanea ad familias Luneburgicas, 
1; Sp. 1295; Mspt. XXI. 995 der. Kol. Provinz. 
Bibl. zu Hannover). 

Kellinghusen. Auf Glas gemaltes Wappen des „Hanß 
Kellinckhusen“. Quer geteilter Schild, oben in 


Blau Löwe, unten in Weiß aufrecht stehendes 
3blättriges Kleeblatt am Stengel. Etwa 18. Jahrh. 
Im Museum zu Lüneburg. (Notiert am betr. Orte 
im. Juli 1905 durch O. v. Dassel). 

Kleinschmid. Mitte 17. Jahrh. lebte ein Prediger 
dieses Namens zu Zwinge, Kreis Woebis. Dessen 
Tochter Marie Elisabeth verm. mit Andreas 
Jacobi zu Wollershausen im Fürstent. Gruben- 
hagen, Stammvater der noch blühenden v. Jacobi. 
(&. T..d, a. 1.1888, :5.:243). 

v. d. Knesebeck s. unter v. Bothmer. 


Kulemann, Hermann K. zu Rat in Lüneburg gekoren 
Sonntag Letare (28. 3.):1968. (d. O. v. Dassel.) 


Kypke. Im Jahre 1738 war Johann David Kypke, 
Dr. theol. und ordentlicher Professor, Rektor der 
Universität zu Königsberg i. Pr. (vgl. die dortige 
Matrikel.) (J. E. v: H., Charlottenburg, Nr. 2146.) 

v. Limburg. Wilhelm v. L. Hauptmann, in Latzen, 
stirbt 1. 11. 1825 (Hannov. Anzeigen 1823, S. 2200), 
Hauptmann Ernst Philipp v. L. f 1825 (Näheres 
s. daselbst S. 2560.) August v. L. in Laazen wird 
3. 8. 1824 ein Sohn geboren (das. 1824, S. 1587). 

Lüders s. unter v. Windheim. 

Lutteroth Werner fällt am 14. 4. 1329, am Freitag 
vor Palmarum, im Kampfe gegen die Leute des 
Herzogs von Braunschweig am St. Blasius Kirch- 
hof zu Nordhausen. (Eckard: Gedenkblätter v. d. 
Gesch. d. Reichsstadt Nordhausen. Leipzig Bernh. 
Francke.) (d. B. v. G., Hamburg, 2130). 

Mecke. Johann Wilhelm Engelbrecht (1674—1729) 
Dr. jur. u. Hofrat, Prof. zu Helmstedt war in 2. 
Ehe verh. mit .. ... Mecke (Stammtafel d. Fam. 
v. Engelpreehten, v.. Oblt v. Engelbrechten.) 
(d. E. v. H., Charlottenburg, Nr. 2146). 


v. Münchhausen. Aus Dortmunder Urk.-Bch. Bd. |, 
Nr. 60: 1219: Theodericus de Muninchusen. 
(d. Dr. A. M. in Dortmund, Nr. 1770). 


v. 'Münster.: : Dortm. -Urk.-Bch. ‘I: 1). Nr. 258: 
Ludolphus de Monasterio miles: 1298. 
2) Nr. 569: Hermannus de Monasterio (miles): 
1343, 3) Nr. 830: Ritter Diterich van Monstere: 
1368. (d. Dr. A. M. in Dortmund, Nr. 1770). 
Dem Kleidermacher Gevitvon Münster in Emden 
wurden am 29. Dezember 1816 Drillinge geboren 
(Emder Zeitung: vom: IL: Janiar 1817.) .(d. Dr. 
F., Emden, Nr. 2060.) Ghebbe Ghese und Jutte 
van Munster 1481 Nonnen des Klosters Koldinne 
(Dr. Friedlaender: Ostfries. Urkundenbuch II Nr. 1081.) 
Hayo varı Munster genannt in einem Briefe des 
Junkers Edo Wiemken an den Grafen Edzard 
v. Ostfriesland am 14. September 1495 (Dr. Fried- 
laender: Ostfr. Urkundenbuch II Nr. 1456.) Johann 
van Munster. Komtur zu Abbingweer 1498/99 
(Dr. Friedlaender: Ostfr. Urkundenb. II Nr. 1598, 
10627.). (0. Dr. E,, Emden, Nr.’ 2060): 


v. Nordheim. Reershemius, Ostfriesl. Prediger-Denk- 
man, Aurich 3796, nennt? Carl Friedrich 
v.Nordheim, geboren in Aurich, 1790— 1802 Rektor 
in Wittmund, wurde 1802 luther. Prediger in Berdum. 
Diedrich Anton v. Nordheim, geboren in Aurich, 
1806—1809 luther Prediger in Norderney, dann in 
Pewsum. In Norden leben noch mehrere Kaufleute 
dieses Namens. Mitte der neunziger Jahre war ein 
Herr v. N. Telegraphenamtskassierer in Frankfurt 
a. M., derselbe wurde als Postinspektor nach Bremen 
versetzt. (d. Dr. F., Emden, Nr. 2060). 

v.: Pentz)s. unter v.“Botrhmer 
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Reichhelm. Jeremias R. J. U. D. zu Halle a. d. Saale, 
später in Göttingen, vermählt sich in Helmstedt? 
31. 0. 1090 mit Elisabet v. Börcholte, geb..zu 
Rostock PM)... 4 (um 1575), T Göttingen (?) 


später zu Helmstedt Johann I. v. B. (* Lüneburg 
9: 4. 1837, T Helmstedt? 9. 11. 1594) u. der 
Anna v. Dassel: € Lünebwug” . .. .. - 1944, 
%.das. ‚22 wolMelnsiedin..0.0.0:.. 2.) .\Jder 


in Schertendorf ihre Nichte Auguste Luise, 
geborene v. Barfuß Gemahlin des Leutnants 
Carl Heinrich v. Schönermark aus Soldin zum 
Besuch. Sie wurde am 2. August 1776 von einem 
Sohn entbunden, welcher Ernst Karl August 
getauft wurde. Unter den Pathen waren Major 
Gottlob Ernstv. Rabenau, Fräulein Charlotte 
v. Rabenau, (Kirchenbuch in Rothenburg.) (d. v. 
R., Gr.-Lichterfelde, Nr. 9838). 


Jeremias Reichhelm fehlen nähere Nachrichten. Stieda. Lyddi Stida geb. Fischer wohnt in Erfurt, 


Nur wird noch auf eine anscheinend von ihm selbst 
verfaßte in 4° erschienene Druckschrift mit den 


Schiliersirasse »0. 14. M. w..B.-Ertrt, De 1780). 


Worten „Cam Prom prent in 4%“, deren Bedeutung Tamme, Thamm u. s. w. Auf Glas gemaltes Wappen des 


nicht klar, hingewiesen. „prent“ ist wohl die Ab- 
kürzung für praesentirt, (Nach handschriftlichen 
Aufzeichnungen aus dem Anf. d. 18. Jahrh. im 
Besitze der Schriftleitung). 

von Reitzenstein. Bei der am 1. Februar 1743 in 
Kopenhagen geschehenen TaufevonAnnaCatharina 
van Asperen ist u. A. Pathe: Hofmarschall 
von Reitzenstein. (Mitteilung aus Kopenhagener 
Kirchenbüchern, im Besitz von Alfred von Aspern 
in Doberan.) 

v. Rabenau s. unter v. Schönermark. 

Rodewald s. unter v. Windheim. 

Rogge. Elisabet R. f 1570, verm. 1536 m. Johann 
Schachmann, (vermutlich aus Bolkenhain in 


„Jochim Tamme“ aus dem 18. Jahrh., im Schilde 
auf einem grünen Hügel eine dem Schild in 
schwarz und weiß teilende grüne Tanne, an deren 
Stamm ein Beil angesetzt ist. Im Museum zu 
Lüneburg. (Notiert am betr. Orte d. ©. v. Dassel 
im Juli 1905.) Johann Georg Thamm von 
Breslau, 1728 Rektor der dortigen Neustädt. Schule, 
T 1673 (Ehrhardt, Presbyterologie d. evang. 
Schlesiens, Band'"Breslau, Ss 1412) (d- Ev. 7, 
Charlottenburg, Nr. 2146). Jacob von Thamb, 
16538 Kanzler der Landeshauptmannschaften 
Schweidnitz u. Jauer (Ehrhardt, Presbyterologie 
d. evang. Schlesiens, Band Jauer S. 45.) (d. E. 
v. H.. Charlottenburg, Nr. 2146). 


Schles.) * 1509, 1560. (G. T. b. F. VI, S. 129.) v. Uslar. Wilhelm Rudolf Langschmidt, Kanzlei- 


Rudolphus Rogge 1215 unter den ritterbürtigen 
Zeugen in einer Urkunde des Bischofs Dietrich 
v. Münster genannt. (Dortmunder Urk.-B. I, 
Nr. 61.) (&’Dr. A M,, in Dortmund, Nr. 1770). 
Albertus Rogghe wird an erster Stelle als 
Ministerial unter vornehmen Edelleuten wie Hugo 
Behr, Wigbert Ledebur, Grafen Heinrich und 
Otto von Tecklenburg in einer Urkunde des 
Jahres 1204 genannt. (Möser’s Osnabr. Gesch. IV, 
S. 150, s. ‚auch Zeitschr. d. hist. Ver. f! Nieder- 


< 


Sekretär in Hannover (etwa 1700) war verheirathet 
mit Anna Katharina v. Uslar, Johann Henrich’s 
v. U., Zehntners auf d, llarze, Tochter, ‘(Manecke, 
Geneal-Schaupl. in der Kgl. Prov.-Bibl. zu Hannover) 
(d. E. v. H., Charlottenburg, Nr. 2146). 


. Wenckstern. Eleonore Anna Sophie v. W., 


+..18. -11, 1780. Erhabener Grabstein ‚aufi dem 
Garten-Friedhof in Hannover. (Notiert im Juli 1905 
am betr. Orte d. ©. v. Dassel). 


lee 30) Senn) v. Wendte. Auf Glas gemaltes Wappen des „H. Otto 


Sander. Johannes S. 1370 Dortmunder Bürger. 
(Dortmunder Urk.-B. I, Nr. 858b, S. 640.) (d. Dr. 
A. M., Dortmund, Nr. 1770). 

Sattler. Herzog Heinrich Julius v. Braunschweig, 
Bischof v. Halberstadt, der die Erbverbrüderung 
des Grafen v. Schwarzburg (mit den verstorbenen 
Grafen v. Hohnstein) nicht anerkennt, nimmt die 


von Wente. Rats-Verwanter in Hervord.“ Im 
weissen Schilde roter Sparren, begleitet von 
3 goldenen Lilien, auf dem Helm goldene Lilie 
zwischen durch Blau und Rot geteilten Büffelhörnern. 
Zeit: 17.—18. Jahrh. Im Museum zu Lüneburg. 
(Notiert am betr. Orte im Juli 1905 durch 
O. v. Dassel). 


Grafschaft Hohnstein für sich u. läßt durch Heinr. Y' Windheim. Dorothee v. W. in Hannover, T. des 


Abt v. Ringelheim u. s. Hofprediger D. Basilius 
Sattler in den Ämtern Lohra u. Clettenberg a. Harz 
Oktober 1593 Synoden (in Bleicherode bezw. 
Walkenried) zusammen rufen. (Lemcke, das freie 
Reichsstift Walkenried. (d. H. v. G., Hamburg, 
Nr. 2130). 

v. Schauroth. Karl Georg August v. Sch., S. des 
Kammerjunkers Friedrich Philipp v. Sch. in 
Braunschweig wurde 20. 10. 1770 zu St. Catharinen 
daselbst getauft. (Braunschw.-Anz. 1770. Sp. 1047.) 
Antoinette Karoline v. Sch., Töchterlein des 
Vicehofjägermeisters Friedrich Philipp v. Sch. 


Jost v. W. und der Anna Rodewald heiratet 
gegen Mitte des 16. Jahrhunderts Erich Warnecke 
den Sohn des Großvogts Curd W. auf dem 
Calenberge b. Hannover und der Katharine 
v. Dassel P) aus dem Alfelder Hause. (Briefliche 
Aufzeichnungen tim "Des; v. ©. 'w.' "Dassel). 
Dorothee Karoline v. W., T. des Seniors des 
Stiftes St. Bonifacii in Hameln a. W. verm. das. 
28. 1. 1751 mit Karl Ludwig Heinrich Lüders in 
Hameln. Deren Sohn Friedrich Levin L. war 
Bürgermeister in Hameln. (Briefliche Mitteilung 
y.R. 2.1 Hameln, br!"Nr. 15709.) 


in Braunschweig wurde 20. 9. 1771 zu St. Blasii v. Witzendorfi. Ledernes Gebetbuch in schöner 


daselbst begraben. (das. 1772 Sp. 60.) Louise 
Amalie Albertine Johanne v. Sch. T. des 
Vicehofjägermeisters Friedrich Philipp August 
Bernhard v. Sch. in Braunschweig wurde 
1.11. 1742 zu St. Blasii daselbst getauft. (das. 
F%7.3. SP. .60). 

v. Schönermark. 1776 war bei Frau Adelheid Wil- 
helmine v.Rabenau geborenen v. Düringshofen 


Pressung mit der Aufschrift: „Hinricus et 
Hieronymus Witzendorff 1562; kleines Buch 
in schöner Leder-Pressung mit der Aufschrift: 
1562. .Henrieus. de. Witzendorf;: 3 .ıns ‚Leder 
gepresste Bücher von ca. 1569, von 1574 u. 1580 
aus v. Witzendorff’schem Besitze. Sämmtlich im 
Museum zu Lüneburg. (Notiert am betr. Orte im 
Juli 1905 durch ©. v. Dassel.) 


— - 
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Nundfragen und Winjche. 


Wir bitten die geehrten Lejer des Blattes höflichft, diefem Abfchnitte ihre bejondere Aufmerkjamfeit widmen zu 
zu wollen und beziehen uns auf unfere einleitenden Worte zu „Rundfragen und MWiünfche‘ auf ©. 223. 

Wir bemerken noch Folgendes: Faft durchiveg find die uns zur Veröffentlichung zugehenden Nundfragen nicht 
drudreif, fo daß wir häufig gezwungen find diefelben mehr oder weniger zu korrigieren oder abzuändern. Zur Vermeidung der 
ung dadurch entftebenden Mebrarbeit bitten wir nochmals unfere in Nr. 17—18, ©. 137 ausgejprochenen Grundfäge gütigft 
beachten zu wollen, insbefondere aber darum, mit Unterftreichungen nicht zu verjchwenderijch fein zu wollen, da wir im AN- 
gemeinen nur Berjonennamen gejperrt — im Manuffript durch geichlängelte Unterftreichung anzudeuten — zu druden pflegen. 
Alles was lateinifch gedrucdt werden muß, 3. ®. lateinifche- oder franzöfiiche Säße, bitten wir durch rote Unterftreichung 
fenntlich zu machen. Bei Anführung von Quellenwerken dürfen nicht nur die Namen des Verfaffers (5. B. Schöttgen u. 
Kreifig) fondern e8 muß zum Mindeiten in Stichworten oder Abkürzungen auch der Titel des Werkes angegeben fein, fo 
daß fein Zweifel beitehen fann. Die Schriftleitung. 


89, 
Moldenhauer’sche Wappen betr. 


Mer fanıı mir 
iiber nebenitebend 
abgebildete 
Moldenbauer’ 
Iche Wappen 
Auskunft geben? 
Kommen diejelben GE 
irgendiwoin älteren 


Wappenbüchern 
oder auf Kirchene — 
fenftern, Grab: A 


platten pp. vor? 

Anläglich einer "®S, 
Nundfrage bei ver: OS 
jchiedenen Familien 
Moldenhauer 
ftellte fich heraus, 
daß ein Teil der- 
jelben Die ex 
wähnten beiden Wappen führte. Diefe Familien waren weder 
befannt noch verwandt miteinander, troßdem ihre Stammbäume 
bis 1700, 1600 ja 1500 zurücreichten. Die Wappen find 
alfo zweifellos älteren Urfprunges und deuten entjchieden 
auf einen Gemeinfamen Stamm. 


Um nun denjenigen Lefern, welche mir bei dem Auf: 
juchen diefer Wappen bebülflich fein wollen, die Aufgabe zu 
erleichtern, will ich hierunter furz Namen, Ort und Jabres- 
zahl von einzelnen Perjonen des Namens Moldenhauer 
aufführen. 

Zuerft wird der Name „Moldenhawer” in einer 
Handjchrift vom Jahre 1322 in der Marienburg (Weftpreußen) 
— jegt im Drdensarhiv in Wien befindlih — erwähnt. 

Leider ift mir diefe Handfchrift nicht befannt und mwäre 
ich für Angabe des Titels derjelben jehr dankbar. 

Sch felbft habe in Büchern, Handfchriften und alten 
Kirchenbüchern folgende Moldenhower'su.Moldenbawer'z, 
wie der Name in den früheren Jahrhunderten gejchrieben 
wurde, gefunden. 


I. Sftpreufßen. 


Diejes ift zugleich die ältefte mir befannte Urkunde 
über einen Moldenbauer. 

1338. 24. Septemper erhält Nicolaus Moldenhower 

vom Domcapitel Ermland die Erlaubniß zwilchen den 

Dörfern Lauterbach und Lichtenau an dem Flüßchen 

Lauterbach eine Mühle mit einem Rade zu bauen. 

(Cod. dipl: Warmiensis, [Ernland] von Woelky). 


II. Bonmern, 


1375. Stwetcu8 
Moldenhbower. 
Camerariug civitatig 
Mafjotv. Matric: eceles: 
Cathedr: Caminensis. 
Handichrift im Kal. 
Staats-Archiv Stettin. 
r492.. Sobannes 
Moldenboumer. 
Glerifer des Bisthums 
Cammpn. (Uxrk. = Buch 
d. Stadt Magdeburg). 
146% Hermann 
Moldenboumwer. 
Bürgermeifter der Stadt 
all, Mafiomw. (Schoettgen u. 
Bau, | DRreHfig 

; 1489 u.1490. Caspar 
Moldenboumer. 
7 (und Moldenhbamer) 

ziweir Vicarien in Cöslin. (Dr. 


RAR EEE > NULNGE ) 


Compatron 
ulan ll | 
Nicolai Moldenhboumwer’s uxor Gefje 
(Gefze) Patronin einer Vicarie in Gollmow. (Dr. 
Klempin). 
Michael Moldenhboumer. Vicarius in Naugardt. 
(vor dem 5. Mai 1491 geftorben.) (Daj.) Bon 
1500 an ift die Familie Moldenhauer (homwer 
und =hamwer) genau nachweisbar in Cöslin und 
Umgegend, wo ihre Mitglieder NRathsherren und 
Bürgermeifter waren. Cosmus von Simmern jagt 
über fie in feiner Handfchrift, welche fich jebt im 
Königl. Staats-Arhiv in Stettin befindet auf 
©eite 12682. 
„Die Rubaden, Moldenbaumer, Zander und 
Schweder find allbier (Cöslin) die vwornebite 
Sefchlechter, die NRamels find auch vom Land 
hinein gerathen, die Damige, die Kleijte, Die 
MWarnins, die Manowen, dann der lebte 
Teglaff, pp.“ 
Sacob Moldenhauer. Bürgermeilter d. Stadt 
Cammin. Gefchichte dv. Cammin von 2. Küden. 
1561— 1578. Hans Moldenhauer. Kämmerer d. Stadt 
Cammin. Gefchichte v. Cammin von 2%. Küden. 
1642 —1644. Raspar Moldenhbauer zuerft Syndicus 
u. Secretair, dann Bürgermeifter von Nügenwalde, 
vorber Spndicus in Schlawe, geftorben 1646 in 
Kügenwalde und noch viele andere M.’S, welche in 
verjchiedenen Uuiverfitäts-Matrifeln verzeichnet find und 


1491. 


1491. 


1562. 


namentlich aus den oben genannten Orten de3 


ehemaligen Bisthums Cammin jtammten. 


111. Anhalt. 


Eine Linie vorläufig vom Jahre 1596 an nachweisbar, 
gab e$ namentlich in Bernburg, wo 1596 ein Moldenhauer 
Bürgermeiter war. 

oh. Ehriftoph Bedmann jagt über fie in feiner Hiftorie 
d. Fürftenthbums Anhalt. Bd. I Seite 351. „Chriftian 
Moldenhauer ift Stat Phyficus zu Bernburg gewejen 
und aus einem Alten Gejchlecht dajelbit entiproffen, auch 
Anno 1622 den 9. Aug. zu Frankfurt a/Dver Medicinae 
Doetor geworden. D. Universitäts Programma hierüber 
Ichreibt folgendes von ihm: Natus Patre ibidem Consule 
laudatissimo et qui Genus suum in ea Republica trecentos 
ultra annos floridum, filio incontaminatum reliquit. 
Wittebergae Exercitationes Phisiognomicas pro usu 
Philosophico et Medico publiei Juris fecit. 


IV. Sn und um Magdeburg, Quedlinburg 
u. Wernigerode, 


14611476. Claus Moldenhbaumwer. Kathsherr und 
Bürgermeilter von Quedlinburg. (Grabplatte im 
Mufeum, Gemälde im Natbhaus zu Quedlinburg). 


1479. Hans Moldenbaumwer. Biürgermeifter der 
Nngenftadt Wernigerode. 

1512. Robann Moldenhaumer. Bürger zu@ernigerode. 

1501. Borhard Moldenhamwer zu Benendorf und 
PVoöteriß. 

1507. Dremwes Moldenbaueru. jeine Frau Margarethe 
zu Dablenwarsleben und Gersdorf. (Neuftadt- 
Magdeburg — Klofter Hillersleben). 

1545. Melchior ımd Balger Moldenhbamwer zu 


Ssmmigerode (Duderftadt). 
1600— 1686. Claus, Steffan, Andreas Mollenbauer 
in Magdeburg. 


V. WAltmarf. 


1505. ©orgs Moldenhamwer in Gardelegen. 
1516. Nicolaus Moldenbower in Gardelegen ftiftet 


ein Lehen in der Anna Kapelle zu Gardelegen, 
beftätigt durch Cardinal Erzbifchof Albert. 

on 1580 an ift eine Famile Moldenhauer (Mollenhäwer) 
in Granjee nachweisbar. (Stammbaum feit 1580 
vorhanden). 


v1. Brandenburg. 


1359 erhält Capellanus Conradus Mildenhomwer die 
Altariftenitelle in der St. Katherinenficche ver 
Neuftadt- Brandenburg vom Markgraf Ludmig. 
(Eoder. diplom: Brandenbg. A VII. ©.. 280). 

Swifchen 1550 und 1750 beißt ein Moldenhauer das 
Gut Steinbed. (Oberbarnim.) Leider babe ich über 
diefen bisher Näheres nicht erfahren Fünnen. 
Villeicht ift einer der Xejer in der Lage mir über 
diejen M. etwas mitzuteilen, 

1649 joll in Brandenburg der jpätere Geh. Kriegsrath 
Matthias Moldenhamwer (fpäterr in Halle, 
Magdeburg u. Königsberg, wo er etwa 1729 ge: 
jtorben ift) geboren fein. Dieje Linie deren Stamm: 
baum ich von 1700 an fait vollitändig babe, hat 
fich jeher bald über ganz Deutfchland ausgebreitet. 
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Vu. Schleswig-Holftein. 


Hier babe ich bisher noch weniger geforscht und infolge: 
deffen nur einzelne MS. gefunden, jo daß ich von einer 
zulammenhängenden Linie bier nicht jprechen Fann. 

1350. Dtto Mildebover (2) Klofter Neinbed. 

1496. 10./XI. u. 20./XI Margarethe Moldenhomwer 
(=bawer) in Mölln. 

Etwa 1400— 1450 Moldenbomwer in Gudelsby (Schwanfen.) 
Duellenfammlg. d. Gejellich. f. Schlesw -Holft. Ge- 
jchichte. Bd. VI, 234). 


1527. Gretbe und Marguardt Moldenhawer in 
Mölln. 

1562. Beter Moldenhboumer im Hegthm. Lauenburg. 

1647 — 1747. Zohim u. Siemon Moldenhboumwer 


in Kiel. 

Sch babe der Anfrage über die beiden Wappen diefe 
Auszüge folgen laffen, in der Hoffnung, daß vielleicht der 
eine oder andere Leer, welcher in den oben erwähnten 
Orten wohnt, geneigt ift, dort Nachforichungen nach diefen 
Wappen anzuftellen. Diejelbe Bitte möchte ich an alle die 
richten, welche ven Namen Moldenhauer Moldenhamwer pp.) 
führen. Gleichzeitig möchte ich Legtere bitten, ihre Familien 
in den SKirchenbüchern jo weit wie irgend möglich zu ver: 
folgen und den Stammbaum dann an mich einzufchiden. Ich 
werde den Betreffenden dann gern weitere Auskunft geben. 

Sehr erwünjcht würden mir auch die Adrefjen derjenigen 
Familien Moldenhauer jein, welche fich an weiteren 
Nachforfchungen beteiligen wollen. 


Braunfchweig, Fafanenitraße 60. 
Oberleutnant Hans Moldenhnner. 


90, 
Familie Barcheroth betr. 


Unter meinen direkten Ahnen exfcheint als Gattin des 
Hieronymus dv. Minnigerode, Kurfächfiichen Zeutnants 
und Erbheren auf Salzverbeliden Marie KRatbarine 
Bakberoth. 

Die Vermählung zwifchen beiden fand laut Kichenbuch- 
Eintrags am 11. September 1748 in Zwinge, Kreis Worbis 
PBrov. Sachjen) ftatt. Ihr Tod erfolgte in Bodelnbagen 
unweit Ziwinge, am 16. November 1773. 

Katbhbarine Bacheroth mar zuerft vermäblt mit 
einem Kramer, von welchem ein Sohn (Vornamen un- 
befannt), der vielleicht den Stamm fortgepflanzt bat abftammt. 

Der Name Bacherothb (Bacheratt?), welcher in dem 
Kirchenbuche zu Zwinge nur diefes eine Mal vorkommt, ift 
angeblich in der dortigen Gegend nicht weiter befannt, fo daß 
man zu der Annahme berechtigt ift, daß Katbarine 
Bacheroth von auswärts bergefommen it. 

Meine wiederholten und vielfachen Bemühungen, über 
ihre Herkunft nähere Nachrichten zu ermitteln, waren bisher 
ohne jeglichen Erfolg, mir ift auch der Name diefer Familie bei 
meinen jahrelangen und ausgedehnten Nachforschungen niemals 
begegnet. Da mir an der Bervollftändigung meiner Abnentafel 
außerordentlich viel gelegen ift, jo richte ich an die geehrten Zefer 
die ergebenfte Bitte, mir jeden Fingerzeig, der vielleicht auf 
die richtige Spur führen fan, gütigft mitteilen zu wollen. 
Von Wichtigkeit für mich wäre e8 zunächft, zu wifjen, wo 
fich die urjprüngliche Heimat der Familie befindet. Mir will 
e3 jcheinen, al3 ob diejelbe doch nicht gar zu fern von Zwinge 
zu juchen ift umd zwar in der Gegend des Eichsfeldes, etwa 
zwischen Dupderjtadt und Nordhaufen. ch komme zu diefer 


Annahme aus folgendem Grunde. Die Endfilbe des Nantens 
lautet „roth“, in diefem Falle meiner Anficht nach gleichbedeutend 
genau 


mit bezw. entitanden aus „rode“, wie bei dem 
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Familiennamen Lütterotb, früber Lutterode. Wie diefe 
Familie urfprünglich aus dem Dorfe Lüderode im Kreile 
Worbis ftanımt, jo glaube ich, daß die Bacherothb — früher 
wohl Bacherode — ihren Uriprung ebenfalls in der dortigen 
Gegend, wo die Ortsnamen vorberrichend in „rode“t) aus: 
laufen, und zwar in einem Orte des Namens Bacherode zu 
juchen hat. Einen jolchen Drt gibt es nun zivar beute nicht mebr, 
indeffen fünnen wir e$ vielleicht mit einer S. g. Wiftung zu 
tun baben. Ich bitte nun um die Meinung und Unterftüßung 
der geebrten Lefer. Wo und wie erfahre ich etwas über den 
Namen B.? Grüftiert derjelbe vielleicht noch irgend wo? 
Welche Zeitung wird im Eichsfelde am meijten gelejen? 
Vielleicht Fan eine Anfrage in einer jolchen von Nußen fein. 
Jede auch die fIcheinbar geringfügigite Nachricht auch bin- 
fichtlich der Familie des eriten Gatten Kramer würde ınic) 
zu größtem Danke verpflichten. 


Chemniß, Zichbopauerftraße 115. 
DO. von Dafjel. 


91. 


Familie von Stain betr. 


1. Wer vermag über Glieder der „Eberftall’jchen Linie 
der Freiherren von Stain Nachricht zu geben? 
2. Wer vermag Geburts: und Todestag des Gtaroit- 
Generals Franz Sofef von Stain, fowie jeinen 
Vermählungstag anzugeben? Seine Gemahlin war eine 

Gräfin Collowrat. Geboren ? Geltorben ? 

Mer vermag die Geburts-, VBermählungs- und Todes- 

tage von deren Kindern, nämlich 1. Kranz Theodor, 

2. Dominif Wolfgang, 3. Fürftin Lubomirski, 

4. Fürftin Sulfowsfi, 5. Gräfin Starhemberg an- 

zugeben, beziw. auch deren Vornamen? 

4. Dominif Wolfgang war General und Kurf. Sädj). 
Dberfammerberr und Oberfüchenmeifter. Seine Gemahlin 
war Catharina geb. Freiin von Berlepyjh. Wer 
vermag deren Geburts, VBermählungs- und Todestage 
anzugeben. 

5. Deren finder waren nach einer fat unlesbaren Notiz: 
a. Sriedrih Anton Morig al, ni Säd]. 

Kammerjunter, durch Patent vom 10. 776 SouS$- 
Lieutenant im Bendendorff jcehen a edinlente 
jpäter Yeutnant im Inf. Ngt. v. Leipziger (1785). 


Aa 
u 


Er nahm 1785 j. Abjchied und heiratete die 
„Demoifelle Sobhanna Friederife Poigtin“. 


1793 lebte er in Dresden oder hielt fich nur zu 
Befuch bei j. Schwager General von Forel auf. 
Er wurde geboren 1752 und getauft zu Warjchau 
in der GStiftsfirhe St. Johannis des Täufers 
am 11. 12. 1752. Seine Paten waren der König 
Friedrich Auguft und die „Seitrenge Antonina aus 
dem Beirifchen Haufe“, deren DVices der Graf 
Heinrih dv. Brühl und die Frau Gräfin 
von Brühl geb. v. Collowrat. 

b. Gräfin Mieczinsfi oder Miaczinski (2). 

c. Generalin v. Forel. 

6. Wer gibt Auskunft über Geburtsort und Geburtstag 
des Freiberrn Sarl Marimilian v. Stain 
in Merjeburg? 

Da ich Material über die Familie von Stain 
überhaupt jammle, bin ich für jede Mitteilung dankbar. 
Befonders erwünfcht find mir jedoch baldige Auskünfte 
über Die borgenannten Berjonen; Daher bitte ich, 
mir Diejelben Direkt zugehen zu lafjen. 


1) 3. B. Bleicherode, Hainrode, Bijchoffrode, 


Mit Dank nehme ich auch an Hinweije über die in 
einer Urkunde vom Jahre 1623 genannten Georg von Stain; 
Sacob Philipp Carl u Hanns zu Gettingen (Jettingen) 
und Eberjtlall: Hans de Bruno Seinrid, Georg 
Friedrich Heinrich, u. Erneftine zu Sebenbaufen 
u. Bergenweiler; ans Sacob, Hans Conrad, 
Hans Sohann zu Wettenweiler (9) und Hans Sherbardt 
u. Eitel Wolf op. Stain. 

Im Voraus beiten Dan. 


Nepichfau, Kgr. Sachen, 10. November 1905. 
I, Damm, Boftmeifter. 


92. 


Zam, Belmann (nuch Belemann, Beetimann, 
v. Befmannu) betr. 


Mitteilungen über diefe Familie, vor allem über ihr 
Auftreten vor 1700 in Norddeutichland (Grafichaft Hoya, 
Hamburg, Hannover, Weltfalen) jowie in den Dftfeeprovinzen, 
NRheinprovinz, Holland, Belgien werden erbeten. Bon bejonderem 
Snterejje find Angaben über Georg Bedmann, PBaftor in 
Leefe bei Stolzenau (Hannover) von 1589 bi3 1610, deflen 
Vorfahren und Nachkommen. 


Bolisftraße 19. 
Dstar Bermann, Oberleutnant. 


Leipzig-Gohlis, 


93. 
Familie Meininghaus betr. 


Nach dem Meiningjer Kirchenbuch wurde 1765 Mai 3 
in der Evangelifchen Kirche zu Meiningen bei Speft i./®. 
Hr. Mathias Meininghaus, aus der Grafichaft Mar 
gebürtig, geftorben zu u‘ im Alter von 83 Jahren, bei- 
gefegt. Mathias, ein Bruder des Lob. Hermann 
Meiningbaus, Püchters von Haus Höllinghofen bei 
Bopmwinkel i. MW. umd Cigentümers des adeligen Burgfißes 
Granfow zu Neheim (von ihm an jeinen Neffen Friedrich 
Kojad dur Srhfchaft gefommen), blieb jeinem Glauben 
treu, während Hermann bochbetagt, dem Tode nahe, 
1763 Jan. 1 noch zum Katholizismus übertrat. 

Die mutmaßlichen Eltern der Brüder Hermann md 
Matthias waren Hermann Meiningbaus zu Fröndenberg 
i. W. und deffen Ehefrau Katharina Humpert. (Im 
Baufenhagener Fathol. Kirchenbud) am 30. April 1697 ala 
Taufzeugen genannt.) 

1. Sit über Herkunft oder 
Meininghaus Näheres zu erfahren? 

2. Sft die Katharina Humpert vielleicht mit der Wire. 
Hermann Meiningbaus, Anna Kath. Oberftadt, 
deren Grabftein v. 1738 Febr. 14 vor dem Kath. Pfarrhaus 
in Voßtwinfel liegt, (al$ Humpert gt. Oberftadt oder um- 
gefehrt, wie Dies nach dem Mendener Fathol. Kivchenbud) 
möglich wäre,) identisch? 

3. Sind endlich irgendwelche Nachrichten über Beziehungen 
des Mathias Meininghbaus zur Kirchengemeinde 
Meiningen befannt? (Gebürtig war Mathias M. vermutlich 
von Vörde i.W. oder Meiningbaufen, einem Gehöft bei Vörde.) 


Arndtitraße 51. 
Dr. August Meininghaus. 


Lebensumstände diejer 


Dortmund, 


Lipprechtrode, Haflerode, Immenrode, Macenrode und viele andere, 


| 
| 
| 
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94. 

Familie v. Beftenboftel betr, 
a, DonDentenboltel gen. 307... B 
Hoffräulein Jhrer hochfürftl. Durchlaucht der Brinzeffin 

Sn Magdalena Loupfe von Hollitein zu Neuftadt a. Orla. 
Veen RN Hr 2 1731 mi Gottlob Adolf 


4. 2, 1697, ee acikan "lebte "it 1734 in Gaffen, 
T zu una bei Sörliß 21. 11. 1763, begraben in at 

Sie ur un, Betr A  O 
gejtorben. 

Tochter des Klaus Dietrich v. Beitenboftel, Herzogl. 
Seal meig - BEplfsnnliiehinyen Oberitleutnant von der 
Sawallerie, aeb.. . .. 2 el 
ID Der ne ey 

Um Ausfüllung der Lüden bittet 

Gr.-Lichterfelde, Moltkeftraße 24. 

Kurt v. Nabenau, Hauptmann. 


3. 
Familie Gellinghufen betr. 

Von ca. 1400 — 1600 fommt in Neval eine aus 
Meftfalen ftammende Natsfamilie Gellingbufen vor, über 
die Nachrichten, bejonders handchriftlicher Art, erbeten werden. 
Die einjchlägigen Urkundenbücher find durchgefehen. 


Bergedorf, Wentorferftraße 23. 
Hans Kellinghufen, stud. hist. 


9. 

Gejfchlecht v. der Schulenburg (Schulenburg) betr. 
1. Soachim III. v.d. Schulenburg, Sohn des Hans VII. 
auf Elöge ift in der Gejammtlehnsurfunde 13. 5. 1555 
namentlich genannt; er ft fchon 6. 6. 1549 v. Erz 
bijchof dv. Magdeburg Johann Albrecht, mit der Haffel- 
borft und dem Bonnenroitb zu Sandau belehnt. In 
eriter Fatbolifcher Ehe war Soachim vielleicht mit 
Katharina v. Duißomw verheiratet. (Die Tochter ift 
Klofterjungfrau zu Heiligengrabe und dann zu Halber- 
jtadt, 7 1632, 90 Jahre alt.) Darauf heiratete Joachim 
die Tochter des Birrgermeilters Knütters zu Sandau, 
was ohne Zweifel jeinen Bruch mit den Vettern bervor- 
rief. Er trat aus dem Lehnsverbande und möglicherweije 
den jtädtiichen Gejchlechtern von Sandau bei; in der 
Lehnsurfunde von 1549 ift mit jpäterer Tinte das 
„von der” gejtrichen, in den anderen Urkunden nach 1555 
beißt er Joachim Schulenburg in denen der Familie 
(zu gefammter Hand) wird er nicht mehr aufgeführt. 
2. Spadhim VI. v. d. Schulenburg, ältejter Sohn des 
soachim IIL., gingnach Berlin. Bor1598 wird erim „VBor- 
und Pfundjchoß” als Soachtim dv. d. Schulenburg genannt; 
1598 erjcheint er, ebenjo wie fein Vater in der Yehnsurfunde 
von 1549, mit jpäter geftrichenem „von der”. Sn einem 
Schuldbrief der Stände, denen er 900 Neichsthaler vor- 
gejchoffen hatte, heißt er 1598 (23. März) ichon „zu Berlin“, 
leiltete aber erft 1602 den Bürgereid. Er ftand in 
nahen Beziehungen zu den jtädtifchen Gejchlechtern, war 
Ratsverwandter u. mit Sabine Neßlau, der Tochter 
de8 Bürgermeifters® Neblau und feiner Frau geb. 
Schragen, verheiratet, die, wie 6 jeiner Söhne, an 
der Belt ftarb. Er führte ein dem v. d. Schulen- 
burgichen ähnliches Wappen, auf Jchwarzgold geteiltem 
Feld eine Naubvogelklaue mit vertaufchten Tinfturen. In 
der Leichenpredigt jeines Sohnes Daniel wird er als 
Erbjaffe zu Sandau bezeichnet und 1622 als jein 

Todesjahr angegeben. 
3. Daniel Schulenburg, der einzig überlebende Sohn 
Soahims VI., ging in jchwedische Kriegspdienfte, der 


Seheimrat v. Nautenberg nahm fich feiner jpäter an und 

empfahl ihn gegen 1630 dem Herzog dv. Braunjchmweig. 

Daniel war jehr vermögend, Befiger mehrerer Nittergüter 

(Uslar und Berlichhaufen) und Oberamtmann Lau Kienover. 

Daniel führte das große Schulenburgjche 2 Wappen; drei 

Raubvogelklauen u. den gejchmücten Ochfen, im gewier- 

teilten Schild. 

4. Sobann Ernft v. d. Schulenburg, Daniels be- 
deutender Sohn, war KRonfiftorialrath und Oberhofprediger 
zu Quedlinburg. Er erbat vom Kaijer ein Nenovations- 
patent des alten Adels, das er 1718 erhielt, mit 
Beftätigung des alten Familienwappens. Sobann 
Ernft jchloß am 15. 7. 1719 mit den Angebörigen 
des Schulenburgschen Xehnsverbandes aus den Häufern 
Schochwis, Wesmar und Erdeborn einen Lehnsvertrag 
betr. jeine und feiner Deszendenz Succeffion. 

Der Bruder des Johann Ernft, Eriftopb Hermann 
Schulenburg, T 14 1. 1709 als Fürftl. Amtmann zu Weften. 

Jede Nachricht über die oben genannten PBerjonen, zu: 
mal das Empfehlungsjchreiben des Herrn %. Nautenberg, 
der unter 4. genannte Yehnsvertrag, Wappen und Daten find 
erbeten. Die geringiten Mitteilungen, auch über die Kinder 
des Johann Ernft find von großem Werte. Auch analoge 
Fälle find von Bedeutung. 

Berner v.d. Schulenburg, stud. jur. et hist. aus Herford. 

B. 1.10.05 ab bis auf Weiteres Leipzig, Hobeftraße 51 pt. 

9. 
Familie Pfefferforn betr. 

Yweds Nefonftruierung meines verlorenen Stammbaumes 
bitte ich recht herzlich die verehrlichen Lejer diefes Blattes um 
freundl. Beantwortung folgender Fragen: 

Wer waren die Eltern, (Vornamen, Stand, Geburtsort 
und Tag, evtl. auch noch deren Abftammung) des ums Jahr 1740 
oder 1742 geburenen Königlichen Hegemeifters Sobanı 
Gottlieb PBfefferforn in Kirjchengrund oder Kirfchengarten 
bei Schulig a. d. Weichjel (Provinz Bojen)? Derjelbe hat 
nach den Trauregiftern der evangelifchen Kirche zu Bromberg 
i. Sabre 1789 eine Eleonore Kovepfe, Tochter eines Kammer- 
Auskultators (9) K. aus Bromberg geheiratet u. joll damals 
49 Fahre alt gewejen fein. Es tft über feine Herkunft aber 
font nicht8 weiter zu finden. Mach Ausjage feiner exit vor 
wenigen Jahren verjtorbenen 90 Keen Tochter joll er der 
Sohn eines adligen Amtmannes (2?) in Preußen gemwejen fein, 
infolge eines amilienftreites mai er al3 Student mo? 
welches Studium?) freiwillig Soldat wurde und am Kriege 
teilnahm) fich von Elternhaus und Gefchwiftern getrennt, den 
Adel abgelegt und in der Provinz PBojen Anjtellung ge- 
funden haben (wann?). Seine Brüder, zum Teil höhere 
Dffziere, 1 Arzt, 1 Hofrat bei einem Fürften Nadziwil (tie 
biegen fie, wann und wo geboren, wo lebend?) hätten öfter 
an ihn gejchrieben und Stich ftetS „von” PVfefferforn unter: 
zeichnet. Sie jelbit hat jolche Briefe ihrer Onkel als Kind mehrfach 
gefehen. Der Adel joll fih auch in der Kamilienchronif ge 
funden haben, nach der der erite „Pfefferforn” als Feldprediger 
im Heere Guftad Mdolfs aus Schweden nad) Deutjchland 
gefommen jein fol. In Schweden joll ein Adelsgejchlecht 
von der Noddgerie zu Pfefferforn noch jegt exritieren. 
Offiziere diefes Namens jtanden 1837 in Breußifchen Dienften 
u. haben fich in amtlichen Schriftitücen wiederholt nur „von 
Pefferforn“ unterzeichnet, wodurch die obige Ausjage ihre 
Betätigung findet. Wo finde ich nähere Mitteilungen über 
diejes Gejchlecht und jeinen Stammbaum, und wo lebten, bezw. 
1vo leben noch jet in Deutjchland Nachkommen diejes Gejchlechtes? 

Für jede frdl. Nachricht bier in diefem DBlatte oder direkt 
an mich wäre ich berzlichft dankbar! 

Schloß Presidh a. d Elbe. 

Artur Pfefferforn, Militärpfarrer. 


% 


291 


Brieffajten. 


Die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1905 umfafjend. 


Sortjeßung. 


Diejer Brieffaften enthält eine jo große Menge von Unfragen, Wünjchen und der Aufklärung Harrenden 
Unregungen, dag wir unjere Mitarbeiter bitten möchten, demjelben ihre bejondere Uufmerkffantkeit zu 
widmen. Jm Übrigen verweijen wir auf unfere einleitenden Worte zum Brieffajten in Nr. 25—27, S. 229. 


Hochheim b. Erfurt &. dv. 1-6 v. 30. 6. 05 (3401). Über die 
Batrizierfamilie v. Uslar bejißen wir wertvolles Material, mit Ddejjen 
Beröffentlihung wir vorausfichtlich im nächiten Hefte beginnen. Auch 
iiber die FSreiheren dv. Uslar=-Gleichen it das uns vorliegende hand- 
schriftliche Material jehr reichhaltig, Wir vermijjen noch die Antwort 
auf unjere Anfrage, wo die Shnen nach Eilbickerode überjandten 
familiengejchichtliden Blätter geblieben find und bitten nochmals um 
Nitcjendung der für uns wertvollen vergriffenen Hefte. — Honesdale, 
Pa, U.S. A. ®. 2. on. 10, 4. u. 18.5. 05 (1310). Die Stammtafel 
der Steinheimer Yamilie Dajjel, der auc), Sie angehören, zurückveichend 
bis in’s 17. Jahrhundert, wird demnächit mit Angabe der Quellen 
veröffentlicht werden. Wir bitten Sie, uns dazu hre und hrer 
nächiten Angehörigen Berjonalien pp. (Daten mit Angabe der Orte) 
übermitteln zu wollen. Sehr dankbar wären wir Ihnen auch, wenn 
Sie uns Adrejjen von in Amerifa lebenden Dajjel’s angeben könnten, 
gleichviel ob diejelben Jhrer Kamilie angehören oder nicht. — Innsbruck, 
Pen Tao. 20. 98.0.0, 0,28.:2..220,2.:.202.8::2.°18..4,,.05 
(3450). Wir haben inzwijchen im dv. Dafjel’fchen Archive die 32ftellige 
Ahnentafel des Georg Jeremiasv. Dafiel auf Hoppeufen (geb. 1595, 
r 1667) aus dem 17. Jahrhundert gefunden. Die oberjte Neihe der 
Ahnen von jeiner Mutter Elijabet geb. dv. Bahlberg, Gattin 
Seorg’s IM. dv. D. weilt, von Linfs nach rechts der Neihe nach auf- 
geführt die Namen der alten Adels- bezw. Batrizierfamilien v. Bahlberg, 
Sretell, vd. Niedthaujen, Dleman, dv. Neindorf, Kammanı 
Soll, -Dhten :. n .-Sfcombed,  Bamel Kaln, Tmenorn 
vd. Bechelde, v. Döring, d. Windheim und Wiemann auf. Auch) die 
Vornamen jind genannt. Nähere Daten fehlen. Aus diejen Angaben, 
die wir zu ergänzen gern bereit jind, fünnen Sie vielleicht einigen 
Nußen ziehen. (©. aud Anfrage 26 in Nr. 10—12 der f. ©.) 
Sollte einer der geehrten Lejer in der Lage jein, dieje Ahnentafel mit 
weiteren Daten zu belegen, jo bitten wir höflichjt, fih mit uns in Ver- 
bindung jegen zu wollen. Berichtigend zu unjeren früheren Angaben 
teilen wir Ihnen mit, daß Georg Feremias vd. Dajiel (* 1595, 
1667) und Eva Heijterman d. Ziehlberg (* 1630, + 1667) die 
Großeltern und Georg Ehriftoph v. D. (* 1631, 7 1696) und 
ElijabetXuciev. Walmoden die Eltern von KatharineSophien.D. 
jind. Die Eltern der E. 2. v. Walmoden find Hartwig Johann 
Sriedrih vd. W. auf Heinde und Hedwig geb. v. Gilten. Wenn 
erwünscht, fönnen wir Ihnen noch weitere Angaben machen, auch hin- 
jihtlih der Heijtermann dv. 3. und der Sybel. Die Stammtafel 
der bürgerlichen Arnswaldt’S in Oftpreußen würden wir gelegentlich 
ganz gern veröffentlichen. — Jena. ©. B. dv. 10. 3. 05 (1049). 
danken Ihnen verbindlichit für den Hinweis auf die verfäuflichen 
2 Münzen des Erzbiihofs und Neichsfanzlers Neinald von Dajjel 
in Köln (1159—67), welche wir inzwijchen erworben haben. — Kapsdorf 
b. Mörjhelwis (Schlej.) 2. Gr. v. ©. v. 31. 3. 05 (2875). Duck 
feiweife Überlafjung der Ex-libris-Cliche’s der Grafen v. Gößen zur 
Beröffentlihung in den f. B. würden Sie uns fehr erfreuen. Für Ihr 
Snterejje an unjerem Unternehmen jowie fir die üiberjandten Wappen- 
Drude und die auf die Grafen dv. Gößen bezüglihen Abbildungen 
verbindlichjten Dank. — Kassel, Spohrftraße #8. 9. vd. 3., 2. 
u. 26. 5. 05 (1762). Ihre Mitteilungen über die Freiherrn Strafa 
v. Nedabiliß, Grafen v. Breda und Freiherrn v. Borjditta, 
jämmlich, in Dejterreich, find für uns von großem Werte. Unjere 
handichriftlichen Nachrichten über die dv. Bredomw und Grafen v. Breda 
jind, wie Sie aus dem Verzeichnis ©. 156 der f. BD. erjehen haben 
werden, jehr reichhaltig. Von den Grafen dv. Breda finden wir 


Wir 


darunter die 16jtellige Ahnentafel des Neichsgrafen Yudwig dv. B., 
K. KR. Senatspräfidenten, geb. 1801, jowie jeiner namentlich aufgeführten 
4 Gejchwijter. Diejelbe beginnt mit Karl Neichsgraf dv. Bredau, 
Erbjaß zu Spanthow (?) und SKatharine Elifabet Neichsgräfin Loy 
vd. Lojenthal. Ferner liegt vor die 16 jtellige Ahnentafel der Maria 
Therefia Gräfin dv. Bredau, Sternfreuzordensdame, 7 1794, 
X 1791 mit Alexander Neihsgraf vd. Kavriani, F. K. Kämmerer 
u. Appellationsrat (* 1750). Als ältejte Ahnen werden aufgefithrt, 
EHriitoph Rudolf Graf vo. Bredau und Benedifta v. Ahlefeld. 
Über die v. Donop finden wir nach flüchtiger Ducchficht unferer Hand- 
ichriften außer zahlreihen Berjonalien Zeitungsausjchnitten aus den 
1850er und 60er Fahren die 16jtellige Ahnentafel der Sohanne 
Eleonore d. D. geb. 1655, 7 1707, die 16 jtellige nicht ganz vollitändige 
Ahnentafel der Karoline Friderife vd. D., Seniorin des Stifts Kappel, 
geb. 1751, + 1791, die +itellige Ahnentafel der Anna Dorothee v. D. 
verm. d. Steinberg. Auf Wunjc teilen wir gern Näheres mit. Von 
ver Berichtigung betr. ©. 197 der f. DB. unter Küßfow, wo auf Grund 
folgender Angaben eine Anderung zu erfolgen hat: „Georg Philipp 
Henkel, adeliger Verwalter zu Biihhaufen, heiratete nach dem Stirchen- 
buche zu Kleinjchneen 2. 5. 1728 Katharine Margarethev. Schneen, 
* 22.5. 1704, Tochter des Sranz Gabrielv. Sch. u. der Katharine 
Hedwig Nodemann (jpäter vermählte Caspari). Slinder (I. Ehe): 
Ludwig Gottfried 9. und Fohann Chrijtian Ludwig SD. 
* Biichhaufen 19. 1. 1735,” haben wir mit Dank Stenntnis genommen. 
Über die Eheverbindung des Heinrich David v. Schneen mit Anna 
Barbara Henkel haben wir bislang nichts erntittelt. Durch ilber- 
lafjung der ausführlihen Zujammenitellung über die Henfel und 
Gaspari, die für uns von großem Werte jind, haben Sie uns jehr 
erfreut. In Ihren Nachforfchungen über diejfe jorwie iiber die Yamilien 
vb. Donop, Örafen dv. Breda umd die mit den dv. Donop verjchtwägerten 
Familien wollen wir Sie nach Sträften unterjtügen Cine entjprechende 
Nundfrage in den F. B. dürfte Shrer Sache wohl fürderlich jein. — 
KRaijerplab. 8. T. dv. 7. u. 19. 6. 05 (2812). Für Überlaffung einer 
Abjchrift von der Stammtafel der Familie Till mwirrden wir Shnen 
jehr dankbar jein. Wir fünnten Jhnen dann vielleicht Mittel und Wege 
angeben, um Ddiejelbe weiter zu vervollftändigen. Wurch über andere 
Familien, auf die Sie bei Ihren Nachforihungen gejtogen find, jind 
uns Nachrichten im Snterefje unjerer forichenden Abonnenten jehr will 
fommen jind und nehmen wir hr freundliches Anerbieten, uns jolche 
zu überlafjen, danfbarft an. — Klein Döben b. Gr. Ohnig (fr. 
Eottbus). (5878). Mit verbindlichjten Danfe nehmen wir Kenntnis von 
Ihrem liebensiwürdigen Anerbieten, uns die in Ihrem Bejiße befind- 
lichen älteren Nachrichten über die Bärenjprung zur Einfichtnahme 
zur Verfügung jtellen zu wollen. Es ijt uns außerordentlich viel daran 
gelegen, diejelben fennen zu lernen und bitten wir Höflichit um (lber- 
jendung auf furze Zeit. Mit einer Stammtafel wäre uns bejonders 
gedient. — Königl. Weinberge b. Brag, Nubeichgaiie 8. %®. 
v. 18. 1., 6. 3., 18. 4., 9. 5. u. 7. 6. 05 (2344). Für Shre ausführlichen 
Mitteilungen über Böhmifche bejonders Prager Bürgerfamilien ver- 
bindlichiten Dank. — Königsberg i. B., Moltfejtraße M. €. 
v. 24. 5. 05 (2871). Über die Elsner v. Gronow bejigen wir 
bandjchriftliche Aufzeichnungen, die Ihnen gern zur Einfichtnahme zur 
Verfügung stehen. Über die zuerjt 1698 in Taura b. Torgau vor- 
fommenden Eljchner werden wir Jhnen mit Hülfe unjerer Mitarbeiter 
Nachrichten zu verjchaffen juchen. Wir empfehlen Ihnen eine Nundfrage 
in den f. B. Obere Laaf. 8. St. vo. 15. 5. 05 (1560). Da wir 


zu Ihüringen vege Beziehungen unterhalten, jo hoffen wir Shnen über 


die aus Dannheim b. Arnjtadt jtanımende Familie Stieda mit Hülfe 
unjerer Mitarbeiter gelegentlich Nachrichten verjchaffen zu fünnen. Much 
Shnen empfehlen wir eine Rundfrage in den f. B. Fir das Interefje 
an ımjern Bejtrebungen herzlihen Dank. — Drummitraße Dr. W. 
3. d. 29. 5. u. 19. 6. 05 (2668). Mit großem Interefje haben wir 
bon dem Stande der Forschungen über die aus Schwaben (Memmingen) 
ftammenden Zangemeijter Kenntnis genommen. Wir werden e3 ung 
mit Hülfe unjerer Mitarbeiter angelegen jein lafjen, Sie in Jhren 
Beitrebungen zu unterjtügen und uns auch mit Herrn W. in Heidelberg 
in Verbindung jegen. — Konradsreutb b. Hof. U. M. vo. 6. 1., 
8. 3., 12. 3. u. 14. 5. 05 (4827). In Ihrem Bemühen, die Gejchichte 
der angeblich 1760 aus Schwaben nach Altreichenau b. Salzbrunn in 
Schlejten ausgewanderten Samilie Mittmann zu erforichen, wollen wir 
Sie nach beiten Kräften unterjtügen. Einzelne Notizen über Mittmanng 
fiegen uns vor. Der Kaufmann Johann Andreas M. in Srafau 
wurde 1748, der Kaufmann Samuel M. dajelbit 1750 geadelt. Ein 
Sohann Anton VBalerius v. Mlittmann, faij. Oberjtleutnant, 
jtirbt 16. 2. 1699 in Liegnig, two jein Grabdenfmal jich noch Mitte 
vorigen Jahrhunderts befand, vielleicht auch heute noch. Dieje Familie 
bezw. Linie jcheint ausgejtorben zu jein. Ob Mottmann und Mittmann 
ein und derjelbe Name ift, mifjen wir noch unterjuchen. Fit Ihnen aus Wien 
eine Antwort auf Fhre Nundfrage zugegangen? Mit Anleitungen zur 
Aufjtellung von Stammtafeln, Samilienchronifen pp. fünnen wir |hnen 
jelbjtverjtändlich dienen. Muftergültige Stamm= und Ahnentafeln finden 
Sie in den f. Bd. Wir find Fhnen zu größtem Danfe verbunden für 
die lebhafte Anteilnahme an unferm Unternehmen. Wir werden nicht 
verfehlen, uns dafür erfenntlich zu zeigen; jeien Sie verfichert, daß wir 
Shre Sonder-Jnterejjen jtet3 im Auge behalten werden. — Kützkow 
b. Brigerbe. ©. v. Sc. v. 4. u. 19. 1. 05 (22). Shren in Aussicht 
gejtellten Beiträgen file die j. B. jehen wir auch jpäter jtetS gern ent- 
gegen umd bitten wir vecht jehr darum. Das Epitaphium in Kl.-Schnehen 
beabjichtigen wir in den f. B. zu bejchreiben. Wirden Sie wohl die 
Güte haben uns zu diefem Zwede eine Abbildung mit Angabe der 
Größenverhältnifje, des Aufbewahrungs-Ortes pp. zu überjenden? Herr 
9. in Kafjel hat uns einiges wertvolles Material über die v. Sc. 
mitgeteilt, welches auf Wunfch gern zur Verfügung jteht. Ob es Jhnen 
etivas Neues bietet, vermögen wir nicht zu jagen. Sind hnen die 
Hanpdjchriftlichen Nachrichten über Ihre Jamilie in der Kal. Prov.- 
Bibliothek in Hannover befannt? — Landsberg (Warthe). W. v. 20. 6. 05 
(2329). Aus Ihren Mitteilungen erjehen wir, da die Familie 
Wuthenomw aus Brandenburg a. 9. jtammt und dajjelbe Wappen führt 
wie die gleichnamige Adelsfamilie. Sollte die Berechtigung hierzu bon 
Seiten der Familie wie es jcheint, tatjächlich vorliegen, jo wäre die 
Stammesgemeinjchaft beider Yamiltien nicht in Zweifel zu stellen. 
Unferes Erachtens it das erjte Erfordernis eine genaue Stammtafel 
Shrer Yamile auf Grund der einjchlägigen Kirchenbitcher, (befonders in 
Brandenburg) jorwie jonjtiger Unterlagen zu erforjchen, wozu wir gern 
die Hand bieten. Über das Adelsgefchlecht jtehen ma umfangreiche 
Nachrichten zur Verfügung. — Eeipzig, Bayericheitraie ®W. E. 
v. 23. 5. 05 (3060). Über Samilien des Namens Cordes im Hannoverjchen 
werden wir Ihnen mit mancherlei Material aufwarten fünnen. Eine 
Stammtafel Ihrer Zamilie, joweit erforjcht, wäre uns jehr erwwünfcht. — 
Shwägridenjtraße U D. v. 7. 2. 05 (1764). Bei unfern Nad- 
forihungen in Quellen und Litteratur zur Gefchichte Süddeutjcher 
Familien werden wir auf das VBorfommen der bereits 1394 in 
Regensburg auftretenden Familie Dimpfel befonders Acht geben. — 
Bauhofjtraße K.Fr.X. vo. 8. u. 23. 5. 05 (2273). Ihre Mitteilung 
über zivei Biirgermeijter des Namens Tejjel in Grimma war fitr ung von 
erheblichen Werte, ebenjo haben wir mit Interejfe von der furzen IÜlber- 
jiht iiber das Gejchleht Keonhardt in Sachen Kenntnis genommen — 
opplas: ©. Din 17.2, .108.,207 3,23. 3.16: 4,011. 5, 
29. 5. u. 23. 6. 05 (5707). 3 erjcheint uns bejonders lohnend, die 
Gejchichte der uralten Adelsfamile derer dv. Mebjch einmal gründlich 
zu bearbeiten und zu veröffentlichen und wünjchen wir Ihnen zu diefem 
Borhaben recht viel Glüd. Selbjtverjtändfich wollen wir Shnen mit 
unjern geringen Kräften und Ktenntnijjen gern behülffich jein und fünnen 
Sie darauf rechnen, daß wir alles, was wir über Ihre Familie an 
Nachrichten bejigen oder in Archiven, Kirchenbüchern vder jeltener 
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Litteratur finden, für Sie jammeln und Ihnen zugänglich machen werden. 
Die Eheverbindung dv. Megih — vd. Dajjel (jiehe Nr. 3—9 der f. B. 
. 28), die uns bejonders interejiiert, ijt uns aus König’s Adelshijtorie I 
. 338 befannt. Da wir in der uns ziemlich vollftändigen vorliegenden 
dv. Dafjelihen Stammtafel über dieje Verbindung nichts Näheres 
finden, jo jind auch uns jchon längjt Zweifel über die Echtheit dexjelben 
gefommen, um jo mehr, als König in jeinen Angaben als jehr 
unzuvderläffig befannt it. Nichtsdejtoweniger erjcheint uns eine nähere 
Prüfung der Frage erwünjcht, um volle Stlarheit in die Sache zu bringen 
und erfennen wir es mit großem Danfe an, day auch Sie geneigt jind 
jih der Sache anzunehmen. ES gereicht uns zu ganz bejonderer Freude 
und unjerm Blatte zum Vorteil, da Sie uns Jhre Kirchenbuch-Iurszige 
zur Beröffentlihung in den f. DB. zur Verfiigung jtellen wollen. Für 
derartige Aufjäße joll unjer Blatt unumjchränften Naum bieten, wie 
wir iberhaupt auf Kirchenbuchforichung ganz bejonders Wert legen. 
Wir bitten Sie daher Höflichit um weiteres Material zur Beröffentlichung. 
Unjer Blatt wird? — umfanglich vergrößert — vom 1. 1. 06 ab in 
monatlichen Heften erjcheinen, jo da dann hre Beiträge, durch die 
zweifellos die Familiengefchichtsforichung in erheblicher Weile gefördert 
wird, in furzen Folgen zum Abdrud gelangen fünnen. Die Leipziger 
Kirchenbuchauszüge wirrden uns ganz bejonders willfonmten jein. — 
Eemke in Hann. 9. D. v. 9. u. 10. 1. 05 (5200). Meit Befriedigung 
erfennen wir aus Jhren Briefen Ihr Interejje für unjere Beitrebungen. 
Wir wiirden uns freuen, wenn Sie dajjelbe durch Beiträge (Muszige 
aus Kirchenbiüchern, Kleinen familtengejchichtlihen Abhandlungen) weiter 
betätigen wollten. — Eiegnitz. 8. v. E. v. 13. 2. 05 (3416). Über die 
v. Ejtorff werden wir an der Hand uns vorliegenden oder zugänglichen 
familiengejchichtliche Materials nach und nach wichtige Beiträge und b- 
bildungen von Denfmälern veröffentlichen. — immer b. Hannover. 9.D. 
v. 2. 3., 10. 4., 3. 5., 6. 5. u. 6. 6. 05 (3340). Da unjere Hauptaufgabe darin 
bejteht, unjern Abonnenten in unergennüßigiter Weije bei der Jantilien- 
geichichtsforjchung behülflich zu jein, jo werden Sie im Laufe der Zeit 
gewig Fhre Erwartungen in den f. B. befriedigt finden. Mit Nachrichten 
bez. Quellen über Familien des Namens Buffe aus älterer geit, 
darımter auc) Wappen, hoffen wir Ihnen demnächit dienen zu fünnen. 
Über die Dreyer vermag Ihnen vielleicht der eine oder der andere un- 
jerer Abonnenten Auskunft zu erteilen. Über die Vollmer jammeln wir 
Alles,was uns begegnet. Ihre Ahnentafel zeigt von bewurndernswertem Fleil; 
und großen SKenntnijfen in genealogijchen Forihungen. Wir wollen 
verjuchen, Jhnen zur Ausfüllung der vorhandenen Litcfen noch weiteres 
Material zu verichaffen. Vielleicht lohnt fich ein Abdruc der Ahnentafel. 
— Einz a. 5. Donau. Rh. Frhr. v. DI. v. 6. u. 28. 2. 05 (33653). 
Das urkundliche Material über die dv. Dlittersdorff in Stade haben mir 
noch nicht einjehen bzw. in Abichrift befommen fünnen. Wir werden Jhnen 
dafjelbe aber verjchaffen. Ob jich dabei ein Siegel der Yamilie befindet, 
wiljen wir nicht. In Grote?s Wappenbuch des Königreichs Hannover, 
dem bedeutendjten feiner Art, findet fich) das Wappen der Yamilie nicht. 
Sind Fhnen die Niederjächfiichen Urfundenbitcher bejonders das von 
Sudendorf befannt? Bitte rechnen Sie auf uns, wir werden uns be= 
mühen, Ihnen Material zu verjchaffen. Um die möglichjte VBollitändig- 
feit der Ahnentafel von Frau Ada Freiin dv. Behr, verm. Freifrau 
v. Blittersdorff auf Molstomw zu erzielen, möchten wir Ihnen die 
Veröffentlichung derjelben unter Nundfragen vorichlagen. Auch wir jelbit 
werden verjuchen, einige Lirdlen auszufüllen. — Schloß LEondonvillers 
in Zothringen. 3. v. 9. ». 3. 6. 03 (1376). Sehr dankbar wären 
wir Shnen, wenn Sie uns noch einige Mitteilungen tiber Ort und Zeit 
des eriten Vorfommens und Ausbreitung der Samilie dv. Haniel machen 
wollten. — Eudwigsbafen am Bodenjee. 9. €. v. 121. u. 12. 3. 05 
(8202). Wir jhäten uns glücklich, Sie für unjere Beitrebungen gewonnen 
zu haben. Die Gejchichte der Familie Kallenberg interejjiert uns 
(ebhaft und werden wir der weiteren Erforjchung unjere bejondere 
Aufmerkjamfeit zuwenden. Shre Stammtafel läßt erfennen, mit welchen 
Fleige Sie fich der Sache gewidmet und welche jchönen Erfolge Sie 
erzielt haben. — Eübeck Erxrovusforder Allee 9. €. v. 28. 6. 05 


(] 


(386). Mit Dank bejtätigen wir den Empfang der uns jehr willfommenen 
Schriften: „Die Steinmannjhen Stiftungen“ und die Kejtner, 


Bremen 1882, Nachtrag Lübee 1905. — Fleifchhaueritraße Dr. 
M. 5. v. 8. u. 23. 5. 05 (1518). Durch Ihre Mitteilungen über die 
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Funk (Anfang 18. Jahrh.) in Gr. Galbuhnen b. Rajtenburg in Ojt- 
preußen haben Sie unjern Wünjchen in danfenswerter Weije entiprochen. 
— Magdeburg, Kaiferitraße 9. v. ®. v. 10. 3. (5. 8. Otrieje 
bp. Schebig) und 27. 4. 05 (33). Mit gröhtem Interejje verfolgen wir 
Shre Arbeiten bejonders die Aufjtellung einer Stammtafel derer 
v. Wigendorff. Wir würden ung jehr freuen, wenn Sie uns einmal 
den Einblict in Teßere ermöglichen wollten. Da wir umfangreiches 
urfundliches und genealogijches Material über genannte Zamilie bejißen, 
jo find wir überzeugt, daß wir in Ihrer Stammtafel noch manche Lücke 
bejeitigen fünnen. Die älteften Nachrichten über die Wißendorff in 
Hamburg jowie eine Stammtafel der Gefammtfamilie würden wir gern 
in den f. B. veröffentlichen. — Mariabütte b. Trier. U. v. DB. v. 4. 4. 05 
(5359). Über die v. Beulwiß liegt uns umfangreiches Handjchriftliches 
genealogtiches Material vor, wie Sie aus dem Verzeichnis auf ©. 107 
der f. B. erjehen wollen. Wir werden den Inhalt dejjelben zu Shrer 
Orientierung demnächit in dem DBlatte näher befannt geben. — Marien- 
berg (Weiterwald). M. D. v. 10. 1. 05 (2868). Aus Ihrem Schreiben 
erjehen wir zu unjerer Freude, daß unfer Blatt Ihren Beifall findet- 
Vielleicht ift Ihnen jpäter einmal die Überjendung eines Probeheftes 
aus denen Sie die VBerbefjerungen erjehen fünnen, angenehm. Wenn 
Sie uns nähere Nachrichten über die Familie des Oldenburgichen 
Kanzlers von Halle geben fünnten, zu der die Jamilie des Schrift 
feiter8 der f. B. durch VBerjchwägerung in nähere Beziehung jteht, jo 
wirrden wir Xhnen zu großem Danke verpflichtet jein. Mit dem Wappen 
diefer Familie, aus einem Stammbuche des 16. Jahrhunderts, könnten 
wir Ihnen, falls nicht befannt, dienen. — Medingen b. Yüneburg. 
N. dv. 27. 1. 05 (5881). Durch gütige Mitteilung des Todestages der 
Abtiffin Margarete Elifabet v. Braunjhweig in Kllojter Medingen, 
geb. Lüneburg 14. 10. 1698, + Klofter Medingen 4. 4. 1793, haben 
Sie uns einen großen Dienft eriwiefen und danken wir Ihnen aufrichtig 
für Ihre Liebenswürdigfeit. Wir beabfichtigen in den j. DB. einen 
Lebensabrik der Abtiffin mit deren Bildnii zu veröffentlichen und bitten 
um die Ehre, Ihnen das betr. Heft zujenden zu dürfen — Merseburg. 
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13. 6. 05 (2783). Unfer Unternehmen erfährt dadurch, dak Sie fic) 


zur Mitarbeit bereit erflärt haben, eine ganz bejondere Auszeichnung 
und find wir überzeugt, dab durch Ihre zur Veröffentlichung in den f. D. 
angefündigten Beiträge die Familiengefchichtsforihung in erheblichem 
Mahe gefördert wird. Die Veröffentlichung der Merjeburger Ahnentafeln, 
"womit in Nr. 28—30 begonnen wurde, wird jich in Zukunft jchneller 
gejtalten; wir bitten aus begreiflichen Gründen um die Genehmigung, 
zuerit "die Ahnentafeln von jolhen Familien zum Abdrucd bringen zu 
dürfen, welche durch Abonnement an unjerm Unternehmen beteiligt jind. 
Sollten Sie aber hiermit jowie im Übrigen mit der Art und Weije der 
Veröffentlihungen nicht einverjtanden jein, jo bitten wir uns Shre 
Wünfche mitteilen zu wollen. Das zahlreiche Handichriftlihe Material, 
welches wir über die dv. Brandenftein bejigen, jteht Ihnen zur Einficht- 
nahme gern zur Verfügung. Kurz erwähnt ift dafielbe in Nr. 19—21 
©. 156, der f. B. Durd) Überlaffung Ihrer Familiengejchichte haben 
Sie unjere Bibliothek wertvoll bereichert und danken wir Ihnen für die 
ichöne Gabe verbindlichit. Das Werk bietet uns eine außerordentlich 
große Fülle von Anregungen und genealogijchem Material, welches wir, 
hr Einverjtändnis vorausgejeßt, der Familiengefchichtsforihung nugbar 
machen werden. Unjer Blatt werden Sie regelmähig zugejandt erhalten. 
A. Grf. Cl. d’H. v. 6. 4. 05 (5777). Die überjandte Ahnentafel der 
Clairon d’Haussonville bitten wir nad) Belieben für Ihre Ziverte 
zur benügen und nad Gebrauch gütigjt zurüchenden zu wollen. Das 
weitere Material jteht Ihnen ebenfalls gern zur Verfügung. — Minden 
(Weitf.) U. 3. dv. 7. 3. 05 (5882). Durd Ihre Mitteilungen über bie 
Friedrichs haben Sie unfere Sammlungen über diejes Sejchlecht in 
erheblicher Weife bereichert. Dem Wunjhe einzelner Familien-Mitglieder 
entjprechend, werden wir demnächft das Ergebnis unjerer Nahforihungen 
in den f. B. in Form von Stammtafeln veröffentlichen und den Mit 
gliedern zugänglich machen. Jnivieweit die Familien des Namens 3. 
ein und deffelben oder verjchiedenen Urjprungs find, wird jich, wenigjtens 
zum Teil, im Laufe der Veröffentlihungen durch Vergleichen der Stamm 
tafefn ergeben. Wir bitten alle Träger des Namens Friedrichs und 
FriederihS uns dur Überfendung von Familiennachrichten die Löjung 


unferer fchwierigen Aufgabe ermöglichen zu wollen. Könnten wir wohl 


eine photographiiche Nachbildung des Porträts von dem Hannov. Ritt- 
meiiter Kaspar Michael Friedrihs zur Wiedergabe in den f. B. 
befommen? — Moritzburg b. Dresden. Fr. W. vd. 26. 4. 05 (5883). 
Shre Mitteilungen über die Wangenheim erregen unjer lebhaftes 
Snterejie. Teilen Sie uns, joweit möglich, Ort und Tag der Geburt 
Shrer Eltern, Großeltern jowie jonftige Nachrichten mit, die geeignet 
find, zur Aufklärung der Herkunft Ihrer Familie beizutragen, dann 
werden wir uns gern der Sache annehmen. — ‚Moskau, Blumen- 
Boulevard. N. v. T. - T. v. 30. 1. 05 (2468). Bitte teilen Sie 
uns mit, welche Nummern der f. B. Sie nicht bejigen, da wir Shnen 
die fehlenden jchieken wollen. Für Ihre wiederholt zum Ausdrud ges 
brachte Anteilnahme an unjerm Unternehmen und freundliches Bemühen, 
fiir die Verbreitung in Ihren befannten Kreijen zu jorgen, danfen wir 
Shnen berzlichit. — München, Kaulbaditraße. 2. Shr. v. u. zu d. 
v. 31. 3. 05 (5398). Durch Überlafjung der gedrudten Stammtafeln 
der Freiheren v. und zu Bodmann haben Sie uns jehr erfreut umd 
unfere Bibliothek in reicher Weije vermehrt. Wir danken Ihnen dafür 
perbindlichit. Die Angabe der Quelle bei jedem in den Tafeln aufgeführten 
Mitgliede berührt uns jehr jympathijh. Uns ijt Dieje Urt neu, wir 
fünnen fie aber jehr empfehlen, da jedes Familien-Nlitglied dadurd 
leicht in der Lage ift, einen beglaubigten Kamilien= bezw. Berwandjchafts- 
Nachweis beizubringen. Was wir über Ihre Familie an Nachrichten 
befigen, eriehen Sie 5. T. aus Nr. 17—18 der I. D. ©. 138. 
Material fteht Ihnen gern zur Verfügung. Wir wünjchen, dab jid) unjer 
Unternehmen dauernd Ihres Beifall erfreuen möge. — Beterin äritraße. 
98» 38. 1 u 22 4 05 (831). Die Beantwortung Shres 
Briefes vom 28. 1. mußten wir uns biS jeßt vorbehalten, da uns die 
Unterlagen, die wir verlegt haben, nicht zur Hand waren. Wir werden 
darauf noch zuricfommen. Soweit unfer Gedächtnis uns nicht im Stid 
(äßt, glauben wir jedoch unfere Behauptungen, die in feiner Weile auf 
Ihre geichäßte Perjönlichkeit oder auf Heren B. v. DB. in DB. gerichtet jind, 
aufrecht erhalten zu können. Fehlen Ihnen an der vollitändigen Jteihe 
der f. B. jegt noch einzelne Nummern, jo bitten wir um furze Benad)- 
richtigung. Dah wir ein Heft nach Bothmer jchieten, gejchah auf Ver- 
anlafjung des Herrn B. dv. B., ift alfo nicht unfere Schuld. Die veid)- 
haltigen Nachrichten über die v.Bothmer jtehen Ihnen — jelbjtverjtändlich 
ohne irgend welche Gegenleiftung — gern zur Verfügung. — 
Berhamerftraße. W. 3. v. 4. 5. 05 (9884). Der Name Fuhr- 
mann it uns bis jegt bei unjern Forihungen nur jelten begegnet. 
Wir halten e8 aber für jehr gut möglich, daß über die Jamilie diejes 
Namens, welche nad Ihrer Angabe aus dem Königreih Sachen 
ftammt, Nachrichten in Ihrem Sinne zu beidaffen find, wenn Die 
Aufmerffamfeit unjerer Mitarbeiter auf diefen Namen gelenft wird. 
Wir find gern bereit, Ihnen mit Nat und Tat, joweit möglich, bei= 
zujtehen. Sind Ihnen die adeligen Familien Shres Namens in 
Pommern und Hannover (lettere anjcheinend ausgeitorben) befannt? 
Die Beziehungen Ihrer Familie zu diefen zu erforjchen, erjcheint uns 
von Wichtigkeit. — Sandlingerjtraße. Dr. U. Kl. v. 26. 5. 05 
(2872). Ihre „Nachrichten über die Zamilie Klinger I. Heft“, welche 
Sie uns zu überlajjen die Liebenswitrdigfeit hatten, erregt bei der 
Fülle von anregenden Betrachtungen und bei der Neichhaltigfeit der 
genealogiichen Aufzeichnungen unjer (ebhaftejtes Interejje und milrden 
wir Shnen fir Zujendung der weiteren Folgen jehr dankbar jein. 
Wir hoffen, daß wir Ihnen für Ihre Freundlichkeit uns auc einmal 
nüßlich erweifen fünnen und bitten Sie, fi ew. der f. B. fir Shre 
Zwecke bedienen zu wollen. — Meisse, 3. vd. ®. v. 5. u. 25. 2. 05 
(5323). Ihr Beitritt als Abonnent freut uns ieh. Über die aus 
Sierlohn (1650) jtammende. Familie Bajje, geadelt 1840, werden tir 
fir Sie mit Hülfe unferer Mitarbeiter Nachrichten jammeln. — Neu- 
graben, Kreis Harburg (Elbe). K.D. v. 12.4. u. 12.5. 05 (5819). 
Die Worte freundlicher Anerkennung berühren uns auf das An- 
genehmite und find wir über Shren Beitritt jehr erfreut. Wir Hoffen, 
dab der Inhalt unjeres Blattes nicht ganz ohne Snterejje für Sie tit, 
jedenfall® werden wir darauf bedacht jein, Ihnen zuweilen etwas Ans 
vegendes zu bieten. Über die aus Lüneburg (um 1500) jtammenden 
Dandwerts befigen wir ältere Nachrichten, auch jind mir in der 
Lage, mit wichtigen Quellen dienen zu fünnen. Sehr lieb wäre es 
uns, wenn Sie uns einmal Ihre Stammtafel jchicen und die benußten 
Quellen angeben wollten. — Meubaldensleben. &. DB. v. 13. 2., 
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10. 4., 8. 5. u. 13. 6. 05 (695). Die ung übermittelten Aufzeichnungen 
über die Bodenjtab im Hannoverjchen werden twir, joweit noch nicht 
gejchehen, bafdigjt in Form von Stammtafeln veröffentlichen. Ganz 
bejonders wichtig und interefjant erjcheinen ung die ausführlichen Notizen 
über die dv. Bodenjtaff aus Köln bezw. Mörs am Rhein. Wıurch über 
diefe Yamilie werden wir weitere eingehende Nachforjchungen anjtellen 
und das Ergebnis in überfichtlicher und fir Jedermann verjtändlicher 
Form veröffentlichen. Überhaupt werden wir nach Wie dor der Er- 
forihung der Gejchichte aller. Familien des Namens DBodenijtab pp. 
unjere ganz bejondere Aufmerfjamfeit ichenfen. Unter Dr. W. B. im 
Brieffajten von Nr. 19—21 der f. B. ©. 176 it nicht ein Herr 
Bodenjtab, wie Sie glaubten, jondern Herr Dr. W. Blod gemeint, 
dejjen Samilie, nebenbei bemerft, 1617 als verjchiwägert mit der 
Bodenjtab’schen Familie in Hannover (Stadt) erjcheint. Woher 
itammt der furze Abriß über die Stadt Burgdorf? Für Abjchrift der 
Sräflih Dajjel’ihen Urkunde beiten Danf. Gern hätten wir auch die 
Ouelle erfahren. — Meupasing b. München. K. €. Gr. ER LE IEN 
(5885). Sie hatten die Liebenswitrdigfeit, uns für die f. B. einen 
Aufjaß über Ex-libris mit Cliches von Wappen-Ex-libris in Ausficht 
zu jtellen. Wir gejtatten uns, Ihrem bejonderen Wunjche gemäß, 
hiermit Höflichht daran zu erinnern. Shrer Anregung zufolge haben 
wir den bildneriichen Stopf zu den f. B. durch einen neuen erjeßen 
lajjen und Hoffen wir, daß diefer Jhren Beifall findet. — Nürnberg, 
Harmoniejtraße. PM. v. 24. 5. u. 15. 6. 05 (5835). 8 war 
für unfere Zwede von Wichtigfeit, zu erfahren, woher Ihre Familie 
Müller jtanmt, da bei der Häufigkeit des Vorfommens diejes Namens 
ohne nähere Anhaltspunfte Nachforichungen jehr erjchiwert find. Nach 
Shrer Mitteilung nehmen wir an, dah die Familie Müller, der Sie 
angehören, zuerjt im 18. Jahrhundert in Feuchtwangen in Mittel- 
franfen vorfommt, wovon wir uns Notiz genommen haben. — 
Luttpolditrage M D. 5 27.4 1.1950 (1366). Stammes 
tafeln von Familien unferer Abonnenten finden in den f. B. jtet8 
unentgeltlich Aufnahme, wenn fie nicht daS Ma des Üblichen zu jehr 
überjchreiten und dadurch bejondere Koften verurjachen. Über Shre 
samilie Dehring aus Mehlis in Thitringen (zuerjt 1681) werden wir 
für Sie Nachrichten jammeln, ebenjo über die übrigen von Ahnen 
genannten Samilien, wenn Sie uns, joweit möglich, noch nähere An= 
gaben über Ort und Zeit des älteften befannten Borfommens und über 
Ausbreitung machen mollten. CS betrifft die Tamilien Dafilius, 
Bauchner, Bauer, Beder, Berbig, Briebel, Büchel, Burf- 
bardt, Deeg, Diem, Diemer, Dißel, Dold, Georgi, Greifer, 
Hallermann, Helmeich, Kehl, Kind, Klemm, Koenig, Kührt, 
Meyer, Moß, Müller, Neumeiiter, Dberlaender, Peters, 
Rednagel, Reinhart, NRents, Schlegel, Schlegelmild, 
Schneider, Schülein, Sturm, Wahl, Wein. Ohne irgend melche 
nähere Anhaltspunfte über Heimat pp. ift es begreiflicherweije jehr 
ihwierig, einjchlägiges Material herbeizufchaffen. — Oberbiel b. Weslar. 
U. dv. 28. 4. 05 (3714). Wir werden Ihnen die f. B. jchiden; darin 
finden Sie fortlaufend die Familien verzeichnet, über welche Nachrichten 
erwünscht find. Wir bitten Sie nun gegebenenfalls gütigit um Be 
nacdrichtigung; wir werden dann unter Bezugnahme auf Jhre merte 
PBerjon unjere Abonnenten itber das Vorhandenjein von Nachrichten 
in Kenntnis jeßen, boffend, damit in Ihrem Sinne zu handeln. — 
Onlau (Schlei.). A. TH. dv. 9. 3. 05 (2348). Ihren außerordentlich 
eingehenden und intereffanten Aufjag „Zur Sejchichte der Familie 
Thielijch pp.“ konnten wir bisher leider nicht zum Abdrucd bringen, 
da Aufjäge aus den Kreijen umnjerer Abonnenten, welche zahlreich vor- 
liegen, in erjter Linie Berückfihtigung finden mijen. Bielleicht it es 
uns jpäter einmal möglih. — Oldenburg, Huherer Damm. 
Dr. jur. ®. ©rf. 9. 3. D. (5828). Über die Grafen Hendel 
v. Donnersmard befigen wir umfangreiche bandjchriftliche Auf- 
zeihnungen, die Ihnen auf Wunfch zur Verfügung jtehen. Ihr Bei: 
tritt zu unjerm Unternehmen gereicht uns zu bejonderer Freude und 
Ehre. — Wilhelmstraße 9.v. 9. d. 4. 3. 05 (348). Fir liebeng- 
würdigen Brief herzlich danfend, würden wir uns aufrichtig freuen, 
wenn Sie uns, fomweit es Ihre Beit gejtattet, das Ergebnis Shrer 
Sorihungen im Archiv zu Lüneburg, die fich wohl hauptjächlich auf 
die dort vorhandenen Wappen erjtrecten, vielleicht in drucreifer Yorm 
für die f. DB. zur Verfügung jtellen wollten. Wir beabjichtigen, in 


Zufunft Samilien-Siegel in möglichjt getreuen Nachbildungen zahlreich 
tn dem Blatte zu veröffentlichen. — Amalienftraße. Frau LZv.W. 
geB.D. ED 20.2.,28.2,78,93, 26:3: 11:4 wrigidk (3413). 
Wir heigen Sie als Abonnentin willfommen und wünjchen, daß unfer 
Unternehmen ich auch fernerhin Ihrer Sympathie erfreuen möge. Die 
erbetene 32jtellige Ahnentafel der Helene Hedwig v. Liittwiß und 
die Sitellige Ahmentafel der Helene Sofie Friederife v. Küttwik 
aus unjerer Handichriftenfammlung ift Ihnen hoffentlich von einigem 
Nugen gewejen. Gern jtellen wir Ihnen weiteres Material aus unferen 
reichhaltigen Sammlungen zur Verfügung, wenn Sie uns auf Grund 
der in den f. D. zur Veröffentlichung gelangenden Verzeichnifje die be- 
treffenden Yamilien nambaft machen wollen, auch jonit mollen wir 
Shnen bei Jhren Nachforjchungen gern behülflich jein und bitten wir 
über uns verfügen zu wollen. — Osnabrück, Straßburger Blaß. 
FU mE. 08. D.D.6 2, 18.2.0214. 3.,0185..8.:80, 3,20. 9.2.2086; 
6. 6., 17. 6. u. 23. 6. 05 (3063). Ihren gütigen Vorjchlag, die 
familiengejchichtliden Blätter gegen die Bacmeijter’sche Familien- 
gejchichte auszutaufchen, haben wir mit großer Freude angenommen. 
Sie haben uns mit dem prächtigen und von enormen lei} und Sad- 
fenntnijjen zeugenden Werfe, welches uns eine große Menge hocdh- 
intereffanter Anregungen bietet und gemealogiiche Nachrichten über 
zahlreiche Familien enthält, in iberreichem Maße beichenft. Zu dent 
Ihönen Erfolge gratulieren wir Ihnen herzlich. Das Werk wird 
zweifellos unter den Neuerjcheinungen auf dem Gebiete der familien- 
geihichtlichen Litteratur einen hervorragenden Plat einnehmen. Für 
die Nachträge werden wir Ihnen alles, was ung über die Bacmeijter 
begegnet, mitteilen. Ebenjo erhalten Sie das Material iiber die Srei- 
herren vd. 8. Busjicdhe Wir bedauern, dal bezüglich des iber- 
jandten Manuffripts „Registrtum omnium beneficiorum opidi Lune- 
burgensis pp.“ v. Jahre 1566, in welchem verjchiedene Bacmeiiter 
vorfommen, ein Irrtum IhrerjeitS unterlaufen ift, indem Sie in einem 
falihen Teil nachgejchlagen haben. Dah Sie Heren v. Goeben in 
Weimar Ihre Nachrichten über diejes Gefchlecht zur Verfügung gejtellt 
haben, gereicht uns zur Freude. — Frau B. 9. geb. W. dv. 21. 6. 05 
(3441). Durch Ihre Mitteilungen über die Henrici haben wir einigen 
Einblid in die Gejchichte diefer Familie gewonnen. Wir wilrden es 
mit großer Freude begrüßen, wenn Sie auch fernerhin das Snterefje 
an Familiengefchichtsforihung und an unjeren Bejtrebungen betätigen 
wollten. Wir dürfen Ihnen nach Shrer bisherigen Stellungnahme zu 


unjerem Unternehmen die f. B. auch wohl fernerhin zufenden. — 


9. vd. 10. 5. 05 (1516). Wir begrüßen es mit großer Freude, aus 
Shrem Briefe zu erjehen, dak Shnen die Erforihung der Gejchichte der 
zamilie Hipeden ebenjo ans Herz gewachfen ift wie uns. Wir haben 
ichon erhebliches Material zujammengetragen, jo daß uns der Zeit- 
punkt, eine Gejamtjtammtafel aufzuitellen, bald gefommen zu jein 
iheint. Leider haben fich einzelne zur Teilnahme aufgeforderte Mit- 
glieder der Zamilie bis jet ablehnend verhalten, da diefelben an fie gerichtete 
Anfragen nicht beantwortet haben, indejien Laffen fi deren Berjonalien 
ja Ichlieglich auch anderweit bejchaffen. Die Beröffentlihung der Stamm- 
tafel Hüpeden in den f. B. halten wir im Sntereffe der Familie und 
der weiteren Erforschung fiir jehr wichtig; namentlich werden auch die 
fommenden Generationen einen Nugen daraus ziehen. Über die 
Hüpeden’ichen Samiliendenfmäler in Syfe j. unter „gamiliengejchicht- 
fiche- Notizen für unjere Abonnenten.“ Parensen b. Nörten 
(Hannover). Über die v. Böventer, dv. Ohlen, v. WRoden, 
melche nach Jhrer Angabe in Ihrer Gegend vielfach als Kleinere Ader- 
bürger vorfommen, wollen wir für Sie Nachrichten jammeln, ebenjo 
über die Mecfe, die gewiß in den Moringer Kirchenbüchern noch öfter 
vorfommen. Wir haben im Jahre 1888 die älteften vorhandenen Zahr- 
gänge diejer Kirchenbücher, nämlich 1606, 1608 und 1642 bis 1750 
gründlich durchgejehen und die auf den Namen Daifel (. f. 2. 
Nr. 3—6, ©. 38) bezüglichen Einträge wortgetreu abgejchrieben. — 
Perleberg. %. v. 11. 1., 18. 3., 16. 5. u. 28. 5. 05 (98). Für die 
überjandten PBreußifchen Nangliften pp. jagen wir Shnen unjern ver- 
bindlichiten Danf. Das Quellenwerf „Friedlaender u. Malagola, Acta 
nationes Germanicae Bononiensis‘“ (Berlin 1887), in welchem ©. 107 
der Theodericus de Dasle, Kanonifus der Kirche zu St. Nikolai 
in Magdeburg, genannt wird, war uns neu. und daher von bejonderem 
Werte Wir bitten um Angabe Ihres werten Rufnamens — 
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(Medl.-Schw.). Dr. 8. ®. v. 18. 6. 05 (2008). Über die 


Plau 
zuerft 1553 in Frankfurt a. M. und jeit 1639 in Hamburg vor- 
fommende Familie Wunderlich werden toir, ivenn eriwünjcht, mit 
Hülfe unjerer Mitarbeiter für Sie Nachrichten jammeln. — Ponickau 


b. Drtrand. 9. Grf. 5. M. v. 20. 4. 05 (1243). Ihre Mitteilung 
über Schädtler und das von demjelben beglaubigte, im Befiz Jhrer 
Familie befindliche Wappen-Manujffript erregt unfer befonderes Interefje. 
Könnten Sie uns wohl nähere Angaben über das Wappenbuch machen, 
insbejondere dariiber, wie alt es ift und iiber welche Familien e8 Wappen 
enthält u. j. w. Fitr die Notiz betr. Familie dv. Noth danfen wir bejtens. 
— Posen, Naumannjtraße. 9. Frhr. vd. DB. dv. 16. 4., 24. 4., 29. 4., 8 

‚11. 5., 21. 5. u. 11. 6. 05 (5383). Wir jind jehr erfreut, Sie für 
unjere Bejtrebungen gewonnen zu haben und heißen Sie als neuen 
Abonnenten herzlich willfommen. Durch Ihr Eintreten fir unjere 
gemeinnüßige Sache haben Sie unjer Unternehmen in erheblicher Weife 
gefördert. Auch die Herren Br., He. und v. U. in Rojen, denen wir 
auf Ihre Empfehlung hin Probe-Hefte iütberjandten, haben durch Be- 
jtellung von Abonnements ihr Interejje fundgegeben. Über die dv. Bod 
erhalten Sie, joweit noch nicht gejchehen, alle in unjerm Bejige befind- 
(ichen oder uns bei den Forihungen begegnenden Nachrichten. Zu den 
Bod od. Wilfingen fteht Ihre Familie wohl in feinerlei jtammes- 
verivandtjchaftlicher Beziehung. Auch im Übrigen iperden jviv Shre 
sorihungen nac Kräften unterjtügen und bitten wir Sie, jich event. 
dazu unjeres weit verbreiteten und viel gelejenen Blattes bedienen zu 
wollen. Zur Mitarbeit an den f. DB. durch Beantwortung von Nund- 
fragen pp. jowie durch Einjendung bisher noch nicht gedruckter Aufjäge pp. 
würden wir Ihnen jehr dankbar jein. Leichenpredigten-Sanmlungen 
im Königreich Sachjen find uns nicht befannt, dagegen find, was Ihnen 
wohl nicht neu jein dürfte, jolche im Stadtarchiv zu Braunjchweig, in 
der Univerjitäts-Bibliothef in Göttingen, vor Allem aber in der Fitrjtlich 
Stolberg-Stolberg’ihen Bibliothef in Stolberg am Harz (mit 200 000 
Nummern wohl die größte der Welt), ferner in der Fürftlich Stolberg- 
Wernigerödiihen Bibliothef zu Wernigerode am Harz (5000 Stück) und 
in der Gräflih Stolberg’shen Hausbibliothef zu Nofla (8000 Stück). 
Für die genealogijchen Notizen betr. dv. Dafjel, v. Holzhaujen, 
v. Zerbit u. j. w. danken wir Ihnen verbindlichjt. Woher ftammıt die 
Nachricht über Johann vd. Dajjel zu Jlfeld am Harz? — Neue 
Sartenitraße €. Frhr. dv. B.:6d. ». 30. 1. 05 (8369). 
heißen Sie als neuen Abonnenten herzlich willfommen und jtellen 
Fhnen das in unjerem Befite befindliche Material iiber die v. Bottlen- 
berg gern zur Einfihtnahme zur Verfügung. Auch fünnen wir zahl- 
reiche gedructe Quellen zur Gejchichte Jhrer Yamilie nennen. Wollen 
Sie Weiteres über dafjelbe erfahren, jo empfehlen wir |hnen eine 
Nundfrage in den f. B. Wir hoffen, daß fich unjer Blatt dauernd 
Ihres Beifall erfreut und wirden Jhnen für familiengejchichtliche 
Beiträge zur Veröffentlichung befonders dankbar jein. — Goetheitraße 
8. v. 16. 6. 05 (5830). Über die Breujing, 1558 in Berleburg als 
Wittgenjtein’sche Beamte erjcheinend, hoffen wir für Sie demnädit in 
den f. B. genealogiihe Nachrichten veröffentlichen zu fünnen, die Ihnen 
vielleicht etwas Neues bieten. Ihr Beitritt ehrt und freut uns jehr, 
und hoffen mir, daß jie unjern Beitrebungen dauernd das bisher 
beiwiejene Interejje entgegenbringen. Wir bitten Sie höflichjt um Mit- 
teilung Ihres NRufnamens. — SKaijerin-Biftoriaftraße W. 9. 
v. 26. 5. u. 16. 6. 05 (5831). Der Name Herda ijt uns wiederholt 
begegnet und werden wir auf das Vorfommten dejjelben in Zufunft bei 
unjern Nachforihungen bejonder® Acht geben. Da die nach hrer 
Angabe jeit Mitte des 18. Jahrhunderts in Striegau (Schleften) befannte 
Familie fajt ausgejtorben ijt, jo dürften Ihnen Nachrichten über die- 
jelbe gewiß doppelt willfommen jein. Die f. B. werden Ihren Zwecen 
gewiß auch förderlich fein. — Neue Gartenftraße €. v U. 
v. 26. 4., 28. 4., 6. 5. u. 23. 5. 05 (5716). Mit großer Freude 
begrüßen wir Sie als neuen Abonnenten. Was twir iiber die dv. Unruhe 
an Yamiliennachrichten bejigen, werden Sie erhalten; auch im Übrigen 
werden twir Shnen bei Ihren Forihungen gern behülflich jein und 
iteht Zhnen das Dlatt für Ihre Zwecke jederzeit zur Verfügung. Fiir 
Mitarbeit, bejonders Beantwortung von Nundfragen, twirden twir 
shnen jehr dankbar fein. — Potsdam, Gr. Weinmeifteritraße. 
&. dv. X. v. 12. 5. 05 (1503). Euere Exzellenz haben uns durch Bei- 


ir 


tritt eine große Auszeichnung zu Teil werden laffen und bitten wir 


Hochdiejelben, unjern allerverbindlichjten Dank entgegennehmen zu wollen. 
Was wir bis jeßt bei der Ordnung unjerer Sammlungen über die 
v. Albedyll vorgefunden haben, ift kurz in Nr. 1—2, ©. 16 der. B. 
verzeichnet und jteht Euerer Erzellenz zur beliebigen Benußung zur Ver- 
fügung. Den in Ausjicht gejtellten Beiträgen jehen wir mit großer 
Freude entgegen. Wir bitten Euer Exrzellenz um fernere® geneigtes 
VBohlwollen. — Gr. Weinmeisteritraße. TH. vd. D. v. 16. 5. 05 
3835). Die dv. DitHfurth’ihe Familiengejchichte Kennen wir 
leider nicht, wir wiljen daher nicht, ob wir Ahnen mit unfern 
handjchriftlihen Aufzeichnungen, die hauptjächlich aus Ahnentafeln be- 
jtehen, etwas Neues bieten fünnen. Wir mwerden das Material über 
die d. Dithfurth demnächit in den f. B. kurz beiprechen. Sind Sie 
vielleicht nicht abgeneigt, uns gegen die familiengejchichtlihen Blätter 
die dv. Dithfurth’ihe Yamiliengefchichte für unjere Bücherfammlung 
auszutaufhen? — Alte Ruijenjtraße. ©.v Do» 11.2 u 
24. 4. 05 (1521). In Ihren Bemühen, Näheres itber die he- 
verbindung vd. Bünau=vd. Oberniß zu ermitteln, wollen wir Sie 
gern unterjtügen und zu diejen Zwede das reichhaltige uns vorliegende 
handjchriftliche Material daraufhin durchjehen. Wenn es Ihnen möglid) 
it und Sie geneigt find, aus Fhrem reihen Schab von Kenntnifjen 
Nundfragen zu beantworten oder ung jonft mit Nachrichten aus 
Thiringiichen Archiven, Manuffripten pp. fir unjere Zwecke dienen zu 
fünnen, jo würden wir Ihnen jehr dankbar jein. Gerade Thüringen 
it eins von den Gebieten, welches unjerm Hauptwirfungsfreije an- 
gehört. — Behlertitraße ER v 15 5. u 25. 5.05 (144). 
Verbindlichiten Dank für gütige Mitteilung betr. Familie Raudhfuf. 
An der Hand der geichichtlihen Nachrichten, nach denen die Pirnafche 
Linie 1559 in Hellendorf bei Gottleuba (Kgr. Sachjen) zuerit, die 
Hallejche Linie 1666 in (Ober-, Unter?) Farnftädt bei Querfurt im 
Merjeburgichen zuerjt vorfommt, werden wir mit Hilfe unferer Mit- 
arbeiter weiteres Material fir Sie herbeifchaffen. Durch Überjendung 
einer Stammtafel über |hre Familie witrden Sie uns jehr erfreuen. 
— Prenzlau, Winterfeldtitraße ®.X. v. 19. 4. 05 (2779). Shre 
Mitteilungen über die v. Lindersdorff find uns von ganz befonderem 
Snterejfe. Wir hoffen diejelben noch ergänzen zu fünnen. Der Abdruc 
einer Stammtafel Zhrer Zamilie in den f. B. würde der weiteren Er- 
forijdung der Gejchichte derjelben gewiß jehr fürderlich jein. Auch 
möchten wir Ihnen eine Nundfrage in dem Blatte empfehlen. — 
Rheydt. U. 3. v. 13. 2. u. 17. 2. 05 (3050). Bon jeßt ab werden 
über die Bodenjtab regelmäßig Veröffentlihungen erfolgen, jo dal 
ji) ein Abonnement (ed. zum ermäßigten Preife) wohl empfehlen 


dürfte. Bitte teilen Sie uns die näheren Perjonalien über Ihre engere 
Jamilie mit. — Rheda, Bez. Minden i.®. Dr. ©. M.v. 26. 5. 05 
(399). Mit dem Ausdruck verbindlichjten Danfes bejtätigen wir den 


Empfang Shrer Notizen über die von dem Müller’schen Freihofe bei 
Eojtedt unmeit der Porta Westfalica (Mitte 16. Zahrh.) ftammende 
und jeit 1760 in Bremen anfäjfige Familie Müller. Durch Über- 
jendung Ihrer Stammtafel für unfere Sammlung würden Sie uns 
jehr erfreuen. Jhre Mitteilungen über die Boppe, ehemals Minijterialen 
der Grafen v. Hoya, ferner über die dv. Ejcherde haben unfer Teb- 
haftejtes Interefje erregt. Da Sie: über diejelben reichhaltiges urfund- 
liches Material gejammelt haben, jo gehen wir in der Annahme wohl 
nicht fehl, daß es Ihnen möglich it, Abhandlungen aus dem Gebiete 
der Niederjächliihen Kamiliengejchichte in den f. B. zu veröffentlichen. 
Sollten Sie dazu geneigt jein, jo würden wir Jhnen bejonders dankbar 
jein. Über die v. Haven im Bremenjchen befaen wir vor vielen 
Sahren einzelne Schriftjtüice, die wir einem Snterejjenten, dejjen Adrefje 
wir Shnen auf Wunjch auch nennen fünnen, jchenfungsweije überlafjen 
haben. Wir werden uns bemühen, Jhnen in Shren intereffanten 
FSorihungen behüfflich zu jein, vielleicht tft Shnen dazu auch unjer Blatt, 
dvejjen Sie ich gütigjt bedienen wollen, nüßlich. — Riga, Neformierte 
Straße € ©. v. 27. 4. u. 16. 5. 05 (3067). Für die überjandte 
Genealogie der Seuberlich danfen wir aufrichtig. An der Hand der 
Angaben werden wir verjuchen, Ihnen weiteres Material zu verjchaffen 
und bei Durhficht von fjamiliengejchichtlicher Litteratur, Archiven pp. 
ganz bejonders auf Ihren Yamiliennamen Acht geben. Der Name 
Seuberlih, Säuberlid fommt hier, wie wir Shnen jchon mit- 
teilten, wiederholt vor. hre Stammtafeln werden wir, jomweit Sie es 
wünjchen, dur) Druck veröffentlichen und dabei die allgemeine Auf- 


merfjamfeit auf Ihre Bejtrebungen lenfen. Ihr freundliches Anerbieten, 
auch uns bei Löjung unjerer Aufgaben behilflich jein zu wollen und 
uns über bürgerliche Yamilien in den rujjiichen Djtjeepropinzen Mit- 
teilungen zu machen, nehmen wir mit herzlichitem Danfe an. 
wir über deutjch-ruffische Familien an handichriftlihen Nachrichten be= 
fißen, ijt von erheblichem Umfange. Aus den f. B. werden die Lejer das 
Nähere darüber erjehen (im Verzeichnis von Yamiliennachrichten). Ihr 
Aufjaß „Familiengeihichte” im Nigaer Tageblatt Nr. 95 vom 3. (16.) Mai 
1905, in welchem Sie auch unjer Unternehmen lobend zu erwähnen die 
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Site hatten, iit uns aus der Seele geiprochen. — Ronneburg (S.-X.). 
BW. D.ov 7. 2, 7.4 u. 29. 6. 05 3. 8. Rittergut FriedrichShaide 


b. Ronneburg (2575). Für Shre neuerlichen umfangreichen Beiträge 
zur Gejchichte unjerer Abonnenten herzlichen Danf. Damit Ihnen beim 
Herausziehen der Notizen nicht zu viel Arbeit und Mühe ermwädhit, 
bitten wir Sie höflichit, uns bei jolchen gedrucdten Quellen, die in allen 
größeren Bibliothefen erhältlich find, vorläufig nur in aller Kürze 
das Vorfommen der betr. Familie unter Angabe des Werfes und der 
Seitenzahl pp. mitteilen zu wollen, das genügt uns vor der Hand. 
Nachrichten aus ungedructen Quellen und Bejtänden ;. B. Ardiven, 
Kirchenbüchern u. j. w. find ung doppelt und in möglichjt wortgetreuen 
Abichriften erwünscht. Die Nachrichten über Ihre eigene Yamilie 
Damm werden uns als guter Anhalt für Herbeifchaffung weiteren 
Material® über diejelbe dienen. Was Sie uns jonjt über Familien 
diejes oder ähnlichen Namens mitgeteilt haben, werden wir für einen 
größeren familiengejchichtlichen Aufjaß verwerten und verarbeiten, jobald 
das Material eine gemwijje Volljtändigfeit erlangt hat. Ihre Sprac- 
fenntnifje werden wir uns, Ihrem liebenswürdigen Anerbieten gemäß, 
demnächit zu Nuße machen. — Rostock, Zelditrage U €. v. 
16. 3.209.400). Shre Angaben, über die Elvers, nach denen die- 
jelben jeit 1600 und zwar in Heide in Schleswig-Holitein nachweisbar 
find, find fir uns von bejonderem Werte, da wir verjuchen wollen, die 


etwaige Verbindung mit der Liineburger PBatrizierfamilie (v.) Einer 
(Efvern) herzuitellen. Sehr dankbar würden wir Ihnen jein, wenn 
Sie ung eine Stammtafel Ihrer Samilie itberlaffen fünnten, um an 


der Hand derjelben weiteres Material für die Elvers’ihe Yamilien- 
gejchichte herbeizujchaffen. Könnten Sie ung wohl aud), die Adrefje des 
Herrn Rudolph Elvers, j. 3. Hüttendireftor in Gropsljede, mit 
welchem mir im Sahre 1898 in Briefwechjel jtanden, mitteilen, um aud 
diejes Familienmitglied für die Sache zu gewinnen. — Blücherplab. 
DR, 11,04, 27.4, 24.5.5019, 6,:05.(5715).: Shren Beitritt 
mit Freuden begrüßend, bitten wir Sie, jomweit möglich, um eine voll- 
jtändige Stammtafel Ihrer 1769 zuerjt und zwar in Prag vorfommenden 
Familie, um in der Lage zu fein, diefelbe mit Hilfe unjerer Mit- 
arbeiter weiter erforjchen zu fünnen. — $amter. &. vd. D.v. 9. 2., 
16. 2., 24. 2. u. 5. 4. 05 (3370). Was wir an handjchriftlichen Nach- 
richten über die dv. Derfhau bejigen, erjehen Sie in Kürze aus den 
f. B. Das Material jteht Ihnen zur Einfichtnahme gern zur Der- 
fügung; auch wollen wir Ihnen jonjt bei Ihren Forjchungeu nad 
Kräften behülflich jein. Vom Januar 1906 ab ericheint unjer Blatt 
monatlich . — $t. Petersburg, Schlüjielburger Brojpeft. 
R.d..9. 0. 15. 6. u. 7.7. 05 AI). Für die Antworten auf die 
Nundfragen Nr. 67—70, 75 und 76 betr. die Jamilien vd. Neined pp., 
Renge, vd. Lenz, van Asperen, dv. Germar, dv. Stadelberg 
herzlichen Danf. Dadurd, dag Sie auf diefe Weije Jhre reichhaltige 
Sammlung an genealogijcher Litteratur in den Dienjt der f. DB. jtellen, 
fördern Sie das Unternehmen in hervorragender Weile. Aus Ihren 
Mitteilungen erjehen wir mit Freuden, dag die Familie Hejje, der 
Sie entitammen, in iüibee Fhren Urjprung hat und dort bereits im 
13. Sahrhundert erjcheint. Sollten wir in Anerfennung Ihrer Ver= 
dienste um unjer Unternehmen Ihren Zweden irgendivie dienlich jein 
fönnen, 3. B. durch Überlafjung von Nangliften u. dergl., jo twitwde 
dies uns zur Ehre und Freude gereihen. — Morsfaja M.v.T. 
v. 22. 3. u. 28. 3. 05 (2934). Wir fragen ergebenjt an, ob hre 
en bon den Denfmälern der zamilie v. Taube im Mujeum 
des Vereins für Chemniger Gejchichte jo gut gelungen jind, daß eine 
Wiedergabe derjelben in Lichtdrud in ‚ f. B. möglich it? Könnten 
Sie uns vielleicht möglichjt flare und jcharfe Abzüge jchiefen? Cvent. 
witrden wir die Denkmäler jelbjt noch einmal aufnehmen im Formate 
18:24 cm. — $chelenburg, Roit Schledehaujen (Füritentum Osna- 
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brüch). A. Tehr. v. Sch. v. 23.1. 05 (8120). Hr Beitritt ehrt und 
freut uns jehr. Wir können Ihnen mit mancherlei Material bezw. 


Ritteratur über die Freiheren dv. Schele dienen. Näheres darüber 
eriehen Sie 5. 3. aus den f. B. — $Schonungen. Dr. W. ©. vd. 
15. 6. 05 (2663). Nachdem Sie uns über Herkunft Ihrer Yamilie 
Sattler (Buttitädt in Sacj.-Mein. 1637) nähere Mitteilung gemacht, 
werden toir nicht ermangeln, für Sie geichichtliches Material zu jammeln. 
— $cehwerin i. M. (3. 3. Zoclitedter Lager). B.v.W. d. 5.5. u. 11.5. 05 
(326). Für Ihren liebenswürdigen Brief und freundliche Auskunft über 
die jebt lebenden Mitglieder der Familie vd. Witendorff herzlich 
danfend, fünnen wir nicht umhin, an diejer Stelle unjer Bedauern dariiber 
zum Ausdruck zu bringen, daß die einzigen noch lebenden Familien des 
ehemaligen Liineburgijchen Patriziats, es find dies die v. Brömbjen, 
v. Dafsjel, v. Döring, vd. Zafferts und v. Wigendorff, bis auf 
einzelne Ausnahmen fich der von uns angeregten weiteren Erforfchung und 
Feitlegung der Gejchichte im Allgemeinen verjchliegen und daß unjere 
Bemühungen, Material zur Aufftellung von ausführlichen Stammtafeln 
herbeizufchaffen, biS jeßt größtenteils vergeblich gewejen jmd. Da 
unferes Wifjeng über die dv. Brömbjen, v. Döring, v. Wißendorff 
jeit Büttner (Genealogien der Lüneburgiihen PBatrizier dv. %. 1704) 
neuere ausführliche Genealogieen überhaupt nicht, über die dv. Yaffert 
eine folche zum legten Male im genealogischen Tajchenbuch der adligen 
Häufer von A. Frhr. dv. Dachenhaufen 1893 (18. Jahrg.), über die 
v. Dajjel dagegen, dank des lebhaften Interejjes in diejer Zamilie, 
zu wiederholten Malen, zufegt im gothaifchen geneafogifchen Tajchenbuch 
der adligen Häufer, Jahrg. 1905, 6. Jahrg., ausführliche genealogijche 
Abhandlungen veröffentlicht worden find, jo dürfte es unjeres Erachtens 
jowohl im Intereffe der eigenen Familie, bejonders der fommenpden 
Generationen, als auch im Interejje der Samiliengejchihtsforihung im 
Allgemeinen von erheblichem Werte fein, die Kamiliengefchichten der oben- 
genannten Kamilien, joweit dies noch nicht gejchehen, in Zorn bon genauen 
Stammtafeln erneut von Grund auf zu bearbeiten und, womöglic mit 
Abbildungen der Familiendenfmäler verjehen, durch Drud, event. in den 
familiengeschichtlichen Blättern, zu veröffentlichen. Die Schriftleitung 
derjelben it hierzu gern bereit, Koften erwachfen dadurch Feine. 
fann überdies an der Hand zahllofer Urkunden und Driginal-Auf- 
zeichnungen über die genannten Familien die bisher bekannten Stanım= 
tafeln erheblich berichtigen und ergänzen und verfügt über eine Anzahl 
ichöner Abbildungen von Familiendenfmälern. Hoffentlich trägt diejer 
Hinweis dazu bei, bei den Familienmitgliedern Stimmung für die 
ichöne Sache zu machen und bitten wir unfere in guter Ahjicht aus- 


Sie 


geiprochenen Wirnche gütigjt aufnehmen und nicht in jehroff ı ehnenden 
Worten beantworten zu wollen. An diefer Stelle möchten wir glei) 
zeitig an die Familien v. Brömbjen, dv. Döring, d. FH jert und 


v. Wigendorff die Bitte richten, ung die genauen Adrefien- der leben= 
den Familienmitglieder, auch der weiblichen, mitzuteilen, jorwie die ihnen 
zugehenden Fragebogen gefälligit genauejtens auszufüllen und an die 
Schriftleitung zurüchenden zu wollen. Unferes aufrichtigjten Danfes 
fönnen diejelben verfichert jein. — $eesen a. Harz. 9. B. v. 12. 3., 
4. 6. u. 9. 6. 05 (2826). Ihre ausführlichen Mitteilungen über die 

Buchheifter, früher Böfheifter (zuerft. 1516 in Braunfchweig, fichere 
Stammreihe jeit 1714), waren uns jehr erwünjcht. Wir hoffen die 
jelben, Sefonben in den älteren Generationen, noc weiter ergänzen zu 
fönnen. Über die Familie Raven wird unjer Blatt fortgejest Eleinere 
oder größere Beiträge veröffentlichen, augenblidlich bearbeiten wir eine 
Sejamtjtammtafel des Gejchlechts, wozu mir noch nähere Daten pp. 
auch iiber Ihren Herin Schwiegervater benötigen. Die f. B. erjcheinen 
von 1906 ab in monatlichen Heften. — $öder b. Gr. Dimgen in 
Hannover. KR. Grf. v. Sch. v. 8. 3. 05 (3373). Ihr Beitritt ehrt und 
erfreut uns befonders. Über die Grafen v. Schwicheldt, zu welcher 
die Familie des Schriftleiters laut vorliegender Aftenjtüde, Reppenjtedt 
bei Liimeburg betr., verichiedentlih in Beziehung getreten tft, bejigen 
wir Urkunden, Aktenftücle und jonftige Aufzeihnungen, worüber wir 
gern weipere Mitteilung machen. Ferner liegen und vor verjchiedene 
„Bordereaux“ de8 „Mr. Henri Erneste Comte de Schwichelt, 


premier Chambellan de Sa Majeste le Roi de Westphalie, demeurant 
ä Hannovre et proprietaire du chateau No. 1 a Sudweihe, Canton 
dei’ Syker etc. DV... 1SLE. 
einmal etwas Yamiliengejchichtliches aus I 


Vielleicht veröffentlichen Sie gelegentlich 
hrem Archive in den f. B. 
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Herausgegeben von Freunden der Samiliengefhichte unter Leitung von ®d. von Daffel in Ehemmik. 
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Der jährliche Preis des in 12 anni erfcheinenden Jahrgangs beträgt 9 Mark für die befjer ausgeftattete Ausgabe A (blau) 

und 7 Marf für die einfachere Ausgabe B (grau). Beftellungen find an die Schriftleitung in Chemnit, Zfchhopanerftr. 115, 

alle für den Schriftleiter beftimmten Poftfendungen jedoh an die obengenannte Perfon des Schriftleiters, nicht aber „An die 
Schriftleitung pp.” zu richten. Der Abdruc einzelner Auffäge ift nur im Einverftändnis mit der Schriftleitung geftattet. 


3. Jahrgang. Oktober bis Dezember 1905. Dr. 34-—36. 


Ausgabe B auf gewöhnlihem Papier. Preis des Jahrgangs 7 M., dieses Heftes 2 M. 


Inhalt: Benadrichtigung ©. 297; — Alphabetifches Familien-Verzeichnis unjerer Abonnenten mit Angabe von familiengejhichtlicher 
Literatur (Johns bis8 Langer) ©. 298; — Verzeichnis von handfchriftlichen Zamiliennadhrichten im Befige der Schriftleitung (de Dam 
bis Digeon v. Monteton) ©. 300; — Beiträge zur Geichichte der verschiedenen Familien des Namen® Strafa:c. II. Die verjchiedenen Familien 
de3 Namens Strafa ©. 302; — Xeltere Nachrichten über die Familie Dunke aus Bremen. Mit 2 Wappenabbildungen ©. 304; — Ber- 
bindungen des Braunjchweigiichen Gejchleht3 v. Damm ©. 305; — Aus der Bergangenheit der Stadt Tüineburg und ihrer Bewohner ©. 310; — 
Zur Stammtafel des uradeligen Gejchlechts derer v. Gögen. Mit Stammtafelbeilage mit Wappen ©. 312; — Tagebuch de3 Major3 in der 


Königlich) Deutjchen Legion jpäteren Hannov. Oberjtleutnant® Otto Friedrih v. Gruben ©. 313; — Urfundlicher Beitrag zur Gejchichte 
der Familien vd. Dajjel und Raven. Mit Abbildung einer NamenseUnterichrift S. 3165 — Apnentaf jel des August Friedrich Werner 


v. Oldershaujen ©. 317; — NRundfragen und Wünjche betr.: 98 Ptätf, 99 v. Arentsjhildt, v. Brethbaupt undv. Düring, 
100 Shreyer ©. 318; — Brieffajten S. 319. 


Benachrichtigung. 


Das vorliegende Heft bildet den Schluß des 3. Jahrgangs und zugleich des 1. Bandes. Wir bitten diejenigen geehrten 
Abon:. ..en, welche die 3 erjten Jahrgänge zu binden beabjichtigen, damit noch einige Zeit warten zu wollen, da zu dem 1. Bande 
außer Einbanddede in Kürze Titel, InhaltSverzeichnis und ausführliches Namensregifter erjcheint, welches da8 Buch zu einem brauch- 
baren Nachfchlagewerke madht. Wir bitten gleichzeitig nohmal8 um Beltellungen von Einbanddeden, joweit noch nicht aejchehen, da 
jolhe noch nicht in genügendem Maße erfolgt jind. 

Gegen die Erhöhung des Abonnementsbeitrage8 um 1 Mark für den Sahrgang, welche durch die beabfichtigte Vermehrung des 
Snhalt3 bedingt ift, hat bisher feiner der verehrten Abonnenten etwaS einzumenden gehabt. Wir werden und umjomehr nad) wie vor 
bemühen, den Inhalt des Blatte8 durch Wort und Bild möglichit reichhaltig und anregend zu gejtalten, ohne dabei unjere Haupt- 
auf D Ihichtsforfshung — außer Acht zu lajjen. In leßter Beziehung haben fich bisher bejonders 
die Verzeichniffe don Familien, über welche ficd hier und da gemealogijche Aufzeichnungen vorfinden, al3 nuhbringend erwiejen. 
Zahlreichen Familiengefchichtsforschern aus unferm Abonnentenfreie haben wir durch diejelben bisher unbefannte Quellen eröffnet 
oder wichtige genealogisches Material verjchafft. So troden aud) an und für fidh jolche langen Familienverzeichnijje find, }o halten 
wir e& im Önterefje unferer Aufgaben und unjerer familiengejchichtsforjchenden Abonnenten doch für durchaus wünjchenswert, die 
uns befannten und durch unfere Leer befannt werdenden handjchriftlichen genealogiichen Eammlungen nach und nad) in Form von 
Samilienverzeichniljen zu veröffentlichen. Für die nächiten Nummern haben wir folche über Niederjachjen, Schlefien und Dejterreich 
in Bearbeitung. 

Nochmals bitten wir hiermit, die mit den Abonnementsbeiträgen zum Teil bi8 1904, vereinzelt fogar bi8 1903, nod 
rücjtändigen Abonnenten Höflichit, die Beträge gütigjt einfenden zu wollen und fügen wir zu diefem Zwede für die betreffenden 
Abonnenten nochmal8 Pojtanweijungen bei. 

Sahrgang 1906 wird, wenn nicht bejondere Umstände — Ferienzeit pp. — ein anderes bedingen jollten, in regelmäßigen 
monatlihen Nummern erjcheinen. 8 bejteht die Abficht, jede Nummer mit Stamm- oder Ahnentafeln, jowie mit Lichtdruckbeilagen 
oder anderen Abbildungen zu verjehen und erbitten wir hierzu die Hülfe und Unterftüßung der geesrten Lefer. Bei Aufitellung 
von Ahnentafeln für unjer Blatt möchten wir bitten, ich der von ung entworfenen Formulare zu bedienen, melche auch von dem 
Uneingeweihten leicht, richtig und, foweit die betr. Daten pp. vorhanden, erjchöpfend ausgefüllt werden fönnen. Für diefen Zwed 
geben wir einzelne Formulare unentgeltlich ab. 

Chemnit, den 31. Dezember 1905. Die Schriftleitung. 


Ha Se 


on 
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Alphabetisches Familien -Verzeiehnis 
unserer Abonnenten mit Angabe von familiengeschiehtlieher Literatur. 


3. Fortsetzung. 


Bemerkungen: 


. Die Ziffern vor den abgekürzten Büchertiteln bezeichnen die laufenden Nummern der in Nr, 14—16 der F.B. 8. 116—17 aufgeführten 


Quellenwerke. Die unter 1, 2, 4, 5 und 8 aufgeführten Werke sind durch Vermittelung der Schriftleitung zu billigen Preisen zu 
beziehen (s. Umschlag unter 1 bis 5). 


. Die römischen Ziffern hinter den Büchertiteln bezeichnen den betr. Band oder Teil des Werkes, die arabischen Ziffern die Seitenzahlen. 
. Abkürzungen: a) von den Büchertiteln: s. Nr. 14—16, S. 116—17. b 
. Von dem unter 2 im Verzeichnis der benutzten Quellenwerke (F. B. Nr. 14—16 8. 117) aufgeführten Werke: Gauhe (nicht 


b) "Wp. = Wappen. _ c) Sp. — Spalte. 

Gauhen), Adels-Lexikon, 1. Auflage I. Teil, Leipzig 1740, haben wir in unserer Bibliothek noch ein zweites Exemplar 
von demselben Jahre entdeckt, welches inhaltlich, umfanglich und im Druck von dem vorgenannten z. T. wesentlich abweicht. 
Im Titel unterscheiden sich die beiden Exemplare dadurch, dass das im „Verzeichnis pp.“ aufgeführte die Bezeichnungen „Erster Teil“ 
und „nebst einem Register über beide Teile“, (welches übrigens fehlt) aufweist, während das zweite Exemplar diese Bezeichnungen 
nicht, dagegen den Zusatz „nebst einer neuen Vorrede und Anhange, worinnen vornehmlich des ehemals weltberühmten Grossen Ministers 
Christoph von Carlowitz auf Rothenhaus etc. sehr merkwürdiges Leben vollständig beschrieben zu lesen, weit vermehrt und neu ver- 


. Quellenwerk Nr. 


bessert“ usw. enthält. Die Vorworte sind völlig gleichlautend. 


Wir werden die erstere Ausgabe mit A, 
23: Mecerle v. Mühlfeld, 


Vesterr. 


Adels-Lexikon 


die letztere Ausgabe mit. B bezeichnen. 
besteht entgegen den Angaben auf S. 117 der 


f. B. aus dem 1822 erschienenen Bande und aus dem 1824 erschienenen „Ergänzungsbande* (Titelblatt zu letzterem fehlt). 
Abkürzung: Megerle, Oesterr. Ad.-L. I bezw. II. 


> 


Johns. 7. Ledebur, ;Ad.-L. 1,,427-—28; 11, 9. Hefner, Stammb. 11, 262—63. 
en 28 6. ß 10. Kneschke Grafenhänser l, 446 — 
a Tolehar Ad 1 100. 8. Kneschke, Ad-L. ER 33—83. 45; IST. f 
6, Kneschke AdL. IV. 586.87. 9, Hefner, Stammb, 1, 249-250, 12. Gritzner, Brandenb. Matrikel, 70, 
9. Hefner, a 1, 219, 11: Kneschke, Wappen Ill, 25154, 75, 77, 87, 96, 102, 108, 128, 
11. Kneschke, Wappen Il, 235. 12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 38, 129,188, 184,146, -Nachtr.- 8, 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. Sn i kl 10 3 
7A0 891. 14. Nedopil, Deutsche Adelsproben |, 13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
| Nr. 403, 1068, 1205--6,:2235 699. 
— 36, 2413, 2763, 3059 —73, 
Jungfer. 3229-30, 3232, 3716, 4081 Klinger. 
Fehlt m’Nr. 12.25. — 82; 11, Nr. 4350, 3423, 4471 Fehlt ın Nr, 1-25. 
; 4538, 5554—57, 5958, 7277, 
v. Kaliisch. 7280-81, 7367, 7581; 7939 v. dem Knesebeck. 
2. Gauhe, Ad.-L. 11. Aufl. 1 A Sp. —41, 7947. 1.:Gauhe, Ad.-L. 1. Auf, Sp, 293 


219:.1:.B Sp. 952. 
4. Hellbach, Ad.-L. |, 631. 


15. Hoppenrod, Stammbuch 12. 
17. Rotermund, gelehrt. Hannover 11, 


—95. 


a 2. Gauhe, Ad.-L. 11. Aufl. 1 A Sp. 

5. Zedlitz, Ad.-L. 11, 0 N 0 8521—22. Se ae 2 «| 1621-23 he 

— 264 | 18. Knesebeck, Hannov. Adel 34 ee 
ns a z iA u Ne Wi a 3. Krohne, Ad.-L. 11, 187—90. 
‘. Ledebur, Ad.-L. 1, 410; I, 284. ee Manerdar, . 4. Hellbach, Ad.-L. 1, 669. 
8. Kneschke, Ad.-L. V, 7—8. 19. Beerschwort, Westf. Stammbuch Szene nd 
9. Hefner, Stammb. 11, 23. ir nur en ie ein 7: Ledebur, Ad-Li 124452228, 

20. Fahne, Cöln. Geschl. ], 222 — 9. Hefner, Stammb. 11, 268— 69. 
‘ 


Keeiz. 
Fehlt n Nr, 1-25. 


Kellinghusen. 
v. Kellinghausen: 
9. Hefner, Stammb. 11, 244. 
Kellinghusen: 
17. Rotermund, gelehrt. Hannover 1, 
509. 


Y. Kettler. 
(v. Ketteler.) 


1. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. Sp. 762 
— 763, 


22 m Wappen:"l'7 


Kleinsehmid. 
Kleinschmit v. Lengefeld: 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
s16. 
Kleinschmidt: 
17. Rotermund, gelehrt. Hannover 11, 
547 —48. 


v. Kleist. 
1. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. Sp. 788. 
2. Gauhe Ad.-L. 11. Aufl. 1, A. Sp. 
747; 1B Sp. 1023—24. 


’ 


. Kneschke, Wappen II, 252—55. 


12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 147, 


. Knesebeck, 


. Nedopil, Deutsche Adelsproben 1. 


Nr 2299, 
7211. 


ZrVoR le“. NT. 0089, 


7. Rotermund, gelehrt. Hannover Il, 


564, 708. 

Hannov. Adel 34, 
50,01, 54, 175-178, 352 
391, 397, 410—16. 


. Fahne, Cöln. Geschl. 1, 232 — 


83; Milendonc m. Wp. U, 95. 
v. Milendunuc, Frhr. 


. Einzinger, Bayr. Löw 1, 353. 


2. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. 1 A Sp. 4. Hellbach, Ad.-L. 1, 663—64. Freiherren Knigge. 
732—43; 1 B Sp. 990 —91; 1, 5. Zedlitz, Ad.-L. IV, 456; 11. Suppl. 1. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. Sp. 796. 
Sp. 522 —27. 61. 2, Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. 1. A Sp. 


4. Hellbach, Ad.-L. 1, 650. 
Zedlitz, Ad.-L. I, 103—4. 


1 


7. Ledebur, Ad.-L. 1, 436; ll, 287 
8. Kneschke, Ad.-L. V, 125 —28. 


e) 


190: 


Hellbach, Ad.-L. 1, 669. 


5. Zedlitz, Ad.-L. 111, 123— 

7. Ledebur, Ad.-L. 1, 447. 

8. Kneschke, Ad.-L. V, 154—57 
9. Hefner, Stammb. 11, 269. 

11. Kneschke, Wappen 11, 256—58. 
13. Gritzner, Stand.-Erh. 673. 


17. Rotermund, gelehrt. Hannover 1], 
564—71l. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 34, 
52, 178—179, 397. 

v. Knobelsdorfl. 

r Gathe,Ad-B.2T Auf. :59.7799 
— 800. 

2: 'Ganbe, Ad. U Aufl 1A! Sp: 
178—79; I B Sp. 1039-41. 

4. Hellbach, Ad.-L. 1, 670. 

5. Aedlitz, Ad.-L. 11, 125-129. 

‘. Ledebur, 'Ad.-L. 1, 447 — 49; 
11, 289. 

S. Kneschke, Ad.-L. V, 160 —62. 

9. Hefner, Stammb. 11, 269—70. 

12. Gritzner, DBrandenb. Matrikel 
110-1517. 168, 293 


V. 


3. Gritzuer, Deutsche Stand.-Erh. 75. 


Köhler. 
Köhler, v. Cöhler, 
Köhler vw. 


V, K Ö ] e T, 
Lossow: 


Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. 1. Sp. 
545 -—47. 
4, Hellbach, Ad.-L. 1, 675. 


). 134—35; 
V, 275. 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 454. 
S. Kneschke, Ad.-L. V, 181—83. 
9, Hefner, Stammb. 11, 275. 
11. Kneschke, Wappen I, 239 —40. 
12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 39 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Frh. 
183, 294, 514, 764, 943. 
18. Kneschke, Hannov. Adel 39, 181, 
397, 405. 
23. Megerle, Oesterr. Ad.-L. 1, 343. 
..Kehler 
3. Krohne, Adi -]ı.11,71:07. 
Koehler, Koeler: 
17. Rotermund, gelehrt. Hannover 
II, S. OXXXXIX—CL. 
v. Köhne. 
v»Köhme, vıKöhnen,, 
v. Können, Köhne;pr. 
5. Zedlitz, Ad.-L. Il, 137—38; 
V, 275; 1x 8uppl. 62; 
ji Ledebur, Ad.-L. 1, 455, 458. 
8. Kneschke, Ad.-L. V, 183,187, 
9. Hefner, Stamnb. U, 275—276. 
11. Kneschke, Wappen IV, 219— 20. 
12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 29, 
69,120, 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
619. 
17. Rotermund, gelehrt. Hannover 1], 


Zedlitz, Ad.-L. 11, 


586—87. 
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8. Knesebeck, Hannov. Adel 405. 
Köhn:v. Jasky: 
4. ‚Hellbach, ' Ad.-L. 1, 675. 


v. Köller, 


V. 


Köllere, v, 


. Kneschke, Wappen 1, 
. Gritzner, 


3. Megerle, 


9 
12 


<4 


v. Köller. 
vokögller;.v.: Koller e, 
Köhler, 
v.Oßlev 8. Roellerer: 


Gauhe, Ad.-L. 1 Aufl. Sp. 826. 


v. Köler, 


(Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. 1 A Sp. 
787-—88:; 1B 1052; 11, Sp. 545. 
Hellbach, Ad.-L. 1, 676. 
Asdlitz; Ad.-L, 1.193637 
Tiedebur,' 'Ad.-L. 1, 45657; 
11, 290. 

Kneschke, Ad.-L. V, 185—-86. 
Hefner, Stammb. 11, 276 


276— 117. 
Deutsche Stand.-Erh. 
2123 

Oesterr. 
164, 344 


Ad.-L. 1,65; 
Ms.t, 


v. Kohlhagen. 


Hefner, Stammb. 1, 282. 
Gritzner, Stand.-Erh. 249, 440. 


Konrich. 
Behlt m Nr. 29%. 


Korf. 
Nor: 
Gauhe, Aa.-L. 1. Aufl. Sp. 837. 
Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. 1 A Sp. 


814; 1,B Sp. 1088; 1E.8p. 576 
bis 877. 

Krohne, Ad.-L., Sp. 210-—-14, 
486 —37. 

Hellbach, Ad.-L. 1, 689. 


. Zedlitz, Ad.-L. 11, 


. Ledebur, 


. Knesclike, 


. Hefner, 


Ad.-L. 1, 46364; 
11,291. 
Kneschke, Ad.-L. V, 23 
Stammb. 1, 287; IV, 
231. 

Grafenhäuser 1, 470 


bis 471 m. Wp. 


13. Gritzner, Brandenb. Matrikel 79, 
112, 114, 2347. 

14. Nedopil, Deutsche Adelsproben |, 
Nr. .844, 845, 1329, 2977, 
2979, 3229, 3284— 86, 3542, 
3546, 3711, 3713, 3716; 1, 
Nr. 5989, 7208, Le 7855; 
ll, Nr. 8716, 9255, 9256, 9258, 
I380. 

18, Knesebeck, Hannov. Adel 34, 
55, 088, 182, 397. 

19. Beerschwort, Westf. Stammb. 440. 

20. Fahne, Oöln. Geschl. 1, 230. 

v. Koskull. 
4. Hellbach, Ad.-L. 1, 691. 
7. Ledebur, Ad.-L. 1, 466. 


[0 6) 


Kneschke, Ad.-L. V, 243—44. 
Hefner, Stammb. 11, 289. 

Kneschke, Grafenhäuser 1, 472. 
Gritzner, Brandenb. Matrikel 97, 


Ne) 


10. 
12, 


Kreipe. 
Fehlt in Nr. 1—2 


Kypke. 
v. Kypke: 
9. Hefner, Stammb. 11, 315. 
13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
TaR, 


Lange. 
bene. wiban 
pp-: 


. Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. Sp. 875. 


ven, 
v bang 


er 


2 Gauhe, Ad.-L. 1. Aufl. 1 A Sp. 
861—63; 1 B Sp. 1165—57. 

4, Hellbach, Ad.-L. 1, S—10. 

5, Zedlitz, Ad.-L. 1, 199—200. 

7. Ledebur, Ad.-L. 11, 6—8. 

8. Kneschke, Ad.-L. V, 380 — 

9. Hefner, Stammb. 1, 323. 

11. Kneschke, Wappen 1, 255 —59; 


11, 282. 


12. Gritzner, Brandenb. Matrikel 84, 


103. 

13. Gritzner, Deutsche Stand.-Erh. 
309, 331, 351, 487, 599, 118, 
755, 


14. Nedopil, Deutsche Adelsproben ], 
Nr. 400, 403, 930, 932, 933, 


481,.399, 2007, 2450, 2864, 
34663470, 4278, 4280, 4281; 
ll, 4696, 63 72, 6373, 6945, 
7290,:7760, 77 767, 17.78. 

18. Knesebeck, Hannov. Adel 397. 

19. Beerschwort, Westfäl. Stammb, 
441 —142. 

20. Fahne, Cöln. Geschl, 1, 239 m. 
Wp.; 1l, 84, 232. 

23. Megerle, Oesterr. Ad-L. 1, 216 


bis 2175 1; 
Laweren: 


16. Büttner, 
"Tabelle: 


168. 


Lüneburger 
Langen, 


Patrizier, 


Langer. 
vw banger: 
4. Hellbach, Ad.-L. 1, 11. 
8. Kneschke, Ad.-L. V, 390—91. 
9. Hefner, Stammb. 11, 325 —26; 
\V, 392. 
Nedopil 111, Nr. 8751—50, 9330, 
0332. 
. Megerle, Oesterr. Ad.-L. 1, 217; 
il, 78, 168, 354; 
Schimon, Böhm. Adel 86. 
Danger. 
Gelehrt.-Lex. 
1740. 


14. 
23 


24 


25.. Jöcher, mM. Aufl, 


L: DD 


1862. 
. v. Dambrowka, v. Dambrowsky, auch Frhr., Niederlande, 


. v. Damerkow, Pommern. 
. v. Damitz, Pommern. 


. v. Damm, Sachsen, Schlesien. 


. v. Danckelmann, auch Grf. und Frhr., Preussen. 


« v. Dandelski, Polen, Preussen. 
. v. Dangel, auch Frhr., aus Warschau, Breslau. P. (Z. I). 
3. Daniel v. Vargyas, Ungarn. 
. v. Danielewiez, Polen, Preussen. 
5. v. Daniels, Rheinprovinz. 


. v. Dankbahr, Preussen. 
. v. Dannenberg, auch Frhr., Fürstent. Lüneburg. P. (K. II); 
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Verzeichnis 


von handsehriftlichen Familiennachrichien im Besitze der Sehriftleitung. 


Nachrichten werden bereitwilligst abgegeben. 


Y 


Näheres hierüber sowie über die nachfolgenden Abkürzungen s. S. 206 (Nr. 25—27) der f. B. 


I. Reihe. 


13. Fortsetzung. 


de Dam, Vicomtes, aus Belgien?, Oesterr. Ahn.z. 8 (K. II). 
Preussen, Polen. Hinw. (K. II), versch. P. (Ad. 88), 

Ahn. z. 16, 1 P. (Ad. 82), versch. P. (Ad. 88). 

Hinw. (K. II). 

Ahın. z. 16, zahlr. P, und gedr. PR. 

(72 1-mSA,) 

Hinw. (K. U): 2 B,, gedr. 

P: (2. 2m, A), 


. v. Dammerscheid, Rheinland. 2 P. (K. II). 
. v. Damnitz, Sachsen. 
. v. Damski, v. Dambski, v. Domski, v. Dabski, Grf., Posen. 


Ahn. z. 16, Hinw. (K. II). 


P. (Gr. 56, 68, 80, 86, 87). 

3.Pysl 
gedr. P., gedr. gesch. Nachr. (Z. Im. A); Ahn. z. 16, 2 
P.: (Er. 54), versch" P. (kr. 56, 57. 58,61, 62,.03,:67, 
74. 76); versch. P. (Gr. 49, 54, 58, 60, 61, 64, 78). 

3 PK IR); 


Ana zZ, A. P. (BR... 
Brake Il). 

4 gedr. P., gedr. Nachruf. (A. 
2.8), 

PB, (2: W), 


gedr. P. (A. Z. I); zahlr. P. (Ad. 78, 81, 85); P. (Fr. 
57, 58). 


. v. Dannenstern, Russland. P. (K. I). 
. v. Dannschütz, Wanscheid in Westfalen. 
. v. Dannwitz, Schlesien, 
. v. Danowsky, Polen, Preussen. 
. v. Dantzen, Preussen. 
3. v. Dantzwitz, Breslau. 
. v. Danwitz, Herkunft? 
. Darabos v. Nadasd, Ungarn. 
. v. Darey, Frhr., Böhmen. 
. v. Dargitz, Meckl. 
. v. Dargun, Oest. 
. ve Darmbach, Herkunft? 
. Darnal und v. Darnal, Frankreich, Oest. 
. Darolocz de Finta, Herkunft? 
. v. Darowasch, Sachsen. 

. v. Dassel, Niedersachsen. 


P. (KH). 
Br. (Ze, 
5 BR. (KH). 
2 gedr. P. (A. Z. V). 
P.ıR..II). 

Hinw. (K. OD). 
2er. (K. ID. 
Pr. (CK. ID. 

Hinw.. (BR. ID. ZI): 
Nobilitierung (K. I. 
PK: 
St. (K. I). 
E-/K. 19, 
B..(K, I). 

2 gedr. P. (A. Z.T); zahlr. P. 
(Ad. 78). 


. v. Dau, Rendsburg. Gedr. P. (A. K. II). 
. v, Daublesky, Oesterr. 

. v. Daubowetz, Böhmen. 
. v. Daum, Sachsen, Preussen. 
. v. Daumlosse, Breslau. 
. v. Daun, auch Grf., Eiffel, Böhmen. 


> Hınw: (K. IR). 

3.FsulK, >), 

Versch. P. (Ad. 79, 83, 86). 
3 Hinw. (K. D). S. auch Dumelos. 
Gr. gedr. St. Hinw. 


(K. I m. A); versch. P. (Gr. 49, 56, 58, 80). 
. v. Daupow, de Daupova, Oest.? 
S. 426 und 428). 
. v. David, Oesterr. 


Kl. gedr. St. (A. K. UI 


Gedr. P. (K. I). 


1902. 


os@Qa 1m a m 


18. 
19. 


39. 
40. 


. v. Dazur, Westpreussen. 
. de Ben-Wolsheim, Frhr. aus Spanien, Oest. 
. v. Debickl, Grf., Ungarn. P. (K. II). 

. v. Debinski, Grf., Polen, Oest. 
. v. Debitz, Schlesien. 
. v. Deblin, auch Frhr. u. Grf. Gr. St. Alın. z. 16, P. (K. IN. 
. v. Debschütz, Schlesien. 


. v. Decker, Preussen. 
. Dedam, Vicomtes, Frankreich ? 

. van Dedem, Holland, Preussen. 
. v. Dedingk, aus Dortmund. 


. v. Degelmann, Frhr., Oest. 
21. 
DDR 


. Degoriezia v. Freunwald, Oest. 
. Degrazia v. Poogozdam, Frhr., Oest. 


. v. Dehais, Schlesien. 
). v. Dehn, auch Grf.,, aus Holland, Sachsen, Braunschweig. 


. v. Dehn und Rothfelszer, Sachsen. 
. v. Dehrmann, Preussen. 
29. Deichmann Edle v. Cronstein. 


30. Deichsel, v. Deichsel, Schlesien. 
. Dejaniez v. Glisezinski, Schlesien. 


. v. Delhaes, Borowko in Posen. 
. v. Delitz, auch Grf,, aus Steiermark, Niedersachsen, Pom- 


. y. Delius, Preussen. 
. v. Dellingshausen, auch Frhr., Riga, Esthlaud. 


v. Davier, Anhalt. 2 P., Hinw. (Z.D). 

v. Dayser s. v. Daiser. 

Kl. gedr. St. (K. II). 

2: PR. (Er, 64). 


RP. (Gr. 91). 
Hinw. (K. I). 


7 Ahn 2.16. 2 B..s5. eedr. PR. (%, 
I'm. A): zahln. PR, (Ad. 72,.48,.83). 


. v. Dechen, Brandenburg. P. (Z.D. 
. v. Dechend, Berlin. 
. v. der Decken, auch Grf. u. Frhr., Niedersachsen. 


B..gedr. BP. (K. IH m.'ÄA,) 

2 Ahn. 

zu 64, Stammb., 2 P. (Krohne); Ahn. zu 16, unvollst., 2 

B. (RK, 1); 6 gedr.;Pp.. gear. Wp. (A. 2.V); pP. 1.8); 

P.:(01::09,:60,367..93,:94). 

bsgedr. P. (AZ N, 

PCR; 1), 

DR, (ZN). 

Hinw. (K. II). 

v. Dedovie, Schlesien. 2 gedr. P. (A. K. II). 

v. Deesi, Oest. P. (K. Mi). 

v. Defin, de Fin, Frhr., Oesterr. 
57,:58, (4). 


Versch. P. (Fr. 48, 53, 


Pa. IE), 

v. Degen-Elsenau, Wien. Gedr. P. (A K.D). 

v. Degenfeld, auch Grf. u. Frhr., aus d. Schweiz, Preussen. 
Hinw. (2. I);: Ahn, z 16, .2 PR. (Fr. 48), versch..P.XFr. 
54, .55, 56, 87,92); versch, P. (Gr.;49,'56, 57, 58, 60, 
62,633. 6%, 71. 72.278, .792.79,,80,.04,:86, 87,88, 92 
93,:99, 96). 

P., Hinw. (K. I). 

Versch. P. (Fr. 

49, 58). 

LAK); 


St., Ahn. zu 32 unvollst. (K. II). 
St, 2b. CK. IM. 
BP. (2u.3). 
Oesterreich. Nobilitierung 
(KR. 10): 
KLeSR CR. ER. 

Hinw. (K. II). 


. v. Delaiti, Freiburg in Baden. Gedr. P. (A. K. II). 
3. v. Delborn, Ohlau in Schles.. P. (K. I). 
. v. Deley, Schlesien. P. (K. I). 


Gedr. P. (ArK. II); 


Standeserhöhung (K. II); P., 3 gedr. P. (Z. I). 
4 gedr. P. (Z.)). 


mern. 


Kl. St, 
gedr. P. (K. U m. A). 


Del Mestri, Grf., Grafschaft Görz. 
v. Delwig, Westfalen, Liefland, Schweden. 


P. (Gr. 56, 58, 59). 
2 St. (K. I). 


1941 


88. 


. v. Demandowska, Polen ?, Berlin. 
. Dembinsky v. Dembin, v. Dembinsky, auch Grf., Galizien. 


. v. Demblin, Grf., Oest., Russ. Polen. 
. v. Demeter, Griechenland, Ungarn, Schlesien. 
. v. Demiani, Preussen. 
. Demscher v. Altenlak, Oest.? 
. Dendulin v. Bittowa, Prag. 

. v. Dennemark, Brandenburg. 
. v. Denstädt, aus Thüringen, Preussen. 
51. v. Dentis, Siebenbürgen. 
. v. Denzig, Pommern. 
3. v. Degnede, Kurmark. Gedr. P. (A. Z.D. 
. Deresenyi de Dereseny, Frhr., Ungarn. 
. v. Dernath, auch Grf., Niederlande, Oest. P., Hinw. (K. II); 


. v. Dernbach, Frhr., Kurhessen. 


. Deromain, Grf., Oest. 


4. v. Dersify, Oest. 


. Dervin v. Waffenhorst, Oest. 
). Desbarres, Des Barres, Preussen. 


. v. Deschamps, Preussen. 
. Deschan v. Hansen, Ungarn. 
. Desenffans d’Avernas, Grf., Belgien, Steiermark. P. (Gr. 58). 
. Desfours, des Fours, v. Desfours, auch Grf. 


. v. Desloch, Baiern. 
. Desöfiy v. Czerneck, Dessewffy v. C., auch Frhr. u Grf., 


. v. Despinits, Wien. 
. v. Dessin, Mecklenburg. 
. v. Destinon, Hamburg. 
. v. Deter, Schlesien. 

. v. Detlingen, Elsass. 
. v. Detten, Westfalen. 2 


. v. Deuichs, Oest. 
. v. Deuring, Frhr., Schwaben, Oest. 


2. v. Deutsch, Preussen. 
. Devay v. Deva, Ungarn. 
. v. Devivere, Niederlande, Rheinland. 


. v. Dewall, aus Niederlande, Preussen. 
. v. Dewis, Mecklenb. Gedr. P. (A. K. I). 
. v. Dewitz, auch Grf. u. Frhr. 
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Del Mestri, Frhr. u. Grf., aus. Italien, Oest, 
Pr inyw. (8. ): 


Ahn. zu 16, 2 
Gedr. P. (A. K. I). 


Abmkz,.8, B-R..D); B.XZr 1 ..P,, (Gr. 69): 
Versch. P. (Gr. 86. 
B. (K&:Ih]: 
2’P. (Kell). 
P..cK. I), 
P.(K U), 
PK. ED), 
P.(2. IR), 
Bl. ER. 
Gedr. P. (A. K.D). 


P. (Fr. 48). 


versch. P. (Gr. 70, 76, 77). 


. v. Dernbach, Frhr. u. Grf. Hinw. (K. II. 
. v. Derenthal, Preussen. 
. v. Derflinger, aus Oberösterreich, Preussen. P 


2. 0edr 1,.(A. 2 RD, 

.,„ gedruckte 

Lebensbeschreibung (Z. I m. A). 

Ahn. z. 32 und 8 (Fr. 56), 

P.»£Er. 97). 

PK. [). 

v. Deroy, Grf.,, Baiern. Versch. P. (Gr. 49), P. und Hinw. 

v. Ders, Hessen. Hinw. (K. II). 

v. Derschau, Preussen, Kurland. Gr. 
P- 2 1 m.:.8). 


St., 9-B., zahlr. gedr. 
Ah 2.4, 2 PP IR.ER). 

(Gr. 73). 

Hinw. (K. LI). 

Kl. 86, 2 gedr.!P. (. 
II m. A). 

Ahn 92, 8 -P..(K. Di 

Kl. St..(K. Ih). 


1,92. 2. kl: 
St., 3 Ahn. z. 16,1 Alın 28,8 P. Binw (IK II, ver- 
sch. P. (Gr. 49, 55, 58, 70). 

BER IR. ED). 


Ungarn,., 2: Ah, z, 16,-Ahu. 2.8; P. Hinw. (K. I); 
versch. P. (Gr. 49, 66, 78, 79, 95, 96, 97, 98). 
Gedr. P. (A. K. DI). 
Ahn. z. 64 (K. II). 
Gedr. -P. (A. RK. D), 
B., gedr..P.. (AK. In. 
2 Hinw. (K. DI). 
ger, P.UA, 2. T): St, P. (A477), 
2 P. (Ad. 84). 
v. Dettenbaeh, Thüringen, P. (K. I). 
PCR. /ER): 
Ahn. z.8, 2 P., 2 Hin- 
weise (K. II). 
2. gedr. BP. (A>Z..]), 
2. P..(R: Il): 
P., gedr, B.ıRrE 
mA). 
2 gedr. P. (A.Z.V). 


Kl. St., versch. P. (Krohne): 


kl, St.,, -Ahn. 2. 16, zahlr. P, Hmw. (Z. D; zahlr. .P. 
(Ad. 79, 81); versch. P. (Jahrb. I). 
v. Deym, Deym v. Stritetz, auch Grf., Böhmen. Kl. St., 2 


Ahn. z. 32, Ahn. z. 8, 3 Ahn. z. 4, 1 gedr. Ahn. zu 16 
m. handschr. Ergänz., 12 P., Hinw., gedr. gesch. Nachr., 


1897 


mag 


. v. Dezasse, Grf., Ungarn, 
. v. Diamantstein, auch Grf., Kurpfalz. 


. v. Didron, Schweden, Preussen. 


. v. Diede zum Fürstenstein, auch Frhr. 


. v. Diederichs, Preussen. 
. v. Dienheim, auch Fıhr., Rheinland, Baiern. 


. v. Diemar, Thüringen, Schlesien. 


. v. Diepenbrock, Frhr. u. Grf., Westfalen. 


. v. Dieperskirchen, v. 


. v. Diepow, Preussen, Lausitz. P. 
. Diergardt, v. Diergardt, Rheinland. 


. v. Diest, auch Grf,, Brabant, Preussen. 


. v. Dietheim, Oesterr.? 

. v. Dietherdt, Pommern. 
. Dietmayer v. Dietmannsdorf, Oest. ? 
. v. Dietrich ], früber Didier, Oest. 
. v. Dietrich II. Frhr,, Oest. 
. v. Dietrich III, Frhr., Ungarn. 
. v. Dietrich IV, Frhr., Oest. 
. Dietrich v. 
. Dietrich v. 
. Dietrich v. 
. Dietrich v. 


. Dietrich v. 
. Dietrieh v. 


. Dietrich v. Lilienthal, Böhmen. 
. Dietrichstein, Grit. u. Fürsten, Oest. 


. Dietz, v. Dietz I, Ronneburg, Esthland. 
. v. Dietz II, Schlesien, Böhmen. 


26. v. Dietzenstein, Schlesien. 
. v. Diewunty, v. 


. v. Diezelsky (v. Dziczelsky), Pommern. 


gedr, P. (K. I m. A.); versch. P.: (Gr. 49, 
67, 69, 70, 74, 81, 96, 98). 
P4.00r.:79). 


58, 63, 64, 


Ahn, z. 8, unvollst., 
CK I). 


. v. Dibis, v. Diebis, Oesterr. P. (Z. V). 
. Diekinson, v. D., Oest. 

3. v. Diekkirchen, Böhmen. 
. Diekmann v. Secherau, Oest. 


3>P. (KR), 

PR EN, 
K1:.80. (K..IE) 
Didier s. v. Dietrich. 
2 gedr. P. (A. Z. V). 
v. Dieben s. unter v. Döben. 


. v. Diebitsch, auch Frhr. u. Grf., Schlesien. 2 Ahn. z. 8; Alın. 


z. 64, zahlreiche P., Hinw., gedruckte Anzeige betr. 
Nachforschung (Z. I m. A); zahlr. P. (Ad. 84, 89). 

5 P., Hinw., gedr. 
Ahn. z. 16 (K. I m. A). 

Pi -2r9eur.. pP. (2.1 m. 3), 

‘2 Ahn. z. 8, 
B(K: I. 

2 gedr. P., gedr. Duell- 
angelegenheit. (A. Z. ID); Ahn. z. 16 u. 8, P. (Fr. 56), 
versch. P. (Fr. 63, 67. 71). 

Gedr. Lebens- 
gesch, (A. K. HM): Ahn.'z. 32,2 PZ.D); 2 P. (A499). 
B. (#r. 58). 

Diepoldskirchen, Baiern. Hinw. 
BR. Ei: 

2 @edr..P, (Zu v. m. A). 
Standeserhöhung. (A. 


’ 


RK. TFj; versch, P. (Pr. 69, 93,97). 
v. Diericke, Preussen. 2 gedr. P. (A. Z. I). 
v. Diesbach, auch Grf., Schweiz. (Gr. 53, 71, 72, 73, 75). 
v. Dieskau, auch Frhr., Sachsen. Hinw., gedr. P. (K. 11 
m. A): Alın. z. 32, Ahn. z, 4: (2. I); P. dr. 92) 
Hinw. (K. ID); 10 
Sedr. P.(A. 2..V), 
v. Dietfurt s. v. Ditfurth. 
Put. II). 
Rust, Pc6Z. Dr 
PB. (Kr Eh, 
P.®. 11). 
Hinw. (K. U). 
Hinw. (K. I. 
P., gedr; B. (Br Eim..A). 
Dieden, auch Frhr., Oest. P. (K. II). 
Glöckelsberg, Böhmen, Schlesien. P. (K. I). 
Hermannsberg, Oest. P. (K. II). 
Hermannsthal, Oesterr. Nobilitierung, Hinw. 
(KR); 
Karlsfels, Oest. 2 P. (K. II). 
Landsee und Berg, v. Landsee, Frhr., aus 
Thurgau, Oest. P. (K. II). 
P-tK, HI, 
2 Haw. (KM; PR. 
(Gr. 54, 62). 
Kl. St. (K, D). 
Ahn. z. 4, Hinw. (K. II); 
2p.(2 N. 
Hinw. (K. ID). 
Dziewunty, Schlesien. Ahn, zu 4, 2 P. 
(R.>TI), 
4 .:gedr.. P, 
GA Zu: 


. Digeon v. Monteton, Frhr., aus Frankreich, Preussen. P. 


(Er, 93, 97, 99). 
Fortsetzung folgt. 
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Beiträge zur Geichichte der verjchiedenen Familien des Namens Strafa 


(Strada, Strafa v. Dohenwald, Strafa v. Nedabilig ufw.) 


Arnnnnnnnnnnn 


IM. Derzeichnis der verjchiedenen Samilien des Namens Strata 
mit kurzen geschichtlichen Notizen. 


Zufammergejtellt von Otto von Daffel in Chemnib. 


Ueber jämtliche Samilien de3 Namens Strafa find dem Berfajjer diefer Zuiammenitellung weitere Nachrichten dringend erwünjcht, 
ebenjo über die verjchwägerten Familien. 


Sämtlihe Familien mit Ausnahme der unter 


Ziffer 13 aufgeführten find Fatholifchen Glaubens. 
1. Grafen Straka (Stracka) v. Wedabilif. Altes 


Böhmifches Adelsgefchlecht, von welchem bereits 
1154 Johann Strafa für hervorragende 
Dienfte von König Ladislaus mit den Dörfern 
Wesezy und Wockzow belehnt worden fein fol. 
Das Gefchlecht nannte fich fpäter nach feinem 
Schlofje Nevdabilig. Die fortlaufende Stamm- 
reihe beginnt mit dem ahre 1447. Seit diefer 
Heit bejaß die Familie Studnin. Sn fpäteren 
sahren erwarb fie noch Wofow, Wesce, Misko- 
lezy (1518 verkauft an Johann Dobrzensty 
v. Dobrzenic), Nedelifcht, Aybnicy, Sonom, 
Horslice (Schreibweife diefer verfchiedenen DOrts- 
namen unficher) und andere Güter. Das Gefchlecht 
mar eins der angefehenjten und reichjten in Böhmen. 
sohann Karl © vo. N und feine Mutter 
Franzisfa Sylvia geb. Strafa v. Neda- 
biliß wirden am 6. Mai 1721 in den Böh- 
mijchen yreiherınftand erhoben. Am 21. De- 
zember 1732 wurde Johann Karl Böhmifcher 
Graf. Laut Tejtaments vom 18. Februar 1710 
wendete der Geheime Nat und Statthalter %o- 
bann Peter Strafa v. N. fein großes 
Vermögen einer Stiftung zu, aus welcher fpäter 
die Graf Strafa’jche Akademie in Prag errichtet 
wurde. Der Begründer ftarb zu Prag 5. April 
1720 ohne männliche Nachkommen. Das Ge- 
jchlecht ftarb in männlicher Linie mit Sohann 
Anton Karl, welcher nur jechs Sahr alt 
wurde, am 26. yanııar 1746, und in weiblicher 
Linie mit Jofefa, Gattin des Franz Karl 
Freiheren Kreffl v. Gmwaltenberg, am 
9. uni. 1802, aus. 

. Straka v. Rriegsfed. Der Hauptmann Frie- 
drih Strafa wurde im Jahre 1801 unter 
obigem Beinamen geadelt. Nähere Nachrichten 
fehlen. 

. Steaka v. Lubsfig (Lubjchib). Simon Strafa 
erhält 9. Mai 1538 mit dem Prädifat von 
Lubsficz (Lubfchib) gleichzeitig mit Sohann 
Sedzfou einen Wappenbrief. 

. Strakn v. Lowe. Paul Strafa erhält 
28. Oftober 1549 einen Wappenbrief mit dem 


Prädifate von Lomwo$. Da derfelbe jedoch 
ohne Nachkommenfchaft ftirbt, gejtattet Kaifer 
Rudolf I1., daß Prädikat und Wappen auf Felir 
Selinef übergeht. Diplom vom 9. $tovemb. 1601. 


. Straka v. Ehrenflein. Den Natsmännern und 


Brüdern Nifodem, Samuel und Seremias 
Strafa in Brag-Rleinfeite, nach anderer Lesart 
Bürgern in Neuhaus in Böhmen, wird durch 
den Kaifer am 15. Februar 1614 geftattet, daß 
das dem f. 3. dem Georg Spigl verliehene 
Prädilat „von Chrenftein“ auf fie übergeht. 
Die Nachtommen lebten in Neuhaus, wo Daniel 
©. v. E., anfcheinend als legter männliche Vtach- 
fomme am 4. Auguit 1663 ftarb. Am 29. Sep- 
tember 1635 nehmen die Brüder Georg und 
Sohann © 0©& den Mattheus Trau- 
miller mit Kön. Bewilligung zum Wappen- 
vetter an. 


6. Ritter Straka v. Hohenwald. ©. unter Strafa l. 
7. Steaka v. Elend. Nitterjtand. Nachrichten fehlen. 
8. Straka I, auch Bitter Straka v. Hohenwald. 


Die weitere Erforjchung der Gefchichte diejer 


Familie fjowie der verichwägerten Gefchlechter 
liegt dem VBerfafler ganz bBefonders am Herzen. 


Als älteften Vorfahren diefer anfcheinend 
alten angejehenen Prager Yamilie lernen wir 
Wenzelunmd Sofef Strafa, beide reiche 
Bierverleger in Brag, Fenmen. Griterer wird, 
da jein Sohn Sofef Wenzel (f. unten) 1764 
das Licht der Welt erblickte, früheitens 1744, 
und zwar wahrfcheinlich in Prag geboren. Wäh- 
vend diefer Wenzel nur einmal, und zwar bei 
der Geburt jeines Enkel Nobert Janaz 
Ssojef Strafa m Zlatnif im Kahre 1831 
genannt wird, erfahren wir aus Mtagiftrat3- 
Akten der Stadt Prag, daß Sofef 1 Strafa, 
welchen ich für einen Bruder Wenzels halte, 
1807 in Prag im Haufe feines Schwagers 
Gira und fodann in Wyfchehrad bei Prag die 
„Schanfnahrung betreibt.“ 

Wenzel Strafa war mit Anna Vlcef aus 
Prag verheiratet. Deren Sohn Sofef Wenzel 
Strafa war Wirtjchafts-Injpeftor in Zlatnif 
bei Wopojcehan unweit Prag, feine Gattin von 
dort gebürtig, hieß Therefe Thum. Von ihren 


10. 


11. 


12. 
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Kindern, deren Nachlommen in Prag, Wien und 
Zbiroo wohnen, wurde der KR. und FR. Defterr. 
DOberftleutnant Sofef Strafa mit dem Prädi- 
fat „von Hohenwald“ am 2. Dezember 1872 
in den Nitterftand erhoben. (©. Wr. 22—24 
der f. B. Wappen dafelbit abgebildet.) 

Die Familie it verfhwägert bezw. näher ver- 
wandt mit den Benejch aus Prag, Bernhardt 
aus Soachimsthal, v. Dafjel, Gira aus Prag, 
Stfa aus Zbirow, Mejtroviez v. Arly (aus 
Kroatien), Pac aus Prag, Pichler aus Lengen- 
feld b. St. Völten, Nofivac aus TXofephitadt, 
Roft (Noft Bagoezy v. Hadenberg) aus Prag, 
Schlüjfelmeier aus Budweis, Schwarz 
böc aus Voritich, VBlezef aus Prag, Wagner 
aus Prag, Wotruba aus Prag?, Zins 
meister aus Brag? 


. Straka I. Ende des 18. Jahrhunderts in Sineb 


in Böhmen al3 angejehene Bürger angejefjen. 
Der ältefte nachweisbare Vorfahre Sofef 
Strafa (7 1878) bediente fich eines Wappens, 
in welchem im Schilde wie auf dem Helm ein 
Vogel mit ausgebreiieten Flügeln, vermutlich eine 
Eliter (= Streafa) vorftellend, erjcheint. Bon den 
Nachkommen ift Anton ©. R. und R. Defterr. 
Dberleutnant im Infant.Negiment Nr 87 m 
Gilli (Steiermard. Die Yamilie tft verfchwägert 
nit den Serma)h m Seodlijhte 
Straka Il. WS exjter exrjcheint im 18. Kahrh. 
in Unter-Bobrau Sofjef Strafa Die Fa- 
milie war im 18. und 19. Jahrhundert angeblich 
in Oberbobrau und Bobrumfa in Mähren an: 
gefeffen. Franz Strafa war etwa Mitte 
19. Sahrh. Beliger eines Gafthofes in Mlora- 
web. Die Familie lebt nach DVerluft obiger 
Beiigungen 3. T. in ziemlich ärmlichen Verhält- 
nifjen in Oberbobrau, Hütteldorf, Partfchendorf 
in Mähren, Obifchtau in Mähren, Brünn und 
Wien. Bemerkenswert von den jet lebenden 
Nachlommen ift der K. KR. Defterr. Prof. Franz 
Strafa in Brünn. Wappen unbefannt. Familie 
it verfchwägert mit ven Mufil, Karaß aus 
Morawes, Rimab, Schwarz aus PVartjchen- 
dorf, Smetana, Mezunit md Blade. 
Straka IV. Der ältefte befannte Vorfahre Bern- 
hard Strafa wurde 1794 in Malejchowis 
bei Brünn geboren. Derxjelbe binterläßt zahl- 
reiche Nachfommen, welche in angejehenen Stell- 
ungen in Wien leben. DBerjchwägerte Familie: 
Handihuh Wappen unbekannt. 

Hraka (auh Strada) V. Sohann Strafa 
geboren in Markersdorf in Schlefien 1784 (2), 
war einer der Söhne des Oberföriters Strada, 
(über welchen ttähere Nachrichten fehlen) und 
angejehener Bürger in Brünn, wo er 1854 


14. 


15. 


16. 


18. 


. Straka WI. 


. Straka X. 


starb. Rarl Strafa, eins jeiner Kinder war 
KR. RK. Ulanen-Oberleutnant und jpäter Militär- 
arzt. Er ftarb in Brünn 1880. Mit ihm er 
(ofeh diefe Familie (bezw. Linie) im Mannes: 
ftamme, während fie in weiblicher Linie mit 
feiner einzigen Tochter Antonie, Gattin. des 
Profeffons Franz Held (beide im Tyahre 
1901 zum evang. luther. Glaubensbetenntnis 
übergetreten) in PBilfen noch fortblüht. Ein 
anderer Sohn de3 Oberförfters Strada war 
K. KR. Defterr. Oberft. Weber diejen jowie über 
die weiteren zwölf Kinder des Oberförjters fehlen 
jegliche Nachrichten. Wappen unbekannt. Ber- 
jhwägerte Familien: Held, Nucziczka, 
Smwoboda aus Swatoslau, Jelinef, 
Baufcdhfa. 


Erjcheinen zuerft 1792 in Groß- 
Lhota in Mähren. Dajelbft war zu diejer Zeit 
Paul Strafa evangelifch-lutherifcher Pfarrer. 
Ein Sohn desfelben Guftav Strafa ift evang. 
Pfarrer in Kovaneh in Mähren. Defjen einziger 
Sohn ift Forftbeamter in Galizien. Weitere 
Nachrichten waren nicht zu ermitteln. Der 
Ihmwägert mit v. Shlihting. 


Stroka WI. Grfcheinen in ärmlichen Berhält- 
niffen zuerft 1803 mit Sofef Strafa m 
Kuttenberg in Böhmen. Nachlommen leben in 
Wien und Budapeft. Berjchwägerte Samtlien: 
Hochula (Ehockhola) und Bonejch. Nähere 
Nachrichten fehlen. 


Straka VIII. Erfcheinen Ende 18. Jahrhunderts 
in Steplachov, Kreis Budweis. Nachfommen 
(eben in Klojterneuburg und Wien. Verjchwägert 
mit: Wodißfa aus PBilgim PIdh um 
Teis. Nähere Nachrichten fehlen. 


Straka IX. Erjcheinen in Wamwrowib in Defterr.- 
Schlefien 1828—36 in den Kicchen-Matrifeln. 
Nachlommen leben in Wien.  Berfchtwägerte 
yamilie: Militjch. Nähere Nachrichten fehlen, 


Gricheinen Mitte 19. SKahrh. in. 
Peu-Bidjchov in Böhmen. Gehören dem Hand- 
werkerftande an. Nachlommen leben in Wien 
und Bardubit. Verfchwägerte Familien: Slamit 
und Zafcha. Nähere Nachrichten fehlen. 


Stinkn I. Sofef Strala Auf. 19. Sahrh. 
in Pifef in Böhmen. Defjen Bruder (Vetter?) 
war Kreisbaumeifter in Pifet. Konftantin 
Strafa, des legteren Sohn ift Verwalter auf 
Schloß Winterberg in Böhmen. Ein: weiterer 
Zugehöriger, von Beruf Pfarrer, befaß vor ca. 
50 Sahren angeblich ein Wappen, welches im 
Schilde eimen Kleinen Tifh und einen Hahn 
zeigte. | n 
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19. Straka X. &xjcheint 1790 in Pıtichis, Bezirk Leopoldsdorf bei Win md Zyta aus 


Sedlez, in Böhmen. Familie gehört dem Hand- Pilfen. 
werferftande an und lebt in Wien und Pıtjchib. dire; 
Nähere Nachrichten fehlen. 22. Sure IV. Newnib Bez. Zbraslav 1793, Lieben 
20. Straka XII. Unternemptfchüg bei Datfchib in 
Mähren 1868, Wien k 23. Sraka AVl. Prag? um 1840. 
21. Straka XIV. Blowiß b. Pilfen um 1850, 1876, 24. Straka KM. inzene Strafa’s ohne Zu- 
Mien 1902. Berfchwägert mit ZJiihfa aus fammenbhang. 


u — > 9 0 —  — 


Aeltere Nachrichten über die Samilie Dunse aus Bremen. 


Zufammengeftellt von DO. von Dafsfel in Chemnig auf Grund gedruckter Quellen und von Seiten 
de8 Herrn ©. dv. Sordan aus Handichriften in der Stadtbibliothef zu Bremen gemachter Auszüge. 


Bemerfung: Die linfe Spalte enthält den Originialtert, die rechte Spalte die Heberjegung ins Deutjche. Die handjchriitlichen 
Zufäge find den in der Stadtbibliothef zu Bremen*) aufbewahrteen Exemplaren der im 
Kachjolgenden aufgeführten Druchverfe entnommen und zum Unterfchiede von den gedruckten Nachrichten mit 
kleiner Schrift gedruckt oder mit entiprechendem Hinweis verjehen. 


Yortjegung. 
Aus: „Fasti consulares et senatorii inclutae reipublicae Verzeichnis der Bürgermeifter und Senatoren der berühmten 
Stadt Bremen dv. Sahre 1433 beginnend und bi8 zur Gegenwart fort= 
geführt, jegt zum 1. Male herausgeben von dem Gelehrten beider Rechte 
nunc primum editi ab H. Post. J. U. D. Bremae pp. 1726“. H. Post. Bremen pp. 1726. 


Bremensis ab anno 1433 repetiti et in praesens tempus producti 


©. 49. ©. 49. 


397. Diderieus Duntze, N.) Nr. 397. Dietrih Dune, geb. 1603, 


1603,,.9.)) in. loc.) 366. a. l672.d 2, zum Senator erwählt an Stelle von Nr. 366 1677 den 


Aug.’ 71678. d. 5. Mehr. 2. Auguft, F 1678 d. 5. Februar. 


(Das nebenjtehend abgebildete Wappen, 
in Sarben mit der Hand gemalt, befindet fich 
an diefer Stelle. D. Schr.) 


8.57: &. 5n, 


463. Johannes Duntze, N.) Nr. 463. Johann Dune, geb. 1679 
1679 d. 17. Febr. S. in loc.) 490. 2. d. 17. Sebruar. Zum Senator an Stelle von Nr. 


1718 d. 8. Dee + 1741, 14. Juli 420 erwählt 1718 d. 8. Dezember. T 1741, 14. Auli. 

(Da3 nebenjtehend abgebildete Wappen, in 
darben mit der Hand gemalt, befindet ji an 
diefer Stelle. D. Schr.) 


Bwilchen ©. 60 u. 61 findet fi Handjchriftlich eingetragen: 


Nr. 517.: Johannes DuntzeT. J. D. Fil*) Tr. 517. Sohannes Dunp e. Gelehrter beider Rechte. . 
Joh. 463. Natus 1712 d. 21. Mai. Senat. in locum Sohn Johanns 463. Geboren 1712 d. 21. Mai. Zum Senator er- 
493 a. 1761 d. 7. Febr. wählt an Stelle von Nr. 493 1761 d. 7. Tebruar. 


+) Nach Angabe des Heren Regierungsrats dv. Jordan in Straßburg i. E., welcher die Abjchriften bejorgte, jheint betr. Exremplar : 
„Brema literata“ eine Art Korreftur-Abzug zu jein, vielleicht für eine Neuauflage bejtimmt. 3 RR, 
1) Natus. 2) Senatoris electionem designat. 3) in loeum = an Stelle von. *) Filius. 


305 


Verbindungen des braunschweigischen Gesehlechis v. Damm. 


Von cand. jur. Richard v. Damm aus Hannover, Adelheidstrasse 25, 
z. Z. Berlin W., Nollendorf-Strasse 39 II. 


Um Ergänzungen und Berichtigungen wird gebeten. 


I. Verbindungen von Fräuleins von Damm. 


1. Aehtermann, Georg, Bürgermeister der Stadt Braun- verm. das. ‚26. 11.1599 Anna v.:D, % das 
schweis, «° das. 2.0.1596. das..16.. 7.1019, 12..1877, 0. d35::20. 10.1633; 
verm. das. 17. 1. 1608 Anna v. D., * das. 16. 14. y. Döring, ee Kämmerer der Stadt Braunschweig, 
9,1565, 7 das. 14, 11..1680. das... 2, das. u 4, ;.1986, velm. 
= u ehe d, Vice- A in... (Leer?) das... : 1485. Wunneke v. Dt da. 
SER en Die. 2 
Nam re . ana 8 FEN Düring, Gottfr ied, Königl. preussischer 
Lereke v. D., * Lüneburg 22. 4. 1601, SR Hauptmann, * Coblenz 16. 5. 1830, 7 Erfurt . 
N REN A e ee deren 3. Yale (vergl. 1867, verm. Barmke 216. 11: 1859 Hedwi 
Nr. 62 und Nr. 66). v. D., * Emmerstedt 22. 11. 1836, als deren erster 
3. Bode, Friedrich, Zehnmann in Braunschweig, Mann (vgl. Nr. 19). 5 
* das... ....%, + das. 12. 9. 1537, verm das. 16 Elers, RA einric Dr > ri ?, * Braunschweig 
8.6.1568 Margarete v.D., * das. 16. 6. 1542, 27. 6. 1594, | das. 3. 3. 1666, verm. das. 15. 8. 


Ii6eaIllsew D;* a j das. 4. 2.1677. 


das.ı2. 8.4.1597. 
\ 17.9, be Balthasar, Amtmann M Isenhagen, * 


4. Y. Boreholt, Staats, Sekretär der Stadt Lüneburg, 3 an 2 
* Braunschweig (?) 23. 6. 1617, 7 Lüneburg 24. Rn u a em: Br a: 0 0. 1584 
9. 1665, verm. Braunschweig 4. 11. 1651 Catha- Ma D. # das 00. 4 1557. on 
rina v. D, * das. 9.7.1694, 7 das. 10.8.1058. 11. 1613, Ba 
5. Brandes, Hans, Dr. jur. ur. * . .... .?.am 18. Franeke, Daniel, Advokat und Gerichtsschultheiss 
1479, 7 Hildesheim (?) am. . . .?, verm. in Helmstedt, Fürstlich Wittgensteinscher Rat, * 
Braunschweig am 7. 11. 1518 Margarete ae ‚ r. Helmstedt . 
ve Da ea 2, verm. ee 13.1.1087 mit 
6. Brandes, Jürgen... .....22 (‚aus Hormours.) Susanne Ilse v. D., * daselbst 10. 10. 1666, T 
hi 238. 7.1995, T ar 0: 1688, Helmstedt 29. 12. 1696. 
verm. Braunschweig, 25. 7. 1626 Anna v. D., 18. y. Garmissen, Otto, Königl. Hannoverscher Forst- 
x das 1070. 1984, 002. 2a os. meister, Herr auf Friedrichshausen und Dassel, * 
7. v. Broiizem, oachin Dr. jur. utr. und nn Friedrichshausen 23. 2. 1823, T Dassel 22. 7. 
der Stadt Lüneburg, * daselbst 8. 1.1555, 7 das. 1887, verm. Helmstedt 6. 10. 1870 Hedwig v. 
6.6, 1605, verm. das. 21. 9. 1580 Lueia n D,, D., * Emmerstedt 22. 11. 1836 als deren zweiter 
* das. 26. 9 1553, 17: das..10. 1. 1692 als deren Mann (vgl. No. 15). 
zweiter Mann (vgl. Nr. 21). 20. Hamien Getnard, ..2. 20. 02.0... 2 
8. Y. Broitzem, Ludeke, urn der Stadt Braun- an ae... ame.ke ie 2020, 
schweit.* des. 2... 08. aldası > 1: IB verm. Braunschweig „... . ...:...? Dorathea 
verm das ae. an 1500) Ilse v. iD wDode 0. ame r 
rasen HT das. SUN 21, Hausmann, Joachim, ee an, alles Dale 
9. v. Broiizem, elar a Kämmerer der Stadt wel), tea Na 
Braunschweig, * daselbst 6. 5. 1514, T das. 9. 6. ee .?, verm. Braunschweig 
1569;, verm.. das. 17.8. 1551 Dor hen vo), 12:5. 1079 Lucia v. D, * das. 26. 9.1053. 7 
*. das. .; 9. 12das 11.6. 1587. Braunschweig 10. 1. 1622 als deren erster Mann 
10. Cousser, Jo ha an n Sigismund, Fürstlicher (vgl. No. 7). 
Kapellmeister, * . . .. wo am. Bi aD Hille, Friedrich Mau Herzogl. Braun- 
E DASRS ARE 3. 5, VOR: Braun- schweigischer General, *.. US BRAND 
schwaig 26. 8. 1691 Hed ni v.D4,3#% das. 24. 1730, T Wolfenbüttel 29. a 1805, verm. Braun- 
3. 1668, 7 Wolfenbüttel(?) 17. 7. 1749. ae 28.1.1702 Henriette a v.:D., 
(6 Daehne, p eter Alber N; Herzoglich braun- * das. 17. 10. 17887 Ma u 3:5. 2805. 
schweigischer General, * Haag 15.9. 1780, 7 Does- 23. v. Horn, Gerhard, ..... .?. ne 
burg (Holland) 4. 11. 1859, verm. Braunschweig a, al. das... 1579, verm. daselbst 
31: 12. 19804 Charlottev. D, :* das. 31. 12. or Dada u. DD, das 2 2 ne 
1779... das. 17.,6..1882. i ds ? 
12. v. Damm, Curd Nicolaus, Hof-Gerichts-Assessor 24. Kahle, Goswin Rötger, Erbherr zum Bröel, 
und Kanonikus an St. Blasii in Braunschweig, 52.1, 2 1668, 4 Tr Borgeln.19. & vn, 
* das. 21,11. 10603, 7: das 2. 921710, vern. das. verm. . Soest 26. 9. 1684 lie Elisabeth 
\ 1. 1692 Cathar ne eElisabechyv.'D, ©. D das. 19.9.1055, 7 .Borgeln 14.7. 1200. 
* Sommersdorf 19. 7. 1673, + Braunschweig 21. 25..Kale, Gerloff, Bireermeister der Stadt Braun- 
4. 1695 (seine erste Frau! vgl. ll 17 und 31). sch weig, “das. 3510 T das. 14.’9 1997, 
13. Y. Dassel, Albrecht, Authentikarius der Stadt verm. das. .. ..1568 Elisabeth v. D, * das. 


Lünebure, * ‚das. 23. 2. 1559, j das. 22. 7. 1624, 1942,76 das... .1002, 


26. Kale, He ermann, das. 
7 das. 
> N Y. D9 


2 


Patrizier in Braunschweig, * 
1508, verm. das... 5 
* das. 2 lan. 


27. v.Kalm, Jürgen Christoph, Patrizier in Braun- 


Schweie, > das. 12. 5. 1046, 7..dasılas. 2 pdn 
verm. das. 3. 4. 1698 Elisabeth v. D,, * das. 


20. 102 2670: T: das. Ti & (oder 4.31.32): 748% 
28. v. Kalm. Heinr E. Jürgen, Patrizier in Braun- 


schweig,: * "das. 28,7. 1643, Trdas an BE LTOL, 
verm das. 31.10. 1082 M ei Tetey. D.5* 


das.:9. 5. 1061, 098.23. 11.1093 
29. Kin, „| Otto Ei ©. d, Jur. utr. Liceat in Soest, 
EBEN a 
am... Vorin. Soest 18.5. 168 Anna 


Jastime vD.,.7:.gas 19.9.1069. 7.dası)) 
19. 9. 1696. 

30: Ru a Si: na an et ne Dam 
A .> am 1505, 
Verne a 2 esen D, 


"Braunachwa... . 20. Te... ee am 


a 1525 
31. v. der Leine, Dietrich, Bürgermeister der Stadt 
Braunschweig, * das. . . “re 3,10. 
1516, .verm..das. ;14..8:15834 Anna vn D,* las 
ns. u es AeB.ne. 
32. Y. der Leine, Tiele, Patrizier in Braunschweig, 
FIBBS bern» Leu Ras. 16, 1.137 6 wrsne das. 
at a inary. D,.* das: 
; .?, + das. N 
33. 2) Lonen, Heinrich, 
stadt“), ES 


Ä .? („aus Halber- 

Ran are 

2a... 0, yon: 2 Pa 

1596 M argarete v. D., * Iraunschweig 

26, 38::1560, TR .?2 318. 11.:1630 (deren 
erster oder Geralar Mann? vol. No. 47). 

34. Lueken, Hermann, Bürgermeister der Stadt Braun- 


schweig, RE Back 
\ 57 am. .?, verm. Braunschweig ee 
11. 1596 Anna. v. D., ® daselbst: 28::2,91559, 


TE Das. 8.9. 1609. 

35. Mahner, Hermann, Bürgermeister der Stadt Braun- 
schweis, * ‘das. 20. 10, 1617, 7 das 21. 8. 1684, 
verm. das. 2. 8. 1654 ea, De: das. 'A. 
2.1629, 7. dasa1 12.1681, 

36. Meyger, a an: A ee 
ee. AED en 
sen ME Se, ;? (um 1500) 
Patharına v Der das... Ama 
am’... 2 

37. Walter, .....? („aus Hildesheim“). 

Peamhe ISIN ne a 
is 9 Sverm, „a: A» Ne ce 
Anna v. D. * Braunschweig 1548, . 

PB, 7. 10609. 

Ohmann. Zacharias, Kämmerer der Stadt Braun- 
schweig, * das... . 1543, T das. 1. 1. 1596, verm. 
das. 0 Mar Ras %wD,.. das 

: ech! 

39. Dkte, Jan Chris en p nr Hofcommissär und 
Hofrat in Braunschweig, *. . ...2 am. . 1709, 
7 Wolfenbüttel(?) 18. 5. 1791, verm. Braunschweig 
17..1. 17149 Sopbie Jnlie v. D, 7 das. 15. 8. 
1726, 7 das. 20. 10. 1809. 

40. y. Pawel, Albrecht, Dr. 
Geheimer Rat in Aurich, 


jur. und Ostfriesischer 
* Halberstadt . . : .? 
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43. 


SS 


48. 


49. 


50. 


. (?)v. Pawel, 


. Y. Pawel, 


. Petri. 


7. (?) u Salder, C 


. v. Sirombeck, Autor, 


. v. Strombeck, Johann Heinrich, 


. v. Sirombeck, 


A Tümpling, Karl Au gu 


etwa um 1500, ; Schanze Doltzyl 14. 3. 1624, 


verm. Lüneburg 14. ri 1600 Dordötchea v. D, 
* das. 26. 2. 1580, Aurich .? nach 
1662. 


Franz Albrecht, 
Stadt’ Norden; * Eimden am. . . . .2, 
an. :.1668, vern 0... 2 m. er Bic ie 
v. Di <(als’Lı Gattin), * Lüneburg 28. 3. 1593.7 
Ag ‚2 Aal. ; .2 (Annahme der von 
Pawel’schen Familiengeschichte [Manuskript im 
Stadtarchiv Braunschweig)). 
Gerhard, Patrizier 

Braunschweig Anf.d. 14. 
schweig 1301, verm. dass; 
(= Blisaber) m D., *" das 


7 


Syndıkus der 
T Norden 


in Braunschweig, 
Jahrh., 7 Braun- 
1546 Belke 
?, 7 daselbst 


v. Pawel. Julius, Patrizier in 
das 74.9.4579, 7 odas.: 15:9 
8.7.6 0 Anna vw D Ta 
das. 4, 1628. 

Johann Heinrich, Pastor an 
in Braunschweig, * Gandersheim 29. 12. 
Braunschweig 10. 1. 1784, verm. das. 17. 
A138 Dee. :D.. FB 
das: #98. E 176% 

Rodewoli, Heinrich, Fürstlich Lüneburgischer 
sekzstarsıın Geller ®%..ı. re ra r ee 

RAN se. sch 2, ZUERHL Braunschweig 

22. 9. 1594 .ivecia., m. D);, das 926 1.1590. 7 
Gelle,.18. 3 :1599. 

Roofsack, Albrecht, Amtmann in Lüne. i 

OB ns nee ON NG 

verm. Braunschweig 95. 10, 1584 LUCTENV. ), 

"das 34 BD NT. were 2,5468. 

Er Sa) ee ‚2? am 
a er a. =. Verm. 

1596 Margar et B.N. DD 


Braunschweig, * 
1630, verm. das. 
ara als8g, 


Ulriei 
1714, 
5. 1749 


t 


1725, TR 


nn 5... 9: 


083,26: 3.1560, 1 Br 18. 11. 1630 (deren 
erster oder zweiter Mann? vgl. No. 33). 
Sehulte, . en nın Be. ee ei naar 
gel}; 7. ala ine, verm, 


Braunse hweig (m 1475) Ge DD. 
rn OR AD ea 


das. 3 2 . Y 
Schrader, Heinrie h Kaimeren der Stadt Braun- 


schweig, * das. 1597; 7. das: 1578, 
verm, das.:31.:10 189855. Margarete, m D, * 
das 1% 289 12088. 31.:10.01576 


Spohn, Jo hann es, Kreisbaumeister in Darkelmen, 
* Beerfelde am 25. 7. 1847, verm. Gross-Par-. 
leese: 26. :rWL Frieda v. BD, *idas: 21. 10. 
1872. 

Patrizier 

1595, 7 das. 95. 

Emereuitie» wD., 

1631. 


in Braunschweig, 
5. 1677, verm. das. 
daB. 8.18. 


"das? 20.2. 
206.4 9.021025 
1604, + das. 17. 6. 
Patrizier in 
das. 10. 9. 
N); 


Braunschweig, * daselbst 7. 5. 1633, + 
1680, verm. das. 23. 5. 16062 Melusine v. 
“ua Tone, UoB, 1685. 
Tiele, Patrizier in Braunschweig, 
1432, 7 das, 1489, verm. das. 
en 2. Wianneeke,v.D, * das 

rt das. Se . 


Fras 


stRkudolf, Braunschw. 


Kapitän, * Quedlinburg 5 5.11.1767, 1 das. 17. 2. 1806, 
verm. Braunschweig -(St.-Kathar.) 289. 


a 


038.834. 10, 


y..D, 
1822. 
Tans, 


i 


Luise 17 18.44 
a. 9 


Valberg, H 


Quedlinburg 


ON 


OT 


re .r am 
EAN VELM. -. 
Ilse v D., * Braun- 
“2 "all. ©. ? 
Sa aus le 

Dane ae Bose ? 
am. , verm. Braunschweig 31. 1:0, 1688 
Meluüsine.v: D, * das 1811. 16083, 
(Halberstadt?) 21. 1698. 

. V. Veehelde, Hans. Zehnmann 
a 1549, ne 
das. 24.2. De 1506 Anna DD; 
daselbst 22. 6. („Sonntag vor Johannis“) a 
das. Ei 

. Y. Vechelde, 

1611, 


‚2: am 


? 575) 


am e(um 
SC iweie iR BR AM 


5. Naster, © h ristoph, 
stadt“ NBRY 


m 


I 


as 


L 
| 


in Braunschweig, 


w 


Hsänrich, 
7 das. Ba 


Oberstleutnant, * Danzig 

1683, verm. Magde- 
burg 1648 Lucie v. D., * Braunschweig 
8.4.1625; 7. Danzie 15: 1676. 

. Y. Vechelde, Heinrich, Patrizier in Braunschweig, 
* das. 1543,.,.:5 das. 1593, verm. das. 
4. 9. 1541 Marsarete das. 14. 10. 
1551: m das. er. Ad. 1098 

v. Vechelde, Tiele. Bürgermeister 
sehweig,; 7 das: 2:21. 1525; 
verm. das: 3.8, 1557 Anna m 
ren Ldas 9.12, 1568, 

. Y. Veehelde, Tiele. Zehnmann 

* das. 1494, + das. 


> 
O.» 
0) 
VO. 


OD, 


3. 


5: 
N 


der Stadt Braun- 
das. 12:5: 1596, 
DT das. \ 


60. 


' 


} 


in Braunschweig, 
1572, verm. 


u | 


das. 41521 Remborg;v. Di. .das 4. 6. 
(„14 Tage nach Pfingsten“) 1496, + das. 14. 4. 
1586. 
62. van Velgen, . 2. Dr. med. in 
(Leer?),.. * ? am ; Dr 
.? am .?, verMm. . .?> am 
 Lereke v. D., * Lüneburg: 22. 
1601, + 24a .? als deren zweiter 
Mann (vgl. Nr. 2 und Nr. 66). 
63. v. Walbeek, Curd, Patrizier in Braunschweig, * 
* das. 1473, 7.das..; .?, verm. 
das. . 809. 18e wa-D.,:2.das. . 1485, 
+ das... . 15836. 
64. v. Walbeeck, Heinrich, Patrizier in Braunschweig, 
* das. 1952.17. das... 1622, verm. das. 4. 
10 1580, BambarayD,. das. 15. 5. 1557, 
rn das..23. 11. .1625. 
65. Werner, Tobias, 26, Re Hildesheim“). 
? am Eu R 
am Erd ST DEM. ee = 
Ortilievw DD, 7 das. 18.8 :(n ‚Oeuli*) 1547, + 
FH am 
66. Wiarda, Aggaeus, a in Leer, * 
am 2, 54 a 1637, 
verm. . .r am 1624 Lereke v.D,. 
* Lüneburg 22. 4. 1601, ae 
als deren erster Mann an "Nr. 2 und Nr. 62). 
67. v. Zweidorf, Otto, Patrizier in Braunschweig, * 
das. 232 1:..188%&, das. 27. 1. 1621, verm. das. 
3.462. 1638 Bl se v.D, das, Rd 
dass 32:11. 1929. 


I. Verbindungen von Herren vonDamm. 


Tochter des Georg A. und der 
‚ * Braunschweig . 2. 2 das. 
5.8: 1645, werm. das, 5. 9 1596 Tiere v.D, 
Patrizier das., 21. 1568, 7 das. 1614. 


. Aehtermann, Margarete, Witwe des Hans v. 
Scheppenste dt, Tochter des Geor gA.ı. 
der Ilse Schrader, * Braunschweig 1590, 
7, das. 7. 5.1626, verm. das. 16. 10. Tiele 
v.. D, Büargermeister das, das 1595, 1 
das. 12 16:72K; 

. v. Bärtling, Friederike, 
Konsistorialrats Otto Max v. 
mit Wilhelmine Luise 
büttel 23. 11. 1748, y Braunschweig 
verm. ‚das. 16. 11. 173 
v. D., Commissionsrat das, 
14. 9. 1793 (als dessen 
Folgende!) 

4. v. Bärtling, Wilhelmine, Tochter des Hof- u. 

Konsistorialrats Otto Max v. B. aus zweiter 

She mit Luise Friederike Sophie Zenk, 


Aehtermann, Ilse. 
Ilse Schrader, 
3: 


oO ” 
[97 oO. 


1627 
4. 


1. 
: 
1% 
3 Pochter...des.  Hof- u. 
B. aus erster Ehe 
Zenk, * Wolten- 
302.4, 1832; 
KriedgricehJulius 
* das.09%6. 1735...1.das, 
zweite Frau, vgl. die 


er 


* Wolfenbüttel 10. 5. 1754, 7 Braunschweig 27. 
6.1773, : verm. das: - 18. 8.’ 1773. FPriedrach 
Julius v. D., Kommissionsrat das... * das. 6. 6. 
1735, + das. 14. 9. 1793 (als dessen erste Frau 
vgl. die Vorige!) 
Bardenwerper,. Judit, Tochter des Henning B. 
und der Ludeke, verwitweten v. Sesen geb. 


?. + das... . 1600. 


Schrader, * Braunschweig . 
D., Patrizier das,., 
2) 


verm. das. m 
"idası „eu: 2er Ma, 


v. Beequer, Anna Gertrud, Tochter des Drosten 
Johann Daniel v. B. und der Anna v. 
Brandis, ' .? 19. 3. 1638, F Soest 24. 5. 1676, 
verm. ? (Minden oder Soest?) 22. 9. 1654 
Andreas Dietrich v. D., J. U. Lie, Syndicus 


u. Bürgermeister der Stadt Soest, * Braunschweig 
23. 1. 1623, 7 Soest 29. 10. 1684. 


. Berkenbusch, Minisa, Tochter des Konsuls Georg 


_ 


B. u. der Julie Isenberg, * Puebla (Mexiko) 
18: 1. 1870, verm. Braunschweig 10. 9. 1890 
Kurd v. D. Rechtsanwalt und Nectar in Wolten- 


büttel, Stadtdirektor a. D, Mitglied des Deutschen 
Reichstages, * Braunschweig 28. 4. 1862. 
. en Else, Tochter des Amtshauptmann Carl 
B. der Elise Osthaus, * Liebenberg a. H. 
30. 6. 1847, verm. Herzberg a. H. 29. 10.1867 
Lugott vw D, Königlich preussischem Major a. D. 
in Hannover, Braunschweig 1. 8.1839. 
. Brackels, Anna, Tochter des Andreas B. u. der 
Lucie v. Scheppenstedt, * Braunschweig 
‚2. 7 das. 1. 10. 1584, 'verm. das. 27.1. 1544 
v. D., Bürgermeister das., * das. 16. 
das. 18. 1. 1566. 
Tochter des LudolfB. 
.?. * Braunschweig . 2, E das. 
verm.sdas. ) . 2:0 nn rd v. D., Bürger- 
meister das. 2 das... r das. 20. 8. 1548. 
ı1. v. Broilzem, Dorothea, a des Hans v.B. 
u. der Lucie v. I’de,.,* ee 
1544, + das. 5. 3. 1642, verm. das. 10. 
1620 Zac harias v. 1); Patrizier das., F das. 
123,..1594,. 1 das..30 4. 1640. 


[00 


u. 


9) 


Henning 
10. 1887, } 
Breier, Anna, 


Gese 
2 


und der 


Zn 


9 
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18, v. Garmissen, Helene, Tochter des königlich 
hannoverschen Forstmeisterss Otto v. G., Herrn 
auf Friedrichshausen u. Dassel aus erster Ehe mit 
Amelsıev SceDbach. * Uslar.:3. .6.. 1857, 


+ Tarnopol 23. 10. 1879, verm. Friedrichshausen 


v. Broiizem, Emerentia, Tochter des Bodov.B. 
u.d. Catharine Niding, * Braunschweig ? ? 1537, 
das. 15. 9..1579, verm. das. 11. 8. 1556. Tiele y..D., 
Patrizier: das. das... 2,7 dass 9.6.1671. 

13. v. Broitzem, Ilse, Tochter des eur dv. B. u.der 


23. 


N Braunschweig 73. 1635. 7 das. 2.9. 232. 12. 1878, Julius v. D., k. k. österreich- 
1668, verm. das. 19 4.1659 Jüreenv.D, ischer Oberstleutnant, * Emmerstedt 1. 3. 1838, 
Patrizier das., * das. 19. 4. 1631, + "das. 29. 8. * Johnsdorf (Steiermark) 6. 10. 1905. 


1684 (als dessen erste Frau, vgl. No. 33). 

14. v. Broitzem, Lucie, Tochter des Curd v. B. u. 
der Catharina Niding, * Braunschweig 13. 
3. 1642, +} Sommersdorf 10. 11. 1678, verm. das. 
12. 7. 1664 Christoph v. D., Erzbischöflich 


. Garssen, Emercutia, Tochter des Dr. jur. utr. Johann 
Hildebrand G. u. der Anna v. Kalm, * Braun- 
schweig 24. 2. 1643, 7 das. 29. 4. 1672, verm. 
das. 27.5. 1662 Achatius v..D.,..Dr. jur: ute, 
Liceat. .das., * das. 29.8. 1631, T das 22.12. 1669. 


Me Amtsschreiber, * Braunschweig 25. Glümers, Dorothea, Tochter des Wedde G. u. der 
14. 3. 1631, ; RUE Anna Breier, * Braunschweig ..1554, 7 das. 2. 2. 
15. v. Bülow a. d. Mm. Rhode, Caroline, Tochter 1625, verm. das. 12. 9.1581 Franz v. D,, Offizier ° 


des braunschweigischen Kammerdırektors Gott- 
fried Philipp v. B, Herm anf. Rhode, u. 


in kaiserlichen Diensten, * das. 20.1.1551, 7... 
29:.:.1.,1020, 


der Antoinette v. Rauschenplat, * Wolfen- 26. v. Gustedt, Ilse, Tochter des... .?Gu.d....?, 
büttel 11. 7. 1808, r Helmstedt 18. 11. 1883, verm. * Braunschweig . ?, 7 das. .?, verm. 
Rhode 17. 8. 1831 Albert v. D., herzogl. braun- das. . ‚2 Berendv.D, Patrizier das, * das. 
schweigischen Oberförster mit dem Titel „Revier- 2, das. 1467. 


Y. "Hauleharmoy, Caroline, Tochter des Königlich 
Preussischen Gener al-Majors Ludwig Herault 
v. Hautcharmoy und der Wilhelmine 
Ereiin vu. Semertzing, * Halle a8 20:5. 
1739, T Frankfurt a. Oder 12. 7. 1815, verm. Oels 
5. 1.1767 Georg Ferdinand v. D,,:Königlich 
Preussischer General-Major, * Soest 3.5. .1717, 


. förster“, * Braunschweig 19. 4. 1804, 7 Helmstedt 27. 
28% 1.1873, 
16. v. Daehne, Cornelia, Tochter des Generals Peter 
Alpertv. D u der Charlottev. Damm, 
* Haag 12. 3. 1807, + Wolfenbüttel 2. 11. 1844, 
verm. Braunschweig 15. 9. 1831 Eduard v. D, 
herzoglich braunschweigischer Hauptmann u. Platz- 


major, * Braunschweig 16. 8. 1802, 7 Lauterberg 7 Stettin 18, 7. 1797. 

a. H. 8. 2. 1864 (als dessen erste Frau vergl. No. 34.) 28. Heinemann, Mathilde, Tochter des Johann 
17. v. Damm, Catharina Elisabeth, Tochter des Andreas : DH. u der Jchanne’ Marie 

Christoph v. D. 1. der Lucie v, Broitzen, Fricke, * Delligsen 15. 9. 1844, T. Klein- 


Dziubiellen 11. 4. 1877, verm. Denstorf 16. 2. 1864 
Kurd v.D., Herzogl -Braunschweigischer Leutnant, 
Herr auf Klein-Dziubiellen, * Helmstedt 26. 9. 1832, 
r Klein-Dziubiellen 15. 9. 1880, als dessen erste 
Frau (vgl. No. 37) 

v. Huddessen, Margarete, 


* Sommersdorf 19. 7. 1672, 7 Braunschweig 21. 4. 
1695, verm. ..... ? 7.1. 1692 Curd Nicolaus 
v. D., Hof-Gerichts-Assessor und Canonicus an St. 
Blasii ın Braunschweig, * Braunschweig 21. 11. 
1663, + das. 2. 9. 1715 (als dessen erste Frau, 


vel No. 31 m. E:No1ß) 29. Tochter des Curd 


18. v. Döring, Anna, Tochter des Dietrich v.D.u. vH ud Anna v Strombeck, * Braun- 
der Caecilie v. Töbing, * Lüneburg 3. 10. Schweiß... 2, das 0. v2, ver: "lasse 
1610, F das. 30. 8. 1664, verm das. 23. 11. 1629 (Anfang des 16. Jahrh.) Bertram v. D., Patrizier 
Fritz Albrecht v. D., Sülf- u. Baarmeister das dan. 2 er das. sr 
das. * das. 2228. 1599, 7 das. ‚13. 8. 10664. 30. Kalen, Barbara, Tochter des HermannK.u 

19. v. Düring, Sophie, T. des Amtmann Friedrich der Ilsev. Damm, " Braunsehweig . . „..2, 
v# D: u. der Charlotte Metzner, * Braun- y das 1583, verm. das. 21. 2. („Dominica 
schweis' 30..9...1777,.7.das. 20. 11832, yenmn, Reminiscere“) 1529 Henning v. D., Bürgermeister 
das. 9. 10.1800 Maximilian v. D. herzoglich das, .* das, .13. 2. (‚m vwigiha Valentini“) 1495, 
braunschweigischem Major, * das. 4. 9. 1774, 7 das. r das. 1544. 

18. 9,1822. 31. v. Kalm, Anna Hedwig, Tochter des Johann 

20. BRIONER: Judith, hoehter.des ©... E u. der v.K. u. der Marie Elisabeth Mähner, 

Pe Danzig Sera. das, 19. 11.1588, * Braunschweig 12. 3. 1682, + das. 10. 4. 17532, 
verm. das. .? Curd v. D., Patrizier aus verm. das. 6. 10. 1700 (oder 1699), Curd 
Braunschweig, * das. 14. 10. 1551, 7 Danzig 13. Nicolaus v. D., Hof-Gerichts-Assessor und 
9. 1591. Canonicus an St. Blasii das., * das. 2]. 11. 1663, 

21. Feuerschülz, Bla le Deeier de 2... - das. 2. 9. 1715, als dessen zweite Fraa (vgl. 
Pe den ».:, on ER an Se 1739, No. 17 und I No. 12). 

7 Braunschweig 92. 9. 1805, verm. das. 2. 8. 1773 32. v. Kalm, Ilse, Tochter des Henning v.K. u. 
Carl Ludwig v. D, Patrizier das, * das. 31. der Anna v. Huddessen, * Braunschweig. ..?, 
8..1736, 7 das, 16..2. 1784. +.das'. „ur 2uwenmidas a ....2 Diele Ww.D,, 

22. Fienen, Dorothea Elisabeth, Tochter des Bürgermeister das., * das. “2, 7 das jr 12, 
Abtes u. Konsistorialrats Eberhard F.u. der („Donnerstag nach St. Andreas‘) 1502. 

Anna Bleonore Hallen, # (, mer. ıs: 17081, 38. EIEMLIRN. abeth, Wittwe des Hofpredigers 


7 Baaunschweig 16.1. 1738, verm das 1.5.1724 2 8:Ch ulte, Tochter des 5. KK u 
AugustFrıedrich v.D., Hof-Gerichtsassessor, der . . SD; Luamsi 2 Sys oksBraun- 
Canonicus an St. Blasii u. Syndieus der Stadt schweig 23. 10. 1678, verm. das. 6. 8. 1676 


Braunschweig, * das. 19 .6. 1694, 7 das. 22. 10. 1747. 


Jürzen v.D,, Patrizier das, * das, 19.4.1631, 


34. 


35. 


36. 


37. 


38. 


39. 


40. 


41. 


42. 


43. 


44, 


KEN. Ilse, Tochter 


Ohmanns, Ilse, 


v. Pawel, Helene, 


Porner, 
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7 das. 29. 8. 1684, als dessen zweite Frau (vgl. 
No..13). 


v. Lauingen, Marie, Tochter des Drosten August 


Müller v. L, Herrn auf Linden, Wendessen u. 
Lauingen, und "der Henriette Breymanı, 
% Wendessen 27.2. 1816, F Lauterberg 26. 4. 1881, 
verm. Wolfenbüttel 7. 10. 1845 Eduard v.D,, 
Herzoglich Braunschweigischer Hauptmann und 
Platz-Major, * Braunschweig 16. 8. 1602, 7 Lauter- 
berg 8. 2. 1864, als dessen zweite Frau (vgl. 
No. 16). 
Hermann L. u. der 
R Hildesheim ?, x Braunschweig 
16. En nn als Wittwe des Bürgermeisters 
Hermann v. Vechelde, verm. das. 5. 4. („in vigllia 
Palmarum“) 1533 Henning v. D., Bürgermeister 
das. * 22. 8. („Sonnabend vor Bartholomäi“) 1478, 
T..das. .. 1538, als dessen zweite Frau (vg]. 
No. 57). 


des 


v. der Mölen, Gisele, Tochter des Dithmar v..d. M. 


und der Hille... 
‚2, Dem. das... 


Nehatius vD, Patrizier llas., 
TAdası ..s 2 


‚2, » Dümebute . 2 das. 
.? (Anfang dis [> Jahrl.) 
ds HN 22, 


Neumann, Mar ie, Tochter des Alexander N.;. 


Herrn auf Wensöwen und der Ludowike 


Neumann, * Wensöwen 4. 2. 1844, verm. das. 
+4. 192. .:1877,. Kurd- v..D, Herzoglieh Braun- 


schweigischer Leutnant, Herr auf Klein-Dziubiellen, 
* Helmstedt 26. 9. 1832, + Klein-Dziubiellen 15. 
9. 1880. als dessen zweite Frau (vgl. No. 28). 


Ohmanns, Cattarina, Tochter des Zacharias 


O. u. der Margarete v. Damm, * Braun- 
schweig . 157L, T das, 20. 6, 1628, verm. 
das. 10. 10. 1592 Jürgen v. D, Kämmerer der 
Stadt Braunschweig, * das. 22. 5. 1547, 7 das. 
2. 9..1680. 

des Franz O. und der 
* Braunschweig‘. ..?, 


Tochter 


Catharina v. Peine, 


+ das. „2, verm. das. 2 (Anfang des 

16. ..Jahrh.). Johann v..D, Patrizier das., * das. 
as ee 

Y. _Pawel, Helene, Tochter des Gerhard v. P. u 


der Anna a Windheim, * Braunschweig 
18.6.1510. 7 das, .;, ‚2, verm. das. 21. 2, 
(Dominica nach Valentini“) 1540 Tiele v. D, 
Patrizier das, * das. 17. 6. (Montag vor Johannis“) 
1515, + das. 15. 3. 1566. 

Tochter des Andreas v ..P. 
u. der Dorothea Ziegenmeyer, * Braun- 
schweig 29. 1. 1604, 7 das. 15. 1. 1663, verm. 


das. . £624.Christoph v..D, Patrizier 
das. * das. 23. 5. 1502, ,. das. 27..2. 1687. 
v. Pawel, Marie, Tochter ds Conrad v.P. u. 


der Dorothea v. Glümer, * Halberstadt 24. 
3. 1559, + Bleckede 2. 4. 1617, verm. Lüneburg 
3. 9. 1588 Andreas v.D., Dr. jur utr. u. Hoch- 
fürstlich Cellescher Hofrat, * Braunschweig 26. 7. 
1547, ‘t Bleckede 26. 4. 1610 (oder Celle 18. 4. 
1610), als dessen zweite Frau (vgl. No. 60). 


Y. Peine, Lucie, Tochter des Heinrich v. P. u. der 


Magdalene Preussen, *, Braunschweig . . . ...:?, 
a dasahen ?, verm. das. .? Chr istoph 
7.:D:, Kämmerer der Stadt Braunschweig, * das. 
12. 1. 1558, das la 11. 1990. 

.?, Tochter des Kersten P. u. der 
.?, * Braunschweig . dann. 


verm. das. . un (Mitte des 15. Jahrh.) Tiele 
v. D., Patrizier das., * das. dass 
45. Pralle, "Ges e, Tochter des Henning A n,.dews. ...e 
e Braunschweig ER a .?, verm. 
das. 1501 Tiele v..D. Patrizier das., 


* das. 1. 12. („Donnerstag nach St. Andrea“) 1474, 
+ das. 16. 10. („am Tage Galli“) 1520, als dessen 
erste Frau (vgl. No. 55). 

46. Rieken, Ilse, Tochter des Henning R. u. der Ilse 

Schorkopf, * Braunschweig 26. 8. 1594, f das. 

31. ‚12.1678, verm’’das. 21.:5: 1633 Cürd vED., 

Patrizier das., * das. 26. 3. 1600, 7 das. 20. 10. 

1644. 

v. Scheppenstedi, 

mann, vgl. No. 2. 

47. v. Sehmidthaus. gen. v. Schmitz, Agnes, Tochter 
des Grossrichters Arnold Willebrand v. Sch. u. 
der Charlotte Luise Freiin v. Knichen u. 
Freckleben, * Soest 23. 2. 1681, + das..28. 9. 
1699, verm. das. 17. 12. 1698 Friedrich Curd 
V. m, Bürgermeister das., * Soest 26. 2. 1672, 
T das. 16. 12. 1740, als dessen erste Frau (vgl. 
die Folgende!) 

48. v. Schmidihaus, gen. v. Schmitz, Eleonore, 
Schwester der Vorigen, * Soest 22. 6. 1684, 7 das. 
9.8. 1700, warm. das. 23. 12. 1699 Friedrich 

GuUrdwy. Di Bürgermeister das., * Soest 26. 2. 
1673, 1.das, 16. 2.1740, als dessen zweite Frau 
(vgl. die Vorige!) 

49. Sehottelius, Anna, Tochter des Advokat-Anwalts 
u. Notars Adolph Sch. u. der Dorothea 
Vibrans, * Helmstedt 15. 2. 1845, verm. Barmke 
27.12.1864 Richard v.D., Landwirt, * Emmer- 
stedt 28. 4. 1834, T Hannover 2. 9. 1898. 

50. Sehomerus, Anna Sophia, Tochter des Syndikus 


46. Margarete, geb. Achter- 


an Seh, u, der Susanna Schlaff, 

Pram 02 7. Braunschweig 3. =. 
u yerm. :das.17.2: 166 Wr gen vw D, 
Patrizier das., * das. 16. 11.:163%, 7 das. 10. 5. 
1:60; 


51. Sehrader, Margarete, Tochter des Curd Sch. 
u. dr Anna v. Pawel, * Braunschweig 11. 11. 
1565, 7 das. 18. 10. 1625, verm. das. 24. 2. 1582 
Bhrlipp- v.D, Patrizier das. "das. 1. 9. 1557, 
1 das. 6.7. 1598, 

51a. Sehulle, Marie Elisabethgeb. Kretzmer, 
rel. No. 33). 

52. Seal, Minetta, Tochter des Kaufmanns Walter 
Seal u. dr Heien Swinton, * Honolulu 15. 
3.1883, verm. Helmstedt 19. 4. 1904 Bertram 
v. D., Kaufmann in Honolulu auf Hawaii, * Klein- 
Dziubiel!en 19. 9. 1878. 

53. v. Sesen, Ottilie, Tochter des Tiele von S. u. 


der Catharina v. Gus tedt, * Braunschweig 

u 1564, verm. das. h 

EU manye v. A Patrizier das, = das: es oe, 
das ,: 

54. Y. ‚Vechelie, Aüna Tochter des Andreas v. V. u. 

denn ar ‚ * Danzig . en! ee 

” verm. 2: Sl. AR a 

Ds Patrizier aus Braunschweig, * das.2. .Ll. 

1632, + auf der Reise nach Ostindien . . . . 1670. 


55. v. Vechelde, Margarethe, Tochter des Hermann 
IN al, on Gese v. Döring, * Braunschweig 
7das.: Mm, 92 Vorm:'das. Y 
(„am Ins. nach unserer lieben Frauen W ort- 
messe“) 1508 Tiele v. D., Patrizier das, 
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zweitd Frau (vgl. No. 45). 


;. Velhauers, Ilse, Tochter des Heinrich V. u. der 
039°. Braunschweig.>. 2, dasıı 228. 
1580 Sverm. 14. 6.1555: Er9n7 y, D, Pätrizier 
das., * das. 1. 10. („Dienstag vor Franeisci“) 1521, 
r Goslar 8. 9. 1566. 


JA 


57. v. Walbeek, Margarete, Tochter des Fricke 
v.W.u.der Riekele v Zweidortf, * Braun- 
SCHWEIS. . nr. f das. 20: 8.541530, verm. das: 
9. 2. 1512 Henning v. D., Bürgermeister das., 
* das. 22.8. („Sonnabend vor Bartholomäi“) 1478, 
y das. .? 1538, als dessen erste Frau (vgl. 
No 35.) 

55. Weickeli, Franziska, Tochter des Ober-Stabs- 


Arzes Dar) W. u der Emilie Richter, 
* Drengfurth 14. 8. 1848, yerm. Quittainen 1. 9. 


1870 Hugo v. D., Herrn auf Gross-Parleese, 
* Braunschweig 27. 3. 1842. 
59. v. Windheim. Anna, Tochter des Tönnies v. W. 


u. der Anna v. Berkhusen, * Hannover... . .?, 
Bu am 21. Lhivenn. Sur. JBemisl....2 


Curd v. D. Patrizıer aus Braunschweig, * das. 
22.18.1578, 1. ..,2.40 12.911626, 

. v. Witzendorf, Catharina, Tochter des Hartwig 
v. W. u. der Beata Hakers, * Lüneburg 19. 9. 
1585, 7. das. 1587, verm. das. 4 12. 1576 
Andreas v.D., Dr. jur utr. und Hochfürstlich 
Cellescher Hofrat, * Braunschweig 26. 7. 1547, 

 Bleckede 26. 4. 1610, als dessen erste Frau 
(vgl. No. 42). 
1. v. Zweidorf, &ese, Tochter des Lubberd v. Z. 


BL 


6 


6 


o 


und der (?) Gese v. Broitzem, Braun- 
Schwer dass ad Verk dass, ...? 
Tiele v. D.  Parrızier das! "* das... ..#22, ;r das. 


18. 5. („Montag nach Servatii“) 1492. 


ee Ir 


Aus der Dergangenheit der Stadt Lüneburg und ihrer Bewohner. 


Bufammengeftellt aus handjchriftlichen Quellen von DO. 


n 


v. Daffel in EChemnik. 


3 


Unter diefem Titel werde ich fortlaufend das von mir gefammelte und noch zu jfammelnde hand- 


Ichriftliche Quellenmaterial über 


N 


Yimeburg und jene Bewohner veröffentlichen. Die Wiedergabe des Textes 


der betreffenden Handjchriften joll im nterefje des Forfchers ftreng mwortgetreu erfolgen, nur die durch 
unftundige Hand des Abfchreibers verurfachten Wortverftiinmelungen werden berichtigt wiedergegeben. Das 
mir vorliegende Material bietet eine jo reiche Fülle von Stoff zur Gefchichte einzelner Familien und Ber- 
jonen jowie zur Entjtehungs- und Entwiclelungs-Gefchichte dev verjchiedenen Stände hauptfächlich der T. q. 
„Beichlechter” oder „PBatriziev”, nicht nur in Limeburg fondern überhaupt, daß die Veröffentlichung hier 
wohl am Plage it. 


Die zunächit zur VBeröffentlihung gelangenden Aufjäge find entnommen aus: v. Spilder's Lollectaneen I. Reihe, Band 
35 — Stadt Lüneburg —, Handjchrift aus dem Ende des 18. Jahrhundert in der Bibliothek des Kiftorifchen Bereins für 
Niederjachfen zu Hannover. 


Don den Palritiis oder Gefchlechtern zu Lüneburg.*) 


Schriften die von diefen Patritien handeln. 


Joh. Henr. Büttner ms. collectanea de Societatibus que zu S. Johann in Lüneburg. Lüneburg, gedrudt in der Kel- 


tempore Papatus Luneburgi fuere Ej de Magnificis Reip 
Luneburg Senatu Ministerio Patritiis solertissimisque reliquorum 
Givium Ordinibus Inscriptionis Ms.!) beyde in de$ Nath8 te- 
giltratur. 

Dannemann Album Curie Luneburg et de Familiis 
Patritiis Ms.?) 

8. 9. Büttner® Collectanea ad Familias Luneburgicas 
Civicas presertim vero patricias. T. !/,, Fol. Ms °) macht den 
3 Band meiner Lüneburgifchen Stadtnachrichten aus. 

M. G. Genealogie oder Stamm- und Gejichlehts-Negijter 
der dornehmiten Lüneburgifchen Adelichen Patritien-Gefchlechter 
to theil8 noch vorhanden Theil vor etlichen und vielen Sahren 
ausgegangen jind. Aus alten wahrhaften Documentis und Monu- 
mentis zufammen gefucht, In ordentliche Tabellen verfaßet und 
dem Drud übergeben, von ‚Johann Henrico Büttner Cantore 


piichen WBuchdruderey, durch Georg Friedrich Schultzen 1704. 
In diefem Buche ijt außer der VBorrede vom Adel und Litterari- 
ichen Berdienften Yüneburgijcher Patritien von jedem Gejchlechte 
eine Einleitung von Wapen und Merkmwürdigfeiten, dann Bio- 
graphiiche Gejchlecht8 Tafeln und endlich einige Urkunden. Am 
Ende eine Heberjegung platteuticher Bornahmen und Inscriptionen 
aus den Sinopfen de8 Lambertii und Nathaug Thurmes. 


Bom Batritial Adel überhaupt hat der Ge- 
heime Naıh Wigand v Laffert einen fleinen Folioband Collectanea 
ex autoribus pro Patriciis zujammen getragen. 


Botho in der Saßen Chronif jagt: ©. 305 
De wile hatte de Keiser (Henrieus 1) Torney unde Steckespel 
up dat sick de Lude in den Wapen bet wenden scholten 
davon sind de Schlechte in den Steden kommen und heten 
do Edelinge der Borger.*) ®Diejer Ausjprucdh ift zu neu um der 


*) &o die leberjchrtft. Diejer Auffaß ijt enthalten auf ©. 378 der porerwähnten Quelle. — 1!) Auf Deutih: Joh. Hein. Büttner, 


Handjchriftlihe Sammlungen über die Brüderjchaften zur Zeit des Parittums in Tüneburg. Desjelben Handichrift mit der Auffchrift: Ueber den 
Senat, die Geiftlichfeit, die Patrizier und die einjichtigen. Stände der übrigen Bürger. NB. E& muß heigen sollertissimisque. — 2) Zu Deutih: . 
Dannemann, Namenzliite des Nat3 in Lüneburg und über die patriziichen Familien. Handjdnift. — ?) Büttner’3 Sammlungen zu den iüne- 
burger bürgerlichen hauptjächlich aber patriziihen Familien. Bd. 1-11. In Folio. Handfchriit. NB. EI muß heißen praesertim. — *) heißt: 
Mittlerweile hielt Kaifer (Heinrich 1.) Turnier und Stechen ab, damit die Leute fich in den Waffen itben follten, dadurch find die Geichiechter 
in die Städte gefommen und hießen dajelbft Edle der Bürger. 


sil 


Stelle in Dithmarus, daß Henrich den zehnten Yandmann ın die 
Stadt verjezet habe, eine authentische Erklärung geben zu fennen. 
Bütner fucht jie gegen die Meynung daß dieje zehnten Männer 
Zeibeigene nemwejen find zu vertheidigen praes. der generalog.’): 
(Gomne): Schott juristisches Wochenblad 11. 
Sährig. P. 63) verwirft die dee, weil auch außer Sacdhjjen viele 
Städte PBatritien und in Sadjen einige alte Städte feine Pa- 
tritier haben. ES finden fih auch Watritien in Franfreic) 
(Reicherches®) historiques sur la Noblesse des Citoyens honor6s 
des Perpignan et de Barcelone par Ms. Abbe Xupi a Paris’) 
1763) und in allen betrachtlichen italienischen Städten 3. E. 
nobili di Vinetia. Shed Nahrihtenvdhohen und 
niedern Adel ©. 182) glaubte Henrich Bauren wären 
nur im Notbfalle zur Burg und bey verminderter Gefahr wieder 
aufs Land gegangen (P. 183). Der Teutjche Batritiat, der ein 
Erbreht zu allen, oder gewißen Erbländern einer Stadt habe, 
jey ein urjprünglicy itaftänisches Snititut. Einige Batritit 5. E. 
die in Augsburg und Ulm hatten Kaijerliche adliche Privilegien, 
und der Nath zu Lübeck, der 1162 erjt von Heinrich den 
Löwen anftat der Burmeilter eingejfeget ward, befam jchon von 
Friedrich den 1. die erbliche adlihe Würde Kaijerlicher Näthe 
Chron. Slav.”) 637. Daraus entjtanden die Vorzüge die duch 
den Hanjfabund auch) auf andere Städte jich fortpflanzten. Die 
Batritii hießen Guthe Ehrbare freye Gejhledter 
1430 Sceid p 182. Bie Eirfel Sefelljihaft aber 
blos in LZübel wo 1485 &. Friedrich II. diefe Gejellichaft 
bejtätigte. Die Gejhlehter in Lüneburg und in vielen 
andern Städten. 

Die Sülkjundern in Lüneburg Sec. XVII. Sn 
Halle wo fie zuerft und ehe Hofbediente und Hof Handwerker 
fi auch eindrängten die Sülbtheile allein als erzbijchöfliche 
Lehne bejaßen ferner zu Colberg in Pommern, va fie auch den 
Rath bejezten. Junc de jure Salinar p. 175. Salz; und 
Stadtjundern in Chen, Soejt und Werle (am lebten 
Drte haben die Salzjundern ihre eigene abgemauerte Stadt) 
Pottgiesser de Statu Servorum veteri in germania Lib. 1. c. 2. 
Münzer und Hausgenojsjen in den Stadten wo fie 
die Münze dem Landeöheren abgepachtet hatten, und in deS 
Zandesheren Schlojje da Bejagungsrecht bejaßen. Nach ven 
v. Braun werden aber die Hausgenogen in 2 Glajjen getheilet, 
nemlich die Edle Geschlechter (adliche Bürger die adliche 
Lehne befaßen, und ZJurnirfähig waren) und Erbare oder 
Bürgerlihe Gejhlädhter und Stadtjundern 
die nicht adlige Lehne und Turnir Recht hatten, aber allein den 
Stadt Kath bejezten. Patricii diefe Benennung ift erjt im 
30 Zahrigen Kriege üblid) geworden. 

Wohlgeborene Mannen in Holland die der Glaße der 
Bedele nachgejezet waren, al3 Schilobürdiger Männer, Erbivapen 
und Steuerfreyheit, und zumeilen, wiewohl jelten Gräflih Hol- 
landijche Zehne bejagen. Dieje fonnten Handlung treiben, Bürger 
und Magiftratsperfjonen werden, und wurden durch Beweijung 
ihrer adlichen Herkunft Schoßfiey. Im Felde folgten jie hinter 
den Kinappen, und trugen nur 1 eijernen Sporn, da der Anappe 
2 filberne führte. Hec nemann de pr& cariis Cornitum”) Lugd. 
batav 1781. p. 111. Edlinge der Börger in Sacjen nad) 
Bothens Berficherung. 

Die Lüneburgifchen Gejchlechter nannten ji im xv Seculo 
Domicellos und Sundern, öfterer aber Sülfmeifter, obgleich viele 
von ihnen feine Sülfmeijter waren, vermuthlich weil fein anderer 
Bugang zu diejen Gejchlechtern als bloß durch die Erlangung 
der Sülßnahrung war. Diefe Gefchlechter fennen von Drei, 


Hauptjeiten betrachtet werden, nemlich 1) da fie Die einigen 
Beirener der Sihisauther urd: Herren der 
Sülße waren. 2) Da fie alenallewidhtigeStadt- 
ämter befezten, und dadurch die Stadt al8 ihr Cigen- 
thum, und alle Bürger al8 Untertanen beherichten (inf. 660).'") 
3) Da fie den eriten Orden der Stadt außmadten 
und den Bortritt vor den übrigen bier Orden behaupteten. 
4) Als eine Gejelljhajt, die befondere geiftliche Vor= 
rechte und andere Güther gemeinschaftlich dejaß. 

Die Lüneburger Sülfmeijter befamen den TitelErsam 
(de Erjfame Albrecht Mufejteltin Borger tho Lüneborch Zehn 
brief de8 Abt zu S. Michael 1553 Sine Erbarheit 
1528 Honesti viri 1409 Fine Lude (Schomaker ad 
an: 1541. ap. zegemann!!) pag. 404. 1541. Franz Schel- 
peper de Leste des Geschlechts welkeres Vorfahren lange 
hier binnen fine Lude gewesen sien. Damal3 hieß der Adel 
Duchtig, strenuus famosus fejte Mann, die Tochter werden 
jezt Fräulein genant, Bütner nante fie aber noch Sungfern. 

Der Titel Domicellus war Kühn gemwählet, den Dieje 
führten damal3 Prinzen die die Negierung erlangen fonnten. 


Gründe don den Adel der Kineburgiihen Batritien 
Büttner VBorrede S. genealog. 


1. Die eriten Geidhlehter waren urjprüng- 
lıhbe Von Dearib I:ın Die Stadt vezglezte 
Edelleute und Die jezigen: Geihlehmter 
find inden Blabß deralten außgejtorbenen 
Bejhledhter durch Heurathben gefommen. 
Man waraber in Betrabht der Heurathen 
lehrt vorfihtlig, und gab die Töchter blog 
adlihen Berjonen. 


Diefen Eat bejtätigt Elver Discurs de Reip Luneb, 
ex Bibl. Senat P. III. p. 89 indem er behauptet, Solus 
Luneburgensis cum Noribergen sibus illı batam Patritise 
Dignitatis Virginitatem conservare.”) Man habe nie zuge- 
lagen daß die Gefchlechter connubia cum Plebejis contra- 
hiret,1?) oder reiche Bürger unter fi) aufgenommen, obgleich 
e3 beßer gewejen jegn würde, im Wothjalle reiche und 
Zugendhafte Bürger unter die Gejchlechter aufzunehmen, als 
Indecora Ordini*) zugegeben wie in Venedig, Augsburg und 
Nürnberg geichähe. Gegen die Reception!?) jtreite vornemlich, 
daß Ddadurd) gewiße arcana!*) Sülßnahrung auf Prälaten 
Stammgüthern gemein gemacht werden fünnten. Alles diejes 
ilt falfch, denn 1) waren die Sülfmeifter in älteren Zeiten 
Handwerder. Die Patritii ließen fid in Gilden aufnehmen 
worin der große Theil aus Kaufleuten und Handwerkern 
beitand. Die Alterleute der alten Kaufleute, die aber feine 
Snnung jondern nur eine geijtliche Brüderichaft ausmachten, 
waren 1477 Joh. Schewerding,") Henr: Er- 
pensen, Senatores HansGarleges“*) und Hans 
v. Urden. Die Kagelbrüder oder jungen Kaufleute hatten 
eine gleiche Brüderichaft S. Antonii worin viele PBatritien 
waren doch traten nad) 1526 feine Patritii zu ihnen, und 
ver lezte patrigiche Kagelbruder ftarb 1559. Ein einiger 
PVatritier Lor. v. d. Heide ward 1555 Kagelbruder; 2) 
gab e3 wenige Gejchlechter au welchen nicht einzelne Yer- 
onen Handwerde getrieben haben. Wilhelm v. Dassel 
Civis et Faber!?) Butneri famil. Luneb. Ms. II. 89. 
Doc jollen die jegigen v. Dakel erjt 1434 aus Einber 
hierher gefommen jyn. Hermannus de Muden 


5) foll heißen praesertim der genealog. — bejonders der Genealoge. — 6) j. 5. Recherches. — 7) — Gejhichtlihe Nahforichungen 
über den Adel der ehrbaren Bürger von Perpignan und Barcelona dur den Heren Abt Chrijtoph (?) in Paris. — ®) j. h.: Chron. slav. 
— Chronica Slavorum = Chronif der Slaven. — °) Die lateiniishen Worte in ihrem Zufammenhang unverjtändlich. — 1%) = infra 660 


— unten ©. 660. — !") handichr. Chronik dv. Lüneburg — 1) — mit den gewöhnlichen Bürgern eine Ehe eingehen. — #) = 


Aufnahme. 


— 14) — Geheimnifje? — ') Der Bürger und Schmied (faber) Wilhelm v. Dajjel, welder um 1400 lebte, gehört wahrjcheinlich einer 
“ganz andern Familie dv. D. an; fiche jamiliengefhichtlihe Blätter S. 38. — *) Indecora Ordinii —- foviel wie Schädigung des Anjehens des 
Standes. — **) fol Schnemwerding heißen. — ***) fol &arlop.es heißen. 


tenetur Heynoni Visculen 12 mr. pro Carnibus!®) 
129. I ib. II. 149. Nicolausd. dv. DOdeme (ftehet 
in Büttner8 Genealogie ohne diejen Umjtand) Campsor!”) 
Testamentarıns Bernardi v. d. Odeme Ipnstitoris!®) 
(Butner Ms. II. 70). Johannes de Odeme Ni- 
‘ eolai Institoris!?) et Campsoris!”) f. vendit !/, Chor 
Salis quem cum Alheide Longa uxore sua accepit!?) 
1347 (ib. II. 123). Johannes filius Thederici 
de Odem: Oerdoris?®) fit Oivis?!) 1297 (Gb). Hen- 
ricus de Odeme Campsor!”) 1309 (ib) Conrad 
Münter Verd. Nie. Hoyken Campsuram 1309 (ib 
II 89). Henri Visculen fauft 1419 ein adliches 
Burglehn zu Blefede von Marquard Pusteke einen 
Edelmann (ib. II. 50. Johannes Longus comi- 
giarıus?) Cognatus Visculen fit Civis??) 1299 (ib 
1I. 52). Johannes Stoterogge der Stamvater 
de8 Geichleht3 war 1351. Campsor!”) (ib. I. 195.) 
Warner von Laffert zu Braunschweig Lehnträger 
de8 Gejchleht3 war Goldjhmid zu Hannover 1608 + 1658 
(ib. I p. 187) und Hans von Laffert, der den fil- 
bernen Schrein worauf das GSothmeiiterfchwert 1444 ver= 
fertigte, zu Lüneburg (ib. I p. 195.) da Georg von 
Zaffert, der zuerit in Lüneburg fam (Büttner gedr. 
Tabellen) Bruders Sohn Balentin ftarb als Goidjchmid 
in Stralfund 1591. und feine Nachfommen follen in Han- 
nover und Straljund das Handwerk fortgejezet haben, obgleich 
Sie Herzogl. Braunfchweigiiche LZehne befaßen Hinricus 
de Brunswic Sartor®‘) 1356 (ib. II. 83). Hen- 
ricus de Brunswic Pannieada?) 1369 Stamvater 
des Gejchlehts. Zum Gefchlet der Krufe mit dem 
Kopfe gehörte Hermannus Institor 1400, 1407 (ib. 
li. 60.) viele waren in der Gejellfchaft der alten und jungen 
Raufleute Albrecht Musseltin trieb einen Woll- 
handel und nahm den Bilchof von Verden und Lübed 
und WUbt zu 8. Michael Eberhard von Holle 
1580 und ferner alle Schafwolle ab, die auf deßelben DVer- 
denichen und XLübijchen Borwerden gewonnen wurde (Sülz- 
guther des Kl: S. Mich. Vol. VIII. e. in Archive des 
Klojters.) viele Gejchlechter haben zunahmen oder Wapen die 
auf ein Handwerk deuten. 3.E@.Schomaker, Gold- 
schmed, Schneider, Semmelbecker, 
Hoyken, Höthers, Kröger, Schmed, 
ete. und im Wapen Peltze, Harken, Fische, Schnallen, 


16) joll wohl heißen: Hermann vd. Muden jchuldet dem Heino Viscule 12 Maxf für Fleiich. — 17) Campsor 
9) — verkauft 1/, Chor Salz, welches er mit feiner Gattin Adelheid Lange erwarb. — 20) cerdor 
21) Sat bedeutet: Sohbann Sohn Dietrih’s von Ddeme des Gerber wird Bürger. — 2?) corrigiarius — Riemer, 
23) PVertvandter der PViskulen wird Bürger. — %) Sartor — Schneider. — 2°) Pannicida — Wandjchneider d. h. Tuhhändler. — 


— 18) institor — Slrämer. 
— ®erber. - 


6) handichriftliche Chronik von Lüneburg. 


Zur Stammtafel des uradeligen 


Mit der Bearbeitung der beiliegenden Stammtafel derer von 
Gdben, der Stammeseltern der Dejterreichischen und Preußiichen 
Grafenv. Gdöben, hat fich der Verfafjer ein großes Verdienit bei 
den Mitgliedern der Familie erworben und der Genealogie einen 
Ihäßenswerten Beitrag geliefert. An der Hand urfundlicher 
Duellen ilt e8 dem Berfaffer gelungen, in da8 Dunfel der Ge- 
Ihichte einzudringen und eine fichere Grundlage für weitere 
Nachforschungen zu jchaffen, deren die Gejchichte diefer Familie 
in den höheren Generationen noch bedarf. Sn der Einleitung 
finden wir die Notiz, daß da8 Gejchlecht fchon 914 zur braun- 
Ichweigischen Nitterfchaft gehört habe. Wir möchten davor warnen, 
diefer au8 Spangenberg Adelsipiegel jtamımenden Angabe irgend 
welchen Wert beizulegen, wie denn überhaupt Nachrichten aus 


ven alten Chroniken des, 16. und 17. Sahrhundert3 mit Vor= 
ficht aufzunehmen find. 

' Sn der Stammtafel jelbit vermifjen wir bei den mittleren 
Generationen jtellenweife die Angabe der Orte bei den Geburts- 
pp.=Daten, vielleicht waren diejelben nicht überall zu ermitteln; 
wir möchten aber immer wieder betonen, daß die Dris- bezw. 
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Mühlenräder. Und überhaupt fcheint e8 daß viele Wapen 
wilführlihd angenommen find, da einzelne Perjonen 
eine® Gejchleht3 ganz verichiedene Wapen gehabt haben. 
8. E. die Stotterogghen, Sothmeiiter (Butner 
Ms. 11. 37.) Sandenitede (II. 76.) Hogeherte 
(II. 92.) auch zuweilen gleich andern Bürgern die feine Wapen- 
genofjen waren, Kaufmanszeichen im Betichafte führten 
III 629 Bütner behauptet, die Yüneburger Wapen hätten Simple 
und gelehrte Schilder und gejchlojjene Helme gleich dem Adel. 
Allein diefes it fein deutliches Merkmal eines alten Adels. 
Auch erjcheinen fie alfo nur in Sitegeln der Nathmänner, 
die gleichjam einen PVerjonal Adel hatten, und in Wapen- 
büchern, von welchen aber auch die ältejten verdächtig find, 
da fie in Wapen Gejchlechter verjchiedener Yunahmen, gegen 
den Beweis der Siegel beylegen. Zudem führten 1305 jchon 
Bürgerliche per Privilesium Regis Rom. adliche Erbmwapen 
vermittelft Wapenbriefe die K. Sıgismund häufig austheilte. 
Auch Fonte ein Bürger vom Landsherrn auch Nittern einen 
Theil de8 MWapens erblich oder zu Lehn erhalten. 


Bey den Heurathen jahe man blos auf Nebenumjtände, 
nicht aber die Geburth. Al3 eine von Bardemwid einen 
alten Edelmann Diederidh dv. Elten beurathete wolten 
die Gefchlechter diefen nicht unter fich dulten, weil er ein Herzog- 
licher Beamter und zwar zu Scharnbed war, und Sülfmeilter Ge- 
heimnifje nicht erfahren durfte. Durch Heyrath mit einer 
Sülfmeijters Tochter, famen unter die Gejhlehter Stephan 
Loiße aus Stetin, Karl Drakitede ein Halliicher 
Pänner, Erasmus Mephufen aus alten Gejchlechte 
in Goslar, U. Schaper ein Schuhfneht, den Wide 
Ditmers ein Bauer auß Derben (Ohron: vet. ap. Zege- 
mann?°) p. 397 ad. an: 1540. Neun Sulfmeiiler 
Vicke Ditmers van Oerssen edder Oertzen ingekamen, 
Plebejus wardt in den bösen Jahren van eenen Brauer 
en Sulfmester (1516) Nicolaus Heinrich ein Land- 
man aus Nordfrießland im Amte Tundern. Mehrere Beyer 
ipiele S. unten bey dem Verzeichniße alter Batritien Gefchlechter. 


Uebrigen3 ijt jederzeit nur der für einen dolfommenen 
Batritius gehalten, der nicht nur einen Patritius zum Vater, 
fondern auch eine Patritia zur Mutter gehabt hat. Aus 
diefem Grunde rechnet man jeßt die von Ehüden nicht mehr 
zu den Patritiis, fowie ehedem die von Tobing mit dem 
Winde (Büttner Tab. gen. VII.) 


Wechsler. 


Gejchlecht3 derer von Gögßen. 


Pfarr- und Standesamts-Ungabe von allergrößter Wichtigkeit, 
it, um die Stammtafel bei gewijjen Gelegenheiten, wo e8 ich 
um Geburt3- pp.-Nachweife handelt, al3 brauchbares Hülißmitttel 
benugen zu fönnen. Wiederholt ijt 3. B. auch Berlin al Ge- 
burts- oder Todes-Drt aufgeführt; das ijt ungefähr dagjelbe, 
al3 wenn die Provinz Brandenburg ald die Stätte der Geburt 
angegeben ijt. Berlin bejigt nach der neueiten Ausgabe von 
Meyer KonverjationgsLerifon 58 evangeliiche Kirchen. E3 er- 
übrigt eingehender zu erörtern, wie jchwer e3 hält und mit 
welhem Zeitaufwand und Kojten e8 verfnüpft ijt, um über eine 
in Berlin geborene Berfon den Geburtsjchein zu erlangen, wenn dag 
Pfarr= oder Standesamt nicht befannt ift, to der betr. Aft jich vollzog. 

Sonterefjant und von Wichtigkeit wäre e8 für die genea= 
logische Foriehung, aud die Stammtafeln der übrigen Zamilien 
des Namens Göb, Göß dv. Dlenhujen ufw. auf urfundlichen 
Grundlagen zu bearbeiten und durch Drud feitzuiegen. Vielleicht 
würden dadurch, troß Verfchiedenheit der Wappen, überrajchende 
Ergebniffe Hinfichtlihh gemeinfamer Abfunft zu Tage gefördert. 

Die Schriftleitung. 


Stammtafel 


des uradeligen Gejchlechts derer von Hößen. 


fhen Ritterfhaft gehörte (Spangenbergs Adelsfpieg 


zefeffenes Befchleht, welches fhon 914 zur braunfchwei 


Ritter und [hl 


Ein 1255 in der Marf Brandenburg eingewandert o 

S. 105/104). In der Mark Brandenburg erfcheint im Jahre 1506 Henning de Bot als Truchjeß (dapifer) der Markgrafen Otto und Waldemar. (Mach dem Original: Dal. 

Riedel cod. dipl Br. A. I. 480). Infolge des fprachlichen Entwicelur und der Schreibweile hat der Name u. a. folgende Formen erlebt: Buße, Gußf, Gotcze, 

Göbfen, Gefifen Josziden, Bößen, Böb, Gocke Ehemal ausgedehnter Grundbefig im Lande Mieder-Barnim. Börnide 1575; 1212; Sehlendorf und Sühlsdorf 
L Tegel, Kante, Wilmersdorf, Grünthal, Biefow, Wollenberg, Werbelow, 


142—1 ; Waffeheide, Bernöve, Grabsdorf, Rofenthal, Birkenwerder, Hermsdorf, Pinnow, Gr »Beuihen, Tegel, 
Mahnow, Walsleben, Lünow ufw. Die ununterbrochene Stanımreihe beginnt 


Spiegelberg, Cunersdorf, Brunow, Grage, Tempelfelde, Schulsendorf, 


Baus Sehlendorf. 
Anjelm 


1412 
Got der Jäger 


auf Zehfendorf und ; 


— 65 I 
Anferm She Friedrich 
Gem v. Otterjtädt 
ale: al Nge : 
l. £intie, 1. <inie mM. £inie 
Safob Soachim Peter 
N: 1470 1491 Domherr zu Halberftadt. Gem. Urjula dp, d, Lippe, 
exlojchen um Kurfürftl. Brandend. Hojmeifter. Gent, © u 
jr urfürjtl. Brandenb. Ho au ent v techoiu Descendenz 
elite Aalim Ak GSasbar. jeit 18, Auguft 1635 in den Bfterreichijchen Neichsgrafenftand erhoben. 
1505, Gem. Urjula, Tochter Joahims dp. Gögen Ritter 
a. d. 9. Zehlendorf. 
[ 1 7 — 
Elifabeth Friedrich 9 
Kammerfräulein 1510, + 14. Nov. 1595, Lüneb, Holmerjter. Gent, Lucretia d. Ouigow a. d Barthold 
9. Duigöbel, Tochter Antonsv. D. u. j. Gem. Öypolita geb. v. Nohr 1572 
1 1 Ai) El 1 SE Fe 1 w: 
Zoacim Anton Elifabeth Hedwig Sigismund Euno Chriftoph Friedrich 
T 1583 1581 Sen.: 15. Juli 1578 zu Cölln a. d. Spree, F 15. Dezember 1650 zu Berlin, Brandenb. ’ 1580, 7 nad) 1630. 
Ehrijtoph dv. Halberjtadt Geh. Nat ı. Kanzler, Ehrenritter des Johanniter-Ordens. Gem. Hedwig v. Möbel Nrandenb. Geh. Nat. Gen. Gem Annavd. Wulffen a. d. 9. Maltib. 
a. d. 9. Buch. Uebertragung jeinen Sejchlechtävettern Johann un ter Eneretia dv. Wulffen, Aaseyars 
jiehe II. Linie) verlichenen Neichegrafenitandes nad) U ben ihrer Linien . Zobfis dv. W. u. j. Gem. Descenven; 
auf Eigiamumnd und jeine Dedcendenz d. d. Wien 18. Auguft 1635 Sabine geb.von lan jet 5. Mat 1794 in den preußiichen Grafenjtand erhoben. 
sel 1 2 T E == _ 
Bacharias Friedrich Hanns Sigiämund Soahim ChHrijtoph Zueretia 
1669 um 16 16 Kurfürftl. Brandenb Oberjchent. Gem, Clara Dorothea 1685 1613, 7 19. April 1645. 
Kurfürftlid) Brandenb. Oberhojmeijter v. VBröfiufe a. d. 5. Breitenfeld, ?, 7. .2, jüngite Tochter Dietrich's v. Br Sem. 1.) Balter dv. Schlieben, Kurbrandend. Schloihauptmann, 
Gem. Eva Sophia d. Dewit, (* 1573, F 1639) und jeiner Gema! Agnes geb. v.Schlieben a.d.s iB Hanns dv. Waldomw, Nurbrandend. Amtstammerrat. 
Tochter Stephan's v. D. u. j. Gem. : er a 
Silke BD. 1) u Agnes Dorothea Card 
3. Auguft 1646 vu Berlin, 4 ept. 1667 zu Berlin, um 1670, + 2, Kamerrat. Gem. Katharina 
Friedrich Wilhelm Sem. Ziaac du Bleifis de Sonret, v. Dinide a. d. 9. Ferbiß, er, Tochter des Hanns 
+ jung. Kurbrandenb. Obrijt u. Kommandeur der Beite Spandau. v.9.u.j. Gem. Dorothea dv. Seebad) a. d. 9. Oppershaufen 
ee: 1 zZ 1 
_Elava Dorotyen ? Victor 
jteht Pate 1767, 1 * um 17 P. ber 1780 zu Colbi Königl. preuß. Major im Negiment Prinz Ferdinand von Preußen 
und von 1771 ab Oberforitmeijter im vormal, Herzogtu Nagdeburg und in der Grafichaft Mangfeld. 
Bern, 2. November 1763 zu Schloß Strehla mit Sriedberife Agnes Augujte Tugendreih v. Piluge 
a. d. 9. Etrehla a. d. Elbe, * 9. März 1745 zu Strehla, 7 20. März 1807 zu Potsdam. Tochter des Than 
Sigismund v. P. u. j. Gemahlin Juliane Tugendreich geb. v. Thimen-Blantenfee. 
Fe T [ 3 1 z 1 1 Fr I [ = T 
Victor Julius Ferdinand, Friederica Wilhelmina Juliane Victoria Auguft Serhard Ernit, Victor Friedrich Otto, Sophie Wilhelmine Augujte Elijabeth Amalie Wilhelmine, XonijeTugendreid 
* 6. Gept. 1765 zu Neu-fuppin, F 9. 2. Augnita, Charlotte, um 1769 zu Neu-Ruppin, gefallen d. 14 November 1806 b. 1: 14. Suli 1771_ zu NeusRuppin, 7 1. = N .? em. Ludwig dohann uni 1772 zu Colbig, + 27. März 1838 zu Dresden, Charlotte Wilhelmine, 
1741 zu Berlin, Oberlandes=Werichts-Chef 26. Febr. 1767 zu Neu * 24, Mai 1768, F um 1800. bauen in der Schlacht bei Jena. Königl. pı Premierleutnant im  zember 1879 zu Schweidnig. Ehriitian v, fe a. d. 9. Grebs 14. Januar derm. am 14. Juli 1793 zu Colbig mit Heinrich * 5, April 1775 zu Colbiß, 
Präfident. Gem. Sriderica Wilhel- Muppin, 7 ? Cxipectantin Erxipectantin des adeligen Regiment Prinz Ferdinand von Preuhen Kapitän im Regiment Prinz Ferdinand von 1760, F 1. Zuni 1798 zu Potedam, Königlich preuß. Ludwig Neichsgrafen 9. Brühl auf Bedra. 17. April 1775 zu Colbib. 
mina Carolina Pagfe des adeligen Damenitifts zu Damenftifts zu Wolmirebt Gem. Henriette Sriederite Sophie Wilhelmine dv. Häjeler, Preußen und laymajor zu Major und Anjpettions-Adjutant bei der Garde. Stift-Merjeburgifcher Kammerrat. 
| Wolmirjtedt Tochter des Oberforitmeifters dv. 9. u. |. Gem. Sophiev. Wurmb. (unverehelicht). 
1 1 Sl: Fa 1 1 1 
Ferdinand Caroline Emilie n Sriederife Wilhelmine Iuliane Pauline Carl Julius 
* 22. März 1794 zu Pojen, 7 8. November 1863 8. Februar 1796 zu Pojen * 3]. Dezember 1797 zu Elbing, * 31. Dezember 1799 zu Pojen, . Juli 1851 März zu Rojen Elijabeth 10. April 1810 zu Elbing, Sept 1881 zu Breslau, 
zu Magdeburg. Königl. preuß. Genvraleutnant. + nad) 1841 7 27. Quni 1866 zu Waldenbnrg, zu Berlin, vern 13. Oftober 1845 zu Walden ; RR 24 ärz 1804 zu Wojen Ippellationsgerichtsrat. Verm. 1.: 21. Mai 18 mit 
Verm 19. Mai zu Ottmahau mit Den- vermählt 28. Oktober 1821 zu Chslin mit burg mit dem Sönigl. preuß. Oberit Wilhelm fr 17. März 1808 Emilie eilt, 4. Auguft 1853 mit Jda bon 
tiette d. VBeyme, Tochter des Hofrichters und Andreas Schmidt, Yudwig Chrijtian Köhn vd. Jaski, Neder a. d. 9. Blumenhagen, Tochter des tgl. preuf. 
Antehauptmanng vd. DB. und feiner Gemahlin Königl. preuß. Oberjtleutnant * am 4. Mai 1809, + am 21. Oktober 1902 Oberjtleutrant® Hanns Ewald von Necer und jeiner 
Sreiin v. Briren. Gemahlin MatgHildev,. Kirhmann 
rs T ir [ r 2 N 2 T x E SEEN GE gr 1 T i 5 T T 1 1 
Sojepp Wilhelm Caroline Marie Eugen Bictor Julius Bruno Eugen Julius Victor Heinrih Augujt Ferdinand Johanne Emilie Eugenie Julie Victoria Julia Victoria Angelica Julius Victor Marie Julic Sulind Ewald Toachim 
Ferdinand Henriette Ferdinand * 12. März 1833 zu Slogau, F 4 Augujt DOftober 1834 zu Danzig, F 29. Juli 2eontine * 7. uni 1839 zu Sreuzbucg Ferdinande Ferdinand Ida Emilie 0. Zuli 1857 zu 28. Januar 1861 zu Brieg, 
* 15. Nov. 1825 zu Glogau * 3. Dezbr. 1826 zu Ölogau 8. März 1832 zu Glogau 1868 zu SriedrichSrode, verm. 21. Oftober 1905 zu Straßburg i. E., Nönigl. preuh 5 r 1841 * 13, Sebruar 1841 zu * 19, April 1845 zu Walden 20. Mai 1848 zu  burg,aufQualwiß (veräußert) Nönigl. preuß. Hauptmann, 
27. Januar 1828 2. Januar 1828 7 jung 1862 mit Wally vd, Meder a. d. 9. Major, verm 28. Oftober 1872 zu Osna- Waldenburg — burg Waldenburg ermählt 10. Juni 1885 zu verm. ? Oktober 1887 mit 
Blumendagen, Tochter des Königl. preuß. brücd mit Agnes Friederite Jon # 14. April 1880 zu Breslau + 9. Februar 1865 zu Berlin tie mit Anoa Clara Cilfa, Tochter des Königl. 
Oberftleutnants Hanns Ewald dv. N. und Bergmann, ). Dezember 1847 zu Jurtit tilie, T. des Nitterguts- preuß. Major: Dar Wenzel 
jeiner Gem. Mathilde dv. Kirämann Osnabrüd, 7 12. Juni 1887 zu Kattowig befigers Albert Liebich | 
2. RIES EN Var Wr f a [ I = O7 E MEERE f El St 
DViathilde Henriette Henriette Louije Agnes Stiedrid Wilhelm Wilhelm Julius Friedrich Wilgelm  Joahim Hann Margarete Eberhard Jemgard Joachim 
Victoria Lnife Ida Eisberh Ferdinand Aurt Othomar Ferdinand Albert Julius 17. m 1888 zu Dual Ida Hedwig Mar Julius Zutje * 17. März 
“ Augujt 1863 zu Brieg. * 13. September 1873 * 5. Mai 1875 Breslau, 10. Januar 1878 Breslau 30. April 1886 zu wig “nn ärz 13. Augujt 4. November 1905 zu 
zu Breslau + 5. Juli 1875 Breslau Rönigl. jäch). Leutnant Dualvig #11. Dez. 1898 zu Breslau 1891 zu Ro) 1893 zu Kofel 1895 Braunjchweig. 
E zu Ratibor 


Nach urfundlichen Quellen bearbeitet von Ferdinand von Goete, Königl. preuß. Major a. D. 
Straßburg i. &, 1904/1905. 
Beilage zu Nr. 3136 der familiengefchichtlichen Blätter, Jahrgang 1905. 
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Hannoverfchen Oberjtleutnants Stto Friedrich von Gruben, 7 zu Lüneburg 29. 7. 
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Tagebud 


de3 


1821. 


Veröffentlicht von DO. von Dajjel in Chemnig. 


1. Yortjegung. 


Rranf an meiner difen Bafe. Parade dor dem König 
zu Zuffe. An Betty geithrieben Nro. 10. 

. Da8 Ngt. nach Meden Castel, id rüdte aber nicht 
mit aus. 


. Die drey Cav. Agtr. unter dem 9. v. Cumberland 


exerciert. 


Gegen dreyg Uhr zu Haufe. 


. Major Bulow zum Depot der beyden neuen Cav. Noir. 
. Das Ngt. nach) Meden Castel, König u. Prinzejfinnen 


auf dem Baraken Hofe. 


. Die Nachricht wegen Eroberung zwei) Ipanijcher Linien 


Cıhiffe angefommen. Der König machte täglid wenn 
e8 die Witterung erlaubte eine See Weile, al&dann 
salutirten alle Schiffe wenn der König zu Schiffe ging, 
u. eben fo wenn die Ceereije geendigt war. 

Vom Not. eine Schwadron ausgerüdt. 1. 3. 6. 8. 
Comp. jede einen Zug dazu gegeben. 


Zum erften mal wieher heraus. Das Ngt. für fi 
zu Meden Caste) exereirt. Unterwegen® einige mal 
vor den König paradirt. Der König war einige Tage 
nit auf dem Baraken Hofe gewejen, er fagte zum 
DOberiten v. Bock, ih habe daS Ngt. lange nicht 
gejehen, aljo muß e& heute einige mal die Mujterung 
passiren. Unfern Dragoner fchien das frühe Aufitehen 
des Königs, da er jhon 7 Uhr gewöhnlih auf dem 
Baraken Hofe war, nicht recht zu behagen, einige jagten 
daher, daß fie fich darüber wundern müßten, daß der 
König fo früh aufftände, und wenn fie König wären, 
würden fie länger fchlafen. Dies fahejt unjern National= 
Charafter jehr ähnlich, nad) welchen da8 größte Glüd 
in langes und gemechliches Schlafen abgemefjen wird, 
welches man mit einem Worte Faulheit nennet 


. Morgens 7 Uhr parade auf dem Baraken Hofe, und 


im Cav. Lager. Tann nach Meden Castel, dalelbit 
unter dem Herzog von Cumberland manoevre 
die drey Cav. Natr. und die Artillerie. Abends 
Thee beym Herzog Cumberland im Lager. Gegen 
4 Uhr zu Haufe. 


. Morgens 7 Uhr der König auf dem Baraken Hole; 


ih ward mit Capt Maydel, Reitzenstein u. 
Decken zur Committee ausgejegt um den Haushalt 
der Zeute zu regulieren, u. darüber zu berichten. 
Große Kirchenparade. 


. Beyde deutiche Cav. Ngtr. unter Befehl de Gen. 


Linsing exerc. 


. Parade vor dem König. 
. Grand Galla. 


Sämtl. Stab Off. u. Capt. 1 Uhr 
im Royal Hotel 4 Uhr zu tanzen angefangen. Meine 
Fulldress,3%) die mir insgejamt auf L 30 fümt, hatte 
ich heute zum erften mal angezogen. In unjerm 
Cpeife Sahl waren die Stühle neu angemahlt u. nod 
nicht troden, daher befamen alle Full Dress auf dem 
Rüden jchwarze Strie, u. man fonnte jeden fennen, 
der in unfern Saal dinirt hatte. 


1805. 


Septhr. 2. 
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17. 
18. 


20. 


. Da3 Negt. zu Meden Castl exerc. 
Mr. Hull auß Jeovil für die Comp. 55 lederne Hojen 


.parade vor den Herzog v. Kent. 


‚Abends piquet nad) Wiek. 

‚Nach Meden Castel, gegen 4 Uhr zu Haufe. 

. König u. Königl. Familie im Neithaufe zur Kirche. 
‚Nachmittagg wegen Prinz Wallis Geburtstag große 


parade u. Freudenfeuer im Inf. Lager. 


‚ Der König die Remonte gejehen, dann die Mannjcaft 


aeftellt, wie folche vorhin bey den Ngten. gedient. 
11 Uhr zum exerc. nach Meden Castel, 4 Uhr wieder 


zu Haufe. 


‚Ihro Majeitaet tägl. auf dem Baraken Hofe. 
‚Nach Meden Castel. 


Abende Ball bey Hofe. &e= 


burtstag de8 Herzogg von Jork. 
Wieder dicke Bade. 


geliefert, jede Hole 2 Guineas maht L 115. 10. davon 
dato baar abgetragen L 30. 10. Bleibt Schuld L 85. 


‚Von Maj. Toebing den Anteil am Kaper?’) für 


L 10 gefauft. 
Das Negt zum 
exerc,. auggft.?°) 


. Groß manoeuvre, da8 Negt 6 Uhr wieder zu Hauje. 
‚ Trauer wegen Abjterben des Herzogß von Glochester. 
. Das Ngt. zu Meden Castel allein exere, Pig.?”) nad) 


Wiek. 

3u Meden Castel beyde Rgtr. 

Große Varade vor den Prinzen v. Wallis zu Meden 
Castel. Die erfte Schwadron commandirt, vom Pferde 
aefallen. Gegen 5 Uhr zu Haufe, indem wir 7 Uhr 
Morgens auch Parade vor dem König hatten. 


‚Die Ordre erhalten fih zum Einfchiffen nad) dem 


Continente bereit zu halten. 


. Exercirt zu Meden Castel vor dem Prinzen v. Wallis 


zu Meden Oastel. 


‚Prinz Wallis abgereijet. 
1. 
15. 


Abends nach Wiek im Piquet. 

Be) Moritz Müller gejpeifet. %i8 zur Reveille geipielt 
im Lager. Ueber L 15 verlohren. Ernite8 Bor= 
nehmen nicht wieder hohes Spiel zu jpielen, u. ich 
halte folches gewiß; beionder8 habe ich e& nicht an> 
Schreiben mögen, welchen ftarfen Verluft ich zu Radipoole 
Barraks im Epiel erlitten. 

Das Not. mit der Brigade zu Meden Castel exerc. 


Die Nachricht gefommen, daß die Franzojen auß unjern 
Lande abmarjchirt, u. die Breufjen jolches bejezt haben, 
und zwar in Nahmen des Königs von England. 

Sroffeg manoeuyre. Die Cav. moben unjer Ngt. war, 
deitand aus zmwey Schw. unferer leichten Drag, u, 
einer Schw. Engländer unter Befehl Gen. Schleen. 
Die feindliche Cav. ward dom G. Linsing edirt.20) 
Auf dem halben Weg von Weymouth nach Dorchester 
fing das Wlanfern an, u. daS ganze manoeuyre endigte 
fi) eitwa 5 Meilen von Bridpord, aljo ein traject von 
20 Meilen, wobey e3 über Berg und Thäler Hefen 
und Zeune ging. Unfere Cav. hat fich bejonder3 in 


36 Gala-Uniform. 37) Kaper wohl = Köper. °) ausgerüdt, °°) Piquet. 40) fommandiert. 
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. nach Salisburg. Sin der Antilope logirt. 
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Abbrechen u. formiren geübt, welches zwar bejtändig 
in gejtreften Gallop gejchah, aber dennody Gen. Schleen 
nicht rajch genug ging, die vielen Stachel-Büjche waren 
una jehr im Wege, u. find die Pferde hafür außerft 
bange. Um drey Uhr geichah endlich die Hauptattafe, 
der Zeind ftellte fi uns auf 100 Schritt entgegen, 
retiritte darauf, hatte aber in Hinter Grunde eine 
Batterie die unjere Cav. zum weichen brachte. ich 
ließ meine Schwadron nur im Gallop avanciren, daher 
bat audh feiner Schaden genommen. Bey der 
2. Ehwadron jtürzten aber jehr viele, u. ter Dr. 
Deiters ward bejonder8 beihädig.. Die Pferde 
mußten darauf aber 1'/, Stunde im Winde jtehen u. 
jollten Zutter freffen, während die honoratiores Er= 
frifchungen auf einen Hügel der fchon gedeft war, 
einnahmen. An diefen Tag babe ich den berühmten 
Minifter Pott gejehen, indem derielbe bey dem 
manoeuyre Zujchauer war. Unbefchreiblich war der 
Eindruf bei mir einen jo grojien Mann fennen zu 
lernen, u. ich geftehe aufrihtig daß ich ıhm sans 
comparaison angejtaunt habe, wie die Kuh daS neue 
Thor. ich) jah den Mann der mit Bonaparte im Wett- 
Itreit ijt, weil fie begde Europa gebieten, zu Pferde. 
Der Unterleib ift Hager und lang, das Geficht verjpricht 
viel, dennoch ijt e8 nicht auffallend, obwol in den 
Augen jehr viel Ausdrud liegt. Man fieth es ihn an, 
daß jeine Gejundheit nicht die feiteite it. Man fagte, 
daß er nach Weymouth gefommen wäre, um gemilje 
Angelegenheiten de8 Continentes mit dem Könige zu 
reguliren, auch joll unter andern, die Einfchiffung der 
Legion und mehrerer Engl. Truppen Darunter befindlich 
jeyn. ich traue nicht jo ganz diejer Politik, jo jchön fie 
auch eingeleitet jeyn mag. Der Erfolg wird das weitere 
lehren. Wir famen erit 7 Uhr zu Haufe. Nur engl. 
Pferde, fünnen eine folche Neife mit foldhen fatiguen 
von Morgens 7 618 Abends 7 Uhr aushalten. 

Auf Piquet, jehr jchlecht Wetter. 

Kirchen parade, 

Wieder großes manoeuvre gegen Dorchester. 

pay Mujlerung und March Ordre, 


Halbjährige revision dom eneral Linsingen. parade 
vor Sr. Majeitaet, grojje Complimente von demfelben. 
Alle Handwerker und jeder der noch Forderungen an 
einen oder den andern des NigtS hatte, famen in diejen 
Tagen zum Baraken Hofe, um einzucajfiren. Biele 
die jchuldig waren liefjen fich daher in diefen Tagen 
nicht jehen. Undere waren jo flüchtig geiworden, daß 
fie gleich von dannen liefen, wenn fich ihnen nur ein 
Mann im Civil NRof näherte. MUeberhaupt ift der 
Credit wol nirgends jo jtarf ald in England, aber 
nach 5 höchiten® 6 Monaten muß auch bezahlt werden. 
Ein jeder Handwerfer giebt gerne in diejer Zeit Credit, 
wenn aber dann nicht bezahlt worden, jo jtehet der 
Schuldner auch ganz in der Gewalt der Gläubiger. 


. Morgen? 7 Uhr Abmarfch von Radipoole Barraks. 


2. 5. 8. Comp. nach Blandford, dafelbft in Grey 
Hound vortreflich logirt. Colt!) Reden cörte??) dieje 
Division. 


Hier trafen 
wir einen Reijenden, der deutjch |prach und ein Venetianer 
war. Ein gewiljer Stab3 Dff. frug denfelben ob es 
in Venedig aud) jo fchöne Wege ald in England gebe, 
diefer antwortete: da fahren wir in Gondeln. Der 
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‚128; 
80), 
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Novbr.1. 


. Die Dff. der Rotcherfchen Batt. zum diner. 


. Oberit v. 


‚Herr jagte darauf, das weiß ich wol, aber mie viele 


Pferde werden denn davor gejpannt, die Gejeljchaft 
hatte Mühe das Lachen zu lafjen, und ic) mußte aus 
dem Zimmer laufen. 


. Rafttag in Salisbury, denn e8 war Sontag u. des 


Contag3 haben die Truppen melde auf den Marjch 
ind in England jederzeit Naittag. ich fuhr mit Cornet 
Hattorf nach Stonehenge wmofelbit alte ruinen be- 
jonder8 wegen den ganz ungeheuren Steinmafjen Eehen3- 
werth find. Ein Etein hatte die Zänge von 50 Schritte 
u. 5 Echritt Breite. In Salisbury it die Chathedral 
Kirche berühmt und Sehenswerth. 
Tach Romsey. Gihleht logirt. Noch fchlechter ge= 
ipeijet. 

nach Winchester. Für den Mittags Tifch fol in George 
für 3 S. 6. d bezahlt werden. Man fpeijet zwar vor» 
treflih, allein eS it viel Geld. 


. Quartier gemietet wöchentlich Tür eine halbe Guinea. 
. Winchester hatt eine Barake, wo 4000 Mann ge= 


mechlich logiren fünnen. In borigen Kriege find hier 
über 4 Taufend franzöfiche Kriegs Gefangene gewejen. 
Die Stadt hatte viel passage, jedoch ijt e& hier theurer 
al3 in Dochester & Weymouth. Unjere Beichäftigung 
bejtand darin, daß wir die Mannschaft im flanquiren 
übten. 


.Die Off. der Hartmannjchen leichten Artillerie 


bey ung zu Gajte. Daß Diner fojtet L 10. 

Die 
Artillerie marchirt nad) Ramsgate um dort eingejchiit 
zu werden. 

Reden u. Capt. Deken nad dem 
Continente abgereifet, ic) ward zu Winchester ‚com- 
mandir. Officier. 


. Madame Cassiniu. Mr Wonton in der Chathedral 


Kirhe fingen gehöhrt. Unbejchreibli fchön ift die 
Etimme der Cassini, jie jelbit ift noch fchon, 
obwol man ihr es anfieth, daß fie 30 Jahr passirt 
ift. Die Entree war 7 8. jie gab in den drey Tagen 
6 Concerts und der Zulauf war aufjerordentlich. 


. Marjch Ordre nad) Dorchester Barraks zurüd zu fehren. 


Abends Contre Ordre. 


. Nach Southampton geritten. die dajige Barake hält nur 


eine Cav. Comp., aber fie it eben jo fhön al3 die- 
jenige zu Warham. 


. Die dritte Schwadron nad) Basingstoke Jnarchirt. 


Man logirt in der Krone jehr qut, u. 
Schillinge vortreflihd. In ganz England geth das 
Pferdewechjeln auf Neijen äujfjerft gejchwind. In 
Basingstoke habe ich gejehen, daß daS Umjpannen io 
gejchivind gejchah da der Neifende nur 1 Minute jtill hielt. 
Marsch Ordre nad) Grevesand um aldort embargquirt 
zu werden. 

Mari von Basingstoke nach Farnham. .16 Meilen. 
Nacd) Guilford 10 Meilen. 

Nach Epson 15 Meilen. 

Ya Bromby 15 Meilen. Nachmittagg mit Doktor 
Waiblinger nad) Londen in der Stat’h*?) gefahren, 
für Ddiefe 9 Meilen a Perjohn 3 Edhil. bezahlt. Co 
gejchmwind aber das Neilen mit der Mail geth, jo lang- 
jam geh e8 mit der Stat'h??) da diefe Kutjche zu oft 
anhält um neue passagiers aufzunehmen, oder alte 
abzujegen. Al8 wir in Woods hotel anfammen traf 
ih dafelbjt zu meinen Erjtaunen den Comet Voss, 


jpeifet für 3 
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. Yon Feversham nad) Canterbury. 


. Morgens drey Uhr Abmarjch nach Canterbury. 


der von Basingstoke abgereifet war, um directe nad) 
Grevesand zu reifen. Abends bejuchte ich daS Theater, 
e3 verjamleten fich dajelbjit eine fo ungeheure Menge 
Huren, in den Iiöniten dress!*) daß e8 zum Abjcheu war. 


. Die Schwadron marchirte nach Wrotham. ich reijete 


in der PVoft Chaise gegen Abend von London ab, und 
der ARutjcher fuhr uns drey Meilen Weiter wo die 
Echwadron Quartier hatte, die wir den Andern Tages 
wieder zurüd marchiren mußten. 


‚Nach Maidstone. von meiner Comp. 30 Pf.*?) in den 


Baraken. 

Die erjte Schwadron hier nefommen. ich miethete mich 
Duartier u. zahlıe wöchentlih 12 Schillinge. 
Toebing nad London. reudenfeuer über 
Nelsons herlichen Sieg bei Cadix jo wie algemeine 
Trauer über den Todt Ddiejes grofjen Helden. 


. Court Inquire*®) über Drag Barning.*) Pay Musterung. 
. Court Martial”*) über Drag. Stouh. 


Einige Mann von 
meiner Comp. Stlage geführt. 


.Dr Stouh Spiesruthen geganaen. 
. Sin diefen Tagen den Decompt*') berichtiget. 
.Bom Cav. Depot zu Maidstone jehr fchöne Pferde 


empfangen. Einen Gaul für 10 Guineas in der 


Auction gefauft. 


. Nach) Chatham geritten, 
.Marsch von Maidstone nach Feversham. da die Marjch 


Ördre erjt de8 Morgen® 7 Uhr zu Maidstone fam, 
jo fonnte nicht vor zwey Uhr marchirt werden, daher 
famen wir erjt jpät in Quartier. 

Die andern Comp. 


waren dafelbjt in den Baraken, die 8. Comp. aber 
in der Stadt billettiri®®). 

.pay Mufterung. 

‚Nach Ramsgate mit Doktor Groskopf. Die Reife 


fam jeden 1 Guinea. WbendS bejtellte ich in George 
Inn wo die anderen Off. auch verjamlet waren ein 
gebratend faltes Huhn, u. mußte 8 Schillinge dafür 
bezahlen. 

derjelben Abrechnung 


Tie Comp. mit 


gehalten. 


bezahlt, u. 


. Kirchen Rarade, weil in England ein großer Bußtag 


war, über den treflichen Sieg welchen Nelson erfochten 
am 21. Dct. Drey Comp. waren in Canterbury. 
Alles erwartete mit Ungeduld die Ordre zum Ein 
Ihiffen, niemand dachte daran, dag eine Seereije auf 
transport Echiffen im Monat Dec. mehrere Ungemad) 
mit ji führe al8 eine Neife mit einen Paket Boot. 
Und des nehmlichen Tages fam die Ordre zur Ein- 
Ihiffung. Alles war voller Freude und Qubel. 

Gegen 
9 Uhr in Ramsgate. Meine Comp. ward jogleich 
eingejchift, ich fam auf Nr. 553 providence Success?”) 
nebjt Cornet Voss. Auf meinem Schiffe herrjchte 
eine große Unreinigfeit, und da Schif Bolf war be- 
trunfen. In der Cajute zapften die Sungens Bier 
auf Bouteillen u. in jeden Augenblif ward ein Glaß 
oder Bouteille entziweyg geworfen. Das Gchif blieb 
auf den Sand. Nachts war e3 fehr jtürmijch. 


. Moorgend? 10 Uhr aus den Hafen von Ramsgate, u. 


jegelten nach den downs wojelbjt über 500 Schiffe vor 
Anfer lagen. Da ich eine gute provision zu Ramsgate 


44) Kleidern. 
Quartierbillet3 untergebradt. 


" 
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45) — Mferde. 26) — gerichtliche Unterjuchung. *) oder Barking. 
4) wohl Name des Schiffes, auf deutjch etwa „Gottes Hilfe“. 


. gemacht hatte fo mußte folche herhalten, weil mir 


fomol al8 Cornet Voss die Schifs Koft nicht fchmefen 
wollte, allein man hatte zu Ramsgate nicht alles ein= 
gepaft wofür bezahlt war. ES war wieder jehr 
ftürmifh, u. unjer Schiffer zanfte fih mit feinen 
Cıhifs DVolf. 


. Capt Smith ging des Morgens nach Deal um Instruction 


zu holen. Abends wieder jtarfer Wind. Biele Schiffe 
gingen vor Unfer 108. Ueberhaupt jchien die Luft 
und Sahrszeit ung eben feine leichte Neije zu provezeyen. 
Unjere Bejtimmung war nach Bremenlehe. 


. Blieben wir vor Anfer bey) jtarken Wind aus Nord 


West. 

Morgend 10 Uhr die ganze Convoy’’) bey jtarfen 
Nord-West Wind u. itürmischer Zuft abgejegelt. Unfer 
Cchiffer war ein Pralhang, der jede Schif tavdelte, u. 
dahin trachtete bejtändig der vorderjte zu jeyn. Abends 
8 Uhr befamen wir Sturm, e8 war al$ wenn die 
Welt untergehen wollte. Der Wind jeßte jih um, u. 
wir fehrten nach England zurüf, jedoch lieg man dem 
Schiffe freyen Gang, da der Schiffer nebit jeine Ma- 
trojen betrienfen war. 

Um 5 Uht Morgens befamen wir wieder Nord-West 
Wind, u. das Schif nahm die Richtung nad) Deutjchland, 
e3 jegelte aber allein, denn man fonnte fein Schif der 
ganzen Convoy°’°) jehen. 

Ter Wind veränderte fich oft, die See war unruhig. 
ed ging nicht viel vorwerts. ES jchneete und regnete 
beyde Tage, das Schif hatte aufjerordentlich ftarfe Be- 
wegung. 


. Wir fegelten den ganzen Tag nur mit halben Wind, 


e8 gab dies dem Schiffe jtarfe Bewegung E83 regnete 
u fchneete, die Quft war ftürmifch, u. der Wind mechjelte 
gegen drey Uhr. Wir jahen vor und mehrere transport 
Cchide, unjer Schiffer war toll genug alle Segel auf- 
zujpannen. Gegen 8 Uhr erhob fich ein äufjerft heftiger 
Sturm, die Thüren jprangen auf, alle Gläjer wurden 
zerichmifjen, u das Scif erhielt Stöfje al$ wenn es 
unter gehen wollte und auf auf den Strand geraten 
war, ich lag im Bette und erwartete ruhig mein Ende. 
Auf einmal ward auf dem Berdef ein Getümmel, das 
Scif erhielt wieder einen heftigen Stoß. Nun dachte 
ich ift e8 vorbey, ich jprang aus dem Bette u. Tief auf 
dem: VBerdef, alles Tief durcheinander feiner faßte an, 
u. fonnte auch nicht, denn die Bewegung des Schifs 
geitattete e8 nicht. Eine grofje Wafjertonne die auf 
dem Berdef fejtgebunden war, rolete auf dem Werdef 
weil fie losgefommen war, u die machte den ganzen 
Borgang noch fürchterlicher. Unfer Schif war ohne 
Segel, der Schiffe?! befejtigte die Auder, bejof fich 
mit feinen Matrofen, u legte fich jchlajer, aljo daß das 
Schif von fich allein ging. Die ganze Nacht hielt der 
Sturm an, da8 Schif bewegte fich jo jtarf, daß man 
jeden Augenblid glauben mußte, daß es umjchlagen 
würde. Go waren wir die ganze Nacht in Gefahr. 
Oft wünfchte ich mir, daß es endlich auf eine oder 
andere Arth geendigt jeyn mögte. 


Morgens 8 Uhr wurden neue Segel angejpannt. Der 
Wind war Deftlih, u. das Schif fteuerte nach Eng=- 
land zurüd. Nachts abermald® Sturm. 


Vortjegung folgt. 


**) Mriegsgericht. 7) — Abrechnung. *8) d. H. mit 
50) Flotte. — 51) joll heißen: Schiffer. 
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Urkundlicher Beitrag zur Gejhichte der Samilien v. Dajjel u. Raven. 


Mitaeteilt von ®. v. Daijel, 


Vertrag zwifchen Frau Dorothee Raven, geb. Volger, Wittwe Dietrih’s Raven, 
einerfeit8 und ihrem Schwiegerfohne Georg v. Daffel (auf Hoppenjen) andererjeitS wegen der durch 
den 1588 erfolgten Tod ihrer Tochter Dorothee geb. Naven, Gattin des Lebtgenannten, hinfällig 
gewordenen Cheitiftung v. %. 1588.) Nach derjelben werden dem überlebenden Wittwer Georg 
v. Daffel und feinen eventl. Leibes-Erben die zum Brautfchag gehörigen 1000 Thaler für den Fall 
einer nochmaligen VBerheivatung und der, Zeugung von Leibes-Erben unverkürzt zugejtanden, andernfalls 
foll das Kapital von feinen Erben an die Stifterin oder deren Erben zurückgezahlt werden. Werner wird 
unter anderem beftimmt, daß Georg v. Daffel alle von Jrau Dorothee Haven der Braut 
mitgegebenen beweglichen Güter al Kleider, Schmud, Betten ufw. erhalten joll, ausgenommen 2 Berlen- 
binden und zwei goldene Ketten, wofür fie ihn mit Geld abfinden will. 


(Einbed) 1592, Auguft 11. 


Kac dem Original auf Papier im v. Dasselichen ADMWISE Archiv, eigenhändig von Georg von Dafjel 
geihrieben, unterjchrieben und mit dejjen Siegel verfehen. 


Zu wiffen, Dennad) Jwifhen d Erbaren onndt Diel- Daffel Zugebradht, Er au Ir gefchendet, daß alles 


tugendzamen frauwen Dorotheen AKolgers,) fol by Beorg von Daffel vındt feinen erben 
Dietrihb Rauen?) jeligen nadgelaffenen witben, erblic pleiben, ausgenhommen zwey par perle binden, 
Eine vonndt dem Erneueften vnndt Erbaren Georg ponndt Zwei guldene Ketten, fo GBeorg von 
von Daffell Ihrem freundtlich Lieben Shwiger Sobne Daffels hausfrauwen feligen gehore, Dauor die 
anderm theile wegen d Eheftifftung, Aufteuereie, mitgifft Mutter Jme ein ftüd geldes, da er mit Zu frieden geweßen 
vnndt was denen anhanget, jo Jwilchyen Ihnen beider: heraußgegeben, vındt dariegen die binden fo woll alf 
feits geftifftet vnndt vfgerichtet, wie gemelte Frauw die Ketten Hinwider Su Ihren handen genhommen, 
Rauenfche Ihre “freundtlihe Liebe dochter Jung: Dundt feint vor dritte die unfoiten, fo von beiden theilen 


frauw Dorotheen Rauen felig Jme?) Georgen vf die Hochzeit gewendet, Ju gleiche vffgeruffen. Was 
von Daffell vor 5 Iharen Ehelih verfprocen, aber In die brautt taffeln von den Freunden verehret, Soll 
auch folgendes vertrauwen vnndt beyleggen Laffen, ftreitt, vfgefuchet werden, waß der?) theilß freundtichafft gefchende 


Srrung ponndt mißuorftande, wgen des vnzeitig pnndt geweßen, welches dan ein der?) Hu fidy nehmen vnndt 
trauwrigen Abgangs ißerwenter Beorgen von Daffels fi) daran begnugen Kaffen will. Wormit obgenielte 
freundtlicher Lieben Hausfrauwen feligen Albereit erreget, Hwo perfonen alß mutter vnndt Schn, freundtlic 
vndt noch Kunfftig muchten weiters einfallen, vnndt fie mufterli” vnndt Sohnlih Zum Grunde, alle rifelnnde 
von beiden theilen dielelbigen gherne Aufgehoben vnndt onndt ereugte Mißuerftende und Jhrfalen aus gemelter 


perhutet fehen onndt wiffen mudhten, Alfo haben fte fich Eheftifftung fi) endtfpinnent, vffgehoben Pnndt wollen 
beiderfeits miteinand freundtlich, mütterlidy) und Söhnlich die vorige Eheftifftung darnad In Allen onndt Jeden 


dahin, vber allen Puncten d. Eheftifftung verglichen ver: Duncten vorftanden, erleutert vonnöt geendert haben. 
tragen vnndt verabfcheidet, Welches fie auch dermaffen Alles getreuwelihh vnndt fonder gefehrde. Deffen In 
von Ihren Erben veftiglih vnndt vnuorudett) wollen vrfundt vndt zur nachrichtung fein diefer Recess vnndt 


gehalten haben. LDrmndt erftlich fo viel die MWiderfher des vertrege Swey gleichs lautes gefertiget vnndt von dem?) 
empfangenen vnndt endtrichteten halben Brautfchages theil verfigelt vunndt vnderfchrieben, Gefchehen Im 
alg taufent thaler anbetriffl, Soll Georg von IShar nach vnfers erlefers geburt 1592. 

Daffell dirfelbigen die Zeit feines Lebens, ‚nach feinem Am ılt Augusti. 

beiten gebrauhen, vnndt dauon nichts widerzugeben u 

fchyuldig nocy verbunden fein, Drndt hattdie Räuenfche 

weiters aus guter Suneigung, fo fie zu dem vielgedachten Ls, 

Georg von Daffell tregt, gewilliget, das, woferne 

Ehr fi) widerumb verenderen vnndt befreien?) vnndt 

Bodt d Almehtiger Ihme Leibs erben befcheren vnndt 


geben wurde, gedachte taußent thaler alpdan bey den- 

felbigen erblich pleiben follen, i Wurden Ei Keine Keors nd ET a 
Keibs erben folgen, Welches dan bey Bodt dem Al: — Earl, 

mechtigen ftehet, vff den fall, foll gedachte summa geldes, 

vf Georg von Daffells Abfall), von feinen erben, 

auß feinen gutern, Jhr der Rauenfchen vnndt Ihren 

erben, ohne vffenthalt, binnen Shares frift wiederumb Auf der Rückeite fteht nachträglich an 

heraußgegeben werden. Drndt haft fich vielbedachte Not: Da3 Valentin Borholten Concept, Daraus 
Räuenfche vorbehalten jn nachfolgender Seit, vnndt piege vordracht gefchrieben undt das Ich meiner L. Schwiger 


nachdeme al fie fpuert‘) vimdt vermerfet, daß fih Mutter mit zugejandt nicht wider zuruec fommen, 
Beorg von Daffel Jegen fie dermaffen wie biß- Ferner: 


anhero gefchehen verheltt, daß fie mit me zu frieden Ao. 1608 den 13. Octob: hat die Kraum Näuenjche 
fein fan, Shme aus gutem willen, waß m gelegenheit mir dieje Ichreiben durch ihren diener Henrichen (?) behandigen 
fein wirdt, verner Su Zumenden. vnd darneben fürmelden Kaßen, dz jie diejelben vnd ihren 


Hum Anderm, anbetreffent die bona mobilia®) brieffen, jo neuerlich vffgejuchet wahren befunden, undt mir, 
al Kleider, Llenodia, Bette, vnndt waß fonften der dz Fünfftig daraus fein miluorjtende erwachjen muchten, wieder 
witben dochter mitgegeben, vonndt fe Georg von zuftellen lagen wollen, 


*), Abgedrudt in Nr. 21—-24 der a an Blätter. D VBolger. 2) Raven. 3) Ihm. *, unverrüdt. 5) freien, heiraten. 
©, Tod. 7) fpürt. 8) beweglichen Güter. 9) Seder, jedem. 
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Nundiragen und YWBiinjche. 


Auf unfere einleitenden Worte zu den „NRundfragenr und MWünfchen“ in Nr. 25-27, ©, 223, 


möchten wir noch einmal beionders die Aufmerkfjamfeit aller Leier des Blattes richten. 
worten bitten wir fich jtet8 auf Die f. B. beziehen zu wollen, 


98. 
Familie Btäf betr. 


Nachrichten über Ptäk mit oder ohne Adel3zeichen fommen 
in Böhmen vor in Bolen und Preußiich-PBolen, auch die Ptak 
herbu Rewnia gehören zum Uradel Polens. Waren zu 
Przemysl. Nowosielitza, Starodubow, Kampala, Wierzbieta, 
Lasky und in Preussen anfällig und begütert. Obige Städte 
außer Starodubow gehörten 1642 Beter Ptaczek herb. 
Rownia. Die Ptäk oder Ptaczek waren ein Gejchlecht. 
In der Volnischen Sprache ijt die Bedeutung für beide Nlamen 
ein und viefelbe. Beide Stämme führten daS Wappen Ko w- 
aia und gehörten zum gleichen Wappenjtamın. Aufzeichnungen 
finden fich zu Przemysl. Nachrichten aus SKirchenbuch-Matrifeln 
werden über nachitehende PBerjonen gejucht und gern honoriert: 

a) über Anton Ptäk, * zwilchen 1800—11, war Bädker- 
meifter in Altjattel Nr. 38, Bezirf Pisek in Böhmen. 
Er war mit Margarethe Krietjhe, Tochter des 
Stanz Krietjche Beliter des Swenfelhofes, vermählt ; 

b) über den Edlen Herin Sohann Ptäk, welder jich am 
12. 11. 1744 zu Brag St. Stephan mit Therejia 
Schleierowi vermädlte. Diejelben beiaßen in Prag 
das Haus „Od zlutiho Jelinka* (zum gelben Hirjc); 

c) über Wenzel Ptäk von Milcin, welcher jih 14.1. 
1681 in Milein mit Dorothea, Witwe des Helden- 
Nitter8 Adam Sıska von Jamelice vermählte ; 

a) über Stanißlau3 Fürjft Grochowskin herbu 
Junosza, welder nach Notizen vom Sahre 1643 eine 
N, Ptäk herbu Kownia zu Przemysl heiratete. 
StaniSlauß Grochowskin herbu Junosza 
war NeichSunterfämmerer zu Przemysl; 

e) über Kasmirs Ptäk herbu Kownia, welcder 
1697 Deputierter zum u und bevollmächtigter ©e- 
Jandter AugujtsS 11. von Polen und Eachjen war, derjelbe 
war in Starodubowäft anfällig. 

Biarr-Aemter, welche nachforichen, werden gern honoriert. 
Bejonder3 erwünjcht Nachrichten über Ptäk mit Adeld-Jamen 
jowie über den Sohn des Anton Ptäk, Bädermeijters zu 
Altjattel. 

Erbeten werden die Adrejjen von jebßt noch lebenden 
Familien Ptäk fowie jede, audy die jcheinbar gerinafügigite 
Nachricht über Berjonen des Namen? Ptäk, melde in Alten 
und Matrifeln vorkommen. 

Zu Gegendienften gern bereit 

Aujfiig in Böhmen 1649 


Hermann Ptäk, Stationsbeamter. 


2, 
Familien v Urentsjhildt,v. Brethbaupt 
ud dv. Düring betr. 
Gejucht Ort und Datıım der Geburt, Ort und D 
der Sodjzeit bon: 
1. Hedwig Maria von Arent3jdhildt, 


1710, 
1735, 


atum 


* vermutlich 
* Cluvenhagen, Kirchipiel Daverden, 14. November 
beigejeßt in der Kirche zu Achim. 


Bermählt mit 


Bei Ant: 
Die Schriftleitung. 


Sohann Dtto von Düring, Erbherr zu Embjen 
und Cluvenhagen, * Achim 26. Augujt 1711, 7 Embjen 
10. September 1782. Keine Rinder. 

2. Sophie Sujftine Charlottevon Arent3jchildt, 
* vermutlich 1714 oder 1715, + zu Nujchbaden (Kirch- 
ipiel Achim) 20. März 1762. DBerm. mit Hermann 
Chriftoph von Düring (Bruder des obigen), Erb- 
herr zu Nufchbaven, Landrat, * Adhim 19. März 1713, 
 Nujchbaden 23. Mat 1758. Xeltejtes Kind * 26. 2. 1734. 
Sul um 2: Sophie Aut Charl. » WM. ward in 

einem handichriftlihen Stammbaum al „aus Bremen“ bezeichnet. 
Beide dv. U. fönnen doch Alter nach nur Töchter de8 Chr ie 
ftoph Daniel von AUrent3fhild, * 1667, + Oldendorf 

DOftober 1721, Württemb. Dels’scher Nat und Hofmeilter, 
und jeiner Gattin Charlotte Dorothea von Dlden- 
burg jein. Ueber beide dv. A. geben weder die Kirchenbücher 
zu Oldendorf noch die „Nachrichten über die zamilie v. YArent$- 
child" irgend einen Anbelt. 

3. Sn der Kirche zu Achim befand jich früher (jebt im von 
Düring’ihen Beit) eine Holztafel mit . Wappen bemalt: 

a) dad Wappen recht3 (heraldijches): Brethaupt. 


Unterfhruit: Sohbann ntid bon BÖret- 
haupt, Kgl. Schwed. Oberjtleutnant, auf Gr.-E. 
711706, 

b) in der Mitte: von Arentsjchild. LUnterfchrift 


Sujanna Maria von ar ental) SALE fila 
ve3 SKönigl. Echiwed. General Danielv. U. umd 
Hermia SITavefiu ha. 

ce) Iinf8: v. Düring. Unterichrift: Heinrich Adolf 
von Düring, Erbherr zu Nujchbaden und Maus 
veljenborjtel, + 1729. 

Anjicheinend hat Sujfanna Maria von Arent3- 
Ihıld Dieje Tafel als Gedenktafel in der Kirche aufgehängt. 
DOberjtleutnant vd. Brethaupt mar ihr Gatte. Aber welche 
Beziehung hatte fie zu 9. U. v. Düring (Vater der ad 1. 
und 2. genannten dv. D.)? Er lann nicht ihr zweiter Gemahl 
geivejen jein, da er jeit 1706 mit Katharina Mariavd. 
der Kuhla vermählt war, die ihn überlebte. 

Seder Fingerzeig, der zur Lölung diefer drei Tragen bei- 
tragen fann, wird danfbarjt entgegen genommen. 


Drespden-%X., Bahitraße 13 II. 
Arthur Freiherr von Düring, 
Major, 


Mitglied des „Herold“ und des „Noland“., 


100. 


Sgamilie Schreyer betr. 


Sch bitte um Nachricht über die Vorfahren des Geridht3- 
ajjefior8 Sohbann Yudmwig Levin Friedrih Schreyer, 
* 31. 3. 1776 in Saynıode, T 17. 12. 1860 in Groß-Bo- 
dungen. Dater war Advofat in Groß-Bodungen, Mutter geb. 
vd. Bülßingölömwen. 

PBofjen W.3, Kaijerin Biktoriajtraße 11. 


Walter Herda, Oberleutnant. 
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Brieffajten. 


Fortjegung aus Wr. 31—33. 


Stettin, Baradeplaß. v.B.v. 11.u. 14. 1.05 (3341). Die wer 
nigen genealogijchen Aufzeichnungen über die v. Bagensfy in unjerm 
Befiße jtehen Abonnenten unentgeltlich zur Verfügung. — Poelißer- 
itraße. Dr. Fr. 9. v. 4. 3. 05 (5770). Indem wir Sie als neuen 
Abonnenten herzlich willfommen heißen, danfen wir Ihnen gleichzeitig 
für die Abjchrift dev Heßer’ichen Stammtafel und für die Nachrichten 
tiber einzelne Perjonen des Namens Heber. Berjchiedene Anzeichen 
deuten darauf Hin, daß Ihre Familie, deren Stammtreihe mit dem 1550 
in Torgau geborenen SohannHeser beginnt, aus Baiern (Bojtenbof, 
Kegengburg) ftammt. Sit Ihnen befannt, daß ein Hans Heßer 
fich 1488 im Nat der Stadt Regensburg befand, dort big 1543 Stadt- 
fämmerer war und 1546 ftarb? Derjelbe führte ein dem Ihrigen 
ühnliches Wappen — jpringenden Hund — Schild jedoch jhiwarzeweiß 
gehalten. Wir halten es für jehr gut möglich, daß die urjprüngliche 
Schildfigur — jpringender Hund — fih im Laufe der Jahrhunderte 
unwillfürlic in einen fpringenden Hirfch verwandelt hat und halten 
eine Stammesgemeinjchaft Ihrer Familie mit der Bairijchen für jehr 
wahrjcheinfich. Wir werden nicht verfehlen, eingehende Nachforichungen 
über den Urjprung Ihrer Familie anzujtellen und weiteres Material 
herbeifchaffen. Ein von Spangenberg herausgegebenes Stammbuch des 
Adel3 fennen wir nicht, dagegen ein jolche® von v. Hefner, welches 
wir befigen. Ueber die in diejem Werke angeführte Quellenjammlung 
eitvas zu erfahren, ift uns bisher leider auch nicht gelungen, da man 
merfwürdiger Weije an maßgebender Stelle in München darüber nichts 
willen wollte. — Stendal, 3. R. v. 24. 5. 05 (2135). Mit Auf: 
merfjamfeit verfolgen wir Ihre Beitrebungen und haben mit Interejje 
aus der geichichtlichen Skizze der Familie Rogge eriehen, „dab 
diefelbe aus der Lüneburger Heide jtammt und ji) von dort nad 
Hamburg, jpäter auch nad) Lübel, Danzig u. f. w. begeben bat. 
Wir hoffen, Ihnen noch manches jchäßenswerte Material zuführen zu 
tönnen, bejonder8 aus älterer Zeit. — Poeligerftaße 8.©.». 
29. 4. 05 (502). Für Shre erneut bewiejene Anteilnahme an dem 
Hedeihen unferes Unternehmens Herzlichiten Danf. — Mühlenftraße. 
G.5..00.:0. 20.15.27. 1,,.102.10..19..4. 05.029065). Shre Mt 
teilungen und der ausführliche Bericht über die v. Shoenermard 
und Shönermarf legen Zeugnis davon ab, mit welcher großen 
Sorgfalt und Ausdauer von Ihnen und von Seiten des Herın E. Sch. 
die Nachforfhungen betrieben werden. Wir zweifeln nicht, da es 
Ihnen an der Hand der Sachjfenntnis gelingen wird, noch mehr Klar- 
heit in da8 Dunkel zu bringen, welches den Ürjprung und die Gejchichte 
Ihrer KYamilie umgiebt. Die einjchlägigen Urchive pp. dürften 
Shnen Hinlänglicd) befannt jein. Linjerer unmaßgeblichen Meinung nad) 
bat au) die Goslarer Linie ihren Urjprung in der Mark zu juchen. 
Die nicht unmwichtigen Notizen der Stendaler Gruppe (mit Wappen) 
in den älteren Jahrgängen des „Herold“ jind Ihnen wohl befannt. 
Bir Hoffen, Ihnen bei unjern ausgedehnten Forjchungen in Archiven pb- 
noch) manches brauchbare Material verjchaffen zu fünnen. Gern würden 
wir Shvenermardiche Denkmäler in den f. B., 3. BD. das im 
Dome zu Stendal befindliche, abbilden. Ihre Betrahtungen über die 
bon uns angeregte Herausgabe eines „ahres-Lerifong für adelige und 
bürgerliche Gejhlechter“ find uns aus der Seele gejprochen. Wenn wir 
aud) zur Zeit außer Stande find, diejes für die Genealogie hochbedeut- 
tame Vorhaben jchon jeßt auszuführen, jo haben wir doch die Leber: 
zeugung gewonnen, daß das geplante Werf lebensfähig it. Ihr Auszug 
aus der Leichenpredigt auf Gertrud Tragiger (* 15893 7 1637 
zu Wernigerode) verm. mit Johann VBenjelin, in welder aud) 
die Eltern Friedrih Traßiger ud Annav. Dajfjel 
(7 Elbingerode 1626) genannt werden, war für uns von bejonderem 
Werte. — GStötterig bei Yeipzig, Marienhöhe DrH. 
D9elmolt v. 18. 4. 05 (50). Mit Gejchäften aller Art überhäuft, 
famen wir bisher nicht dazn, Ihnen die Nachrichten über Helmolt 
zu jhiden. Wir werden dies in Kürze nachholen, glauben aber, daß 
wir Ihnen nichts Neues bieten werden. Durch Shr wiederholtes Ein- 


treten für unjere Bejtrebungen haben Sie unjer Unternehmen jehr ge: 
fördert und danfen wir Ihnen aufrihtig. Derr Dr. St. ift Abonnent 
des Blattes geworden. — Shlop Stolpe, Kreis Angermünde. 
v. 8. dv. 5. u. 13.3. 05 (3414). Wir find erfreut und legen. bejonderen 
Wert darauf, Sie zu unjern Abonnenten zählen zu fünnen. Ueber die 
v. Buch bejigen wir nicht unerhebliches handichriftliches Material 
(Ahnentafeln, PBerjonalien pp.). Dasjelbe ijt zuverläfjig, weil e8 aus 
der Feder eines dev bedeutendjten und gewilienhajtejten Genealogen 
tammt. Ihnen al$ Abonnenten jteht dasjelbe auf Wunfch gern und 
unentgeltlich zur Verfügung. Wir bitten Cie, unjerm Unternefmen aud) 
fernerhin Ihr gejchäbtes Wohlwollen entgegenbringen zu wollen. — 
Straßburg i.E., Sllwallfiraße ©.» ©.v. 5. u. 21.1.0 
(17635). Beint beiten Willen war es ung bis jeßt noch nicht möglich, 
für Gie da3 weitere Material über die v. Göße, dv. Göten jowie 
über die v. Beyme, v. Broejigfeu. j. w. herauszujuchen. Ber- 
gejjen haben wir e3 nicht. Abonnenten-Verzeichnis erfcheint demnädit. 
Eu SuLe Der an en. DE nn l7.2 1:28. 908 Dal): 
Ueber die dv. Köller enthalten unfere Sammlungen außer dem Ge- 
jandten noch viele einzelne Aufzeichnungen, die wir bei Ordnung des 
Material3 für Euere Erzellenz fanmeln werden. — Silbermann 
trage 98%. M. dv. 31.5. u. 28. 6. 05. (4828). Material itber 
die Kraujenid (raujened) aus NeusRuppin u. Wittitorf (18. 
u. 19. Jahıh.), dv. Shlihting aus Mujchten u. Rietihüß in der 
Mark, Raroline Gottliebe Sofied. Seidlib verm. 
v. Schlibting (18. Jahrh.), Tonje aus Potsdam bezw. Frank 
furt (O.) (18. Jahr). u. vorher) und Urfchin oder v. Uridtien 
in Berlin (18. Jahr). u. vorher) werden wir joweit vorhanden für Sie 
aus unjern Sammlungen herausjuchen beziv. für Sie mit Hülfe unierer 
Mitarbeiter jammeln. Ihre Mitteilungen über die urjprünglich wohl 
aus Medebach) bei Brilon in Weftfalen jtammende Familie Mocdeberf 
ind für uns von großem Werte, da wir dadurch wichtige Anhalts- 
dunfte für weitere Nachforjchungen gevonnen haben. Ihre Haupt- 
aufgabe dürfte es jein, den Zujanımenhang Ihrer Linie, die nahtveisbar 
1688 zuerjt in der PBriegniß erjcheint, mit dem Weitfälifchen Haupt- 
itamım zu erforichen, und darin wollen wir Sie gern nad) Sträften 
unterjlügen. — Stuttgart, Hauptjtätteritraße N Stv. 
12. 2.,1. 3. u. 35. 4. 05 18. 5. (3420). Daß wir nicht augsjchließlid) 
Niederjachien in den f. B. behandeln, werden Sie aus dem Blatte er- 
jehen. Honorar fünnen wir für Beiträge 5. 3. nod) nicht gewähren, 
da unjere geringfügigen Mittel dazu nicht ausreichen. Bejten Danf 
für Ihr freundliches Anerbieten. — Tarmen, Nittergut b. Baerivalde 
(Ponmern). 8. R. v. 6. 1. 05 (4836). Ueber die Rehfeldt Haben 
Sie ung noch feine Angaben Hinfichtlich Herkunft und Zeit des eriten 
befannten Auftretens gemacht. Wir bitten darum, damit wir für Sie 
Material jammeln können. — Thorn, Bilhelmftraße £ 

7. 5. 05 (2641). Ueber die Sander werden wir Ihnen mancherlei 
neues Material zuführen können. Ihre Angabe, nach welcher Ihre 
Familie diefes Namens aus Nordhaufen (1561 u. vorher) framnıt, iit 
für und von großem Werte. Wir gejtatten ung gleichzeitig auf die 
Anfrage betr. Familie Baheroth aus der Gegend von Nordhaufen 
aufmerfjam zu machen und bitten eventl. um |hre gütige Unterftügung. 
— Tilleda am Kyffhäufer. A W. geb. B.v.1.8,43,6.31u 
1. 6. 05 (3428). Auf Ihren Beitritt zu unierm Unternedmen legen 
wir bejonderen Wert. Ueber die Raven bejißen wir überaus reich 
haltiges Material, welches wir unter Hinzufügung von Abbildungen 
vad und nah in den j. B veröffentlichen werden. Eine Gejant- 
jtamımtafel ijt in Arbeit Die Veröffentlichung derjelben dürfte von 
der Yamilie wie von Genealogen mit bejonderer Freude begrüht werden. 
— Torgan, Bahndhofjtraße W. |. v. S. 5.05 (2113). Ueber 
die aus dem Waldec’schen jtammende Zamilie Kleinjchmit, (nacd-> 
weisbar bis 1531), werden wir Jhnen bei unjern Sorjchungen weitere 
Nachrichten zu verjchaffen juchen. E38 dürfte jich wohl empfehlen, zu- 
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nächit Alles zu jammeln, was jich über Familien des Namens Klein 


ihmit (dt, t) aus älterer Zeit vorfindet. — Trebnig (Schlejten). 
d. Sthr. dv. B. v. 8. 4. 05 (5382). Ueber die dv. Bod befiten wir 
viel Handichriftliches Material, welches gern zur Verfügung iteht. 
Aeltere Jahrgänge d. f. B. ftehen, falls nicht inzwijchen vergriffen, zu 
ermäßigten Preijen zur Verfügung. Sie dürften felten werden, da fie 
nur in geringer Auflage gedrudt wurden. — Treuenbrigen. SR. R. 
v. 22. 2. 05 (2568). ‚Ueber die Reichhelm bejien wir einige Auf- 
zeihnungen, auch) ijt ung der Name wiederholt begegnet. - Wir fammeln 
für Sie alles auf diefen Namen Bezügliche. — Tüfchos 6. Bennin 
(Medl.-Shw.) 9. v. St. p. 8. u. 24. 3. 05 (3402). Durch Ihren 
Beitrag haben Sie ung fehr erfreut. Ueber die v. Stern befißen 
wir viel urfundliches und genealogijches Material, auch zahlreiche Siegel. 
Wir werden uns darüber in den f. B. äußern. Sehr dankbar wären 
wir Zhnen, wenn Sie uns eine Stammtafel Ihrer geehrten Familie 
für unfer Archiv überlafjen wollten. Auch würden Sıe uns durch leih- 
weije Ueberlafjung des in Ihrem Belige befindlichen Wappen-Manu- 
jript3 Lüneburger Familien zu größtem Danke verpflichten. — Melzen, 
Luijenftraße. A. T. v. 26. 3. 05 (734). Zur Stammtafel der Familie 
Töbing fehlen ung nur noch einige Daten, die ung erwünfjcht find, 
jonit ijt diejelbe drudreif und fann in den f. B. veröffentlicht werden. 
— B. ©. geb. 8. (737). Ueber die Familien Sandhagen und 
Katdmann find ung Nachrichten nur injoweit erwünjcht, al3 die- 
jelben in näherer verwandtjhaftliher Beziehung zu den Tübing 
ftehen. Zür Ihr wiederholtes freundliches Entgegenfommen danken 
wir verbindlichit. — Viborg in Finnland, M. Bar. v. St. v 9.4. 
05 (5772). Unjer handichriftliches Material über die v. Stadel 
berg jowie jonjtige uns begegnende Nachrichten über diejes aus 
Deutjchland jtammende Gejchlecht werden wir Ihnen von Zeit zu Zeit 
zulommen lajjen. Herzlichen Dank jagen wir Ihnen für Ihre Familien: 
geihichte fowie für die Stammtafel derer dv. BIod in Schweden. — 
Waldfeucht (Bez. Aachen). W. XL. vd. 3. 6.05 (4821). Sehr dankbar 
wären wir Jhnen, wern Sie ung das Ergebnis Ihrer Forjchungen in 
Jo einer Stammtafel zufonmen lafjen. wollten, damit wir ung Shnen 
hinjichtlich vorhandener Liicden nüglich erweilen fünnen. Weber Rhein 
iiche Familien bejigen wir viel Material. — Wandsbek, Nenn- 
babnijtraße © Sch. Meber die wohl aus dem Hoya’ichen 
tammende Familie Schade fünnen wir Ihnen vielleicht Nachrichten 
verjchaffen. Ueber die v. Behr, v. Nettelhorft, v. Oefener 
bejigen wir urfundliches die Gegend bei Hoya betreffendes Material, aus 
welchem Sie vielleicht mit Nusen jchöpfen fünnen. Der Beitritt zu 
unjerm Unternehmen wird Ihrer Sache gewiß förderlich jein. — 
Warftade in Hann. W. M. vd. 7. 1. u. 15. 6. 05 (527). Jahrg. 
1844 de8 Baterländijchen Archives für Niederfachfen konnten wir leider 
nirgends aujtreiben. Jahrgang I der f. B. wird Ihnen volljtändig 
geliefert werden. Durc) Ueberjendung einer Stammtafel Ihrer Familie 
Müller würden Sie ung zu Dank verpflichten. Bejonders wertvoll 
it uns Ihre Mitteilung, wonach die Moller, welhe von Hamburg 
nach Lifjabon ausgewandert find, mit den v. Möller zu Heiligenthal 
ftammesverwandt jein follen. Nähere Nachrichten hierüber wären ung 
jehr erwünjcht. Bejten Dank jagen wir Ihnen für Angabe der Adrejjen 
von Mitgliedern der Familie Brigge. — Weimar, 3 gereicht 
uns zu bejonderer Freude, daß wir Ihnen das in den Händen eines 
Abonnenten befindliche Material über die v. &veben nugbar machen 
fonnten. Wir jelbft befigen aucd) noch einige Aufzeichnungen über dieje 
FJamilie, welche Jhnen zur Benugung gern zur Berfügung jtehen. 
Dürfen wir Sie für das Abonnenten-Verzeichnis Höfllichit um Angabe 
de3 Nufnamens und der Wohnung bitten? — Weinheim in Baden. 
8. 3. v. 8. 4. 05 (2869). Sie al neuen Abonnenten herzlich will- 
fommen heigend, werden wir und bemühen, Ihnen Nachrichten über 
die Zinkgräf (um 1480 in Frankfurt a. M.) zu verihaffen. — 
Wefel. 3. v..29. 5. 05 (1065). Gerade der Name Bollmer, 
auh Volmer (aus Volkmar) ift jo alt, dak Sie die Kachforfhungen 
über Ihre Jamilie nicht auf fich beruhen lafjen follten, auch wenn Sie 
glauben, dab diejelbe aus fleinen Verhältnifien ftammt. Die von ung 
geplante Zujammenftellung aller Familien des Namens B. wird jeden- 
falls jehr interefiante Exgebniffe zu Tage fördern. Bermutlih jtammt 
auch Ihre Familie urjprünglic) aus Niederfachien, wo der Name 
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Vollmer bejonders häufig und jchon in früheften Zeiten vorfommt. 
— Wemwer b. Paderborn. ®W. ©. v. 30. 3., 3. 4., 4.5. u. 29. 6. 
05 (5442). Durch IHr liebenswürdiges Entgegenfommen haben Sie 
unjer Unternehmen in erfreulicher Weife gefördert. Daß Herr Fıhr. 
v. u. 3. B. demijelben beigetreten ift, ehrt ung ganz bejonders. Das 
Samilienbucd) der Schütte bitten wir Ihrem Anerbieten gemäß, uns 
einmal zujenden zu wollen. Selbjtverftändlich fann Ihnen Niemand 
verwehren, da8 Wappen zu führen, jofern fich dasjelbe in ihrer Familie 
überliefert hat. Die Adrefjen von Brigge's waren ung jehr will- 
fommen, desgl. diejenigen von Freunden der Familiengeichichtsforjchung. 
— Wien LI, Wollzeile Dr. 8. Rfehr. v. 9. v. 20. 4., 1.5. u. 
29. 6. 05 (4008). Bezügl. der Eheverbindung v. Weidlingen 
— dv. Neidberg werden wir ed ung ernftlich angelegen jein Yafjen, 
Shnen Unterlagen zu verjchaffen. Falls Sie inzwifchen nod) nicht in 
den Beji der in Hannover vorhandenen Handjchriftlichen Nachrichten 
über die v. Hacdfelberg gelangt find, werden wir dieje Ihnen gern ver- 
Ihhaffen. Kojten entjtehen dadurch nicht, da wir die anzufertigenden 
Abjchriften jelbit der Öefälligfeit unjerer Abonnenten verdanken, Ihrem zur 
Veröffentlihung in den f. B. bejtimmten Auflag über vie v. Hadel- 
berg jehen wir mit Treuden entgegen. Ueber die im Braunjchweig- 
ihen nocd im 18. Jahrhundert vorfommende Familie v. Hadelberg 
finden ji in Görges, Baterl. Gejchichten und Denkwürdigfeiten der 
Vorzeit der Lande Braunjchweig und Hannover, I. Auflage I. Teil 
©. 411 u. f. unter der Meberjchrift: „Hacdelberg und die wilde Jagd“ 
ausführliche Nachrichten. — IL, Stallburg. W. PB... v. 25. 1. 05 
(2967). Für den Kämmerer:Almanad, welcher uns zur Freude und 
unjerer Bibliothef zur Zierde gereicht, danken wir Ihnen herzlich. 
Unjer Blatt werden wir Ihnen regelmäßig zujenden. Vielleicht ift es 
Ihnen gelegentlich einmal möglich, die eine oder andere Rundfrage zu be- 
antworten oder einen Heinen Beitrag für die f. B. zu liefern. — 
I, Rathausftraße. Dr. 3.8. ®W. v. 26. 4. 05 (1488) Ihre reich- 
haltigen Eammlungen wollen wir gern in geeigneter Weije unjern 
Abonnenten empfehlen, wenn Sie ung auf Grund der Rundfragen 
bezw. des Berzeichnifjes der Yamilien, über welche Nachrichten erwünjcht 
jind, kurz mitteilen wollen, ob bezw. was Sie über diejelben bejigen. 
3. 3: Wiesbaden (ftändige Udrefje; Berlin Belle Alliance 
Plab (9. v. U. v. 26. 4. 05 (5310). Da gerade über Echlefien unjere 
familiengejchichtlichen Sammlungen bejonders reihhaltig jind, jo find 
wir gewiß in der Lage, Ihnen mit mancherlei Notizen über Familien, 
die mit den v. Aulocd verjchwägert find, zu dienen. Auch glauben 
wir, daß Rundfragen in unjerm Blatte den gewünfchten Erfolg haben, 
da wir in Schlefien verjchiedene Mitarbeiter haben. Zahlreiche Per- 
jonalien, meijt au8 neuerer Zeit, bejißen wir über die v. Aulod, die 
Ihnen gern zur Verfügung jtehen. — Wieöbaden, Quremburg- 
nrane 4%. 2.n. 12. 2.'09 (8392). Ueber die. on, WreiTen- 
bauch bejigen wir, wie Eie aus Nr. 19— 21 der f. DB. erjehen, umfang- 
reiches genealogijches Material, welches Jhnen auf Wunjcd) gern zur 
Berfügung jteht. Für Ihren Beitritt danfen wir Ihnen verbindlichjit. 
— Wolfenbüttel, Neuer Weg. F.v. KR. v. 11. 2. 05 (2079). 
Für Ihre Ergänzungen zum v. Shmig’jhen Stammbudhe betr. 
v. Betmann herzlichen Danf. — Wiltegierddorf in Schlefien. 
N. dv. 13. 2. u. 25. 5. 05 (4650). Meber die Noa cd haben wir Er- 
fundigungen eingezogen, dejjen allerdings nicht jonderliches Ergebnis 
wir Shnen mitzuteilen bereit jind. Wir werden e8 ung gern angelegen 
jein lajjen, familiengejchichtliche8 Material zu verjchaffen. Dürfen wir 
Sie um Angabe Jhres Bornamensz bitten? — Zwirkau, Baditraße. 
©. Frhr. v.W. dv. 22. 4. u. 15. 6. 05 (1520). Infolge Ueberlajtung 
mit Dienftgejchäften jind wir bisher zu unjerm Bedauern nocd) nicht 
dazu gefommen, Shnen zu antworten und Jhrem Wunjche näher zu 
treten. Was wir über die dv. Wilde bejigen, jteht Ihnen jelbjt- 
verjtändlich gern zur Verfügung, wir werden da3 Material zujammen- 
juhen. €3 würde ung eine bejondere Ehre und Freude jein, Sie 
perjönli bei und begrüßen zu fünnen. Bitte teilen Sie ung doc) 
no mit, was Sie an ältejten Nachrichten über Ihre Familie befiten, 
d. h. wo und wann fie nachweislich zuerft erjcheint und wer den Adel 
erhalten Hat? Dieje Anhaltspunfte find ung für weitere Forfehungen 
von Wichtigfeit. Die Schriftleitung. 


Schluß des erften Bandes. 
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